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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffem am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen. Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 
Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 

(zit.: AD AP, D bzw. E). 

O Hitlers Weisungen für die Kriegführung 1939-1945, hrsg. von Walther Hubatsch, 
Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 
1940-1945, hrsg. von Percy Emst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 

(zit.: KTB/OKW). 

O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 
hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 

O Der Prozeß gegen die Hauptkriegsverbrecher vor dem Internationalen Militärge- 
richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 

Alle Seiten dieses Monatsbandes sind im Original handschriftlich durchnumeriert. 

Bei der Druckvorbereitung des Bandes hat es sich herausgestellt, daß einzelne Sei- 

ten der Originalvorlage doppelt gezählt bzw. nicht mitgezählt waren. Diese Fehler 
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wurden korrigiert, was an den entsprechenden Stellen durch Anmerkungen erläu- 
tert wird. Die Titelseite des Originals ist bei diesem Band nicht vorhanden, sie 
wurde für die Edition rekonstruiert. 
Die Aufzeichnungen der 1. Abteilung der Seekriegsleitung für den Teil A des KTB 
brechen am 20. April 1945 ab. Als Ersatzüberlieferung für den Zeitraum vom 
21. April bis 22. Mai 1945 sind daher nach den Anmerkungen ab Seite 323-A fol- 
gende Aufzeichnungen und Dokumente aufgenommen worden: 
Ab Seite 323-A im Anhang I: 
»Kriegstagebuch des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vom 21. April bis 
1. Mai 1945«. 
Ab Seite 347-A im Anhang II: 
»Ergänzende Lagebeiträge und Dokumente für den Zeitraum vom 21. April bis 
22. Mai 1945«. 
Weitere Einzelheiten zur Auswahl und Überlieferung dieses Quellenmaterials wer- 
den in einer »Vorbemerkung« zum jeweiligen Anhang erläutert. 

* * * 

Bei der Druckvorbereitung der nunmehr abgeschlossenen Edition des Kriegstage- 
buches der Seekriegsleitung 1939-1945 (Teil A) haben ab 1988 zahlreiche Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter des Verlages, der Druckerei und des Militärgeschicht- 
lichen Forschungsamtes engagiert mitgewirkt. Oft mußten kurzfristig große 
Hindernisse überwunden werden, um alle überlieferten Seiten des Originals lesbar 
zu gestalten und durch Anmerkungen zu erschließen. Für dieses große Engage- 
ment möchten die Herausgeber an dieser Stelle noch einmal danken. Dieser Dank 
gilt im Verlag E.S. Mittler & Sohn vor allem den in den vergangenen Jahren für 
die Produktion verantwortlichen Damen und Herren Stephanie Achilles, Alexan- 
dra Busch, Robert Johannes und Heinz Kameier, in der Hans Kock Buch- und Off- 
setdruck GmbH (Bielefeld) Herrn Hermann Ellersiek und im Militärgeschichtli- 
chen Forschungsamt Frau Angela Becher, Frau Gaby Juris, Herrn Dr. Arnim Lang, 
Herrn Dr. Wolfgang Michalka und Herrn Obermaat Robert Thoms. 
Abschließend gilt unser Dank und Respekt den Damen und Herren, die von 1939 
bis 1945 in der Seekriegsleitung am KTB mitgewirkt und diese wichtige Quelle 
zur Geschichte des Zweiten Weltkrieges in einer Form überliefert haben, die letzt- 
lich die entscheidende Grundlage für die jetzt abgeschlossene Faksimile-Edition 
gebildet hat. In diesem Sinne gilt unser Dank den beiden Sekretärinnen der 1. Ski, 
Frau Ilse Pechner (Bonn) und Frau Ursula Schiele (Kiel) sowie Herrn Kapitän zur 
See a.D. Werner Pfeiffer (Kiel), von August 1942 bis Kriegsende I b der 1. Ski, für 
vielfältige und wertvolle Auskünfte. 

Die Herausgeber 
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Bei Vortrag Ostlags; 

2 in den letzten Tagen eingetretene Eohrkre- 

r auf den Zerstörern mit 15 cm Geschützen 

zur Sperrung größerer Munitionsmengen ge- 

; es sind deshalb nur noch ca. 450 Schuß 

erstörer im Raum Ranzig — Gotenhafen vorhan- 

Die nötigen Maßnahmen zur Abstellung der Ver- 

und Einleitung des Nachschubs werden getrof- 

"Prinz Eugen" hat bei starker russ. Lufttätig- 

2 Bombentreffer erhalten, deren Schäden mit 

Bordijiitteln zu beheben sind. 

Her Vorschlag des MOK Ost, zur Verblockung 

der Odermündung Bocks aus Stettin zu verwenden, 

wird von Chef 3kl nicht gebilligt. 

Grund hierfür ist besonders der bereits erwähn- 

H.nweis von Cnef Mar.Rust auf die allgemein an— 

gespEnnte Bocklage und die neuerlichen Verluste 

von Bocks durch Luftangriffe in Hamburg. 

Chef Ski bespricht deshalb fernmündlich mit dem 

03 IKK Ost, daß mit allen Mitteln versucht werden 

soll, noch Bocks aus Stettin herauszuholen, selbst 

auf cie Gefahr hin, daß sie beim Transport durch 

Eeincbsschuß an Stellen versenkt werden, die nicht 

daftu vorgesehen sind. 

II) 

Grüne 

?üh: 

Bei Vortrag Mittelmeerlage: 

Adm.z.b.V. Südost hat gemeldet, daß • auf 

der letzten lagemeldung des Heeres folgende 

igsmaßnahmen befohlen hat: 
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Orb 
V/ etter 

Vorkommnisse 

1) Terlegung des Personal'bilros Adria - Ägäis zum 

2lA.d.O. 

2) Verlegung der Atwehrstelle Adria - Ägäis zum 

MOK Ost. 

3) Etiolcfiüirung der Intendantur natst Material bis auf 

die notwendigste Reserve nach Friesach.. j 

4) Verlegung des Gerichtes nach linz. 

Bas übrige Personal und der Kraftfahrzug ver- 

bleiben aus militärischen Gründen bis auf weiteres in 

Kiffer. 

III) Adm. Qu; 

Yortrag über Kohlenverteilung für Kriegsmarine 

und Befehl zur Zerstörung der Yerhehrsanlagen im 

Eeicnsgebiet bei Peindeinbruch gemäß Ausführungen 

unter Besonderes. 

IV) I a / l/Skl; 

: Ber Ob.d.M. hat entschieden, daß die Sperrunter-- 

nehmen "Hummerschutz" entfallen sollen, weil durch 

diese Sperren eine entscheidende Behinderung des 

Gegners bei Einbruch in die Beutsche Bucht nicht zu j 

erwarten ist. Angesichts des Mangels an luft- und 

Seestreithräften, welche die Säumversuche des Gegners 

hindern könnten, ist die Planung zwecks Ersparnis ; 

von Brennstoff einzustellen. 

I 

V) Chef 3/Skl; 

i Weitere V-Mannmeldungen über geplante Bandung 

im Raum Horddeich sowie über einen angeblichen russ. 

Handstreich auf Bomholm sind arg efallen. 
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VI) Helerealage a 

w L Weaten; 

j Am Hiederrheln stieS der Peind weiter nach 

Nordwesten und Norden vor und drang in lochem ein. 

In proenlo wird gekämpft. Aus Lüdinghausen ver- 

gehender Peind erreichte die Gegend von liünster. 

Weiter südl. nähert sich der Gegner auf breiter 

Pront Drensteinfurt. Im Angriff auf das Rührge- 

biet drangen Panzerspitzen in das Stadtgebiet 

von Buer und Oberhausen ein. 

Aus dem Sauerland nach Norden vorgehend drang 

derj Feind bis Geseke und lippstadt südl. Paderborn 

vor:. Nach Osten gerichtete feindl. Angriffe wurden 

bei Scherfede und Warburg abgewieaen. 

j Im Raum von Fulda wird erbittert gekämpft. 

Bei Aschaffenburg konnte der Feind seinen Maia- 

bruckenkopf erweitern und im Maintal vorgehend 

Klingenberg nehmen. Im Vorstoß über Miltenberg 

erreichten Peindspitzen Freudenberg und Wertheim. 

Im Main-Neckargebiet wird aüdwestl. Würzburg, 

sowie um lauberbischoffsheim gekämpft. Neckarge- 

münd ging verloren. Aus Heidt .berg stoßen die 

Amerikaner nach Süden vor. 

Nördl. Speyer und nördl. Germersheim über- 

schritt der Gegner den Rhsin und bildete Brücken- 

köpfe . 

Balkan: 

Dis Entwicklung der Lage in Hngam und der 

Ostmark zwingt zur Abgabe'von Truppen aus dem 

Balkanraum und zu einer grrßräumigen Zurücknahme 

derj Front bis zur Linie Insel Pag - Bihac - Dvor - 

Bjelovar. Nach Räumung von Serajewo ist die 

Syrmienfront in eine Zwischenatellung Brod - Miholjg 

a.d.Drau zurückzunehmen. Diese Absetzbewegung hat 

Ulirzeit 

L-JL-AI 

(2) 

1 

t 

Ort 
Vv'etter Vorkommnisse 

VI) Heereslage » 

^ L Weaten: 

Am Niederrhein stieß der Feind weiter nach 

Nordweaten und Norden vor und drang in Lochern ein. 

In proenlo wird gekämpft. Aua Lüdinghausen ver- 

gehender Feind erreichte die Gegend von Münster. 

Weiter aüdl. nähert sich der Gegner auf breiter 

Front Drensteinfurt. Im Angriff auf das Huhrge- 

biet drangen Panzerspitzen in das Stadtgebiet 

Buer und Oberhausen ein. 

Aus dem.Sauerland nach Norden vorgehend drang 

Feind bis Geseke und Lippstadt südl. Paderborn 

Nach Osten gerichtete feindl. Angriffe wurden 

der 

vor1 

beij Scherfede und War bürg abgewiesen. 

j Im Raum von Fulda wird erbittert gekämpft. 

Bei Aschaffenburg konnte der Feind seinen Hain- 

brückenkopf erweitern und im Maintal vorgehend 

Elingenberg nehmen. Im 7orstoß über Miltenberg 

erreichten Feindspitzen Freudenberg und Wertheim. 

Im Main-Neckargebiet wird südwestl. Würzburg, 

sowie um lauberbischoffsheim gekämpft. Neckarge- 

münd ging verloren. Aus Heide .berg stoßen die 

Amerikaner nach Süden vor. 

Nördl. Speyer und nördl. Germersheim über- 

schritt der Gegner den Rhsin und bildete Brücken- 

köpfe . 

Balkan; 

Dis Bntwicklung der Lage in Ungarn und der 

Ostmarlc zwingt zur Abgabe "von Truppen aus dsm 

Balkanraum und zu einer grrßräumigen Zurücknahme 

derj Front bis zur Linie Insel.. Pag - Bihac - Dvor - 

Bjelovar. Nach Räumung von Serajewo ist die 

Syrjnienfront in eine Zwischenstellung Brod - Miholjs 

a.d.Drau zurückzunehmen. Diese Absetzbeweg-mg hat 



- 4 - 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1-4.45 schließlich nach, deutschen militärischen Gesichte- 

ten zu erfolgen ohne Rücksicht auf das Verhalten 

aus 

P' 

kro 

ln Kroatien. 

atischer Verbände und politischer Schwierigkeiten 

Ost 

I 

Zwischen Drau und Plattensee erzielte der Peind 

tieCe Einbrüche, über die Einzelheiten noch nicht 

vorliegen und stieß weit in die Nordflanke der 

2.Pp.Armee hinein. 

Nördl. des Plattensees wurden die Peindangriffe 

an der Grenzstellung ostw. Heiligenkreuz aufgefangen 

An der Raab wurde der Brückenkopf Eisenburg geräumt; 

Im Tbrstoß Richtung Graz nahm der Peind St. Gotthard 

Südl. Steinamanger lief eine ung. Division zum 

Peiid über und schloß sich sofort dem russ. Angriff 

an. 

Südl. Wien ist eine krisenhafte Lage eingetreten. 

Der Gegner steht vor Wiener Neustadt, Angriffe auf 

den Ort wurden abgewehrt. 

Ein tiefer Einbruch starker Panzerkräfte entlang 

der Westuferstraße des Neusiedler-Sees bildet eine 

ernste Gefahr für die Sperrfront beiderseits Oeden- 

bur;. Dort konnte der Peind,nachdem die Reste dreier 

SS-Pz.Divisionen zunächst alle mit zahlreichen Panzbm 

ihrten Peindangriffe abgewiesen hatten, in er- j 
tem Angriff die seit über 3 Wochen in schwersten 

gef 

neu 

Kämpfen stehenden eigenen Kräfte durchbrechen und 

bis 

Oed 

Oedenburg und Moerbisch durchstoßen. Die südlich 

snburg eingeschlossenen Teile einer SS-Pz.Div. ; 

kämpfen sich nach Nordwesten durch. 

Nördlich der Donau konnte der in Richtung 

Tyrhau-Pystian angreifende Peind westl. der Waag | 

die eigene Abwehrfront durchbrechen, wurde jedoch 

durch schnell umgruppierte eigene Kräfte in der 

Tiefe aufgefangen. 

Im Kampfraum in den Beskiden gingen gegen erneut 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1.4.45 

iun St- 

aus 

P' 

kro 

in 

Ost 

iohließlioli nach, deutschen militärischen Gesichts 

:ten zu erfolgen ohne Rücksicht auf das Verhalten 

atischer Verbände und politischer Schwierigkeiten 

Kroatien. 

Zwischen Drau und Plattensee erzielte der Peind 

tiefe Einbrüche, über die Einzelheiten noch nicht 

vorLiegen und stieß weit in die Nordflanke der 

2.Pz.Armee hinein. 

an 

An 

Im 

Südi 

in 

Nördl. des Plattensees wurden die Peindangriffn 

er Grenzstellung ostw. Heiligenkreuz aufgefangen 

der Raab wurde der Brückenkopf Eiaenburg geräumt[ 

Vorstoß Richtung Graz nahm der Peind St. Gotthard 

Steinamanger lief eine ung. Division zum 

d über und schloß sich sofort dem russ. Angriff Pe 

an. 

Der 

den 

der 

em 

bur 

SS-lPz.Divisionen zunächst alle mit zahlreichen Panzbm 

Südl. Wien ist eine krisenhafte läge eingetreten. 

Gegner steht vor Wiener Neustadt, Angriffe auf 1 

Ort wurden abgewehrt. 

Ein tiefer Einbruch starker Panzerkräfte entlang 

Westuferstraße des Neusiedler-Sees bildet eine j 

äte Gefahr für die Sperrfront beiderseits Oeden- 

Dort konnte der Peind,nachdem die Reste dreier 

ihrten Peindangriffe abgewiesen hatten, un er- j 
tem Angriff die seit über 3 Wochen in schwersteni 

g2f 

neu 

Kämpfen stehenden eigenen Kräfte durchbrechen und 

bis 

Oed 

Oedenburg und Moerbisch durchstoßen. Die südlich 

:nburg eingeschlossenen Teile einer SS-Pz.Div. : 

Tie 

kämpfen sich nach Nordwesten durch. 

Nördlich der Donau konnte der in Richtung 

Tyrhau-Pystian angreifende Peind westl. der Waag 

die eigene Abwehrfront durchbrechen, wurde jedoch 

durch schnell umgruppierte eigene Kräfte in der 

I 

e aufgefangen. 

Im Kampfraum in den Beskiden gingen gegen emeui; 
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Tag 

Uhrzeit 

1-4.45 

Ort 

Wetter Vorli ommmsse 

vorstDlBendsn Peind einige Orte verloren. 

Im Kampfraum Schwarz-^aaser und loelau setzte 

der Gegner seine Versuche,auf Mähr.Ostrau durchzu- 

stoßea, fort, jedoch hlieben ihm wesentliche Er- 

folge versagt. 

nachdem am Morgen im Schwerpunkt der feindlichen 

Angriffe zwischen Oder und Jägemdorf die eigene 

Front durch den wiederum mit starken Kräften, ins- 

besoniere Panzer*, angreifenden Feind aufgerissen 

wordea war, konnte im laufe des Nachmittags unter 

schweren Kämpfen und unter Abwehr zahlreicher panzer- 

unterstützter Angriffe eine neue, stützpunktartige 

^^-1 aufgebaut werden. Eamlt wurde der Feind wiederum 

am angestrebten Durchbruch verhindert. 

Hach 4-stündigem schwersten Trommelfeuer gelang 

dem Feind an der Westfront der Festung Breslau im 

Angriff mit 3 Divisionen ein Einbruch, um den noch 

gekäm pft wird. 

fund 

Besät 

schuß 

über 

ihres 

träge 

und e 

seine 

Der über 6 Wochen lang anhaltende Kampf der 

Verteidiger von Glogau hat am 31.3. sein Ende ge- 

:U. Die auf engstem Haum zusammengedrängte 

zung hat Befehl, in Nacht 31.3./L.4. nach Ver- 

der letzten Munition in kleinen Gruppen nach 

Nordwesten und Südwesten auszubrechen. Sie hat in 

6 Wochen lang anhaltendem Kampf unter Führung 

Kommandanten, des schlesischen Nitterkreuz- 

irs, Oberst Graf zu Eulenburg, den wichtigen 

Oderübergang für den Feind gesperrt und 2 feindl. 

Schützendivisionen und 1 Pz.Korps gebunden. 

In Westpreußen setzte der Feind mit 150 Panzern 

iineia aufs höchste gesteigerten Munitionseinsatz 

Großangriffe fort. An der Oxhöfter Kämpe konnten 

die Nüssen ihre Einbrüche nach schwerem Trommelfeuer 

etwas erweitern. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Vordracldaser der Krlepramrlne J. J. Anilin ln Glüclcatadt. 
AuflieferungtiWar: Wilhelmah-reu / Elel / Üutoulmfeu / Pari. / Utreuüt / Oslo / Reval. 
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Tag 

Uhrzeit 

1-4-45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

vorstDßendsn Pelnd einige Orte verloren. 

DE Kampfraum SoliwarOTaaser und Loalau setzte 

der Gegner seine Versuche^auf Mähr.Ostrau durchzu— 

stoßea, fort, jedoch hliehen ihm wesentliche Er- 

folge versagt. 

Jachdem am Morgen im Schwerpunkt der feindlichen 

Angriffe zwischen Oder und Jägemdorf die eigene 

Front durch den wiederum mit starken Kräften, ins- 

besondere Panzer^, angreifenden Feind aufgerissen 

wordei war, konnte im laufe des Nachmittags unter 

schweren Kämpfen und unter Abwehr zahlreicher panzer- 

unterstützter Angriffe eine neue, stützpunktartige 

a^l aufgebaut werden, lamit wurde der Feind wiederum 

am angestrebten Durchbruch verhindert. 

Hach 4-atündigem schwersten Trommelfeuer gelang 

dem Peind an der Westfront der Festung Breslau im 

Angriff mit 3 Divisionen ein Einbruch, um den noch 

gekämpft wird. 

Der über 6 Wochen lang anhaltende Kampf der 

Verteidiger von Glogau hat am 31.3. sein Ende ge- 

funden. Die auf engstem Saum zusummengedrängte 

Besatzung hat Befehl, in Naoht 31.3.A.4. nach Ver- 

schuß der letzten Munition in kleinen Gruppen nach 

Nordwesten und Südwesten auszubrechen. Sie hat in 

über 

ihres 

träge 

Oderü 

Schüi 

und e 

seine 

etwas 

6 Wochen lang anhaltendem Kampf unter Führung 

Kommandanten, des schlesischen Ritterkreuz— 

rs, Oberst Graf zu Rulenburg, den wichtigen 

bergang für den Feind gesperrt und 2 feindl. 

zendivisionen und 1 Pz.Korps gebunden. 

In Westpreußen setzte der Feind mit 150 Panzern 

ineia aufs höchste gesteigerten Munitionseinsatz 

Großangriffe fort. An der Oxhöfter Zäupe konnten 

die Rassen ihre Einbrüche nach schwerem Trommelfeuer 

erweitern. 

B.-36. (neu) Za beziehen vom Vordrncldazer der pteeamarlno J. J. AnaTuUn ln Giückatadt. 
' ' Aoalieforumwltttfiir! / Klei / üuU.nhafea / / Uuvaut t Oslo / 



6 

Tag 

Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

V orkommniäse 

1.4.45 Jn der Banziger Eront stand unser dortiges Armee- 

korps in schwerstem verlustreichem JCampf um die Western 

platte und Zitadelle. Am Abend konnte der Eeind nach j 
schwerstem vernichtenden Artl.Feuer den Widerstand 

der s:.ch den ganzen Tag verbissen wehrenden Besatzung 

brechen und nahm Westemplatte und Zitadelle. Stidl. der 

Banziger Weichsel setzte der Feind unter erdrückender ! 

Feuerüberlegenheit, von zahlreichen Panzern und 

Schlaehtfliegem unterstützt, seine Angriffe fort und 

warf die sich zäh wehrenden eigenen Kräfte bis zu 

2 km jiach Osten zurück. Harte Kämpfe der zur Schließung 

entstandener Frontlücken halten an. 

In Kurland wurden westl. Mitau divisionsstarke An- 

griffe unter hohen blutigen Verlusten für den Feind ^ 

abgeschlagen. 

Besonderes 

I) Betr.'O'straum: 
 \  

a)iAdm. östl. Ostsee meldet Einsatz der Kampfgruppe 

in der Nacht zum 2/4. vor der Ozhöfter Kämpe infolge 

dort äußerst gespannter Lage, die längeres Halten als 

für 48 Stunden unwahrscheinlich macht. Abtransport 

des wertvollen Materials und nicht benötigten Personals 

läuft:mit allen Mitteln. ’ 

In der kommenden Nacht soll ferner die Minenver- 

seuchung westl. Neufahrwasser und das Auslegen von | 

Femz4ndungsminen vor Bohnsack erfolgen. Anlaufen von j 
Neufahrwasser wird wegen Feindbeschusses vom 2/4. abend 

an wahrscheinlich nicht mehr möglich sein, so daß 

Dmlagerung auf den Weichseldurchstich angelaufen ist 

6 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
YVc Vorkommnisse 

JXL der Danziger Front stand unser dortiges Armee- 

korps in schwerstem verlustreichem Kampf um die Western 

plattei und Zitadelle. Am Ahend konnte der Feind nach | 

schwerstem vernichtenden Axtl.Feuer den Widerstand 

der s:.ch den ganzen Tag verbissen wehrenden Besatzung 

hrechon und nahm Westemplatte und Zitadelle. Stidl. der 

Danziger Weichsel setzte der Feind unter erdrückender | 

Feueriberlegenheit, von zahlreichen Panzern und 

Schlaehtfliegem unterstützt, seine Angriffe fort und1 

warf die sich zäh wehrenden eigenen Kräfte bis zu 

2 km jtach Osten zurück. Harte Kämpfe der zur Schließung 

entstandener Frontlücken halten an. 

In Kurland wurden westl. Mitau divisionsstarke An- 

griffe unter hohen blutigen Verlusten für den Feind 

abgeschlagen. 

Besonderes 

I) Betr.'Ostraum: ; 
 i  • 

a)iAdm. östl. Ostsee meldet Einsatz der Kampfgruppe 

in der Nacht zum 2/4. vor der Oxhöfter Kämpe infolge j 

dort äußerst gespannter läge, die längeres Halten als! 

für 48 Stunden unwahrscheinlich macht. Abtransport ; 

des wertvollen Materials und nicht benötigten Personals 

läuft;mit allen Mitteln. 
i I 
In der kommenden Nacht soll ferner die Minenver- 1 

seuchung westl. Keufahrwasser und das Auslegen von 1 

FemzÜndungsminen vor Bohnsack erfolgen. Anlaufen von J 
Neufaiirwasser wird wegen Feindbeschusses vom 2/4. abend 

an wahrscheinlich nicht mehr möglich sein, so daß 

Umlagerung auf den Weichseldurchstich angelaufen ist 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorko 

1>4.45 

(3) 

Da sich eia aeuer Sohwerpuakt für dea Eiasatz 

voa Seeatreitkräftea HW-lioh Eöaigaberg abzeichaet, 

siad Maßaahmea zum Preiräumea voa Besohießuagswegea 

vor PiU.au elageleitet. Abachließead weiat Adm. 

-öatl. )ataee darauf bia, daß Vorauasetzuag für daa 

Halten, voa Samlaad die auareicheade Muaitioaieruag 

der Heereatruppea uad für Heia außerdem beschleuaigte 

Zuführung der beaatragten aohwerea lafaateriewaffea 

ist. 

b) 

Hl) la 

idm. öatl. Oataee meldet folgernde Maßnahmen 

zur Unteratützung der H.Gr. Kords 

.ufander HUatensohutz der 30 am langen Nehrung 

bei Tag uad Nacht kräfte- und breanatoffmäßig 

nicht durchführbar. 

2) Wegen der Kampfbindung in der neatl. Danziger 

Bucht mit Zuführung von Veratärkungen vorerat 

nicht zu rechnen. Der Abzug voa 2 AP'a aua Bibau 

wird geprüft. 

3) Meko Adm. öatl. Oataee führt bei Nacht uad taga- 

über bei unsichtigem Wetter VP-Bienst im Kaff^ 

uurch, unterrichtet Heeresgruppe über durch Vor- 

marsch, Geschwindigkeit uad länge der Nacht be- 

dingte Eiadriagtiefe, stellt ES uad Stern-Alarm- 

signal sicher, meldet Absichten an Adm. öatl. 

Ostsee, Jags bei Flugwetter kein VP-Bienst, da 

sonst erfahrungsgemäß nicht eng und stark genug 

besetzt und Nachbarboote nicht schnell genug zur 

Stelle^um Zttschlagen^was zweifellos erstrebens- 

wert. 

4) Gg^en Bandung sofort SAT-Gruppe einsetzen; er- 

scheint diese zur Bekämpfung nicht ausreichend, 

fordert Heeresgruppe unter Berücksichtigung der 

Hedresbelange von westl. Banziger Bucht und der 

kunitionslage Kampfgruppe bei Adm. östl. Ostsee an 

I 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorko 

1>4.45 

(3) 

Ife aioh ein neuer Schwerpunkt für den Eingata 

von^Seeatreltkräften HW-lich Königgberg ahzeichnet, 

MaJBnahmen zum Preiräumen von Beachieflungawegen 

•Llau eingeleifet. Ahachließend weiat Adm. 

Jstaee darauf hin, daß Vorauasetzung für daa 

i von Samland die auareiohende Munitionierung 

der Heereatruppen und für Heia außerdem beschleunigte 

Zuführ mg der beantragten schweren Infanteriewaffen 
4 „4. 

sind M 

vor Pi 

-östl 

Halten 

ist. 

b) Idm. östl. Ostsee meldet folgende Maßnahmen 

zur Unterstützung der H.Gr. Hord: 

Hl) laufender Küstenschutz der 30 sm langen Nehrung 

be|L Tag und Nacht kräfte- und brennstoffmäßig 

nicht durchführbar. 

2) Wegen der Kampfbindung in der westl. Banziger 

Bucht mit Zuführung von Verstärkungen vorerst 

nicht zu rechnen. Ber Abzug von 2 AP's aus libau 

wird geprüft. 

3) Heko Adm. östl. Ostsee führt bei Nacht und tags- 

über bei unsichtigem Wetter VP-Bienst im Kaff 

durch, unterrichtet Heeresgruppe über durch Vor- 

marsch, Geschwindigkeit und länge der Nacht be- 

dingte Eindringtiefe, stellt ES und Stem-Alsrm- 

signal sicher, meldet Absichten an Adm. östl. 

Ostsee, «ags bei Plugwetter kein VP-Bienst, da 

sonst erfahrungsgemäß nicht eng und stark genug 

besetzt und Nachbarboote nicht schnell genug zur 

Stelle^um Zuschlägen,was zweifellos erstrebens- 

wert . 

4) Geien Bandung sofort SAT-Gruppe einsetzen; er- 

scheint diese zur Bekämpfung nicht ausreichend, 

fordert Heeresgruppe unter Berücksichtigung der 

Heeresbelange von westl. Banziger Bucht und der 

Nunitionslage Kampfgruppe bei Adm. östl. Ostsee an.' 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1.4.45 c) 

geplante russische landungen hat OKX Füstb. folgendes 

bef ob len: 

"1.) Lfl 6 führt etwa 14-tägig Aufklärung Inseln ösel! 

und Eagoe sowie Häfen in Finnenbusen westlich | 

Linie Helsinki - Reval durch. 

2.) 

Für die Luftaufklärung gegen möglicherweise 

Lfl 1 führt, soweit Betriebsstoff- und Abwehrlage 

es zulassen, Aufklärung Häfen im Finnenbusen ost- 

wärts Linie Helsinki - Reval durch. lagaufklärung 

anstreben 

d) In Gotenhafen sind folgende Zerstörungsmaßnahmen 

durchgeführt worden: 

1. ) 64 LEB im Hafenbecken und Ansteuerung ausgelegt. 

2. ) 'Verblockung der Einfahrt des Xachthafens durch 

einen OT-Bagger, der Hafenbecken I und II durch 

je einen Dampfer und des Vorhafens durch "Gneisenäu'' 

sowie der Einfahrt durch "Zähringen". 

3. ) Alle Wellenbrecher sind nachhaltig zerstört, 

benfalls die Kräne in allen Hafenbecken sowie 

die Pieranlagen in Hafenbecken I, II, V, VI und 

VII. 

I 

II) Betr. Westraum: 

a) Zur Frage der Zerstörung der Ubootsbunker im 

Kordsäebereich hat MOE Kord folgendes gemeldet: 

"Es sind Zweifel aufgetreten, ob Ubootsbunker 

(Valentin, Firüf zwei usw.)im Bereich MOE Kord als 

militirische Objekte gemäß neuem Führerbefehl 

(OEM 3kl Aäm. Qu II MOB 1019/45 Gkdos.) zu zerstören 

sind. Folgende Gründe sprechen dagegen: 

1.) F ir v/irksame Zerstörung erforderliche Sprengmittel 

s fcehen kaum zur Verfügung und müssen anderen Ob- i 

:kten entzogen y;erden. ' 

i 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

1-4.45 o) Süx die luftaufklkrunc gegen möglicherweise 

geplante russische landungen hat OED Füstb. folgendes 

befohlen 

"1.) Lfl 6 führt etwa 14-tägig Aufklärung Inseln ösel! 

und Dagoe sowie Eäfen in Einnenbusen westlich J 

Linie Helsinki - Heval durch. 

2.) Lfl 1 führt, soweit Betriebsstoff- und Abwehrlage 

es zulaesen, Aufklärung Eäfen im Einnenbusen ost- 

wärts Linie Helsinki - Reval durch. Tagaufklärung 

anstreben." 

a) 

durchlg 

1.) 

2.) 7 

II) Betr. 

In Gotenhafen sind folgende Zerstörungsnaßnahmen 

leführt worden: 

64 113 im Hafenbecken und Ansteuerung ausgelegt. 

erblockung der Einfahrt des Yachthalens durch 

einen OT-Bagger, der Hafenbecken I und II durch 

je einen Dampfer und des Vorhafens durch "Gneisenau" 

sowie der Einfahrt durch "Zähringen". 

3.) Alle Wellenbrecher sind nachhaltig zerstört, 
ebenfalls die Eräne in allen Hafenbecken sowie 

die Pieranlagen in Hafenbecken I, II, V, VI und 

¥11. 
I 

Westraum: 

a) Zur Präge der Zerstörung der Ubootsbunker im 

Kordssebereich hat EOE Hord folgendes gemeldet 

"Es sind Zweifel aufgetreten, ob Ubootsbunker 

(Valeitin, Pin^: zwei usw.)im Bereich KOE Hord als 

militirische Objekte gemäß neuemPührerbefehl 

(OEüI 3kl Alm. Qu II K03 1019/45 Gkdos.) zu zerstören 

sind. Polgende Gründe sprechen dagegen: 

1.) Pir v/irksame Zerstörung erforderliche Sprengmittel 

s iehen kaum zur Verfügung und müssen anderen Ob- 

j :kten entzogen v?erden. 
i 



Tag 

L'luzeit 

. 36. (neu) 

Orb 
Wetter Vorkommnisse 

2. ) Bukker als letztes Widerstandszentrum der Hafen- 

Verteidigung sehr geeignet. 

3. ) 3?ur Feind sind Bunker h,.E. vom geringen Wert. Mög- 
li 

ei 

3hieit gegeben, daß sie unzerstört wieder in 

:enen Besitz kommen. Auf Zerstörung Atlantik- 

bunker wurde;soweit bekannt, aus ähnlichen Gründen 

verzichtet. Vorschlag im Ernstfälle nur Innenein- 

richtung zu zerstören. Entscheidung erbeten." 

Es bedarf der Entscheidung des Ob.d.M.. 

b) jlKW übermittelt folgende Unterrichtung: 

"1) IsJ Führerbefehl vom 51.3. an OB West befohlen, daß 

Versorgung Angriffskräfte im Bereich H.Gr. E mit 

Munition und Betriebsstoff durch Gen.Qu in Ver- 

bindung mit OEM sofort auf Seeweg (Zuidersee) siche: 

zuktellen. Darüberhinaus wird erforderlich, sofor- 

tige Überlegungen anzustellen, Uber Versorgung 

Festung Holland im Fall völligen Abschließens 

Landverbindung. 

2) Hoilland benötigt nach Übermittlung Gen.Qu. für 

Verpflegungsstärke von 150.000 Mann und rd. 7.£00 
Pferden monatlich etwa 30.000 t, d.h. täglicher 

Durchschitt von rd. 1000 t, davon rd. 600 t 

Sohle für lebenswichtige Pumpstationen. Hach Mit- 

teilung Genstd.H./ Gen.Qu. bei Seetransportchef 

unabhängig von noch bestehender Landverbindung 

sofortiges Anlaufen Versorgung über See gefor- 

dert . 
( 

Seetransportchef soll auf Schv/ierigkeiten zu- 

sätzlicher Versorgung über See, insbesondere auf 

Mangel an Geleitbooten hingewiesen haben. Heue 

Aufgabe würde Abzug von Geleitbooten aus Ostsee, 

zJT. ZU Lasten Versorgung H.Gr. Hord und Kurland 

erfordern. W.P.St. (Op (LI) erhielt Weisung, sich 

dafür einzusetzen, daß 

a bazlBhcn vom Vordmcldajcr der Krlegsmarlno J. J. Aucrustin la Glückstadt. 
.aaliefeningsJaffer; WilhelmshaTea / Kiel / Gotonhafen Din A 3 
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Tag 

L luzeit 

Ort 

"Wetter Vorkommnisse 

2. ) Bunker als letztes Widerstandszentrum der Hafen- 

vejrteidi-gung sehr geeignet. 

3. ) Pür Peind sind Bunker h.E. vom geringen Wert. Mög- 

li 

ei 

:hkeit gegeben, daß sie unzerstört wieder in 

jenen Besitz kommen. Auf Zerstörung Ailantik- 

bunker wurde;soweit bekannt,aus ähnlichen Gründen 

verzichtet. Vorschlag im Ernstfälle nur Innenein- 

richtung zu zerstören. Entscheidung erbeten." 

Es bedarf der Entscheidung des Ob.d.K.. 

b) LEW übermittelt folgende Unterrichtung: 

"1) Iml Pührerbefehl vom 31.3. an OE West befohlen, daß 

Versorgung Angriffskräfte im Bereich H.Gr. E mit 

Kunition und Betriebsstoff durch Gen.Qu in Ver- 

bindung mit CEE sofort auf Seeweg (Zuidersee) sicher 

zu'stellen. BarUberhinaus wird erforderlich, sofor- 

tige Überlegungen enzustellen, über Versorgung 

Pestung Holland im Pall völligen Abschließens 

Lajndverbindung. 

2) Holland benötigt nach Übermittlung Gen.Qu. für 

Verpflegungsstärke von 150.000 Hann und rd. 7.600 

Pferden monatlich etwa 30.000 t, d.h. täglicher 

Durchscnitt von rd. 1000 t, davon rd. 600 t 

Sohle für lebensveichtige Pumpstationen. Hach ilit- 

teilung Genstd.H./ Gen.Qu. bei Se etransportohef 

urjabhängig von noch bestehender Bandverbindung 

sofortiges Anlaufen Versorgung über See gefor- 

dert . j 
Seetransportchef soll auf Schwierigkeiten zu- 

sätzlicher Versorgung über See, insbesondere auf 

Mangel an Geleitbooten hirgewiesen haben. Heue 

Aufgabe würde Abzug von Geleitbooten aus Ostsee, 

zll. zu Basten Versorgung K.Gr. Bord und Kurland 

erfordern. W.P.St. (Op (LI) erhielt Weisung, sich 

dafür einzusetzen, daß 

B, 36, (neu) Za bariahen vom VordiTJcklajop der Krleffsnmrtna J. J. Amrustin In Glückstadt. 
Auslielenmsslaser; Wühelrasbaven I Kiel / Qotonhafen Din A 3 
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Tag 

Ulixzeit 

Orb 

Wetter 
V nrkommni.qsa 

(4) 

15) 

(6) 

a) Djauxend Versorgung für Festung Holland über See 

beschleunigt wird. 

b) tfersorgung H.Gr. Kord und Kurland trotz Abzugs 

4urch Geleitboote im bisherigen Umfang aufreoht- 

rhalten werden kann. 

ach Auffassung Op (M) ist Versorgung Holland 

usschlaggebendi» von lösung Brennstoffrage (Kohl 

und Treiböl) abhängig. Abgesehen von relativ 

enig Handelsschiffen, die für Versorgung be- 

rötigt, erfordert Aufgabe im fraglichen Seege- 

1iet große Anzahl von Sicherungsstreitkräften, 

ies besonders, falls Gegner Durchstoß nach Ems- 

ijündung gelingt. Stellungnahme Ski unter Unter- 

ichtung über unmittelbare Abmachungen zwischen 

kl bzw. Seetransportchef und Genstb.d.H.'/ Gen.Q 
irr 

ird gebeten." 

Hierzu hat Adm. Qu VI bereits an Genstb.d.H. 

folgende Stellungnahme gegeben: 

"Hachschub über See schiffsraummäßig'; Jeüoch 

ungiinstig beeinflußt durch Fehlen von geeigneten 

Häfeju an mittelholländischer Küste und starke Feind 

einvirkung. Bunkerkohlenfrage prekär. Zur Verfügung 

stehen außerdem einige geeignete Motorschiffe, die 

aus Ostland-Hachschub herausgezogen werden müßten. 

Hachschub durch Binnenschiffe mit Einladehäfen TTese 

Oldenburg, Emshäfen kann sofort anlaufen. Ausreichen 

der Binnenschiffsraum steht zur Verfügung. Durch- 

schnittsdauer 77eser-Zwollegebiet muß mit 10 bis 12 

Tagen veranschlagt werden. Bisher geringe Feindein' 

wirlAmg auf Kanalsystem. Reisedauer für Hachschub 

über See theoretisch kürzer, praktisch jedoch in- 

folge Wegesperre, Wetter- und Feindlage kaum schnel- 

ler als Binnennachschub, da-Binnenweg kleine und 

kleinste Schiffsgefäße nutzbar macht, außerdem 

größere Risikoverteilung. Bei genügender Brennstoff- 

Zuteilung monatlich 3000 ts Kohle und 250 cbm. 

äl-Hgc^ggh^b^,Monatlich zu erwartende Leistung 

-.10 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Y orkommnisse 

1.4.45 

(4) 

(5) 

(6) 

a) kaufend Versorgung für Festung Holland über See 

beschleunigt wird. 

b) Versorgung H.G-r. Nord und Kurland trotz Abzugs 

curoh Geleitboote im bisherigen TSafang aufrecht- 

erhalten werden kann. 

1 ach Auffassung Op (k) ist Versorgung Holland 

eussohlaggcbendJut von lösung Brennstof frage (Kohl 

und Treiböl) abhängig. Abgesehen von relativ 

venig Handelsschiffen, die für Versorgung be- 

rötigt, erfordert Aufgabe im fraglichen Seege- 

1iet große Anzahl von Sicherungsstreitkräften, 

cies besonders, falls Gegner Durchstoß nach Ems- 

lündung gelingt. Stellungnahme Ski unter Unter- 

iichtung über unmittelbare Abmachungen zwischen 

£kl buw. Seetransportohef und Genstb.d.H."/ Gen.Q 
etf' 

vird gebeten.n 

Hierzu hat Adm. Qu VI bereits an Genstb.d.H. 

folgende Stellungnahme gegeben: 

"Hachsohub über See sohiffsraummäßig'( Jedoch 

ungünstig beeinflußt durch Fehlen von geeigneten 

Häfen an mittelholländischer Küste und starke Feind 

einvirkung. Bunkerkohlenfr^.ge prekär. Zur Verfügung 

stefcen außerdem einige geeignete Motorschiffe, die 

aus Ostland-Hachschub herausgezogen werden müßten. 

Hachsohub durch Binnenschiffe mit Einladehäfen Tfeser 

Oldenburg, Emshäfen kann sofort anlaufen. Ausreichen' 

der Binnenschiffsraum steht zur Verfügung. Durch- 

s chnittsdauer TTeser-Zwollegebiet muß mit 10 bis 12 

Tagen veranschlagt werden. Bisher geringe Feirdein- 

vürkung auf Kanalsystem. Reisedauer für Hachsohub 

über 

fol, 

ler 

kiel 

groß 

zute 

?68J 

See theoretisch kürzer, praktisch jedoch in- 

3 Wegesperre, Vetter- und Feindlage kaum sohnel- 

als Binnennachschub, da Binnenv/eg kleine und 

nste Schiffsgefäße nutzbar macht, außerdem 

e Risikoverteilung. Bei genügender Brennstoff- 

ilung monatlich 3000 ts Kohle und 250 cbm. 

hub^,|2Iionatlich zu erwartende Deistung 
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Tag 

Ulirzeit 
Ort 

Wetter Y orkommnisse 0 

1-4.45 c) DEL Ftistb. erbittet infolge des Befehls an KG 30 

zum erneuten Einsatz von hüsteln gegen die Schleusen 

von Antwerpen einen Fachmann zur Beratung des KG 30 

bei der Durchführung des Angriffs. 

Ski veranlaßt sofort Chef Kar.Vfehr, den bereits 

in dieser Angelegenheit befaßten Oberbaurat Burmeister 

mit entsprechenden Unterlagen beschleunigt zum KG 30 

zu entsenden. 

d) Adm.z.b.V. fordert Chef Mar.Rüst und Chef Mar.Wehi 

auf, ia Hinblick auf die Bedrohung des ncrdwestdeutscher 

Raumes umgehend zu prüfen, welche Lager und Arsenale 

im Bereich des MOZ Hord für die weitere Kampfführung 

unentbehrlich und deshalb im Raun bleiben müssen, 

Lager dagegen aufgelockert und welche geräumt 

können. Ergebnis der Prüfung ist dem Ob.d.M. 

ien. 

welche 

werden 

zu mel 

e) 

Westen 

OB MOK 7/est hat an alle Festungskommandanten im 

folgenden Funkspruch gemacht: 

Durch demnächst zugeführte Verfügung neue^ 

Richtlinien über .Auswertung Heimatpost aus Festungen 

erlassen. Fekos werden aus ihnen zugehenden Brief- 

texten ersehen, in welchem Umfang und zum Teil mit 

welcher Erbitterung Thema besseren Lebens Offiziere 

und ungleichmäßiger Verteilung Lasten Einschließung 

behandelt. Immer wieder Auffassung zum Ausdruck, 

daß Meldungen keinen Zweck, weil durch Machtbefug- 

nisse pffz.Korps unterdrückt. Halte es für äußerst 

gefahr 

bis in 

lieh, derartige Meinungen schwären-zu lassen, 

kritischem Augenblick zum Ausbruch kommen 

und alle bisherigen Anstrengungen vereiteln können. 

Hier b 

Heimat 

nach M 

bung f 

schläg 

frechtigte Vorwürfe müssen vielmehr, wie in 

geschehen, weggeschafft werden, der auch 

3inung einfachen Hannes zu objektiver Trü— 

ihrt und Hichtmeldenden persönlichen Rück— 

;n sussetzt. Derartige Maßnahmen muß bei 3e- 

lastun5, die. Offz.Korps durch 20.7. und Invasion 

- II - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 0 

1-4.45 c) 

zum e 

von An 

bei de 

in diep 

mit 

zu 

ent 

Ski 

DKL Ptistb. erbittet infolge des Befehls an ZG 30 

.euten Einsatz von ilistaln gegen die Schleusen 

teerpen einen Fachmann zur Beratung des KG 30 

!r Burohführung des Angriffs. 

veranlaßt sofort Chef Kar.Yfehr, den bereits 

er Angelegenheit befaßten Oberbaurat Burmeister 

sprechenden Unterlagen beschleunigt zum EG 30 

entlsenden. 

d) Adm.z.b.V. fordert Chef Kar.Rüst und Chef Uar.Wehi 

auf, in Hinblick auf die Bedrohung des nordwestdeutscher 

Raumes umgehend zu prüfen, welche. lagen und Arsenale 

im Bereich des KOK Kord für die weitere Kampfführung 

unentbehrlich und deshalb im Raum bleiben müssen, 

Bager dagegen auf gelockert und welche geräumt 

können. Ergebnis der Prüfung ist dem Ob.d.K. 

welche 

werden 

zu meinen. 

e) 
Westen 

OB MOZ West hat an alle Pestungskommandanten im 

folgenden Funkspruch gemachts 

Durch demnächst zugeführte Verfügung neue^ 

Richtlinien über Auswertung Heimatpost aus Festungen 

erlassen. Fekos werden aus ihnen zugehenden Brief- 

ersehen, in welchem Umfang und zum Teil mit 

r Erbitterung Thema besseren Lebens Offiziere 

und ungleichmäßiger Verteilung Lasten Einschließung 

behandelt. Jmmer wieder Auffassung zum Ausdruck, 

Ldungen keinen Zweck, weil durch Kachtbefug- 

-ffz.Korps unterdrückt. Halte es für äußerst 

lieh, derartige Keinungen schwären zu lassen, 

kritischem Augenblick zum Ausbruch kommen 

und alle bisherigen Anstrengungen vereiteln können. 

tezten 

welche 

daß Ke 

nisse 

gefähr 

bis in 

Hier b 

Heimat 

nach !J 

bung f 

schlag 

'ärechtig^e Vorwürfe müssen vielmehr, wie in 

gesehenen, weggeschafft werden, der auch 

5inung einfachen Hannes zu objektiver Trü— 

.Ihrt und lichtmeldenden persönlichen Rück— 

m aissetzt. Derartige Haßnahmen muß bei 3e- 

lastun;, die. Offz.Korps durch 20.7. und Invasion 
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Tag | Ort 
Uhrzeib I Wetter 

1.4.45 

(7) 

(8) 

Vorkommnisse 

schon erfahren, in Form gebracht werden, die nicht 

jMißtrauensvotum gegen Offz.Korps birgt und als- 

Schwächezeichen gewertet werden kann. Sie ist daher 

mit 'Aufforderung zur positiven Mitarbeit an Verbes- 

serungen in Festungen zu koppeln. Jn allen Vestungen 

ist iBefehl in etwa f£i-£age entsprechender Vorm durch! 

Fekq zu veranlassen und bekanntzugeben. Mit Bearbei- 

tung Meldungen über Mißstände ist Offz. in jeder Be- 

ziehung untadelige*4, Lebensführung zu beauftragen. Da- 

mit soll nicht kriegsgerichtliche Verfolgung jeder 

Meldung veranlaßt werden, sondern objektive Prüfung 

und igegebenenfalls kriegsgerichtliche Ahndung fest- 

gestellter Mißstände. Jn allen Bällen Linsender säii 

Untersohrift Bearbeiters Mitteilung über Ergebnis 

machen. Pekos mir persönlich dafür verantwortlich, 

daß Meldungen auf Grund genannten Befehls nicht zu 

Maßnahmen gegen Meldenden führen (wenn nicht bewußt 

gelogen)und daß Mißstände ohne Rücksicht auf Person 

aufgeklärt, abgestellt und geahndet werden. Bin mir 

darüber klar, daß befohlene Maßnahme bei manchem Offs 

Bedenken erregen wird. Trotzdem halte ich sie für 

unerläßlich, um weitgehend geschwundenes Vertrauen 

zum Offz.Korps 7/ieder hsrzustellen. Bei Ahndung 

festgestellter Verstöße dabei auch Rücksicht aif be- 

schränkte Zahl Offz. nicht ausschlaggebend. Wenige, 

aber tadelfreie Offz. sind stärkerer Rückhalt der 

Rührung als größere Zahl, die nicht Vertrauen Truppe 

besitzt. Jn manchen Bälle Verstöße aufgedeckt, bei 

denen kriegsgerichtliche Verfolgung (15 Gruppen un- 

klar, folgen) überhaupt oder im bisherigen Dienst- 

grad verwirkt hat. Jn diesen Bällen Antrag auf Ent- 

lassung und Wiedereinberufung in den der beabsich- 

tigten 'Wiederverwendung entsprechenden Dienstgrad 

stellen. Gemaßregelte Offz. bleiben grundsätzlich 

in Festung und werden weder versetzt noch zurückge- 

zogen. Über Zahl Vorschläge und Meldungen und Bewäh- 

rung Maßnahme ist nach 1 Monat durch FT kurz zu be- 

richten. Erlassene. Befehle und Kamen Beauftragter 

12 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Y»retter Vorkommnisse 

1.4.45 

(7) 

(8) 

schon erfahren, ln Form gebracht werden, die nicht 

ttäfi |Mißtrauensvotum gegen Offz.Korps birgt und als- 

Schwächezeichen gewertet werden kann. Sie ist daher 

mit 'Aufforderung zur positiven Mitarbeit an Terbes- 

serungen in Festungen zu koppeln. Jn allen Kestungen 

ist iBefehl in etwa Öt-^age entsprechender Form durch 

Peko zu veranlassen und bekanntzugeben. Mit Bearbei- 

tung Meldungen über liißstände ist Offz. in jeder Be- 

ziehung untadelige*'’Lebensführung zu beauftragen. Ls 

mit soll nicht kriegsgerichtliche Verfolgung jeder 

Meldung veranlaßt werden, sondern objektive Prüfung 

und :gegeber.enfalls kriegsgerichtliche Ahndung fest- 

gestellter MiSstands. Jn allen Bällen Binsender »i4- 

Unterschrift Bearbeiters Mitteilung über Ergebnis 

machen. Pekos mir persönlich dafür verantwortlich, 

daß Meldungen auf Grund genannten Befehls nicht zu 

Maßnahmen gegen Meldenden führen (wenn nicht bewußt 

gelogen)und daß Hißstände ohne Rücksicht auf Person 

aufgeklärt, abgestellt und geahndet werden. Bin mir 

darüber klar, daß befohlene Maßnahme bei manchem Off 

Bedenken erregen wird. Trotzdem halte ich sie für 

unerläßlich, um weitgehend geschwundenes Vertrauen 

zun Offz.Korps vjieder herzustellen. Bei Ahndung 

festgestellter Verstöße dabei auch Rücksicht aif be 

schränkte Zahl Offz. nicht ausschlaggebend. Wenige, 

aber tadelfreie Offz. sind stärkerer Rückhalt der 

Rührung als größere Zahl, die nicht Vertrauen Truppe 

besitzt. Jn manchen Palle Verstöße aufgedeckt, bei 

denen kriegsgerichtliche Verfolgung (15 Gruppen un- 

klar, felgen) überhaupt oder im bisherigen Dienst- 

grad verwirkt hat. Jn diesen Bällen Antrag auf Ent- 

lassung und Wiedereinbsrufung in den der beabsich- 

tigten Wiederverwendung entsprechenden Dienstgrad 

stellen. Gemaßregelte Offz. bleiben grundsätzlich 

in Festung und werden weder versetzt noch zurückge- 

zogen. Über Zahl Vorschläge und Meldungen und Bewäh- 

rung Maßnahme ist nach 1 Monat durch PT kurz zu be- 

richten. Erlassene. Befehle und Kamen Beauftragter 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1•4.45 I 

I 

mir vorlegen. Befehl: Festung im wesentlichen aif 

eigene Hilfsmittel angewiesen. Jeder mu3 helfen be- 

stehende Einrichtungen verbessern, unsere Mittel 

voll huszuschöpfen, Mißstände abzustellen. Jn Hei- 

mat sehr gute Erfahrungen mit zentraler Prüfung 

von Vorschlägen und Meldungen gemacht. Entsprechend 

dort seit Monaten bewährten Verfahren befehle ich: 

Jeder. Soldaten kann unmittelbar bei mir, ohne Un- 

terrichtung oder Einschaltung irgend welcher Vor- 

ter einreichen: a) Vorschläge Uber Verbesse- 

rungen aller Art auf technischem, wirtschaftlichem 

oder militärischem Gebiet. b)Meldungen Uber Mißstän- 

! er beobachtet oder von denen er glaubhaft 

; hat. Bearbeitungsvorschläge zu a) geschieht 

Pachreferenten meines Stabes. Eie Bearbeitung 

lungen zu b) durch einen von mir beauftrag- 

ten 0:’fz. (Eichter). Art der Erledigung wird von 

mir selbst überwacht. Einsender erhält Mitteilung 

darüber, ob Vorschlag verwertbar. Bei besonderen 

serungen behalte ich mir Auszeichnung oder 

liehe Belobigung vor. Bei Meldungen über Hiß- 

de ,di 

gehör 

durch 

Ermit 

Verbe 

offen 

stände erhält Einsender Hachricht, was auf Meldung 

veranlaßt. Bei Untersuchung gemeldeten Zustandes 

wird £jein Harne nicht preisgegeben, auch wenn Mel- 

dung aif Jrrtum beruht, erfolgt keine Bestrafung,^ 

es sei denn, daß Einsender bewußt gelogen hat. 

Anonyme Eingaben werden nicht bearbeitet." 

f) 

unters 

Hach Meldung des Seekommandanten St. Hazaire 

tützt der dortige Eestungskommandant den bereits 

gestellten Antrag, das auf Befehl des MOE West zur 

Versoigung der Gironde-Eestungen zu entsendende 

M-Boo1 35 in St. Hazaire zu belassen. 

10E West antwortet heute hierauf, daß die Abgabe 

dieses Bootes wegen bevorstehenden Eeindangsiffes 

auf d^e Gironde erforderlich ist. Pas Versorgungs- 

unternehmen soll daher gemäß Vorschlag des Adm. 

AtlantikkUste durchgeführt werden. 

B. SR Za kozlehen vom Yordmcklayop der Krlezsmarlno J. J. Aucrusttn ln Glückstadt. 
V / AnallafamnymJiyftr | \ynhA]m«h>Y«n / TT|wi / Bin A 3 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 
'l 1 

1-4.45 i 

I 

mir vprlesen. Befeiil: Festung im wesentlichen aif 

eigene Hilfsmittel angewiesen. Jeder muH helfen be- 

stehende Einrichtungen verbessern, unsere Mittel 

voll huszuschöpfen, Hißstände abzustellen. Jn Hei- 

mat sehr gute Erfahrungen mit zentraler Prüfung 

von Vorschlägen und Mel Jungen gemacht. Entsprechend 

dort seit Monaten bewährten Verfahren befehle ich: 

Jeder:Soldaten kann unmittelbar bei mir, ohne Un- 

terrichtung oder Einschaltung irgend welcher Vor- 

gesetzter einreichen: a) Vorschläge über Verbesse- 

rungeA aller Art auf technischem, wirtschaftlichem 

oder militärischem Gebiet. b)Meldungen über Kißstän- 

! er beobachtet oder von denen er glaubhaft 

: hat. Bearbeitungsvorschläge zu a) geschieht 

Fachreferenten meines Stabes. 3ie Bearbeitung 

;lungen zu b) durch einen von mir beauftrag- 

ten 0:’fz. (Richter). Art der Erledigung wird von 

mir selbst überwacht. Einsender erhält Mitteilung 

darüber, ob Vorschlag verwertbar. Bei besonderen 

Verbe: serungen behalte ich mir Auszeichnung oder 

.liehe Belobigung vor. Bei Meldungen über Miß— 

de ,di 

gehör 

durch 

Srmit 

offen 

stände erhält Einsender Ilachricht, was auf Meldung 

veranlaßt. Bei Untersuchung gemeldeten Zustandes 

wird sein Harne nicht preisgegeben, auch wenn Mel- 

dung Jrrtum beruht, erfolgt keine Bestrafung, 

es sei denn, daß Einsender bewußt gelogen hat. 

Anonyme Eingaben werden nicht bearbeitet." 

f) Hach Meldung des Seelcommandanten St. Hasaire 

unters tützt der dortige Festungskcmmandant den bereits 

gestellten Antrag, das auf Befehl des MOE West zur 

Versorgung der Gironde-Festungen zu entsendende 

M-Boo1 35 in St. Hazaire zu belassen. 

10E West antwortet heute hierauf, daß die Abgabe 

dieses Bootes wegen bevorstehenden Feindang .fffes 

Gironde erforderlich ist. Bas Versorgungs— 

unterrehmen soll daher gemäß Vorschlag des A.dm. 

Atlantikküste durchgefuhrt werden. 

B Za Tom Vordracklazcr der Krleremnrlno J. J. Amroatln In GlQckatadt. wv. AnaHaramngmltyar; I TTt«| / Bin A 3 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1.4.45 

(9) 

(10) 

g) Der Destungskoonandaat Diialcirch.en hat einen 

Sunispruch an den OB MOK West gemacht, in dem er 

meldet, daB er die Verteidigung seiner Destung vo. 

ratsmißig auf das Jahresende ahstellt, ohne vorerst 

zu wissen, ob und wie es gelingt. Auf jeden Dali sind 

die Verpflegungssätze in Dünkirchen äußerst gering 

Der Pästungskommandant bittet deshalb um Unterrich 

tung, ob die Gesamtlage das Abstellen der Verteidigung 

auf eine weniger lange Zeit rechtfertigt, damit er 

alls anders disponieren kann. 

DB MOE Ost hatihm folgende Antwort erteilt: 

"Bageentwicklung weder militärisch noch politisch 

Zusehen, daher möglichst langes Durchhalten 

lirhaltung der Kampfkraft und Gesundheit der 

3 anstreben." 

^^e^ehenf 

vorai 

bei E 

Trupp 

III) Allge 

a) Der Befehlsbereich des OB West ist infolge 

Weiterentwicklung der Bandlage abermals erweitert 

wordei. Einzelheiten s. 7625/45 Gkdos. in KTB B V. 

b) Auf einen Antrag des OB West auf Srfeilung von 

Wehrmichtsbefugnissen hat Chef OZW folgendes geant- 

worte t: 

'Gemäß Eührerbefehl vom 7.9.44 kann OB West alle 
in seinem Befehlsbereich verfügbaren Kampfkräfte 

und Mittel der Wehrmachtteile und Waffen-SS sowie 

der Gliederungen und Verbände außerhalb der Wehrmacht 

einse tzen. Übertragung dieser Vollacht auf die OB der 

Heere ägruppen. ist bei derzeitiger läge zweckmäßig. 

Neue besondere Wehrmachtsbefugnisse zur Erfassung 

von W iffen sind nicht erforderlich." 

0) 

aus d 

Um 1930 Uhr rief der Adjutant des Ob.d.M. 

im E.H.Qu. an upd übermittelte den Befehl des 

Ob.d.M., die 2. Har.Inf.Div. beschleunigt abmarsch- 

berei ; zu halten, da ihr Einsatz im Westraum vorge- 

sehen ist. 

- 14 - 

Tag 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

1-4.45 

(9) 

(10) 

g) 

Funkst?, 

melde t 

ratsm 

zu ' 

die V 

Der F 

tung 

auf e 

^f^e^eUenf 

vorai 

bei E 

Trupp 

III) Allge 

Der Festungskomaandan-fc Dürdcirohen hat einen 

iruoh an den OB MOE West gemacht, in dem er 

daS er die Verteidigung seiner Festung vor- 

.ißig auf das Jahresende abstellt, ohne vorerst 

sen, ob und wie es gelingt. Auf jeden Fall sind 

rpflegungssätze in Dünkirchen äußerst gering, 

stungskommandant bittet deshalb um Unterrich- 

ob die Gesamtlage das Abstellen der Verteidigung 

Lne weniger lange Zeit rechtfertigt, damit er 

alls anders .disponieren kam. 

)B MOE Ost hatihm folgende Antwort erteilt: 

"Bageentwicklung weder militärisch noch politisch 

Zusehen, daher möglichst langes Durchhalten 

rhaltung der Kampfkraft und Gesundheit der 

5 anstreben." 

a) Der Befehlsbereich des OB West ist infolge 

Weiterentwicklung der Bandlage abermals erweitert 

wordei. Einzelheiten s. 7625/45 Gkdos. in KTB B V. 

b) Auf einen Antrag des OB West auf Erteilung von 

Wehrnichtsbefugnissen hat Chef OXW folgendes geant- 

worte t: 

'Gemäß Führerbefehl vom 7.9.44 kann OB West alle 
in se Lnem Befehlsbereich verfügbaren Kampfkräfte 

und Mittel der Wehrmachtteile und Waffen-SS sowie 

der Gliederungen und Verbände außerhalb der Wehrmacht 

einse tzen. Übertragung dieser Vollacht auf die 03 der 

Heere ägruppen. ist bei derzeitiger Bage zweckmäßig. 

Neue oesondere Wehrmachtsbefugnisse zur Erfassung 

von W iffen sind nicht erforderlich." 

0) 
aus d 

berei 

sehen 

Um 1950 Uhr rief der Adjutant des Ob.d.M. 

im F.H.Qu. an ujid Übermittelte den Befehl des 

Ob.d.M., die 2. Mar.Inf.Div. beschleunigt abmarsch- 

zu halten, da ihr Einsatz im Westraum vorge- 

ist. 



- 15 - 

Tag 

1.4.45 

dl) 

(12) 

Ort 
Vorkommnisse 

MOE Nord erhält daroh ZS-Blxtz daher folgende 

Anweisung: 

"2. Mar.Inf.Div. hesohleunigt abmarsohtereit 

halten. 

folgen. 

Einsatz im VTestraum vorgesehen. Weitere Befehle 

Ubootskrieg 

Ats dem Kurzbericht von ü 1022 geht die Terstjgjgung 

von 2 Schiffen hervor, die bei einem Jer-Eächer auf 

ein Geleit von 2 Frachtern und 2 Geleitfahrzeugen er- 

folgt ist; 2 verschiedene Sinkgeräusche wurden gehört. 

Des v;e 

senkt. 

At 10/5. wurde das Boot bei einem Angriff auf eine 

Suchgrippe bei schwerem. Seegang an die Oberfläche 

n, mit Bordwaffen beschossen und anschließend 

os verfolgt, so daß es den Rückmarsch wegen der 

nen Schäden antreten mußte. 

geworfs 

mit 7?a' 

erlittd 

teren wurde in AE 4758 ein U-Jagdfahrzeug ver- 

luftkrie 

gön die gestrigen Tageseinflüge gegen Mittel- 

und Süddeutschland haben 76 eingesetzte. Jäger 21 

sichert und 4 wahrscheinliche Abschüsse erzielt. 12 

eigene: Flugzeuge gingen verloren. 

Ii. der vergangenen Sacht griffen 80 Kampfflugzeuge 

aus Italien die Stadt Graz an; es entstanden größere 

Brände in der Stadt. 

- 15 - 

Tag Ort 
Vorkommnisse 

1.4.45 

(ID 

(12) 

MOE Kord erhält durch KR-Blitz daher folgende 

Anweisupg: 

"2. Uar.Inf.Div. beschleunigt abmarschbereit 

halten. Einsatz im VTestraum vorgesehen. Weitere Befehle 

folgen. 

AtJ: 

von 2 

ein Gel 

folgt 

Des vfe 

senkt. 

: st 

Dbootskrieg 

s dem Kurzbericht von U 1022 geht die Vers®—ung 

chiffen hervor, die bei einem Jer-Kächer auf 

eit von 2 Frachtern und 2 Geleitfahrzeugen er- 

2 verschiedene Sinkgeräusche v/urden gehört, 

teren wurde in JLE 4758 ein D-Jagdf ehr zeug ver- 

Ac. 10/3. wurde das Boot bei einem Angriff auf eine 

Suchgn.ppe bei schwerem. Seegang an die Oberfläche 

geworfen, mit Bordwaffen beschossen .und anschließend 

mit Kalos verfolgt, so daß es den Rückmarsch wegen der 

erlittenen Schäden antreten mußte. 

luftkrie 

G4gän die gestrigen Tageseinflüge gegen Mittel- 

und Süc.deutschland haben 76 eingesetzte. Jäger 21 

sichere und 4 wahrscheinliche Abschüsse erzielt. 12 

eigene: Flugzeuge gingen verloren. 

Ii. der vergangenen Hacht griffen 80 Kampfflugzeuge 

aus Italien die Stadt Graz an; es entstanden größere 

Brände in der Stadt. 
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Tag Ort 

Vetter Uhrzeit Vorkommnisse 

Heute bei Tage über dem Reichsgebiet nur geringer 

Feindeinsatz; der eigenen Einsatz erfolgte hauptsäch- 

(13) 

lieh an den Fronten der feindlichen Einbrüche. 

Aus dem Süden haben 500 Bomber Marburg und Raum 

Wien angegriffen. Die schwerwiegenden Schäden entstan- 

den an jVerkehrsamlagen. 

An der Ostfront wurden bei 194 eigenen und 

1.550 Feindeinsatzen 18 feindliche Flugzeuge abgeschos- 

sen. Breslau wurde durch 14 Flugzeuge und Lastensegler 

mit 6 ts Munition versorgt. 

Lage Ostasien. 

Der Japan. Har.Att. hat eine Niederschrift über 

seine Ausführungen über die Ostasienlage anläßlich 

seines 'kürzlich gehaltenen Vortrages beim Ob.d.M. in 

Koralle vorgelegt. 

Ausfertigung befindet sich in KTB C XV. (13) 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Vetter i 

Vorkommnisse 

i 

T-A-d5 Heute bei Tage über dem Reichsgebiet nur geringer 

Feindeinsatz; der eigenen Einsatz erfolgte hauptsäch- 

lich an den Fronten der feindlichen Einbrüche. 

Aus dem Süden haben 500 Bomber Marburg und Raum 

Wien angegriffen. Die schwerwiegenden Schäden entstan- 

den an jVerkehrsanlagen. 

An der Ostfront wurden bei 194 eigenen und 

1.550 Feindeinsätzen 18 feindliche Flugzeuge abgeschos- 

sen. Breslau wurde durch 14 Flugzeuge und Lastensegler 

mit 6 ts Munition versorgt. 

(13) 

Lage Ostasien. 

Der japan. Mar.Att. hat eine Niederschrift über 

seine Ausfünruagen über die Ostasienlage anläßlich 

seines kürzlich gehaltenen Vortrages beim Ob.d.M. in 

Koralle vorgelegt. 

Ausfertigung befindet sich in KTB C ZV. 

(14) 

Chef Ski, 

m\/ 
+17^1. 

•y ■ 
I 



Tag 
Uhrzeit 

OH 
Wetter Vorkommnisse 13 

2.4.45 

a) HO 

Hinen 

sich auf 

oben 

Tage ge 

Hin e: 

SkL 

zubauen, 

den, die 

70 vorhai' 

Che 

MCK b) 

Zukunft 

der feLndJl 

B. 
Ch 

dem Ob.d 

der Minen 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 1030 Uhr. 

E / 1/Skl■: 

I Word hat beantragt, für den P.d.Schnell LKB- 

TO freizugeben, deren geringste Einstellung 

20 Tage beläuft r(es handelt sich um die glei- 

m, die seinerzeit vom P.d.Schnell mit TO 60-120 

vjprfen sind). 

schlägt vor, das Verzögeruhgswerk ganz aus- 

v/eil in der jetzigen Lage Minen gebraucht wer- 

sofort wirksam sind. Von diesen Hinen sind noch 

.den. 

■f Ski. ist einverstanden. 

Kord hat ferner vorgeschlagen, die ZE in 

auch bei den Hinen fortzulassen, die außerhalb 

ichen Geleitwege geworfen werden. 

•U. und A.d.K. haben hiergegen keine Bedenken, 
ef Ski. entscheidet, daß diese Angelegenheit 

•:M. vorzulegen ist, der seinerzeit Auslegen 
mit ZE befohlen hat. 

II) Qu = 

a) Admiral Niederlande meldet erhebliche Einschrän- 

kungen der Y/erftleistungen in seinem Bereich infolge von 

Energie-! und Strommangel. 

b) Fvhrungsstab Kordküste hat beim OEff beantragt, 

die nord- und westfriesischen Inseln zu Festungen zu 

erklären. Das OEM hat diesem Antrag zugestimmt, weil 

auch ohne vollendeten Ausbau diese Inseln bis zum letz- 

ten Manr gehalten werden müssen. 

Chef Ski; ist hiermit einverstanden. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 13 

2.4-.45 

II) 

B. 
Ch 

dem Ob.c 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 1030 ühr. 

E / 1/Skl.: 

■a) HCl ITord hat beantragt, für den P.d.Schnell LHB- 

Ilinen mit V.Y freizugeben, deren geringste Einstellung 

sich auf 20 läge beläuft r(es handelt sich um die glei- 

chen Einen, die seinerzeit vom P.d.Schnell mit ViY 80-120 

Tage gev/Drfen sind). 

Ski. schlägt vor, das Verzögerüngswerk ganz aus- 

v/eil in der jetzigen Lage Hinen gebraucht vver- 

sofort v/irksam sind. Von diesen Hinen sind noch 

zubauen, 

den, die 

70 vorhaiden. 

Chef Ski. ist einverstanden. 

b) MOEC Kord hat ferner vorgeschlagen, die ZE in 

Zukunft auch bei den Hinen fortzulassen, die außerhalb 

der feindlichen Geleitwege geworfen werden. 

i.U. und A.d.K. haben hiergegen keine Bedenken, 

ef Ski. entscheidet, daß diese Angelegenheit 

•M. vorzulegen ist, der seinerzeit Auslegen 
der Hinein mit ZE befohlen hat. 

Adm. Qu; 

a) Admiral Niederlande meldet erhebliche Einschrän- 

kun6en der V;erftleistungen in seinem Bereich infolge von 

Energie- und Stronnangel. 

b) Fthrungsstab Hordküste hat beim OKW beantragt, 

die norc- und westfriesischen Inseln zu Pestungen zu 

erklären. Eas OEM hat diesem Antrag zugestimmt, weil 

auch obre vollendeten Ausbau diese Inseln bis zum letz- 

ten Manr gehalten werden müssen. 

Chef Ski; ist hiermit einverstanden. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkonmmisse 

2.4.45 c) D 

den Jiorc 

seheidi u; 

c: 

3: 

b-ong ei^.g 

gebrach 

ten Schn 

auf den 

reicht 

seitig ' 

IV) Heeresl 

'Vesten: 

unzusam 

nach. Ko 

sich di 

Di 

?. ich tun, 

übersch: ■ 

in brei 

3h e ine 

wird ge 

Kand be: 

Di 

Von Kore. 

Von Süd 

und 'sti 

ungelclä: 

II 

in Kass 

25 Panzi 

r Antrag des hOZ Kord, die üboots'ouiücer in 

Seehäfen nicht zu sprengen, ist genäS 3nt- 

Cnef Siel, des Ob.d.il. vorzuiegen. 

ef 5/Skl.: 

e ersten auf S-3ooten in der Ostsee zur Erpro- 

ebauten "3erlin"-3'eräte haben gute Erfolge 

; so sind z.3. die mit "diesen 'Gerät eusgerüste- 

ellbo'ote bei dichtem i-Iebsl mit hoher Pahrt 

Geleitwegen gelaufen, da sie sämtliche zahl- 

n der Sähe der Wege ankernden Pahrzeuge rscht- 

rfassen konnten, 

£ej 

Holland stieß stärkerer. Feind durch unsere 

erhängenden Stützpunkte und nahm im Vorgehen 

den Zutphen, Kengelo und Gronau. Damit zeiohiiet 

A-bsicht einer Abschnürung Hollands ab. 

r Hauptstoß der Engländer sielt anscheinend 

Bremen-Hannover. Zwischen HneLne und hünster 

ritt der Feind den Dortnrund-Ems-Kanal und geht 

er Front auf den leutoburger V/ald vor, 3üdl. 

überwand er die Ems. Um Münster und Bielefeld 

kämpft, während Gütersloh sich noch in eigener 

indet. 

s Ruhrgebiet ist nunmehr vom Feinde umfaßt, 

eh nahm der Gegner Ahlen und greift Hamm an. 

drückt der Feind gegen und über die Sieg vor 

bis Berleburg vor. Die läge in Soest ist 

t, Lippstadt fiel in Peindeshand. 

Kampfgebiet der Werra und Fulda drang der Feind 

1 ein. Schwere Straßenkämpfe sind entbrannt, 

r wurden abgeschoäsen. 

< ß 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommniase 

2.4.45 c) D 

den li'ort 

scheid; u; .g 

III) c: 

I): e ersten s.uf S-3ooten in der Ostsee zur Erpro- 

bung eiigebauten M3erlin"-Geräte haben gute Erfolge 

gebrach’;; so sind z.3. die nit 'diesen 'Gerät ausgerüste- 

ten Schnellboote bei dichten Hebel nit hoher Fahrt 

auf den Geleit-,vegen gelaufen, da sie sämtliche zahl- 

reich^ :.n der Hähe der Wege c-nkernden Falirzeuge recht- 

zeitig Erfassen konnten. 

IV) Heeresl.;g;e 

Westen: 

ns ie unzusan 

nach ITo: 

sich di 

' Ei 

P.ichtun, 

Übersoll; 

in brei 

Hheine 

;vird ge 

Kand be: 

D: 

Von Hör' 

Von Süd 

und 'sti 

vuigekläi 

Ir 

in Kass 

25 Panzi 

r Antrag des nCH Hord, die ücoots'ounker in 

Seehäfen nicht zu sprengen, ist genäS Ent- 

C'nef -Ski. den Ob.d.i:. vorzuiegen. 

ex 5/Skl.: 

Ii[. Holland stieß stärkerer. Feind durch unsere 

nhängencen Stützpunkte und nahm in Vorgehen 

en Zutphen, Hengelo und Grone.;;, lanit zeichnet 

.Absioht einer Abschnür-.;ng Hollands ab. 

r Hauptstoß der Engländer zielt anscheinend 

Brenen-Hannover. Zwischen Hheine und Hünster 

^-itt der Feind den Dortmund-Üäas-Easiel und geht 

er Front auf den -leutoburger V/ald vor. Südl. 

Uberv/and er die £iis. ün Hünster und Bielefeld 

kämpft, während Gütersloh sich noch in eigener 

indet. 

s Huhrgebiet ist nunmehr vom Feinde umfaßt. 

(|.eh nahm der Gegner .Ihlen und greift Hamm an. 

drückt der Feind gegen und über die Sieg vor 

bis Berleburg vor. Die läge in Soest ist 

t, Lippstadt fiel in Feindeshand. 

Kampfgebiet der Werra und Fulda drang der Feind 

1 ein. Schwere Straßenkämpfe sind entbrannt, 

r wurden abgeschoäsen. 

< ß 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Y orkommnisse 14 

2.4.45 Aus dem Raum Hersfeld sind die Amerikaner bis 

in den Raum von Eisenach vorgestoßen. Über die Röhn 

sind sie im Vorgehen auf iieiningen. Um Pülda wird immer 

noch gekämpft, auch im Raum Schlüchtern, 'Bad Orb, 

Gelnhausi n hat sich hei wechselvollen Kämpfen die Lage 

nicht entscheidend geändert. 

lü Maingebiet diingt der Gegner auf dem JTordufer 

des Plus;:es über Stadtprozelten erneut auf lehr vor und 

erreicht.! im Angriff-von Westen den Kaum von Würzburg.. 

I-'t Odenwald wurde der Feind bei Bad Mergentheim 

abgewies m, konnte jedoch weiter wsstl; Osterburken 

(a. d. B .senba’.mstrecke Würzburg, Stuttgart) sowie 

im H-ecka:-tal den Kaum nördl. Bad Wimpfen erreichen. 

In der Rheinebene stieß der Gegner bis V/iesloch 

und Bruchsal durch. 

Italien 

Anhaltende Gefechtstätigkeit an kl. 3t- Bernhardt, 

ein-vorg •schobener Stützpunkt, dessen nur zugstarke Be- 

satzung -r Beindangriffe in Eatl.Stärke zunächst abgewie- 

sen hatt;, ging verloren. 

Ap der Südfront auflebende Stoß und Späh- 

gkeit. trupptät 

Osten: 

vischen Drau imd Saab drängte der Feind den 

eigenen (ibsstzbewegungen scharf nach. Im Kaum Bisenburg 

erwsiterlte der Gegner seine Brückenköpfe über die Raab 

und dranj mit einer Panzerspitze bis Feldbach (40 km 

ostw. Gr 3z) vor. Südl. Ödenburg vorerreichte der Feind 

die Semmeringstraße südl. Keunkirchen. Von überlegenen 

Panzerkr iften v/urde das I. SS Pz.Korps auf "Wiener Ksu- 

stadt und den Leitha-Absciinitt zurückgeworfen. 

llprdl. der Donau drangen die Sowjets Vinter Aus- 

von Lücken bis zu den kleinen Karpaten vor und 

Tag 

Uhrzeit 

2.4.45 

Ort 

Wetter Y orkommniase 14 

Aus dem Haom Hersfeld sind die Amerikaner bis 

R|um von Sisenach vorgesioßen. Über die Röhn 

im Vorgenen auf 'leiningsn. Um Rülda v/ird immer 

mpf-t, auch in Raum Schlüchtern, '3ad Or’o, 

'■n sich bei vvechselvollen Kämpfen die Lage 

scheidend geändert. 

j|! Maingebiet dringt der Gegner auf dem Sordufer 

es über Stadtprozelten erneut auf Lohr vor und 

im Angriff-von Westen den Raum von Würshurg.. 

Odenwald wurde der Feind bei Bad Mergentheim 

n, konnte jedoch weiter nsscl; Osterburken 

senbahnstrecke Y/ürzbarg, Stuttgart) sowie 

tal den Raum nördl. Eaa Wimpfen erreichen, 

der Rheinebene stieß der Gegner bis Y/iesloch 

und Bruchsal durch. 

in den 

sind sie 

noch gek, 

Gelnhaus 

nicht en 

I 

des Flus 

erreicht 

I 

abgewies 

(a. d . 

im JT-ecka 

X talien 

trupptät 

Osten: 

Anhaltende Gefechtstätigkeit an kl. St- Bernhardt, 

ein -vorgeschobener Stützpunkt, dessen nur zugst-arke Be- 

satzung Feindaugriffe in Eatl.Stärke zunächst abgewie- 

sen hatt:, ging verloren. 

An der Südfront auflebende Stoß und Späh- 

gksit. 

einen Brau und Raab drängte der Feind den 

jenen »bsstzbewegungen scharf nach. Im Raum Fisenbure 

erweiterte der Gegner seine Brückenköpfe über die Raab 

und drang mit einer Panzerspitze bis Feldbach (40 km 

ostw. Gr 3z) vor. Südl. Ödenburg vorerreichte der Feind 

die Semmeringstraße südl. Keunkirchen. Von überlegenen 

Panzerkraffen wurde das I. SS Pz.Korps auf'Wiener Neu- 

stadt unä den leitha-Absc’nnitt zuriiekgeworfen. 

Hdrdl. der Donau drangen die Sowjets unter Aus- 

nutzung |von Lücken bis zu den kleinen Karpaten vor und 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

2.4.45 nahmen Mbdern und Thyrnau; Die zwischen der Waag und 

der Neutra stehenden eigenen Kräfte wurden auf Drei- 

st ad 1-r lud anice zurückgedrängt. 

In Schlesien gelang es trotz der starken, 

durch drei eng zusanmengefaßte Schützenkorps mit massier 

ter Artl. Unterstützung und Luftwaff=n-3insatz vorge- 

tragenen Angriffe dem Feinde nicht, südostw. Ratibor 

an die Olsa- und Oder-Drücken vorzustoßen. Alle Angrif- 

fe wurden noch ostw. des Flußabschnittes unter hohen 

beiderseitigen Verlusten aufgefangen. Auch westl. der 

Oder blieb der Feind trotz zahlreicher Angriffe der 

weiter angestrebte Durchbruch nach Süden versagt. 

legen die West- und Südwestfront der Festung 

Breslau führte der Feind trotz gestriger hoher Aus- 

fälle, unterstützt von starker Artl. und massierten 

luftwaffenkräften, erneut heftige Angriff, die zum 

Teil zu einigen geringen ^Einbrüchen führten. Durch 

eigene Gegenangriffe konnte das verlorengegangene Ge- 

lände teilweise wiedergewonnen werden. 

In W'estpreußen setzte der Feind seine heftigen 

Kämpfe fort. In d,er Oxthöfer Kempe gingen Eichenberg 

und Gotenhof in schweren Kämpfen mit 80 Feindpanzern 

verloren. 

Istw. Danzig kam es, nachdem es in der Nacht 

gelungen war, wieder eine zusammenhängende Front zu 

bilden, srneut zu schweren Kämpfen. An der Front von 

Praust v/jirden alle Feindangriffe abgewiesen. 

maß Führerbefehl vom 31.3. treten grundsätz- 

liche Änierungen der Befehlsverhältnisse ein. Heeres- 

gruppe Nord wird abbefördert, die 2. und 4. Armee 

v/erden OiH unmittelbar unterstellt."Die 2. Armee hat 

weiterhi 

zu halte 

zig ist 

chen." 

und Saml 

zusammen 

lungen z 

a Heia, Oxhöfter Kempe und Danziger Werder 

i. Die Benutzung der Häfen Gotenhafeii und Dan- 

iadurch dem Gegner weiterhin unmöglich zu ma- 

Die auf der frischen Nehrung, in Königsberg 

md eingesetzten Verbände sind unter dem AOK 4 

ufassen. Die 4. Armee hat die jetzigen Stel- 

x halten. Für die erfolgreiche Verteidigung 

Tag 
THuzeit 

Ort 
"Wetter V orkommnisse 

2.4.45 nahmen I,federn und Ihyrnau; Die zwischen der V/aag und 

der Neutra stehenden eigenen Kräfte wurden auf Drei- 

st ad 1-rLudanice zurückgedrängt. 

In Schlesien gelang es trotz der s tarken, 

durch drei eng zusa.euaengefaßt'e Schützenkorps ast massier 

ter Artl. Unterstützung und Luftwaffen-3incats vorge- 

tragenen Angriffe dem Feinde nicht, südostw. Ratibor 

an die Olsa- und Oder-Brücken vorzustoßen. Alle Angrif- 

fe wurden noch ostw. des Flußabschnittes unter hohen 

beiderseitigen Verlusten aufgefangen. Auch westl. der 

Oder blieb der Feind trotz zahlreicher Angriffe der 

weiter angsstrebte Durcrbruch nach Süden versagt. 

legen die West- und Südwestfront der Festung 

Breslau führte der Feind trotz gestriger hoher Aus- 

fälle, unterstützt von starker Artl. und massierten 

luftwaffenkräften, erneut heftige Angriff, die zum 

Teil zu einigen geringen Einbrüchen führten. Durch 

eigene Gegenangriffe konnte das verlorengegangene Ge- 

lände teilweise wiedergewonnen werden. 

In ’.V'estpreußen setzte der Feind seine heftigen 

Kampfe fort. In der Oxthbfer Kempe gingen Eichenberg 

und Gotenhof in schweren Kämpfen mit 80 Feindpanzern 

verloren. 

3stw. Danzig kam es, nachdem es in der Nacht 

gelungen war, wieder eine zusammenhängende Front zu 

bilden, erneut zu schweren Kämpfen. An der Front von 

Praust urrden alle F.;indsngriffe acgewiesen. 

lemäß Führerbefehl vom 31.3- treten grundsätz- 

liche Änderungen der Befehlsverhältnisse ein. Heeres- 

gruppe H3rd wird abbefördert, die 2. und 4. Armee 

werden OIH unmittelbar unters teilt."Die 2. Armee hat 

wsitsrhii Heia, Oxhöfter Kempe und Danziger V/erder 

zu haltei. Die Benutzung der Häfen GotenhafeA und Dan- 

zig ist dadurch dem Gegner weiterhin unmöglich zu ma- 

chen. " 

Die auf der frischen Nehrung, in Königsberg 

und Samlmd eingesetzten Verbände sind unter dem AOK 4 

zusammenjufassen. Die 4. Armee hat die jetzigen Stel- 

lungen zx halten. Für die erfolgreiche Verteidigung 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 15 

2.4•45 fri-schen von Königsberg ist der sichere Besitz i 

ilehrun,; und des'jetzt gehaltenen Teiles von Samland 

von ausschlaggebender Bedeutung." 

In Kurland führte der Beind einen Großangriff 

unter i ins atz neuer Kräfte ncrdwestl. Dohlen fort. 

Bei erbitterter Gegenwehr mehrerer stehengeblie- 

tützpunkte drückte der Feind die dünne Siche- 

.nie unter Ausnutzung seiner zahlenmäßigen überle- 

in den unübersichtlichen Y/aldgelände auf • die 

■•Stellung- zurück. 

hach Führerbefehl von 51.3. bleibt Aufgabe der 

igruppe, den Kurländischen Baum zu halten,, um 

fner die Benutzung der kurländischen Häfen zu 

en, durch die Bedrohung der tiefen Flanke 

;ners starke Feindkräfte auf sich zu ziehen 

.durch den in das entscheidende Stadium getretenen 

iuf deutschen Heichsboden zu entlasten. '"Dazu 

orderlich, daß die derzeitige KZI weiterhin 

bener 

rungsl 

genhei 

"Burg" 

Heeres 

den Ge 

verv/eh 

des Ge, 

und da 

Kampf 

ist er 

gehabt ;n wird." 

B e s o n d e 

I) Betrifft: 0 s t r a u m 

noch 

a) MOK Ost men et, daß "Z 54" zum Geschützaustausch 

(v/eg ;n'Rohrkrepierer) hach '(Testen entlassen wurde 
und Lurch "Paul Jacobi" ersetzt wird. 

"T 2 S" wird gegen "T 56" aisgetauscht. 

Am 1.4. morgens standen für Landzielbeschuß 

zur Verfügung: 

28 cm 
20,5 cm 

(für "Lützow") 15 cm 
15 cm 
12,7 cm 

(für Zerstörer) 

404 Schuß 
225 " 
450 
250 " 
115 " 

B. 38. (neu) ^ 
Din A 3 

Tag 

Uhrzeit 

2.4*4-5 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 15 

iint er 

tener 

rungsl 

genhei 

Heeres 

den Ge 

von Königsberg ist der sichere Besitz der frx-schen 

Hehrang des'jetzt gehaltenen Teiles von Sa~land 
von ausschlaggebender Bedeutung." 

Ir. Kurland führte der Beind einen Großangriff 

insatz neuer Kräfte ncrdvvestl. Doblaa fort. 

Bei erbitterter Gegenwehr mehrerer stehengeblie- 

ützpunkte drückte der Feind die dünne Siche- 

.nie unter Ausnutzung seiner zahlenmäßigen überle- 

; in dem unübersichtlichen V/aldgelände auf ■ die 

"Burg"-)-Stellung- zurück. 

ifsch Führ erbe fehl vom 51.3. bleiht Aufgabe der 

;ruppe, den Kurländischen Eauia zu halten,-um 

gner die Benutzung der 3curländisehen Häfen zu 

ist er 

verwehren, durch die Bedrohung der tiefen Flanke 

des Gegners starke Feindkräfte auf sich zu ziehen 

und dadurch den in das entscheidende Stadium getretenen 

Kampf äif deutschen Reichsboden zu entlasten. '"Dazu 

sonderlich, daß die derzeitige KZI weiterhin 

gehal-t ;n wird. 

B e s o n d e 

I) Betrifft: 0 s t r a u n 

i) 

noch 

liOK )st meHet, daß "Z 34" zum Geschützaustausch 

(wegen'Rohrkrepierer) hach Y/esten entlassen wurde 
und lurch "Paul Jacobi" ersetzt wird. 

"T 2!" wird gegen "T 36" aisgetauscht. 

Am 1.4. morgens standen für Isndzielbeschuß 

zur Verfügung: 

28 cm 
20,3 cm 

(für "lützow") 15 cm 
15 cm 
12,7 cm 

(für Zerstörer) 

404 Schuß 
223 " 
450 " 
250 " 
115 " 

B. 38. (neu) mKSÄ, ^ «. 
Din A 8 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkonmmisse 

2.4.45 '.Veiterer liaohsohu’o an 20,5 cm-und 15 cm- 

Mxmit: on wird in den nächsten Tagen erwartet 

b) MOK Oi t meldet für die Sperrung der Häfen im Bereich 

der westlichen Ostsee folgende Absichten: 

a) Saltnitz: Sperriegel 75 UEA und 50 E3 vor Mole und 

Ha: 

Ha:’e 

b) St: 

HB 

mine 

Zii £ 

Srund: 

20 00( 

und 3C 

Hach C 

Admir 

stell 

Baldmc 

ausler 

übrige 

eneinfahrt, 20 Alarmeinschaltminen (KMB) in 

eneinfahrt und Innenhafen 20 EHE Verseuchung. 

alsund: Zwei Sperriegel, je 120 UMA und je 60 

nördl. und südl. Stralsund, 20 Alarmeinschalt- 

en (BUB) im Häfen, Verseuchung Hafenrinne und 

gelgraben mit '15 BMA/RtlH. 

nemünde: Sperriegel vor Einfahrt 100 UMA und 50 c) Wa. 

EB 

30 

Ve^ 

d) Y/i^mer: Sperriegel Y/ischendorf/Hiüc 90 TJMA und 40 

HB 

Al 

20 Alarmeinschaltminen (HEB) in Hafeneinfahrt, 

BME Verseuchung Innenhafen 20 KMA und 20 1MB 

seuchung Fahrwasser nach Eostock. 

Verseuchung Fahrwasser 10 EIvIA und 10 LMB, 20 

ijrmeinschaltainen (EL1B) in Hafeneinfahrt. 

ätzliche Genehmigung und Zuteilung 80 KMB mit 

U FF-Sabel, 325 HMA, 260 EB, 50 EHE, 45 EMA 

1EB hiermit beantragt. 

enehmigung Festlegung Einzelheiten Plan'ong durch 

£l \7estl. Ostsee an Ort und Stelle. Bereit- 

xng gesamter Sperrmittel in Kiel beabsichtigt, 

glichst durch Spezialpersonal Sperrschule 

en Alarmeinschaltminen mit C-Dampfer. Auslegen 

r Minen alarmmäßig auf besohderai Befehl.' 

Ski. entscheidet hierzu v/ie folgt: 

'Mit Planung grundsätzlich einverstanden. Unter 

Kennzeichen "Otto 132" v/erden zugeteilt: 80 KHB für 

abhängige Sperren, 325 UHA, 260 EB, 50 BME, 45 EMA, 

30 IME. Falls eine der zugeteilten Minenarten nicht 

verfügbar, Austausch gegen andere für gleichen Zweck 

geeignete in unmittelbarem Zusammenwirken zwischen 

MOK Ost und Sperrinsp. 
labelZuteilung für abhängige Sperren erfolgt - 

II 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkomnmisse 

2.4.45 'iVeiterer iiaciisohub an 20,'5 cm-und 15 oa- 

I.Iunit: on wird in den nächsten Tagen erwartet 

h) HOK 0: t meldet für die Sperrung der Häfen im Bereich 

der westlichen Ostsee folgende Absichten: 

a) Sahnitz: Sperriegel'75 USiA und 50 E3 vor Mole und 

Ha: 

Ha:'6 

eneinfahrt, 20 Alarmeinschaltriinen (KMB) in 

eneirrfahrt und Innenhafen 20 RI£E Verseucnunr. 

b) Strrlsm.a: Zwei Sperrierel, je 120 OMA und je 60 

HB 

mine 

Zi( £ 

nördl. und südl. Stralsund, 20 Alarmeinschalt- 

en (KL3) im Häfen, Verseuchung Hafenrinne und 

gelgraben mit ‘15 RMA/HMK. 

nemünde: Spe'rriegel vor Einfahrt 100 OMA und 50 c) Wa. 

R3 

30 

Ver 

d) Wismar: Sjerriegel V/ischendorf/Hüh 90 UiiA und 40 

HB 

Al 

20 Alarmeinschaltninen (EMB) in Hafeneinfahrt, 

EHE Verseuchung Innenhafen 20 EMA und 20 EMB 

seuchung Eahrvasser nach Rostock. 

Verseuchung Haarwasser 10 E1IA und 10 LuB, 20 

irmeinschaltminen (EM3) in Hafeneinfahrt. 

Grund: 

20 00( 

und 3C 

Hach C 

Admir 

stell 

Baldmc 

ausla: 

übrig« 

ätzliche Genehmigung und Zuteilung 80 KI.IB mit 

0 EE-Xabel, 325 OMA, 260 RB, 50 EHE, 45 EMA 

LIIB hiermit beantragt. 

enehaigung Eestlegung Einzelheiten Planung durch 

\7estl. Ostsee sn Ort und Stelle. Bereit- 

g gesamter Sje rrmittel in Kiel beabsichtigt, 

glichst durch Spezialpersonal Sperrschule 

en Alarmeinschaltminen mit C-Dampfer. Auslegen 

r Minen alariuir.äßig auf besohderai Befehl.“ 

Ski. entscheidet hierzu v/ie folgt: 

'Mit Planung grundsätzlich einverstanden, ünter 

Kennzeichen "Otto 132" v/erden zugeteilt: 80 KMB für 

abhängige Sperren, 325 OHA, 260 EB, 50 EHE, 45 EMA, 

30 EHE. Palls eine der zugeteilten Minenarten nicht 

verfügbar, Austausch gegen andere für gleichen Zweck 

geeignete in unmittelbarem Zusammenwirken zwischen 

MOK Ost und Sperrinsp. 
fabelZuteilung für abhängige Sperren erfolgt - 



^3 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 16 

2-4.45 

(15) 

(16) 

(17) 

durch 

1 Skagerrak hat unter Berücksichtigung der 

in le 

ahstäi 

gerinf 

vor sei 

geiaaciit 

Planur 

nach 

xinfanf 

gebie 

nierm: 

Skl/Adm Qu X c gesondert 

zter Zeit befohlenen größeren Sicherungs- 

de für unsere Minen und in Anbetracht der 

en zur Verfügung stehenden Sperrmittel Keu- 

.läge für die Sperren 33 und 35 im Skagerrak 

4-QÜ^ Os t hat Einve rs-tändnis zu der vor gelegten 

; ävr-siigesprechen und darauf hingev/iesen, daß 

iuslegen dieser Sperren weitere Minen ohne 

£ reiches Ereiräumen nur westlich unseres ',7am- 

1es im freien Wasser gelegt werden könnei. 

wären längere An- und Abaarschwege und damit 

eine 1rhöhung der Gefährdung des Wurfverbandes Ver- 

bünde! . Admiral Skagerrak wird angewiesen, Stellung- 

nahme hierzu und gegebenenfalls Vorschläge einzu- 

reichs n. 

Einzelheiten siehe 690/45 Chefsache im KTB 

C VI, ' 

II. ) Betrij f 

Seekdt. Oslofjord hat 'Einzelmeldung über den 

IiUitar griff durch 60 Moskito—Elugzeuge auf Hafen und 

i/'erft Sandefjord am. 2.4.45 abds. vorgelegt. 

.Ausfertigung ist im KTB 0 II a abgelegt. 

a) Zur 

UOI 

"1. 

2. 

o r d r a u xa 

III.) Betrifft: Wes träum. 

Erage der Versorgung von Holland über See hat 

■hord folgende Stellungnahme vorgelegt: 

) Durcnscnnittlicher täglicher Ifachsclxübbedarf 

Kollai draum für Heer und KM rund 400 t Bedarf 

steigt bei Aktivierung Kampfes. 

) Hach laufendem Abzug Sicherungsstreitkrefte 

aus Nordseeraum reichen dieses gerade für Ge- 

leitaufgabe innerdeutscher Bucht und nach 

^3 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter VorkommnisEe 16 

2.4.45 

(15) 

(16) 

(17) 

durch 

c) Aänir;1 Skagerrak hat unter Berücksichtigung der 

in le 

ahstäi 

gerint 

vor sei 

gemacht 

Planur 

nach 

gebie 

Kierm: 

bunder 

nähme 

reicht 

C VI. 

Skl/Adm Qu I c gesonderl 

zter Zeit befohlenen größeren Sicherurgs- 

de für unsere ilinen und in Anbetracht der 

en zur Verfügung stehenden Sperrmittel Kea- 

läge für die Sperren 33 und 35 im Skagerrak 

hat Einverständnis zu der vorgelegten 
; ik'~9iagesprechen und darauf hinge/mesen, daß 

uslegen dieser Sperren v/eitere kinen ohne 

umfan« reiches Breiräumen nur westlich unseres V'am- 

es im freien Wasser gelegt werden könnei 

wären längere An- vuid Abmarschwege and damit 
eine i rhöhung der Gefährdung des Y/urfverbandes ver- 

II.) Betrii ft: fi o r d r a ü m 

Luitar 

Y/erft 

III.) Betrii 

a) Zun 

ilOl 

"1. 

2. 

Admiral Skagerrak wird angewiesen, Stellung- 

hierzu und gegebenenfalls Vorschläge einzn- 

n. 

£.inzelnsiten siehe 690/45 Chefsache im ZT3 

Seekdt. Oslcfjoid hat ’Einzelmeldung über den 

griff durch 60 IIoskito—Blugzeage auf Hafen und 

Sandefjord am. 2.4. 45 abds . vorgelegt. 

Ausfertigung ist im KT3 C II a abgelegt. 

'I! e s träum. 

Frage der Versorgung von Holland über See hat 

-ftord folgende Stellungnahme vorgelegt: 

) Durchsccnittlicher täglicher Ifachschübbedarf 

Eollai draum für Heer tmd KM rund 400 t Bedarf 

steigt bei Aktivierung Kampfes. 

) Hach laufendem Abzug Sicherangsstreitkräfte 

aus Hordseeraum reichen dieses gerade für Ge— 

leitaufgabe innerdeutscher Bucht und nach 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

2-4.45 angekündigten völligen Ausfall Kohlenzulieferungen 

auch hierfür nicht mehr a.us. Seenachschub nach 
^ i 

Holland nicht ausführbar, daher ohne Rückführung 

Gele'itstreitkräfte aus Osten nicht durchführbar. 

Bleibt Möglichkeit ungeschützte Wattenfahrt zu ver- 

suchen, sofern Schiffsraum zur Verfügung gestellt 

wird!. 

3. ) Adm.j Edl. verfügt für gesamten Marinebedarf noch 
über rund 2000 t Kohle, die bei stärkster Rationie- 

i 
rung; höchstens vier Wochen reichen. 

4. ) Y/ie mit MOK Kord ffkdos 835/45 VS 28/22 an l/Slcl. 

gemeldet, wird Kampfkraft Seekriegsbasis Holland- 

raum nach Unterbrechung Landverbindung in kürzester 

Zeit; zum Erliegen kommen, auf geringe Abwehrkraft 

Hollandraumes wurde von KOK Kord laufend hingewie- 

sen.j Zuführung von Kampfeinheiten und Infanterie- 

waffen trotz ständiger Bemühungen bisher nicht 

gelungen und such nicht mehr zu erwarten." 

Ski. meldet daher dem Ob.d.M, folgende Auf- 

assung feur Genehmigung und Weitergabe an OKW: 

Skl.j rechnet auf Grund bisher vorliegender Unterla- 

gen Seetransportchef damit, daß geforderte Nachschub 

menge auf Binnenweg vorbehaltlich ausreichender 

BrennstoffZuteilung sichergestellt werden kann. 

Traneportleistung voraussichtlich auch noch erfüll- 
i 

bar,! falls Gegner bis Raun Zwolle durchstoßen soll- 

te. Vorsorgliche Versorgung Heeresgruppe K mit Muni- 

tion und Treibstoff befehlsgemäß eingeleitet. 

2. Bei Ausfall Binenweg mit Möglichkeit der Verlagerung 

wesentlicher Nachschubmengen auf Wattenweg nicht 

zu rechnen. Nähere Angaben folgen nach Eingang an- 

geforderter Unterlagen. 

3. Versorgung auf Seeweg (Außenweg) erst in letzter 

Linio, sofern Transportleistung gern. Ziff. l.und 2. 

nicht ausreicht. Risiko muß bereits bei derzeitiger 

"1 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

2.4.45 angekündigten völligen Ausfall Kohlenzulieferungen 

auch; hierfür nicht mehr aus. Seenachschub nach 
! j 

Holland nicht aisführbar, daher ohne Eückfiihrung 

Geleitstreitkräfte aus Osten nicht durchführbar. 

Bleijbt Möglichkeit ungeschützte Y/attenfahrt zu ver- 

suchen, sofern Schiffsraum zur Verfügung gestellt 

wird;. 

3. ) Adm.j Edl. verfügt für gesamten Mafinebedarf noch 

über rund 2000 t Kohle, die bei stärkster Eationie- 

rung; höchstens vier Y/ochen reichen. 

4. ) Y/ie mit MOK Kord Gkdos 835/45 VS 28/22 an l/Skl. 

gemeldet, wird Kampfkraft Seekriegsbasis Holland- 

raum nach Unterbrechung Landverbindung in kürzester 

Zeit: zum Erliegen kommen, axif geringe Abwehrkraft 

Hollandraomes wurde von KOK Xoi-d laufend hinge.vie- 

sen,| Zuführung von Kampfeinheiten und Infanterie- 

waffen trotz ständiger Bemühungen bisher nicht 

gelungen und auch nicht mehr zu er .'arten.1' 

■ as sung 

Ski. meldet daher dem Ob.d.AI. folgende Auf- 

zur Genehmigung und YYeitergabe an OICY/: 

"1. Skl.j rechnet auf Grund bisher vorliegender Unterla- 

gen Seetransportchef damit, dal geforderte Nachschub 

menge auf Binnenweg vorbehaltlich ausreichender 

BrennstoffZuteilung sichergestellt werden kann. 

Trsneportleistung voraussichtlich auch noch erfüll- 

bar,! falls Gegner bis Raun Zwolle durchstoßen soll- 

te. Vorsorgliche Versorgung Heeresgruppe K mit Muni- 

tion und Treibstoff befehlsgemäß eingeleitet. 

2. Bei Ausfall Binenweg mit Möglichkeit der Verlagerung 

wesentlicher Nachschubmengen auf YTattenweg nicht 

zu rechnen. Nähere Angaben folgen nach Eingang an- 

geforderter Unterlagen. 

3. Versorgung auf Seeweg (Außenweg) erst in letzter 
Liniä, sofern Transportleistung gen. Ziff. l.und 2. 

nicht ausreicht. Risiko muß bereits bei derzeitiger 



jr 
Tag 

Uhrzeit 

2.4.45 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 17 

läge unter Berücksichtigung Jahreszeit (kürzer wer- 

dende Mächte) als außerordentlich hoch angesehen 

werden, besonders da hinreichende Sicherung durch 

See- und LuftStreitkräfte nicht gestellt werden kann. 

Zuführung von Sicherungstreitkräften aus anderen 

Bereichen nicht möglich, da überall bereits aufs 

äußerste angespannt.- Palls Gegner Durchbruch bis 

Emsmündung gelingen sollte, mit Erliegen jeder-Hach- 

öglichkeit nach Holland auf Seeweg in Kürze 

hnen, da &egner anstreben wird, baldmöglichst 

düng mit besetzten Stützpunkten über See auf- 

en. 

schubmi 

zu rec 

Verbin 

zunehc 

4. Erste Voraussetzung für Erfüllung geforderter Uach- 

schubleistung ausreichende Brennstoffmenge (Kohle, 

Heiz- und Treiböl), die gegebenenfalls auf Kosten 

sonstiger Schwerpunktaufgaben gestellt werden muß. 

Ergänzende Stellungnahme folgt baldmöglichst nach 

Eintrejffen angeforderter Unterlagen." 

b) Der Ob.c 

störun, 

folgende 

"1.) In 

Brat' 

Rä 

lug 

ve 

turg 

lic 

2.) Die 

Y/e 

Elv. 

zu 

und 

• H. hat in Ergänzung seiner Befehle zur Zer- 

und Lähmung von Seehäfen für Jade und Weser 

Anweisung gegeben: 

!äfen Wilhelmshaven, Wesermünde, Kordenham, 

ke und Helgoland sind im Palle notwendiger 

rmung, wie für Emden bereits befohlen, Hafenan- 

en und Schleusen nachhaltig zu zerstören, zu 

rjblocken und zu verminen. Praktische Vorberei- 

en hierzu können schon jetzt ,soweit erfcrder- 

h, -möglichst unauffällig anlaufen. 

Häj.en Bremen, einschl. Kleinhäfen an Unterlauf 

er von Bremen bis einschl. Elsfleth und der 

ßlauf der 7/eser unterhalb Bremen, sind wirksam 

verminen und zu verblocken. Verladeeinrichtungen 

Kräne sind zu zerstören. Prakt. Vorbereitungen, 

B, 36. (nen) 

JC 
T«s 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 17 

2.A.45 läge unter Berücksichtigung Jahreszeit (kürzer '.ver- 

elende Mächte) als außerordentlich hoch angesehen 

werden, besonders da hinreichende Sicherung durch 

See- und. Luftstreitkräfte nicht gestellt werden kann. 

Zuführung von Sicherungstreitkräften aus anderen 

Bereichen nicht möglich, da überall bereits aufs 

äußerste angespannt.- Balls Gegner Durchbruch bis 

Ensnündung gelingen sollte, mit Erliegen jeder-ITach- 

schubsöglichkeit nach Holland auf Seeweg in Kürze 

zu rechnen, da Gegner anstreben wird, baldmöglichst 

Verbindung mit besetzten Stützpunkten über See auf- 

zune Ben. 

4. Erste 

schubl 

Heiz 

sonsti 

"1.) In 

lic 

2.) Die 

V/es 

Voraussetzung für Erfüllung geforderter liach- 

eistung ausreichende Brennstoffmenge (Kohle, 

und Treiböl), die gegebenenfalls auf Kosten 

ger Schwerpunktaufgaben gestellt werden muß. 

Ergänzende Stellungnahme folgt baldmöglichst nach 

Eintrejffen angeforderter Unterlagen. 

b) Der Ob.c.M. hat in Ergänzung seiner Befehle zur Zer- 

störung und Lähmung von Seehäfen für Jade und Weser 

folgend^ Anweisung gegeben: 

Haxen bilhelmshaven, Jesermünde, llordenham, 

Brake und Helgoland sind im Palle notwendiger 

Rätmung, wie für Bmden bereits befohlen, Hafenan- 

en und Schleusen nachhaltig zu zerstören, zu 

veiblocken und zu verminen. Praktische Vorberei- 

turgen hierzu können schon jetzt .soweit erforder- 

h, -möglichst unauffällig anlaufen. 

Häxen Bremen, einschl. Kleinhäfen an Unterlauf 

er von Bremen bis einschl. Elsfleth und der 

zu 

und 

Elißlauf der Weser unterhalb Bremen, sind wirksam 

verminen und zu verblocken. Verladeeinrichtungen 

Kräne sind zu zerstören. Prakt. Vorbereitungen, 

B. 36. (neu) 



Tag 
Uhrzeit 

2.4.45 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

soweit 

Von Sjr 

3. )U-Boo 

verte 

tung a 

4. )Verani 

K aß nah 

seiner 

XU zu 

sind : 

v. 26 

5. )?Ur di 

und VE 

die 

Let 

loser 

6. )Für 

und 

erforderlich, werden hiermit freigegehen. 

engung der Kaimauern ist abzusehsn. 

ijsbunker, als letzte Widerstandszentren Eafen- 

idigung, sind nicht zu sprengen. Irmeneinrich- 

t jedoch zu zerstören. 

wortung für Vorbereitung und Durchführung aller 

men insgesamt trägt MOK Kord. 'Sie ist im ein- 

auf die örtlichen Bereichsbefehlshaber in der 

übertragen. Hamen der verantwortlichen Offiziere 

melden. Auf Skl.Adm.Qu II B.ITr. 1103/45 gKdos 

3., Abschnitt A, wird hingewiesen. 

e Wahl des Zeitpunktes für Beginn der Zerstörun; 
rblockungsmaßnahmen gilt als Richtlinie, daß 

nutzung für die eigene Verteidigung bis zum 

den Vorrang hat vor der Sicherstellung rest- 

Zerstörung. 

Lähnungs- und Zerstörungsmaßnahmen in Werften 

kstätten gelten die bereits erlassenen Befehle 

Ai s: 

;ten 

di e 

We r 

?ür die 

Stützpun 

"S 118" 

samtsumm 

ist auß 

c) KOK Y/esi meldet an den Lufttransportchef folgenden, 

aufs schärfste gekürzten Llonatstransportbedarf zur 

Versorgung der West-Destungen: 

Dünkirchen 
Kanalinseln 
Lorient 
St.Hazaire 
La Rochelle 
Gironde-Restungen 

20 t 
4. t 
6 t 
6 t 
6 t 
8 t. 

vom Cb.d.ll. befohlene Ausrüstung der Atlantik- 

kte für U-Boote und die Instandsetzung von 

verden weitere 6 t gebraucht, so daß die Ge- 

56 t beträgt. Der Einsatz einer Ju 252 

ejrdem für die Postversorgung notwendig. 

Tag 

TTbjzeifc 

2.4.45 

Ort 
Wetter 

V orkomnmisse 

soweii 

Von Sjr 

3. )U-Boo 
verteilet: 

tung i 

4. )Verani 
Kaßnat 
zelner 

XH zu 
sind : 

v. 26 

5 . )]?Ur • di 
und Ve 

die 
letzte 

loser 

6. )Für 

und 

erforderlich, werden hiermit freigegehen. 

engung der ÜTaimauern ist ahzusehsn. 

1 steml'er, als letzte Widerstandszentren Eafen- 

igung, sind nicht zu sprengen. Inneneinrich- 

t jedoch zu zerstören. 

'Ortung für Vorbereitung und Durchführung aller 

men insgesamt trägt liOK Word. Sie ist im ein- 

auf die örtlichen Bereuchsbefehlshaber in der 
übertragen. Hamen der verantwortlichen Offiziere 

melden. Auf Skl.Adm.Qu II BJ@r. 1103/45 gKdos 
3., Abschnitt A, wird hingewiesen. 

e Wahl des Zeitpunktes für Beginn der Zerstörung 
rblockurgsnaSnahnen gilt als Richtlinie, daß 

uutzung für die eigene Verteidigung bis zum 

n den Vorrang hat vor der Sicherstellung rest- 
Zerstörung. 

lähmungs- und ZerstörüngsmaCnahmen in Werften 

kstätten gelten die bereits erlassenen Befehle.l1 

Ai s: 

di e 

Wer 

c) üOX 7/est meldet an den Lufttransportchef folgenden, 
aufs schärfste gekürzten üonatstransportbedarf zur 

Versorgung der West-Pestungen: 

Dünkirchen 
Xanalinseln 
Lorient 
St .ITazaire 
Le Rochelle 
Gironde-Bestungen 

20 t 
4. t 
6 t 
6 t 
6 t 
8 t. 

?ür die 70m Cb.d.LI. befohlene Ausrüstung der Atlantik- 

3tützpun!cte für U-Boote und die Instandsetzung von 

"3 118" -varden weitere 6 t gebraucht, so daß die Ge- 

samtsumme 56 t beträgt. Der Einsatz einer Ju 252 
ist außelrdem für die Postversorgung notwendig. 



Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

2.4.45 IV..) All 

a) Die 

an 

g 

ö 

e n e i n e 

Unterrichtung 

er Westfront 

Vorkommnisse 

S 

des OlCff über die' 

lautet: 

Lage 

18 

an Rhein und 

"D An ITiederrhein von Ennerich stieS Feind nach NW 
und N in Richtung lochen und Gronau vor, letz- 

teres feindbesetzt. Eigene Abvjehrfront auf Li- 

nie Enschede-Gronau-Rhe ine. 

Feindangriff S Ibbenbueren abgeschlagen. SUdwestl. 

Ibbenbueren hat Gegner Dortnund-Ens-Lanal über- 

schritten. Künsten wird von 5 und SW angegriffen. 

Abwehr fdl. Angriffe SW Sielefeld. Feind in Reck- 

linghausen eingedrungen. 7/eiterer Vorstoß nach 

Osten, Angriff auf Hamm von Westen und Horden. 

2) SW und 0 Siegen Feindangriffe abgewiesen, in 

Siägen Straßehkämpfe. Fdl. Pai zervorstoß zwischen 

Hassel und Harburg auf Hofgeismar. Starke An- 

griffe auf Kassel -ro n Westen und Süd'.vesten 

abgewiesen. Angriffe v/erden fortgesetzt. KW 

Eisenach fdl. Panzerspitze nach FW eingedreht. 

Feind im Vorgehen auf Reichensachsen. 

5) W Schmalkalden konnte Feind nicht weiter nach 

Osten Vordringen. Zwischen Fulda und Gelnhausen 

Abwehr fdl. Angriffe, Schwerpunkt bei Schlüch- 

tern, Ral^d Orb feindbesetzt, weiterer Vorstoß 

von da nach HO. Feind vorstößt aus Raum Wierthe im 

in Richtung Lohr und Richtung Ochsenfarth. 

SW 3ad Uergentheim Artl.-Feuer. Starker Feind- 

druck aus Bruchsal nach Csten.- 

4 

5) 

Oberrhein keine neuen Erkenntnisse. 

Beurteilung: weiteres Feindbestreben nördl. 

Hiederrhein engl. Hordflanke zu festigen, um 

nach HO in Norddeutsche Tiefebene Richtung 

Bremen vorzustoßen.- 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 18 

2.4.45 IV..) A 1 1 g 

a) Die Unterrichtung des 0107 Uber die' Lage an Rhein und 

an der Tfestfront lautet: 

e n e i n e s 

"1) An Niederrhein von Ennerich stieß Feind nach 117/ 

und H in Richtung Lochen und Gronau vor, letz- 

teres feindbesetzt. Eigene Abvjehrfront auf Li- 

nie Enschede-Gronau-Rheine. 

Feindangriff S Ibbenbueren abgeschlagen. Südweetl. 

Ibbenbueren hat Gegner Dortcund-Ens-Lanal Über- 

schritten. Münster v;ird von S und S'.V angegriffen. 

Abwehr fdl. Angriffe S’.7 Dielefeld. Feind in Reck- 

linghausen eingedrungen. 7/eitersr Vorstoß nach 

Osten, Angriff auf Hamm von /Testen und Horden. 

2) S7T und 0 Siegen Feindangriffe abgewiesen, in 

Siegen Straßehkämpfe. Fdl. Paizervorstoß zwischen 

Kassel und Marburg auf Hofgeismar. Starke An- 

griffe auf Kassel -von Testen und Südwesten 

abgewies.en. Angriffe werden fortgesetzt. l'T',7 

Eisenach fdl. Panzerspitze nach ETT eingedreht. 

Feind im Vorgehen auf ReL chensachsen. 

5) VT Schmalkalden konnte Feind nicht weiter nach 

Osten Vordringen. Zwischen Fulda und Gelnhausen 

Abwehr fdl. Angriffe, Schwerpunkt bei Schlüch- 

tern, Bal^d Orb feindbesetzt, weiterer Vorstoß 

von da nach HO. Feind verstößt aus Saum VTertheim 

in Richtung Lohr und Richtung Ochsenfurth. 

SY/ 3ad Mergentheim Artl.-Teuer. Starker Feind- 

druck aus Bruclcsal nach Osten.- 

4 

5) 

Oberrhein keine neuen Erkenntnisse. 

Beurteilung: weiteres Feindbestreben nördl. 

Niederrhein engl. Hordflanke zu festigen, um 

nach NO in Norddeutsche Tiefebene Richtung 

Bremen vorzustoßen.- 



Tag Ort 

Uhrzeit Wetter Yorkommnisso 

t) 

Festigung der Einschlisßungsfront des Euhrge- 

bietss und damit der H.Gr.B unter gleichzeitigem 

Versuch, mit starken Kräften in Raum Kassel 

nach 110 Gelände zu gewinnen.- 

Bemerkenswert kühnes Feindvorgehen birgt gleich- 

zeitig für Gegner Inkaufnahme erheblicher 

Schwächepunkte, die für eigene Kampfführung 

zweifellos günstige Chancen bieten. Eigene 

Gegenmaßnahmen im Anlaufen. Auswirkung abhängig 

von Zeitgewinn." 

Chef Mar Wehr hat an 30.3.45 Aufstellung einer 

Dringlichkeitsliste für die Erfüllung der vor- 

liegenden Personalforderungen beantragt. 

Hierzu hat A.dn Qu II folgende Reihen- 

folge festgelegt: 

1) Sabotageschutz Herwegen 

2) Bomholra 

3) Eli s t enaufb au 

4) Marine-Ijifanterie-Ersatz-Battl. 

5) Sonderalction Dänemark 

6) 3. Marine-Infanterie-Div. 

j?) Bordbedarf einsohl. H-Verbände 

S) Aufstellimg von 6 Festungs- bzw. Insel- 
bataillonen, 

Umgliederung der S.ot.A'n Niederlande, 

Austausch des Flak—Hilfsoersonals 

9) Marine-Bataillon für die Führer-Division 
und Marine-Panzer-Jagd-Brigade 

10) Verstärkung der Bordflak 

11) 2 Insel-Kompanien für Helgoland 

Hierzu hat der Cb.d.M. gestern entschie- 

den: 

1) Aufstellung von 6 Festungs- bzw. Inselbatail- 

lonen durch 2. Ad.K. sofort. 

2) Gestellung von 2400 Mann durch 2. A.d.H. für 

S.St.A'n Niederlande nach näherer V/eisung 

KOK Eord. 

Je 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnis so 

g-4.45 

TJ) 

Pestigurg der Einschlie2ungsfront des Euhrge- 

■bieies und damit der H.Gr.B unter gleichzeitige; 

Versuch, mit starken liräften in Raum Kassel 

nach ITO Gelände zu gewinnen.- 

Bemerkens'.vert kühnes Peindvorgeheu birgt gleich 

zeitig für Gegner Inkaufnahme erheblicher 

Schwächepunkte, die für eigene Kampfführung 

zweifellos günstige Chancen bieten. Eigene 

GegenmaSnahmen im Anlza;fen. Aus’.virkung abhängig 

von 2e itgewimi." 

Chef Mar Wehr hat an 30.3.45 Aufstellung einer 

Dringlichkeitsliste für die Erfüllung der vor- 

liegenden Personeiforderungen beantragt. 

Hierzu hat Adn C.u II folgende Reihen- 

folge festgelegt: 

1) Sabotageschutz Herwegen 

2) Bomholm 

3) Kü s t enau fb au 

4) Marine-Infanterie-Ersatz-Battl. 

5) Sonderalotion Dänemark 

6) 3. Marine-Infanterie-Div. 

i7) Bordbedarf einschl. K-Verbände 

S) Aufstellmig ven 6 Eestungs- bzw. Insel- 
bataillonen, 

cmgliederung der S.St.A'n Niederlande, 

Austausch des Flak-Hilfspersonals 

9) Marine-Bataillon für die Führer-Division 
und I.iarine-Panzer-Jagd-Brigade 

10) Verstärkung der Bordflak 

11) 2 Insel-Kompanien für Helgoland 

Hierzu hat der Cb.d.H. gestern entschie- 

den: 

1) Aufstellung von 6 Festungs- bzw. Inselbatail- 

lonen durch 2. Ad.®, sofort. 

2) Gestellung von 2400 Mann durch 2. A.d.H. für 

S.St.A'n Kiederlande nach näherer Weisung 

MOK Nord. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 19 

2.4.45 

(18) 

3) Austau 

person 

1800 IdöT)ferL in Zusacnenarbsi 

sch des für Erdkampf nicht geeigneten Hilfs- 

‘,1s im ilordseebereich in Höhe von zunächst 

ei 4) Auf st' 

der ge 

gliede 

Einhei 

Punkten s 

c) Chef Ski 

Anregung 

"Ski. h£ 

für ges 

(Akten, 

derlich 

Sachen 

PeindeE 

gelang 

schrif 

Viert, ' 

detes I 

düng de 

unter i 

so sici 

entzöge 

Kriegst i 

Veranlai 

lung von Straßenhau-Eataillonen unter Anwendung 

.. 3) freiv/erdenden Kriegsgefangenen und Ein- 

rung dieser Bataillone in die Festungspionier- 

ten. 

Die Entscheidung des Ot.d.r.!. zu den übrigen 

teht noch aus. 

. drahtet an Chef des Stabes Ob.d.M. folgende 

t auf Grund lageentwicklung besonderen Befehl 

amte Kriegsmarine über Behandlung Geheinsachen 

Druckschriften, Dokumente usvt.) für erfor- 

Kach gültigen Vorschriften sind alle Gehetm- 

u vernichten, wenn Gefahr besteht, daS sie in 

hand fallen. Es erscheint netwendi; 

3) Aus Lagi! 

KOK Kord . 

diese P.e- 

dahingehend zu ergänzen, daß Akten, Druck- 

en und Dokumente von besonderem oder einmaligem 

enn Möglichkeit der Verbringung in ungefähr- 

eichsgehiet nicht mehr besteht, nach Entschei- 

s verantwortlichen Offiziers - wenn notwendig 

uSerachtlassung gültiger Verschlußbefehle - 

erzustellen sind, daß sie feindlichem Zugriff 

n, daß aber ihre spätere Ausnutzung für die 

srine gewährleistet ist. K-wird um weitere 

ssung gebeten." 

d) 3/3kl. Unterrichtet die Frontstellen über Feindbeurtei- 

lung Gsnst.d.H. betr. Westfront. Ausfertigung befindet 

sich im KTB D 8 a. 

-Unterrichtung APHQu: 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
\V etter Vorkommnisse 19 

2.4.45 

(18) 

3) Austausch des für Erdkampf nicht geeigneten Hilfa- 

personhls im iTordseebereich in Höhe von zunächst 

1800 Kjönfen in Zusacmenarbsit mit Z10K Hord. 

tel 4) Auf s 

der ge 

gliede 

Einhei 

Punkten s 

c) Chef Ski 

Anregung 

"Ski. h£ 

für ges 

(Akten, 

derlicl 

Sachen 

PeindeE 

gelimg 

schrif 

Wert, ■ 

detes I 

düng de 

unter i 

so siet 

entzöge 

Kriegs:. 

Veranla: 

lang von Straßenbau-Bataillonen unter Anwendung 

. 3) freiwerdenden Kriegsgefangenen und Ein- 

rung dieser Bataillone in die Festungspionier- 

en. 

Die Entscheidung des Ob.d.M. zu den übrigen 

:eht noch aus. 

3) Aus lag« 

. drahtet an Chef des Stabes Cb.d.M. folgende 

t auf Grund lageentwicklung besonderen Befehl 

amte Kriegsmarine über Behandlung Geheir.saohen 

Druckschriften, Dokumente usw.) für erfor- 

Each gültigen Vorschriften sind alle Gehet m- 

u vernichten, wenn Gefahr besteht, daß sie in 

hand fallen. Es erscheint notwendig, diese Re- 

dahingehend zu ergänzen, daß Akten, Druck- 

en und Dokumente von besonderem oder einmaligen 

enn Möglichkeit der Verbringung in ungefähr- 

eichsgehiet nicht mehr besteht, nach Entschei- 

s verantwortlichen Offiziers - wenn notwendig 

ußerachtlassung gültiger Versohlußbefehle - 

erzustellen sind, daß sie feindlichem Zugriff 

n, daß aber ihre spätere Ausnutzung für die 

srine gewährleistet ist. L>v/ird um weitere 

ssung gebeten." 

d) 3/3kl. mterrichtet die Prontstellen über Feindbeurtei- 

lung Gsnst.d.K. betr. Westfront. Ausfertigung befindet 

sich im KTB D 8 a. 

-Unterrichtung APHQu: 



Tag 

Uhrzeit 

2.4.45 

Ort 

"Wetter 
V orkommnisse 

der Sc 

hat hi 

der Qt 

lieh i 

Der Führer hat auf vordringlichen Abtranspor 

av/erverv/undeten aus dem ost- und westpreuSischen 

Raun hingewiesen; es soll verhindert werden, daß 

Leichtverwundete auf Kosten der Schwerverwundeten 

den Platz auf den Transportschiffen benutzen. AFHQu 

erzu geneidet, daß für die Verladung der Schif 

artiermeister der Heeresgruppe Hord verantwort 

st. 

IiOK Ost und Skl/Adn Qu VI werden hierüber 

unterifichtet. 

laufei 

Ausni 

absic} 

den Ei, 

V-IIam, 

die S 

Hach 

einze! 

gehen 

Fern-I; 

Re ich 

Ubootskrieg . 

"U 843" ist aus Ostasien in Bergen einge- 

Zur Zeit befinden sich 6 "IX C"-3oote auf der 

sch zur nordamerikanischen Ostküste. Es ist be- 

tigt, nit diesen Booten den Versuch zu machen, 

gland-Anerika-Geleitweg anzugreifen, da aus 

-Meldungen bekannt geworden ist, daß der Gegner 

cherung im Atlantik erheblich geschwächt hat. 

Durchführung dieser Absicht sollen die Boote 

n in die amerikanischen Küstengowässer weiter- 

Luftkrieg 

In der vergangenen Nacht außer 70-80 feindl. 

achtjägem keine AngriffStätigkeit gegen das 

Tag 
Uiirzei1: 

2.4.45 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

der Sc 

hat hi 

der Qt 

lieh i 

Der Führer hat auf vordringlichen Abtransport 

iwerverivundeten aus den ost- und westpreuSischen 

Raun hingevviesen; es soll verhindert werden, daß 

leichtverwundete auf Kosten der Schwerverwundeten 

den Platz auf den Transportschiffen benutzen. AFHQu 

erzu geneidet, daß für die Verladung der Schiffe 

artiermeister der Heeresgruppe Nord verantwort 

st. 

I.I0K Cst und Skl/Add Qu VI werden hierüber 

unterifiohtet. 

laufet 

rs Ausm 

absicl 

den Er., 

V-Hanr, 

die S 

Hach 

einze! 

gehen 

Fern-I; 

Re ich 

Ubootskrie 

"U 843" ist aus Ostasien in Bergen einge- 

Zur Zeit befinden sich 6 "IX C"-Boote auf dei- 

ch zur nordanerikanischen Ostk’iste. Es ist be- 

tigt, mit diesen Booten den Versuch zu machen, 

gland-Anerika-Geleitweg anzugreifen, da aus 

-Meldungen bekannt geworden ist, daß der Gegner 

cherung im Atlantik erheblich geschwächt hat. 

rchführung dieser Absicht sollen dis Boote 

n in die amerikanischen Küstengowässer weiter- 

])ur 

Luftkrieg . 

In der vergangenen Nacht außer 70-80 feindl. 

achtjägerh keine Angriffstätigkeit gegen das 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 20 

2.4-.45 

(19) 

Am Tage griffen 900 FeindJäger im west- 

deutdchen Raum hauptsächlich Flugplätze an, auf 

denerj geringe Schäden entstanden. 

Der eigene Einsatz erfolgte wie am 1.4. 

hauptsächlich gegen die feindlichen Angriffsspitzen 

bei IJeidelberg und TCürzburg. 

Aus dem Süden haben 600 amerikanische Bomber 

Graz und den Donau-Raum angegriffen. Der Angriff 

auf C raz ist wiederum schwer -und beschädigte vor al- 

lem qie Eisenbahnanlagen. 

Aus Ungarn griffen heute 675 russische Flug- 

zeuge an mit Schwerpunkt gegen Wiener Reustadt. 

An der Ostfront hält sich der beiderseitige Einsatz 

in den normalen Grenzen. 

CKD-Führstb. hat mit sofortiger Wirkung 

neue Einsatz-Grenzen zwischen Luftflotte 6, Luft- 

flotte 1 und Lw.ICdo. Ostpreußen festgesetzt. 

Für Fernaufklärung, Sicherungsaufgaben und 

U-Ja^d in der Ostsee bleibt wie bisher Luftflotte 6 

verantvfortlich. Diesbezügliche Wünsche sind von Luft 

flot’ie 1 und liw.Edo. Ostpreußen an Luftilottt. 6 

weiterzuleiten. 

KOS. Ost und Frontstellen werden hierüber 

unterrichtet. Einzelheiten siehe 7776/45 gEdos 

in dtu Akten bei I 1. 

Chef/Ski. 

+ /i/fi 

Tag 

Ulirzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 20 

2.4-.45 

(19) 

Am Tage griffen 900 Feindjäger im west- 

deuidchen Raum hauptsächlich Flugplätze an, auf 

denerj geringe Schäden entstanden. 

Der eigene Einsatz erfolgte wie am 1.4. 

hauptsächlich gegen die feindlichen Angriffsspitzen 

hei rjeidelherg und Uurzburg. 

Aus dem SUden haben 600 amerikanische Bomber 

Gras und den Donau-Saum angegriffen. Der Angriff 

auf C raz ist wiederum schwer und beschädigte vor al- 

lem qie Eisenbahnanlagen. 

Aus Ungarn griffen heute 675 russische Plug- 

zeugd an mit Schwerpunkt gegen '.Yiener Seustadt. 

An der Ostfront hält sich der beiderseitige Einsatz 

in den normalen Grenzen. 

CZIi-Führstb. hat mit sofortiger "(irkung 

neue Einsatz-Grenzen zv/ischen Luftflotte 6, Luft- 

flotte 1 und lw.Kdo. Ostpreußen festgesetzt. 

Für Fernaufklärung, Sicherungsaufgaben und 

U-Ja^d in der Ostsee bleibt wie bisher Luftflotte 6 

verantwortlich. Diesbezügliche '.'Unsche sind von Luft 

flotue 1 und Lw.Kdo. Ostpreußen an Luftflotte. 5 

weit^rzuleiten. 

üOE Ost und Frontstellen v/erden hierüber 

unterrichtet. Einzelheiten siehe 7776/45 gEdos 

in den Akten bei I L. 

Chef/Ski. 



Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisse 

3i 
Tag 

Uhrzeifc 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 



Tag 
'Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 21 

Lagebesprechung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

I) Idm. Q.u; 

in 

a) 

eine 

bis z> 

sollt 

Nord c 

der Ki. 

falls 

b) 

Gunst 

c) ' 

Ob. d. 

Der Ob.d.K. hat entschieden, daB die 2. Har.Div. 

usätzliche Jlak-Kompanie bekommen soll, die 

Abmarsch heute Vormittag zugeführt nerden 

. Die Kompanie muB aus dem Bereich des MOK 

urch Abzug von Klakpersonal und Waffen aus 

ste gestellt werden, kann aber deswegen keines- 

zu diesem kurzfristigen ’rerminklar sein. 

Der Qb.d.H. hat Instandsetzung "Emden” zu 

n der tlboote weiter verzögert. 

Vortrag über Zerstörungsbefehl Nordsee des 

von gestern (s. KT3 2/4.). 

II) Ghef 4/Skl: 

Von den noch fertig werdenden 2 Funkfernscheib- 

zügen soll ‘einer tum MOK Süd nach Levicoj er kann 

nur in Straßentransport befördert werden und braucht 

dazu drheblichen Brennstoff. (Etwa 1 $ der ganzen 
monatlichen Zuteilung für die Kriegsmarine). 

Ski ist der Auffassung, daß die Verlegung in- 

folge |der immer bedrohlicher werdenden Lage auf dem 

Nachrljchtensektor trotz dieser Schwierigkeiten er- 

folgen muß, weil sonst die Gefahr besteht, daß nach 

Ausfall von Drahtverbindungen eine unzureichende Ver- 

bindung mit dem KOK Süd entsteht. Die Angelegenheit 

ist zi^r Entscheidung dem Ob.d.K. vorzutragen. 

Tag 

'Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 21 

Lag^bespreoliimg bei Cbef Ski 1030 Uhr. 

I) 1dm. Q.u: 

i m 

a) 

sine 

bis zi 

sollt 

Nord 

der Ki}, 

falls 

b) 

Christ 

c) ' 

Ob. d. 

II) 

Der Ob.d.M. hat entschieden, daß die 2. Mar.Div. 

usätzliche fflak-Kompanie bekommen soll, die 

Abmarsch heute Vormittag zugeführt nerden 

Die Kompanie muß aus dem Bereich des KOK 

durch Abzug von liakpersonal und Waffen aus 

ste gestellt werden, kann aber deswegen keines- 

zu diesem kurzfristigen Terminklar sein. 

Der Qb.d.K. hat Instandsetzung "Emden" zu 

n der TJboote weiter verzögert. 

Vortrag über Zerstörungsbefehl Nordsee des 

von gestern (s. KT3 2/4-.). 1. 

Qhef 4/Ski: 

ton den noch fertig werdenden 2 Funkfernscheib- 

zügen soll ‘einer tum KOK Süd nach Levicoj er kann 

nur ir Straßentransport befördert werden und braucht 

dazu drheblichen Brennstoff. (Etwa 1 $ der ganzen 

monatlichen Zuteilung für die Kriegsmarine). 

Ski ist der Auffassung, daß die Verlegung in- 

folge |der immer bedrohlicher werdenden Lage auf dem 

Nachrichtensektor trotz dieser Schwierigkeiten er- 

folgen muß, weil sonst die Gefahr besteht, daß nach 

Ausfall von Drahtverbindungen eine unzureichende Ver- 

bindung mit dem I.IOK Sud entsteht. Die Angelegenheit 

ist zur Entscheidung dem Ob.d.il. vorzutragen. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkonmmisse 

Hl! Heereslage : 

Westen, 

An der holländischen Grenze drang der ?eird 

in I'ordhorn ein, Bentheim konnte gehalten -wer- 

den, über den Bortmund-Hnis-Hsnal vorgehend nähr 

dar Feind Bheine und fühlte gegen Osnabrück 

vor. Die Garnison vo'n Hinster schlug den von 

allen Seiten anstürmenden Feind ab. Eie kämp- 

fe im Raum Bielefeld halten an, der Gegner 

sucht sich ITebemvage über den Kamm des Teuto- 

burger Waldes zu öffnen. 

Im Kampf um das Industriegebiet sind Feind- 

kräfte in Hamm eingedrungen. Lünen und P.eckling- 

hausen wurden aufgegeben. Eer feindliche Druck 

im Sauerland nach Westen und von Süden über d-ie 

Sieg hält an. 

Im Kampfgebiet der Y.'eser-Fulda-V/erra nahm 

der Gegner Trendelburg - IC km südlich Karls- 

hafen an der 'Weser - „ Um Kassel värd weiter- 

erbittert gekämpft. 

In Thüringen -.vurden Feindkämpfe bei Esch- 

wege, Eisenach, Suhl, Zella-Hehlis gemeldet. 

Die Standorte von. S'einingen und Eisenach halten 

diese Städte. 

Zwischen der Fulda und dem Kain soll der 

Sinn-Abschnitt gehalten werden, eine Sicherungs- 

linie ist im Aufbau. 

Im Idaingebiet drang der Feind nunmehr auch 

mainaufwärtsgehend auf Lohr vor. Die wechsel- 

vollen Kämpfe bei Tmrzburg und Ochsenfurt hal- 

ten an. 

Zwischen-Idain und Kecker veränderte sich 

die Lage wenig. Bad Wimpfen ging verloren. 

In der P,heinebene sind Kämpfe mit dem wei- 

ter auf Karlsruhe drückenden Feind im Gange. 

Die Feindabsiohten werden dahin beurteilt, 

daB die englischen Armeen mit Masse auf Bremen 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

III] Heereslage : 

'Vesten. 

.An der holländischen Grenze drang der ?eird 

in I'ordhorn ein, Bentheim konnte gehalten 7<er- 

den. über den Dortmund-Hms-Hanal Yorgehend nshr 

der Feind Hheine und fühlte gegen Osnabrück 

vor. Die Garnison vo'n Hünster schlug den von 

allen Seiten anstürmenden Feind ab. Eie kämp- 

fe im Raum Bielefeld halten an, der Gegner 

sucht sich Heben,vege über den Kamm des Teuto- 

burger .Valdes zu öffnen. 

Im Kampf um des Industriegebiet sind Feind- 

kräfte in Hamm eingedrungen. Lünen und P.eckling- 

hausen wurden aufgegeben. Der feindliche Druck 

im Gausrland nach V/esten und von Süden über die 

Sieg hält an. 

Im Kampfgebiet der iVeser-Fulda-'.Verra nahm 

der Gegner Trendelburg -IC km südlich Karls- 

hafen an der ’Jeser - „ Um Kassel ?;ird weiter - 

erbittert gekämpft. 

In Thüringen wurden Feindkämpfe bei Ssch- 

wege, Eisenach, Suhl, Zella-Kehlis gemeldet. 

Eie Standorte von. i'einingen uni Bisenech hslter 

diese Städte. 

Zwischen der Fulda und dem Kain soll der 

Sinn--s.bschnitt gehalten vöerden, eine Sicherungs- 

linie ist im .'.ufbau. 

Im Kaingebiet drang der Feind nunmehr auch 

mainaufv7ärtsgehend auf Lohr vor. Die wechsel- 

vollen Kämpfe bei Tmrzburg und Ochsenfurt hal- 

ten an. 

Zwischen-Kain und Kecker veränderte sich 

die Lage wenig. Bad '/impfen ging verloren. 

In der Fiheinebene sind Kämpfe mit dem wei- 

ter auf Karlsruhe drückenden Feind im Gange. 

Die Fsindabsichten werden dahin beurteilt, 

das die englischen Armeen mit Kasse auf Bremen 



Tag 
Uhrzeit 

Orb 
Wetter 

5.4.45 

V orkommnisse 22 

■■ Hamburg Vorgehen «erden und mit Teilkräften 

Holland abschnürsn, -.vahrend der Schwerpunkt 

des amerikanischen Vorstoßes au? Hannover 

und den Heum Eegdeburg - Leipzig hinzielt. 

Südlich des Thüringer Y/aldes und im 'Tainge- 

hiet werden nur Abdeckungskräfte angenom- 

men. Jm Südwesten des Reiches zielt der 

feindliche Vorstoß auf die Aufrollung der 

noch bestehenden Ober-Rheinfront und Gewin- 

nung des württenbergischen Industrieraumes 

hin. 

htalien: 

jiUf der Landzunge ostwärts des Comac- 

uhio-Sees standen die eigenen Kräfte während 

i,es ganzen Tages in schweren und wechselvol- 

len Kämpfen gegen den mit Pz.UnterStützung 

und besonders starkem pausenlosen Luftwaf- 

feneinsatz- angreifenden Gegner. Trotz gleich- 

zeitiger Landung 3 km hinter der Front hiel- 

■;en am Abend noch immer einzelne starke 

Stützpunkte ihre Stellungen, während die An- 

griffsspitzen am /Canal zum Stehen gebracht 

werden konnten. Der Feind erlitt hohe bluti- 

ge Verluste. 

listen: 

ilördlich der Drau führten starke Feind- 

nngriffe zu wei-teren und tiefen Einbrüchen, die 

eine Zurücknahme der Front hinter die Kür er- 

forderlich machen. 

Jm Raum Fürstenfeld - Steinamanger warfen 

unsere Pz. Divisionen die Sowjets auf die Eeichs- 

grenze zurück. 

Jm Kampfraum südlich V/ien hielten die schwe- 

: en Abwehrkämpfe mit weit überlegenen Feind- 

hräften an. Wiener Neustadt ging verloren. 

Desgleichen konnte der Feind mit Angriffs- 

upitzen bis in den Raum 15 km südlich 7/ien 

Tag 
TJhrzeit 

Orfc 
Wetter 

Vorkommnisse 22 

Hanitiur3 Vorgehen Werden und r.it Teilkräften 

Holland absohnürsn, '.Tährend der Schwerpunkt 

des amerikanischen Vorstoßes auf Hannover 

und den Raum Magdeburg - Leipzig hinzielt. 

Südlich des Thüringer Waldes und im Hainge- 

hiet werden nur jibdeckungskräfte sngenom- 

nen. Jm Südwesten des Reiches zielt der 

feindliche Vorstoß auf die Aufrollung der 

noch bestehenden Cber-Rheinfront und Gewin- 

nung des vmrtteabergischen Tndustrieraumes 

Lin. 

Ltalien: 

Auf der Landzunge ostwärts des Oomac- 

chio-Sees standen die eigenen Kräfte während 

ues ganzen Tages in schweren und wechselvol- 

Len Kämpfen gegen den mit Pz.Unterstützung 

und besonders starkem pausenlosen Luftwaf- 

fensinsatz- angreifenden Gegner. Trotz gleich- 

zeitiger Landung 3 hm hinter der Front hiel- 

ten am Abend noch immer einzelne starke 

Stützpunkte ihre Stallungen, während die An- 

griffsspitzen am Kanal zum Stehen gebracht 

werden konnten. Der Feind erlitt hohe bluti- 

ge Verluste. 

(;sten: 

nördlich der Drau führten starke Feind- 

ungriffe zu wei-teren and tiefan Einbrüchen, die 

eine Zurücknahme der Front hinter die Kür er- 

forderlich machen. 

Jm Raum Fürstenfeld T Steinamanger warfen 

unsere Pz.Divisionen die Sowjets auf die Eeichs- 

grenze zurück. 

Jm Kampfraum südlich Wien hielten die schwe- 

ll en Abwehrkämpfe rät weit überlegenen Feind- 

Lräften an. Wiener Keustadt ging verloren. 

Desgleichen konnte der Feind mit Angriffs- 

ipitzen bis in den Raum 15 km südlich Wien 



y 
TaS 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

vordringen. 

jlTördlich der Donau leg der Schwerpunkt der Ab- 

wehrkräfta an den Paß-Straßen über die kleinen Kar- 

pathen. Dar Feind konnte nach geringem Bodengewinn 

aufgefangen werden, Jm Raum Kremmnitz bis 1-Ieusohl 

lebte die feindliche Gefechtstätigkeit auf. 

ln den Beskiden setzte Feind zwischen Straße 

Dautschendorf, F.osenberg und Polhora seine Angriffe 

weiter fort und konnte infolge der mangelnden Kampf- 

kraft der Ungarn zahlreiche Einbrüche erzielen. 

iJn Schlesien faßte der Gegner seine Kräfte nörd. 

lieh Oderberg zusammen, durchbrach die Front und 

überschritt die Oder an zwei Stellen, ^uch im Raun 

Troppau wird erbittert gekämpft. 

! ln 7/estpreußen setzte der Feind seine Angriffe 

in den alten Schwerpunkträumen mit stärkster Artl.- 

UnterStützung bei besonders hohen :v!un.Aufwand und 

starkem Ez.-Einsatz-in unverminderter Stärke fort. 

An der Westfront der Gxhöfter Kämpe gewann überlege- 

ner l'eind, von starken Pz.Kräften unterstützt, wei- 

ter nach Osten Boden. 

jiuch im Danziger 7/erder wurde schwer gerungen, 

ln wechselvollen Kämpfen wurden Einbrüche beider- 

seits der Danziger Y/eichsal abgeriegelt. Der Aufbau 

einer neuen Abwehrfront etwa 2 km hinter der bishe- 

rigen Hü ist im Gange. 

:ln Kurland Fortdauer der örtlichen Kämpfe im 

Raum1nordwestlich Dohlen. 

i 
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3>4.45 vordringen. 

jlTördlioh der Donau lag der Schwerpunkt der Ah- 

wehrlpräfta an den Paß-Straßen über die kleinen Kar- 

pathen. Dar Feind konnte nach geringem Bobenge,vinn 

aufgefangen werden, Jm Raum ICremmnitz bis lleusohl 
lebte die feindliche Gefechtstätigkeit aif. 

Jn den Beskiden setzte Feind zwischen Straße 

Deutschendorf, Eosenberg und Polhora seine Angriffe 

weiter fort und konnte infolge der mangelnden KsmpfL- 

kraft der Ungarn zahlreiche Sinbrüche erzielen. 

!Jn Schlesien faßte der Gegner seine Kräfte nörd. 

lieh Oderberg zusammen, durchbrach die Front und 

überschritt die Oder an zwei Stellen, kuch im Raum 
Troppau wird erbittert gekämpft. 

| Jn 7/estpreußen setzte der Feind seine Angriffe 

in den alten Schwerpunkträumen mit stärkster Artl.- 

UnterStützung bei besonders hohen nun.Aufwand und 

starkem Ez.-Einsatz-in unverminderter Stärke fort. 

An der Westfront der Gxhöfter Kampe gewann überlege- 

ner l'eind, von starken Pz.Kräften unterstützt, wei- 

ter nach Osten Boden. 

Auch im Danziger V/erder wurde schwer gerungen, 

ln wechselvollen Kämpfen wurden Einbrüche beider- 

seits der Danziger Weichsel abgeriegelt. Der Aufbau 

einer neuen Abwehr front etwa 2 km hinter der bishe- 

rigen hxü, ist im Gange. 

iln Kurland Fortdauer der örtlichen Kämpfe im 

Raum'nordwestlich Dohlen. 
i 
i 
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I) 3atr. 

a) 

Luftengriff auf Hafen und Stadt Kiel statt. Neben 

Besonderes 

Ostraum: 

Gegen 1700 Uhr findet der bisher schwerste 

ichen Zerstörungen in den Werften, die jedoch erheb 

diesmal über das der Schwere des Angriffs entsprechend 

vermutete AusmaB nicht hinausgahen, wird die Stadt 

und Mirinelandanlagen sehr schwer zerstört. Einzelheitj 

s. Ta^es'lase. 

b) An den erst kürzlich ausgelegten Augustus- 

Sperrun sind am 19.und 20/3. bei starkem Südwind 

nahez^ 170 Selbstdetonationen von Minen beobachtet 

worden. 

I 
M0K Ost hat hierzu folgendermaßen Stellung ge- 

nommen: 

"Honhpsilungen deuten in erster Linie auf neu 

geworfene Sperre "augustus" hin. Nach hiesigen Un- 

terlagen '19.3. ruhiges Wetter, Windstärken 2-3 

aus SO - S. .r.n diesem Tage Detonation durch See- 

gang demnach nicht zu klären. Am 20.3. Windstärken 

6 - 9|S - W, so daß Detonation der mit Reißleine 

versehenen BMC (liefeneinstellung 2 m) durch See- 

gang-möglich, wenn auch nach Erfahrung Westraum 

in diesem Umfang noch nicht festgestellt, aller- 

lei durchschnittlich tieferem Minenstand. dings 

Wettefunterlagen 19*3. 

Skagerrak nachprüfen. 

erscheinen fraglich. Adm. 

   ^  Einbruch feindlichen Räum- 

verbandes unwahrscheinlich. Erfahrung: Tiefenein- 

stelljing 2 m mit Reißleine zu flach, daher für 

"ileroj1 Tief eneinstellung 3 m. Da Einbruch feind- 

lichen Räumverbandes nicht ganz ausgeschlossen^ 

iei Wiederholung Ansatz Luftaufklärung notwendig. 

a) KOK Norwegen gebeten, sicherzustellen, daß 

Detonations-Beobachtungen durch Sofort-Fernschrei- 

ben a i MOK Ost, Adm. Skagerrak, Gen.ü.Lw. Dänemark, 

B Sfi fnen^ Za baxlshan vom Vordmcldagsr der Kriegsmarine J.J. ATurostinln GlQcistadt. x>. OU. AniüoXemngalageri WUhelmriiaTWi / Klei / GotanhaXoa1   Din A 3 

Tag 
Uiirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 23 

I) 3atr. 

a) 

Besonders 

Ostraum: 

Gegen 1700 Ohr findet der bisher schwerste 

Luftangriff auf Hafen und Stadt Kiel statt. Heben 

erheblichen Zerstörungen in den Werften, die Jedoch 

diesmal über das der Scinvere des Angriffs entsprechend 

varmuaete Ausmaß nicht hinansgehan, wird die Stadt 

und Mnrinelandanlsgen sehr schwer zerstört. Einzelheit®: 

s. Ta^es'lase. 

b] An den erst kürzlich ausgelegten Augustns- 

Sperrcn sind am 19.und 20/3. bei starkem Südwind 

nahezu 170 Sgitstdetonationen von Minen beobachtet 

worden. 
I 

M0K Ost hat hierzu folgendermaßen Stellung ge- 

nommen: 

IHonhpeilungen deuten in erster Linie auf neu 

ene Sperre "jiugustus" hin. Hach hiesigen Un- 

terlagen 19.3. ruhiges Wetter, 7/indstärken 2-3 

aus SO - S. ^.n diesem Tage Detonation durch See- 

gang demnach nicht zu klären. Am 20.3» Windstärken 

6 - 9iS - W, so daß Detonation der mit Reißleine 

versehenen EMC (Tiefeneinstellung 2 m) durch See- 

gang •möglich, wenn auch nach Erfahrung Westraum 

in diesem Umfang noch nicht festgestellt, aller- 

dings bei durchschnittlich tieferem Einenstand. 

Wetterunterlegen 19.3. erscheinen fraglich. Adm. 

Skagerrak nachprüfen. Einbruch feindlichen Räum- 

verbahdes unwahrscheinlich. Erfahrung: Tiefeneln- 

stalljing 2 m mit Psißleine zu flach, daher für 

"ileroj1 Tiefeneinstellung 3 m. Da Einbruch feind- 

lichen Räumverbandes nicht ganz ausgeschlossen^ 

£ei Wiederholung Ansatz Luftaufklärung notwendig. 

6) KOK Herwegen gebeten, sicherzustellen, daß 

Detonations-Beobachtungen durch Sofort-Eernschrei- 

ben a i KOK Ost, Adm. Skagerrak, Gen.d.Lw» Dänemark, 

B Sß fneil^ 
Za
 VoMmcldaeer fler Kriejsmarino JT..J. Atunirtinln OlOcfaUdt. x>. 00. AQiUeI#rangiü««;TTmi«lio*h»Ten/KW/GotanhAlea1 

Din A 3 
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3.4.45 8.t}.ciierungs-Division gegeben werden. 

b) Gen.d.Lw. Dänemark um zeitgerechten .Ansatz 

aufklärung gebeten, da .Aufklärung Detonations- 

che wichtig. Feindliche Einenräumstreitkräfte 

en h.E. durch eigene Luftaufklärung, auch falls 

m Einsatz zeitlich nach Detonationsbeobachtung 

Igt, wegen großer Entfernung englischer Stütz- 

e auf Rückmarsch erfaßt werden»n 

nuf 
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könji 
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erfh 

.puu : :t 
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2 m 
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XI) 3eti 

3kl 

,rA. 

Diese sehr bedauerlichen Torkommhisse werden 

rt an Mar.Rüst / S iTa und Sperrinspektion über- 

elt; nach Ansicht Ski, die noch durch die An- 

n der Eührungsstellen erweitert und erhärtet 

en muß, liegt der Grund für diesen Versager 

scheinlich darin, daß die ReißlsinStdSr auf 

liefe eingestellten Minen bei starkem Seegang 

Selbstdetonation geführt haben. Ob die flache 

tellung von 2 m, die wegen des sehr hohen 

rschnitts und derAbsicht, auch die flachgehenden 

isehen Handelsboote im Skagerrak zu treffen, 

:hlt worden ist, an den Selbstdetonationen mit- 

ig ist, muß ebenfalls eingehend geprüft werden, .i.lai 

Hordraum: 

Zur Studie "Birkhahn" wird der Cb.d.M. durch 

wie folgt unterrichtet: 

MQK Herwegen hat zu OK53 / W.F. St. op 88590/45 

Chefs. voml5.3» nachfolgende Stellungnahme an 

Ski, nachrichtlich Vf.B.N. übermittelt: 

1. Grundsätzliche Stellungnahme: 

a) Möglichkeit Abzug wird, bestimmt durch 

Schiffsraum, und Kohlenfrage. 

b) Falls Westlofoten vom Heer geräumt werden 

müsssn-dort stehen bleibende Batterien 

zur Rundumverteidigung ausreichenden Inf., 

Schutz bekommen. 

Tag 
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Ort 
Wetter 
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3.4.45 8.S 

Luf 

urs 

kön^ 

dar 

erf t 

puri kt 

sof<t> 

mit 

gab 

wer 4 

wairf 

2 m. 

zur 

Ein:i 

Unt. 

eng: 

gew 

soh' 

cherungs-Dirision gegeben werden, 

b) Gen.d.Lw. Dänemark um zeitgerechten -Ansatz 

eufklärung gebeten, da .Aufklärung Detonations- 

che wichtig, feindliche Kinenräumstreitkräfte 

en h.E. durch eigene Luftaufklärung, euch falls 

in Einsatz zeitlich nach Detonationsbeobachtung 

Igt, wegen großer Entfernung englischer Stütz- 

e auf Rückmarsch erfaßt werden.n 

Diese sehr bedauerlichen Vorkommnisse werden 

rt an. Mar.Rüst / S Wa .und Sperrinspektion über- 

elt; nach Ansicht Ski, die noch durch die An- 

n der Eührungsstellen erweitert und erhärtet 

en muß, liegt der Grund für diesen Versager 

scheinlich darin, daß die Reißlsinfftdor auf 

Tiefe eingestellten Minen bei starkem Seegang 

Selbstdetonation geführt haben. Ob die flache 

tellung von 2 m, die wegen des sehr, hohen 

rschnitts und derAbsicht, auch die flachgehenden 

ischen Handelsboote im Skagerrak zu treffen, 

ii.lt worden ist, an den Selbstdetonationen mit- 

cig ist, muß ebenfalls eingehend geprüft werden 

II) 3eti Nordraum: 

Ski 

"A. 

Zur Studie "Birkhahn" wird der Cb.d.E. durch 

vrie folgt unterrichtet: 

WK Norwegen hat zu CK3 / W.E. St. op 88590/45 

Chefs. vomlJ.J. nachfolgende Stellungnahme an 

Ski, nachrichtlich W.B.N. übermittelt: 

1. Grundsätzliche Stellungnahme: 

a) Möglichkeit Abzug wird, bestimmt durch 

Schiffsraum und Eohlenfrage. 

b) falls Nestlofoten vom Heer geräumt werden 

Müssen-dort stehen bleibende Batterien 

zur Rundumverteidigung ausreichenden Inf 

Schutz bekommen. 
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2. Uitar diesen Voraiiaae-tzungen folgende 5 Gruppen 

i i Reihenfolge EntbehmlichJceit zum Abzug vorge- 

^hlagan: 

Bettr. ostw. Lyngenfjord bis auf gut ausgebaute 

Battr. Lyngen. C4 HKB). 

Einzelne entbehrliclie InnenfJord-Batterien. 

(4 EZB'en, und zwar Tomasjordnes, Grundreisa, 

SaltTikneset, Prestmasaeen). 

Batterien der Lofotenverstärkung aus "Hordlicht" 

(5 iffiCB' en, 8 HEB'en) . 

3. Transport für einfache Eahrt Nord-Süd einschließlic 

Sicherungsstreitkräfte Insgesamtr 

3 Dampfer von 5 - G.000 Tonnen und 5 Sicherungs- 

fehrzauge. 

Brennstoffbedarf bis Kristiansand-Süd 2000 Tonne 

Kohle, bis Kiel 2.500 Tonnen Kohle. Bai kleine- 

ren Batteriezahlen entsprechend weniger. 

4. Diirch Abzug 2. c) entsteht Gefahr enger Blockade 

Wiistfjord durch Überwasserstreitkräfte. Plerhinde- 

ring Zufuhr und Behendej-uj^g TTbootseinsatz). 

5~. Rischeste Entscheidung erforderlich, da Einbau 

Batterien zu 2. c) noch weiterläuft. 

6. N; ch Ansicht M0K ist wegen allgemeiner Kohlenlage 

Möglichkeit Abtransport von Batterien zweifelhaft. 

7. Über Einsatz freiwerdender Batterien in Süd- und 

Mittelnorwegen folgt weiteres. 

X3.N. hat vorstehende Stellungnahme mit folgen- 

dem Zusatz an 0K3f gegeben: 

Belassen der unter 2. ’c) gemeldeten Batterien 

auf Vestlofoten ist AQK dringend erwünscht. Dabei 

solU e'selbst nur loser Inf.-Schutz der Battr. -in 

Kauf genommen werden. Durch Anwesenheit der insgesamt 

13 Kiatenbatterlen auf tfestlofoten bliebe dort für 
den jfeind beachtenswerte Abwehr. M0K hält Inf.Schutz 

39 
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2. Uiter diesaa Vor&aaaetzungen folgende 3 Gruppen 

ii Reihenfolge Entbehrlichkeit zum Abzug vorge- 

ihlcgan: 

Bettr. ostw. Lyngenfjord bis auf gut ausgobaute 

Battr. Eyngen. C4 HER). 

Einzelne entbehrliche InnenfJord-Batterien. 

(4 HER'en, und zwar Tomasjordnes, Grundreisa, 

SaltTikneset, Prestmasoeen). 

Hatterien der LofotenTerstärkung aus "Kordlicht’' 

(5 HER'an, 8 HER'en]. 

3. Transport für einfache Fahrt Nord-Süd einschließlic 

.cherungsstreitkräfte Insgesamt: 

3 Dampfer von 5 - 6.000 Tonnen und 5 Sioherungs- 

fehrzauge. 

Brennstoffbedarf bis Eristiansand-Süd 2000 Tonne 

Eohle, bis Eiei 2.500 Tonnen Eohle. Bei kleine- 

ren Batteriezahlen entsprechend weniger. 

4. Dilrch Abzug 2. c) entsteht Gefahr enger Blockade 

Wnstfjord durch Überwasserstreitkräfte, ('^erhinde- 

rimg Zufuhr und Behinderung Ubootseinsatz). 

5“. Ri scheste Entscheidung erforderlich, da Einbau 

Batterien zu 2. c) noch weiterläuft. 

6. N: ch Ansicht E0E ist wegen allgemeiner Eohlenlsge 

Koglichkeit Abtransport von Batterien zweifelhaft. 

7. Ül er Einsatz freiwerde.nder Batterien in Süd- und 

Ilittelnorwegen folgt weiteres. 

X3.N. hat vorstehende Stellungnahme mit folgen- 

dem lusatz an OEüf gegeben: 

Belassen der unter 2. ’c) gemeldeten Batterien 

auf V estlofoten ist AQE dringend ervün'cht. Dabei 

solU e“ selbst nur loser Inf.-Schutz der Battr. -in 

Eauf genommen werden. Durch Anwesenheit der insgesamt 

13 Eistenbatterien auf Westlofoten bliebe dort für 
den jfeind beachtenswerte Abwehr. MOE hält Inf.Schutz 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

5.4.45 von mindestens 1 Zug je Battr. für erforderlich. Bitt 

Marinevertreter bei OKilf entsprechend anweisen. 

B. Hach jAbstimmung mit MDK Horwegen und im Einvernehmen 

mit Ski Adm. (^ji BT ist beabsichtigt, auf Vorgang 

OBS /j lä.E.St. Op 88590/45 Chefs. Ziff. 3. nachfolgend ä 

Stellungnahme Ski zu übermitteln.: 

1. Ski stimmt Vorschlag MQK Norwegen Chefs. 70/45 Art 

vom. 22.3. (W.B. Norwegen 29/45 Chefs, vom 22.3.) 

Ziff. 2. a) und b) unter der Einschränkung zu, daß 

Abtransport mit Rücksicht auf geringen Kampfwert 

erst vorgesehen, wenn lebenswichtige Trans- 

porte gesichert. - Einsatz freiwerdender Batterien 

zur Ausfüllung der durch frühere Abzüge ("Tanne" 

und 11 Battr. gern. OBS / W.E.St. Op (H) Xa 

10162/44 Gkdos. vom 22.8.44) und Nichtlieferung 

von Marine-Küstenbatterien entstandenen Lücken 

der Verteidigung Süd- und Mittelnorwegens beab- 

sichtigt. 

2. Abzug 5 MKB, 8 HEB Lofoten-VerStärkung ("Nordlicht ' 

gemäß Vorschlag MOB1 Norwegen Ziff. 2. cj kann Ski 

nicht zustimmen, da hierdurch entscheidende Schwä- 

chung der Verteidigung Raum Narvik eintreten würde 

Auch Herauslösen einzelner Batterien nicht möglich 

da andernfalls geschlossenes Verteidigungs-System, 

unterbrochen wird. —' Notwendigkeit ausreichenden 

Inf.Schutzes für den Ball, daß Eeeres-Einheiten 

von "est-Lofoten abgezogen werden, wird besonders 

unterstrichen: 

3. Abzug aus "Eordlicbt" zurückgeführter Marine- 

Elak-3atteilen nicht möglich, da zum Schutz 

UbbotsStützpunkte Bogenbucht, Ramsund und Kolbotn 

eingesetzt. 
I 

4. Sonstige personelle Kräfte gegenüber Stand 

Oktober 1944 (vor "Birke“-Bewegung) nur unwesant- 

lich erhöht (etwa 800_IIöpfe), Verminderung nicht 

vorgesehen. 
f 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Yorlxommnlsse 

von mindestens 1 Zug je Battr. für erforderlicii* Bittö 

Marinevertreter bei OKü entsprechend anvreisen. I 
B» Hach. iAbstimmung mit MDK Herwegen und im Einvernehmen 

mit Shl Adm. Qji 17 ist beabsichtigt, auf Vorgang; 

OBS /' H.E.St. Op 88590/45 Chefs. Ziff. 3. nachfolgend 5 

Stellungnahme Ski zu übermitteln.: 

1. Ski stimmt Vorschlag KOK Horwegen Chefs. 70/45 Art 

vom 22.3. (W.B. Horwegen 29/45 Chefs, vom 22.3.) 
Ziff. 2. a) und b) unter der Einschränkung zu, daß 

Abtransport mit Rücksicht auf geringen Kampfwert 

erst vorgesehen, wenn lebenswichtige Trans- 

porte gesichert. - Einsatz freiwerdender Batterien 

zur Ausfüllung der durch frühere Abzüge ("Tanne" 

und 11 Battr. gern. OKH / W.E.St. Op (H) la 

10162/44 Gkdos. vom 22.8.44) und Hichtlieferung 

von Marine-Küstenbatterien entstandenen Lücken 

der Verteidigung Süd- und Mittelnorwegens beab- 

sichtigt. 

2. Abzug 5 KKB, 8 HK3 Lofoten-VerStärkung ("Hordlicht ' 

gemäß Vorschlag HCK'Körwegen Ziff. 2. c) kann Ski 

nicht zustimmen, da hierdurch entscheidende Schwä- 

chung der Verteidigung Raum Harvik eintreten würde 

Auch Herauslösen einzelner Batterien nicht möglich 

da andernfalls geschlossenes Verteidigungs-System 

unterbrochen wird. Hotwendigkeit ausreichenden 

Inf.Schutzes für den Pall, daß Eeeres-Einheiten 

von “est-Lofoten abgezogen werden, wird besonders 

unterstrichen: 

3. Abzug aus "Hordlicht" zurückgeführter Karine- 

Elak.-Batterien nicht möglich, da zum Schutz 

UbbotsStützpunkte Bogenbucht, Ramsund und Kmlbotn 

eingesetzt. 
i 

4. Sonstige personelle Kräfte gegenüber Stand 

Oktober 1944 (vor "Birke“-Bewegung) nur unwesent- 

lich erhöht (etwa 800 Köpfe), Verminderung nicht 

vorgesehen. 



Tag 
Uhrzeit 

| 

i 

Ort 
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C. Zus.timEung Ot.d.M. zu Ziff. B. und unmittelbare 

Weitlerleitung an OK® / W.S.St. erbeten." 

III) Betr.~ ^gstraum^- 

a) Zur Irage der Versorgung Ton Holland über See 

hat läCE Hord folgende weitere Vorschläge gemacht: 

"1) Versorgung über See setzt Erna in eigener Hand -voraus 

da Strecke Elbe-^eser bis Beider (rund ISO sm) 

nur in 2 Eachtmärschen mit Zwischeneinlaufen 

Borkum zu überbrücken. 

2) Unter Voraussetzung gern. Ziff. 1) anzustreben, 

jetzigen Transportweg von Delfzijl durch Kanäle 

auirechtzuerhalten, da z. Zt. sicherster und wirt- 

schaftlichster. Zusätzlich 1000 t pro Tag sind mit 

vorhandenen Laderaum zu'bewältigen. 

5) Vo: 

a) 

b) 

schlage: 

Bei Unterbrechung Bahn- und Straßenverkehr nach 

Bmden Seetransport von Elbe-Weser nach Eelfzijl 

und weiter durch Kanäle. 

4) 

Seetransport Elbe-Weser bis Helder, dort Um- 

ladung zum Binnentransport. 

c) jidit Kümos auf Weg Hellrot bis Borkum und weiter 

iauf YJettenweg bis Terschelling - Helder, hiervon 

jedoch ebgereten, da stark Wetter- und Tiden- 

abhängig, damit schlecht unter Kontrolle und 

zeitlich unbestimmt. Außerdem keine geeignetren 

jflechgehenden Sicherungsfahrzeuge mit ausreichen- 

I der Bewaffnung gegen Jabos. 

Zeit und Brennstoffbedarf: 

a) Zu Ziff, 3) a): 1 bis 2 Tage über See plus 
durchschnittlich 10 bis 12 Ta- 

ge durch Kanäle, einschl, Ein- 

und Ausladen Strecke Belfzijl 

- Utrecht gerechnet. Bei 1000 t 
zusätzlicher Ladung monatlicher 

B. 3ß (nen^ Za bözlabcn vom Vordrackloser der Kriegsmarine J. J. AmrnstiiLJn GlückBtadfc, UV. I Aualielerun^slagertWiliielmahaven/Klel/Gotcnhaion' Din A 3 
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5.4.45 C. Zus.tinLunc Qb.ö.JI. za Ziff, B. und urur.ittelbere 

Weitjerl&itung an OEB / W. E. St. erbaten. 

III) Betr.~ Ule^traumt-- 

"l) fei 

da 
nur 

Bor 

2) Unt 
3e1 

aui 

a) 

b) 

a) 2ur Irage der Veraorgung von Holland über See 

hat läCi} Kord folgende weitere forschlage gemacht: 

sorgung über See setzt Erna in eigener Hand voraus 

Strecke Elbe-Öeser bis Helder (rund 150 sm) 

in 2 Heshtmärschen mit Zwischeneinlaufen 

kum zu überbrücken. 

er Voraussetzung gern. Ziff. 1) enzustreben, 

zigan Transportweg von Delfzijl durch Kanäle 
rechtzuerhalten, da z.Zt. sicherster und wirt- 

schaftlichster. Zusätzlich 1000 t pro Tag sind mit 
vorhandenen Laderaum zu bewältigen. 

) Vorschläge: 

Bei Unterbrechung Bahn- und Straßenverkehr nach 

Emden Seetransport von Elbe-Ueser nach Eelfzijl 
und weiter durch Kanäle. 

Seetransport Eibe-Beser bis Helder, dort Um- 

ladung zum Binnentransport. 

4) 

c) iblit Kümos auf Weg Hellrot bis Borkum und weiter 
lauf Wattenweg bis Terschelling - Helder, hiervon 

jedoch ebgeraten, da stark Wetter- und Tiden- 

abhängig, damit schlecht unter Kontrolle und 
seitlich unbestimmt. Außerdem keine geeigneten 

: flachgeLenden Sicherungsfahrzeuge mit ausreichen- 

[der Bewaffnung gegen Jabos. 

Zeit und Brennstoffbedarf: 

Zu Ziff, 5) a): 1 bis 2 Tage über See plus 
durchschnittlich 10 bis 12 Ta- 

ge durch Kanäle, einschl, Ein- 
und Ausladen Strecke Delfzijl 
- Utrecht gerechnet. Bei 1000 t 
zusätzlicher Ladung monatlicher 

B. Za
 bözlahcn vom Vordmckloffer der Kriegsmarine J. J, AmrristiiiJnGlilclastadt, uv. i AnsUefmmgslagerj'WUhelmahaYea/KIel/GoUsnhttlim' Bin A 3 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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t>) Zu 

o) Zu 

Für Ge} 

7 I'I-Eoc 

Sichen 

TP-Fl; 

schon i 

lend-ljE 

ICräf te 

Mehrbedarf 530 cbm Treiböl oder 

3.00.0 t Kohlen. (Finschl» F.ückfahrt 

der Lade- und Schlepptonnage.) 

Zi_ff« 3_)_bj_: 2_ bis 3 Tage über See plus 3 Tage 

Helder Utrecht, zusätzlich monatlich 

110 cbm Treiböl für kürzere Strecke 

Einnentransport-od er 1000 t Kohle, 
iff. 3)c): Brennstoffmehraufwand ab Ems etwa 

wie Ziff. 4) a) Zeit 5 bis 6 Tage 

je nach Uetterlage. 

eite über See nur verfügbar bei S.Sichdiv. 6 bis 

"ts 35, 5 bis 6 E-Boote 40 als Sperrgeleit und 
ng und 6 bis 8 Fischdampfer bzw. Flak-Jager 11. 

als Geleitboote, deren laufender Einsatz jetzt 

ür vordringliche Aufgaben erforderlich , Hol- 

chschub ohne Rückführungen an Ost abgegebener 

daher nur möglich unter Zurückstellung oder Ver- 

zögerung übriger Aufgaben. Auße_äem folgende neue 

dringli 

von Emd 

Eelgols 

che Aufgaben: Fortsetzung "Brutus" und Klarmachen 

■Adm.Uboote geforderten Üboots-Übungsgebiet bei 
id. 

6) Bei durchschnittlich 20 Tage Einsatz je Monat Brenn- 

stoffbe 

4 Flak 

gekürzt 

Kohle, 

te nach 

7) Tonnage 

so, da£ 

larf für Boote gern. Ziff. 5) 7 BI-Boote 35 und 

räger 4000 cbm Heizöl (Karzkontingant 2500,April 

auf 1200 cbm) 6 Ji|-Boote 40 und 4 TP-Boote 3400 1 

)is jetzt zugesagt für Sicherung Eohlentrenspor— 

Osten 300 t im Monat), 

Stellung für Transportstrecke über See möglichst 

die Koche ein Geleit mit 6 bis 7000 t Ladung 

durchzuführen wegen Risikoverteilung möglichst verteilt 

auf 2 

11 big 

.s 4 kleine Dampfer. 

2 sm. 

Earschfahrt nicht unter 

8) Zusammeifassend: Ausschlaggebend für Versorgung Eolland- 

festung erster Linie Brennstoff— bzw. Kohlezuteilung so 

wie Ems in eigener Hand, in zweiter Linie Zuführung Sich 

rungsstreitkräfte, v/enn vorhandene nicht ausreichen." 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 

3.4.45 

Y orkommnisse 

8) 

b) Zu 

c) Zu 2 iff. 3)o): 

rung 

5) iFür Gel 

7 Ii-Boc 

Sichert 

VP-Fli 

schon f 

lanä-Ke 

Kräfte 

zöger 

dringli 

von Kmfl 

Eslgola 

6) Bei durt. 

stoffbe 

4 Flab 

gekürzt 

Kohle, 

te nach 

7) Tonnage: 

so, daß 

durchzu: 

auf 2 b: 

il big ' 

Zusammen: 

festung 

wie Uns 

rungsstr 

Mehrbedarf 330 cbm Treiböl oder 

3ßOO t Kohlen. (Einschi. Rückfahrt 

der Leä'e- und Schlepptonnage,) 

tiE 3 Tage über See plus 3 Tage 

Helder Utrecht, zusätzlich monatlich 

110 cbm Treiböl für kürzere Strecke 

Einnentransport-od er 1000 t Kohle. 

Brennstoffmehraufwand ab Ens etwa 

wie Ziff. 4) a) Zeit 5 bis 6 Tage 

Je nach Uetterlage. 

eite über See nur verfügbar bei S.Sichdiv. 6 bis 

t0 35> 5 bis 6 K-Boote 40 als Sperrgeleit und 

ng und 6 bis 8 Fischdsmpfer bzw. Flak-Jäger 11. 

als Geleitboote, deren laufender Einsatz Jetzt 

ür vordringliche Aufgaben erforderlich , Eol- 

chschub ohne Rückführungen an Ost abgegebener 

daher nur möglich unter Zurückstellung oder Ter- 

g übriger Aufgaben. AuJ3e_äen folgende neue 

che Aufgaben: Fortsetzung "Brutus" und Klarmachen 

Adm.Uboote geforderten üboots-Übungsgebiet bei 

i)ido 

hschnittlich 20 Tage Einsatz Je Monat Brenn- 

larf für Boote gern. Ziff. 5) 7 M-Boote 33 und 

räger 4000 cbm Eeizöl (Kärzkontingent 2500,April 

auf 1200 cbm) 6 ty-Boote 40 und 4 TP-Boote 3400 1 

:is Jetzt zugesagt für Sicherung Eohlentrenspor— 

Osten 300 t im Monat), 

:uteilung für Transportstrecke über See möglichst 

die üoche ein Geleit mit 6 bis 7000 t Ladung 

'ühren wegen Risikoverteilung möglichst verteilt 

s 4 kleine Lempfer. Karschfahrt nicht unter 

2 sm. 

.fassend: ausschlaggebend für Versorgung Eolland- 

erster Linie Brennstoff— bzw. Kohlezuteilung so 

in eigener Eand, in zweiter Linie Zuführung Sich 

eitkräfte, wenn vorhandene nicht ausreichen." 
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2 U 

b) 

de£ d 

sein 

Kordki^ 

o) 

2.4. £ 

bezügl 

n 

I 

€ 

2) I 

OiOJ/wrst wird durch Adm.Qu.II unterrichtet, 

r Ob.d.li. der Erklärung der friesischen Jn~ 

Festungen gemäß Antrag des Führungsstabs 

ste zugestimmt hat« 

Gemäß Entscheidung in Lagebesprechung vom 

rgeht folgendes Fernschreiben an MOZ Nord 

ich des Mineneinsatzes durch den F.d.Schnell: 

us im Hollandraum vorhandenen LKB Verzöge- 

ungswerk ausbauen, Minen als sofort wirksam 

insetzen. 

eiteinrichtung für. Minen, die neben den Ge- 

eitwegen fallen, kann eingestellt werden bis 

u 6 Wochen Dauer. 

3) Inter Kennzeichen "HO 108" werden zugeteilt 

00 LMB, die z.Zt» von Luftwaffe an Kfiegsmä- 

ine abgegeben werden« KOK Nord steuert Kach- 

chub für F.d.Schnell nach Holland so, daß 

on diesen 500 LEB die Anzahl der aus Sonder- 

ommando 32 vorweggenommenen in Wilhelmshaven 

erfügbar bleiben für evtl, anfallende Ter- 

lockungsmeßnshmen im deutschen Raum» 7/eite- 

er Kinennachschub abhängig von Fertigung, für 

ie Material für noch etwa 1600 Minen vorhan- 

en, die jedoch wegen Transportschwierigkei- 

en nur äußerst stockend läuft," 

d) 

gebli 

diens' 

diese 

und d 

unzwe 

Bid.Sich» erhob am 29.3» Einspruch gegen an- 

<th von Adm Niederlande beabsichtigte^ -.ußer- 

ellung der 8» und 14. TP-Flottillej weil 

Maßnahme im Hinblick auf den Eräftemangel 

e dauernd steigenden Verluste in der Ostsee 

kmäßig sei, 

ifcOK Kord antwortet heute hierauf .folgendes: 

ußerdienststellung 8. und 14. TP-Flottilla 

noch nicht beabsichtigt.Vorprüfung Einsatz Besat- 

zung ;:n Land nur für Fall äußerster Verschärfung 

ICohlenlage eingeleitet. Tritt solche ein, wird 

sie sich nach Unterrichtung durch I.Skl für alle 
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Ort 
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3.4.45 b) 

de£ ds 

sein 

HordkiJ, 

c) 

2.4. c 

bezug! 

" 1) 

OiCW/WTSt wird durch Adm.Qu. II unterrichtet, 

r Ob.d.K. der Erklärung der friesischen Jn- 

u Festungen gemäß Antrag des Führungsstabs 

ste zugestimmt hat« 

Gemäß Entscheidung in Lagebesprechung vom 

rgeht folgendes Fernschreiben: an MOZ ITord 

ich des Mineneinsatzes durch den F.d.Schnell: 

us im Eollandraum vorhandenen LM3 Verzöge- 

ungswerk ausbauen, Minen als sofort wirksam 

einsetzen. 

2) I eiteinrichtung für. Minen, die neben den Ge- 

üjeitwegen fallen, kenn eingestellt werden bis 

zu 6 Wochen Dauer. 

3) tfnter Kennzeichen "HO 108" werden zugeteilt 

OC LKB, die z.Zt. von Luftwaffe an Kriegsmä- 

ine abgegeben werden« KOK Kord steuert Ksch- 

chub für F.d.Schnell nach Holland so, daß 

on diesen 500 LH3 die Anzahl der aus Sonder- 

ommando 32 vorweggenommenen in V/ilhelmshaven 

erfügbar bleiben für evtl, anfallende Ver- 

lockungsmaßnahmen im deutschen Raum« 7/eite- 

er Kinennachschub abhängig von Fertigung, für 

le Material für noch etwa 1600 Minen vorhan- 

en, die jedoch wegen Transportschwierigkei- 

en nur äußerst stockend läuft," 

d) 3:ä.Sich« erhob am 29.3. Einspruch gegen an- 

geblich von Adm Hiederlande beabsichtigte/ -.ußer- 

diens-1 Stellung der 8» und 14. VP-Flottillej weil 

diese Maßnahme im Hinblick auf den Erafteir.angel 

und üfe dauernd steigenden Verluste in der Ostsee 

unzweckmäßig sei, 

IfOK Kord antwortet heute hierauf .folgendes: 

.ußerdienststellung 8. und 14. VP-Flottille 

noch nicht beabsichtigt.Vorprüfung Einsatz Besat- 

zung ;:n Land nur für Fall äußerster Verschärfung 

Kohlenlage eingeleitet. Tritt solche ein, wird 

sie s{ch nach Unterrichtung durch I.Skl für alle 



Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 
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5.4.45 Sish|rungsstreitkräfte in gleicher 7/eise euswirken. 

Bitte vor Antragstellung an Ski künftig erst Rück- 

frage an KOK Norä stellen." 

IV) Allgemeines: 

a] Der Führer hat folgenden Befehl an die Heeres- 

gruppen und AOK's gegeben: 

|"Jch betone täglich, daß Angriffe in die Flanken 

durchgebrochener Feindangriffe schnell und stark zu 

führen sind, um die Schwäche des Feindes auszunutzen. 

Es ist jedoch völlig abwegig, daraus, zu schließen, 

daB:Angriffe, sei es, wo es wolle, vorzeitig, d.h, 

vor Versammlung ausreichender Kräfte geführt werde-n 

dürfen. Hoch unmöglicher und auf das schärfste zu 

verurteilen sind J edoch zeitlich vorgestaffelte Teil- 

angriffe "zur Verbesserung der Ausgangsstellung" odei 

zur Inbesitznahme von angeblich wichtigen Geländeteiü 

Derartige Vorangriffe, die nur die Angriffsabsicht 

verraten und unverzügliche Gegenmaßnahmen des Feindes 

auslösen, verbiete ich grundsätzlich. Ich werde ein 

Überschreiten dieses Verbotes .künftig auf das schärf- 

ste ahnden, nachstehend gebe ich nochmals die für 

jeden Angriff geltenden Grundsätze zur Kenntnis: 

1. ) Unbedingte Geheimhaltung und Tarnung der Absicht 

und aller Vorbereitungen: bis zum Losbrechen des 

Hauptangriffs. Kit dem Gelingen der Geheimhaltung: 

steht und fällt jeder Angriff, sei es im Bewegungs— 

oder im Stellungskrieg. 

2. ) Zusammenfassung aller irgend verfügbar zu machen- 

der Kräfte unter Eingehen größten Risikos an den 

anderen Frontabschnitten. 

p.) Schnellste Versammlung der Angriffskräfte. Je 

früher ein Angriff geführt wird, dester größer 

ist stets und überall die Erfolgsaussicht. Der 

Abschluß der Versammlung sowie der Bevorratung 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 
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3.4.45 Sich.jrangsstraitkräfte in gleicher V/eise euswirken. 

Bitte vor Antragstellung an Ski künftig erst Rück- 

frage an KOK Norfl stellen." 

IV) Allgemeines: 

aj Der Führer hat folgenden Befehl an die Heeres- 
Grupien und AOK's gegeben: 

|"Jch betone täglich, daß Angriffe in die Flanken 

durchgebrochener Feindengriffe schnell und stark zu 

führen sind, um die Schwäche des Feindes auszunutzen. r 
Es ist jedoch völlig abwegig, daraus, zu schließen, 

daß'Angriffe, sei es, wo es wolle, vorzeitig, d.h, 

vor Yersammlung ausreichender Kräfte geführt werden 

dürfen. Roch unmöglicher und auf das schärfste zu 

verurteilen sind jedochzeitlich vorgestaffelte Teil- 

angriffe "zur Verbesserung der Ausgangsstellung" odei 

zur Inbesitznahme von angeblich wichtigen Gelandete!] 

Derartige Vorangriffe, die nur die Angriffsabsicht 

verraten und unverzügliche Gegenmaßnahmen des Feindes 

auslösen, verbiete ich grundsätzlich. Ich werde ein 

Überschreiten dieses Verbotes .künftig auf das schärf- 

ste ahnden, nachstehend gebe ich nochmals die für 

jeden Angriff geltenden Grundsätze zur Kenntnis: 

1. ) Unbedingte Geheimhaltung und Tarnung der Absicht 

und aller Vorbereitungen-, bis zum Losbrechen des 

Hauptangriffs. Kit dem Gelingen der Geheimhaltung' 

steht und fällt jeder Argriff, sei es im Bewegungs 

oder im Stellungskrieg. 

2. ) Zusammenfassung aller irgend verfügbar zu machen- 

der Kräfte unter Eingehen größten Risikos an den 

anderen Frontabschnitten. 

p.) Schnellste Versammlung der Angriffskräfte. Je 

früher ein Angriff geführt wird, dester größer 

ist stets und überall die Erfolgsaussicht. Der 

Abschluß der Versammlung sowie der Bevorratung 
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müssen, aber abgewartat werden. 

4.) Schärfste Schwerpunktbildung. Verzettlung der 

ingriff skr äfte führt stets zum Elßerfolg. Vorstehender 

Befehl ist allen Kommandeuren bis zum Divisionskomman- 

deur sinschließlich und allen Generalstabsoffizieren 

unverzüglich bekannt zu geben und immer wieder aufs 

neue sinzuiiäiniiiQrii." 

b) llacn Mitteilung des Chefs des Stabes des Ob.d.M. 

hält der Cb.c.ll. eine ergänzende Regelung betr. Be- 

handlung Von Geheimsachen euf Grund der augenblicklichen 

Lage nicht für erforderlich. 

c) OKS erläßt folgende Verfügung des Führers bezüglich 

der Treibstoffzuteilungen für die Sehrmachtteile: 

"Erneute schwere Einbrüche in die Treibstoffertigung 

zwingen weiterhin zu geringstsiBetriebstoffzuteilungen 

an die Sehrmachtteile. Diese werden sich in den nächsten 

Monaten günstigstenfalls in Höhe der Märzzuteilung halten. 

Ausschließlicher Verbrauch dieser geringen Mengen für 

reine Kampfainsätze muß weiterhin gefordert werden. 

Ich befehle daher: 

1) Elüssig-Kraftstoff ist auf dem Lande bei allen Sehr- 

machtteilen und der Waffen-SS nur noch einzusetzen für 

Eahrzeuee, die unmittelbar dem Kampf (wie Panzer, 

Sturmgeschütze, Panzerjäger, Zugmaschinen usw.) 

dienen. Eür Kraftfahrzeuge der Eührung und der Ver- 

sorgung darf Elüssig-Kraftstoff nur noch in Ausnahme- 

fällen verbraucht werden, wenn Durchführung der Fahrt 

weder jvon einem Generatorfahrzeug, noch von einem 

Bespannfahrzeug übernommen werden kann und unbedingt 

erforderlich ist. 

2) Die Wehrmachtteile und Waffen-SS ziehen unverzüglich 
I 

die hiernach erforderlichen organisatorischen Eol- 

gerun|en - und stellen ihre schnellste Durchführung 

sicher. Dabei wird in Kauf genommen, daß die 
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müssen, ater abgewartet werden. 

4.) Schärfste Schwerpunktbildung. Verzettlung der 

jaTgriffskrafte führt stets zum Eißerfolg. Vorstehender 

Befehl ist allen Kommandeuren bis zum Divisionskomman- 

deur einschließlich und allen Generalstabsoffizieren 

unversüglich bekannt zu geben und immer wieder aufs 

neue ainzuhämmern.n 

b) llaci Mitteilung des Chefs des Stabes des Ob.d.M. 

hält der Cb.c.H. eine ergänzende Regelung bstr. Be- 

handlung von Ggheimsachen auf Grund der augenblicklichen 

Lage nicht für erforderlich. 

c) OES erläßt folgende Verfügung des Kührers bezüglich 

der TreibstoffZuteilungen für die Sehrmachtteile: 

"Erneute schwere Einbrüche in die Treibstoffertigung 

zwingen weiterhin zu geringstaiBetriebstoffzuteilungen 

an die Wehrmachtteile. Diese werden sich in den nächsten 

Monaten günstigstenfalls in Höhe der Eärzzuteilung halten. 

Ausschließlicher Verbrauch dieser geringen Mengen für 

reine Kacpfainsätze muß weiterhin gefordert werden. 

Ich befehle daher: 

1) Elüssig-Kraftstoff ist auf dem Lande bei allen »ehr- 

machtteilen und der Waffen-SS nur noch einzusetzen für 

Fahrzeuge, die unmittelbar dem Kampf (wie Panzer, 

Sturmgeschütze, Panzerjäger, Zugmaschinen usw.) 

dienen. Für Kraftfahrzeuge der Führung und der Ver- 

sorgung darf Flüssig-Kraftstoff nur noch in Ausnahme- 

fällen verbraucht werden, wenn Durchführung der Fahrt 

weder jvon einem Generatorfahrzeug, noch von einem 
Bespannfahrzeug übernommen werden kann und unbedingt 

erforderlich ist. 

2) Die Währmachtteile und Waffen-SS ziehen unverzüglich I 
die hiernach erforderlichen organisatorischen Fol- 

gerungen - und stellen ihre schnellste Durchführung 

sicher. Dabei wird in Kauf genommen, daß die 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkonunnisse 

3.4.4^ Solmel Ligkeit operstiirer Bewegungen schneller Verbände 

und motorisierter Einheiten absinkt. Beabsichtigte 

Durchfahrung ist mir über Chef OKU zu melden. 

3) Kriegs aarine und Luftwaffe legen für den Betriebsstoff 

werbraach der schwimmenden bzw. fliegenden Einheiten 

entsp r jchende Dringlichkeitsfolgen fest. 

4) Ich ersarte, daß die Überbefehlshaber der Luftwaffe unt. 

Kriegsnarine, der Chef des Ganeralstabes des Heeres, 

der ReLchsführer SS und der Oberbefehlshaber des 

Ersatz leeres dies nur noch mit durchgreifenden Ein- 

schränningen lösbare Problem meistern helfen." 

Hier su hat Adm. Q.U III mitgeteilt, daß es imApril 

möglich ssin wird, den Nachschub entsprechend den zuge- 

teilten Kjntingenten durchzuführen; es ist jedoch mög- 

licherweise mit Verzögerungen der Auslieferung bei Treib- 

öl zu rec men. Nach der heutigen Lage wird für Mai eine 

Kürzung b :i Heizöl von 5Q und bei Treiböl von 60 $ gegen- 

über dem.ipril eintreten müssen. Diese Kürzungen sollen be 

den Kontiigentsträgern je nach der Dringlichkeit ihrer 

Aufgaben ibgestuft werden. 

d) In lirgänzung des Eührerbefehls betr. Zerstörungen 

im. Reichsgebiet erließ OKU folgenden Befehl: 

"Unbeschadet des Eührerbefshls, der grundsätzlich 

Zerstörung aller Anlagen, die dar Eeind für die Eort- 

setzuhg seines Kampfes nutzbar machen kann, festlegt, 

kann es in Sinzelfallen aus operativen Gründen zweck- 

mäßig sein, sich bei Brücken auf eine nachhaltige Unter- 

brechung zurbaschränken. Dies kommt in Bgtracht, wenn 

baldige Rückgewinnung der Brücke mit großer Wahrschein- 

lichkeit :n Aussicht steht und ihre schnelle Wiederher- 

stellung 1ür eigene Zwecke erforderlich ist. 

Die ieeresgruppen bzw. auf deren Anordnung die 

Armeen, heben in jedem Einzalfall zu entscheiden, ob 

Zerstörung oder nachhaltige Unterbrechung durchzuführen is 

$ 
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Scimel Ligkeit operativer Bewegungen schneller Verbände 

und motorisierter Einheiten absinkt. Beabsichtigte 

Durchführung ist mir über Chef OEDT zu melden. 

3) Kriegs aarine und Luftwaffe legen für den Betriebsstoff 
verbrauch der schwimmenden bzw. fliegenden Einheiten 

entsp r achende Dringlichkeitsfolgen fest. 

4) Ich erwarte, daß die Oberbefehlshaber der Luftwaffe un<. 

Kriegsnarine, der Chef des Generalstabes des Heeres, 
der ReLchsführer SS und der Oberbefehlshaber des 

Ersatz leeres dies nur noch mit durchgreifenden Ein- 

schränsxngen lösbare Problem meistern helfen." 

Hier ju hat Aäm_ Q.U III mitgeteilt, daß es imApril 

möglich s5in wird, den Hachschub entsprechend den zuge- 

teilten Emtingenten durchzuführen; es ist jedoch mög- 

licherwei se mit Verzögerungen der Auslieferung bei Treib- 

öl zu rec men. Hach der heutigen Lage wird für Mai eine 

Kürzung b;i Heizöl von 50 £ und bei Treiböl von 60 # gegen- 

über dem April eintreten müssen. Diese Kürzungen sollen be 

den Kontiigentsträgern je nach der Dringlichkeit ihrer 

Aufgaben ibgestuft werden. 

d) In iirgänzuDg des Eührerbcfehls betr. Zerstörungen 

im. Reichsgebiet erließ GEH folgenden Befehl: 

"ünbitschacet des Eührerbefehls, der grundsätzlich 

Zerstörung aller Anlagen, die dar Eeind für die Eort- 

setzuüg seines Kampfes nutzbar machen kann, festlegt, 

kann es in Slnzelfällen aus operativen Gründen zweck- 

mäßig sein, sich bei Brücken auf eine nachhaltige Unter- 

brechung zu-:baschränken. Dies kommt in Betracht, wenn 

baldige Rückgewinnung der Brücke mit großer Wahrschein- 

lichkeit :n Aussicht steht und ihre schnelle Wiederher- 

stellung 1ür eigene Zwecke erforderlich ist. 

Die I eeresgruppen bzw. auf deren Anordnung die 

Armeen, hsben ln jadern Einzalfall zu entscheiden, ob 

Zerstörung oder nachhaltige Unterbrechung iurchzuführen is 
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3.»5 

(20) 

e) ji/Skl unterricht et die Fnontstellen über ffeind- 

heurte: lang des Lw.Iüsth. tom 2/4., aus der benerken's- 

wert i:it, daß Xw^Süs'tb. die Abwehrmeldungen über angel- 

sächsische Landungabsichten in der Nordsee durch die 

unvollständige LB-Aufklärung der englischen Qstküste 

als nicht bestätigt ansieht. 

tätigke 

und dei 

sngegr 

Magdebü: 

bl 

Bomber 

verlusl 

¥cj 

Lv; 

OBL von. 

CICL unn 

Luftkrieg. 

der vergangenen Nacht herrschte lebhafte Beind- 

it über den seegebieten der Ostsee-Eingänge 

Deutschen Bucht; GQ Kosquitos haben Berlin 

jjffen, 10 weitere mit Bumerang-Eührung die Stadt 

rg. 

er Angriff auf Kiel durch über ?00 amer-ik. 

am Nachmittag ist berichtet; die Eersonal- 

e blieben erfreulich gering. 

n den übrigen Fronten nichts Besonderes. 

•Kdo. Ostpreußen wurde gemäß Verfügung des 

2?/3. einsatzmäßig und truppendienstlich dem 
ittelbar unterstellt. 

Chef Si, 1. 

/ 'A 

(/ m !/ 

■t- y//Ki 
m 
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(20) 

e) ji/Skl unterrichtet die Fnontstellen über Jeind- 

beurte: lang des Lw.rüstb. TTOIII 2/4., aus der bemerkens- 

wert i::t, daß Lwirüstb. die Abwehrmeldungen über angel- 

sächsiucha Landungabsichten in der Nordsee durch die 

unvollständige L3-Aufklärung der englischen Qstküste 

als niqht bestätigt ansieht. 

Luftkrieg. 

der vergangenen Nacht herrschte lebhafte Neind- 

tätigkdit über den Seegsbieten der Ostsee-Eingänge 

und dei Deutschen Bucht; 60 Ncsquitos haben Berlin 

angsgrjjffen, 10 weitere mit Bumerang-Eührung die Stadt 

Magdeburg. 

Ul er Argriff auf Eiei durch über 700 amer-ik. 

Bomber am Nachmittag ist berichtet; die Personal- 

Verluste blieben erfreulich gering. 

Vcln den übrigen Fronten nichts Besonderes. 

nw.Edo. Ostpreußen wurde gemäß Yerfügung des 

OEL von. 27/3. einsatzmäßig und truppendienstlich dem 

CEL unmittelbar unterstellt. 

Chef Si. 

k 
1. 

'M1 
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4.4.45 lagetesprecliung bei Chef Shl 1030 Uhr. 

X) Bei Tortrag I West; 

II) 

im K1 

Tn der vergangenen Hacht hat wiederum ein 

Angriff engl. Seestreitkräfte auf ein Qeleit an der 

südws stnorwegischen Küste stattgefunden, bei dem 

die ( igenen Verluste erfreulich gering geblieben 

sind: während das begleitende Uboot anscheinend 

zum llrfolg gekommen ist. 

IS/ l/Skl: 

Vortrag über den Vorschlag des HOK Ost sur 

Verlegung der geplanten Skagerrak-Sperren (s. Meldung 

2/4.) 

Chef Ski mtscheidet hierzu, daß MOK Ost, welches 

grundsätzlich der Absicht des Adm. Skagerrak zuge- 

stimnt hat, die notwendigen Maßnahmen mit dem gering- 

sten Arbeitsaufwand und möglichst hoher Sicherheit 

unter eigener Verantwortung durchführen soll. 

Es ergeht daher folgendes Fernschreiben: 

"Mit Absichten MOK Ost einverstanden. Um vor- 

bereitenden Arbeitsaufwand geringstmöglich zu halten 

Sperrlagen entsprechend Vorschlag MOK Ost wählen, 

da von lagen gemäß Planung Adm. Skagerrak bei höhe- 

rem Kisiko kein wesentlicher Vorteil zu erwarten." 

III) Hefereslage : 

Westen: 

Aus llymwegen drang der Feind bis zum Hiederrhein 

und in den Raum hart südwestlich Amheim vor. 

Im Vorgehen auf die Linie Bremen - Enden drang 

der Gegner bis lingen vor und bildete einen Brücken- 

kopf bei Bramsche über den Weser-Ems-Kanal. 
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la^etjespreciouig bei Chef Ski 1030 Ohr. 

X) 

II) 

Bei Yortrag I West; 

Tn der vergangenen Hacht hat wiederum ein 

Argr:.ff engl. Seestreitkräfte auf ein Geleit an der 

südws stnorwegischen Küste stattgefunden, hei dem 

die ( igenen Verluste erfreulich gering geblieben 

sind während das begleitende Uboot anscheinend 

zum irfolg gekommen ist. 

I B / l/Skli 

Vortrag über den Vorschlag des HOK Ost zur 

Verlegung der geplanten Skagerrak-Sperren (s. Meldung 

im X”B 2/4.) 

Chef Ski aitscheidet hierzu, daß HOK Ost, welches 

grundsätzlich der Absicht des Adm. Skagerrak zuge- 

stimnt hat, die notwendigen Maßnahmen mit dem gering- 

sten Arbeitsaufwand und möglichst hoher Sicherheit 

unter eigener Verantwortung durchführen soll. 

Es ergeht daher folgendes Fernschreiben: 

"Mit Absichten HOK Ost einverstanden. Um vor- 

bereitenden Arbeitsaufwand geringstmöglich zu halten 

Sperrlagen entsprechend Vorschlag HOK Ost wählen, 

da vm Lagen gemäß Planung Adm. Skagerrak bei höhe- 

rem Bisiko kein wesentlicher Vorteil zu erwarten." 

III) Heereslage : 

Westen: 

Aus Hymwegen drang der Feind bis zum Niederrhein 

und in den Raum hart südwestlich Amheim vor. 

Im Vorgehen auf die Linie Bremen - Emden drang 

der Gegner bis Lingen vor und bildete einen Brücken- 

kopf bei Bramsche über den Weser-Ems-Kanal. 
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Inbe 
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geg 

Angiji 

im mii 

den 

nur 

Bad 

An der mittleren Weser erraichte der Peind nach 

isitznahme von Herford den Saun von Bad Oeynhausen 

Durch Verlust von Paderborn, Beckum, Hamm ist 

letzte Verbindung mit dem Ruhrgebiet verloren 

:aagen und die H.Gr. B somit dort eingeschlossen, 

iffe von allen Seiten auf das Ruhrgebiet wurden 

esentlichen abgewehrt, Übersetzversuche über 

Rhein nordwestl. Leverkusen abgeschlagen. 

In Ihüringen stieß der Peind Uber Sisenach, 

welches er nach heftigem Kampf nehmen konnte, bis 

Gothja vor. 

Um Meiningen wird weiter gekämpft, desgleichen 

Industriegebiet von Suhl - Zella-Mehlis. 

Zwischen Werra und Main hat sich die Lage bei 

schwächerem Peinddruck anscheinend gefestigt. 

Soden ging verloren. 

Am Main drang der Gegner bis Karlstadt vor und 

wurde dort abgewiesen. In Würzburg wurden die eigenen 

Kräfte auf das Ostufer des Main zurückgenommen. Bei- 

derseits der Stadt überschritt der Peind den Pluß 

mit Schlauch- und Sturmbooten. Bei Qchsenfurt ver- 

laufen eigene Gegenangriffe bisher erfolgreich. 

In der Rheinebene halten die Kämpfe mit dem sich 

Karlsruhe nähernden Peind an. 

Italien; 

Die Kampfhandlungen am Comechio-See sind wieder 

abgeflaut. Hit Verlust der Masse von 2 Aufklärungs- 

abteilungen und 1 Batl. bei den vorgestrigen Kämpfen 

muß gerechnet werden. 

Osten 

Rr am 

dert 

Zwischen Drau und Raab hält der Druck des Feinde 

:ume westl. Groß-Kanischa-und nördl. in unvermin 

ir Stärke an. 

Tag 

Uhrzeit; 

Ort 

Wetter Y orkommnisso 

4-4.45 

nur 

Bad 

Karl ä. 

Italien; 

An der mittleren Weser erreichte der Feind nach 

Inbesitznahme von Herford den Baun von Bad Oeynh&usei 

Durch Verlust von Paderborn, Beckum, Hamm ist 

die letzte Verbindung mit dem Ruhrgebiet verloren 

gegangen und die H.tJr. B somit dort eingeschloasen. 

Angiiffe von allen Seiten auf das Buhrgebiet wurden 

im wesentlichen abgewehrt, Übersetzversuche über 

den Rhein nordwestl. DeverkUsen abgeschlagen. 

In Thüringen stieß der Feind übei Bisenach, 

welches er nach heftigem Kampf nehmen konnte, bis 

Gotha vor. 

Um JCeiningen wird weiter gekämpft, desgleichen 

im Industriegebiet von Suhl - Zella-Jäehlis. 

Zwischen Werra und Hain hat sich die Lage bei 

schwächerem Feinddruck anscheinend geiestigt. 

Soden ging verloren. 

Am Hain drang der Gegner bis Karlstadt vor und 

wurds dort abgewiesen. In Würzburg wurden die eigene;; 

Kräfte auf das Ostufer des Main zurückgenommen. Bei 

derssits der Stadt überschritt der Feind den Fluß 

mit Schlauch- und Sturmbooten. Bei Qchsenfurt ver- 

lauf än eigene Gegenangriffe bisher erfolgreich. 

In der Rheinebene halten die Kämpfe mit dem sic}; 

iruhe nähernden Feind an. 

Die Kampfhandlungen am Comechio-See sind wieder 

abgeflaut. Mit Verlust der Masse von 2 Aufklärungs- 

abte Hungen und 1 Batl. bei den vorgestrigen Kämpfen 

muß gerechnet werden. 

Osten 

Ra im 

dert 

Zwischen Drau und Raab hält der Druck des Feinds 

iume westl. Groß-Kanischa-und nördl. in unvermin 

;r Stärke an. 
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/wischen Raab und Heusiedler-See verstärkte der 

Feind seinen Angriff im Raum Feldbach. Hordwestl. des 

Heusif dler-Sees und südl. T7ien stoßen schnelle Ver- 

bände mit Hauptstoßrichtung auf Wien unter gleich- 

zeitig er Führung starker Abschirmungsangriffe nach 

Westen. Rer Feind drang in Baden ein. Hördl. des 

Heusie dler-Sees wurde die Grenzschutzstellung an 

mehreren Stellen durchbrochen. 

/wischen Bonau und Waag setzte der Feind seine 

Angrii fe zur Gewinnung von Freßburg und der Faßhöhen 

der kleinen Karpathen fort. Rie starken Angriffe gegen 

die FE stung Freßburg führten zu tiefen Einbrüchen in 

den irneren Ring der Festung. Rie Rage ist infolge 

mangelnden Kampfwertes der Besatzung sehr gespannt. 

;m slowakischen Gebirge wurden die eigenen Stütz- 

punkte weiter nach Horden zurückgedrückt. 

vahrend in Schlesien der Feind zwischen Kranstadt 

und Jagemdfof an zahlreichen Stellen nur mit schwä- 

chere:. Fz.Kräften zum Angriff antrat, setzte er seinen 

Rurchlruchsangriff an der Oder südl. Ratibor mit 

starken Kräften fort. Trotz zahlreicher eigener An- 

griffe 

auf de 

gelang die Bereinigung des Feind-Brückenkopfes 

m Westufer der Oder nicht. Besonders starkes, 

der Fe 

und Ai 

punktt 

an. Fe 

stieße 

den genzen Tag über anhaltendes Artl.Feuer und die 

luftüterlegenheit des Feindes verhinderten durch- 

schlagende Gegenmaßnahmen. 

(^egen die West-Front, der Festung Breslau griff 

ind weiterhin mit starken Kräften, von Panzern 

tl. aller Kaliber unterstützt, unter Schwer- 

ildung beiderseits der Bahnlinie Breslau, Rissa 

indliche Fanzerrudel mit begleitender Infanterie 

n bis zum Flughafen Gandau vor. Eier wurde 

weiteres Vordringen in schweren, verlustreichen Kämpfen 

zunäch st verhindert. 
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4.4-.45 Zwischen Eaah und Heusiedler-See verstärkte der 

Heind seinen Angriff im Raum Peldhach. Hordwestl. des 

Heusi( dler-Sees und slidl. Hien stoßen schnelle Ver- 

bände mit Hauptstoßrichtung auf Hien unter gleich- 

zeitig er Rührung starker Abschirmungsangriffe nach 

Westei.. Her Reind drang in Baden ein. Hördl. des 

Heusie dler-Sees wurde die Grenzschutzstellung an 

mehreren Stellen durchbrochen. 

Zwischen Donau und Waag setzte der Reind seine 

Angrü fe zur Gewinnung von Preßburg und der Paßhöhen 

der kleinen Xarpathen fort. Die starken Angriffe gegen 

die RE stung Preßburg führten zu tiefen Einbrüchen in 

den iineren Ring der Re stung. Die läge ist infolge 

mangelnden Kampfwertes der Besatzung sehr gespannt. 

Zti slowakischen Gebirge wurden die eigenen Stütz- 

punktE weiter nach Horden zurüclcgedrückt. 

Während in Schlesien der Reind zwischen Kranstadt 

und JE ;emdrof an zahlreichen Stellen nur mit schwä- 

chere:. Pz.Kräften zum Angriff antrat, setzte er seinen 

Durchl ruchsangriff an der Oder südl. Ratibor mit 

starkEn Kräften fort. Trotz zahlreicher eigener An- 

griffs gelang die Bereinigung des Reind-Brückenkopfes 

auf dem Westufer der Oder nicht. Besonders starkes, 

den gsnzen Tag über anhaltendes Artl.Reuer und die 

luftüterlegenheit des Reindes verhinderten durch- 

schlagende Gegenmaßnahmen. 

Gegen die West-Rront.der Eestung Breslau griff 

der Reind weiterhin mit starken Kräften, von Panzern 

und Aitl. aller Kaliber unterstützt, unter Schwer- 

punktbildung beiderseits der Bahnlinie Breslau, Lissa 

an. Reindliche Panzerrudel mit begleitender Infanterie 

stießen bis zum Rlughafen Gandau vor. Eier wurde 

weiteres Vordringen in schweren, verlustreichen Kämpfen 

zunäch st verhindert. 
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4.4.45 Im Bereich, der H.Gr. Weichsel verlief der Tag 

ohne Besondere Kampfhandlung. 
i 
In Westpreußen setzte der Feind seine schweren 

Angriffe gegen die Ozhöfter Kämpe fort und drängte 

unsere Truppen weiter auf engem Raum zusammen. Die 

Westfront verläuft nunmehr dort über Kreftfelde, 

Kämpehau. Mit Abtransport des schweren Materials nach 

Heia als Vorbereitung für die Räumung der Oxhöfter 

Kämpe jwird begonnen. 

In Danziger Werder wurden durch erneutes Trommel- 

feuer inördl. der Danziger Weichsel eigene Teile stark 

angeschlagen. Die Reste halten noch am Westufer in 

einzelnen Brückenköpfen. Überlegener Feind drückte 

südl. her Danziger Weichsel in erbitterten Kämpfen 

die eigenen Kräfte bis 1,5 hm zurück. Ein Feindvorstoß 

im Raum Praust wurde abgeschlagen, 

verloren. 

Müggenthal ging 

In Kurland Fortdauer des Kampfes am bisherigen 

Schwerpunkt ohne Änderung der Gesamtlage. 

Besonderes 

I) Betr. Ostraum: 

a) Kiel wurde bei Tage durch einen erneuten Luft- 

angriff, diesmal vor allem im Südteil der Stadt, 

erheblich betroffen. Einzelheiten s. Tageslage. 

b) ;Genstb.d.H. hat im Auftrag des Führers der 

2.Armee in Westpreußen folgenden Kampfauftrag gegeben: 

"Im Hinblick auf die inzwischen fortgeschrittene 
i 

Entwicklung der Lage wird befohlen: 

i 
I 

91 
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4•4.45 Im Bereioii der H.GT. Weichsel verlief der lag 

ohne besondere Kampfhandlang. 
i 
In Westpreußen setzte der Feind seine schweren 

Angriffe geöen die Ozhöfter Kämpe fort und drängte 

unsere Truppen weiter auf engem Raum zusammen. Die 

Westfront verläuft nunmehr dort über Kreftfelde, 

Kämpehau. Mit Abtransport des schweren Materials nach 

Heia als Vorbereitung für die Räumung der Oxhöfter 

Kämpe jwird begonnen. 
| 

In Danziger Werder wurden durch erneutes Trommel- 

feuer jnördl. der Ranziger Weichsel eigene Teile stark 

angeschlagen. Die Reste halten noch am Westufer in 

einzelnen Brückenköpfen. Überlegener Feind drückte 

südl. ;'der Danziger Weichsel in erbitterten Kämpfen 

die eigenen Kräfte bis 1,5 Km zurück. Ein Feindvorstoß 

im Raum Praust wurde abgeschlagen. Müg^enthal ging 

verloren. 
I 

In Kurland Fortdauer des Kampfes am bisherigen 

Schwerpunkt ohne Änderung der Gesamtlage. 

Besonderes . 

I) Betr. Ostraum: 

a) Kiel wurde bei Tage durch einen erneuten Luft- 

angriff, diesmal vor allem im Südteil der Stadt, 

erheblich betroffen. Einzelheiten s. Tageslags. 

b) ;Genstb.d.H. hat im Auftrag des Führers der 

2.Armee in Westpreußen folgenden Kampfauftrag gegeben: 
i 
•'Im Hinblick auf die inzwischen fortgeschrittene 

Entwicklung der Lage wird befohlen: 

i 
! 
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2.) Die 

1.) Der Führer fordert, daß die Oxhöfter Kampe zu 

Gun iten der Verteidigung von Heia erst dann ge- 

raunt wird, wenn die Masse des schweres Geräts 

zuruokgeführt ist. 

Verteidigung der Putziger Kehrung macht klare 

Schwerpunktbildung und engste Zusammenarbeit mit 

der Kriegsmarine erforderlich. Der Einsatz klein- 

kal:.briger Geschütze (2-5 cm) erleichtert die 

Bekämpfung von landungsversuchen. 

3.) Der Kampf im Danziger Werder ist nach Verlust des 

Gebietes um westl. ITeufähr nunmehr so zu führen, 

daß der Anschluß an die Frische Hehrung gehalten 

wird. 

4.) Entscheidend bleibt trotz angespannter Munitions- 

und Verpflegungslage die unbedingte Hotwendigkeit 

der Fesselung starker Feindkräfte. Dieser Forderung 

haben alle Anstrengungen der Armee zu-entsprechen.'' 

Inzwischen ist jedoch vom Genstb. am 3/4. der 

2.Armee befohlen worden, mit dem Abtransport einsatz- 

fähiger Geschütze und Marineflak von der Oxhöfter 

Kämpe nach Kela sofort zu beginnen. 

c) Folgender weiterer Befehl für die Kampfführung 

in Westpreußen ist von Genstb.d.H. übermittelt worden: 
i 

"Die Gesamtkriegslage macht es erforderlich, daß 

auch unier den schwierigsten Verhältnissen der Kampf 

in Y/estpreußen fortgesetzt wird. Jeder Tag erfolg- 

reicher Verteidigung bindet starke Kräfte des Gegners, 

die äam:.t von der Entscheidung an der Oder abgehalten 

werden. Von dieser ausschlaggebenden Bedeutung des 

Kampfes der 2.Armee muß jeder Kommandeur und die 

Truppe durchdrungen sein. Dieser- Erfolg allein recht- 

fertigt! schon alle Opfer. Bei der Durchführung der 

Abwehrschlacht kommt es besonders darauf an, die starke 

Wirkungjder Schiffsartillerie geschlossen an den 

Brennpunkten zur Geltung zu bringen. Der Kampf beider- 

B. SO. (neu) Zn bozlohan vsm Vordrucklaffer der Krietrsmarlno J. J. Angnstln.ia GlQcltgtadt. 
AnallcXerungwlftgcr{WUhfllmaharen / Klei / Gotenbalcn1 Din A 3 
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1. ) Der Führer fordert, daß die Oxhöfter Kämpe zu 

Gunsten der Verteidigung von Heia erst dann- ge- 

raunt wird, wenn die Llasse des schweres Geräts 

zur ickgeführt ist. 

2. ) Die Verteidigung der Putziger Nehrung macht klare 

Schwerpunktbildung und engste Zusammenarbeit mit 

der Kriegsmarine erforderlich. Per Einsatz klein- 

kal:.briger Geschütze (2-5 cm) erleichtert die 

Bekämpfung von landungsversuchen. 

3. ) Der Kampf im Danziger Werder ist nach Verlust des 

Gebietes um westl. Ileufähr nunmehr so zu führen, 

daß der Anschluß an die Frische Nehrung gehalten 

wird. 

4. ) Entscheidend bleibt trotz angespannter Hunitions- 

und Verpflegungslage die unbedingte Notwendigkeit 

der Fesselung starker Feindkräfte. Dieser Forderung 

haben alle Anstrengungen der Armee zu-entsprechen." 

Inzwischen ist jedoch vom Genstb. am 3/4. der 

2.Armee 

fähiger 

befohlen worden, mit dem Abtransport einsatz- 

Geschütze und Marineflak von der Oxhöfter 

Kämpe nach Eela sofort zu beginnen. 

c) Folgender weiterer Befehl für die KampffUhmmg 

in Westpreußen ist von Genstb.d.E. übermittelt worden: 

e Gesamtkriegslage macht es erforderlich, daß 

er den schwierigsten Verhältnissen der Kampf 

"D: 

auch un 

in Westpreußen fortgesetzt wird. Jeder Tag erfolg- 

reicher 

die dam: 

werden. 

Kampfes 

Verteidigung bindet starke Kräfte des Gegners, 

t von der Entscheidung an der Oder abgahalten 

Von dieser ausschlaggebenden Bedeutung des 

der 2.Armee muß jeder Kommandeur und die 

Truppe durchdrungen sein. Dieser Erfolg allein recht- 

fertigt ! schon alle Opfer. Bei der Durchführung der 

Abwehrschlacht kommt es besonders darauf an, die starke 

WirkungJder Schiffsartillerie geschlossen an den 

Brennpunkten zur Geltung zu bringen. Der Kampf beider- 

B, 38. (neu) Zn bazlslira vem Vordmeldaffer der Kclepsmarlno J. J. AaiTO3tla.in_Glüclg^dj. 
AmUolenugiloggg t Wilüttlmah. v en / Kiel / Gotenbalen

1 Pm A 3 
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4.4.45 sei 

die 

Fri:: 

Eroi 

ist 

ale 

In 

Wei 

runi 

für 

dun^ 

öst] 

rio; 

an 

Eamif: 

stai: 

Br er n; 

c) 

stell' 

füh: 

Mit- 

;s der Weiohselnündung ist so zu führen, daS 

jetzige Stellung und damit die Verbindung zum 

chen Haff gehalten wird. Zwingt die läge zu 

itverkürzungen und zum Heraxisziehen von Eräften, 

es richtiger, die Weichselmündung zu sperren, 

die Verbindung vom Haff aufrecht zu erhalten. 

( iesem Palle kann also das Gebiet ostwärts der 

<psel aufgegeben werden. Beabsichtigte Ksmpffüh- 

im einzelnen ist zum 4.4.45 zu melden. Befehle 

die Versorgung ergehen gesondert." 

Da infolge der schwierigen HachrichtenverbinT 

en nicht sicher ist, ob das HOK Ost dem Adm. 

Ostsee schnell genug entsprechende Unter- 

d.txmg zukommen lassen kann, gibt Ski unmittelbar 

-dm. östl. Ostsee folgenden Funkspruch: 

"Chef Gen.Stab hinweist in Befehl für weitere 

'führung Heer in Westpreußen auf Notwendigkeit, 

ke Wirkung Schiffsartillerie geschlossen an 

ipunkten zur Geltung zu bringen." 

Genstb.d.H. hat an alle beteiligten Dienst- 

en folgendes Pemschreiben gerichtet: 

"läge erfordert Beschleunigung der Brsatzzu- 

ng für E.Gr. Kurland mit allen verfügbaren 

tjeln. Hierzu wird befohlen: 

1.) Ob.d.S. wird gebeten, im Einvernehmen mit H.Gr. 
Weichsel einen Sammelraum in Gegend westlich 

iwinemünda festzulegen, in das für die H.Gr. 

Kurland bestimmte Personal auch dann zugeführt 

ind abgestellt werden kann, wenn z.Zt. kein aus- 

reichender Schiffsraum vorhanden ist. Ein Ab- 

ätellen von Ersatztransporten für H.Gr. Kurland 

Ln den Aufkommensorten hat zu unterbleiben. 

2.) OHM und Heimatstab Skandinavien werden gebeten, 

.irsatztranspcrte aus diesem Kaum so rechtzeitig 

Ln Richtung auf die Einladehäfen abzurufen, daß 

auch bei unvorhergesehener rascher $ef®itstellung 
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4.4.45 sei 

die 

Prii: 

Proj: 

ist 

als 
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für 
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;s der WeichselEündung ist so zu führen, da3 

jetzige Stellung und damit die Verbindung zum 

:chen Haff gehalten wird. Zwingt die läge zu 

Verkürzungen und zum Herausziehen von Kräften, 

es richtiger, die Weichselmündung zu sperren, 

die Verbindung vom Haff aufrecht zu erhalten. 

In ( iesem Palle kann also das Gebiet ostwärts der 

Weichsel aufgegeben werden. Beabsichtigte Kampffüh- 

im einzelnen ist zum 4.4.45 zu melden. Befehle 

die Versorgung ergehen gesondert." 

Pa infolge der schwierigen Hachrichtenverbinr- 

cen nicht sicher ist, ob das HOK Ost dem Adm. 

Ostsee schnell genug entsprechende Unter- 

richtung zukommen lassen kann, gibt Ski unmittelbar 

an Adm. östl. Ostsee folgenden Punkspruch: 

"Chef Gen.Stab hinweist in Befehl für weitere 

Kamjfführung Heer in WestpreuJBen auf Notwendigkeit, 

staike Wirkung Schiffsartillerie geschlossen an 

Brernpunkten zur Geltung zu bringen." 

c) Genstb.d.H. hat an alle beteiligten Dienst- 

stellen folgendes Pernschreiben gerichtet: 

"läge erfordert Beschleunigung der Brsatzzu- 

führung für E.Gr. Kurland mit allen verfügbaren 

Mitteln. Hierzu wird befohlen: 

1. ) Ob.d.S. wird gebeten, im Einvernehmen mit H.Gr. 

Weichsel einen Sammelraum in Gegend westlich 

öwinemünde festzulegen, in das für die H.Gr. 

Kurland bestimmte Personal auch dann zugeführt 

md abgestellt werden kann, wenn z.Zt. kein aus- 

reichender Schiffsraum vorhanden ist. Ein Ab- 

ätellen von Ersatztransporten für H.Gr. Kurland 

Ln den Aufkommensorten hat zu unterbleiben. 

2. ) OHM und Heimatstab Skandinavien werden gebeten, 

.irsatztransporte aus diesem Raum so rechtzeitig 

Ln Richtung auf die Einladehäfen abzurufen, daB 

auch bei unvorhergesehener rascher Se^eltstellung 
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übermittelt. 

.) OKH w 

zur E 

von Schiffsraum Ersatzpersonal in ausreichendem 

Umfang in den Einladehäfen zur Verfügung steht. 

3.) H.Gr. Kurland stellt einen Verhindungs-Cffz. zum 

Eeimatstab Skandinavien, der die Wünsche der H.Gr. 

hinsichtlich der Dringlichkeit der Ersatztransporte 

/ird gebeten, bei der Zuführung von Personal 

.Gr. Kurland Schiffstransportraum aller Art 

(einschließlich Versorgungsschiffsraum) auszunutzen. 

Die Kriegsmarine wird, soweit es ihre Mittel er- 

lauben, diese Aufgabe unterstützen. 

IX) Betr. Kor draum: 

Nach der Besprechung des Ob.d.M, mit Gen.Xt. Winter 

hat das OKW folgende Entscheidung bezüglich des Einsatzes 

der Marine-Alarmeinheiten in Norwegen gefällt: 

"Gemäß Eührerweisung 40 sollten Stützpunkte nach 

Kräftemessung, Ausrüstung und Bevorratung so kampf- 

kräftig sein, daß sie in der läge sind, sich längere Zeit 

auch gegen überlegenen Gegner verteidigen zu können. Da 

Marineküstenbatterien als Schwerpunkt Küstenverteidigung 

so starke Mannschafts-Eehlstände haben, daß obige Bedin- 

gungen erfüllt und sogar teilweise vorhandene. Waffen 

nicht mehr besetzt werden können und für ausreichende 

Verteidigung unerläßlicher Infanterieschütz fehlt, 

können Marine—Alarmeinheiten I Heer nicht mehr zur Ver- 

fügung gestellt werden« Alarmeinheiten II stehen nach 

Zerstörung eigener Anlagen bzw. falls für betr. Dienst- 

stellen keine Marineaufgaben mehr vdrliegen, zur Ver- 

fügung Territorialbefehlshabers. Nach Ansicht Kriegs- 

marine hat Entscheidung OKW / W.E.St. Gkdos. 002420/45 

v. 30.3. Ziff. 3.) auf Aufgaben Kriegsmarine weitreichende 

Folgen, da Wehrmachtbefehlshaber Norwegen die ihm mit 

Vorgang erteilten Vollmachten bis zu Territorialabschnitt- 

befehlshalbem delegieren kann und wird. Rechtzeitige 
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Uhrzeit 

Ort 
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Vorkommnisse 32 
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wi: 4.) OEM 
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(eins 

Die 

Xauben, 

chiffsraum Ersatzpersonal in ausreichendem 

in den Einladehäfen zur Verfügung steht. 

Kurland stellt einen Verbindungs-Offz. zum 

tstab Skandinavien, der die Wünsche der H.Gr. 

chtlich der Dringlichkeit der Ersatztransporte 

.ttelt. 

.rd gebeten, bei der Zuführung von Personal 

.Gr. Kurland Schiffatransportraum aller Art 

chließlich Versorgungsschiffsraum) auszunützen.H 

Kriegsmarine wird, soweit es ihre Mittel er- 

lese Aufgabe unterstützen. 

II) Betr. Hoddraumi 

Hacb der Besprechung des Ob.d.M. mit Gen.Xt. Winter 

hat das CKW folgende Entscheidung bezüglich des Einsatzes 

der Marine-Alarmeinheiten in Herwegen gefällt: 

"Genuß Eührerwelsung 40 sollten Stützpunkte hach 

Eräftemessung, Ausrüstung und Bevorratung so kampf- 

kräftig sein, daß sie in der läge sind, sich längere Zeit 

auch gegen überlegenen Gegner verteidigen zu können. 

Marineküs 

so starke 

marine h 

v. 30.3. 

Polgen, 

Da 

tenbatterien als Schwerpunkt Küstenverteidigong 

Mannschafts-Pehlstände haben, daß obige Bedin- 

gun0en erfüllt und sogar teilweise vorhandene. Waffen 

nicht mehr besetzt werden können und für ausreichende 

Verteidigung unerläßlicher Infanterieschutz fehlt, 

können Harine-Alarmeinheiten X Heer nicht mehr zur Ver- 

fügung gestellt werden. Alarmeinheiten II stehen nach 

Zerstörung eigener Anlagen bzw. falls für betr. Dienst- 

stellen keine Marineaufgaben mehr vdrliegen, zur Ver- 

fügung Territorialbefehlshabers. Hach Ansicht Kriegs- 

t Entscheidung OZW / W.P.St. Gkdos. 002420/45 

Ziff. 3.) auf Aufgaben Kriegsmarine weitreichende 

da Wehrmachtbefehlshaber Herwegen die ihm mit 

Vorgang erteilten Vollmachten bis zu Territorialabschnitt- 

befehlshabem delegieren kann und wird. Hechtzeitige 
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4.4.45 Zuführung Infanterieschutzes für Batterien für Kampf 

im Küstenvorfeld ist voraussichtlich nicht sicherge- 

stelit. Küstenhatterien und besonders Marine-Küsten- 

batterien sind jedoch bei Schwäche Luftwaffe, laufenc 

Schwäche Heerestruppen und Abzug von Sicherungsstreil 

kräfjen ausschlaggebender Faktor für erfolgreiche 

Verteidigung Norwegens und nur gesichert, wenn Battei 

Stützpunkte sich gemäß Führerweisung 40 II Ziff. 6.) 

längere Zeit auch gegenüber überlegenem Gegner halten 

können. Deshalb wird beantragt, unter Hinweis auf 

entscheidende Bedeutung Küstenbatterie in jetziger 

läge [und Erfahrungen im Westen, Befehl OKTf 002420/45 

Gkdos. vom 30/3. Ziff. 3.) dahingehend abzuändem, 

daß Alarmeinheiten I normal Kriegsmarine zur Verfügen, 

stehen undnur insoweit dem WEN von MOK Kord für 

anderweitigen Einsatz zur Verfügung gestellt werden, 

als sie für unmittelbare Zwecke der Kriegsmarine nicht 

benötigt werden." 

III) Betr. Westraum; 

a) MOK Kord hat als Führungsmaßnahme befohlen, 

daß 8 Boote der S.Vpfl, verstärkt durch 4 Boote 

der 20.Vpfl. sofort auf die Ems verlegen sollen und 

dort einsatzmäßig dem Admiral Deutsche Bucht bzw. 

5.Sich.Division unterstellt werden. 

14. Vpfl. ist nach vollem Auf bunkern stillzule 

und soll für kurzfristige Verlegung in die Deutsche 

Bucht vorbereitet bleiben. Die Besatzungen sollen 

entsprechend Vorschlag Adm. Niederlande für den 

landkampf bereitgestellt werden; Entscheidung 

über | endgültigen Einsatz' erfolgt später und kann 

von Adm. Niederlande in dringendem Fall selbstän- 

dig getroffen werden. 
1 

Tag 
Uhrzeit 

4 »4.4-5 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

Zuftüirung InfanteriesctLutzes für Batterien für Kampf 

im KUstenvorfeld ist voraussichtlich nicht sicherge- 

stelit. Küstenbatterien und besonders Uarine-Küsten- 

batterien sind jedoch bei Sclmäche Luftwaffe, la\ifenc 

Schwäche Heerestruppen und Abzug von Sicherungsstreit 

kräf-;en ausschlaggebender Kaktur für erfolgreiche 

Verteidigung Norwegens und nur gesichert, wenn Batteijie- 

stützpunkte sich gemäß Führerweisung 40 XI Ziff. 6.) 

längere Zeit auch gegenüber überlegenem Gegner halten 

können. Deshalb wird beantragt, unter Hinweis auf 

entscheidende Bedeutung Küstenbatterie in jetziger 

Lagejund Erfahrungen im Westen, Befehl OKW 002420/45 

Gkdos. vom 50/3. Ziff. 3-) dahingehend abzuändem, 

daß Alarmeinheiten I normal Kriegsmarine zur Verfügui< 

stehen undnur insoweit dem WEH von MOK Nord für 

anderweitigen Einsatz zur Verfügung gestellt werden, 

als sie für unmittelbare Zwecke der Kriegsmarine nicl.' 

benötigt werden." 

III) Betr, Westrpnnn 

a) IIOK Nord hat als Fuhrur.gsmaßnahme befohlen, 

daß 8 Boote der S.Vpfl, verstärkt durch 4 Boote 

der 20.Vpfl. sofort auf die Ems verlegen sollen und 

dort einsatzmäßig dem Admiral Deutsche Bucht bzw. 

5.Sich.Division unterstellt werden. 

14. Ypfl. ist nach -vollem Auf bunkern stillzuleg^n 

und soll für kurzfristige Verlegung in die Deutsche 

Bucht vorbereitet bleiben. Die Besatzungen sollen 

entsprechend Vorschlag A.dm. Niederlande für den 

Landkampf bereitgestellt werden; Entscheidung 

überjendgültigen Einsatz erfolgt später und kann 

von Adm. Niederlande in dringendem Fall selbstän- 

dig getroffen werden. 
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4.4.45 b) Der Pesuungslcommandant Gironde-Süd, Oberst 

Sonntag, der größte Verdienste um Haltung und Durch- 

haltevermögen seiner Pestung hat, ist gestern bei 

einem Kraftwagemmfall tödlich verunglückt; zunächst 

ist Prag.Kapitän von Berger mit seiner Vertretung 

■beauftragt worden, nachdem der Jestungskommandant 

Gironde-Kord von sich aus den Befehl über beide 

Gironde-Festungen übernommen hatte. 

Aus mitgehörtem Funkspruch an das UCK West 

ist zu Entnehmen, daß über die Befehlsführung in den 

Girondfe-Festungen schon seit längerer Zeit ein Streit 

zwischen Gironde-Kord und Süd entszenden ist. 

IV) Betr. Südraum: 

Folgende Versorgungsmeldung des KOK Süd wird 

zur Beleuchtung der Kachschubverhältnisse nach 

Italien angeführt: 

"1) Kraftstoffversorgungslage unverändert. Heizölver- ' | 
sorgung Westküste weiterhin sichergestellt. Ost- 

küste immer noch äußerst angespannt, nntspannung 

■ in!Versorgungslage für Treiböl durch Eintreffen 
Februar-Zuweisung, so daß Durchführung kriegs- 

wichtiger operativer Aufgaben wieder möglich. 

Otto-Versorgung schwimmender Finheiten durch 

erhebliche Kontingentskürzung gleichbleibend, da 

äußerst schwierig. Restbestände sind als Sperr- 

bestände für Z-Maßnahmen festgelegt. 

o) Fortdauernde Schwierigkeiten in Zuführung notwen- '| 
diger Verpflegung für Genua, Spezia, Venedig, 

iniolge Streckenzerstörungen, LKW-Raun und Brenn- 

stoffmangel. Ebenfalls aus gleichen Gründen Ent- 

nahme aus dem Land schwierig. Für blaue Einklei- 

dung Marineeinheiten Bestände nicht vorhanden. Ab- 

holung von "Chemitz" wird angestrebt. 

3) Huniticns- und 7/affenlage unverändert. 

B, 38. (neu) Zn bazJohan vom YordmctLigar der Kriegsmarine J. J. AmTOstIn_iu_GiaÄstadi, 
AoaUeierongalagcr; Wilbelmiliavea / Kiel / GotenhaXoa 

Din A 3 
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.4.45 b) Der Pestungskonmandant Gironde-Stid, Oberst 

Sonntag, der größte Verdienste um Haltung und Durch- 

haltevermögen seiner Festung hat, ist gestern bei 

einen £raftivagenunfall -tcSdlioli venmglüclct; z'.mächst 

x&t Pr3g.Kapitän von Berger mit seiner Vertretung 

■beauftragt worden, nachdem der Pestungskonnandant 

Gironds-Kord von sich aus den Befehl über beide 

Girond3-Pestungen Übernommen hatte. 

Axs mitgehörtem Punkspruch an das UCK West 

ist zu Entnehmen, daß Heer die Befehletinrung in den 

Girondla-Bestungen schon seit längerer Zeit ein Streit 

z'.visehen Gircnde-ITord und Süd entstanden ist. 

IV) Betr. SLdraum: 

Ptlgende Versorgungsmeldung des UOK Süd wird 

zur Beleuchtung der Hachschubverhältnisse nach 

Italien angeführt: 

»1) Kraftstoffversorgungslage unverändert. Heizölver- 

sergung Westküste weiterhin sichergestellt. Ost- 

küste immer noch äußerst angespannt. Entspannung 

* in-Versorgungsla&e für Treiböl durch Eintreffen 

Pebruar-Zuweisung, so daß Durchfünrung Icriegs- 

wichtiger operativer Aufgaben wieder möglich. 

Otto-Versorgung schwimmender Einheiten durch 

erhebliche Kontingentskürzung gleichbleibend, da 

äußerst schwierig. Restbestände sind als Sperr- 

bestände für Z-Uaßnahmen festgelegt. 

2) Portdauemde Schwierigkeiten in Zuführung notwen- 

diger Verpflegung für Genua, Spezia, Venedig, 

infolge Streckenzerstörungen, BKW-Raun iind Brenn- 

stof fmangel. Ebenfalls aus gleichen Gründen Ent- 

nahme aus dem Land schwierig. Pür blaue Einklei- 

dung Marineeinheiten Bestände nicht vorhanden. Ab- 

holung von "Chemitz" wird angsstrebt. 

Z) ilunitions- und Waffenlage unverändert. 

_ , . Zn Haziahsn rom Yordructla^r der Kriernnariiia J.V. AtuntatIaJH_SlQ^odi'' 
B, 30. (neu) An.i^fiTT^ngiiligBrj yyilhelmthAvea / Kiel / GotenWoa 

Din A 3 
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4.4.45 4) a) 

t) 

c) 

T) Allgem;ines: 

ttal. Westküste läge unverändert. 

Adria: Seindlage unverändert. Umfangreiche 

Stillegungen des Transportverkehrs infolge fast 

völliger Erschöpfiang Betriebsstoffvorräte. Durch 

Verlust 2 großer Dampfer (Kohlenbrenner) empfind 

ticher Ausfall Schiffstonnage, der besonders 

für Strecke Venedig - Triest empfindlich. Ab- 

iransport Arsakohle im Überlandverkehr mit Bahn, 

daneben Kleinschiffstransporte bis Piume. 

Binnenschiffahrt: Infolge Brennstoffmangel Fahr- 

zeuge teilweise stillgelegt. Starke Zunahme Duft-- 

angriffe auf gesamtes Einsatzgebiet mit großen 

Verlusten an Schiffsraum. Hierdurch Deistungs- 

rückgang." 

ab 

sc 

st 

vo 

vo 

a) Die Unterrichtung des OKW über die Westlage 

lautet: 

"1) H.Jr. H: Keine wesentlichen Veränderungen. Bingen 

durch Feindvorstoß genommen, Angriffe auf Flanke 

bjewiesen. Abriegelungsfront Teutoburger-Wald ver-- 

Jiiedentlich durchbrochen, Osnabrück verloren, 

Feind steht vor Minden. Eigene schwache Vertei- 

dijungsfront Weser. 

2) H.Jr. B: Siegen gegen fdl. Angriffe gehalten-, 

ostwärts tiefe Einbrüche nach Horden. Südl. Kassel 

orke Kämpfe bei Hessisch-Bichtenau gegen nach HO 

rdringenden Feind. Von Eisenach starker Feind- 

■stoß auf Autobahn bis Gotha, (genommen). Von 

Süllen und Südwesten geht Feind gegen Mühlhausen vor 

Sc imalkalden feindbesetzt. Schwere Kämpfe um Suhl 

uni Zella-Mehlis. 

5) Schwächere fdl. Angriffe nördl. Bohr, Würzburg 

stark angegriffen. Weitere Kämpfe Kaum Ochsenfurt. 

Au: Heilbronn und Heckars-Ulm starke Angriffe von 

Horden abgewiesen. Fraiz. Angriffe ivördl. Karls- 

ruhe 

5? 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

4.4.45 4) a) 

c) 

Y) Allgemsinesi 

Y orkommnisse 

Ctal. Westküste läge unverändert, 

idria: Peindla^e unverändert. Umfangreiche 

Stilldgungen des Transportverkehrs infolge fast 

fälliger Erschöpfung Betriehsstoffvorräte. Durch 

Verlust 2 groSer Dampfer (Kohlenbrenner) empfind 

Lieber Ausfall Schiffstonnage, der besonders 

für Strecke Venedig - Triest empfindlich. Ab- 

iransport Arsakohle im Überlandverkehr mit Bahn, 

daneben Kleinschiffstränsporte bis Piume. 

Binnenschiffahrt: Infolge Brennstoffmangel Fahr- 

zeuge teilweise stillgelegt. Starke Zunahme Buft- 

ingriffe auf gesamtes Einsatzgebiet mit großen 

Verlusten an Schiffsraum. Hierdurch Xeistungs- 

rückgang." 

a) 
lautet 

Die Unterrichtung des OK77 über die Westlage 

ab 

sc 

No 

"1) H.Jr. H: Keine wesentlichen Veränderungen. Bingen 

durch Peindvorstoß genommen, Angriffe auf Planke 

b gewiesen. Abriegelungsfront Teutoburger-Wald ver-- 

ciiedentlich durchbrochen, Osnabrück verloren, 

PeLnd steht vor Minden. Eigene schwache Vertei- 

dijungsfront Weser. 

2) E.Jr. B: Siegen gagen fdl. Angriffe gehalten-, 

ostwärts tiefe Einbrüche nach Horden. Südl. Kassel 

stirke Kämpfe bei Hessisch-Bichtenau gegen nach NO 

vo rdringenden Peind. Von Eisenach starker Peind- 

vo i’stoß auf Autobahn bis Gotha, (genommen) • Von 

Süden und Südwesten geht Peind gegen Mühlhausen vor 

So imalkalden feindbesetzt. Schwere Kämpfe um Suhl 

uni Zella-Mehlis. 

3) Sc.iwächere fdl. Angriffe nördl. Bohr, Würzburg 

st irk angegriffen. Weitere Kämpfe Baum Ochsenfurt. 

Au: Heilbronn und Neckars-Ulm starke Angriffe von 

den abgewiesen. Praiz. Angriffe i;ördl. Karls- 

ruhe 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 34 

4.4.45 

(21) 

imte 

4) Beur 

und 

Maßni 

Rieh' 

sich 

b) A 

sind na 

Auswirt): 

Rechnun 

der Heu 

Reparat 

sinlcen 

gaben 

Erprobuh, 

muß und 

ih 

elL 

Di 

einst 

Alarmei 

Ob.d.il. 

sämtlic 

spreche 

und dem 

Be 

legunge 

unterli 

Ai 

spreche 

in K1B 

starken Eeindverlusten zurückgevjorfen. 

eilung: Britische Absicht, Stoß gegen Bremen 

Hamburggeht aus Beuteunterlagen hervor. Fdl. 

.Ahmen deuten auf Fortsetzung fdl. Stoßes 

. rung Erfurt und weiter nach Osten hin. Beäb- 

igter Durchbruch auf Stuttgart." 

Grund der Entwicklung der Gesamtkriegslage 

;h Mitteilung des Adm.z.b.V. einschneidende 

ingen auf die Aufgaben der Kriegsmarine in 

zu stellen. Dies ist nicht nur im Absinken 

Dauzahlen und der immer schwieriger werdenden 

irlage begründet, sondern vor allem in dem Al- 

ler Brennstoffzuteilungen, durch die die Auf- 

See absinken müssen und außerdem Versuchs-, 

igs- und Ausbildungsbetrieb eingeschränkt werden 

kann. 

2 Kriegsmarine muß sich daher gedanklich darauf 

en, daß namhafte Teile des Bordpersonals als 

iheiten im Landkampf einzusetzen sind. Der 

hat daher angeordnet, daß dieser Einsatz für 

:ie Bordeinheiten vorzubereiten ist; ein ent- 

ider Befehl soll' sofort durch Ski ausgearbeitet 

Ob.d.Ii. vorgelegt werden. 

sonders wird darauf hingewiesen, daß diese über- 

a und Planungen einem besonderen Geheimschutz 

gen müssen. 

.da Qu IX hat daher an den Adm.z.b.V. einen ent- 

iden Vorschlag gemäß Chefs. 679 gemacht, der 

3 V abgelegt ist. 

Sl 
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4.4.45 

(21) 

unte:’ starken Peindverlusten zurückgeviorfen. 

4) Beurteilung: Britisehe Absicht, Stoß gegen Bremen 

und Hamburggeht aus Beuteunterlagen hervor. Fdl. 

Maßnahmen deuten auf Bortsetzung fdl. Stoßes 

Richtung Erfurt und weiter nach Osten hin. Beab- 

sichtigter Durchbruch auf Stuttgart." 

b) Auf Grund der Entwicklung der Gesamtkriegslage 

sind na:h Mitteilung des Adm.z.b.?. einschneidende 

Auswirk mgen auf die Aufgaben der Kriegsmarine in 

Rechnung zu stellen. Dies ist nicht nur im Absinken 

der Heuoauzahlen und der immer schwieriger werdenden 

Reparat rrlage begründet, sondern vor allem in dem Ab- 

sinken ier Brennstoffzuteilungen, durch die die Auf- 

gaben ii See absinken müssen und außerdem Versuchs-, 

Erprobuigs- und Ausbildungsbetrieb eingeschränkt werden 

muß und kann. 

Dis Kriegsmarine muß sich daher gedanklich darauf 

einstelLen, daß namhafte Teile des Bordpersonals als 

Alarmeiiheiten im Bandkampf einzusetzen sind. Der 

Ob.d.U. hat daher angeordnet, daß dieser Einsatz für 

sämtlicie Bordeinheiten vorzubereiten ist; ein ent- 

spreche ider Befehl soll sofort durch Ski ausgearoeitet 

und dem Ob.d.U. vorgelegt werden. 

Besonders '«ird darauf hingewiesen, daß diese Über- 

legungen und Planungen einem besonderen Geheimschutz 

unterliegen müssen. 

Ada. Qu II hat daher an den Adm.z.b.Y. einen ent- 

sprechenden Vorschlag gemäß Chefs. 679 gemacht, der 

in K1B 3 V abgelegt ist. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkonmmisse 

4.4.45 Ubootakrieg 

Bei dem bereits erwähnten Angriff englischer 

SeeStreitkräfte an der südwestnorwegischen Küste hat 

das zur Sicherung eingesetzte U 299 in AH 3196 einen 

Ser-Bacher auf den angreifenden Zerstörerverband 

geschossen und nach 95 Sekunden 2 Torpedodetonationen 

gehört. Nach dem Tauchen des Bootes wurden Sinkge- B i 
rausche in nächster Nähe wahrgenommen, so daß die 

Versenkung von mindestens einem Zerstörer vermutet 

wird. 

Luftkrieg . 

Über den schweren neuerlichen Angriff auf Kiel 

ist berichtet; vom 3/4. wird nachgemeldet, daB 

10.000 Minen und Sprengbomben auf Kiel abgeworfen 
| 

sind.' 

Weitere erhebliche Beindtätigkeit herrschte 

über Nordwestdeutschland und dem Raum Brfurt. 

2.550: angelsächsische Jäger betätigten sich in Süä- 

deutschland und Mitteldeutschland. 

Aus dem Süden waren nur 200 Jagdflugzeuge im 

Raum Augsburg - Regensburg - Pilsen eingesetzt, die 

geringere Verkehrs- und Gebäudeschaden angerichtet 

haben. 

'In Italien und Südfrankreich sind die vlchtig- 

sten Häfen am 1/4. durch Luftbild erkundet, worden, 

ohne daß sich auffällige Besonderheiten daraus 

ergaben. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

4.4.45 Utootakrieg 

!3el dem bereits erwähnten Angriff englischer 

Seestteitkräfte an der südwestnorwegischen Küste hat 

das zur Sicherung eingesetzte U 299 in AH 3196 einen 

3er-jkcher auf den angreifenden Zerstörerverband 

geschossen und nach 95 Sekunden 2 Torpedodetonationen 

gehört. Hach dem Tauchen des Bootes wurden Sinkgs- 

räu:;che in nächster Hähe wahrgenommen, so daß die 

Versenkung von mindestens einem Zerstörer vermutet 

wird. 

Luftkrieg 

Über den schweren neuerlichen Angriff auf Kiel 

ist berichtetj vom 3/4. wird nachgemeldet, daß 

10.000 Minen und Sprengbomben auf Kiel abgeworfen 
j 

sind.' 

V/eitere erhebliche Beindtätigkeit herrschte 

über Hordwestdeutschland und dem Raum Brfurt. 

2.550' angelsächsische Jäger betätigten sich in Süd- 

deutschland und Mitteldeutschland. 

Aus dem Süden waren nur 200 Jagdflugzeuge im 

Raum Augsburg - Regensburg - Bilsen eingesetzt, die 

geringere Verkehrs- und Gebäudeschaden angerichtet 

haben. 

iln Italien und Südfrankreich sind die wichtig- 

sten Bäfen am 1/4. durch Luftbild erkundet, worden, 

ohne ;daß sich auffällige Besonderheiten daraus 

ergaben. 

i 



6o 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 35 

4.4.45 D:.e Einsatzmeldungen des heutigen Tages sind 

wegen heitungsstörungen nicht eingegangen. 

Ah der Ostfront lag der Schwerpunkt des eigenen 

Einsatzes wiederum bei der Versorgung von Breslau, 

das 70 ts Munition erhielt. Im übrigen bei 142 

eigenen und 345 Eeindeinsätzen 7 Abschüsse erzielt. 

Am 3/4. erfaßte ein Flugboot um 0440 Uhr ein 

Uooot etwa 20 sm M-lich Rishöft und griff es mit 

Bordwaffen und 6 Bomben an; Erfolg konnte wegen 

Dunkellleit nicht ausgemacht werden. 

Chef Ski. 

I a^t/ 

r± 
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Vorkommnisse 35 

D:.e Einsatzmeldungen des heutigen Tages s'ind 

wegen :leitungsstönmgen nicht eingegangen. 

Ai der Ostfront lag der Schwerpunkt des eigenen 

Einsatzes wiederum hei der Versorgung von Breslau, 

das 70 ts Munition erhielt. Im übrigen hei 142 

eigenen und 345 Feindeinsätzen 7 Abschüsse erzielt. 

Am 3/4. erfaßte ein Flugboot um 0440 Ohr ein 

Uboot etwa 20 sm ITJ-lich Riahöft und griff es mit 

Bordwaffen und 6 Bomben an; Erfolg konnte wegen 

Duhkellieit nicht ausgemacht werden. 

Chef Ski 

ihm/ 
W; 

I SWyV 

n 
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Tag Ort 
Uhrzeit etter 

I 

! 

Vorkommnisse 36 

5-4.45 

I 
I 

B, 30. (neu) 

i) 

lagebespreoiiung bei Chef Ski 1030 Uhr. 

B / l/Skl: 

■I0Z Ost hat nunmehr vorgesehlagen, das Aus- 

legen weiterer Sperren im Skagerrak nach dem Unter- 

nehme! "Nero" einzustellen mit folgender Begründung: 

"1. Einschneidende Kürzung Brennstoffkontingente 

mkcht Verzicht auf operative Aufgaben notwendig, 

deren Nutzeffekt nicht im Einklang mit Brenn- 

stoffverbrauch unter Beurteilung derzeitiger 

lege. 

2. laher Absicht: Nach Durchführung "Nero" geplant 

a!b 5.4.' Hinenuntemehmungen Skagerrak abbrechen. 

Verlegung B.d.Hinsch. mit "Ostmark", "Lothringen", 

"jliinz" nach Ostsee. Einsatz Minenschiffe im 

müchtlingstransport,dabei auf Ostmärschen Werfen 

von Uboots-Abwehrsperren siehe unter Ziff. 3* 

Erennstofferspamis erreicht durch: 

) Bür Minenschiffe werden andere ungünstigere 

Eeizölverbraucher aus Blüchtlingstransport 

herausgezogen. 

bi) Infolge hoher Geschwindigkeit Minenschiffe 

I- wesentlich höherer Nutzeffekt hinsichtlich 
! 

! lonnageumlauf. 

c) Stark bewaffnete Hinenschiffe mit hoher Ge- 

i schwindigkeit benötigen wesentlich geringere 

j Sicherung. 

3. 3ur Ausnutzung Ostmärsche Minenschiffe Werfen 

U-Abwehrsperren nördl. Tiefwasser,veg 58 in ver- 

mutlich Hauptanmarschrichtung russ. Uboote beab- 

aichtiet. Hierzu Verwendung Bestandes 4.000 2MB 
I 
Swinemünde. Bereitstellung 300 EHE Einstellung 

30 m OE. vorsorglich befohlen. Sperrplanungen 

werden nach grundsätzlicher Genehmigung vorge- 

legt. 

Za beziehen vom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Angnstln_to_Glllckstadt. 
AtisilcIerungalager; WUhelmahaven / Kiel / Gotenbafen 

Din A 8 
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i) 

Iia:re'besprech.ung "bei Chef Ski 1030 Uhr. 

T    E / l/Skl: 

302 Ost hat nunmehr vorgeschlagen, das Aus- 

legen weiterer Sperren im Skagerrak nach dem Unter- 

nehme a "Kero" einzmtellen mit folgender Begründung: 

»1. Einsohneidende Kürzung Brennstoffkontingente 

macht Verzicht auf operative Aufgaben notwendig, 

deren Nutzeffekt nicht im Einklang mit Brenn- 

stoffverbrauch unter Beurteilung derzeitiger 

lege. 

2. laher Absicht: Nach Durchführung "Nero" geplant 

ab 5.4.': Uinenuntemehmungen Skagerrak abbrechen. 

Verlegung F.d.Minsch. mit "Ostmark", "Lothringen", 

"jhinz" nach Ostsee. Einsatz Minenschiffe im 
müchtlingstransport,dabei auf Ostmärschen Werfen 

von Uboots-Abwehrsperren siehe unter Ziff. 3. 
Brennstofferspamis erreicht durch: 

e) Für Minenschiffe werden andere ungünstigere 
Eeizölverbraucher aus Flüchtlingstransport 

herausgezogen. 

bi) Infolge noher Geschwindigkeit Minenschiffe 

f wesentlich höherer Nutzeffekt hinsichtlich 
! 

i lonnageumlauf. 

c) Stark bewaffnete Hinenschiffe mit hoher Ge- 
schwindigkeit benötigen wesentlich geringere 

Sicherung. 

3. ziur Ausnutzung Ostmärschs Minenschiffe Werfen 

tt-Abvv ehr sperren nördl. Tiefwasser,veg 5B in ver- 

mutlich Hauptanmarschrichtung russ. Uboote beab- 

sichtigt. Hierzu Verwendung Bestandes 4.000 BMF 

SiVinemünde. Bereitstellung 300 I Einstellung 

30 m OE. vorsorglich befohlen. Sperrplanungen 

werden nach grundsätzlicher Genehmigung vorge- 

legt. 

Btlft (T-IOTIN Za bäzlabon vom Vordrockla^sr der grlcggroarlna J. Aiurastln Jii_G]actatadi, ■ 00. AüBiMeronaalaaBEj WlHitümabarca / Kid I Gotenhilea 
Din A S 
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Tag 

TJlirzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomnmisse 

5.4.45 4. ISigehend Bntsoheidung erbeten, da Verlegung llinen- 
äch-iffe unmittelbar nach. Durchführung "Bero" 

beabsichtigt." 

trag 

an 

gend 

de: 

Chef Ski ist der Auffassung, daß diesem An- 

zuzustimmen ist; er Yfird daher im Wortlaut 

in Ob.d.H. zur Entscheidung übermittelt mit fol- 

:m Zusatz von Ski: 

"Ski stimmt dem Vorschlag 120K Ost zu. Bach Aus- 

legei Sperre "Hero" (südlichste der Sperren im Ost- 

teil des Wamgebietes) gewisser Abschluß der Sperr- 

leguigen erreicht. Weitere Verstärkung des Gebietes 

v/ürdp zahlreicheJfÄ neue Unternehmen mit hohem Brenn 

stoffverbrauch und wegen jetzt längerer Tagesdauer 

erhörter Eliegergefahr erfordern, ohne s-ehnell 

wesentliche Verstärkung Verteidigungskraft Ostseezu- 

gäng : zu erreichen. Erfahrungsgemäß nur w enige Unter' 

nehm :n in einer Beunondperiode durchführbar, Schiffe 

lieg :n aus Wettergründen und wegen Schwierigkeit 

Mine:machschubs längere Zeit zwischen Operationen 

still und sind nicht voll ausgenutzt. Ihr Einsatz im 

Skag:rrakverkehr kommt wegen Fehlens geeigneten lade 

gesciirrs und Laderäume für Truppentransporte nicht 

in Frage. Daher von.IIGE Ost vorgeschlagener Einsatz 

bei (derzeitiger Lage h.E. beste Ausnutzung der Minen' 

schiffe 

II) Chef Ski: 

daß 

Vers 

imne 

Troß 

der 

Eep: 

der 

Das Flottenkommando hat darauf hingewiesen, 

jafolge der starken Ausfälle an Reparatur- und 

rgungsmögliohkeiten von festen Küstenplätzen au: 

T dringender die Forderung auf Reparatur- und 

schiffe erhoben wird, mit denen die Erhaltung 

Kriegsbereitschaft der Schiffe und geringfügige 

■aturen unabhängig-von der'Küste möglich sind. 

Eine Befriedigung dieser beantragten Forderungen 

'lotte Yjird sehr schwierig sein, weil der 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

5.4.4i 4. Uiigehend Enischeiutmg erbeten, dn Verlegung Uinen- 

schiffe unmittelbar nach Durchföhrung "iiero" 

beabsichtigt." 

trag 

an 

gend 

de: 

Chef Ski ist der Auffassung, daß diesem An- 

zuzustimmen ist; er v(ird daher im Wortlaut 

m Ob.d.M. zur Entscheidung Übermittelt mit fol- 

jm Zusatz von Ski: 

"Ski stimmt dem Vorschlag KOK Ost zu. Hach Aus- 

legern Sperre "Hero" (südlichste der Sperren in Ost 

teil des Wamgebietes) gewisser Abschluß der Sperr- 

legu.gen erreicht. Weitere Verstärkung des Gebietes 

v/ürd : zahlreicheJfÄ neue Unternehmen mit hohem Brenn 

stoffverbrauch und wegen jetzt längerer Tagesdauer 

erhüiter Eliegergefahr erfordern, ohne s-chnell 

wese.itliche Verstärkving Verteidigungskraft Ostseezu- 

gäng : zu erreichen. Erfahrungsgemäß nur wenige Unter 

nehm :n in einer Eeuncndperiode durchführbar, Schiffe 

lieg :n aus V/ettergründen und wegen Schwierigkeit 

Mine: machschubs längere Zeit zwischen Operationen 

still und sind nicht voll ausgenutzt. Ihr Einsatz im 

Smag :rrakverkehr kommt \7egen Pehlens geeigneten lade 

gesciirrs und Laderäume für Truppentransporte nicht 

in Präge. Daher von.KOK Ost vorgeschlagener Einsatz 

bei derzeitiger Lage h.E. beste Ausnutzung der Minen' 

sch 

II) Chef Ski: 

Das Plottenkcmmando hat darauf hingewiesen, 

daß infolge der starken Ausfälle an Reparatur- und 

Vers jrgungsmöglichkeiten von festen Küstenplätzen au: 

imme.r dringender die Porderung auf Reparatur- und 

Troß schiffe erhoben wird, mit denen die Erhaltung 

der Ariegsbereitscnart der Schiffe und geringfügige 

Reparaturen unabhängig von der Küste möglich sind. 

Eine Befriedigung dieser beantragen Forderungen 

der flotte wird sehr schwierig sein, weil der 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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5.4.45 Eaup-tteil derartiger Schiffe mit entsprechenden Ein- 

richtungen sich beim Kdr. Adn. üboote befindet und 

:.ZtJ größtenteils im Horriegenraun eingesetzt ist. 

Trotzdem sind durch l/Slcl und Adm. Qu alle 

Möglichkeiten durchzuprüfen, der Flotte in dieser 

Angelegenheit zu helfen. 

III) 

IV) 

der 

Adm. Qu: 

Chef Adm. Qu hat an einer Sitzung beim Ob.d.M. 

teilienommen, in der eine Untersuchung erfolgte 

bezüglich der Äußerung des Oberbefehlshabers Füstab 

Hördi'üste, Gen.Fm. Busch, bei der Kriegsmarine säßen 

zu vielejvor allem junge Leute herum. 

Her gesamte Personaleinsatz wurde eingehend 

durclgeprüft; bis auf die zu hohen Zahlen von 

Offijiiersanwärtem waralles Personal zu kriegsnot- 

wend:.gen Zwecken eingesetzt. Bei den Cffizieran- 

wärtum sollen 6.000 nunmehr abgegeben werden, weil 

sie infolge der Verringerung des Heubauprogramms 

voraussichtlich nicht gebraucht werden. Die Abgabe 

erfolgt zum Teil an das Heer, zum anderen Teil an 

die ^arine-Inf.Divisionen und schließlich zur Auf- 

stellung von Offiziersanwärter-Kompanien. Ausbildung 

von (pffiziersanwärtem wird in Zukunft in ver- 

ringertem Maße fortgesetzt. 

Chef 5/Ski; 

Die Amerikaner haben eine landung 

j nakan-Front gemacht. 

in Burma an 

Tag 
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Ort 
Wetter 
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: 4.45 Eaup' 

rieh' 

z.Zt 

Kögl: 

Arge! 

iteil derartiger Schiffe mit entsprechenden Ein- 

;Tingen sich beim Kdr. Adm. Dboote befindet und 

größtenteils im ITor7?egenraun eingesetzt ist. 

Trotzdem sind durch l/Skl und Adm. Qu alle 

.chkeiten durchzuprüfen, der Flotte in dieser 

.egenheit zu helfen. 

III) Adm. Qu; 

'Chef Adm. Qu hat an einer Sitzung beim Ob.d.M. 

teilgenommen, in der eine Untersuchung erfolgte 

bezüglich der Äußerung des Oberbefehlshabers Füstab 

ITördküste, Gen.Fm. Busch, bei der Kriegsmarine säßen 

.ele^Yor allem junge Leute herum. 

Der gesamte Personaleinsatz wurde eingehend 

durchgeprüft; bis auf die zu hohen Zahlen von 

Offiziersanwärtern waralles Personal zu kriegsnot- 

wend:.gen Zwecken eingesetzt. Bei den Cffizieran- 

wärtom sollen 6.000 nunmehr abgegeben werden, weil 

sie infolge der Verringerung des Heubauprogramms 

voraussichtlich nicht gebraucht werden. Pie Abgabe 

erfolgt zum Teil an das Eeer, zum anderen Teil an 

die ^arine-Inf.Divisionen und schließlich zur Auf- 

stellung von Offiziersanwärter-Zompanien. Ausbildung 

von Offiziersanwärtern wird in Zukunft in ver- 

ringertem Kaße fortgesetzt. 

IV) 

der 

Chef 3/Ski: 

Die Amerikaner haben eine Landung in Burma an 

jirakan-Front gemacht. 



Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

i 

V orkommnisse 

5-4-45 7) Heerealage ; 

Westen: 

Zwisciien Hheine und Arnheim geviann der 

Peind hei wachsendem deutschen Widerstand nur 

jwenig Gelände, lediglich bei Zutphen konnte er 

jeinen kleinen Brückenkopf über den dortigen Ab- 

schnitt bilden. Um Bingen und südl. Ueppen wird 

jhart gekämpft. 

Hach Inbesitznahme des Teutoburger Waldes 

drang der Feind bis Lübbecke am Wichengebirge 

und bis Minden vor. Detmold und Lemgo werden 

unkämpft. Münster ging endgültig verloren. 

Im Kampf um das Ruhrgebiet verstärkt sich 

jder Feinddruck an der Word- und Ostfront. An der 

jSüdfront wird weiterhin um Siegen zäh gekämpft.- 

In Thüringen dauern die Kämpfe in den Räume 

ivon Mühlhausen, Eisenach, Gotha, Langensalza, 

Ruhla, Ohrdruf an. Schmalkalden, Suhl und Zella- 

Kehlis gingen verloren. 

a 

Zwischen Werra und Main halten die Kämpfe 

am Sinn-Abschnitt an. 

Im Main-Gebiet wurde Aschaffenburg vom 

Feind genommen, in Würzburg wechselten erfolg- 

reiche eigene Gegenangriffe mit schweren Feind- 

angriffen. Auch im Raum Ochsenfurt v;ar die eigene 

Kampfführung erfolgreich. 

Zwischen Heckar und Rhein gingen in ver- 

lustreichem Ringen Schwaigern und Eppingen ver- 

loren. Heilbronn wurde durch Gegenstoß wieder- 

genommen. 

In Karlsruhe drang der Feind von Horden ein 

und nahm die Stadt bis auf den Südteil in Be- 
1 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

5.4.45 

V orkommnisse 

i 

V) Heereslage t 

Westen: 

Zwisch.en Rheine und Amheim gewann der 

Reind hei wachsendem deutschen Widerstand nur 

wenig Gelände, lediglich hei Zutphen konnte er 

einen kleinen Brückenkopf über den dortigen Ab- 

;schnitt bilden. Um Lingen und südl. Ueppen wird 

jhart gekämpft. 

Hach Inbesitznahme des Teutoburger Waldes 

drang der Feind bis Lübbecke am Wichengebirge 

und bis Minden vor. Detmold und lemgo werden 

:unkämpft. Münster ging endgültig verloren. 

! Im Sampf um das Ruhrgebiet verstärkt sich 

|der Feinddruck an der Kord- und Ostfront. An der 

jSüdfront wird weiterhin um Siegen zäh gekämpft.. 

In Thüringen dauern die Kämpfe in den Räume 

ivon Mühlhausen, Eisenach, Gotha, Langensalza, 

Ruhla, Ohrdruf an. Schmalkalden, Suhl und Zella- 
! 

7 

Mehlis gingen verloren. 

n 

Zwischen Werra und Main halten die Kämpfe 

am Sinn-Abschnitt an. 

Im Main-Gebiet wurde Aschaffenburg vom 

Feind genommen, in Würzburg wechselten erfolg- 

reiche eigene Gegenangriffe mit schweren Feind- 

angriffen. Auch im Raum Ochsenfurt war die eigene 

KampfFührung erfolgreich. 

Zwischen Keckar und Rhein gingen in ver- 

lustreichem Ringen Schwaigern und Eppingen ver- 

loren. Heilbronn wurde durch Gegenstoß wieder- 
i 
genommen. 
i 

In Karlsruhe drang der Feind von Horden ein 

und nahm die Stadt bis auf den Südteil in Be- 

sitz . 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomninisse 38 

5-4.45 Osten: 

Vfestl. des Plattensees wurde die Verteidigung 

hintjer den Mur-Abschnitt zurückverlegt. Heftige 

Peiniangriffe gegen den stark verkleinerten Mur- 

Brückenkopf wurden abgewehrt. 

Die Räunung des Brückenkopfes und die Umgrup- 

pieiung der freiwerdenden Kräfte nach. Horden ist 

eingeleitet. 

Ostw. Graz wurde Beldbach wieder genommen. 

Im Raum westl. Steinamanger und von Wiener 

Heustadt konnte der Peind nur noch wenig im Gebirge 

Boden gewinnen. Über Baden drang der Gegner in Rieh— 

tun| St. Polten unter Umgehung von Talsperren etwas 

Die in Richtung Wien geführten panzerunter- 

stü^zten Durchbruchsangriffe wurden an den süd- 

lichen Vorstädten abgewiesen. 

Ostw. des Heusiedler-Sees nahmen die Russen 

Bruik a.d.Ieitha. 

.Hördl. der Donau ist die läge in Preßburg 

ungeklärt. Der Peind konnte die eigene Truppe auf 

breiter Pront auf die Westausgänge der kleinen 

Karpathen zurückdräng-en. 

| In Waag-Tal ging Pystian verloren. 

Zwischen der niederen Tatra und den Beskiden 

muß nunmehr die Pront nach Westen zurückgenommen 

werden. Die Absetzbewegungen verlaufen planmäßig. 

In Schlesien stellte der Peind seine aus dem 

Raui Ratibor - Jägerndorf geführten Angriffe gegen 

dasjMähr.Ostrauer Industriegebiet ein und versuchte, 

lediglich unter Heranführung weiterer Kräfte seine 

kleinen Brückenköpfe auf dem Westufer der Oder 

südi. Ratibor zu erweitern. Dort sind schwere 

Kämpfe im Gange. 

B. 36. (neu) Za bszlohon vom Vordruck]aztrr der Ericirsmarlne J. J. Aagnatln^to^GIQckstadt, 
Amlief cm ng^lager; WUhekaahaven / Kiel / Gotcahafea1 Din A 3 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 38 

5-4.45 Osten. 

Yfestl. des Plattensees wurde die Verteidigung 

hintjer den Mur-Abschnitt zurückverlegt. Heftige 

Peiniangriffe gegen den stark verkleinerten Mur- 

Brückenkopf wurden abgewehrt. 

Die Räumung des Brückenkopfes und die Umgrup- 

pierung der freiwerdenden Kräfte nach Horden ist 

eingeleitet. 

Ostw. Graz wurde Feldbach wieder genommen. 

Tin Raum westl. Steinamanger und von Wiener 

Heudtadt konnte der Peind nur noch wenig im Gebirge 

Boden gewinnen• Über Baden drang der Gegner in Rich- 

tung St. Polten unter Umgehung von Talsperren etwas 

Die in Richtung Wien geführten panzerunter- 

stülzten Durchbruchsangriffe wurden an den süd- 

lichen Vorstädten abgewiesen. 

Ostw. des Heusiedler-Sees nahmen die Russen 

Brudk a.d.leitha. 

.Hördl. der Donau ist die Lage in Preßturg 

ungeklärt. Der Beind konnte die eigene Truppe auf 

breiter Pront auf die Westausgänge der kleinen 

Karpathen zurückdrängen. 

Im Waag-Tal ging Pystian verloren. 

Zwischen der niederen Tatra und den Beskiden 

muß nunmehr die Pront nach Westen zurückgenommen 

werden. Die Absetzbewegungen verlaufen planmäßig. 

In Schlesien stellte der Peind seine aus dem 

Raum Ratibor - Jägerndorf geführten Angriffe gegen 

dasjMähr.Ostrauer Industriegebiet ein und versuchte, 

lediglich unter Heranführung weiterer Kräfte seine 

kleinen Brückenköpfe auf dem Westufer der Oder 

südi. Ratibor zu erweitern. Dort sind schwere 

Kampfe im Gange. 

■R Za b«z!»hon vom Vordmcila^CT der Krletsmarine I. J. Anjru3ttn_Jn GIÜduTtadU üo. vmsu; Atullelerting^iftger; Wühetoabavea / Kiel / Goteahaien1 Diu A 3 



Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter V orkommiiisse 

5.4.45 
Peind 

und Sc. 

zum 

gegen 

ringe 

An, 

({■egen die Westfront der Festung Breslau trat der 

erneut nach, starker Feuervorbereitung mit Panzeij- 

ihlaolitfliegerunterstützung in Richtung Stadtkerr 

.griff an. Bach schweren Kämpfen gelangen dem Feind 

den hartnäckigen Widerstand der Besatzung ge- 

Einbrüche. 

m Raum Stettin wurde ein Feindstoßtrupp an der 

Autobahnbrücke abgewiesen. Feindliches Störungsfeuer, 

auch Schweren Kalibers, im Raum des Festungsbereiches 

: hi Westpreußen setzte der Feind seine Grcßangrifi 

gegen die Oxhöfter Kämpe und ostw. Danzig in unver- 

minde.’ter Stärke fort und fühlte auf der Putziger 

Behruig gegen die EKB seit langem wieder mit einzelner 

Panze:?n vor. In schweren Kämpfen wurde die gesamte 

Front auf der Oxhöfter Kämpe weiter gegen das Heer 

zurüccgedrückt. BrückenkopfbeSatzung auf das Ostufer 

des FLußdurchbruches vom Jahr 1940 zurück. Mit Panzern. 

unterstützte Angriffe südl. der Weichsel wurden abge- 

schlagen. Bin eigener Cegenamgriff blieb unter hohen 

eigenfen Verlusten liegen. 

m Raum Königsberg nimmt das feindliche Artl.Feus 

auf einzelne Befestigungsanlagen stark zu. 

In Kurland weiteres Abflauen der Kämpfe zu örtlicher 

Bedeu tung. 

Besonderes 

I) Be br. Ostraum: 

a) HVO bei Genstb.d.H. übermittelt folgenden 

Befehl des Genstb.d.H. an die 2.Armee: 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Y orkommnisse 

5.4-.45 
Seind 

und S(. 

zum 

gegen 

ringe 

(J-egen die Westfront der Festung Breslau trat der 

erneut nach starker Feuervorbereitung mit Panzexl- 

iüachtfliegerunterstützung in Richtung Stadtkerr 

griff an. Rach schweren Kämpfen gelangen dem Feind 

den hartnäckigen Widerstand der Besatzung ge- 

Einbrüche. 

Alu 

ia Raum Stettin wurde ein Feindstoßtrupp an der 

Autobahnbrücke abgewiesen. Feindliches Störungsfeuer, 

auch Schweren Kalibers, im Raum des Festungsbereiches 

: ji Westpreußen setzte der Feind seine GrcSangrifl 

gegen die Oxhöfter Kämpe und ostw. Banzig in unver- 

minderter Stärke fort und fühlte auf der Putziger 

Hehruig gegen die EK1 seit langem wieder mit einzelner 

Psnze.m vor. In schweren Kämpfen wurde die gesamte 

Front auf der Oxhöfter Kämpe weiter gegen das Heer 

zurüccgedrückt. BrückenkopfbeSatzung auf das Ostufer 

des FLußdurchbruches vom Jahr 1940 zurück. Mit Panzen. 

unterstützte Angriffe südl. der Weichsel wurden abge- 

schlagen. Ein eigener Gegeixazi^rlfi blieb unter hohen 

eigen in Verlusten liegen. 

Cm Kaum Königsberg nimmt das feindliche Artl.Feue 

auf einzelne Befestigungsanl.gen stark zu. 

Cn Kurland weiteres Abflauen der Kämpfe zu örtlicher 

Bedeutung. 

Besonderes 

I) Bebr. Cstraum; 

a) UVO bei Genstb.d.H. übermittelt folgenden 

Befehl des Genstb.d.H. an die 2.Armee: 



Tag 

Ulirzeifc 

5-4.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 39 

"Der Abtransport von einsatzfälligen Geschützen 

und Kar-Slak von der Oxhöfter Kämpe nach Heia' ist 

beschleunigt fortzusetzen. Endgültige Entscheidung 

über eine Räumung der Oxhöfter Kämpe zu Gunsten der 

Verteidigung von Heia wird erst nach Eingang einer 

Meldung getroffen, aus der die Zahl der nach Heia 

überführten und die Zahl der noch auf der Oxhöfter 

Kämpe befindlichen Geschütze hervorgeht." 

Qu VI 

geben 

b) 

frage 

Der Befehl wird durch Fernschreiben an Adm. 

und durch PI an Adm. östl. Ostsee weiterge- 

Auf eine bei l/Skl nicht näher bekannten An- 

des Adm.z.b.V. an Adm. Qu VI, wie die läge 

bezüglich BrennstoffVersorgung bei der Durchführung 

der Seetransportaufgäben ist, antwortet Adm. Qu VI 

heute wie folgt: 

"1) Hinter Voraussetzung, daß tatsächlich Dänemark- 

kohle zur Verfügung, Durchführung unter Ziff. 

1 bis 3 befohlener Dringlichkeit ohne Einschrän- 

kung für einen Monat möglich. 

2) Ealls Dänemarkkohle nicht verfügbar, nachstehende 

Maßnahmen erforderlich: 

:) Stillegung Kohlennachschubschiffe Reikosee. 

Beladene Schiffe führen einmaligen Einsatz 

durch. 

b|) Sofort Einstellung langfristiger Transporter 

und Schiffsreparaturen. 'Kurzfristige Repara- 

turen von neun Transportern werden zu Ende 

geführt (Esserveschiffe). 

:) Für Nachschub zur Verfügung 15 Kohle7, 15 

Treiböl-, 6 Heizöl-Schiffe, 

d) Wegen hohen Brennstoffverbrauchs Stillegung 

Transporter "Tübingen", "Wiegand", "RO 22" 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 39 

"Der Abtransport von einsatzfähigen Geschätzen 

und Kar-I'lah von der Oxhöfter Kämpe nach Heia' ist 

■beschleunigt fortzusetzen. Endgültige Entscheidung 

über eine Räumung der Oxhöfter Kämpe zu Gunsten der 

Verteidigung von Heia wird erst nach Eingang einer 

Meldung getroffen, aus der die Zahl der nach Heia 

Überfahrten und die Zahl der noch auf der Oxhöfter 

Kämpe befindlichen Geschütze hervorgeht." 

Qu VI 

geben 

b) 

frage 

Der Befehl wird durch Fernschreiben an Adm. 

und durch FI an Adm. östl. Ostsee weiterge- 

Auf eine bei l/Skl nicht näher bekannten An- 

des Adm.z.b.V. an Adm. Qu VT, wie die Tage 

bezügp.ich Brennstoff Versorgung bei der Durchführung 

der s|eetransportaufgäben ist, antwortet Adm. Qu VT 

wie folgt: 

"1) Hinter Voraussetzung, daß tatsächlich Dänemark- 

ohle zur Verfügung, Durchführung unter Ziff. 

bis 3 befohlener Dringlichreit ohne Einschrän- 

kiurg für einen Monat möglich. 

2) lalls Dänemarkkohle nicht verfügbar, nachstehende 

.ßn^hmen erforderlich: 

a) Stillegung Kohlennachschubschiffe Reikosee. 

Beladene Schiffe führen einmaligen Einsatz 

durch. 

b) Sofort Einstellung langfristiger Transporter 

und Schiffsreparaturen. 'Kurzfristige Repara- 

turen von neun Transportern werden zu Ende 

geführt (Rsserveschiffe). 

c) Für Eachschub zur Verfügung 15 Kohle7, 15 

Treiböl-, 6 Heizöl-Schiffe. 

d) Wegen hohen Brennstoffverbrauchs Stillegung 

Transporter "Tübingen", "Wiegand", "RO 22" 



Vorkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Y/etter 

5-4-.45 (Kohle), riiiciitlingsschiffe "Jlerkator", "Urgund:. 

(Kohle), "Antonio Delfino", H 27, "Walter Rau" 

! (Eeizöl), laz.Schiffe"Peretoria", "Gen; San 

Martin" (Heizöl), "Ubena" und "Der Deutsche" 

(Kohle_)nach nächstem Einsatz. Mit zugewiesenen 

flüssigen Betriebsstoffen: Etwa drei Einsätze 

Hachschübschiffe mit Stützpunkt SwinemUnde, 

I zwei Einsätze großer laz.Schiffe mit Stützpunkt 

I Kopenhagen monatlich möglich. Ausnutzung Kach- 

schubschiffe auf Rückreise für Verwundete und- 
i 
j Flüchtlinge. 

e);Hachschubforderung März für Heeresgruppe Kord 

I und Kurland täglich etwa 3.000 ts nicht voll 

erfüllt. Wegen Transportschvjierigkeiten (Bahn- 

I Unterbrechung) 1t. Heimatstab Skandinavien nach 

|grober Schätzung für April täglich mit etwa 

!1000 bis 1500 to Hachschub zu rechnen, davon 

|Umschlag etwa 300 to Swinemünde, 250 to Greifs- 

Iwald / Wolgast, 250 ts Stralsund, 450 ts Rostock 

'250 ts Wismar. Als Ausweichhafen Lübeck 500 ts.1 

II) Betr. Westraum: 

a) Hach Eingang weiterer Meldungen des M0K Hord 

zur Versorgung Hollands auf dem Seewege wird 

folgende Ergänzung zu der Meldung l/Skl I op 

637/45 GIcdos.Chefs. vom 3/4. an den Ob.d.M. ge- 

geben: 

"li Zusätzliche Hachschubmenge von täglich 1.000 ts 

'■ auf Binnenweg mit vorhandenem Laderaum zu be- 

I wältigen, auch falls Z'/volle-Gebiet feindbe- 

! setzt. Da Binnenweg z.Zt. sicherste und wirfc- 

' schaftlichs.te Transportmöglichkeit, wird Aus- 

I nutzung angestrebt, solange Lage irgend ge- 

I stattet. 

V orkomminsse 
Tag Ort 

TJhrzeit Y/etter 

5.4.45 (Kohle), Pliichtllngsschiffe "Merkator", "Ilrgund:. 

(Kohle), "Antonio Belfino", H 27, "Walter Rau" 

(Eeizöl), laz.Schiffe"Peretoria", "Gen; San 

Martin" (Heizöl), "Ubena" und "Rer Deutsche" 

(Kohle_)nach nächstem Einsatz. Mit zugewiesenen 

flüssigen Betriebsstoffen: Etwa drei Einsätze 

Hachschübschiffe mit Stützpunkt SwinenUnde, 

I zwei Einsätze großer laz.Schiffe mit Stützpunkt 

]Kopenhagen monatlich möglich. Ausnutzung Each- 

i Schubschiffe auf Rückreise für Verwundete und- 
i 
|Flüchtlinge. 

e)iNachschubforderung März für Heeresgruppe Nord 

|und Kurland täglich etwa 3-000 ts nicht voll 

. erfüllt. Wegen TransportschYfierigkeiten (Bahn- 

jUnterbrechung) 1t. Heimatstab Skandinavien nach 

|grober Schätzung für April täglich mit etwa 

| 1000 bis 1500 to Nachschub zu rechnen, davon 

jUmschlag etwa 300 to Swinemünde, 250 to Greifs- 

Iwald / Wolgast, 250 ts Stralsund, 450 ts Rostock 
!250 ts Wismar. Als Ausweichhafen Lübeck 500 ts.1 

II) Be'tr. Westraum: 

n) Nach Eingang weiterer Meldungen des MOK Nord 

zur Versorgung Hollands auf dem Seewege wird 

folgende Ergänzung zu der Meldung l/Skl I op 

637/45 Gkdos.Chefs. vom 3/4. an den Ob.d.M. ge- 

geben: 

"1 • Zusätzliche Nachschubmenge vcn täglich 1.000 ts 

'■( auf Binnenweg mit vorhandenem Laderaum zu be- 

I wältigen, auch falls Zvjolle-Gebiet fsindbe- 

! setzt. Da Binnenweg z.Zt. sicherste und wirt- 

I schaftlichste Transportmöglichkeit, wird Aus- 

I nutzung angestrebt, solange Lage irgend g.e- 
! stattet. 



Tag 
Uhrzeit 

j 

B. 30. (neu) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 40 

2.) a) Bei Unterbrechung Bahn- und Straßenverkehr 

nach Emden möglichst Beibehalten Nachschub- 

weges gern. Ziff. 1. unter Heranführung Ysr- 

sorgungsgüter im Seetransport von Elbe - Neser 

nach Delfzijl. 

b) Halls Anlaufen Delfzijl nicht mehrmöglich oder 

Kanalsystem nicht mehr befahrbar, Seetransport 

Elbe - Weser nach Helder, dort Umleitung zum 

Binnentransport. 

c) Wattenweg für größeren Nachschubtransport unge- 

eignet, da stark wetten- und tidenabhängig, 

ferner geeignete flachgehende Sicherungsfahr- 

zeuge nicht verfügbar. 

) Geieitstreitkräfte nur in sehr beschränktem Umfang 

vorhanden (2 US-, 1 YP-Elottille) und bereits jetzt 

für vordringliche Seekriegsaufgaben im Bereich 

KOK Nord voll eingesetzt (dringendste Hinenräum- 

aulfgaben, Sicherung Kohlentransporte, Sektions- 

unli U-Geleite usw.) Sicherung Seenachschub Holland 

daher nur unter Zurückstellung anderer Aufgaben 

des HOK Nord möglich. Zur bestmöglichen Ausnutzung 

weniger vorhandener Geleitfahrzeuge im Halle Ziff. 

2.j a) und b) wird angestrebt, Seetransport in 

wöbhentlich einem Schnelltransport mit 6 bis 7-000 

tsj Iiadung, möglichst auf kleinere Dampfer verteilt, 

zusammenzufassen. 
1 

4.) Strecke Elbe - Weser bis Helder (rd. 190 sm) bei 

jetziger Jahreszeit nur in 2 Hachtmärschen mit 

Zwdcchenanlaufen Borkum zu Uberbrücken. Daher Be- 

sitz Ems-Uündung Voraussetzung für Versorgung 

Holland auf Seeweg." 

b) [AUC Grund des Hührerbefehls, nach welchem 

Eührungsstab Nordküste in seinem Bereich die Weser- 

verteikigung mit allen Mitteln zu verstärken und hierzu 

Za b«zi«h«n vom Vordracklagar der Kriegsmarine J. J. Ammatln ln QIQchgtadt» 
Aoalleterangalacvri WlUxoimiharen / Klal / Gotenhafen' 

Din A 3 

T»g 
Uhrzeit 

5.4.4-5 

B. 30. (neu) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 40 

2.) a) 

t) 

o) 

Bei Unterbrechung Bahn- und Straßenverkehr 

nach Enden möglichst Beibehalten Nachschub- 

weges gern. Ziff. 1. unter Heranführung Ver- 

sorgungsgüter im Seetransport von Elbe - Ueser 

nach Delfzijl. 

Falls Anlaufen Delfzijl nicht mehrmöglich oder 

Kanalsystem nicht mehr befahrbar, Seetransport 

Elbe - Ueser nach Helder, dort Umleitung zum 

Binnentransport. 

Wattenweg für größeren Hachschübtransport unge- 

eignet, da stark wetter- und tidenabhängig, 

ferner geeignete flachgehende Sicherungsfahr- 

zeuge nicht verfügbar. 

) Geieitstreitkräfte nur in sehr beschränktem Umfang 

vorhanden (2 HS-, 1 VP-Elottille) und bereits jetzt 

für vordringliche Seekriegsaufgaben im Bereich 

Hot Kord voll eingesetzt (dringendste Hinenräum- 

aujfgaben, Sicherung Kohlentransporte, Sektions- 

uni U-Geleite usw.) Sicherung Seenachschub Holland 

daher nur unter Zurückstellung anderer Aufgaben 

des HOK Kord möglich. Zur bestmöglichen Ausnutzung 

• weniger vorhandener Geleitfahrzeuge im Falle Ziff. 

2.j a) und b) wird angestrebt, Seetransport in 

wööhentlich einem Schnelltransport mit 6 bis 7-000 

tsj Iiadung, möglichst auf kleinere Dampfer verteilt, 

zusammenzufassen. 
I 

4.) Strecke Elbe - Weser bis Helder (rd. 190 sm) bei 

jetziger Jahreszeit nur in 2 Hachtmärschen mit 

Zwüschenanlaufen Borkum zu überbrüoken. Daher Be- 

sitz Ems-Hündung Voraussetzung für Versorgung 

Heiland auf Seeweg." 

b) [Auf Grund des Führerbefehls, nach welchem 

Führungsstab Kordküste in seinem Bereich die Weser- 

verterdigung mit allen Mitteln zu verstärken und hierzu 

Zu btxlalini Tom Vordmcklaffar der Kriegsmarine J.-J. AugP3tIn_Jn GIQctgtadt. 
AoftUelarungakctr i / KU1 / QuUnlufan1 Din A 3 



Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

5.4.45 die K-lstenverteidigung westlich, der T/esermündung im 

Einvernehmen mit dem MOK Nord zu schwächen hat, 

hat MQK Nord folgende Anweisungen erteilt: 

"i.: S ämtliche dem MOE Nord in den letzten lagen in 

<em Großraum Emden zur schwerpuhktmäßigen Küsten- 

erteidigung zugefiihrten Ausbildungseinheiten des 

leeres und der Waffen-SS werden ah sofort zum 

Einsatz in eine neue Weserlinie mit rechter Be- 

grenzung an die Küstenzone und linier Begrenzung 

hei Terden wieder zurückgeführt. Zu diesen Ein- 

leiten gehören auch der Stab des Gen.Edos. 

Itns-Zorps sowie der Div.Stab z.b.V. 1?2 (bisher 

fingesetzt als E.V.A. Groningen). 

2.) Das Marineoberkommando Nordsee hatte nach der 

bisherigen Eampfanweisung den Auftrag, die Küsten 

nit seinen Kräften so lange zu verteidigen, bis 

aus der liefe des Raumes Kräfte des Heeres zuge- 

führt werden könnten. Nach der augenblicklichen 

- iage ist jedoch nicht damit zu rechnen, daß eine 

Zuführung von entsprechenden Heereskräften in 

t.bsehbarer Zeit durchgeführt werden kann. Das 

KOK ist jetzt darauf angewiesen, das Küstengebiet 

vestlich der Weser mit den ihm zur Verfügung 

stehenden Kräften zu verteidigen. 

3.) I. it den z.Zt. vorhandenen schwachen Kräften, welc|he 

entsprechend der Dage nicht wie ursprünglich 

Vorgesehen mit Front zur Küste sondern außerdem 

it‘ Front zum lande gegen den sich aus dem Süden 

ähernden Feind zu verteidigen haben, ist eine 

Nachhaltige Verteidigung des gesamten ostfriesi- 

chen Raumes einschließlich des in Bereich lie- 

enden holländischen Raumes nicht mehrmöglich. Füjr 

cie in diesem Raum eingesetzten Iruppen besteht 

lediglich die Möglichkeit, sich auf die Band 

estungen Emden und Whaven zurückzukämpfen und 

lese zu verteidigen. Der augenblickliche Stand 

Tag 
Clirzeifc 

Ort 
Wetter V orkommniase 

5.4.45 die E.steiiverteiaigu.--g westlich, der 7/esermiindung im 

Binve:nehmen mit dem 11CK Kord zu schwachen hat, 

hat 1IQK Kord folgende Anweisungen erteilt: 

"l.) Sämtliche dem MOK Kord in den letzten lagen in 
t.em GroSraum Emden zur schwarpunktmä3igen Kusten- 

’-erteidigung zugeftihrten Ausbildungseinhelten des 

]leeres und der Waffen-SS werden ah sofort zum 

Einsatz in eine neue Weserlinie mit rechter Be- 

grenzung an die Küstenzone und linker Begrenzung 

hei Yerden wieder zurückgeführt. Zu diesen Ein- 

leiten gehören auch der Stab des Gen.Xdos. 

Ems-Korps sowie der Div.Stab z.b.Y. 172 (bisher 

ingesetzt als K.Y.A. Groningen). 

2.) Eas Hariueoberkommando Hordsee hatte nach der 

bisherigen Kampfanweisung den Auftrag, die Küsten 

iiit seinen Kräften so lange zu verteidigen, bis 

;.us der liefe des Saumes Kräfte des Heeres zuge- 

:’ührt werden könnten. Kach der augenblicklichen 

Eage ist jedoch nicht damit zu rechnen, da2 eine 

üuführung von entsprechenden Heereskräften in 

£.bsehbarer Zeit durchgeführt werden kann. Bas 

EOK ist jetzt darauf angewiesen, das Küstengebiet 

vestlich der Weser mit den ihm zur Verfügung 

stehenden Kräften zu verteidigen. 

3.) I.'it den z.Zt. vorhandenen schwachen -Kräften, welche 

Entsprechend der Bage nicht wie ursprünglich 

Vorgesehen mit Eront zur Küste sondern außerdem 

rjit' Eront zum Bande gegen den sich aus dem Süden 

nähernden Eeind zu verteidigen haben, ist eine 

zachhaltige Verteidigung des gesamten cstfriesi 

chen Raumes einschließlich des im Bereich lie 

enden holländischen Raumes nicht mehrmöglich. Et 

cie in diesem Raum eingesetzten Iruppen besteht 

lediglich die Möglichkeit, sich auf die Band 

estungen Emden und Whaven zurückzukämpfen und 

iese zu verteidigen. Her augenblickliche Stand 
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der Ievorratung dieser Festungen mit Munition, sowie 

der roch sehr lückenhafte Ausbau der Landfronten 

machen eine Verteidigung dieser Festungen jedoch 

nur i ür befristete Zeit möglich. 

4. ) Um wenigstens die Festung W’haven in die neue Ver- 

teidigungslinie mit einzubeziehen, hat das MOK 

Nordsee dem Führungsstab Nordküste vorgeschlagen, 

die reue Verteidigungslinie im Raum nördl. Varel 

an diese änzulehnen. Prüfung der Frage wurde zuge- 

sichs rt. 

5. ) Durch den Fortfall des gesamten ostfriesischen Raumes 

hängl die Seekriegsbasis im niederländischen Raum 

in ds r Luft. Die Sinengung der Heimatseekriegs- 

basis wird eine wesentliche Herabmindung des Ein- 

sätze s der zur Verfügung stehenden Seekriegsmittel 

zur Folge haben. Dazu muß darauf hingewiesen werden, 

daß e s nach den bei Antwerpen gemachten Erfahrungen 

dem Feind in kurzer zeit möglich sein wird, sich 

den Kafen Emden zu öffnen und dadurch den Nachschub- 

weg 1ür die Versorgung seines nördlichen Heeres- 

flügels ganz wesentlich abzukürzen. 

6. ) Endgültige Beurteilung folgt nach Eingang der vom 

Fühnngsstab Nordküste angekündigten neuen Richt- 

linien für die Kampfführung." 

c) Mar.Rüst hat die zuständigen Arsenale angewiesen, 

Anfordenngen des MOK Nord auf Wasserbomben und bestimm- 

te Minen'efäße, die hierfür vom MOIi Nord freigegeben 

worden s:nd, für Zwecke der im Nordsee-Bereich beab- 

sichtigttn A.R.l.Z.-Maßnahmen auszuliefem. 

III) Betr. Südraum; 

0Z3T hat Ski davon unterrichtet, daß eine Führer- 

weisung aür die Kampfführung des OB Südost erlassen 

wurde; felgender Auszug wird daraus dem Adm.z.b.V. 

Südost ur d dem UOK Süd übermittelt: 
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evorratung dieser Festungen mit tlunitionj sowie 

ch sehr lückenhafte Ausbau der Landfronten 

der 3 

der r 

machän eine Verteidigung dieser Festungen jedoch 

nur 

4.) Uni we 

taidi), 

Nord 

die : 

an d: 

sich« 

ür befristete Zeit möglich. 

nigstens die Festung W'haven in die neue Ver- 

ging slinie mit einzubeziehen, hat das MOK 

ee dem Fünrungsstab Nordküste vorgeschlagen, 

eue Verteidigungslinie im Raum nördl. Varel 

ese anzulehnen. Prüfung der Frage wurde zuge- 

rt. 

5. ) Purc4 den Fortfall des gesamten ostfriesischen Raumes 

hängl die Seekriegsbasis im niederländischen Raum 

r Luft. Die Einengung der Heimatseekriegs- 

basis wird eine wesentliche Herabmindang des Ein- 

sätze s der zur Verfügung stehenden Seekriegsmittel 

zur Folge haben. Dazu muß darauf hingewiesen werden, 

daß e s nach den bei Antwerpen gemachten Erfahrungen 

den Feind in kurzer Zeit möglich sein wird, sich 

en Emden zu öffnen und dadurch den ITachschub- 

weg iü1, 4ie Versorgung seines nördlichen Heeres- 

flüge ls ganz wesentlich abzukürzen. 

6. ) Endgültige Beurteilung folgt nach Ringang der vom 

Fühnngsstab Rordküste angekündigten neuen Richt- 

linien für die Kampfführung." 

c) Hee .Rüst hat die zuständigen Arsenale angewiesen, 

Anfordenngen des KCK Nord auf Wasserbomben und bestimm- 

te Einen- efäße, die hierfür vom I40K Nord freigegeben 

worden sind, für Zwecke der im Nordsee-Bereich beab- 

sichtigtEn A.R.L.Z.-Maßnahmen auszuliefem. 

III) Betr. Südraum; 

OZST hat Ski davon unterrichtet, daß eine Führer- 

weisung iür die Kampfführung des OB Südost erlassen 

wurde; felgender Auszug wird daraus dem Adn.z.b.V. 

Südost ur d dem UOK Süd übermittelt: 
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I "Weitere Zurücknahme Gesamtkräfte in west- 

kroatischen Raum abschnittsweise bis in allgemeine 

Linie Jablanca - Bihac - Verlauf der Oha - ostw. 
i 

Bjelovar - Anschluß an Margareten-Stellung durch 

Führer befohlen. 

Ausw.Amt ist unterrichtet, weil möglicherweis 

deutsche Maßnahmen zu politischen Schwierigkeiten 

in Kroatien führen können, zumal Absetzbewegungen 

ausschließlich nach deutschen militärischen Ge- 
i 

sichtspunkten und ohne Rücksicht auf Verhalten 

kroatischer Verbände durchgeführt werden soll." 

IV) Allgemeines; 

ja) Der Ob.d.M. wünscht beschleunigte Prüfung und 

Meldung durch Ski, ob eine weitere Reparatur des 

Kreuzers "Emden" nach dem Bombentreffer am 3/4. 

in Kiel noch zweckmäßig ist oder besser die Außer- 

dienststellung erfolgt. 

b) Zu der Planung für Einsatz von Flottenbe- 

satzungen als Alarmeinheiten (Adm. Qu II 679/45 

Chefs, vom 3/4-) meldet das Flottenkommando fol- 

gende Ansicht: 

'"Angeordnete Aufstellung Alarmeinheiten für 

Flottenbereich eingeleitet. In Annahme, daß jeder 

Marinestützpunkt mit allen verfügbaren Kampfmitteln 

bis zum Letzten verteidigt wird, schlägt Flotte 

vor: 

l.,Uach bereits erfolgter Abgabe Handwaffen können 

i nur ca. 6,5 $ Bordstärken mit eigenen Tfaffen 

'ausgestattet werden. Ergänzung Bewaffnung durch 

|Heer nicht sichergestellt. Mitnahme leichter 

i Flakwaffen an Land nur in begrenztem Ausmaß 

! möglich. Flotte vertritt daher und im Hinblick 

;auf mangelnde Ausbildung und fehlende sonstige 

| Landkriegsausstattung Standpunkt, daß Soldaten 

I solcher Einheiten, die artl. in Landkänpfe ein- 

Vorkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

' 

[ "Weitere Zurüolaiafcne Gesamtlcräfte in west- 

krpatisch.en Raum abschnittsweise bis in allgemeine 

Linie Jablanca - Bihac - Verlauf der Uha - ostw. 

Bjelovär - Anschluß an Uargareten-Stellung durch 

Führer befohlen. 

Aus-;.Amt ist unterrichtet, weil möglicherweise 

deutsche Maßnahmen zu politischen Schwierigkeiten 

in! Kroatien führen können, zumal Absetzbewegungen 

ausschließlich nach deutschen militärischen Ge- 
i 

sichtspunkten und ohne Rücksicht auf Verhalten 

kroatischer Verbände durchgeführt werden soll." 

i 
j 

IV) Allgemeines; 
L 

ja) Rer Ob.d.E. wünscht beschleunigte Prüfung und 

Meldung durch Ski, ob eine weitere Reparatur des 

Kreuzers "Emden" nach dem Bombentreffer am 3/4. 

inj Kiel noch zweckmäßig ist oder besser die Außer- 

dienststellung erfolgt. 
i 
b) Zu der Planung für Einsatz von Flottenbe- 

satzungen als Alarmeinheiten (Adm. Qu II 679/45 

Chefs, vom 3/4-) meldet das Flottenkommando fol- 

gende Ansicht: 

'"Angeordnete Aufstellung Alarmeinheiten für 

Flottenbereich eingeleitet. In Annahme, daß Jeder 

Marinestützpunkt mit allen verfügbaren Kampfmitteln 

bis zum Letzten verteidigt wird, schlägt Flotte 

vor: 

l.,]!tach. bereits erfolgter Abgabe Handwaffen können 

i nur ca. 6,5 $ Bordstärken mit eigenen Waffen 

jausgestattet werden. Ergänzung Bewaffnung durch 

|Heer nicht sichergestellt. Mitnahme leichter 

| Flakwaffen an Land nur in begrenztem Ausmaß 

I möglich. Flotte vertritt daher und im Hinblick 

.auf mangelnde Ausbildung und fehlende sonstige 

! Landkriegsausstattung Standpunkt, daß Soldaten 

I solcher Einheiten, die artl. in Landkämpfe ein- 
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greifen können, rationeller an ihrer Kanone als 

in Iiandkanipf eingesetzt werden. 

2. Flotte vorschlägt dazu, daß Einheiten, die aus Be- 

triebsstoffmangel nicht mehr voll eingesetzt werden 

körnen, nur dann außer Dienst gestellt werden, wenn 

sie irtl. wertlos sind, sonst aber nur "s^illgelegt 

wercen, um als schwimmende Batterie ähnlich wie 

"leipzig" Gotenhafen verwandt zu werden. Dahei 

nacl Möglichkeit Erhaltung begrenzter Eahrbereit- 

schsft, um Wert schwimmender Batterie durch Beweg- 

lichkeit zu erhöh/en. In Eeriode Stillegung radikale 

Bros selung Brennstoffverbrauches durch Anlehnung 

an 1'remdVersorgung, Reduzierung Beleuchtung und 

Hif-;ung auf ein Viertel, sofortige Einstellung 

Schi.ffsheizung. Wenn Brennstoff läge dazu zwingt, 

A.uß( rdienststellung solcher Einheiten, die als 

schwimmende Batterie ungeeignet. Flotte vorschlägt 

zur Stillegung Minenschiffe, ggf. in beladenem 

Zusuand für letzte Verseuchung von Häfen und Reeden, 

für Außerdienststellung zunächst nur Segelschulschif- 

fe. Bei stillzulegenden Einheiten ggf. Verminderung 

Naschinenpersonals so, daß Verlegungsbereitschaft 

und|Schiffssicherungsdienst noch gewährleistet. 

Übet Stillegung bzw. Außerdienststellung von 

B.d'.Sich-Sinheiten, Schnellbootsbegleitschiffen 

uswl folgen Vorschläge nach Entscheid Flottenvor- 

schiages. Ski wird um Entscheid gebeten, ob Planung 

in diesem Sinne vorgelegt werden kann. Zusatz 

nur! für 3.d.Sich.: Vorgang bei MOK Ost einsehen. 

Vorjiberlegungen anstellen, welche B.d.Sich-Sinheiten 

einschließlich abgezweigt truppendienstlich unter- 

steilter bei Zwang Vernindoug Aufgaben infolge 

Brennstoffmangel für Außerdienststellung oder für 

S-iiixegung in Frage kommen. Hierbei Grundsatz, daß 

Einheiten mit mindestens einem Geschütz 3,8 cm oder 

mindestens zwei 7,5 cm an aufwärts als schwimmende 

Batterie in Frage kommen. Über Frage Abbruch 

1-0 na Zu bszlehon vom Vordrucklaffer der Kriegsmarine J. J. AnOTstin_iil_GlQckstadt, 
Jö« 00. VneUJ! /n«ll«f<»rnng«1n[j*r; / Kiel / flntflnhafen 
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greifen können, rationeller an ihrer Kanone als 

in landkampf eingesetzt werden. 

2. Flotte vorsohlägt dazu, daß Einheiten, die aus Be- 

triebsstoffmangel nicht mehr voll eingesetzt werden 

körnen, nur dann außer Bienst gestellt werden, wenn 

sie rrtl. wertlos sind, sonst aber nur "stillgelegt" 

wercen, tun als schwimmende Batterie ähnlich wie 

"leipzig" Gotenhafen verwandt zu werden. Babei 

nach Möglichkeit Erhaltung begrenzter Eahrbereit- 

scheft, um Wert schwimmender Batterie durch Beweg- 

lichkeit zu erhöh/en. In Periode Stillegung radikale 

Bros selung Brennstoffverbrauches durch Anlehnung 

an l'remdVersorgung, Reduzierung Beleuchtung und 

luf-ung auf ein Viertel, sofortige Einstellung 

Sch:,ffsheizung. Wenn Brennstofflage dazu zwingt, 

AußendienstStellung solcher Einheiten, die als 

schwimmende Batterie ungeeignet. Flotte vorschlägt 

zur Stillegung Minenschiffe, ggf. in beladenem 

Zusuand für letzte Verseuchung von Häfen und Reeden, 

für Außerdienststellung zunächst nur Segelschulschif- 

fe. Bei stillzulegenden Einheiten ggf. Verminderung 

Maschinenpersonals so, daß Verlegungsbereitschaft 

undjSchilfssicherungsdienst noch gewährleistet. 

Übet Stillegung bzw. Außerdienststellung von 

B.d'.Sich-Sinheiten, Schnellbootsbegleitschiffen 

uswl folgen Vorschläge nach Entscheid Flottenvor- 

schiages. Ski wird um Entscheid gebeten, ob Planung 

in diesem Sinne vorgelegt werden kann. Zusatz 

nur! für B.d.Sich.: Vorgang bei MOK Ost einsehen. 

Vorüberlegungen anstellen, welche B.d.Sich-Einheii/en 

einschließlich atgezweigt truppendienstlich unter- 

steilter bei Zwang Vermindn.g- Aufgaben infolge 

Brennstoffmangel für Außerdienststellung oder für 

Stillegung in Frage kommen. Hierbei Grundsatz, daß 

Einheiten mit mindestens einem Geschütz 3,8 cm oder 

mindestens zwei 7,5 cm an aufwärts als schwimmende 

Batterie in Frage kommen. Über Frage Abbruch 

Boa Zn b« ziehen vom Vordmclrlagcr de* Krlegraiarina d. J. Ancrnetin—Jij—ßltlctotadt, 
• üö. ^DQuJ erongzhiggf t WübclmihftTM l Kiel! Goti>nhafan 

Din A 3 
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77er: 

zur 

folg 

tliegezeiten langfristiger Tferftlieger, sei es 

A.ußerdienststellung, sei es zur Stillegung, 

weiteres.'' 

l/Skl erklärt sich nit diesen Vorschlag von 

AdinJ Qu II einverstanden, weist aber darauf hin, 

daß angestrebt werden muß, auch Besatzungen still- 

geldgter Einheiten, soweit sie an Bord entbehrlich 

sine und mit ’.Vaffen ausgerüstet werden können, für 

den Eandkampf einzusetzen. 

) Chef 027? hat zur Durchführung der Zerstörungs- 

maßrjahmen im Reichsgebiet folgende ergänzende Hin- 

weide für die V/ehmecht erlassen: 

/-) Cirndsa 

Alle Zerstörungsuaßnahrjen ii:\ militärischen 

er eich sind durch der. lührerbefehl vcm 1;.;' 

Bereich der Rüstung und Kriegsproduktion durch 

ie Diirchführ’.ingsbestii.'ir.ungen zu diesem Befehl 

■vlom 30.3.45 eindeutig geregelt 

B) Verantwortlichkeit: 

1]) Die Verantwortlichkeit im zivL len Bereich, ins 

besondere für Industrie- und Versorgungsbetriepe, 

ist durch den Führer in der Weise geregelt 

worden, daß die Gauleiter und Reichsverteidi- 

dungskommissare für die Auslösung und Über- 

wachung dar Z-erstörungsmaßnohmen, für Organe 

des Reichsministers für Rüstung und Kriegs- 

produktion für ihre Vorbereitung und Durch' 

führung verantwortlich sind und daß der Reichs 

minister für Rüstung und Kriegsproduktion 

insoweit ein Weisungsrecht gegenüber den 

Gauleitern und Reichsverteidigungskomnissaren 

hat. 

2) Für die Zerstörung aller militärischen Objekte 

und Anlagen (z.B. Waffen- und C-erätelager, 

Flugplätze, wehrmachteigene Betriebe) ein- 

7r 
Tag 

Uhizeit 
Ort 

Wetter 
V orkommoisse 

S-4-45 

(22) 

77erf-tliegezeiten langfristiger V/erftlieger, sei es 

zur A.ußerdienststellurg, sei es zur Stillegung, 

folgt weiteres." 

l/Skl erklärt sich mit diesen Vorschlag von 

AdmJ Qu II einverstanden, weist aber darauf hin, 

daß angestrebt werden muß, auch. Besatzungen still- 

jeldgter Einheiten, soweit sie an Bord entbehrlich 

sine und mit '"affen ausgerüstet werden können, ft 

den landkanpf einzusetzen. 

) Chef OEJI hat zur Durchführung der Zerstörungs- 

maß^ahmen im Reichsgebiet folgende ergänzende Kin- 

weide für die V/ehru.acht erlassen: 

/.) Grundes 

Alle ZerstcrungsmaßnariTjen in rilitJirischen 

«reich sind durch der. Hihrerbefehl VCE l;.;' 

Bereich der Rüstung und Kriegsproduktion a-.iroh 

ie DurohfUhnuigscestirmungen zu diesem Befehl 

om 50.3.45 eindeutig geregelt v 

B) Vi erantvjortlichkeit: 

üj) Die Verantwortlichkeit im zi-.i 1er. Bereich, ins 
besondere für Industrie- und Versorgungsbetrie 

ist durch den Führer in der Weise geregelt 

worden, daß die Gauleiter und Reichsverteidi- 

dungskommissare für die Auslösurg und Über- 

wachung der Z-erstörungsmaßnohnen, für Organe 

des Reichsministers für Rüstung und Kriegs- 

produktion für ihre Vorbereitung und Durch- 

führung verantwortlich sind und daß der Reichs 

minister für Rüstung und Kriegsproduktion 

insoweit ein Weisungsrecht gegenüber den 

Gauleitern und Reichsverteidigungskommissaren 

hat. 

) Für die Zerstörung aller militäri.-.chen Objekte 

und Anlagen (z.B. Waffen- und Gerätelager, 

Flugplätze, Wehrmächteigene Betriebe) ein- 

36 , 
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5-4.45 sck|ließlich aller Verkehrs- und Hachriohtenanla^;en 

ausschließlich die Wehrmacht verantwortlich 

zwar: 

Innerhalb der Wehrmacht allgemein das jeweils 

territorial zuständige Oberkommando der Heeres- 

gruppe . 

Hür marine- und luftwaffeneigentümliche Objekte 

und Anlagen die jeweils territorial zuständige 

Sommandobehörde der KK bsw. der Luftwaffen. 

ist 

unc 

a) 

b) 

C) Sei.derbe Stimmungen: 

1) Grundsatz und Verantwortlichkeit für die Zer- 

störungsmaßnahmen gern. Ziffer I und II gelten 

auch in der Kampfzone, hier jedoch mit der 

Einschränkung, daß die Forderungen der un- 

mittelbaren Kampfführung den Vorrang haben, 

vor allen anderen Forderungen und Erwägungen, 

daher verbleibt es hier bei der übergeordneten 

Verantwortlichkeit der Wehrmacht für sämtliche 

Zerstörungsmaßnahmen so-wie deren Auslösung durch 

die Wehrmacht. 

2) Für die Auslösung von Zerstörungsnaßnahmen in 

Anlagen - Eetriebsstoffindustrie - gilt die 

Sonderregelung der BezugsVerfügung vom 23.3.45. 

Die Verantwortlichkeit des zivilen Bereiches 

für die kalendermäßige Vorbereitung und fach- 

männische Mitwirkung bei den Zerstörungsmaß- 

nahmen sowie für rechtzeitiges Aufmerksanmachen 

auf gefährdete Betriebe wird dadurch nicht 

berührt. 

3) Für sämtliche "Seehäfen" im Reichsgebiet ein- 

schließlich der in ihnen liegenden Schiffs- 

werften gilt die Sonderregelung der Bezugs- 

verfügung vom 25.3.45. 
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schließlich aller Yerkehrs- und Hachrichi;enanlasen 

isl. ausschließlichi die TTehnnacht verantv.'ortlich 

unc zv;ar: 

a) Innerhalb der TYehrnachl: allgecein das jeweils 

territorial zuständige Oberkommando der Heeres- 

gruppe . 

b) ?ür marine- und luftwaffeneigentlrnliche Objekte 

und Anlagen die jeweils territorial zuständige 

Kommandobehörde der KU bcw. der Luftwaffen. 

C) Soi.derbestimmungen: 

1) 

2) 

5) 

Grundsatz und Verantwortlichkeit für die Zer- 

störungsmaßnahmen gern. Ziffer I und II gelten 

uch in der Kampfzone, hier jedoch mit der 

Einschränkung, daß die Forderungen der un- 

mittelbaren Kampfführung den Yor.-’ang haben, 

vor allen anderen Forderungen und Erwägungen, 

daher verbleibt es hier bei der übergeordneten 

Verantwortlichkeit der Wehrmacht für sämtliche 

Zerstörungsmaßnahmen sowie deren Auslosung durch 

die Wehrmacht. 

Für die Auslösung von Zerstörungsmaßnahmen in 

Anlagen - Eetriebsstoffindustrie - gilt die 

Sonderregelung der BezugsVerfügung vom 2’.3.45 • 

Die Verantwortlichkeit des zivilen Bereiches 

für die kalendermäßige Vorbereitung und fach- 

männische Mitwirkung bei den Zerstörungsmaß- 

nahmen sowie für rechtzeitiges Aufmerksanmachen 

auf gefährdete Betriebe wird dadurch nicht 

berührt. 

Für sämtliche "Seehäfen" im Reichsgebiet ein- 

schließlich der in ihnen liegenden Schiffs- 

werften gilt die Sonderregelung der Bezugs- 

verfügung vom 25.3.45. 



Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

D) Zusammenarbeit: 

Die Wehrmaciit ist verpfliciitet, in die Verant- 

wortlichkeit des aivilen Bereichs fallende Zer- 

störungsmaßnahmen mit allen verfügbaren materiellen 

Hülfen sowie durch enge Zusammenarbeit mit den ver- 

antwortlichen zivilen Dienststellen und deren zuver- 

lässige lageunterrichtung zu unterstützen. Selbstän- 

dige Eingriffe, vor allem eigenmächtige, durch un- 

kontrollierte Beindmeldungen veranlaßte Zerstörungs - 

maßnahmen an Industriebetrieben im Hinterland sind 

der: Wehrmacht verboten. Alle entgegenstehenden 

Befehle und 7/eisungen werden hierdurch aufgehoben." 

d) Das OKW gibt an OB des Bührungsstabes Hordküste 

durch Sonderbefehl die Befugnisse eines OB einer E.Gr. 

ohne daß hiermit eine Änderung der für seinen Stab 

befohlenen Stärkenachweisung verbünden wird. 

e) Genstb.d.E. kürzt infolge der materiellen Lage 

die Ausstattung der Infanterie- und Volka-Gren.Division 

45 mit; leichten Infanterie-Geschützen um 50 die fre:. 
I 

werdenden Kämpfer sollen in den Grenadier-Kompanien 

eingesetzt werden. 

i I —  
i 

Duftkriegführung . 

Durch IB-Srkundung wurden am 4/4. vormittags 
vor der Humbermündung 6 kleine Brachten und geringer 

Schiffsverkehr aus- und einlaufend festgestellt. 

In der vergangenen Hacht verminten 30 Feindflug- 

zeuge das Seegebiet Oslofjord - Kattegat, 150 engl. 

Bomber [griffen Hamburg an, wo bei geringen Personal- 

verlusten Schäden an der Süder-Elbe und den ölwerken 

entstanden sind; weitere 400 gleichfalls englische 

V orkommniase 
Tag Ort 

Ulirzeit Wetter 

5.4.45 B) Zusannenarasit: 

Die Wehrmacht ist verpflichtet, in die Verant- 

wortlichkeit des zivilen Bereichs fallende Zer- 

störungsmaßnahmen mit allen verfügbaren materiellen 

Hülfen sowie durch enge Zusammenarbeit mit den ver- 

antwortlichen zivilen Dienststellen und deren zuver 

lässige lageunterrichtung zu unterstützen. Selbstän- 

dige Eingriffe, vor allem eigenmächtige, durch un- 

kontrollierte Beir.dmeIdungen veranlaßte Zerstörungs 

maßnahmen an Industriebetrieben im Hinterland sind 

der! Wehrmacht verboten. Alle entgegenstehenden 

Beflehle und Y/eisungen werden hierdurch aufgehoben." 

d) Das OKW gibt an OB des Pülxrungsstabes Hordküste 

durch Sonderbefehl die Befugnisse eines OB einer H.Gr. 

ohne daß hiermit eine Änderung der für seinen Stab 

befohlenen Stärkenachweisung verbünden wird. 

e) Genstb.d.E. kürzt infolge der materiellen Lage 

die Ausstattung der Infanterie- und Volkä-Gren.Division 

45 mit! leichten Infanterie-Geschützen um 50 Jsj die fre:. 
werdenden ICämpfer sollen in den Grenadier-Zompanien 

eingesetzt werden. 

Duftkriegführung . 

Durch IB-Erkuniung wurden am 4/4. vormittags 

vor der Humbernünuung 6 kleine Erachten und geringer 

Schiffsverkehr aus- und einlaufend festgestellt. 

In der vergangenen Nacht verminten 50 Beindflug- 

zeuge das Seegebiet Oslofjord - Kattegat, 150 engl. 

Bomber [griffen Hamburg an, wo bei geringen Persinal- 

verlusten Schäden an der Süder-Elbe und den Ölwerken 

entstanden sind; weitere 400 gleichfalls englische 
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Ort 
Wetter 
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5.4.45 Bomber haben. mittelsoiiY/ere Schäden in Beuna 

angerjichtet, sovjie 150 Bomber das Hydrierwerk 

Iiützgendorf schwer getroffen. 

Bei Tage 1100 amerik. Flugzeuge Angriff auf 

Plauen, Hümberg und Ingolstadt mit s ehr erheblichen 

Schaden; 600 Jäger griffen Flugplätze und Verkehrs- 

anlagen im Großraum Weimar an. Weitere 500 

Uber der Westhälfte des Reiches. 

bei 

^äger 

Eigener Einsatz: Ca. 100 Flugzeuge im Raum 

Osnabrück, Bielefeld mit einem sicheren und einem 

wahre cheinlichen Abschuß und ca. 60 Flugzeugen 

im Reum Kassel gegen feindliche Bereitstellungen 

und Kachschubverkehr. 

An der Ostfront blieb der beiderseitige Einsatz 

Abschüssen und 3 Verlusten gering. 

In Herwegen wurden bei Einflügen im Küstengebiet 

durch 37 eigene Jäger 4 Abschüsse erzielt. 3 eigene 

Flugzeuge gingen dabei verloren. 

Ski. hef 

+ y/m. 

BQO Za bazlehen vom Vordrncklajjer d« Erlegsmarlno J. J. Ammtin ln QlOckgt&dk 
« 00. ; Wllhnlnrhttyan / Tiriol / finbflnhnfnn* Din A 3 
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Vorkommnisse 44 

5.4.45 Bomber haben, mittelschvjere Schäden in Beuna 

angerjiohtel:, sowie 150 Bomber das Hydrierwerk 

lützgtendorf schwer getroffen. 

Bei Tage 1100 amerik. Flugzeuge Angriff auf 

Plauen, Nürnberg und Ingolstadt mit s ehr erheblichen 

Schäden; 600 Jäger griffen Flugplätze und Yerkehrs- 

unlagsn im Großraum Weimar an. Weitere 

über der Westhälfte des Reiches. 

itr Osnä 

wahre 

im R 

und K 

bei 

500 ^äger 

Eigener Einsatz: Ca. 100 Flugzeuge im Raum 

'lick, Bielefeld mit einem sicheren und einem 

oheinliohen Abschuß und oa. 60 Flugzeugen 

Kassel gegen feindliche Bereitstellungen 

achschubverkehr. 

An der Ostfront blieb der beiderseitige Einsatz 

Abschüssen und 3 Verlusten gering. 

In Norwegen wurden bei Einflügen im Küstengebiet 

durch 37 eigene Jäger 4 Abschüsse erzielt. 3 eigene 

Flugzeuge gingen dabei verloren. 

hef Ski. 

+ mn- 

syy. 
y 

fnon\ Za boriehen vom Vordmcklaffer Her KriegsmArino J-J. kvimxtJn In qnvV»rfc*dlL « öO* ATt«Hi>fwnny<Uyft»; Wllh«lm»h*T»m I Tflal I Ontanhafnrt1 Din A 3 
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6.4.45 Lagebesprechung hei Chef Siel 1050 Uhr. 

I) Bei Vortrag Oetlaae: 

Beim Verlust des D. "Beodosia" am 4/4. ist die 

Lad mg von 30 Hardern und Personal in Höhe von 

300 Hann verloren gegangen. 

XI) 

zur 

Geg 

Bei Vortrag T/estlage; 

2 Versorgungs-Seehunde sind von BUhkirchen 

ickgekommen und in Ymuiden eingelaufen. Per 

;aer hat das Unternehmen erkannt. 

III) In/ l/Skl: 

Vortrag über den Grund der Verzögerung bei 

der! Übermittlung von Uachrichten nach den schweren 

Luftangriffen an 3. -und 4/4. auf Kiel von MCE 

Ost zu Ski. Außer den erheblichen Schwierigkeiten 

bei der Verbindung des Führungsstabes zur Funk- 

stelle in Kiel sind auch personelle Versager beim 

KECi Swinemünde der Grund dafür, daß die an sich 
l 

vomi Führungsstab rechtzeitig aufgegebenen Hel- 

dungen bei Ski nicht angekommen sind. 

IV) I a / l/Skl; 

j Chef E.K.V. hat auf Grand der Verschärfung der 

Brennstofflage Vorschläge gefordert, welche Trans- 

porte und Aufgaben unbedingt weitergeführt werden 

müssen. 

HOEi Ost 

Hierzu hat Adm. Qu VI Vorschläge gemacht; 

hat jedoch dahingehend Stellung genommen, 

daßl eine Dringlichkeitsabstufung bei den Aufgaben 

der^ Seestreitkräfte seinerseits nicht aufgestellt 

■R fnor^ Za bozlehan vom Vordmcldager der Kriegsmorino J. J. AoOTstIiuJii_GlttckstadJ, 00. Vufc:u/ AnalleleraagBlager; Wübdraahavea / Kiel / Gotoiümfea Din A 3 

Tag 

Uhrzeit j 

Orfc 
■Wetter 

I 
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6.4.45 ^jagelDespreohung bei Chef Ski 1030 Ohr. 

I) Bei YtTtr-.z Qgtla^e: 

Beim Verlust des D. "Peodosia" am 4/4. ist die 

Iiadng von 30 Hardern und Personal in Höhe von 

300 Kann verloren gegangen. 

II) 

zur 

Geg 

III) 

Bei Vortrag 'gestlagei 

2 Versorgungs-Seehunde sind von "Dünkirchen 

ickgekommen und in Ymuiden eingelaufen. Der 

ier hat das Unternehmen erkannt. 

In/ l/Skl: 

Vortrag über den Grund der Verzögerung bei 

der! Übermittlung von Fachrichten nach den schweren 

Luftangriffen an 3* -und 4/4. auf Kiel von MCE 

Ost zu Ski. Außer den erheblichen Schwierigkeiten 

bei der Verbindung des Pührungsstabes zur Funk- 

steille in Kiel smd auch personelle Versager beim 

KECj Sv/inemünde der Grund dafür, daß die an sich 

vom, Führungostab rechtzeitig aufgegebenen Mel- 

dungen bei Ski nicht angekommen sind. 

IV) I a / l/Skl; 

Chef B.K.V. hat auf Grund der Verschärfung der 

Brennstofflage Vorschläge gefordert, welche Trans- 

porte und Aufgaben unbedingt weitergeführt werden 

müssen. 

Hierzu hat Adm. Qu VI Vorschläge gemacht; 

HCä Ost hat jedoch dahingehend Stellung genommen, 

daß eine Dringliohkeitsabstufung bei den Aufgaben 

der Seestreitkräfte seinerseits nicht aufgestellt 

B. 38. (neu) Za bozlabttn vom Vordmcklaffer der Kriegsmarlno J. J. Ammstla. in Gladotadt. 
Anällelenrngslaggr {'WÜbelmabavea / Kiel / GottlIülalea, Din A 3 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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6.4.45 

gabei. 

muß 

bekoi 

und 

nmt, 

werden kann, weil der Eauptteil der Sicherungsauf- 

zum Offenhalten der Wege durchgeführt werden 

HOE Ost von anderen Stellen vorgesoh.rieben 

was axif den Geleitwegen fahren soll. 

Chef Ski fordert hierzu Vorschläge der Operatiorjs- 

abteilung; er entschließt sich, dem Ob.d.H. vorzu- 

schlugen, die Kohlenbestände möglichst lange dadurch 

zu s recken, daß die Sicherung auf den Geleitwegen 

überall etwas geschwächt und die Wege nicht so oft 

abgesucht werden wie bisher. Möglicherweise kann 

auf einzelne^ Wegstrecken ganz verzichtet werden 

untep Inkaufnahme größeren Risikos. 

V) Adn. Qu: 

a F.d.Schnell hat sich entschlossen, den Organi- 

sationsstab und die Flottillenstäbe der Schnellboote 

aus dem Westraum in den Raum Sonderburg zu verlegen. 

Adm. Qu II hat Sinverständnis hierzu ohne Wissen von 

Chef Ski erteilt. 

sof or 

b 

Chef Ski ordnet an, daß der Ob.d.U. hierüber 

t zu unterrichten ist. 

MOK Kord hat Befehl erteilt, alle nicht be- 

fi.i waf 

als : 

zu v 

in 0 

c 

kult 

entsi 

vorgs 

d) 

lei 

eservepersonal) sofort über die Weser nach Osten 

rlegen. 

A Wa hat die Auflockerung der Artillerie-Arsenale 

tfriesland eingeleitet. 

UCK Süd hat beantragt, von der Zerstörung 

ijrell wichtiger Teile von Venedig abzusehen; 

rechender Antrag wird von Adm. Qu dem Ob.d.ll.. 

legt. 

Für den Monat April wird der Kriegsmarine keiner- 

Flakmunition für die Kaliber 2 bis 8,8 cm zugeteilt. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomimiiase 

6.4.45 werdin karm, weil der Hauptieil der Sieherungeauf- 

gateK zum Offenheiten, der Wege durchgefünrt werden 

muß und MOE Ost von anderen Stellen vorgesohrie'ben 

hekoijimt, was auf den Geleitwegen fahren soll. 

Chef Ski fordert hierzu Vorschläge der Operatiorjs 

ahte:.lung; er entschließt sich, dem Ob.d.H. vorzu- 

schlageni die Kohlenbestände möglichst lange dadurch 

zu Strecken, daß die Sicherung auf den Geleitwegen 

überall etwas geschwächt und die Wege nicht so oft 

abge;lucht werden wie bisher. Möglicherweise kann 

auf einzelne^ Wegstrecken ganz verzichtet werden 

untep Inkaufnahme größeren Risikos. 

V) Ada. Qu: 

a R.d.Schnell hat sich entschlossen, den Organi- 

sationsstab und die Elottillenstäbe der Schnellboote 

aus dem Westraum in den Raum Sonderburg zu verlegen. 

Adm. Qu II hat Sinverständnis hierzu ohne Wissen von 

Chef Ski erteilt. 

sof o: 

b 

Chef Ski ordnet an, daß der Ob.d.U. hierüber 

t zu unterrichten ist. 

MCE Kord hat Befehl erteilt, alle nicht be- 

fi.i waf 

als : 

zu v 

eservepersonal) sofort über die Weser nach Osten 

rlegen. 

A Wa hat die Auflockerung der Artillerie-Arsenal 

in Odtfriesland eingeleitet. 

c 

kult 

entsi 

vorg 

d) 

lei 

MCE Süd hat beantragt, von der Zerstörung 

ijrell wichtiger Teile von Venedig abzusehen; 

rechender Antrag wird von Adm. Qu dem Ob.d.H.- 

Ejlegt. 

?ür den Mcnät April wird der Kriegsmarine keiner- 

Rlakmunition für die Kaliber 2 bis 8,8 cm zugeteiLt. 



2Z/ 

rag 

Uhrzeit 

6.4.-45 

Ort 
Wetter 
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e) Z 33 soll Fahrbereitschaft mit einer Maschine 

herste 

setzt 

Werftl 

len und in diesem Zustand von MOE Ost einge- 

\rerden; andernfalls würde sich eine monatelange 

,:.egezeit ergeben. 

VI) ief 6/Skl; 

nach 

worden 

Die Wetterdienststellen westlich der Weser sind 

0jäten über den Fluß bsw. nach Hamburg verlegt 

VII) ief Ski: 

d i 

a) 

2 Zers 

weil 

bleibe ii 

werden 

für di 

des Ob 

VTII) 

(23) 

sb 
gekünd 

wenn e 

auswir 

IA) H e e 

)B MCE Oet hat beantragt, "Prinz Eugen" und 

örer aus der Danziger Bucht zurückzuziehen, 

e dort vorliegenden Aufgaben durch die ver- 

.den 2 Zerstörer und 2 Torpedoboote gelöst 

können und die Munition und Brennstofflage 

> Schiffe ernst ist. OB MCE Ost wird Zustimmung 

.d.M. hierzu selbst herbeiführen. 

ief i/Skl: 

iwjetrußland hat den Seutralitätspakt mit Japan 

Lgt; dieser Schritt ist zweifellos auffallend, 

c sich nach dem Vertrag auch erst im Mai 1946 

cen könnte. 

r e s 1 a g e 

Westen 

Vb 

stände: 

kämpfe 

im Raum 

Bodeng 

abschn 

in deaVsaafsi Jyssel bis zur Porta Westfalica 

die eigenen Truppen in schwersten Abwehr- 

:i gegen den weit überlegenen Gegner. Während 

Dingen der Angriff der Gruppe Student örtlichen 

wirm erzielte, feindliche Vormarschstraßen 

Ltt und alte Stellungen wieder in die Hand 

Tag 

Uhrzeit 

6.4>45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 46 

(23) 

e) Z 33 soll Fahrbereitschaft mit einer Maschine 

hersteMen und in diesen Zustand von KOS Ost einge- 

setzt werden; andernfalls würde sich eine monatelange 

Werftl:.egezeit ergeben. 

VI) lef 6/Ski; 

Dt' 

nach 0 

worden 

.e Wetterdienststellen westlich der Weser sind 

sten über den Fluß bzw. nach Hamburg verlegt 

VII) ief Ski: 

d L' 

a) 

2 Zers 

weil 

bleibehi 

werden 

für di 

des Ob 

VIII) 

Sb 
gekünd 

wenn e 

auswir 

II) H e e 

)B MCE Ost hat beantragt, "Prinz Eugen" und 

örer aus der Banziger Bucht zurückzuziehen, 

e dort vorliegenden Aufgaben durch die ver- 

.den 2 Zerstörer und 2 Torpedoboote gelöst 

können und die Munition und Brennstofflage 

i Schiffe ernst ist. OB UCK Ost wird Zustimmung 

.d.H. hierzu selbst herbeiführen. 

ief -j/Skl: 

iwjetrußland hat den Keutralitätspakt mit Japan 

Lgt; dieser Schritt ist zweifellos auffallend, 

c sich nach dem Vertrag auch erst im Hai 1946 

cen könnte. 

r e s 1 a g e 

Westen 

Vbn deiVssmai Jyssel bis zur Porta Westfalica 

ständei die eigenen Truppen in schwersten Abwehr- 

kämpfei gegen den weit überlegenen Gegner. Während 

in Raun. Bingen der Angriff der Gruppe Student örtlichen 

Bodengewinn erzielte, feindliche Vormarschstraßen 

absohnLtt und alte Stellungen wieder in die Hand 



Uhrzeit Wetter 
i 

V orkomnmisse 

6.4.45 brachte;, stieß der Gegner zwischen dem Teutoburger -Wald 

und dem Wesergebirge nach Norden über den 3ms-Weser- 
i 

Kanal Vor und erreichte die Linie Diepholz - westl. 

Nienburg. Bei Stolzenau setzte der Gegner trotz Spren- 

gung der Brücke mit Danzern nach Osten über die Weser. 

Auf dem Westufer der Weser erreichte der Feind 

den Raum von Einteln und Hameln. 

Schwerpunkt der Kämpfe um das Ruhrgebiet lag an 

der Nordfront im Raum Soest-Dortmund. Feindliche An- 

griffe jkonnten nach geringem Geländeverlust aufgefangen, 

an einzelnen Stellen der Feind wieder über die Lippe 

zurückgeworfen werden. Bei Lünen - Datteln wurde die 

eigene HKL nach Süden über die Autobahn zurücEgedrückt. 

Südl. Leverkusen drang der Feind nach Osten über den 

Rhein vor. Gegenangriffe sind im Gange. An der gesamten 

Siegfront nur örtliche Kampftätigkeit. Um die vom Feind 

gebildeten Brückenköpfe wird weiter gekämpft. 

In Thüringen mußte der Feind seinen schnellen Vor- 

stoß nach Osten einstellen, um zunächst unsere Stütz- 

punkte in seinem rückwärtigen Gebiet zu bekämpfen. 

Gotha konnte t/ieder genommen werden. Ohrdruf wechselte 

mehrfach den Besitzer. Einzelne Feindpanzer mit Inf. 

stehen ostw. Langensalza und bei Arnstadt. Ueiningen 

wird vom Gegner stark angegriffen. 

Zwischen der Tferra und dem Hain ist der Feind im 

weiteren Vorgehen, nahm Brückenau und erreichte nördl. 

des Hain den Raum von Karlstadt. 

Im Maingebiet wird Würzburg und der Raum von 

Ochsenfurt weiterhin umkämpft, der Frontverlauf änderte 

sich nur wenig, desgleichen die Front zwischen Hain 

und Neckar über Bad Mergentheim, Neckarsulm. 
i 

Zwischen Neckar und Rhein wurde die Front unter 

starkem Feinddruck auf die Linie Eppingen - Goohsheim 

- südlJ Bretten-Durlach zurückgenonnen. Feindangriffe 

gegen Duflach wurden abgewiesen. Karlsruhe und Ettlingei 

6 

Tag Ort 
Ulirzeit Wetter 

V orkonurmisse 

.4.45 brachte,, stieß der Gegner zwischen dem Teutoburger-Wald 

und dem Wesergebirge nach Herden über den 3ms-Weser- 

Kanal vor und erreichte die Linie Diepholz - westl. 

Hienburg. Bei Stolzenau setzte der Gegner trotz Spren- 

gung der Brücke mit Panzern nach Osten über die Weser. 

Auf dem Westufer der Weser erreichte der Peind 

den Raum von Rinteln und Hameln. 

Schwerpunkt der ICämpfe um das Ruhrgebiet lag an 

der llordfront im Raum Soest-Dortmund. Feindliche An- 

griffe 'Konnten nach geringem Geländeverlust aufgefangen, 

an einzelnen Stellen der Feind wieder über die Lippe 

zurückgevjorfen werden. Bei Lünen - Datteln wurde die 

eigene FTT. nach Süden über die Autobahn zurückgedrückt. 

Südl. Leverkusen drang der Feind nach Osten über den 

Rhein vor. Gegenangriffe sind im Gange. An der gesamten 

Siegfront nur örtliche Kampftätigkeit. Um die vom Feind 

gebildeten Brückenköpfe wird weiter gekämpft. 

Iii Thüringen mußte der Feind seinen schnellen Vor- 

stoß nach Osten einstellen, um zunächst unsere Stütz- 

punkte in seinem rückwärtigen Gebiet zu bekämpfen. 

Gotna konnte wieder genommen werden. Ohrdruf wechselte 

mehrfach den Besitzer. Einzelne Feindpanzer mit Inf. 

stehen ostw. Langensalza und bei Arnstadt. Meiningen 

wird vom Gegner stark angegriffen. 

Zwischen der Werra und dem Hain ist der Feind im 

weiteren Vorgehen, nahm Brückenau und erreichte nördl. 

des Hain den Raum von Earlstadt. 

Im Uaingebiet wird Würzburg und der Raum ven 

Ochsenfurt weiterhin umkämpft, der Frontverlauf änderte 

sich nur wenig, desgleichen die Front zwischen Hain 

und Ueckar über Bad Mergentheim, ITeckarsulm. 
i 

Zwischen Heckar und Rhein wurde die Front unter 

starkem Feinddruck auf die Linie Eppingen - Goohsheim 

- südl.: Bretten-Durlach zurückgenommen. Feindangriffe 

gegen Durlach wurden abgewiesen. Earlsruhe und Sttlingei 



Tag 
Uhrzeit 

6.4.45 

Ort 
Wetter 
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ginge:i endgültig verloren. 

Italifen; 

Ln den Weatalpen griff der Gegner erneut am 

klein;n St. Bernhard und U.Cenis wiederholt in 

Batl.Stärke erfolglos an. 

Lm Iiigurisohen Küstenabschnitt der 14.Armee 

standsn unsere Verbände während des ganzen Tages 

in sciweren Kämpfen gegen den seit den frühen Morgen- 

stund ;n mit Panzern bei starker Artl.- und rollender 

Sohlachtfliegerunterstützung angreifenden Peind. Bei- 

derseits der Via Aurelia scheiterten Durchbruchsver- 

suche des Peindes. Einbrüche wurden in Gegenstößen 

beseitigt oder wesentlich eingeengt, so daß am 

Abend die eigene KKIi mit zwei nur wenige hundert 

Meter tiefen Einbuchtungen v/ieder fest in unserer 

Hand war. 

Balkan: 

Der Haum von Serajewo wurde planmäßig geräumt. 

Die harten und krisenhaften Kämpfe im Raum Bihac 

Gospic und im dalmatinischen Küstengebiet dauern an. 

Osten: 

Zwischen Drau und Donau setzte der Peind be- 

sonders im Raum südl. und ostw. Wien seine starken, 

in der Hauptsachs mit schnellen Verbänden geführten 

Angriiffe mit Schwerpunkt nach Horden und Testen fort. 

Er kennte mehrere tiefe Einbrüche beiderseits Wien- 

erzieflen. 

rlördl. der Donau erkämpfte sich der Peind den 

Ausgang aus den kleinen Karpathen und stieß weiter 

nach 

llarch 

Westen vor. Er erreichte mit Spitzen die 

Stellung. 

B’XR f-nnn\ Zu bozlohcn vom Vordmcklasrcr der Krleesnmrlno J. J. Amrn3tln_la Gl Ockstadt. • uO. VneaJ. ^nallpfpmnjplngfir; Wilhalmahaven / ''' ' ‘ ^ ■ Q / Kiel / Goteah&Xea.' 
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Uhrzeit 

6.4-45 

Ort 
Wetter 

V iir:-niiminiSäQ 47 

ginge:i endgültig verloren. 

Xtali :n; 

Cn den Westalpen griff der Gegner erneut am 

klein:n St. Bernhard und LI.Cenis wiederholt in 

Batl.Itärke erfolglos an. 

Im ligurisohen Küstenabscknitt der l^.Arnee 

stand an unsere Verbände während des ganzen Tages 

in sciweren Kämpfen gegen den seit den frühen Morgen- 

stund an mit Panzern bei starker Artl.- und rollender 

Schlaahtfliegerunterstützung angreifenden Peind. Bei- 

derseits der Via Aurelia scheiterten Durchbruchsver- 

suche des Peindes. Einbrüche wurden in Gegenstößen 

beseitigt oder wesentlich eingeengt, so daß am 

Abend die eigene KKL mit zwei nur wenige hundert 

Meter tiefen Einbuchtungen wieder fest in unserer 

Hand var. 

Balkan: 

Der Raum von Sarajevo wurde planmäßig geräumt. 

Die harten und krisenhaften Kämpfe im Raum Bihac 

Gospic und im dalmatinischen Küstengebiet dauern an. 

Osten; 

Zwischen Drau und Donau setzte der Peind be- 

sonders im Raum südl. und ostw. Wien seine starken, 

in der Hauptsache mit schnellen Verbänden geführten 

Angriffe mit Schwerpunkt nach Horden und Westen fort. 

Er kcknte mehrere tiefe Sinbrüche beiderseits Wien- 

er ziejlen. 

llördl. der Donau erkämpfte sich der Peind den 

Ausgang aus den kleinen Karpathen und stieß vielter 

nach Westen vor. Er erreichte mit Spitzen die 

llarch-Stellung. 

(nnn \ Zu bezfabCQ vom Vordracklatfcr der Krleemnorino J. J. Amnutla.iu Gldckstadfr. 
* «ö* AuflUeienuigalßgeri Wilüelmahavea/Kiel / GotenhaJeiv 

Din A 3 
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Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Y orkonunnisse 

6.4.45. 

za gr 
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legen 

wirke 
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Gr 

5.4 
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und 
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Halbi 

Seind 

Sinbr 

ois 

bevor 

Späh- 

gohl 

Cm Abschnitt der wei3en Karpathen war der Peind- 

druck besonders im Raum südostw. SchloBberg, im Ab- 

schnitt Pystian und nördl. Priewitz stark. 

Zwischen den Beskiden und der Ostsee kam es nur 

jBeren Kampfhandlungen um die Festung Breslau 

der Oder südl. Satibor. Festung Breslau konnte 

if wenige Einbrüche alle Angriffe abweisen, 

jedoch eine erdrückende feindliche Luftüber- 

eit, wenngleich auch eigene SchlachifLieger 

m. in den Kampf eingriffen. 

Cn Westpreußen wurden in der Hacht von 4. zum 

iie fruppen des VII.Pz.Korps, nachdem sie sich 

iletzt erbittert gegen den mit stärkster Artl. 

anatwerfer-Feuerunterstützung angreifenden Feind 

Ldigt hatten, von der Oxhöfter Kämpfe auf die 

isel Heia überführt. 

)stw. Ranzig wurde Fort Heufaehr gegen wiederhol' 

mgriffe unter Bereinigung eines geringfügigen 

iohs gehalten. 

3üdl. der Ranziger Y/eichsel konnte der Gegner in 

eine Ortschaft eindringen. Eigene Gegenangriffe blie- 

ben ia starken Feindfeuer liegen. 

3-egen Königsberg führte der Feind 22 kompanie- 

batl.starke Angriffe, die als Einleitung für den 

stehenden Großkampf zu werten sind. 

Cn Kurland kam es nur noch zu beiderseitiger 

und Stoßtrupptätigkeit bei grundlos ver- 

raten Wegen. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Yorko mmniq se 

6-4.45 
druck 

schni 

zu gr 

und E{i 

tis a 

melde fc 

legen 

wirke 

5.4 
■bis z 

und G 

verte 

Haiti 

Heind 

Hinb: 

eine 

L> en 

oie 

bevor 

Späh- 

schl 

Cm Abschnitt der weiGen Karpathen war der Feind- 

besondere im Raum südostw. SchloSberg, im Ab- 

tt Pystian und nördl. Priewitz stark. 

Zwischen den Beskiden und der Ostsee kam es nur 

ißeren Kampfhandlungen um die Festung Breslau 

der Oder südl. Ratibor. Festung Breslau konnte 

uf wenige Einbrüche alle Angriffe abweisen, 

jedoch eine erdrückende feindliche luftüber- 

ieit, wenngleich auch eigene SchlachifLieger 

im in den Kampf eingriffen. 

Cn Westpreußen wurden in der Hacht von 4. zum 

iie Truppen des VII.Pz.Korps, nachdem sie sich 

iletzt erbittert gegen den mit stärkster Artl. 

ranatwerfer-Feuerunterstützung angreifenden Feind 

Ldigt hatten, von der Oxhöfter Kämpfe auf die 

isel Heia überführt. 

)stw. Danzig wurde Fort Heufaehr gegen wiederhol' 

mgriffe unter Bereinigung eines geringfügigen 

uchs gehalten. 

Büdl. der Danziger Weichsel konnte der Gegner in 

Ortschaft eindringen. Eigene Gegenangriffe blie- 

starken Feindfeuer liegen. 

3-egen Königsberg führte der Feind 22 kompanie- 
tl.starke Angriffe, die als Einleitung für den 

stehenden Großkampf zu werten sind. 

Cn Kurland kam es nur noch zu beiderseitiger 

und Stoßtrupptätigkeit bei grundlos ver- 

mten Wegen. 

i a 

ba- 



X 
Tag 

Ulirzeit 

Q»4.4P 

Ort 
Wetter 

Y orkommnisse 48 

I) Betr. 

Besonderes 

Ostraum: 

a) Adm. östliche Ostsee meldet, daß die Oxhöfter 

Sämpe in der Kacht zum 5/4. geräumt wurde. Ab- 

transport auch, nur von Teilen der Marineflah war 

wegen Pehlens von Transportmitteln nicht möglich. 

Ada.z.b.V. wird hierüber unterrichtet. 

b) Genstb.d.H. übermittelt folgende Weisung für 

die K inpfführung in Ostpreußen: 

'Die bevorstehende Abwehrschlacht um die Festung. 

Königsberg wird erfolgreich durchgestanden werden, 

wenn :s unter rücksichtslosem Ausschöpfen aller Mög- 

lichkeiten gelingt, die personelle und materielle 

Tiefe für die Großkampflage trotz aller bestehenden 

Schwierigkeiten sicherzustellen. 

lierzu 'wird befohlen: 

1. ) DLe etwa 60.000 Mann, die von der früheren 4.Armee 

auf die Hehrung überführt werden konnten, sind zu 

7 Divisionen mit einer Tagesstärke von durch- 

s:hnittlich 5.000 Mann zusammenzufassen entsprechend 

dem Befehl OB.Xdo. H.Gr. Hord, I A Hr. 2700/45 

Gcdos. v. 31.3.45. Aus den dann noch zur Ver- 

fügung stehenden 18.000 Mann sind Kampfmarsch- 

butaillone zu bilden. 

2. ) V :n den 70.000 Verwundeten sind nur die Schwer- 

verwundeten abzutransportieren. Aus den genesenden 

leichtverwundeten sind weitere Kampfmarschbataillone 

z- is amnenzus teilen. 

3. ) D:.e Bevorratung der Festung Königsberg steht im 

Vordergrund. Etwa die Hälfte der jetzt im Armee- 

bfireich eintreffenden Munition ist der Festung 

zuzuführen. 

M 
Tag 

Tjlirzeit 

Ort 

Wetter 
V orkomnaniase 48 

I) Betr. 

b) 

Sönig 
wenn 

lioiik 

Tiefe 

Sehwi 

Besonderes 

Ostraum: 

a) Adm. östliohe Ostsee meldet, daß die Oziiöfter 

Sämpe in der Hackt zum 5/4. geräumt wurde. Ab 

transport auch nur von Teilen der Marineflai war 

wegen Fehlens von Transportmitteln nicht möglich. 

Adn.z.b.V. wird hierüber unterrichtet. 

Genstb.d.H. übermittelt folgende Weitung für 

die H^npfführung in Ostpreußen: 

'Die bevorstehende Abwehrschlacht um die Festung, 

sberg wird erfolgreich durchgestanden werden, 

33 unter rücksichtslosem Ausschöpfen aller Uög- 

3iten gelingt, die personelle und materielle 

für die Grolkampflage trotz aller bestehenden 

ärigkeiten sicherzustellen. 

lierzu wird befohlen: 

Die etwa 60.000 Uann, die von der früheren 4.Armee 

auf die Hehrung überführt werden konnten, sind zu 

7 Divisionen mit einer Tagesstärke von durch- 

schnittlich 5.000 Hann zusamnenzufsssen entsprechend 

dpm Befehl OB.Sio. H.Gr. Hord, I A Hr. 2700/45 

idos. v. 31.3.45. Aus den dann noch zur 7er- 

Ügung stehenden 18.000 Uann sind Hampfmarsch- 

b^taillone zu bilden. 

2. ) Tfcn den 70.000 Verwundeten sind nur die Schwei 

verwundeten abzutransportieren. Aus den genesenden 

I ii-chtverwundeten sind weitere lampfmarschbataillone 

zusamnenzustellen. 

3. ) D:.e Bevorratung der Festung Königsberg steht im 

Tiirdergrund. Etwa die Hälfte der jetzt im Armee- 

bereich eintreffenden Munition ist der Festung 

zuzuführen. 



n 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

6.4.45 4. ) Planvoller Einsatz aller schweren Waffen muß 

sicherstellen, daß an den voraussichtlichen 

Brennpunkten feindliche Angriffsvorhereitungen 

zerschlagen und alle Angriffe abgev/iesen werden 

können. landungen in Samland und auf der Mehrung 

können durch Einsatz zahlreicher kleinkalibriger 

ffaffen {2-5 cm) besonders wirkungsvoll be- 

kämpft werden. 

5. ) Der Abtransport in das Seich ist so zu steuern, 

daß der vorhandene Schiffsraum etwa wie folgt 

jausgenutzt wird: 

'a) 40 für Verwundete 

b) 20 ?£ für Flüchtlinge der Zivilbevölkerung 

c) 30 $ für die befohlenen Abgaben, 

d) 10 io für die übrigen Transporte. 

Die beabsichtigte Kampfführung ist zum 

4.4.45 zu melden." 

HOK Ost, Adm. Qu VI und Adm.z.v.V. werden 

hierüber unterrichtet. 

c) nachdem sich Ob.d.K. mit der Verlegung v:n 

"Prinz Eugen", "Lützow" und entsprechender Siche- 

rung! nach Westen einverstanden erklärt hat, geht 

nachiiittags entsprechender Befehl von HOK Ost aus. 

d) Der Ob.d.U. hat dem Vorschlag des HOK Ost 

für weiteren Einsatz der Hinenschiffe zugestimmt 

und l/Skl mit weiteren Maßnahmen beauftragt. Es er- 

geht: folgender Befehl an UOK Ost: 
j 
i"Ob.d.H. hat Einsatz Minenschiffe wie von dort 

vorgeschlagen genehmigt. Ski mit dortiger Absicht 

einverstanden. Minenuntemehmen Skagerrak nach Durch- 

führung "Mero" beenden, Minenschiffe für Flüchtlings- 

transporte Ostraum verlegen. Sperrplanungen für 

Uboo^ts-Abwehrsperren beschleunigt vorlegen, da Ab- 

s timmung mit B.d.D'. ’Op noch erfolgen muß." 

n 
Tag Ort 

TJhrzeit Wetter 

6.4.45 

Vorkommnisse 

4.) Planvoller Einsatz aller ach/ieren Waffen muß 

Sickerstellen, daß an den voraussichtlichen 

Brennpunkten feindliche Angriffsvorhereitungen 

zerschlagen und alle Angriffe abgevviesen werden 

.können. Landungen in Samland und auf der Hehrung 

können durch Einsatz zahlreicher kleinkalihriger 

Waffen (2-5 cm) besonders wirkungsvoll be- 

kämpft werden. 

5.) per Abtransport in das Reich ist so zu steuern, 

laß der vorhandene Schiffsraum etwa wie folgt 

ausgenutzt wird: 

Sa) 40 i« für Verwundete 
!b) 20 $ für Flüchtlinge der Zivilbevölkerung 

<c) 50 jä für dis befohlenen Abgaben, 

k) .10 für die übrigen Transporte. 

Eie beabsichtigte Kampfführung ist zum 

4.4.45 zu melden." 

UOK Ost, Adm. Qu VI und Adm.z.v.V. werden 

hierüber unterrichtet. 

c) nachdem sich Ob.d.U. mit der Verlegung v:n 

"Prinz Eugen", "Lützow" und entsprechender Siche- 

rung! nach Westen einverstanden erklärt hat, geht 

nachiittags entsprechender Befehl von KOK Ost aus 

d) Ber Ob.d.U. hat dem Vorschlag des KOK Ost 

für Weiteren Einsatz der Kinenschiffe zugestimmt 

und i/Skl mit weiteren Maßnahmen beauftragt. Es er- 

geht: folgender Befehl an KOK Ost: 

j "Ob.d.U. hat Einsatz Minenschiffe wie von dort 

vorgeschlagen genehmigt. Ski mit dortiger Absicht 

einverstanden. Uinenuntemehmen Skagerrak nach Barch - 

führung "Rero" beenden, lünenschiffe für Flüchtlings 

transporte Ostraum verlegen. Sperrplanungen für 

UboOjfcs-Abwehrsperren beschleunigt vorlegen, da Ab- 

stimmung mit B.d.U. ’Op noch erfolgen muß." 
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möglici 

wegen 

lichkei 

Zerstöri 

schlepi 

sehr e: 

davon 

II) Betr. Itordrann: 

e) Kar.Rüst / K hat Forderungen von Ski für 

Einrichtung von Bomholm als Stützpunkt erbeten 

und hierauf von Adm. Qu I folgende Antwort erhalten: 

a Agru-Front nach Bornholn verlegt wurde, wer- 

geplätze für Zerstörer und Torpedoboote nur für 

ven Einsatz gefordert. Aufziehen Reparatur- 

keit für Zerstörer und Torpedoboote erscheint 

u großen Aufwands nicht mehr möglich. Hög- 

Durchführung kurzdauernder Reparaturen für 

er, Torpedoboote, Sioherungsfahrzeuge und Auf- 

e für Eieinstfahrzeuge in Rönne und Hexoe 

wün-cht. Forderungen für-Schnellboote bleiben 

unberührt." 

31 

Bsr Ob.d.LI. hat der Stellungnahme der Ski zum 

Vorhabsn "Birkhahn" zugestimmt und diese Stellungnahme 

heute en das OET weitergeleitet. 

III) Betr esträum: 

a) MOE Kord meldet, daß zusätzlich zu den bisherigen 

Befehlen für die Verteidigung der Hordseeküste die 

Besetzung einer Sicherungslinie gegen den sich von 

Süden nähernden Feind angeordnet worden ist. Hierfür 

v/urde liefohlen: 

"1. Der Verlauf der Sicherungslinie: Seelöwe-Stellung 

mit Anschluß an das Überflutungsgebiet KO Groningen 

uni 

ans 

Wir 

EU 

die 

er Einbeziehung von Groningen als Stützpunkt- 

chluß an Dollart-Riegel über Hoordbrök - 

schoten, Vlagtwedde, Heeda (sämtl. Orte einschl. 

ten-Sanal bis Oldenburg, Hunte bis Einmündung in 

Weser. 

BOR /nonN Za beziehen yorn Vordmcklacer da Kriegsmarine /T. J. AagnatIn_Jii_GIClcfcstaclt. 
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B, 80. (neu) 
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II) Betr. lordraun; 

e) I/ar.Riist / K hat Porderungen von Ski füx 

Srorioi^t'ang von Bornholm als Stützpunkt erbeten 

lind hierauf von Adm. Qu I folgende Antwort erhalten: 

"la Agru-Front nach Bornholm verlegt wurde, wer- 

den Liegeplätze für Zerstörer und lorpedoboote nur für 

operativen Einsatz gefordert. Aufziehen Reparatur- 

möglictkeit für Zerstörer lind Torpedoboote erscheint 

wegen zu groQen Aufwands nicht mehr möglich. Kög- 

lichkeit Durchfünrung kurzdauernder Reparaturen für 

Zerstörer, Torpedoboote, Sicherungsfehrzeuge und Auf- 

schleppe für Kleinstfahrzeuge in Rönne und Eemoe 

sehr eiwünccht. Forderungen für-Schnellboote bleiben 

davon unberührt." 

Dsr Ob.d.U. hat der Stellungnahme der Ski zum 

Vorhabsn "Birkhahn" zugestimmt und diese Stellungnahme 

heute cn das OZtf weitergeleitet. 

III) Betr. westraum: 

a) MOE Kord meldet, daß zusätzlich zu den bisherigen 

Befehlen für die Verteidigung der Kordseeküste die 

Besetzung einer Sicherungslinie gegen den sich von 

Süden nähernden Feind angeordnet worden ist. Hierfür 

wurde befohlen: 

"1. Lea Verlauf der Sicherungslinie: Seelöwe-Stellung 

mil! Anschluß an das Überflutungsgebiet KO Groningen 

rijer Einbeziehung von Groningen als Stützpunkt- 

ichluß an Dollart-Riegel über Hoordbrök - 

7/irschoten, Vlagtwedde, Heeda (sämtl. Orte einschl. 

Zü:ten-Kanal bis Oldenburg, Hunte bis Einmündung in 

dies V/eser. 

un.j 

anz 

Za b«zl»h»n voa Vordruckla^cr der Krleeroiftrlne J. J. 
AhAllelerringalager i WUhelnahaT JO / Klei / GoUmhafea 

Dia A 3 



V orkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

6-4.45 2. Krä Tteinsatz: 

a) }ie Linie ist sieherungsmäßig zu "oesetzen und 

lat sich auf schwerpunitmäßigen Einsatz beider- 

äeits der in den Bereich des MCE hineinführenden 

?nd bis zum Eintreffen gegenteiligen Befehls 

jffenzuhaltenden.Straßen zu beschränken. Biese 

»traßen sind (vergl. diess. Bef. Nr. 136Ö Gkdos. 
r. 2.4.45): 

ä.a) Gri^pskerk - Zuidhom - Groningen. 

3b) Marun - Mudwolde - Hoogkerk - Groningen, 

cc) Assen - Glimmen - Groningen. 

Id) Zuidlaren - Glimmen Groningen. 

:e) Gassette - Stadskanal - Hieuwe - Pekela - 

TTinschoten. 

:f) Ter-Apel - Vlagtwedde - Vriescheloo - Eymeer 

Tfeener. 

gg) Groningen, Sappemeer - 'tfinschoten - Nieuwe- 

schguis - TTeener. 

ih) Briesoythe - Sedelsberg - Strücklingen. 

.i) Eriesoythe - Zwischenahn. 

kk) Coppenburg - Garrel - ,!7ardenburg - Oldenburg, 

hl) Eeichsstraße 69 (Vechta, Oldenburg). 
’mi) 'Vildehausen - Eirchhatten - Oldenburg, 

nn) Eeichsstraße 212 (Gander - Elsfleth). 

(io) Eeichsstraße 75 (Belmenhorst - Oldenburg). 

Biese unter aa) bis oo) aufgeführten atraßen 

sind an ihren Schnittpunkten mit der Sicherungs- 

hinie besonders zu sichern. Bie dazv/ischen 

liegenden Abschnitte sind durch Spähtrupps zu 

überwachen. 

c) Bie zur Sicherung dieser Linie einzusetzenden 

I'räfte sind wie folgt zu entnehmen: 

<a) Im holländ. Eaum bis zur Scs von dort vor- 

handenen Alarm=Einheiten sowie der Eestungs- 

besatzungen Belfzijl. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

6-4.45 Erä riBBinsatzs 

a) )ie Linie ist sioherungsnäßig zu ’oesetzen und 

lat sich auf sch.vsrpunlitnäßigen Einsatz beider- 

seits der in den Bereich des ÜCZ hineinfuhrenden 

.’nd bis zum Eintreffen gegenteiligen Befehls 

iffenz haltenden-Straßen zu beschränken. Biese 

>traßen sind (vergl. diess. Bef. Kr. 136Ö Gkdos. 

r. 2.4.45): 

ia) Grijpskerk - Zuidhom - Grcningen. 

bb) Marun - Hudwolde - Hoogkerk - Groningen, 

cc) Assen - Glimmen - Groningen. 

Id) Zuidlaren - Glimmen Groningen. 

:e) Gassette - Stadskanal - Kieuwe - Pekela - 

Uinschoten. 

Tf) Ter-Apel - Vlagtwedde - Triescheloo - Kymeer 

Keener. 

;g) Groningen, Sappemeer - Kinschoten - Kieuwe- 

schans - Weener. 

ih) Briesoythe - Sedelsberg - Strücklingen. 

.i) Eriesoythe - Zwischenahn. 

ü) Coppenburg - Garrel - Wardenburg - Oldenburg, 

:.l) Eeichsstraße 69 (Techta, Oldenburg). 

’m) Wildehausen - Eirchhatten - Oldenburg, 

nn) Reichsstraße 212 (Gander - Elsfleth). 

IIO) Reicnsstraße 75 (Belmenhorst - Oldenburg). 

b) !)iese unter aa) bis oo) aufgeftrirten ^traßen 

sind an ihren Schnittpunicten mit der Sicherungs- 

.inie besonders zu sichern. Bie dazv;ischen 

.legenden Abschnitte sind durch Spähtrupps zu 

.berwachen. 

c) Bie zur Sicherung dieser Einie einsuset senden 

äfte si.id wie folgt zu entnehmen: 

4a) Im holländ. Raum bis zur Ems von dort vor- 

handenen Alarm^Emhelrten sowie der Restungs- 

besatzungen Belfzi;!. 



Ir 
Tag 

ülirzeit 

6.4.45 

Ort 
Wetter 

Y orkonminisse 
50 

lässi, 

bb) Von der Sns (zu KIA Enden) bis zur Straße 

E:'desoythe - Zwischenahn (zu KIA Enden) den 

Einheiten des KIA Emden. 

cc) Von dort bis zur TTeser einschließlich den Einheiten 

dos E.T.A. Wilhelmshaven. 

d; Als Spähtrupps sind vorv/iegend Volkssturmmänner 

einzuoetzen, ihre Unterstellung ist in jedem Einzel- 

fall klar zu befehlen. Es wird darauf hingewiesen, 

daß Vorbindung grundsätzlich von links nach rechts 

aufzunehmen ist. 

e) In Aussohöpfung aller Möglichkeiten ist eine zuver- 

e Hächrichtenubermittlung zwischen den einge- 

setzton Sicherungen und den K.I.A. unbedingt 

’zustellen. Hierzu ist das Postnetz weitest- 

gehend einzuschalten und durch Esdfahrstafetten, 

Heiter usw. zu überlagern. 

f) Auftrag für die Sfcherungen: Abwehr das Feindes mit 

allen zur Verfügung stehenden Mitteln und nach er- 

folgter nachhaltiger Zerstörung der Verkehrswege, 

sobald diese freigegeben, Zurückkampfen auf b ereits 

jetzt genauestens festzulegenden Wegen und Straßen 

in dio hinter ihren Sicherungslinien liegenden Festun- 

gen Eolfzijl, Emden und Wilhelmshaven. 

g) 3ie von der eigenen Sicherungslinie noch eingesetzten 

eigenen Kräfte werden sich voraussichtlich auf dem 

a) aa) bis oo) noch offen zu haltenden Sti’aßen gern. 

in den Eereich des KOK zurückkämpfen und zwar 

aa) d:.e im Holland. Saum eingesetzten in die Festung 

Dolfzijl bzw. Enden, 

bb) d:.e südl. der Sicherungslinie auf Reichsgebiet 

kämpfenden über die Straße langen bzw. Meppen - 

Haselünne - Cloppenburg entweder auf die Weser- 

l:nie oder auf einer der Nord-Süd-Straßen in den 

Btreich des Seeko Ostfriesland. 

fr 

Tag 
TJhizeit 

Ort 
"Wetter 

Y orkomnmisse 
50 

6.4.45 fb) Tin der Ens (zu KXA Enden) bis zur Straße 

E'iesoytiie - Zvaschenutm (zu EXfi. Enden) den 

E:niieiten des KXA. Emden. 

cc) Ton dort bis zur TTeser einschließlich den Einheiten 

dos E.I.A. Wilhelnshaven. 

d; Als Spähtrupps sind verwiegend Tolksstumnänner 

einzufietzen, ihre Unterstellung ist in jeden Einzel- 

fall :ilar zu befehlen. Es wird darauf hingewiesen, 

daß To 

aufzunehmen ist. 

ü) 313 

;en. 

rbindung grundsätzlich von links nach rechts 

e) In Auiisohöpfung aller Möglichkeiten ist eine zuver- 

lässige ITickrichtenübermittlung zwischen den einge- 

setzton Sicherungen und den E.I.A. unbedingt 

sichenzustellen. Hierzu ist das Postnetz weitest- 

gehend einzuschalten und durch Radfahrstafetten, 

Reiter usw. zu überlagern. 

f) Auftrag für die Sfcherungen: Abwehr des ?eindes mit 

allen zur Terfügung stehenden Mitteln und nach er- 

folgter nachhaltiger Zerstörung der Terkehrswege, 

sobald diese freigegeben, zurückkämpfsn auf b ereits 

enauestens festzulegenden Hegen und Straßen 

in die hinter ihren Sicherungslinien liegenden Eestun- 

gen Eolfzijl, Emden und HilhelmshSven. 

n der eigenen Sicherungslinie noch eingesetzten 

eigenen Kräfte werden sich voraussichtlich auf dem 

a) aa) bis oo) noch offen zu haltenden Straßen 

in den Bereich des MGK zurückkämpfen und zwar 

aa) d:.e im holländ. Raum eingesetzten in die Pestung 

Eolfzijl bzw. Emden, 

bb) d:.e südl. der Sicherungslinie auf Reichsgebiet 

kimpfenden über die Straße langen bzw. Meppen - 

Easelünne - Cloppenburg entweder auf die Vi'eser- 

l:nie oder auf einer der Nord-Süd-Straßen in den 

Btreich des Seeko Ostfriesland. 



■N 
Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

6.4.45 k) Bia auf weiteres ist die vorgeschotere SicherurgS' 

l:jiie lathen - Soegel - Werlte weiter besetzt zu 

halten. 

Spreng-Zerstörungs- und Sperrmaßnahmen: 

a) sie sind in folgender Dringlichkeit so vorzubereü 
z\im Abschluß zu bringen, daß ihre sofortige 

I 

o!w. 
Auslösung jederzeit gewährleistet ist: 

i 
aa) Im Raum des landkreises Aschendorf mit 3ms 

als rechter und der Straße lindem, Driesoythe 

als linker, mit der linie lathen - Soegel - 

Werlte - Lindem als vorderer und dem Züsten- 

Kanal als rückwärtiger Begrenzung sowie der 

Reichsstraße 70 und der Emsbrücken bis in die 

Höhe von Haren, 

bb) im gesamten holländischen Raum mit Schwerpunkt 

zwischen Küste und Überschwemmungsgebiet 

Seelöwe-Stellung und 

cc) im Raum beiderseits Oldenburg. 

b) Die Ereigabe der Sprengungen und Sperrungen gern. 

aa) und bb) ist in den nächsten 24 Stunden zu 
j 

erwarten. Eür selbstverantwortliches Handeln, 

insbesondere bei den unter aa) in Drage kommenden 

Objekten gelten die hierfür gegebenen Befehle. 

c) Die vorhandenen Pi-Eräfte sind entsprechend der 

unter a) befohlenen Dringlichiieit einzusetzen. 

d) Pi-Stab Aurich trägt für Übermittlung dieser Be- 

fehle an den für den holländ. Raum bis zur Ems 

(ausschließlich) verantwortlichen Pi.Stab Oberst 

Weidemann (Assen) Sorge. Dieser ist u.a. auf die 

Zerstörung der Übergänge über das Tfelchümer Schlot 

zwischen Sellingen und Ems nördl. Walchum hinzu- 
I. 

weisen. 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

V orkommnisse 

6.4-.45 h) Bis auf weiteres ist die vorgeschobene SicherungS' 

linie lathen - Soegel - Werlte weiter besetzt zu 

halten. 

Spreng-Zerstörungs- und Sperrmaßnahmen: 

a) sie sind in folgender Dringlichkeit so vorzubereü 
blw. zum Abschluß zu bringen, daß ihre sofortige 

Auslösung jederzeit gewährleistet ist: 

aa) Im Raum des landkreises Aschendorf mit 3ms 

als rechter und der Straße Bindern, Driesoythe 

als linker, mit der Binie Bathen - Soegel - 

Werlte - Bindern als vorderer und dem SUsten- 

Kanal als rückwärtiger Begrenzung sowie der 

Reiohsstraße 70 und der Ensbrücken bis in die 

Höhe von Haren, 

bb) im gesamten holländischen Raum mit Schwsrpuhkt 

zwischen Küste und Überschwemmungsgebiet 

Seelöwe-Stellung und 

co) im Raum beiderseits Oldenburg. 

b) Die Freigabe der Sprengungen und Sperrungen gen. 

aa) und bb) ist in den nächsten 24 Stunden zu 
i 

erwarten. Für selbstverantwortliches Handeln, 

insbesondere bei den unter aa) in Frage kommenden 

Objekten gelten die hierfür gegebenen Befehle. 

o) Die vorhandenen Fi-Kräfte sind entsprechend der 
I 

unter a) befohlenen Dringlichkeit einzusetzen. 

d) Fi-Stab Aurich trägt für Übermittlung dieser Be- 

fehle an den für den holländ. Raum bis zur Hms 

(ausschließlich) verantwortlichen Pi.Stab Oberst 

Weidemann (Assen) Sorge. Dieser ist u.a. auf die 

Zerstörung der Übergänge über das Walchümer Schlot 

zwischen Sellingen und Ems nördl. Walchum hinzu- 
I. 

weisen. 
! 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 51 

6.4.<15 4. 

5. 

Heeresgruppe H und RVK Weser Ems v/erden gebeten, 

be:. ihren Bewegungen die oben als offenzuhaltend 

beieichneten Straßen zu berücksichtigen und ent- 

sprechend umgehend nach unten bekanntzugeben. 

Biiirungsstab ITordküste und RVE Weser - Ems werden 

)eten, zur Sicherstellung des Aufbaues einer 

kungsvollen Sperrlinie im Zuge des KUsten- 

Kaijials unverzüglich für den Abzug des gesamten 

iffsraumes von diesem Sorge zu tragen. Die 

zahlreichen Schiffe und Kähne, für deren Gesamtheit 

gs 
wi 

ex. 

wä. 

Ge 

cs 

b) 

e geschlossene Vernichtung keinesfalls ge- 

lirleistet werden'kann, stellen-z.Zt. eine ernste 

’ahr für die Sicherheit der Südgrenze des 

;friesischen Raumes dar." 

Als Ergänzung zur Bührerweisung für die Kampf- w O   O      

führujig im Westen hat 021.' / V/'.P.St. am 2/4. für die 

2 .Mar 

diese 

Inf.Div. befohlen: 

'Zum frontalen, defensiven Einsatz gegenüber 

dem virdringenden Feind wird die im Raun Glückstadt 

in Aufstellung befindliche 2. Mar.Inf.Div. (zunächst 

mit d ;n bedingt einsatzfähigen 3 Inf.Regimentern) 

der H.Gr. K unverzüglich über Bremen in Richtung 

Osnabrück zugeführt." 

Der Befehl wird MCK ITord und den beteiligten 

Dienststellen des OEM mit dem Zusatz übermittelt, 

daß hiermit die Division einsatzmäßig der H.Gr. H 

imterstellt wird und UQK Nord sofort Fühlung mit 

H.Gruppe zur weiteren Regelung von Einzelheiten 

aufnehmen soll. 

c) 
fdl. handungsvorhaben an der SO-englischen Küste 

Fests 

F.d.Schnell hat zur Ansicht von 3/Skl betr. 

ellungen bzw. Ansicht gemeldet: 

BIß fn<»n\ Za tsziaben vom Vordmcldajer der Krleasmarlno J. J. Aairu5tIn_lA_G!Qc]c3ta_dJ;, • Oö. \XicU; Aualieiemiigaloger; WlihaJmahftTea / Kiel / Gotaabaieq1 Din A 3 
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Uhrzeit 

6.4,45 

Ort 

Wetter 
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4. Heeresgruppe H und RVK Weser Ems werden gebeten, 

be:. ihren Bewegungen die oben als offensuhaltend 

beieiohneten StraBen zu berücksichtigen und ent- 

echend umgehend nach unten bekanntzugeben. 

5. 

ei: 

wä. 

Ge 

es 

b) 

sp 

Eünrungsstab ITordküste und ßVX Weser - Ems werden 

gebeten, zur Sicherstellung des Aufbaues einer 

wirkungsvollen Sperrlinie im Zuge des Hüsten- 

Kanals unverzüglich für den Abzug des gesamten 

Schiffsraumes von diesem Sorge zu tragen. Die 

zahlreichen Schiffe und Kähne, für deren.Gesamtheit 

e geschlossene Vernichtung keinesfalls ge- 

lirleistet werden'kann, stellen-z.Zt. eine ernste 

fahr für die Sicherheit der Südgrenze des 

^friesischen Raumes dar." 

Als Ergänzung zur Pührerweisung für die Kampf- u J —IJ.   o —     — 

führujig im Westen hat OEW / V^.P.St. am 2/4. für die 

2 .Mar Inf.Div. befohlen: 

’Z-um frontalen, defensiven Einsatz gegenüber 

dem v>rdringenden Peind wird die im Raum Glückstadt 

in Aufstellung befindliche 2. Mar.Inf.Div. (zunächst 

mit d :n bedingt einsatzfähigen 3 Inf.Regimentern) 

der H.Gr. K unverzüglich über Bremen in Richtung 

Osnabrück zugeführt." 

Der Befehl wird UCK ITord und den beteiligten 

Diene ;stellen des CKK mit dem Zusatz übermittelt, 

daß hiermit die Division einsatzmäßig der H.Gr. H 

unter..teilt wird und KOK Kord sofort Pünlung mit 

diese:- H.Gruppe zur weiteren Regelung von Einzelheiten 

auf nehmen soll. 

c) P.d.Schnell hat zur Ansicht von 3/Skl betr. 

fdl. bandungsvorhaben an der SO-englischen Küste 

Pestspellungen bzw. Ansicht gemeldet: 

BOß f«en\ Za bezEebea vom VordracWaier d« KrSeaTmarlce J. J. Aaifustln Ja_01ück|todj;, ■ uü. \llcUJ AaAllelefwng^lftger; WHbalmahftTea / Kiel / Got jabaien1 Din A 3 



& 
Tag 

Uhneit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

6.4.45 "1) iian.dungsfuiirungasch.iffe (z.B. "Bulolo") und 

Hilfskreuzer, deren Zusaiamenziehung und Bereit- 

i tellung vor landungsUnternehmungen erkennbar 

var, noch nicht festgestellt. 

2) Desgleichen auch vor Invasion festgestellte Zu- 

sammenziehung von Zerstörern ustv. nicht erkannt. 

3) j.uch sich lange vor Invasion abgezeichnete Übungs- 

Tätigkeit, welche zweifellos vor weiteren landungs- 

internehmen erwartet werden kann, nicht beobachtet. 

4) Kürzliche Kreuzerbeobachtung der Funkaufklärung 

:.m Tarmouth-Bereich h.E, anzuzweifein, falsche 

]‘unknamendeutung anderweitig nicht best. 

5) in Xarmouth durch Luftaufklärung festgestellte 

LCT h.E. nicht direkt für neue Landung bereit- 

g estellter Transpcrtraum, Xarmouth- und andere 

üüdostengl. Küstenhäfen Umschlagplatz für lfd. 

3iCT-lTachschub nach Belgien." 

t.) Der OB MOK V/est mldet, da3 nach seinen Beob- 

achtungen bei der fdl. Besetzung von Südwestdeutschlland 

die örtlichen Marinedienststeilen ohne Weisung und 

Unterstützung der Vorgesetzten Kommandos gewesen sind 

übe: Verwendung der Bestände, Zerstörungsmaßnahmen 

und allgemeines Verheilten. Wiederholte Anfragen, 

aucl an OKU blieben ohne Antwortmit der Folge, daß 

Voriäte in Verlust gerieben oder vernichtet wurden, 

obwchl rechtzeitige Abgabe an die Truppe oder die 

notleidende Bevölkerung möglich gewesen wäre . 

MOK West ist zur Übernahme der Führung oder 

Geslellung von Transportraum nicht in der Lage, 

kanr jedoch die Befehlsübermittelung an noch er- 

reichbare Dienststellen in Suddeutschland übernehmen. 

93 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.4.45 "X) ;pandung3fül.rungssc)aiffe (z.B. "Bulolo") ur.d 

i:ilfskreuzer, deren Zusarmenziehung und Eer^it- 

: tellur.g vor landungsunternehnungen erkennbar 

var, noch nicht festgestellt. 

2) Desgleichen auch vor Invasion festgestellte Zu- 

iiannenzieh-mg von Zerstörern ustv. nicht erkannt. 

3) j.uch sich lange vor Invasion abgezeichnete Übungs- 

•;ätigkeit, welche zweifellos vor weiteren landungs- 

mternehnen erwartet tverden kann, nicht beobachtet. 

4) Kürzliche Krsuzerbeobachtong der Funkaufklärung 

:.m Tarmouth-Bereich h.E. anzuzweifeln, falsche 

Xunkramendeutung anderweitig nicht best. 

5) -h Yarmouth durch Luftaufklärung festgestellte 

LCT h.E. nicht dire’ct für neue Landung bereit- 

g estellter TranspcrtrciUiii, Yarmouth- und andere 

üüdostengl. Yüstenhäfen Umschlagplatz für lfd. 

üßT-Kachschub nach Belgien.” 

c.) Der OB MOE Y/est meldet, da3 nach seinen Beob- 

ach-ungen bei der fdl. Besetzung von Südwestdeutschland 

die örtlichen Marinedienststeilen ohne Weisung und 

Unterstützung der Vorgesetzten Kommandos gewesen sin]d 

übe: Verwendung der Bestände, Zerstörungsmaßnahmen 

und allgemeines Verholten. Wiederholte Anfragen, 

auch an OEM blieben ohne Antwortmit der Folge, daß 

Vorräte in Verlust gerjeten oder vernichtet wurden, 

obwehl rechtzeitige Abgabe an die Truppe oder die 

notleidende Bevölkerung möglich gewesen wäre . 

MOK West ist zur Übernahme der Führung oder 

Geslellung von Transportraum nicht in der Lage, 

kann Jedoch die Befehlsübermitteluug an noch er- 

reichbare Dienststellen in Süddeutschland übernehmen. 



Tag 
Uhrzeit 

6 »4- »4P 

Ort 
Wetter 
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XV) All-gemeines: 

a) Hie Unterriohoung des CKii über die 7/estlage 

laitet: 

"l K.Gr■ E: 

Gegen Ostfront Holland außer Panzervorstoß von 

Nordhorn nach Hordwesten bis Obevorden nur 

geringe feindl. Tätigkeit. Hingen durch eigene 

Kräfte wieder genommen. Eigene Angriffe nach 

Nordwesten über Straße Nordhorn - Lingen. 

Starker feindl. Druck auf Weserfront, Vorstoß 

in Richtung Nienburg. 4 Weserbrückenköpfe des 

Feindes (beiderseits Stolzenau, hart südlich 

Minden, in und südl. Hameln). Im letztgenannten 

Brückenkopf starke Kräfte ostwärts der Weser. 

2) H.Gr. B: 

Von allen Seiten Anrennen des Gegners, um 

H.Gr. räumlich weiter zusammenzudrücken. 

3) Raum Mühlhausen - Langensalza kein weiteres 

Feindvordringen. Konzentrischer Angriff auf 

Eisenach, eigene Kräfte südlich Straße Eisenach 

Gotha zurückgedrückt. Feind steht SW Erfurt. 

Suhl und Zella-Mehlis in Feindeshand. 

4) S-j-arke feindl. Angriffe im Spessart mit tiefen 

Einbrüchen nach Osten. Lage Würzburg und 

Ochsenfurt verschärft, Stoß bis Markbreit. 

Raum Heilbronn feindl. Bereitstellungen. Rege 

franz. Tätigkeit aus Raum Bruchsal nach Süden 

auf Pforzheim. Angriff S und SO Karlsruhe 

abgewiesen." 

b) Nach Zustimmung des Ob.d.LI. hat MOK Ost 

dife Befehle für Bereitschaft von Kriegs- und 

Haidelsschiffen auf Reede wegen der Brennstoff- 

iage aufgehoben und die Kampfgruppenführer mit 

der Anordnung der jeweiligen Bereitschaft nach 

p-4-45 

Tag 

TThrzeit 

Ort 
Wetter 

IV) All.gemeines: 

a) Die Unterrichtung des CXn über die 7fastlage 

lattet: 

Vorkommnisse 52 

"i S.Gr. H; 

Segen Ostfront Holland auSer Panzervorstoß von 

Uordiiorn nach Eordwesten bis Obevorden nur 

geringe f eindl. Tätigkeit. Lingen dtirch eigene 

Kräfte wieder genommen. Eigene Angriffe nach 

Nordv(esten über Straße Uordhom - lingen. 

Starker feindl. Druck auf Weserfront, Vorstoß 

in Richtung ITienburg. 4 Weserbrückenköpfe des 

Feindes (beiderseits Stolzenau, hart südlich 

Ilinden, in und südl. Hameln). Im le tztgenannten 

Brückenkopf starke Kräfte ostwärts der Weser. 

2) H.Gr. B: 

Von allen Seiten Anrennen des Gegners, um 

H.Gr. räumlich weiter zusammenzudrücken. 

3) Raum liühlhausen - Langensalza kein weiteres 

Feindvordringen. Konzentrischer Angriff auf 

Eisenach, eigene Kräfte südlich Straße Eisenach 

Gotha zurückgedrückt. Feind steht SW Erfurt. 

Suhl und Zella-Mehlis in Feindeshand. 

4) Starke feindl. Angriffe im Spessart mit tiefen 

Einbrüchen nach Osten. Lage Würzburg und 

Ochsenfurt verschärft, Stoß bis Markbreit. 

Raum Heilbronn feindl. Bereitstellungen. Rege 

franz. Tätigkeit aus Raum Bruchsal nach Süden 

auf Pforzheim. Angriff S und SO Karlsruhe 

abgewiesen." 

di 

b) Kach Zustimmung des Ob.d.LI. hat MOK Ost 

Befehle für Bereitschaft von Kriegs- und 

Haidelsschiffen auf Reede wegen der Brennstoff- 

la ;e aufgehoben und die Kampfgruppenführer mit 

der Anordnung der jeweiligen Bereitschaft nach 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

6.4.45 la^e unter gröStnöglielier Brennstoffersparnis Beauf- 

tragt | 

Einen gleichen Vorschlag hatte das Plottenkonman- 

do bereits am 4/4. gemacht; es erhält darauf folgende 
Antwort von Ski: 

Ob.d.N. hat Aufhebung befohlener kurzfristiger 

Bereiischaft auf Reede liegender Schiffe, Zerstörer 

und T-Boote wegen verschärfter Brennstoffläge zuge- 

stimnr;. Flotte erläßt weitere Befehle unter Berück- 

sichtigung mit l/Skl I op 6169/45 Gkdos. vom 15ö. 

erteilter Weisung und meldet getroffene läaßnahmen.11 

c) |ln Interesse schneller Herstellung der Kriegs- 

bereitschaft von "Scheer" hat das Flottenkomnando 

RUckkommandierung der Anfang Februar abgegebenen 

Kadetten vorgeschlagen, weil hierdurch die personelle 

Kriegsbereitschaft des Schiffes ca. 4 Wochen früher 

hergestellt werden kann. 
I 
Diesen Vorschlag hat der Ob.d.K. erneut aoge- 

lehntj weil er Sammeln von zahlreichen Fähnricbei 

(die Kadetten wurden inzwischen befördert) in Blann- 

schaftsStellungen an Bord für disziplinär ungesund 

hält,lund damit späteres KB-Werden von "Scheer" 

bewußt in Kauf genommen, 
j 

d) jSrgänzend zu seinen Befehlen für Hafenzer- 

störungen hat der Ob.d.Ii. folgendes sngeordnet: 
1 
‘fSs ist darauf zu achten, daß durch Anbringen, 

bzw. Einbau von Sprengstoff an den für Zerstörung 

vorgesehenen Objekten (Kräne, Verladeeinriohtungen, 

Kaimauern, Brücken) diese durch Feindeinwirkung nicht 

vorzeitig und unbeabsichtigt zerstört werden. 

erst 

m diese Gebühr auszuschließen, ist Sprengstoff 

o spät wie möglich an den zur Sprengung 

vorgesehenen Stellen (in vorbereitete Halterungen, 

Kammern, Brunen) anzubringen und bis zu diesem Zeit- 

punkt möglichst aufgelockert, abgesetzt von den zu 

fr 
Tag 

Uhrzeit 
Orfc 

Wetter 
Vorkommnisse 

6.4.45 la^e unter gröStnöglicher Brennstofferspamis 'beauf- 

tragt 

Einen gleichen Vorscnlag hatte das Plottehkonnan 

do bereits am 4/4. gemacht; es erhält darauf folgende 
Antwort von Ski: 

Ob.d.K. hat Aufhebung befohlener kurzfristiger 

Bereitschaft auf Reede liegender Schiffe, Zerstörer 

und ij-Boote wegen verschärfter Brennstofflage zuge- 

stimm-;. Flotte erläßt weitere Befehle unter Berück- 

siohtrgung mit l/Skl I op 6169/45 G-kdos. vom 15O* 

erteilter ’iTeisung und neidet getroffene liaßnahnen." 

c) Im Interesse schneller Herstellung der Kriegs- 

bereitschaft von "Soheer" hat das Flottenkomnando 

Ruckkommandierung der Anfang Februar abgegebenen 

Kadetten vorgeschlagen, weil hierdurch die personelle 

Kriegsbereitschaft des Schiffes ca. 4 77ochen früher 

herg; eilt werden kann. 

iiesen Vorschi: et der Ob.d.M. erneut abje- 

lehntj weil er Sammeln von zahlreichen Fähnricbei 

(die Kadetten wurden inzwischen befördert) in Mann- 

schaftsstellungen an Bord für disziplinär ungesund 

hält, 11X01 damit späteres Z3-7ferden von "Scheer" 

bewuß| in Kauf genommen. 

d)jErgänzend zu seinen Befehlen für Hafenzer- 

störurgen hat der Ob.d.Ii. folgendes angeordnet: 

"Es ist darauf zu achten, daß durch Anbringen, 

bzn. Einbau von Sprengstoff an den für Zerstörung 

vorgesehenen Objekten (Kräne, Verladeeir.richtungen, 

Kaimauern, Brücken) diese durch Feindeinwirkung nicht 

vorzeitig und unbeabsichtigt zerstört werden. 

TJ 

erst 

Jm diese Ggfahr auszuschließen, ist Sprengstoff 

o spät wie möglich an den zur Sprengung 

vorge: ebenen Stellen (in vorbereitete Halterungen, 

Kammern, Brunen) anzubringen und bis zu diesem Zeit- 

punkt möglichst aufgelockert, abgesetzt von den zu 



?6 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

53 

sprengenden Objekten, so zu lagern, daß Anbringen 

bei Qeiarir der Feindbesetzung kurzfristig, auch 

unter Feindein-,virkung, erfolgen kann, Zeitpunkt 

miß ertlicher, für Durchführung Zerstörungsnaß- 

nahnen verantwortlicher Offizier je nach Lage be- 

ätimzen." 

Ubootskriegführung. 

U 315 neidet, daß es vor handsend einen Dampfer 

von i: .000 B?.T versenicte und nach einen 2er-Fächer 

2 Treffer gehört hat. 

U 4-85 hat Befehl erhalten, Ba Pallice zur 

Ergänzung der Vorräte anzulaüfen. 

In llordneer hat U 711 nachträglich geneidet, 

daß am 22/5. ein bewaffneter Fischdampfer an der 

Murmanäjllfr-Eüste nach einwandfreier Beobachtung mit 

Torpedo getroffen wurde. 

Das in ßsleitdienst an der Südwestküste Horwegens 

eingesetzte U 1163 erhielt um 2248 Uhr Befehl, auf 

3 große Feindeinheiten in AE 3128 mit Kurs Süd, 

Fahrt 18 sn zu operieren. Da keine Feindberührung 

eintrat, erhielt das Boot später Befehl, die Suche 

abzubrechen. 

Za beziehen vom Yordmcldajer der Krleg^marlno ST. J. Aaarastln.Jn Olflckstadt. BQfl ^rwvrA Zu beziehen vom vordmcldajor der BJiegrsmarmo « 00. Aaallelenm«3la«er5 Wiüielmahaven/Kllel/Gotenhafen1 Din A 3 
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Ort 
Wetter 
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genden Objekten, so zu lagern, daß Anbrir.gen 

bei Qeiahr der Feindbesetzung kirrzfristig 

unt 

muß ci: 

rahnen verantwortlicher Offizier je nach Lage be- 

Btima 

Feindein-,virkung, erfolgen kann, Zeitpunkt 

-tlicher, für Durchfüiirung Zerstörungsnaß- 

Uboo t skriegführung . 

0 315 meldet, daß es vor Iiandsend einen Dampfer 

von c.000 BRS versenkte und nach einen 2er-Fächer 

2 Treffer gehört hat. 

U 485 hat Befehl erhalten, Da Pallice zur 

Ergärzung der Vorräte anzulaüfen. 

In Hordneer hat U 711 nachträglich geneidet, 

daß am 22/3. ein bev/affneter Fischdanpfer an der 

rlurmsnjyfii'i-Eüste nach einwandfreier Beobachtung mit 

Torpedo getroffen wurde. 

Das in Osleitdienst an der Südwestküste Uorv/egens 

eingesetzte U 1163 erhielt um 2248 Uhr Befehl, auf 

3 grc 

Fahrt 

eintr 

abzuhrechen. 

ße Feindeinheiten in AS 3128 mit Kurs Süd, 

18 sn zu operieren. Da keine Feindberührung 

at, erhielt das Boot später Befehl, die Suche 

fnorA Za bariahon vam VordracklaK« fler Kriegsmarine J. J. Anglist In _la__GlQck3tadt. 
« ,30, jLaalieXerangsIager {~WilbeimghftTen / Kiel / GoUnbaTeq 

Din A 3 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Y orkommnisse 

6.4 .45 luftkriegführung . 

Irl d er vergangenen Ilacht blieb derbeiderseitige 

ünsatä gering} eigene Plugzeuge waren zu Angriff im 

Raum Diepholz angesetzt. 

Ai 

deutso 

haben. 

führte 

Bahnhol 

angegr 

Ir 

heute t 

Jabos i 

Verkehr 

Ar 

einsät 

die du: 

Tage flogen 950 amerik. Bomber nach Mittel- 

'iland ein, von denen 500 Leipzig angegriffen 

Die Schäden sind schwer. 300 weitere Plugzeuge 

einen Angriff auf Halle mit dem Schwerpunkt 

und Südteil der Stadt. Außerdem wurde Sera 

iffen. 

Italien nahm die feindliche Lufttätigkeit 

eträchtlich zu} sie umfaßte 1100 Jäger und 

owie 600 Kampfflugzeuge, die hauptsächlich 

sanlagen in Norditalien angriffen. 

der Ostfront standen 45 eigenen ca. 640 Peind- 

e gegenüber; Breslau erhielt 75 ts llunition, 

rjch 83 Plugzeuge überflogen wurde. 

LI; 

reiche 

"1) Let 

Kot 

hat 

sc 

gla 

L. 

Zie 

was 

Lage Os'tasien. 

r.Att. Tokio hat am 31/3. folgende aufsehluß- 

tfeldung über die Lage Japans gefunkt: 

zte Luftangriffe auf Tokio, Nagoya und Osaka - 

e-0ebiet haben unerwartet große Auswirkung ge- 

t, ungeheure Werte vernichtet, Produktion 

hlagartig erheblich vermindert. Japan. Marine 

ubt, daß in Erkenntnis dieser La.ge Peird von 

ung auf Mutterland absieht in der Annahme, sein 

L aus der Luft allein erreichen zu können, 

japseitig als durchaus möglich erachtet wird. 

■an i 

Tag 

Ulirzeiti 

Ort 

Wetter 
V orkonmmlBse 

6.4- .45 Iiuftkriegfiihrung 

Ii 

Eins ati 

Raun D: 

Ar 

deutsc 

haben. 

führte 

Bahnhoi 

angegr 

Ii 

heute t 

Jabos : 

Verhehl 

Ar 

einsäts 

die du: 

der vergangenen ITacht blieb derbeiderseitige 

gering} eigene Plugzeuge waren zu Angriff im 

epholz angesetzt. 

Sage flogen 950 anerik. Bomber nach Mittel- 

ijj.and ein, von denen 500 Leipzig angegriffen 

Die Schäden sind schwer. 300 weitere Plugzeuge 

einen Angriff auf Halle mit den Schwerpunkt 

und Südteil der Stadt. Außerdem wurde Gera 

4ffen. 

Italien nahm die feindliche Lufttätigkeit 

eträchtlich zu; sie umfaßte 1100 Jäger und 

owie 600 Kampfflugzeuge, die hauptsächlich 

sanlagen in Norditalien angriffen. 

der Ostfront standen 45 eigenen ca. 640 Peind- 

e gegenüber; Breslau erhielt 75 ts üunition, 

4ck 83 Plugzeuge überflogen wurde. 

U, 

reiche 

"1) Lei 

Kot 

hat 

sc 

gle 

L: 

Zie 

was 

Lage Os'tasien. 

r.Att. Tokio hat am 31/5. folgende aufschluß- 

leldung über die Lage Japans gefunkt: 

zte Luftangriffe auf Tokio, Kagoya und Osaka - 

e-Gebiet haben unerwartet große Auswirkung ge- 

t, ungeheure Tferte vernichtet, ^Produktion 

blagartig erheblich vermindert. Japan. Marine 

abt, daß in Erkenntnis dieser Lage Peind von 

ung auf Mutterland absieht in der Annahme, sein 

L aus der Luft allein erreichen zu können, 

japseitig als durchaus möglich erachtet wird. 

an 1 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 54 

5.4.45 2) Jap in. Kar ine, die bei letztem Task-Jorce-Angriff 

auf Kyushu nur Teil ihrer Luftstreitkräfte heran- 

zog, ist entschlossen, bei nächster Gelegenheit 

vermutlich schon bei Okinawa Landung zusammen mit 

c gesamte Luftmacht zu entscheidendem Schlage 

susetzen. Bemerkenswerterweise ausführte der 

dies übermittelnde Asto, daß Zuversicht in 

Ingen Aktion bei Großteil sehr geteilt sei. 

Hee 

ein 

mir 

Gel 

3) Seht viele jap. Seeoffiziere sind der Auffassung, 

daß allein eine möglichst enge Bindung an Rußland 

i geeignet sei, dem an sich praktisch schon 

Lorenen Krieg eine günstigere Wendung zu geben, 

sind offensichtlich bereit, hierfür die ge- 

ver 

Sie 

samten Pestlandinteressen mit Ausnahme Korea zu 

opfern, und würden eine Kabinettsänderung mit 

Lirota als Außenminister und Matsuoka als Bot- 

schafter in Moskau, die beide als Vertreter einer 

derartigen Politik gelten, begrüßen, sind sich 

aber auch klar darüber, daß japan. Armee wohl 

kaun hierfür gewonnen werden kann." 

CheC Ski. 

Tag 

uarzeit 

6«4 •A3. 

Ort 
Wetter 

V orkommmsse 54 

2) Jap 

auf 

zog 

m. L'arlue, die bei letztem Task-Jorce-Angriff 

Kyushu nur Teil ihrer luftstreitkräfte heran- 

ist entschlossen, bei nächster Gelegenheit 

vermutlich schon bei Okinawa Landung zusammen mit 

Hee 

ein 

mir 

Gel 

c gssamte Luftmacht zu entscheidendem Schlage 

äusetzen. Bemerkenswerterweise aasführte der 

dies übermittelnde Aste, daß Zuversicht in 

Ingen Aktion bei Großteil sehr geteilt sei. 

3) Seh r viele jap. Seeoffiziere sind der Auffassung, 

daß; allein eine möglichst enge Bindung an Bußland 
I 

noch geeignet sei, dem EUI sich praktisch schon 

verlorenen Krieg eine günstigere Wendung zu geben. 

Sie sind offensichtlich bereit, hierfür die ge- 

samten Pestlandinteressen mit Ausnehme Korea zu 

opfern, und würden eine Kabinettsänderung mit 

Tirota als Außenminister und Matsuoka als Bot- 

schafter in Moskau, die beide als Vertreter einer 

derartigen Politik gelten, begrüßen, sind sich 

aber auch klar darüber, daß Japan. Armee wohl 

kaum hierfür gewonnen werden kann." 

Che f Ski. 
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Tag 
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Ort 
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7.4.45. 

I.) Bei Yt 

a) Au:' 

Gec 

sc 

b) no: 
Os 

be 

II.) I a /l.Skl.: 

lagebespreciiung bei Chef/Skl. ICJO bnr. 

rtras '.V es traun: 

Texel ist ein Aufstand des dort liegenden 
rgier-Bataillons ausgebrochen, dessen Bieder- 

Hlagung in Gange ist. 

Kord hat gemeldet, da3 von 60.000 im Bereich 

friesland verfügbaren Marine-Soldaten 42.000 

•Aaffnet nerdaa können. 

a) HO:: Ost hat beantragt, auf den seinerzeit gegebenen 

Be ehl für kurzfristige liaschinenbereitschaft auf 

Heiden wegen der Brennstofflage zu verzichten. 

Der Cb .d. hat sein Einverständnis hiermit er- 

klärt, so daß entsprechender Befehl ergangen ist 

und damit der alte Zustand wieder hergestellt wird, 

daji für die Bereitschaft des Schiffes der Homman- 

dait verantwortlich ist. 

b) Dal Elottenkonmando will den seinerzeit erteilten 

Be 

we 

if alle Werften ausdehnen. 

Die Frage muß durch Adn. Qu eingehend 

geprüft werden, insbesondere in der Richtung, 

e .che Auswirkungen sich auf die Dauer der Werft- 

li 

Re 

2 

ehl, daß Schiffe in den feindbedrohter. Ost- 

ften 72 Stunden-Bereitschaft erhalten sollen, 

:geZeiten ergeben. 

Außerdem hat die Flotte beantragt, die 

saratur von Schiffen einzustellen, die länger als 

ilonate dafür gebrauchen. 

Boo Za bazlobon vom Vordmcjdazer der B^rlpjjmarlno J. J. Atunistln.Ju_Q]Ockstadt. 
. 00. Auslieterun^skiger; WübelicjhaYea / Kiel / GoUnbatea' Din A 3 
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7.4.-t;. 

I.) :?qi Yc 

a) Au:' 

Gec 

sc 

b) L:O: 

Cs 

be 

II.) I a /: 

Lagebesprechung bei Chef/Ski. 1C30 hi 

riras V/esträum: 

Texel ist ein Aufstand des dort liegenden 
rgier-Bataillons ausgetirochen, dessen Hieder- 

Hlagung im Gange ist. 

Nord hat gemeldet, dal von 60.000 im Bereich 

friesland verfügbaren marine-Soldaten 4-2.CGC 

•Xaffnet -nerdao können. 

.Ski. 

a) t;o:: Ost hat beantragt, auf den seinerzeit gegebenen 

Befehl für kurzfristige maschinenbereitschaft auf 

Reeden viegen der Brennstofflage zu verzichten. 

De:: Cb.d.:,.. hat sein Einverständnis hiermit er- 

klärt, so daß entsprechender Befehl ergangen ist 

una damit der alte Zustand wieder hergestellt wird, 

daß für die Bereitschaft des Schiffes der Komnan- 

it verantwortlich ist. 024 

b) Da 

Be 

we 

au: 

; i'lottenkommando will den seinerzeit erteilten 

ehl, daß Schiffe in den feindbedrohter. Ost- 

ften 72 Stunden-Bereitschaft erhalten sollen, 
’ alle iVerften ausdehnen. 

Die Frage muß durch Adn. Qu eingehend 

rüft werden, insbesondere in der Richtung, 

we-che Auswirkungen sich auf die Dauer der Tferft- 

li^gezeiten ergeben. 

Außerdem hat die Flotte beantragt, die 

Reparatur von Schiffen einzustellen, die länger als 
2 lonate dafür gebrauchen. 

ge 

Boa Za bazlsban vom VordrDcUdjer der Krlpyrmarlco J. J. AtnmstLn Jn__G10ckatadt. 
• 00. \uvU^ AoaUeltnihsslageri WUbelmjhaTea/ KJel / Gotonbaica' Din A 3 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Y orkommnisse 

7.4.45 III.) 

IV.) 

V.) 

Aar ■ -^u: 

Dis Frage der 15-ou-riunition für Zerstörer 

t mit eilen Mitteln vor&ngetrie'oen worden und 

ist alles geschehen, was möglich ist, um Ir- 

tz für die gesperrte ilunitionsart zu beschaffen 

e HaSnahmen sind aber gehemmt dadurch, daE 

Iver nunmehr ein SngpaS geworden ist. 

Chef 5/3kl.: 

Die Funloneßscaule und der I’unkmeEversuchs- 

uij.d -lehrtrupp in St.Peter sollte vom landeinsatz 

sgenommen werden, weil dort wichtige Aufgaben 

fi|r die Seestreitkräfte und besonders die Uboots- 

ffe zu lösen sind. 1:02 Kord hat dies an Hand 

df}r Lage mit dem Hinweis abgelehnt, daß sich im 

bereich i.'Crl Hord "niemand dem Kampfeinsatz ent- 

ziehen könne". Inzwischen hat Führungsstab Kord- 

kijlste von sich aus'auf die Schule zuräckgegriffen. 

Chef 5/ckl. hält ganz besonders den Schutz 

d4s FunloneGversuchs- und lehrtrupps für unbe- 

dingt erforderlich, weil er laufend für die Front 

gebraucht wird. 

Chef Ski. ordnet entsprechende HaGnahmen an. 

H e e r e s 1 

Y7estf ront: 
Auf der Insel lexel meuterte das dort liegen 

dd Georgierbatl. mit Unterstützung der Bevölkerung 

Hsrine-Artl. und Landungskräfte wurden zur Bekämp- 

ft, ng angesetzt. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommniase 

7.4.45 in.) 

lia Prags der IS-ou-I-'unition für Zerstörer 

mit eilen Ilitteln vorange trie'oen worden und 

ist alles geschehen, was ccglich ist, un Ir- 

z für die gesperrte Munitionsart zu teschaffer 

e UaSnshaien sind aber gehennt dadurch, daß 
!dlver nunmehr ein EngpaS ge .vorder, ist. 

IV.) 

V.) 

Chef 5/3kl.: 

Die FujäSmeßschule und der PunkmeSversuchs- 

U2}.d -lehrtrupp in St.Peter sollte vom Landeinsatz 

sgenonimen werden, weil dort wichtige Aufgaben 

fijr die Seestreitkrafte und besonders die Uboots- 

ffe zu lösen sind. LIOK Kord hat dies an Hand 

d<)r Lage mit dem Hinweis abgelehnt, daß sich im 

.erreich HCrl Hord "niemand dem Kampfeinsatz ent- 

ziehen könne" . Inzwischen hat Pührungsstab iford- 

kij.3te von sich aus'auf die Schule zurackgegriffer. 

Chef 5/Skl. hält ganz besonders den Schutz 

d4s Fun’cmeSversuchs- und lehrtrupps für unbe- 

d4ngt erforderlich, weil er laufend für die Front 

gdbraucht wird. 

Chef Ski. ordnet entsprechende ilal-nahcen an. 

H e e r e s 1 

VTestf ront: 
Auf der Insel lexel meuterte das dort liegen 

d4 Georgierbatl. mit Unterstützung der Eevölkerun, 

IIIE rine-Artl. und Landungskräfte wurden zur Beaämp- 

fing angesetzt. 
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Tag 
ülirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 56 

7.4.45 Anhai'tlsr.de Känpfe in Brückenkopf Zutphen. Über Kord- 

horn, Coevorden schiebi; sich der Beind sn den Kooge- 

veensqhen Kanal heran. 

Zwischen 2ns und Weser schlieSt der Gegner auf. 

An der Weser bildete der Feind Brückenköpfe 

en’ourg, LIinden und Hameln. Von dort stoßen 

feindliche Panzerkräfte auf das Beinetal -vor. 

der Yv'eser .ging Bad Pyrmont und Hohengeisnar 

en. Von Kassel aus erreichte der Feind Hann. 

bei Ki 

starke 

Westl 

verlo 

I.tünder 

Im Kampf um das Industriegebiet wurden die eigenen 

Stellungen im wesentlichen gegen schwere Angriffe 

gehalten. Brennpunkte der Kämpfe waren Lünen, Haum 

nördl. Dortmund, sowie im Sauerland die Gegend westl. 

'.vinteijberg. 

In Shüringen halten die wechselvollen Kämpfe an. 

Gotha ging erneut verloren. 

In der Rhön nahm der Feind Gersfeld und stieß 

bis Hcjmmelburg vor. 

Am Kain trat der Feind aus würzburg, in dessen 

Hordt«il noch gekämpft wird, zum Durchbruch Richtung 

Schweinfurt und Kitzingen an und durchbrach unsere 

schwaqhen Sicherungen. 

Zwischen Kain und IJeckar örtliche Kämpfe an der 

Jagst bei Berlichingen, Jagstfeld und Köckmühl. In 

Eeilbionn konnte der Gegner seinen Brückenkopf erwei- 

bei Ei 

verlus 

Bei Di 

und ft 

Zwischen Keckar und Rhein durchbrach der Feind 

etten unsere Sicherungslinie in beiderseitigen 

treichen Kämpfen. 25 Panzer wurden abgeschossen, 

rlach und Ettlingen verstärkte sich der Feind 

hrte Vorstöße gegen die Schwarzwald-Ranüstellung. 

Italien: 

desgle 

sowie 

stand« 

In den Westalpen dauern die Kämpfe am K.Cenis an, 

ichen an der Südfront am ligurischen Küsterräschui' 

am Rheno- und Comachio-See. Neu aufgebaute Wid'"”- 

linien wurden gegen a.lle Feindangriffe gehalten. 

Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 56 

7.4.45 AnhaXtjsr.de Kämpfe im Brückenkopf Zutphen. Über Eord- 

horn, Coevorden schiebt sich der Beind sn den Kooge- 

veensqher. Kanal heran. 

Zwischen Bns und Weser schlieSt der Gegner auf. 

An der Weser bildete der Feind Brückenköpfe 

enburg, Kinden und Hameln. Von dort stoßen 

feindliche Panzerkräfte auf das lemetal 'vor. 

der Weser .ging Bad Pyrmont und Hohengeisnar 

en. Von Kassel aus erreichte der Feind Hann. 

bei Ei 

starke 

Westl 

vei-lo 

Künder 

Im Kampf um das Industriegebiet wurden die eigenen 

Stellringen im wesentlichen gegen schwere Angriffe 

gehalten. Brennpunkte der Kämpfe waren Lünen, 3aum 

nördl. Dortmund, sowie im Sauerland die Gegend westl. 

Winteijberg. 

In Thüringen halten die wechselvollen Kämpfe an. 

Gotha ging erneut verloren. 

In der Shön nahm der Feind Gersfeld und stieß 

bis Kdmmelburg vor. 

Am Kain trat der Feind aus Würzburg, in dessen 

ITordte il noch gekämpft wird, zum Durchbruch Richtung 

Sohweinfurt und Kitzingen an und durchbrach unsere 

schwaqhen Sicherungen. 

Zwischen Kain und Eeckar ertliche Kämpfe an der 

Jagst bei Berliohingen, Jagstfeld und Köckmühl. In 

Eeilbijonn konnte der Gegner seinen Brückenkopf erwei- 

Zwischen Eeckar und Rhein durchbrach der Feind 

bei Bijetten unsere Sicherungslinie in beiderseitigen 

verlustreichen Kämpfen. 25 Panzer wurden abgeschossen. 

Bei Dirlaoh und Ettlingen verstärkte sich der Feind 

und fqhrte Vorstöße gegen die Schwarzwald-Randstellung. 

Italien: 

In den Westalpen dauern die Kämpfe am K.Cenis an, 

desgleichen an der SUdfront am ligurischen Küsteräschni' 

sowie am Rheno- und Comachio-See. Neu aufgebaute Wid'""- 

standeiinien wurden gegen alle Feindangriffe gehalten. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommmsso 

7.4.45 Balkan: 

Verschärfung der läge in Hordv/estdalnatien 

infolgfe allmählicher Auflösung der-kroatischen Ver- 

bände . 

Ostfront: 

Während sich im Raum osfcv.Graz die Lage festigte, nahmen 

die Kämpfe um Wien einen ungünstigen Verlauf. Eie 

Vorort? Mödling und Simmering gingen verloren. Auch 

in Richtung St.Pölten drangen die Sowjets weiter vor 

Eie March erreichte der Feind in breiter 

Front und bildete nördl. der Eonau kleine Brückenköpfe 

Zwischen March und Waag drückt der Gegner 

auf die weisen Karpathen vor. 

In der Slowakei setzen sich unsere Verbände 

weiter nach Westen ab und räumten das '•'ebiet von 

Rosenberg. 

Zwischen den Beskiden und der Ostsee kam es 

die Festung Breslau zu größeren Kampfhandlun- 

gen. Bir feindliche Aufmarsch an der Oder geht in 

größtem Umfang weiter. 

^egen den Banziger Werder setzte der Feind 

seine starken Angriffe gegen die Y/estfront fort, die 

im wesentlichen abgewehrt v/urden. 

| Ber Kampf um die Festung Königsberg und im 

Samland ist zu voller Stärke entbrannt. Ber Schwer- 

punkt der Angriffe liegt an der Südwest- und Nord- 

westfront, um durch zsngenartigen Vorstoß auf den 

Pregeljund die Festlandverbindung der Festung mit 

Samland diese zunächst abzuschneiden. Ber Burchbruch 

konnte 

verlor« 

wieder^ 

in schweren Kämpfen verhindert werden. Einige 

ngegangene Ortschaften wurden im Gegenangriff 

enommen. 

In Kurland keine Kampfhandlungen von Bedeu- 

tung. 

lag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnis so 

7.4.45 

infolg 

■bände. 

Pnlkan: 

Verschärfung der läge in llordwestdalnaiier. 

allmählicher Auflösung der kroatischen Ver- 

Ostfront: 

Während sich im Raum osfcv.Graz die läge festigte, nahmei. 

die Kämpfe um Wien einen ungünstigen Verlauf. Die 

Vorort? liödlirg und Simmering gingen verloren. Auch 

in Richtung St.Pölten drangen die Sowjets weiter vor. 

Die liarch erreichte der Peind in breiter 

Pront iknd bildete nördl. der lonau kleine Brückenköpfe 

Zwischen Uarch und V.'aag drückt der Gegner 

auf di£ weißen Karpathen vor. 

In der Slowakei setzen sich unsere Verbände 

weiter nach Westen ab und räumten das ^ebiet von 

Rosenberg. 

Zwischen den Beskiden und der Ostsee kam es 

nur um die Festung Breslau zu größeren Kampfhandlun- 

gen. Der feindliche Aufmarsch an der Oder geht in 

größtem umfang weiter. 

| Gegen den Danziger Yferder setzte der Peind 

seine starken Angriffe gegen die Y/estfront fort, die 

im wesentlichen abgewehrt wurden. 

! Der Kampf um die Festung Königsberg und im 

Samland ist zu voller Stärke entbrannt. Der Schwer- 

punkt der Angriffe liegt an der Südwest- und Nord- 

westfront, um durch zengenartigen Vorstoß auf den 

Pregel und die Pestlandverbindung der Festung mit 

Samland diese zunächst abzuschneiden. Der Durchbruch 

konnte 

verlöre 

wieder^ 

tung. 

in schweren Kämpfen verhindert werden. Einige 

ngegangene Ortschaften wurden im Gegenangriff 

enommen. 

In Kurland keine Kampfhandlungen von Bedeu- 
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Ort 
Wetter 
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.4^45 Besonderes 

X.) Betrifft: Ostraum. 

(24) 

a) Na 

dr.ngend die Belassung der Kampfgruppe in der 

Dai 

b) 

c) Da 

We 

Ge 

en 

"G 

:h Meldung des Adm. östl.Ostsee hat A.O.K.4 

ziger Bucht zur artilleristisöhen Unterstützung 

angesichts heute aigelaufenen feindl. Großangriffs 

we ätlioh Königsberg erbeten. Die Kampfgruppe sollte 

hellte um 1800 Uhr in der Swinemünder Bucht verlegen. 

Nachdem der Ob.d.M. seine Zustimmung zu 

difeser beabsichtigten Verlegung ausgesprochen hat- 

te, hat Ob.MOK Ost diesem Antrag des A.O.K. 4 

nicht stattgegebenj Unterstützung des Heeres muß 

dufch andere Mittel erfolgen. 

Am 2.4, hat sich KOK Ost de*t Flottenchef iis 
Be fehlshaberjjf der Kampfgruppe Flotte unmittelbar 

bersteilt und ihn für Aufgaben, im Raum Swinemünde 

au? enge Zusammenarbeit mit Adm.westl.Ostsee ange- 

sen. 

OKW hat auf einen Antrag zur Erteilung von 

irmachtbefugnissen an -den. stellv.kommandierenden 

ieral II.A.K. für den Ausbau der Ostseeküste 

bschieden: 

»maß Bührerweisung 40 haben die für Vorbereitung 

uni Durchführung der Verteidigung der Küsten be- 

stimmten Befehlshaber des Heeres im Rahmen dieser 

Aufgaben Befehlsbefugnisse gegenüber den Kdo-Behör- 

de.i der Y/ehrmachtteile, den eingesetzten zivilen 

Diinststellen sowie gegenüber den in ihrem Bereich 

befindlichen Verbänden und Gliederungen außerhalb 

de: Yfehrmacht. - 

Da :über hinaus haben die Kdt. der Verteidigungs- 

bep'eiche Saßnitz und Rostock-Uarnemünde Befugnisse 

geh. Dienstanweisung für Festungskdt., die mit 

B. 38. (neu) Za b«zl«h«n vom VordnckU«« der Kriejgmarlne J. J. Aturnstln ln GUldat&dft. 
Wllhdirmhavoa / Kiel / GoUmhafcn1 Din A S 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 57 

7.4;45 Bes ende res 

I.) Betrifft: Ostraum. 

(24) 

a) Ka ;h.Meldung des Adm. östl.Ostsee hat A.O.K.4 

dr.ngend die Belassung der Kampfgruppe in der 

Bai 

b) 

o) 

W3£ 

Ba 

We 

Ge 

en 

"G 

ziger Bucht zur artilleristischen Unterstützung 

an ;esichts heute aigelaufenen feindl. Großangriffs 

weitlich Königsberg erbeten. Bie Kampfgruppe sollte 

heute um 1800 Uhr in der Swinemünder Bucht verlegen. 

Nachdem der Ob.d.M. seine Zustimmung zu 

difeser beabsichtigten Verlegung ausgesprochen hat- 

te, hat Ob.MOK Ost diesem Antrag des A.O.K. 4 
nicht stattgegebenj Unterstützung des Heeres muß 

dupch andere Mittel erfolgen. 

Am 2.4. hat sich KOK Ost deM. Flottenchef ais 
Be tehlshaber# der Kampfgruppe Flotte unmittelbar 

unterstellt und ihn für Aufgaben, im Raum Swinemünde 

auf enge Zusammenarbeit mit Adm.westl.Ostsee ange- 
sen. 

OKU hat auf einen Antrag zur Erteilung von 

irmachtbefugnissen an -den. stellv.kommandierenden 

ieral II.A.K. für den Ausbau der Ostseeküste 
tschieien: 

imäß Führerweisung 40 haben die für Vorbereitung 

unL Burchführung der Verteidigung der Küsten be- 

st Lmmten Befehlshaber des Heeres im Rahmen dieser 

Aufgaben Befehlsbefugnisse gegenüber den Kdo-Behör- 

de i der Y/ehrmachtteile, den eingesetzten zivilen 

Bi inststellen sowie gegenüber den in ihrem Bereich 

befindlichen Verbänden und Gliederungen außerhalb 

de 2 Yfehrmacht. - 

Ba2über hinaus haben die Kdt. der Verteidigungs- 

be reiche Saßnitz und Rostock-7arnemLn.de Befugnisse 

ge:i. Bienstanweisung für Festungskdt., die mit 

Büß fnonN Za b*xlih«a ram yorfr*ciI*ff«r der Kriegsmarine J..J, AturoatlnJaJJQcVgtMi, • öO. AoaliaCeronciUyci WütiehnabaTro / KUcI / OoUphafenr Dia A 3 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

7 • 4 ■ 4i>. lKH/( o: 
U. 
ii 

übe 

Aul ä 

oo: 

Oste: 

daß 

in 

tei 

mac 

nis 

hat 

'Genst.d.H./Op.Abt./liDS Bef. Nr. 2214/45 geh. v. 

2.45 verteilt wurde (B, I)der stellv.Komm.Gen. 

i.K. kann sich dieser Wehrmachtbefugnisse als 

rgeordnete Dienststelle bedienen. - 

rdem wurde mit OKW/toSt Qu 2 (röm. 2) Nr. 

1338/45 gKdos v. 12.2.45 (Befehlsgliederung im 

n des Reichsgebietes) Ziff. IV, 2 festgelegt, 

der Befehlshaber im Wehrkr. II gegenüber den 

seinem Befehlsbereich untergebrachten Truppen- 

len, Dienststellen und Einrichtungen der Vehr- 

itteile und der Waffen-SS die Wehrmachtbefug- 

se eines obersten Territorial-Befehlshabers 

II.) Betrifft: Nordraunw 

a) MOE] Norwegen hat zusammenfassenden Bericht über 

das Gefecht nördlich Dister in der Nacht zum 4.4. 

yorhelegt, bei dessen Durchführung wieder verschie- 

den 3 'Dehler aufgetreten sind. Insbesondere hat die 

Untsrrichtung des in See stehenden Geleits durch 

Punfcspruch viel zu lange gedauert, so daß nunmehr 

ordnet worden ist, daß die erste Warnung in 

uift durch einen offenen F„T. zu erfolgen hat. 

ier umstrittenen Frage des Einsatzes von MS- 

?lu;zeugen im Cslofjord hat OKL/Führstb. den Gene- 

ral der Luftwaffe in Norwegen folgendermaßen 

unt ;rrichtet: 

ang 

Zük 

b) Zu 

"Na 

son 

fol 

ns-: 
prüf 

von 

lick. - 

h Auffassung Ski. ist nicht allein Räumung, 

lern jeder weiter gezählte ZK-Schritt als Er- 

für IJS-Sinsatz anzusehen.- 

insatz in süünorwegischen Gewässern zum Ober- 

en von Seewegen erforderlich, dadurch Einsatz 

Räumfahrzeugen -KM mit geringstem Aufwand mög- 

Tag 

TJhjzeit 

Ort 
Wetter V orkommmsse 

7-4 IKH/( o: 
14. 

II 

übe 

Au£ 3 

oo: 
Oste: 

daß 

in 

tei 

niac 

nis 

hat 

'Genst.d.H./Op.Abt./lDS Bef. Hr. 2214/45 geh. v. 

2.45 verteilt wurde (B, I)der stellv.Komm.Gen. 

l.K. kann sich dieser Wehrmachtbefugniese als 

rgeordnete Bienstetelle bedienen. - 

rdem wurde mit OKW/toSt Qu 2 (röm. 2) Nr. 

1338/45 gKdos v. 12.2.45 (Befehlsgliederung im 

n des Reichsgebietes) Ziff. IV, 2 festgelegt, 

der Befehlshaber im Wehrkr. II gegenüber den 

seinem Befehlsbereich untergebrachten Truppen- 

len, Bienststellen und Einrichtungen der Yfehr- 

itteile und der Waffen-SS die Wehmachtbefug- 

se eines obersten Territorial-Befehlshabers 

II.) Betrifft: Hordraum-r 

a) MOK 

das 

yor 

den 

Unt 

Eunci 

ang 

Zuk 

b) 

Norwegen hat zusammenfassenden Bericht über 

Gefecht nördlich Bister in der Nacht zum 4.4. 

elegt, bei dessen Durchführung wieder verschie- 

'Fehler aufgetreten sind. Insbesondere hat die 

errichtung des in See stehenden Geleits durch 

spruch viel zu lange gedauert, so daß nunmehr 

ordnet worden ist, daß die erste Warnung in 

wft durch einen offenen F.T. zu erfolgen hat. 

Zu 1er umstrittenen Frage des Einsatzes von KS- 

Flu;zeugen im Oslofjord hat OKl/Führstb. den Gene- 

ral der Luftwaffe in Norwegen folgendermaßen 

unt ärrichtet: 

"Na 

son 

fol, 

ns-: 
prü: 

von 

lick. - 

h Auffassung Ski. ist nicht allein Räumung, 

lern jeder weiter gezählte ZK-Sohritt als Er- 

für MS-Sinsatz anzusehen.- 

insatz in südnorwegisohen Gewässern zum über- 

en von Seewegen erforderlich, dadurch Einsatz 

Räumfahrzeugen -Elf mit geringstem Aufwand mög- 



Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 58 

7.4.45 

III.) Betrifft: Yfestraum 

Kdo. g-./^JsC-r.1 verbleibt daher in. dortigen Raum, 

ist fber nur in dringenden Fällen einzusetzen. 

LICK Norwegen und B.d.Sich. erhalten durch Ski. 

entsprechende Weisung'." 

MOK Herwegen und B.d.Sich. erhielten 

daraufhin von Ski. Anweisung, daß der Einsatz der 

MinensuohStaffel 2./iS.-Gr.1 wegen Knappheit an 

Brennstoff auf dringende Fälle beschränkt werden 

soll. 

a) MOK Kotd beantragt angesichts der sich rasch ent- 

wickelnden Lage sofortige Genehmigung zur Durchfüh- 

rung von praktischen Zerstörungsvorbereitungen auch 

für das Hafengebiet von Groß-Hamburg. 

Entscheidung des Qb.d.K. ist erforderlich. 

b) Der Führer hat die beantragte Erklärung der Festungs- 

bereiche an der Hordseeküste und aur den friesischen 

Inseln genehmigt und die entsprechenden Festungs- 

andahten ernannt. In dem Befenl heißt es weiter. komr 

"Füt 

MOK 

rungsstab Eordküste befiehlt i'm Einvernehmen mit 

Hord die Stärke der Sicherheitsbesatzung der 

Fesiungen sowie der Kräfte der' an die Festungen an— 

sch 

der 

die 

ießenden Küstenabschnitte, die sich im Fall 

Einschließung zur Verstärkung der Festung in 

e zurückzukänpfen haben. 

Bevorratung der Festungen ist mit OEW/i7FSI Qu 1 Kr. 

C01'; 92/45 gIC. vom 1.3.45 befohlen worden. 

Füh: ungsstab Eordküste meldet Befehlsübernahme der 

Fesiungskommandanten und baldmöglichst den neuesten 

Stand der Verteidigungsbereitschaft der Festungen 

bzw, des Verteidigungsbereichs Hamburg (Besatzung, 

Wafien, Ausbauzustand, auch der Landfronten, Höhe der 

Bevcrratung.)" 

Tag 

Uiurzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 58 

7.4.45 Kdo. 

ist 

lilOK 

enti 

2-i./HsGr.l verbleibt daher in. dortigen Raum, 

iber nux in dringenden Rallen einzusetzen. 

Norwegen und B.d.Sich. erhalten durch Ski. 

preohende Weisung'." 

LIOK Horv;egen rund B.d.Sich. erhielten 

daraufhin von Ski.'Anweisung, daß der Einsatz der 

Mineisuchstaffel 2./ilS.-Gr.l wegen Knappheit an 

Brennstoff auf dringende Bälle beschränkt werden 

soll. 

III.) Betrifft 

b) Der 

bere 

Ins 

kom 

"Fül. 

ncK 
Fes 

so' 

der 

die 

Bevi 

C01 

Füh: 

Fc 

S 

bzw 

W: 

Be 

Vfestraum. 

KCK Motd beantragt angesichts der sich rasch ent- 

wickelnden Eage sofortige Genehmigung zur Durchfüh- 

runt; von praktischen Zerstörungsvorbereitungen auch 

für das Hafer.gebiet von Groß-Hamburg. 
Entscheidung des Ob.d.M. ist erforderlich. 

Führer hat die beantragte Erklärung der Festungs- 

iche an der Eordseeküste und auf den friesischen 

e|ln genehmigt uni die entsprechenden Festungs- 

.hten ernannt. In dem Befenl heißt es weiter; ir ands 

rungsstab Eordküste befiehlt ik Einvernehmen mit 

ilord die Stärke der Sicherheitsbesatzung der 

iungen sowie der Kräfte der an die Festungen an- 

eßenden Küstenabschnitte, die sich im Fall 

Einschließung zur Verstärkung der Festung in 

e zurückzukänpfen haben. 

•crratung der Festungen ist mit OZW/IFSI Qu 1 Kr. 

92/45 gK. vom 1.5.45 befohlen worden. 

ungsstab Kordküsta meldet Befehlsübernahme der 

gskommandanten und baldmöglichst den neuesten 

der Verteidigungsbereitschaft der Festungen 

des Verteidigungsbereichs Hamburg (Besatzung, 

en, Ausbauzustand, auch der Eandfronten, Höne der 

ivc rratung.)" 

slung 

ar 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

7.4.45 

(25) 

bei 

teid 

der 

in I 

zung 

Darüber hinaus hat Führstb. Nordküste 

DSff darum gebeten, die Stadt Bremen zum Ver- 

igungsbereich zu erklären; als Kommandant ist 

len.Itn. Becker vorgeschlagen, der am 6.4. 

remen eingetroffen ist. Die derzeitige Besat- 

sstärke beträgt: 

2000 Mann Kriegsmarine 

jOO 

60 0 

1400 

500- 1000 

6000 

Akte1 

d) Der 

gung 

(bewaffnet) 

( " ) 
( " ) 

'(aufgeteilt auf Panzer- 
sperren) 

Polizei, sofern diese nicht ander- 
v/eitig eingesetzt werden 

Arbeitsurlauber usw . (unbewaffnet). 

8„Flak.Division 

RAD in Aufstellung 

Volkssturm 

MOK iNord hat einen grundlegenden Befehl für die 

Befeplsgliederung in der Deutschen Bucht nach 

Unte rstellung des Gen.Kdos. "Ems-Korps" ausgegeben. 

Ausfertigung befindet sich in den 

in bei I Op. 

Cb.d.M. hat der Stellungnahme Ski. zur Tersor- 

der Festung Holland über See zugestimmt mit 

Ausnahme der Ziff. 2 B , zu der er der .Ansicht ist, 

daß 'das Risiko des Seetransports nach Den Helder 

bei per gegebenen Kräftelage so groß ist, daß dieser 

Versuch nicht zu verantwcr ten ist. Hierbei spielt 

eine! besondere Rolle, daß die zu transportierenden 

Güter in erster Linie Kohlen und Munition , d.h. 
| 

Mangelgüter sind, die bei Verlust unersetzlich sind. 

e) MOK Mord hat am 2.4. als Führungsnaßnahne den Stab 

des p.d.Mot. aufgelöst, die bisherige Rheinflottille 

und ilaafiflöttille zusammengelegt und die Fährflottil 

le flaal dem Adm-rNiederlande einsatzmäßig unmittelbar 

unterstellt. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

7.4.45 

(25) 

■bei 

teid 

der 

in I 

zung 

Darüber hinaus hat Duhrstb. Nordküste 

DS7 darun gebeten, die Stadt Bremen zum Ver- 

igungsbereich zu erklären; als Ecymiandant ist 

len.Dtn. Becker vorgeschlagen, der am 6.4. 

remen eingetroffen ist. Die derzeitige Besat- 

sstärke beträgt: 

2000 Llann Kriegsmarine 

500- 

5- 

HOK 

3C0 

6G0 

1400 

1000 

6000 

(bewaffnet) 

( " ) 

( " ) 

'(aufgeteilt auf Panzer- 
sperren) 

Polizei, sofern diese nicht ander- 
waitig eingesetzt werden 

Arbeitsurlauber usw . (unbewaffnet). 

8.Flak.Division 

RAD in Aufstellunj 

Volkssturm 

Nord hat einen grundlegenden Befehl für die 

Befejhlsgliederung in der Deutschen Bucht nach 

Unterstellung des Gen.Kdos. "Ems-Korps" ausgegeben. 

Ausfertigung befindet sich in den 

Akten bei I Op. 

d) Der Cb.d.i:. hat der Stellungnahme Ski. zur Versor- 

gung; der Festung Holland über See zugestimmt mit 

Ausnahme der Ziff. 2 B , zu der er der Ansicht ist, 

daß das Risiko des Seetransports nach Den Helder 

bei jder gegebenen Kräftelage so groß ist, daß dieser 

Versuch nicht zu verantworten ist. Hierbei spielt 

einej besondere Rolle, daß die zu transportierenden 

Güter in erster Linie Kohlen und Jiunition , d.h. 

Kangelgüter sind, die bei Verlust unersetzlich sind. 

e) liOK joiord hat am 2.4. als Führungsmaßnahme den Stab 

des (F.d.Mot. aufgelöst, die bisherige Rheinflottille 

und l.IaaSflöttille züsammengelegt und die Fährflottil 

le Y/aal dem Adm-rUiederlande einsatzmäßig unmittelbar 

unterstellt. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 59 

7-4.45 

tigt, 

der 1 

den s 

f) MOE W 

Fe ind L, 

Textl 

der 

vor 

Vorrä|; 

die 

Gegne 

E 

Z 

g) Adm.z 

Eie KalSnahiae wird durch Adgi.Qu II hestä- 

jedoch darauf hingewiesen, daß die Aufgaben 

Sich.Eiv. und des bisherigen F.d.Mot. versohie- 

Lnd. 

t meldet durch Funkspruch, daß durch die 

,§ge im Raum 7?ürttemberg ein großes Marine- 

Hager gefährdet ist, dessen Abtransport mit 

senbahn unmöglich ist. Das HOK schlägt deshalb 

inen Intendantur-Beamten zu ermächtigen, die 

e im Einvernehmen mit W.K.K.V an Dazarette bzw. 
vilbevölkerung auszugeben, damit sie nicht dem 

in die Hände fallen. 

Bearbeitung erfolgt durch Mar Wehr. 

b.V. wird durch Ski. über folgenden F.T, 

des Fjstungskommandanten Gironde-Süd unterrichtet: 

"Aust iusch bzw. Verstärkung Vensac-Riegel auf Kcs ten 

Festuigs-HKIi durch Festa gescheitert, da trotz dauern- 

der Schulung Truppe ohne.Kampfgeist. Politische Ein- 

stellung- etwa 340 vorhandener reichsdeutscher Um- 

siedler im Vorfeld zweifelhaft. Volksliste 3 Leute 

in Festungen Haltung sehr schlecht. Laufend Tatberichte 

1 Todesurteil wegen tätlichen Angriffs gegen Vorgesetz- 

ten unter Verwendung Schußwaffe. Politische Haltung 

der besonders ausgesuchten Leute aus La Rochelle 

nicht 

Fests 

bei Tug und ifacht. FestTmg 

davon 

einwandfrei, 1 Überläufer. Dies persönliche 

ellungen durch laufende Stellungsbegegnungen 

13 kurzfristig nichi 

allein März 65 Ausfälle, 

einsatz-fähig. " 

Zn beziehen vom Vordrucldager der Krleffsmarlno -J. J. AttgrutlnJn GlQckgtadt» BQ« Zn beziehen vom Vordrucldaser der Krleusinartna - i öw. \nouy Analiftfernnplagcr; 'WlIhftlmAhaTen / Kiel / Gotcnh&fen
1 Din Ä 3 

Tag 
TJhrzeit 

Ort 

Wetter 
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7-4-.45.. 

tigt, 

der 1 

den s 

f) MOE W 

Feind . 

Textl 

der 

vor 

Vorrä|; 

die 

Gegne 

Die LiaGnahno wird durch Ad^.Qu II bestä- 

jedoch darauf hingewiesen, daß die Aufgaben 

Sich.Div. und des bisherigen F.d.Mot. verschie- 

Lnd. 

E .! 

Z .■ 

g) Adm. z 

der S 

stell 

1 Tode 

ten un 

st meldet durch Funkspruch, daß durch die 

g.ge im Raum Württemberg ein großes Marine- 

Hager gefährdet ist, dessen Abtransport mit 

senbahn unmöglich ist. Das HOK schlägt deshalb 

inen Intendantur-Beamten zu ermächtigen, die 

e im Einvernehmen mit W.E.E.V an Lazarette bzw. 

vilbevölkerong auszugeben, damit sie nicht dem 

in die Hände fallen. 

Bearbeitunc: erfolgt durch Mar Vehr. 

b.V. wird durch 3kl. über folgenden F.T, 

des Ffestungskcmmandanten Gironde-Süd unterrichtet: 

"Aust ms ch bzw. Verstärkung Vensac-Riegel auf Kesten 

Festuigs-HKIi durch Festa gescheitert, da trotz dauern- 

ihulüng Truppe ohne.Kampfgeist. Politische Ein- 

ung- etwa 340 vorhandener reichsdeutscher Um- 

siedler im Vorfeld zweifelhaft. Volksliste 3 Leute 

in Festungen Haltung sehr schlecht. Laufend Tatberichte 

surteil wegen tätlichen Angriffs gegen Vorgesetz- 

ter Verwendung Schußwaffe. Politische Haltung 

der besonders ausgesuchten Leute aus La Rochelle 

nicht 

Fests 

bei Tag und IJacht. Festung allein März 65 Ausfälle, 

davon 

einwandfrei, 1 Überläufer. Dies persönliche 

ei lungen durch laufende Stellungsbegegnungen 

13 kurzfristig nicht einsatz-fähig. 

Za bezjfihttn T®m Vorfimcila^rer der Krle^smarlno J.-J. AaituaUn In _ GlPckstadU Bo/> Za beziehen vom vordmcldaffer der Krleffsmarme i 
, üO. ATrallafBrnngnIftgcr; 'WllhelmjhaTea I Kiel / GotcnbaTen. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

Wetter Y orkomminsse 

7.4.45 IV.) Allgemeines 

a] Flottenkommando wird durch Adm.Qu I in Kennt- 

nis gesetzt, daß das Troßschiff "Dithmarschen" 

der Flotte als schwimmender Stützpunkt zur 

Verfügung gestellt werden soll. Infolge des 

Dockmangels und notwendiger Bevorzugung von 

TTbooten muß das Schiff jedoch voraussichtlich 

noch bis 15.5. in der Werft Wesermünde blei- 

ben. 

b Infolge der dauernd gestiegenen Schwierigkeiter 

bei den starken Minen-Einflügen in der Ost- 

und Nordsee ist aus dem Bereich des Reichs- 

kommissars für die Seeschiffahrt der Vorschlag 

gemacht worden, auf die Sperrung von Schiffahrts 

wegen nach Hin,en-Einflügen zu verzichten, um 

den Tonnageumlauf zu beschleunigen. Der Vor- 

schlag ist bereits Kitte März gemacht worden; 

l/Skl. hatte am 19.3. wü dem R.K.S. folgende 

Antwort erteilt: 

"Die Frage der Tonnageverknappung durch Kriegs- 

verluste,wie auch besonders die Frage des ver- 

zögerten Umlaufes werden von der l/Skl. lau- 

fend verfolgt und auf Abhilfe überprüft. 

Besonders in der Ostsee werden, -soweit 

irgend möglich, schwerpunktmäßig alle Minen- 

suchelreitkräfte unter Schwächung anderer 

Gebiete zusammengefaßt. 

Zu dem von Admiral z.V. Mewis gemach- 

ten Vorschlag ist festzustellen, daß nach 

genauer Untersuchung nur ein Teil der felndl. 

Minen mit Zählkontakt geworfen wird, so daß 

auch nach den heutigen Erkenntnissen die 

Sicherheit für die Schiffahrt nach mehrmaligem 

Tag 
Uhxzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

7.4.45 IV.) A 1 1 g e m e i n e s 

Flottenkommando wird durch Adm.Qu I in Kennt- 

nis gesetzt, daß das Troßschiff "Dithnarschen" 

der Flotte als sohwirciLender Stützpunkt zur 

Verfügung gestellt werden soll. Infolge des 

Dockmangels und notwendiger Bevorzugung von 

Ubooten muß das Schiff jedoch voraussichtlich 

noch bis 15.5. in der Werft Wesernünde blei- 

ben. 

b Infolge der dauernd gestiegenen Schwierigkeitei: 

bei den starken Kinen-Einflügen in der Ost- 

Und Nordsee ist aus dem Bereich des Reichs- 

kommissars für die Seeschiffahrt der Vorschlag 

gemacht worden, auf die Sperrung von Schiffanrts 

wegen nach Ain,en-Einflügen zu verzichten, um 

den Tonnageumlauf zu beschleunigen. Der Vor- 

schlag ist bereits Kitte März gemacht worden; 

l/Skl. hatte am 19.3. mit dem R.K.S. folgende 

Antwort erteilt: 

"Die Frage der Tcnnageverknappurg durch Kriegs- 

verluste , wie auch besonders die Frage des ver- 

zögerten Umlaufes werden von der l/Skl. lau- 

fend verfolgt und auf Abhilfe überprüft. 

Besonders in der Ostsee werden, -soweit 

irgend möglich, sch.verpunktipäSig alle Kinen- 

suchslreitkräfte unter Schwächung anderer 

Gebiete zusammengefaßt. 

Zu dem von Admiral z.V. Sjfewis gemach- 

ten Vorschlag ist festzustellen, daß nach 

genauer Untersuchung nur ein Teil der feLndl. 

Minen mit Zählkontakt geworfen wird, so daß 

auch nach den heutigen Erkenntnissen die 

Sicherheit für die Schiffahrt nach mehrmaligem 



Tag 
Uhrzeit 

7.4.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse GO 

Ablaufen des Weges mit reinen Minenräumverbänden 

v/esentlieh höher ist, als wenn die Schiffahrt 

unmittelbar hinter dem ersten Minenräumgeleit 

fahren würde. 

Außerdem muß auch immer der Ausfall 

her Raumgeräte bei erfolgenden-Minendetonationen 

bedacht werden, wonach das gerätefahrende Boot 

erst wieder ein neues Gerät ausbringen muß. 

Die Schiffe sind dann gerade in dem besonders 

gefährdeten Gebiet ohne Schutz. 

Der Schutz der Schiffe im Geleit ist 

relativ sehr hoch, Voraussetzung ist jedoch 

strenge Fahr- und Wegedisziplin. Einige Verluste 

der letzten Zeit hätten sich durch richtiges 

Fahren der Handelsschiffe im Geleit - insbe- 

sondere besseres Abstandhalten - vermeiden las- 

sen. 

Der von Admiral z.V. Mewis gemachte 

Vorschlag, außer dem Minengeleit vor Handels- 

schiffen die Wege täglich abzusuchen, ist rich- 

tig, läßt sich aber infolge Kräftemangels nicht 

durchführen. 

Auch die nicht ausreichende Leistungs- 

fähigkeit der noch vorhandenen Entmagnetisierungs- 

anlagen in Hanburg und Holtenau ist hier bekannt. 

Es wird mit allen Mitteln versucht, die in 

Kudensee.in Bau befindlichen Anlagen schnell- 

stens fertigzustellen. Der Aufbau weiterer 

Entmagnetisierungsanlagen ist vorgesehen. 

Schwierigkeiten bestehen außer in der Kräfte- 

gestellung in der Haterialknappheit. " 

Am 4.4. hat nunmehr MOK Hord für seinen 

Bereich die Anordnung getroffen, daß Sperrung auf 

den T/asserstraßen und Fahrwassern nach Minen- 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 60 

Ablaufen des Weges mit reinen Minenräumverbändpn 

wesentlich höher ist, als wenn die Schiffahrt 

unmittelbar hinter dem ersten Kinenräumgeleit 

fahren würde. 

Außerdem muß auch immer der Ausfall 

der Raumgeräte bei erfolgenden-Minendetonationen 

bedacht werden, wonach das gerätefahrende Boot 

erst wieder ein neues Gerät ausbringen muß. 

Die Schiffe sind dann gerade in dem besonders 

gefährdeten Gebiet ohne Schutz. 

Der Schutz der Schiffe im Geleit ist 

relativ sehr hoch, Voraussetzung ist jedoch 

strenge Fahr- und Wegedisziplin. Einige Verluste 

der letzten Zeit hätten sich durch richtiges 

Fahren der Handelsschiffe im Geleit - insbe- 

sondere besseres Abstandhalten - vermeiden las- 

sen. 

Der von Admiral z.V. Mewis gemachte 

Vorschlag, arßer dem liinengeleit vor Handels- 

schiffen die Wege täglich abzusuchen, ist rich- 

tig, läßt sich aber infolge Kräftemangels nicht 

durchführen. 

Auch die nicht ausreichende Leistungs- 

fähigkeit der noch vorhandenen Entmagnetisierungs- 

anlagen in Hcnburg und Holtenau ist hier bekannt. 

Es wird mit allen KitteLn versucht, die in 

Kudensee.in Bau befindlichen Anlagen schnell- 

stens fertigzustellen. Der Aufbau weiterer 

Entmagnetisierungsanlagen ist vorgesehen. 

Schwierigkeiten bestehen außer in der Kräfte- 

gestellung in der Katerialknappheit. " 

Am 4.4. hat nunmehr MOK ITord für seinen 
len 

Bereich die Anordnung getroffen, daß Sperrung auf 

den Wasserstraßen und Fahrwassern nach Minen- 



Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

7.4.4g, 

Vorkommnisse 

Einflügen nicht mehr ausgesprochen werden, 

sondern daß statt dessen auf bestimmten Weg- 

strecken Eahrerlaubnis nur noch hinter Sperr» 

geleit erteilt wird. Durchführung dieses 

Sperrgeleits und Dauer des Geleitzwanges rich- 

ten sich nach der Stärke der Verminung und 

dem Ergebnis der ersten Uachprüfung. Einsatz 

von Sicherungsstreitkräften zur laufenden 

Wegkontrolle erfolgt darüber hinaus je nach 

Kräfte- und Brennstofflage. 

c. Bezüglich von Zerstörungsmaßnahmoihat KOK Hord 

angeordnet: 

"1) Bei See- und Kanalschleusen ist grundsätz- 

lich nur 1 Schleusentor zu zerstören. 

Es muß stets 1 Torverschluß erhalten bleiber. 

Dadurch ünreichend sichergestellt, daß Ein- 

fahrt in Hafen für Feind nicht möglich. 

Bei nicht zu zerstörenden Schleusentoren 

Antriebsvorrichtungen nachhaltig zerstören. 

Keinesfalls mithin Zerstörung sämtlicher 

Torverschlüsse, andernfalls Kampfführung 

im Hinterland durch Überflutung des Gelän- 

des oder Trockenlaufen von Häfen und Kanälen 

empfindlich beeinträchtigt. 

2) Falls nur 1 Torverschluß vorhanden, keine 

Zerstörung. 

3) Zerstörung erhalten gebliebener Schleusen- 

tore nur auf ausdrücklichen Befehl MOK Hord." 

In der gleichen Angelegenheit hat 

der Chef W.N.V. im OKW für die Durchführung der 

Lähmung von NaShrichtenanlagen befohlen: 

Tag Orfc 

Uhrzeifc Wetter 

7.4.45 

Vorkommnisse 

Einflügen niolit mehr ausgesprochen werden, 

sondern daß statt dessen auf bestimmten Weg- 

strecken Eahrerlaubnis nur noch hinter Sperr-, 

geleit erteilt wird. Burchführurg dieses 

Sperrgeleits und Dauer des Geleitzwanges rich- 

ten sich nach der Stärke der Verminung und 

dem Ergebnis der ersten Nachprüfung. Einsatz 

von Sicherungsstreitkräften zur laufenden 

Wegkontrolle erfolgt darüber hinaus je nach 

Kräfte- und Brennstofflage. 

o. Bezüglich von Zerstörungsmaßnahm^ihat KOK Kord 

engeordnet: 

"1) Bei See- und Kanalschleusen ist grundsätz- 

lich nur 1 Schleusentor zu zerstören. 

Es muß stets 1 Torverschluß erhalten bleiber. 

Dadurch tinreichend sichergestellt, daß Ein- 

fahrt in Hafen für Feind nicht möglich. 

Bei nicht zu zerstörenden Schleusentoren 

Antriebsvorrichtungen nachhaltig zerstören. 

Keinesfalls mithin Zerstörung sämtlicher 

Torverschlüsse, andernfalls Kampffüiirung 

im Hinterland durch Überflutung des Gelän- 

des oder Trockenlaufen von Häfen und Kanälen 

empfindlich beeinträchtigt. 

2) Falls nur 1 Torverschluß vorhanden, keine 

Zerstörung. 

3) Zerstörung erhalten gebliebener Schleusen- 

tore nur auf ausdrücklichen Befehl KCK Kord." 

In der gleichen Angelegenheit hat 

der Chef W.N.V. im GKW für die Durchführung der 

Lähmung von haehrichtenanlagen befohlen: 
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rag 
Uhrzeib 

Ort 

Wetter 
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7.4.45 "1) V< 

a 

rantvi'ortlicii sind: 

Die 'iVehraachtteils für Vorbereitung, Auslösung 

und Durchführung der Dähmungsmalr-ähnen in eige- 

nen Hachrichtenanligen 

Seichsführer 3S für Vorbereitung, Auslösung 

HSSSSt und Durchführung der lähnurgsnaGnahnen 

in Hachrichtenanlagen der ',7affer.-3S,der übrigen 

SS, des Ersatsheeres und der Polizei. 

c] Die Oberbefehlshaber der Kriegsschauplätze 

und die Oberkdos der Heeresgruppen i.~ Osten 

für Vorbereitung, Auslösung und Durchführung 

der Lähmungsaa.GnaVinen in llachricht enanlagen 

der PeldT/ehrnacht sowie für die Auslösung 

der LähmungsmaSnahmen in Ha-ohrichtenanlagen der 

Heiohsbehörden (EP, ?d3, Reichsvvasssr-StraSen- 

verk., RAD, 05} und elektr. Überland'.verke) inner- 

halb ihres Bereichs. Die Verant'/vortuig der 

obersten Reichsbehörden und ihrer nachgeordneten 

Stellen, für kalendernälige Vorbereitung und 

gründliche Durchführung bleibt bestehen. Dienst- 

stellenleiter , die in Verlauf der Operationen 

von der Truppe nicht mit Befehlen versorgt wer- 

den können, sind anzuweisen, die Lähmung in 

persönlicher Verantwortung durchzufülurer. - 

Enge Zusammenarbeit zwischen den Udo-Behörden 

der Eeldwehrmacht und den örtlich zuständigen 

Stellen- der Reichsbehörden ist sicherzusteilen. 

2) Pi..r die Durchführung stehen dem Oberbefehlshaber 

dtr Kriegsschauplätze und den Cb.Kdos der Heeres- 

gruppen ia Osten alle erforderlichen Kräfte der 

T’E hrmachtteile, der unterstellten Teile der Kaffen- 

S' und Polizei und das Personal der Reichsbehörde 

zi.r Vfg.- 

3) Sämtliche Hachrichtenanlagen sind nachhaltig zu 

1Ehmen.- 

Hierzu sind die Eernsprech-, Telegrafen- und Ver- 

siärkerämter sowie die Leitungsknotenpunkte 

B, 36. (neu) Za bezlsbsn vom 
AnaUeXemngaJager; ÄÄT

Cern/däe^Ä9a^ Din A 3 

T^S 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

V orkommnissc G1 

7.4.45 "1) V^rar.t’.vortlich. sind: 

aj Die ’Jehrnachtteils für Vorbereitung, Auslösung 

und Durchführung der iähmungsmalnahnen in eige- 

nen Iiachrichtenanligen 

Reichsführer 3S für Vorbereitung, Auslös-ung 

■Ö3S3H und Durchführung der LähcunganaGnahnen 

in Uachrichtenanlagen der Waffen-SS,der übrigen 

SS, des Srsatsheeres und der Polizei. 

Die Oberbefehlshaber der Itriegsschauflätze 

und die Gberkdos der Heeresgruppen in Osten 

für Vorbereitung, Auslösung und Durchführung 

der IiähiomgaaaSnahnen in hachrichtenanlagen 

der Seld',iehrnacht sowie, für die Auslösung 

der lähftüngsmaunahßen in Na-ohrichtenanlagen der 

Reichsbehörüen (RP, ?d3, Rei'chsv/asssr-Stra.len- 

verk., RAD, GT iuid elektr. Überlandwerke) inner- 

halb ihres Bereichs. Die Verantwortung der 

obersten Reichsbehörden und ihrer nachgeordneten 

Stellen, für kalendernälige Vcrbereitung und 

gründliche Durchführung bleibt bestehen. Dierst- 

stellenleiter, die im Verlauf der Operationen 

von der Truppe nicht mit Befehlen versorgt wer- 

den können, sind anzuweisen, die lähr.nng in 

persönlicher Ver-ntv/ortüng durchzuf ührer . - 

Bnge Susam.menarbeit zwischen den Udo-Behörden 

der Beldwehrcacht und den örtlich zuständigen 

Stellen- der Reichsbehörden ist sicherzustellen. 

2) Bi r die DurchfüÄrung stehen dem Oberbefehlshaber 

dt r Zriegsschiuplätze und den Cb.IOdos der Heeres- 

gruppen im Osten alle erforderlichen Kräfte der 

T,r; hrmachtteile, der unterstellten Teile der Waffen- 

SS und Polizei und das Personal der Reichsbshirde 

zi.r Vfg.- 

3) Sämtliche ITachrichtenanlagen sind nachhaltig zu 

1( hcen.- 

Hierzu sind die Pernsprech-, Telegrafen- und Ver- 

si ärkerämter sowie die Leitungsknetenpunkte 

B, 36. (neu) Dia A 3 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

7-4.45 (Kibeleinführungen usw.) durch Entfernung der 

lebenswichtigsten Teile für den Feind auf längere 

Zelt unbenutzbar zu machen. Es ist anzustreben, 

besonders wertvolle Einzelteile vorher abzutrans 

portieren. Soweit Zeit vorhanden, sind bei Fern 

ka|beln einzelne Spulen zu entfernen und die Enden 

zul verschleppen, bei oberirdischen Liniezügen 

Teilstrecken zu zerstören.- 

Dip Bestände en Telegrafenbauzeug, Telegrafenbeige 

rgft aller Art, Kabel- und leitungsnaterial, die 

Betriebeunterlagen (Kabelplanzeug, Beschaltungs- 

pläne, Gerätebeschreibungen usvv.) sinä,sov/eit 

sije nicht rechtzeitig geborgen werden können, 

zu 

4) Für die Reichshauptstadt und Umgebung,insbesondere 

dije Großfunkanlagen .Kauen, Königswusterhausen, 

diesen, Rehaate, Beelitz, folgt Spnderbefehl. Ze 

5) Ai 

burca 

nicht 

lichej: 

d) 

i e 

Zweig 

S chus 

be zügi 

Tambac 

die Ki 

nähen 

Zuteil 

alt sj 

werden 

in die 

zerstören.- 

le entgegenstehenden Befehle und Weisungen 

rden hierdurch aufgehoben." 

Der ganze Fragenkomplex der Zerstörungen wir 

die täglich einlaufenden neuen und teilweise 

übereinstimmenden Befehle immer unübersicht- 

teile Skl/KA in Berlin teilt mit, daß Admiral 

r aus Kobürg gemeldet hat, daß er die Weisung 

Katerialsicherstellung bzw. Vernichtung in 

h durchgeführt hat. Es besteht die Absicht, 

iegswissenschaftliche Abteilung bei Feindan- 

ng dem Vizeadmiral Assmann als Zivilisten unter 

ung der Beamten zu übergeben, die über 60 Jahre 

nd. Die Offiziere und waffenfähigen Beamten 

sich nach läge und Eewaffnungsmöglichkeit 

kämpfende Truppe einreihen. 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommniase 

7-4.45 (K 
le 

Ze 

be 

po 
kab' 

zu 

Te 

Bi 

rä 

3e 

si 

ibeleinfüiirungen usis.) durch Entfernung der 

Denswichtigcten Teile für den Peind auf längere 

Lt unbenutzbar zu machen. Es ist anzustreben, 

sonders wertvolle Einzelteile vorher abzutrans- 

ctieren. Soweit Zeit vornanden, sind bei Pern- 

ein einzelne Spulen zu entfernen und die Enden 

verschleppen, bei oberirdischen Biniezügen 

Listrecken zu zerstören.- 

Bestände en Telegrafentauzeug, Telegrafenbeige 

aller Art, Eabel- und Beitungsnaterial, die 

triebsunterlagen (Kabelplanzeug, Eescheltungs- 

e, Gerätebeschreibungen usw.) sind,soweit 

nicht rechtzeitig geborgen werden können, 

zul zerstören.- 

län 

durch 

nicht 

liehe: 

i e 

d) Zweig: 

S chus 

be zäg] 

Tambac 

die Ki 

näherv 

Zuteiü 

eit s: 

werden 

in die 

4) Bur die Reichshauptstadt und Umgebung,insbesondere 
die GroBfunkanlagen.Kauen, Königswusterhausen, 

Zejesen, Rehnate, Beelitz, folgt Spnderbefehl. 

5) Alle entgegenstehenden Befehle und Weisungen 

^rden hierdurch aufgehoben." 

Ber ganze Pragenkomplex der Zerstörungen wir 

die täglich einl^ufenden neuen und teilweise 

übereinstimmenden Befehle immer unübersicht- 

telle Skl/KA in Berlin teilt mit, daß Admiral 

r aus Ko bürg gemeldet hat, daß er die T/eisung 

Katerialsicherstellung bzw. ■Vernichtung in 

h durcngeiührt hat. Es besteht die Absicht, 

iegswissensohaftliohe Abteilung bei Peindan- 

ng dem Vizeadmiral Assmann als Zivilisten unter 

ung der Beamten zu übergeben, die Uber 60 Jahre 

nd. Bie Offiziere und waffenfähigen Beamten 

sich nach Lage und Eevjaffnungsmöglichkeit 

kämpfende Truppe einraihen. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommiiisse 62 

7.4.45. 

f) Cli 

difi 

"B: 

M wird hiervon durch Ski. unterrichtet. 

e) OE. Alar Rüst hat A.P.-Plan (Ablieferung und Planung 

des Kauptausschusses Schiffbau) nach den Stande 

vor. 28.3. übersandt. 
Ausfertigung befindet sich in den Akten bei 

Hl a. 

f OS?/ hat folgenden grundlegenden Ee^ehl für 
Landkainpfführung erlassen: 

e Sanpfmethode des Peindes in V/esten, 
6J. Ir Zc J. " 

neu gepanzerten Gruppen unbekümmert um rechts und 

links in die liefe unseres Hinterlandes zu stoßen, 

kann nicht dadurch bekämpft werden, daß man jede 
durchstoßene Sicherungsfront zurücknimmt und rück- 

wä rtige Stellungen bezieho.- 

Di:ses Verfahren ist ein Zeichen einer schwächlichen 

Püirung, die nicht gesonnen ist, alles daran zu 

setzen, den gegebenen Verteidigungsauftrag'zu er- 

füllen. '(io die Iruppe durchstoßen ist, kann sie 

si:h vorübergehend seitlich zusammenschieben, um 

sich möglichst bald, auf jeden Pall' in der nächsten 

Laiht, wieder gegen die Durchbruchslücke heranzu- 

sclieben und diese hinter dem Peind zu scnließen. 

Y/o die Kräfte zur Rührung des erneuten Abwehr- 

uni Angriffskampfes^nicht reichen, müssen die Ketho- 

dei des Kleinkrieges/in den angewiesenen Raum 

zur Anwendung kommen. Vernichtun: der feindl. 

Betriebsstoffwagen vernichtet früher oder' spater 

aich die feindlichen Panzer. Pie Zurücknahme ganzer 

Abschnitte ohne Befehl, um sich dem durchgebroche- 

nen Gegner wieder vorzulegen, muß in der jetzigen 

läse als ungehorsam oder schwere Dienstpflientver- 

lejtzung gewertet werden. - 

Tag 

Uhrzeit; 

Ort 

Wetter 

7 4r-4C- 

113 

f) C!i 

die 

"D 

V oriommnisse 62 

M wird hiervon durch Ski. unterrichtet. 

e) OKI. Aar Rüst hat A.P.-Plan (Ablieiercng und Pla^iung 

des Kauptausschusscs Schiffffi.u) nach den Suande 

vor. 28.3. übersandt. 

Ausfertigung befindet sich in den Akten bei 

a. 

f 0177 hat felgenden grundlegenden Befehl für 

landkainpfführung erlassen: 

e Kanpfmethode des Peindes in lYesten 

neu gepanzerten Gruppen unbekümmert um rechts und 

li 

ka 

du 

wä 

Pu' 

se 

si 

i; 

:ks in die Tiefe unseres Hinterlandes zu stoßen, 

m nicht dadurch bekämpft werden, daß man jjede 

■chstoßene Sicherungsfront zurücknimmt und rück- 

tige Stellungen bezieht 

Bisses Verfahren ist ein Zeichen einer scnwächlichen 

jung, die nicht gesonnen ist, alles daran zu 

tzen, den gegebenen Verteidigungsauftrag•zu er- 

füllen. ’ffo die Truppe durchstoßen ist, kann sie 

siE-h vorübergehend seitlich zusammenschieben, um 

:h möglichst bald, auf jeden Pall in der nächsten 

'abht, wieder gegen die Durchbruchslücke heranzu- 

sclieben und diese hinter dem Peind zu scnließen. 

•,Yo die Kräfte zur Rührung des erneuten Abwehr- 

uni Angriffskampfes^nicht reichen, müssen die lietho 

dei des IHe_nkrieges/in den. angewiesenen Raun 

■ Anwendung kommen. Die Vernichtung der femdl. 
jiebsstoffwagen vernichtet früher oder- spater 

aich die feindlichen Panzer. Die Zurücknahme ganzer 

Abschnitte ohne Befehl, um a-ch dem durchgebroche- 

nen Gegner wieder vorzulegen, muß in der jetzigen 

Daie als ungehorsam oder schwere Dienstpflicntver- 

letzung gewertet werden. - 



Tag | 
Ulirzeit 

(26) I 

| 

i 
I 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

Der Führer wird künftig gegen jeden Truppen- 

kommundeuf, der ohne d?.zu aufgefordert zu sein 

Anträge auf Absetzbewegungen stellt oder diese 

eigenmächtig durchführt oder genehmigt, ein 

standgerichtliohes Verfahren anordnen.-" 

die 

Sämtliche Oberbefehlshaber werden von 

sen Befehl unterrichtet. 

g) Für 

eirl 

abg 

Unt 

mit 

Hec 

Ossi 

dal 

grti 

die Kampffüiirung im 'besten hat das OKU am 2.4. 

e Weisung erteilt, deren Wortlaut im KTB B V 

elegt ist. i:OK Bord erhielt hieraus Auszug zur 

eriohtung, da3 die 2. üar.Inf.Div. zunächst 

dem bedingt einsatzfähigen 3. Inf.Regt, der 

resgruppe H unverzüglich über Bremen in Richtung 

abrück zuzuführen ist mit den Zusatz -ran Ski., . 

die Division damit einsatzmälig der Heeres- 

ppe H unterstellt wird. 

Ubootskrie g 

"U 278'1 und "711" sollen in den nächsten lager 

zun Absetzen von Frontaufklärungstrupps im Polarbereich 

(Raun Kirkenes und Hannerlest) auslaufen und sich 

anschließend zur PQ-Bekänpfung klarhalten. 

j In Bereich F.d.ü. liordneer befinden rieh nun- 

mehr 19 Uboote, TC n denen ,z.St. 6 im Atlantik-Einsatz 

und 2 in der Gele itsioliorung für oüdn .rweger abgestellt 

sind. . I 

i Aus dem Atlantik meldet "U 315" auf den Rück- 

narsohj die Versenkung eihes Dampfers von 8000 BH1 

vor Bandsend. 

Tag 

Ulirzeit 

Xdid5_ 

(26) i 

I 

i 

Ort 
Wetter V orkommni.'.i 

Der Führer wird künftig gegen jeden Truppen- 

kommtaideur, der ohne d?.zu aufgefordert zu sein 

Anträge auf Absetzbewegungen stellt oder diese 

eigenmächtig durchführt oder genehmigt, ein 

stand gerichtliches Verfahren anordnen.-'' 

Sämtliche Oberbefehlshaber werden von 

diesem Befehl unterrichtet. 

g) Für die Kampffüiirung im besten hat das 0K7; am 2.4. 

eirJe Weisung erteilt, deren Wortlaut im KTB B V 

abgelegt ist. KOK I'Tord erhielt hieraus Auszug zur 

Tinterichtung, da3 die 2. Kar.Inf.Div. zunächst 

mit dem bedingt einsatzfähigen 3. Inf.Regt, der 

HeJresgruppe H unverzüglich über Bremen in Richtung 

Osnabrück zuzuführen ist mit den Zusatz ton Ski., 

dal die Division damit einsatzmälig der Heeres- 

gnppe H unterstellt wird. 

Ubootskrie g 

"U 278M und "711" sollen in den nächsten lager 

zum Absetzen von Frontaufklärungstrupps im Polarbereicl:. 

(Raum Kirkenes und Haanerfest) auslaufen und sich 

anschließend zur PQ-Belcäapfung kl erhalten. 

Im Bereich F.d.TJ. Hordneer befinden sich nun- 

mehr 19 Uboote, w n denen .z.Zt. 6 ixa Atlantik-Einsatz 

und 2 in der Oele itsiclicrung für oüdn i#?!eger abgestellt 

sind..■ 
i Aus dem Atlantik meldet "U 315" auf dem Ruck- 

narschi die Versenkung eihes Dampfers von 8000 EHi 

vor Landsend. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse G3 

7.4.45 

Bomb 

und 

und 

ülse 

anla 

betr 

xm 

und 

Aus 

Inns 

Ii u f t k r i 

In der vergangenen ITacht flog der Feind nicht 

Bei Tage großer Einflug von 1200 amerikanischen 

5-rn_,in dem Raum Schleswig-Holstein, Mecklenburg 

st-Hannover. Verschiedene Industrie-Anlagen 

iie Städte Heumünster, Lüneburg, Schwerin und 

i wurden schwer getroffen, besonders an Verkehrs- 

en. Außerdem erhielten zahlreiche Flugplätze 

ichtliche Schäden. 

Der eigeneEinsats vo n 91 Flugzeugen erfolgte 

um Hildesheim, wo 41 feindl. Iffif zerstört 

eine Flak-Batterie zum Schweigen gebracht wurden, 

ien Süden griffen 500 amerikanische Bomber 

druck und Rlagenfurt an. 

An der Ostfront keine Besonderheiten. 

Er 

Chef Ski. 

/aki 

ml 1t 
'k 

<fh 
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7.4.45 Iiuftkrie g 

In der vergangenen Kaoht flog der Feind nicht 

Bei läge großer Einflug von 1200 amerikanischen 

Bomtkrn,.in dem Raum Schleswig-Holstein, Mecklenburg 

und Üst-Hannover. Verschiedene Industrie-Anlagen 

und iie Städte ITeunünster, Lüneburg, Schwerin und 

ülse i vjurden schwer getroffen, besonders an Verkehrs- 

anla;en. Außerdem erhielten zahlreiche Flugplätze 

betrichtliche Schäden. 

Der eigeneEinsatz vo n 91 Flugzeugen erfolie 

im Raum Hildesheim, wo 41 feindl. lETT zerstört 

und eine Flak-Batterie zum Schweigen gebracht wurden. 

Aus ien Süden griffen 500 amerikanische Bomber 

Innsbruck und Zlagenfurt an. 

An der Ostfront keine Besonderheiten. 

Chef Ski. 

/aki 

Mn % 

B. 36. (neu) Zn Tom VonJmcJdaacr der Kriecjmarlne JT.. J. Amnatln. In GlOeVetadt. 
Atttliatornngalager | 'WUJialauüu.Ten / EM / GoUnhaiea 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse G4 

8.4.45 

(27) 

Der O’o.d.M. nahm nachmittags an der 

Lagebesprechung im Fuhrerhauptquartier teil. 

Es wurden keine besonderen Punkte besprochen. 

Lagebesprechung bei Chef/Skl. 1050 Uhr. 

I. ) Skl/S: 

a) Im tage der Verlegung von Sleinkampfmitteln nach 

Südfiorwegen sind 30 Marder in larvik eingetroffen. 

b) läEK's in Italien haben V-Leute in Südfrahkreich 

und an der ostitalienischen Küste planmäßig abgesetzt. 

II.) la /l/Ekl 

i) Der Ob.d.M. hat den Absichten für die Versorgung 

von] Holland über See zugestimmt. 

b) Die Besatzung des Kreuzers "Köln" ist nach Außer- 

diefrststellung des Schiffes nach Kiel abgereist. 

Chef/Skl. ist hierzu der Ansicht, daß dies 

nicht den allgemeinen Befehlen und der Absicht des 

Ob.d.M. entspricht; die dSessrtzung hätte an Bord 

zur Bedienung der Schiffsartillerie bleiben und, 

sov/eit sie hierfür nicht gebraucht wird , im Bereich 

des KOK liord zum Landkampf eingesetzt werden müssen. 

Er ordnet Nachfrage nach der Begründung für die 

Außerdienststellung an. 

c) Hai.Att.Madrid hat angefragt, was mit den deutschen 

Schiffen in Spanien bei Kriegseintritt, Abbruch der 

Beziehungen oder sonstiger Verschärfung der Lage 

geschehen soll. 

l/3kl. hat hierfür Vorschläge ausgearbeitet, 

die nach Einverständnis von Chef/Skl. nunmehr dem 

- 119 - 
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8.4.45 

(27) 

Der O'o.ä.M. nahm nachmittags an der 

Lagebesprechung im I’Uhrerh.auptq.uartier teil. 

Es wurden keine besonderen Punkte besprochen. 

Lagebesprechung bei Chef/Skl. 1050 Uhr. 

I.) Skl/S: 

a) Im feuge der Verlegung von Kleinkampfmitteln nach 

Südfiorwegen sind 30 li&rder in larvik eingetroffen. 

b) üEK's in Italien haben V-Leute in Stidfrankreich 

und an der ostitalienischen Küste planmä3ig abgesetzt. 

II.) la A/Ekl.t 

i) Der Ob.d.M. hat den Absichten für die Versorgung 

von] Holland über See zugestimmt. 

b) Die Besatzung des Kreuzers "Köln" ist nach Au£=r- 

diehststellung des Schiffes nach Kiel abgereist. 

Chef/Skl. ist hierzu der Ansicht, daß dies 

nicht den allgemeinen Befehlen und der Absicht des 

Ob.i.üJ. entspricht; die iSasErtsung hätte an Bord 

zur Bedienung der Schiffsartillerie bleiben und, 

sov/eit sie hierfür nicht gebraucht vfird , im Bereich 

des MOK liord zum Landkampf eingesetzt werden müssen. 

Er ordnet Nachfrage nach der Begründung für die 

Au£erdienststellung an. 

c) Hai.Att.Madrid hat angefragt, was mit den deutschen 

Schiffen in Spanien bei Kriegseintritt, Abbruch der 

Beziehungen oder sonstiger Verschärfung der Lage 

geschehen soll. 

l/Skl. hat hierfür Vorschläge ausgearbeitet, 

die nach Einverständnis von Chef/Skl. nunmehr dem 

- 119 - 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

8.4.45 Ob. 

&) Kack' 

bere 

nurm 

tun 
Koh] 

abhs 

.14. vorgelegt werden sollen. 

dem. die Brennstoff-Kontingente für April 

its erheblich herabgesetzt worden sind, ist 

ehr für Kai eine erneute Kürzung - bei Treiböl 

/= und bei Eeizöl um 60 ja - erfolgt; das 

en-Xontingent ist allein von der Transportlage 

ngig.und überhaupt nicht zu übersehen. 

50 

III.) Ada■Qu 

(28) 

a) "lützow" hat .nach den letzten LandzielsohieSen 

nunrehr über 10 ^ v0-Verlust, so daß noch etwa 

100 Schuß je schweres Hohr geschossen werden Könnten 

Danach müssen die Rohre, gewechselt werden, was nur 

ln iliel erfolgen kann. Reserve-Rchre sind vorhanden 

b) Der R.d.Z. hat den Chef 8. Z-Plottille verantwort- 

lick, mit der Betreuung der V/erftfahrzeuge seines 

Verkendes im Y/estraum (1 Zerstörer, 5 Torpedoboote) 

beauftragt. Die Pahrzeuge sollen fahr- bzw. schlepp- 

bereit gemacht werden, 

Chef/okl. ordnet an, daß F.d.Z. darauj 

hinjtowtftsen ist, daß er nicht ohne Befehl irgenc 

welche ICriegsfahrzeuge verlegen darf; dies wurde 

seilerzeit auch für üboote vom Gb.d.U. so entschiede 

c) Der Komm.Adm.Uboote hat einen Notschrei gemacht 

v/egqn Treibölmangels in SCiel. 

Der &rund liegt in den luftangriffen auf 

Kiek] und Hamburg. Adm.Qu III hofft, den zweifellos 

vorhandenen augenblicklichen Engpass noch einmal 

übeijbrlicken zu können. 

d) liOK Kord hat den Antrag gestellt, Z-Maßnahmen 

für Hamburg sofort anlaufen^zu lassen (siehe KTB 

7.4.). Der Ob.d.K. hat diesem Antrag nicht statt- 

gegeben, auch auf die Gefahr hin, daß diß spätere 

Zerstörung deswegen nicht ganz vollständig vcerden 

könnte. 
- 120 - 
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Tag 

Ulr^eit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnis.' 3 

8.4.45 Ob.d 

d) Kacti 

bere 

nunqi 
um 
Kohl 

abhe 

.EJ. vorgelegt v;erden sollen. 

dem die Brennstoff-Kontingente für April 

its erheblich herabgesetzt worden sind, ist 

ehr für Mai eine erneute Kürzung - bei Treiböl 

und bei Heizöl um 60 - erfolgt; das 

en-Zontingent ist allein von der Transportlage 

ngig.und überhaupt nicht zu übersehen. 

50 

III.) Adn■Qu 

a) "lü 

nun4' 

100 

Dan: 

in i 

b) Der 

licl: 

Verl 

beai.: 

bere 

zow" hat .nach den letzten landzielschielen 

ehr über 10 v0-Verlust, so daß noch etv;a 

Schuß je schweres Hohr geschossen werden Könnten 

ch müssen die Rohre gewechselt werden, was nur 

iel erfolgen kann. Reserve-Rehre sind vorhanden. 

K.d.Z. hat den Chef’ 8. Z-Hlottille verant'.vort- 

mit der Betreuung der V/erftfahrzeuge seines 

andes im T/estraun (1 Zerstörer, 3 Torpedoboote) 

tragt. Die Fahrzeuge sollen fahr- bzw. schlepp- 

it gemacht werden. 

Chef/okl. ordnet an, daß F.d.Z. darauf 

hinjtowt*sen ist, daß er nicht ohne Befehl irgend- 

(28) v.'elqhe ICriegsfahrzeuge verlegen da.rf; dies wurde 

erzeit auch für Uboote vom Gb.d.Il. so entschiede seir 

c) Der 

wegt 

iiomm.Adm.Uboote hat einen ITotschrei gemachi 

n Treibölmsngels in Kiel. 

Der Grund liegt in den Luftangriffen auf 

Kiel] und Hamburg. Adm.Qu III hofft, den zweifellos 

vorhandenen augenblicklichen Engpass noch einmal 

ubeitbrücken zu können. 

d) KOK Kord hat den Antrag gestellt, Z-Maßnahmen 

für Hamburg sofort anlaufen^zu lassen (siehe KTB 

7-4.). Der Ob.d.K. hat diesen Antrag nicht statt- 

gegeben, auch auf die Gefahr hin, daß die spätere 

Zerstörung deswegen nicht ganz vollständig v/erden 

könnte. 
- 120 - 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 65 

£.4.45 IV.) 

'.Vestf jont 

Peind 

den K 

von G- 

ereslage 

Zynischen Ems und lieser stößt dar ?en:d aus 

den HiLucen Langen und Bratsche auf Bersenbrüal-: vor, 

vielter ostvv. stehen Peindspitaen oei Verden a.d. .--Her. 
Im Haust von Hannover hat der Peind slidostvj. 

des S- einiruder Heeres dis Leine überschritten, dj.e 

'legen:, südl. Hannover erreicht und riildesheim genommen. 

Im Äarxf um das Industriegebiet draivg der 

bis zur Koehnetalsperre und bis Soest vor. Um 

rdrand von Dortmund und um das Zechengebiet 

Isenkirchen und Oberhausen wird gelämpft. An der 

Sieg heftige Kämpfe. Im Sauerlend drückt der Peind 

stark westlich Berleburg vor. 

An der Ueser Kämpfe um Höxter, Karlshmfen 

und Etnn.münden.Der Peind überschritt bei letzteren 

Ort d Le Vieser und drang Richtung Göttingen bis Drans- 

feld vor. 
In Thüringen weohselvolle Kämpfe in den 

bisherigen Räumen. An der Werra Yiird um den besitz von 

Y/itze:ihausen und Bad Sooden gerungen. Kordwestl.idühl- 

hause i stieß ein eigener starker Angriff', der nach 

Süden in den tiefen Rücken des Gegners führen sollte, 

auf eine starke Kräftebereitstellung des Peindes 

für einen von ihm selbst beabsichtigten xTcrdstoß. 

Von BLihlhausen stieß schwacher Peind über die Unstrut 

bei Creussen vor. Priedrichsroda ging vrrloren, des- 

gleicien Themar. 

Um Schleusingen wird noch gekämpft. Der 

Peind durchstieß Hildburghausen und steht halbwegs 

Eisfe Ld . 

Twischen Thüringer Y/ald und Idain stieß der 

Peind bis zur Straße Meiningen, Würzburg vor und nahm 

nach vsnpf Eellrichstadt und Bad Neustadt. Südl. 

Hemme Iburg wurde der Peind wieder zurückgeworfen. 
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S.4,A5 IV.) 

V/estfi 

cen 

von C- 

tark 

Vorkommnisse 65 

e e r e 

ont 

Z'.visohen Scis und 7;eser stcßi dar ?en'.d aus 

dar. a^ucen Lingen imd Bratsche auf 3erssn’oräc> vor, 

vaite^ ostv/. stehsn Peindspitsen bei Verden a.d. Aller. 

Im JHa.uri von Hannover hat der peind slldostw. 

des Sueinirader Heeres die Beine Uoerschri'u i.en, dj.e 

'-'egen;, südl. Hannover erreicht und rrildesheim genommen. 

Im 3*r.pf um das Industriegebiet drang der 

bis zur Koehnetalsperre imd bis Soest vor. Um 

i Klrdrand von Dortmund und um das Zechengebiet 
Isenhirchen und Oberhausen wird gelämpft. An der 

isg teftige Kämpfe. Im Sauerl and drücht der ü'eind 

westlich Berleburg vor. 

An der Weser ICä':pfe um Höxter, liirlshr.fen 

arm.Künden.Der HeSid überschritt bei letzterem 

Le Weser und drang Richtung Göttingen bis Drans- 

or. 

In Thüringen wechselvolle Kämpfe ir. den 

igen Räumen. An der V/erra YJird um den “esiti von 

Yi’itze:ihausen und Bad Sooden gerungen, hordv/estl .aühl- 

hause:i stieß ein eigener starker Angriff, der nach 

in den tiefen Rücken des Gegners führen sollte, 

ne starke Kräftebereitstellung des aeindes 

(Lnen von ihm selbst beabsichtigten ilcrdstoS. 

ihlhausen stieß schwacher Feind über die Unstrut 

bei Creussen vor. Priedrichsroda ging vrrloren, des- 

ren Themar. 

Um Schleusingen wird noch gekämpft. Der 

durchstieß Hüdburghausen und steht halbwegs 

isf etld . 

Twischen Thüringer Y/ald und Kain stieß der 

bis zur Straße Illeiningen, Yüirzburg vor und nahm 

Laapf Kellrichstadt und Bad Neustadt. Südl. 

HaQne[Lburg wurde der Feind wieder zurückgeworfen. 
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Ort 

Wetter 
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8.4.45 i Die von Y/ürzburg auf Schweinfurt vorgehenden 

^eindkolonnen stehen bei Werneck im Kampf. Südostw. 

Ymrzbutg gingen Kitzingen und Jlarktbreit mit den dor- 

tigen Flugplätzen und Befehlsstellen trotz der erfolg- 

reichen Kämpfe der letzten Tage nunmehr verloren. 

Kit Beindvorgehen auf Nürnberg muß gerechnet werden. 

Zwischen Main und Neckar erzielte der Feind 

mit neh herangeführten Kräften einen schmalen, tiefen 

Durchstoß bis Crailsheim. Gegenangriffe gegen die 

Feindflanken laufen. 

Zwischen Neckar und Rhein ging Kühlacker 

verloren. 

I t a 1 i e n : 

Durchbruchsversuche des immer v/ieder im 

ligurischen Küstenabschnitt angreifenden Feindes schei 

terten erneut an der Standhaftigkeit der Truppe. 

Ein geringfügiger Einbruch bei Capanne wurde abgerie- 

gelt. Auch südl. desComacchio-Sees hielten während 

des genzen Tages die starken feindlichen Angriffe bei 

ununterbrochener Schlachtxlieger-Dhterstützung an. In 

schweren und wechselvollen Kämpfen konnten die feindl. 

Angriffskette mit letzten örtl. Reserven am Abend 

aufgefangen werden. 

B a 1 lk a n ; 

Die weitere Absetzbewegung aus dem Raum 

Sarajewo vollzieht sich unter schweren Kämpfen mit 

fortgesetzt überflügelnd angreifendem Feind. Stärkere 

eigene Gruppen konnten noch nicht den Anschluß an 

die Heluptkräfte gewinnen. 

In Rordwestdalmatien ging Otocac verloren. 

Küsteii-Jäg.-Abtl."Brandenburg" erheblich angeschlagen 

VorstcS der 4. Bandenarmee auf Agram in Erkenntnis 

unserer Schwäche ist möglich. 
-122- 

- 121 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

8.4.45 Die von Y/ürzburg auf Schweinfurt vorgehenden 

i'eindkolonnen stehen bei Werneck im Kampf. Südostw. 

YKirzburg gingen Kitzingen und Jiarktbreit mit den dor- 

tigen Flugplätzen und Befehlsstellen trotz der erfolg- 

reichen Kampfe der letzten Tage nunmehr verloren. 

Mit Peindvorgehen auf Nürnberg muß gerechnet werden. 

Zwischen Main und Neckar erzielte der Peind 

mit neu herangeführten Kräften einen schmalen, tiefen 

Durchstoß bis Crailsheim. Gegenangriffe gegen die 

Peindrlanken laufen. 

Zwischen Keckar und Rhein ging Mühlacker 

verlogen. 

I t a 1 i e n : 

Durchbruchsversuche des immer wieder im 

ligurischen Küstenabschnitt angreifendnn Feindes schei 

terterl erneut an der Standhaftigkeit der Truppe. 

Ein geringfügiger Einbruch bei Capanne wurde abgerie- 

gelt. Auch südl. desComacchio-Sees hielten während 

des ganzen Tages die starken feindlichen Angriffe bei 

ununterbrochener Schlachtflieger-Dhterstützung an. In 

schweren und wechselvollen Kämpfen konnten die feindl. 

Angriffskette mit letzten örtl. Reserven am Abend 

aufgefangen werden. 

Bai kan 

Die weitere Absetzbewegung, aus dem Raum 

Sarajewo vollzieht sich unter schweren Kämpfen mit 

fortgesetzt überflügelnd angreifendem Feind. Stärkere 

eigene Gruppen konnten noch nicht den Anschluß an 

die Hauptkräfte gewinnen. 

In Nordwestdalmatien ging Otocao verloren. 

Küsteri-Jäg.-Abtl."Brändenburg" erheblich ungeschlagen 

YorstcS der 4. Bandenarmee auf Agram in Erkenntnis 

unserer Schwäche ist möglich. 
-122- 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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8.4.45 Ost 

ten ua. 

lind k 

auf d 

liiur-F. 

abgev/ 

konz 

schwä 

ITeulesji, 

Sinb: 

hin- 

BahrJi 

verlo 

weite 

eigen 

gewinfi 

schlo 

reiohfe 

in Hü' 

zelnen 

Bis 

blieb 

führt 

große 

Abwehr 

bis U 

Grabe 

Jiti 

ilördl. der Drau verschärfte der ?eind gegen rech 

d linken Flügel der 2. Pz.Armee seinen Druck 

onnte zwischen Drau und liur die eigenen Kräfte 

e Grenzschutzstellung zurückdrücken. An der 

ont und ncrdl. wurden die Angriffe im allgemeinen 

esen. 

Zwischen Kur und Donau setzte der Feind starken 

risch geführten Angriff gegen Y/ien und mit 

heren Kräften nach Westen und Hordwesten gegen 

gbach uni Tulln fort. Er erzielte mehrere tiefe 

uche und drang von Horden und Westen in Y/ien ein. 

Im Süden und Südost-Teil von Wien konnte er in 

und herwogenden Kämpfen in Höhe des Süd- und Ost- 

fs aufgefangen werden. Der Süd-Eahnhof ging 

ren. An der Donau hält der starke Feinddruck 

hin an. Gegen die mit äußerster Härte kämpfende 

Truppe konnte der Feind nur langsam an Boden 

en. Im Rücken des Feindes halten sich einge- 

äsene Kampfgruppen. Zivilbevölkerung und zahl- 

Personen in deutschen Uniformen beteiligen sich 

iken der Front am Kampf und behindern in ein- 

.Abschnitten Versorgung der eigenen Truppe. 

ITörül. der Donau führte der Feind auf breiter 

zahlreiche Übersetzversuche über die Karch durch. 

;f 3 kleine Brückenköpfe, die er bilden konnte, 

m seine Angriffe erfolglos. 

Angriffe gegen die Nordxaxifront der 8.Armee 

n zu tiefen Einbrüchen zwischen I./arch und Wag. 

Zwischen der Slowakei und der Ostsee keine 

ren Kampfhandlungen VD n Bedeutung. 

Auf der Halbinsel Heia brach der Feind nach 

mehrerer Feindangriffe nach erneutem Angriff 

rer einen dicht hinter der HKB liegenden Pz.- 

.1 ein. Eigener Gegenangriff ist angesetzt. 
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8.4.45 Ost 

:it konz 

schwä 

iieulei, 

Sinb: 

hin- 

Bahnh. 

verlo 

weite, 

eigen 

ge.vin^i 

schlo 

reieiife 

in Hü' 

zelnen 

Kördl. der Drau verschärfte der ?eind gegen rech 

ten uäd linken Blügel der 2. Pz.Armee seinen Druc 

und konnte zwischen Drau und Llur die eigenen Kräfte 

auf d:.e Grenzschutzstellung zurückdrücken. An der 

Mur-plont und ncrdl. wurden die Angriffe im allgemeinen 

abgewlesen. 

Zwischen I.lur und Donau setzte der Peind starken 

risch geführten Angriff gegen ’.Yien und mit 

heran Kräften nach Westen und Mordwesten gegen 

gbach uni Tulln fort. Er erzielte mehrere tiefe 

iche und drang von Korden und '.Testen in Y/ien ein. 

Im Süden und Südost-Teil von Y/ien konnte er in 

■md herwogenden Kämpfen in Höhe des Süd- und Ost- 

fs aufgefangen Vierden. Der Süd-Bahnhof ging 

■en. Au. der Donau hält der starke Peincdruck 

hin an. Gegen die mit äuSerster Härte kämpfende 

Truppe konnte der Feind nur langsam an Boden 

en. Im Rücken des Feindes halten sich einge- 

äsene Kampfgruppen. Zivilbevölkerung und zahl- 

Personen in deutschen Uniformen beteiligen sich 

ken der Front am Kampf und behindern in ein- 

Abschniiten Versorgung der eigenen Truppe. 

ITördl. der Donau führte der Feind auf breiter 

zahlreiche Übersetzversuohe über die Earch durch, 

dis atf 3 kleine Brückenköpfe, die er bilden konnte, 

bliecpn seine Angriffe erfolglos. 

Angriffe gegen die Mordx*s±front der 8.Armee 

führten zu tiefen Einbrüchen zwischen Earch und Y/ag. 

Zwischen der Slowakei und der Ostsee keine 

größeben Kampfhandlungen von Bedeutung. 

Auf der Halbinsel Heia brach der Feind nach 

Abweht mehrerer Peirdangriffe nach erneutem Angriff 

bis ücer einen dicht hinter der HKL liegenden Pz.- 

Grabep ein. Eigener Gegenangriff ist angesetzt. 
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V orkomrrmisse 

8.4.45 
Port Hs1 

SUdv/es 

deutsch 

Ostw. Danzig wurden Feindangriffe gegen 

ufäiir und einen Crt südl. davon angewiesen, 

tl, Gottswald xühr-te der Feind unter Vortrsicen 

der Frauen und Kinder einen Angriff. 

G-egen die Süd- und IIordweet-Front der 

i’esturjg Königsberg sowie gegen die südliche Samland- 

front führte der Feind in verstärktem Maße seine 

Angriffe fort, unterstützt durch schwerstes Artl.- 

Feuer und andauernden massierten lv;.-Sinsatz. Südlich 

der i'ejstung Königsberg konnte er tiefe Einbrüche 

bis ar] den Innenring erzielen und westlich der Stadt 

den Pi egel erreichen. Im Südosten kämpfen noch mehrere 

Festungswerke in alter KCL. Eigene Gegenangriffe zu 

ihrer Freiiakämpfung blieben im starken Feindfeuer 

lieger). An Kordwestfront tiefer Feindeinbruch nordcst- 

wärts Juditten. Zahlreiche Angriffe gegen die Samland- 

front im Gegenangriff bis auf kleinere Einbrüche 

abgew:esen. 

Eesonde res 

I.) Betrii ft: Ostraun 

a) 

b) 

-st.d.H. stellt bei Ski. und LOK Ost die Frage, 

irt welcher "eise der Festungsbereich Kiel bereits 

zür Festung ausgebaut v/orden oder welche Laß- 

nsjfcmen dafür beabsichtigt sind. 

H4mburg wurde um 23GC Uhr von der englischen Luft- 

wäffe angegriffen; Schäden in den Werften, be- 

st nders bei Kowaldt, Blohm & Voss, wurden ange- 

rTJchtet. Da das Hamburger Elektrizitätswerk 

Heuhof schwer getroffen ist, wird/iür die nächste 

Zeit für Indus triezwecke nicht zur Verfügung 

sijehen. 
- 124 - 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

8.4.45 

Fort Es' 

SUdv/es 

deutsct 

Fe s tur g 

front 

Angrii 

Feuer 

der Fe 

bis ar 

den Pi 

Festur 

ihrer 

lieger 

wärts 

front 

abgen: 

Ostw. Danzig wurden Feindangriffe gegen 

ufähr und einen Ort südl. davon abgewiesen, 

tl, Gottswald führte der Feind unter Vortrsicen 

her Frauen und Kinder einen Angriff. 

&egen die Süd- und Ilordwest-Front der 

Königsberg sowie gegen die südliche Samland- 

führte der Feind in verstärkten naße seine 

fe fort, unterstützt durch schwerstes Artl.- 

und andauernden massierten Iv1.-Finsatz . Südlich 

stung Königsberg konnte er tiefe Einbrüche 

en Innenring erzielen und westlich der Stadt 

egel erreichen. In Südosten kämpfen noch mehrere 

swerke in alter KKL. Sigene C-egenangriffe zu 

Frsitakänpfung blieben im starken Feindfeuer 

An Kordwestfront tiefer Feindeinbruch nordost- 

Juditten. Zahlreiche Angriffe gegen die Samland 

im Gegenangriff bis auf kleinere Einbrüche 

äsen. 

Eesonde res 

I.) Betrii ft: Osträum 

a) ^enst.d.H. stellt bei Ski. und l.'OK Ost die Frage, 

irl welcher ’.Veise der Festungsbereich Hiel bereits 

zür Festung ausgebaut v/orden oder welche KaS- 

nähmen dafür beabsichtigt sind. 

b) HE mburg wurde um 23GC Uhr von der englischen Duft- 

Waffe angegriffen; Schäden in den V/erften, be- 

scnders bei Kowaldt, Blohm & Voss, wurden Einge- 

richtet. Da das Hamburger Elektrizitätswerk 

Z 

si 

^liof schwer getroffen is t, wird/iür die nächste 

it für Industriezwecke nicht zur Verfügung 

ehen. 

- 124 - 
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Tag 

Uhrzeit 

8.4.45 

Orb 
Wetter 

Vorkommnisse G7 

Der Angriff erfolgt2durch 200 Viernot.' 

und etwa 50 Uoskitos. 

c) Die Eeeresgruppe Kurland rechnet nach Mitteilung 

des Genst.d.K. nach Sisfrei'.verden des P.igaer 

Meerbusens mit Gegnerlandungen an der Cstseite 

von Kurland und erbittet hierzu Angabe, ob 

und welche Seestreitkräfte hiergegen kurzfristig 

verfügbar sind. 

XI.) Betrifft: V/estraur- 

a) Der Führer hat angeordnet, daß der Führungsstab 

Hordküsta die V/eser-Verteidigung in seinem Bereich 

mit allen Kitteln zu verstärken hat. Hierzu soll 

die Küstenverteidigung westlich der 7/esemUndung 

im Einvernehmen mit KOK Bord geschwächt werden. 

Absichten und Kräfteverteilung soll Führungsstab 

üordküste dem CIC.Y melden. 

b) Ada.z.b.V. wird unterrichtet, daß KOK Kord 

Befehl erhält, dis Bevorratung von Holland mit 

Torpedos und Kinsn für S-Boote dem noch vorhan- 

denen Brennstoff-Bestand anzupassen und Brenn- 

■stoff-Zuführung dringend zu betreiben. Kit dem 

derzeitigen Bestand sind noch 5 Großeinsätze 

möglich. 

Adm.Ou I wird durch l/okl.aufgefordert, 

die entsprechenden Weisungen zu erteilen. 

0) Auf Grund von Vorkommnissen in Hamburg werden 

die beteiligten Karine-Dienststeilen und das 

r/.IC.K.X darüber informiert, daß auf Befehl des 

O.Iv.K. die Alarm-Einheiten der Kriegsmarine 

im Bereich Hamburg nur für Einsätze an Ort und 

Stelle in Betracht kommen, d.h. nur zur örtlichen 

Verteidigung des eigenai Bereiches. Zum Einsatz 

wird nur das Personal freigegeben, das keine 

unmittelbaren Aufgaben für die Seekriegführung 

zu erfüllen hat, wobei die Arbeitsfähigkeit 

der betr.Dienststellen noch sichergestellt blei- 

oen muß. _ T_25 - 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisse G7 

8.4.45 Der Angriff erfolgt:;durch 200 Viernot.' 

via 50 Loskitos. 

c) Die Heeresgruppe Kurland rechnet nach Mitteilung 

des Genst.d.K. nach 2isfreiv;erden. des P.igaer 

Meerbusens mit Gegnerlandungen an der Cstseite 

von Hurland und erbittet hierzu Angabe, ob 

und welche Seestreitkräfte hiergegen kurzfristig 

verfügbar sind. 

XI.) Betrifft: V/estr-u:.: 

a) Der Führer hat angeordnet, da:3 der Führongsstab 

Wordküs ta die 'iVeser-Verteidigung in seinem Bereich 

mit allen Mitteln zu verstärken hat. Hierzu soll 

die Hüstenverteidigung westlich der V/esemUnduhg 

im Einvernehmen mit Z'.OK Bord geschwächt werden. 
Absichten und Hräfteverteilung soll Führungastab 

■iordküste dem OH®*melden. 

b) Adn.z.b.V. wird unterrichtet, daS HCH Bord 

Befehl erhalt, dis Bevorratung \on Holland mit 

Torpedos und Minen für 3-Bocte dem noch vorhan- 

denen Ereftistoff-Bestand anzupassen und Brenn- 

-stoff-Zufüiirung dringend zu betreiben. Mit dem 

derzeitigen Bestand sind noch 5 GrcSeinsätze 

möglich. 

Ad».Qu I wird durch 1/Skl.anÄgefordert, 

die entsprechenden V/eisungen zu erteilen. 

c) Auf Grund von Vorkommnissen in Hamburg werden 

die beteiligten Mlarine-Dienststellen und das 

V.Il.H.X darüber informiert, da.O auf Befehl des 

O.K.M. die Alarm-Einheiten der Kriegsmarine 

im Bereich Hamburg nur für Einsätze an Ort und 

Stelle in Betracht kommen, ü.h. nur zur örtlichen 

Verteidigung des eigenai Bereiches. Zum Einsatz 

wird nur das Personal freigegeben, das keine 

unmittelbaren Aufgaben für die Seekriegführung 

zu erfüllen hat, wobei die Arbeitsfähigkeit 

der betr.Dienststellen noch sichergestellt blei- 

oen muß. _ ig5 _ 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8,4.45 d) Von den Kanalinseln aus ist an 5.4. sin Konman- 

do-Untsrnehmen auf die Halbinsel Cotentin 

durchgeführt worden, das wichtige Aufklärungs- 

ergebnisse über den feindl. Verkehr geliefert 

hat. Auf Gründ dieser Ergebnisse ist die Küster 

artillerie der Insel Alderney gegen die erkun- 

deten Ziele eingesetzt worden. 

(29) 

e) Seekonmandant St.Hazsire hat Beurteilung und 

Vorschläge für die Rückführung von "il 34" aus 

la Rochelle vorgelegt} Einzelheiten siehe 

Chefs. 752/45 in den Akten bei I West. 

III.) Allgemeine s_ 

a) Die -Unterrichtung des OKW über die Westlage 

von heute lautet: 

"1) H.Gr.K. : Südl. Arnheim starke Bewegungen 

des Feindes. Vorstoß im Raun So Beventer. 

Feindl. Druck auf Front Ostholland. Geringe 

Fallschirmkräfte in Assen gelandet.- 

Bei Vorstoß v/estl.Weser konnte Feind in 

Raum Fi! Verden Vordringen. Zwischen Stolze- 

nau und Petershagen Weserübergr-.ng mit Stoß 

nach Osten bis 20 km HW Hannover in Raun 

Keustadt-Wunstdorf. Gegner erreichte West- 

rand Hildesheim und ist nördl. davon weiter 

nach Osten vorgedrungen.- 

2) H.Gr.B.: Feind erzielte tiefen Einbruch 

südl. Soest bis zur Uoehnetal-Sperre. 

Weitere geringe Einbrüche an Ost- und Süd- 

ostfront . 
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Tag 
Uhrzeit 

8.4.45 

i 

Ort 
Wetter 

(29) 

Vorkommnisse 

a) Von den Kanalinseln aus ist a.i 5.4. ein Xonraan- 

do-Untsrnehmen auf die Halbinsel Cotentin 

durchgeführt worden, das wichtige Aufklärungs- 

ergebnisse über den feindl. Verkehr geliefert 

hat. Auf Gründ dieser Ergebnisse ist die Küsten 

artillerie der Insel Alderney gegen die erkun- 

deten Ziele eingesetzt worden. 

e) Seekonmandant St.Kazaire hat Beurteilung und 

Vorschläge für die Rückführung von "ii 34" aus 

La Rochelle vorgelegt; Einzelheiten siehe 

Chefs. 752/45 in den Akten bei I !i?est. 

III.) Allgemeine s_ 

a) Die -Unterrichtung des OKU über die Y/estlage 

von heute lautet: 

"1) H.Gr.H.: Südl. Arnheim starke Bewegungen 

des Feindes. VorstoQ im Raun So Deventer. 

Feindl. Druck auf Front Ostholland. Geringe 

Fallschirmkräfte in Assen gelandet.- 

Bei Vorstoß v/estl.Weser konnte Feind in 

Raum HYf Verden Vordringen. Zwischen Stolze- 

nau und Petershagen Yi'eserübsrgc.ng mit Stoß 

nach Osten bis 20 km ITH Hannover in Raun 

ITeustadt-Wunstdorf. Gegner erreichte West- 

rand Hildesheim und ist nördl. davon weiter 

nach Osten vorgedrungen.- 

2) H.Gr.B.: Feind erzielte tiefen Einbruch 

südl. Soest bis zur Koehnetal-Sperre. 

Weitere geringe Einbrüche an Ost- und Süd- 

ostfront . 

- 126 - 
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Ort 
W etter 

8.4.45 3) 

V orkommnisse G8 

Feind nahm Friedrichsroda. 'Weiterer Vor- 

stoß Uber Hildburghausen nach Osten. Keil-- 

richstadt feindhesetst. Westlich ^and süd- 

v/estl. Schweinfurt alle feindl. Angriffe 

ahgevjiesen. 

4) Siidl. Bad Mergentheim Panzerstoß nach 

Osten. Feind in Crailsheim eingedrung-en. 

Gegenmaßnahmen veranlaßten ihn, von da 

Panzerspitze nach ITY/’ ahzudrehen. Von Heil- 

bronn keine besonderen Meldungen. Feind 

in Pforzheim eingedrungen. I! 

b) Der Ob.d.K. hat umgehende Vorschläge für die 

beabsichtigte Dislokation der Flottenstreit- 

kräfte im Falle notwendiger Stillegung wegen 

Brennstoffmangels angefordert. Bei diesen Vor- 

schlägen soll bestmögliche A-usnutzung der 

Kampfkraft)} der Schiffe (Artillerie) vorgesehen 

werden. Flotte, KOK Ost und KOK I-Tord werden 

aufgefordert, die Vorschläge umgehend an Ski. 

zu geben. 

c) Adm. z.b.V. drahtet: 

" Der Führer hat angeregt, Sperrung v: m Feind 

bedrohter, verblockter und zerstörter Häfen 

durch Anwendung von Sprengmitteln'mit Zeit- 

zündern besonders wirkungsvoll zu gestalten. 

Durch Anbringung bzw. Einbau derartiger Bom- 

ben an geeigneten Stellen des Hafens kann 

Ausnutzung für Gegner lange Zeit verhindert 

oder erheblich erschwert werden. Es ist be- 

schleunigt zu prüfen, ob geeignete Sprengmit- 

tel mit entspr. Zündern vorhanden oder in 

kurzer Zeit geschaffen werden können. Ob.d.M. 

erwartet baldmöglichst Meldung und Vorschlag 

für entsprechenden Befehl. " 

- 127 - 

B, 36. (neu) Zu boriabon vom Yordrmckisifirap der Kriegsmarine JT. J. Amnigtln_Jn_ Glttckstadt. 
AnaU&Igrangal&ger; Wübtlnabarea / Kiel / Gotenhaten.1 Din A 3 
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Ort 

Wetter 

8.4.45 

Vorkommnisse 

3) Feind nahm Friedrieharoda. Weiterer Vor- 

stoß über Hildburghausen nach Osten. Mellv- 

riohstadt feindbesetzt. Westlich und süd- 

westl. Schv/einfurt alle feindl. Angriffe 

abgewiesen. 

4) Südl. Bad Mergentheim Panzerstoß nach 

Osten. Feind in Crailsheim eingedrungen. 

Gfegenmaßnahmen veranlaßten ihn, von da 

Panzerspitze nach ITV/ abzudrehen. Von Heil- 

bronn keine besonderen Meldungen. Feind 

in Pforzheim eingedrungen. ,! 

b) Der Ob.d.M. hat umgehende Vorschläge für die 

beabsichtigte Dislokation der Flottenstreit- 

kräfte im Falle notwendiger Stillegung wegen 

Brennstoffirangels angefordert. Bei diesen Vor- 

schlägen soll bestmögliche Ausnutzung der 

Zampfkräft# der Schiffe (Artillerie) vorgesehen 

werden. Flotte, KOK Ost und KOK Nord werden 

aufgefordert, die Vorschläge umgehend an Ski. 

zu geben. 

c) Adm. z.b.V. drahtet: 

" Der Führer hat angeregt, Sperrung v: m Feind 

bedrohter, verblockter und zerstörter Häfen 

durch Anwendung von Sprengmitteln "mit Zeit- 

zündern besonders wirkungsvoll zu gestalten. 

Durch Aufbringung bzw. Einbau derartiger Bom- 

ben an geeigneten Stellen des Hafens kann 

Ausnutzung für Gegner lange Zeit verhindert 

oder erheblich erschwert werden. Es ist be- 

schleunigt zu prüfen, ob geeignete Sprengmit- 

tel mit entspr. Zündern vorhanden oder in 

kurzer Zeit geschaffen werden können. Ob.d.M. 

erv/artet baldmöglichst Meldung und Vorschlag 

für entsprechenden Befehl. " 

- 127 - 

B. 36. (neu) Zn bszlatea Tom Vordmcliajor der Krleysmixlne J. AngTiatlnJa, GlQctataät« 
AulitZmicalAceri Wlüi«Imih*Tao / Kiel I Goterümfea' Din A 3 



V orkommniase 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

8.4.45 l/Skl. gibt darauf an die beiden iiCS's 

und die technischen Dienststellen der 

marine folgendes Fernschreiben: 

" Es ist umgehend zu prüfen, ob, wie und wo 

durch Einbau bzw. Anbringung von Spreng- 

mitteln mit Zeitzündern in vom Feind bedroh- 

ten, verblockten und zerstörten Häfen Aus- 

nutzung durch Gegner fUr längere Zeit ver- 

hindert oder erheblich erschwert werden kann. 

Sperrinsp. und 3.Y.K. überprüfen beschleu- 

nigt, ob entspr. Sprengmittel vorhanden oder 

schnell behelfsmäßig zu schaffen.und melden 

Ergebnis gleichlautend an l/Skl., Lar Hüst/S 

b'a und MCS ilord und Ost. IdOE's stellen fest, 

wo Einsatz solcher Sprengmittel möglich 

und zweckentsprechend und legen nach Eingang 

der Unterlagen von Sperrinsp. und 3.V.IC. 

umgehend Vorschläge zur Yi’siterneldung an 

Ob.d.K. bei l/okl. vor. " 

(30) 

d) Der Führer hat einen neuen Befehl für die 

Befehlsgliederung auf dem Y/est-Kriegssohau- 

platz in Anpassung an die Entwicklung der läge 

und unter Berücksichtigung des(ä&f«i£ls zahlrsic 

Nachrichtenverbindungen erlassen. Dem CKit werde 

unmittelbar unterstellt: 

ier 

Der Oberbefehlshaber Hordwest (Ob.Kdo.H.Gr.H.), 

das Oberkommando Heeresgruppe 3, 

der Oberbefehlshaber West, 

das Marineoberkommando West. 

Einzelheiten für die Kräftegliederung 

des neuen Oberbefehlshabers Kordwest werden 

angeordnet. 
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\?1 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Y orkommniase 

8,4>45 l/5kl. gibt darauf an die beiden i.ICZ's 

und die technischen Dienststellen der 2 

marine folgendes Fernschreiben: 

" Es ist umgehend zu prüfen, ob, wie und v;o 

durch Einbau bzw. Anbringung von Spreng- 

nitteln mit ZeitzUndern in vom Feind bedroh- 

ten, verblockten und zerstörten Häfen Aus- 

nutzung durch Gegner für längere Zeit ver- 

hindert oder erheblich erschwert werden kann. 

Sperrinsp. und S.Y.K. übeiprüfen beschleu- 

nigt, ob entspr. Sprengmittel vorhanden oder 

schnell behelfsmäßig zu schaffen^und melden 

Ergebnis gleichlautend an l/3kl., L'ar Hüs t/5 

b'a und ii.CE Kord und Ost. I-'OH's stellen fest, 

wo Einsatz solcher Sprengmittel möglich 

und zweckentsprechend und legen nach Eingang 

der 'Unterlagen von Sperrinsp. und S.^.GC. 

umgehend Vorschläge zur V/eiterm-eldung an 

Ob.d.Ia. bei l/okl. vor. " 

(30) 

d) Der Führer hat einen neuen Befehl für die 

Befehlsgliederung auf dem V/est-ICriegsschau- 

platz in Anpassung an die Entwicklung der Lage 

und unter Berücksichtigung zahlreic 

Kachrichtenverbindungen erlassen. Dem CKii -.verde 

:ier 

unmittelbar unterstellt: 

Der Oberbefehlshaber iTordv:est (Ob.Itdo .K.Gr.H.), 

das Oberkommando Heeresgruppe B, 

der Oberbefehlshaber West, 

das ilarineoberkommando West. 

Einzelheiten für die Kräftegliedemug 

des neuen Oberbefehlshabers Kordwest werden 

angeordnet. 

- 128 - 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse G9 

8.4.45 

(31) 

(32) 

e) 

f) 

i’Uhrerbefehl für die Bildung einer neuen 12. 

Armee unter Führung des Gen.d.Pz.Tr. T/enok 

- siehe Chefs. 741/45 in KT3 3 V. 

Der Chef des Transportwesens der 7/ehrsaoht 

hat für die Durchführung von Zerstörungen 

der Reichsgehiet seinen Zusatzberehl von ^9.3- 

aÄfge^ben und durch folgenden neuen Befehl 

ersetzt: 

"1) Ouerativ wichtige Brückenbauv/erke müssen 

so zerstört werden, d?.Q Benutzung durch den 

Gegner unmöglich wird. Räume bzw. Acscnniote 

(RluSläufe, Autobahnstreoken usw.),in denen 

diese operativ wichtigen Brückenbauwerke 

zu zerstören sind, werden vom OKW jeweils 

im einzelnen festgelegt. Schärfste Strafen 

sind vorgesehen, wenn diese Brückenbauwerke 

nicht zerstört werden.- 

  Zusatz — : Bestimmung solcher Brücken- 

bauwerke ^Vorbereitung und Durchiünrung 

der ZerstörungsmaSnahmen an ihnen obliegt 

den Kommand’obehörden im Rahnen der vom 0£il 

in einzelnen erlassenen Bestimmungen. 

Zerstörung in erster Linie durch Eisb.Pio- 

niere, Pioniertruppe und sonstige Kräfte 

der Truppe. Srforderlichen-falls sind Kräfte 

des RV1I oder sonstige techn.Hilfskräfte 

heranzuziehen.- 

2) Alle sonstigen Brüokenbauwerke erst dann 

zerstören, wenn -Reichsverteidigungskommis- 

sar mit den zuständigen Stellen des RVU 

und dessen Ri.I. f .R.U.K. wegen Feindannähe — 

rung und Peindeinwirkung Einstellung der 

Produktion oder Unmöglichkeit.des Abtrans- 

portes feststellen. - 

Verkehr soll bis zum Mzten Augenblick 

der Kriegsproduktion aufrechterhalten blei- 

126 - 

Tag Ort 
Ulirzeit Wetter 

8.4.45 

(31) 

(32) 

Vorkommnisse G9 

e) ^üin?erbefehl fÜT die Bildung einer 2.eu.en 12. 

Armee unter rilhrung des Gen.d.Pa.Tr. Jer.c.< 

- siehe Chefs. 741/45 in KT3 3 V. 

f) 3er Chef des Transporlrflesens der 7/ehrmcht 

hat für die Durchführung von Zerstörungen 
.1 m Reichsgebiet seinen Zusatsberehl von ^9.5. 

aÄfge^ben und durch folgenden neuen Befehl 

ersetzt: 

"1) Ouerativ '.viohtige Brückenbau.verke aussen 

so zerstört v.-erden, daß Benutzung durch den 

Gegner unmöglich wird. Räume bzv:. Abschnitte 

(Plußläufe, Autobahnstrecken usv;.),in denen 

diese operativ wichtigen Brückenbauwerke 

zu zerstören sind, werden vom OÜ» jeweils 

in einzelnen festgelegt. Schärfste Straien 

sind vorgesehen, wenn diese Brückenbauwerke 

nicht zerstört werden.- 
  Zusatz — : Bestioaung solcher Brücken- 

bauwerke ^Vorbereitung und Durchfünrun^ 

der Zerstörungsmaßnanmen an ihnen obliegt 

den Xomaandbbehörden im Rahnen der von Off? 

in einzelnen erlassenen Bestimmungen. 

Zerstörung in erster Linie durch Eisb.Pio- 

niere, Pioniertruppe und sonstige Kräfte 

der Truppe. Erforderliohen-falls sind Kräfte 

des RVU oder sonstige techn.Hilfskräfte 
heranzuziehen.- 

2) Alle sonstigen Brückenbauwerke erst dann 
zerstören, wenn -Reichsverteidigungskonmis- 

sar mit den zuständigen Stellen des RVH 

und dessen RIvI. f.R.U.K. wegen Peindannähe- 

rurg und Feindeinwirkur.g Einstellung der 

Produktion oder Unmöglichkeit des Abtrans- 

portes feststellen. - 

Verkehr soll bis zum letzten Augenblick 

der Kriegsproduktion aufrechterhalten blei- 
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Tag Orb 

Uhrzcit Wetter 

3) 

(33) 

4) 

Vorkommnisse 

—Zusatz — : Auch Brückenbauwerke nicht 

operativer Bedeutung sind in Zusammenarbeit 

mit Dienststellen RVli durch Sonmandobehörden 

zu bestimmen und unter deren Verantwortung 

in erster Linie durch Kräfte des KVÜ cur 

Zerstörung vorzubereiten und zu zerstören. 

Bür technisch schwierige Objekte notfalls 

Heranziehung von Bisb.Pi.und sonstigen 

Kräften der Truppe vorsehen. 

Alle anderen verkehrswichtigen Anlagen 

(andere Kunstbauten jeder Art, Gleisanla- 

gen, Betriebsmittel und Werkstättenein- 

richtungen, sowie die Hachrichtenanlagen 

der Reichsbahn sind nachhaltigst zu lähmen. 

— Zusatz —: Bestimmungen über Räume 

zur Lähmung treffen ICdo.Beh. Vorbereitung 

und Durchführung der Lähmung unter Verant- 

wortung der ICdo. Bell. Aufgabe der Dienst- 

stellen des RVK, die nach den ihnen vom 

RVU gegebenen Weisungen Art und Umfang 

der nachhaltigen Lähmung bestimmen. Läh- 

mung smaBnahmen nur dann von Wert, wenn 

sie auf breitester Basis durchgeführt 

wird. Verknappung von Sprengstoffen zwingt 

zur Anweiübing sonstiger technischer Aus- 

hilfen. - Zeitpunkt der Breigabe der Läh- 

mungen entsprechend Ziff. 2).- 

Gen.d.Trspw. ist für alle vorstehenden 

Maßnahmen fachlicher Berater seiner Komman- 

dobehörde. Br schlägt im Benehmen mit ört- 

lichen Dienststellen des RVLI Objekte und 

Umfang der Zerstörung bzw. Objekte zur 

nachhaltigen Lähmung vor u.'.d stellt Zusam- 

menwirken der verschie denen Kräfte sicher.- 

- 130- 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

8.4.45 

(33) 

—Zv.sg.tz — : Auch Brückenbauvierke nicht 

operativer Bedeutunc sind in Zusarnenarbeic 

nit Dienststellen RVU durch Sonnaniobehördsn 

zu bestimmen und unter deren Verant'.vortunr 

in erster Linie durch Kräfte des RT:.i zur 

Zerstörung vorzubereiten und zu zerstören. 

Rür technisch schwierige Objekte notfalls 

Heranziehung von Eisb.Pi.unö sonstigen 

Kräften der Truppe vorsehen. 

3) Alle anderen verkehrswicntigen Anlagen 

(andere Kunstbauten jeder Art, Gleisanla- 

gen, Betriebsmittel und ilerkstättenein- 

richtungen, sowie die Kachrichtenanlagen 

der Reichstann sind nachhaltigst zu lähmen. 

— Zusatz —: Bestimmungen über Räume 

zur Lähmung treffen Kdo.Beh. Vortereitong 

und Durchführung der Lähmung unter Verant- 

wortung der Kdo. Bell. Aufgabe der Dienst- 

stellen des RVä, die nach den ihnen vom 

RVÜ gegebenen V/eisungen Art und Umfang 

der nachhaltigen Lähmung bestimmen. Läh- 

mung snaBnahmen nur dann von T(ert, v?enn 

sie auf breitester Basis durchgeführt 

wird. Verknappung von Sprengstoffen zwingt 

zur AnwebUiing sonstiger technischer Aus- 

hilfen. - Zeitpunkt der Freigabe der Läh- 

mungen entsprechend Ziff. 2).- 

4) Gen.d.Trspw. ist-für alle vorstehenden 

Malnahnen fachlicher Berater seiner ICcmman- 

dobehörde. Br schlägt im Benehmen mit ört- 

lichen Dienststellen des RVLI Objekte und 

Umfang der Zerstörung bzw. Objekte zur 

nachhaltigen Lähmung vor u.'.d stellt Zusam- 

menwirken der verschia denen Kräfte sicher.- 

- 130 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

8.4.45 

Vorkommnisse 

Grundsatz für alle Zerstörungs-, lähmungs- 

und RäumungsmaSnahmen ist, da2■mit Ausnahme 

der unter 1) genannten und gesondert "befoh- 

lenen Vorhaben verloreneA Gebiete bei der 

Rückgewinnung der deutschai Produktion wieder 

nutzbar gemacht werden sollen. Zerstörungs- 

und Iiähmungsmaßnahmen müssen daher möglichst 

den eigenen Wiederherstellungsmöglihhkeiten 

angepaßt sein.- 

Bei den Objekten nach Ziff- 1) sind bereits 

durchgeführte Zerstörungen (Peindwirkung 

oder eigene Maßnahmen) in Rechnung zu stellen. 

5) RVM und Reichsministerium Speer werden um 

Anweisung ihrer nachgeordneten Dienststellen 

nach vorstehenden Richtlinien gebeten. " 

g) l/3kl. unterrichtet Adm.z.b.V, über das Ergeb- 

nis der Versuche, die Führung der Kriegstage- 

bücher zu vereinfachen unter Anführung der 

Stellungnahme des Flottenkdos. wie folgt: 

" Flotte vertritt wie l/Skl. Auffassung, daß 

KTB-Führung Sicherungsstreitkräfte vereinfacht 

werden kann. B.d.Sich'. entsprechend angewie- 

sen. Darüber hinaus kürzestmögliche Fassung 

KTB bei jetziger läge auch für übrige Flotten- 

streitkräfte angeordnet. n 

h) 3/Skl. unterrichtet die Fröntstellen über 

Feindbeurteilung DT;.-Führungsstab vom 7.4. 

betr. Westraum und Italien. Hervorgehoben ist, 

daß aus bisher imbestätigten Gefangenen-Ver- 

nehmungen Auftreten von amerikanischen Strahl- 

Jägern P 90 in Italien angenommen wird. 
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B. 36. (neu) Za beziehen Tom Vordrncldaser der Kriegsmarine J. J. Angnatln ln GlOckatAdt. 
AuolIeforuugaWvr: ■WUbelmabtt.eii / Kiel / GuU.iiL.iieu / Puru / Ulreclit / OHJU / Keval. 

Din A 3 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 70 

Grundsatz für alle Zeratörungs-, lähnungs- 

und Räumungsmaßnahmen ist, daß-mit Ausnahme 

der unter 1) genannten und gesondert "befoh- 

lenen Vorhaben verlorene^ Gebiete bei der 

Rückgewinnung der deutschoi Produktion wieder 

nutzbar gemacht werden sollen. Zerstörungs- 

und Lähmungsmaßnahmen müssen daher möglichst 

den eigenen Wiederherstellungsmöglihhkeiten 

angepaßt sein.- 

Bei den Objekten nach Ziff. 1) sind bereits 

durchgeführte Zerstörungen (Feindwirkung 

oder eigene Maßnahmen) in Rechnung zu stellen. 

5) RVM und Reichsministerium Speer werden lim 

Anweisung ihrer nachgeordneten Dienststellen 

nach vorstehenden Richtlinien gebeten. " 

g) l/3kl. unterrichtet Adm.z.b.V, über das Ergeb- 

nis der Versuche, die Führung der Eriegstage- 

büchsr zu vereinfachen unter Anführung der 

Stellungnahme des Flottenkdos. wie folgt: 

" Flotte vertritt wie l/Skl. Auffassung, daß 

KTB-Führung Sicherungsstreitkräfte vereinfacht 

werden kann. B.d.Sich. entsprechend angewie- 

sen. Darüber hinaus kürzestmögliche Fassung 

ETB bei jetziger läge auch für übrige Flotten- 

streitkräfte argeordnet. n 

h) 3/Skl. unterrichtet die Fröntstellen über 

Feindbeurteilung Iw.-Führungsstab vom 7.4. 

betr. Y7estraum und Italien. Hervorgehoben ist, 

daß aus bisher unbestätigten Gefangenen-Ver- 

nehmungen Auftreten von amerikanischen Strahl- 

Jägern P 90 in Italien angenommen wird. 

- 131 - 

B. 36. (neu) Zu beziehen Tom VordrucldAffer der Kriegsmarine 'J, J. Augustin ln_01QckfftÄdt. 
AnJIeforungila^vf: WUhelinnhoien / Kiel / OuUoiibufuu I Puri» < / Oniu l Kovtu. 

Din A 3 
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Tag 

Ubrzoit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

8.4.45 luft krieg 

Vom 7-4. ist nachzutragen, daß auf nord- 

deutschen Flugplätzen erhebliche Schäden und Flugzeug- 

verluste eingetreten sind 

Iiichtbild von Hüll am 4.4. ergibt keine 

wesentlichen Änderungen der Hafenbelegung gegenüber 

dem lejtzten Bild vom 2.3 

In der Hacht zum 8.4. griffen 250 engl. 

Kampfflugzeuge Mitteldeutschland, vor allem im Raum 
Gera, !an. 

Bei Tage Großeisaflug von 1200 amerilc. 

Flugzeugen in der gleichen Richtung mit schweren 

Angriffen auf Plauen, Halberstadt, Stendal und Hof. 

Auf Westdeutschland Angriffstätigkeit 

durch |1100 feindl. Jäger und Jabos. 

In Italien flogen 900 Feindflugzeuge 

mit deb Schwerpunkt gegen Verkehrsziele in der Po- 

Ebene ein. 

Aus dem Südosten und Osten nichts Besondere^ 

5 eigebe Mistel-Flugzeuge führten einen Angriff auf 

Eisenbahnbrücke■Warschau 

Chffr/Skl. 

V\S 
la , yyy 
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Tag 
Uh—;t 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

S.4.45 luft krieg 

Vom 7-4- isi naohzutragen, daß auf nord- 

deutschen Flugplätzen erhebliche Schäden und Flugzeug- 

verluste eingetreten sind. 

Lichtbild von Hüll am 4.4. ergxbt keine 

wesentlichen Änderungen der Hafenbelegung gegenüber 

dem lejtzten Bild vom 2.3» 

In der Kacht zum 8.4» griffen 250 engl. 

Kampfflugzeuge Mitteldeutschland, vor allem im Ra.an 

Gera, pn. 

Bei Tage Großeinflug von 1200 amerik. 

Flugzehgen in der gleichen Richtung mit schweren 

Angriffen auf Plauen, Halberstadt, Stendal und Hof. 

Auf Westdeutschland AngriffStätigkeit 

durch tLlOO feindl. Jäger und Jabos. 

In Italien flogen 900 Feindflugzeuge 

mit deb Schwerpunkt gegen Verkehrsziele in der Po- 

Ebene ein. 

Aus dem Südosten und Osten nichts Besondere^ 

5 eigejne Mistel-Flugzeuge führten einen Angriff auf 

Eisenoahnbrücke■Warschau. 

Chffr/Skl. 

la . 1, 



132 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 71 

9.4.45 ■Lagebesprechung bei Chef/okl. 1030 Ohr. 

I.) Skl/S. 

zurlick g' 

können 

Ein Sondertrupp hat die Zerstörung eines 

elassenen Bombenlagers bei Kamin durchführen 

II.) Adc.Qu II: 

Ber Ob.d.H. hat seine Zustimmung da_zu er- 

teilt, daß die Chefs der KHD'en die Befugnisse von 

Kommandanten i.A. erhalten. Entsprechender Befehl ist 

erteil t. 

III.) Chef/; kl. 

der II 

weil 1 

IV.) Adm.Qi 

Der Ob.-d.M. wünscht, daß die Schüler-Komu. : 
i 

o.Aurich aus dem Bandeinsatz herausgezogen wird,' 

hr Personal ftu) die ITbootswaffe gebraucht wird, i 

i) Am 6.4. hat in Kiel eine Besprechung über 

dj]e Beschädigungen von "Scheer", "Hipper" und 

mden'-' stattgefunden. 

"Scheer" kann vielleicht zum 30.4. werftklar 

^rden, muß aber anschließend bis etwa 10.6. die 

u an Bord kommandierten Kadetten ausbilden. 

- 133 - 

132 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 71 

9.4.45 Lagebesprechung bei Chef/okl. 1030 ühx. 

I.) Skl/S ■ 

zurück g' 

können 

Ein Sondertrupp hat die Zerstörung eines 

elassenen Bombenlagers bei Kriaain durchführen 

II.) Ada.Qu II: 

Der Ob.d.H. hat seine Zustimmung dazu er- 

teilt, daß die Chefs der XHD'en die Befugnisse von 

Konmardanten i.A. erhalten. Entsprechender Befehl ist 

erteil t. 

III.) Chef/i kl. 

der IT 

weil i 

IV.) Adm.Qi 

Der Ob.d.M. wünscht, daß die Schüler-Itomn. : 
i 

S.Aurich aus dem Landeinsatz herausgezogen wird,' 

hr Personal für) die Ubootswaffe gebre.ucht wird. 

Am 6.4. hat in Kiel eine Besprechung über 

di|e Beschädigungen von "Scheer" , "Hipper" und 

mden" stattgefunden. 

"Scheer" kann vielleicht zum 30.4. werftklar 

c^rden, muß aber anschließend bis etwa 10.6. die 

u an Bord kommandierten Kadetten ausbilden. 

- 135 - 

B. 36. (neu) 
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Tag Ort 
Uhrzeit 'Vetter 

9.4.45 

Vorkommnisse 

"Hipper" kann 'beschränkte Seefähigkeit 

in!4 Tagen, volle Seefähigkeit in 6 Wochen 

und volle K.B. in 3 - 4 Monaten herstellen; 

Vorgeschlagen y;ird, daß das Schiff in 6 

Wochen voll seefähig gemacht v>ird. 

"Emden" hat nur Blechschäden. Die 15 cm' 

Geschütze sind jedoch noch unter Schutt an 

Band, so daß sich nur die Flak-Geschütze 

an Bord befinden. Vorgeschlagen wird, das 

Schiff als schwimmende Batterie fertig zu 

machen, falls die Kanonen geborgen werden 

können. 

b) Eie überraschende Außerdienststellung 

des Kreuzers "Köln" äst nach Meldung des 

Flottenkommandos vom Kdt. auf Grund der 

Bageentwicklung an Band selbständig angeord- 

net worden, nachdem eh Antrag auf Außerdienst 

Stellung beim Elottenkonmando eingereicht 

worden war. 

Dieses selbständige Handeln des Kom- 

mandanten wurde von der Flotte nachträglich 

gebilligt. 

Ski. stimmt dieser Auffassung nicht zu, 

weil ein so rasches Handeln nicht notwendig 

gewesen ist. Es zeigt sich hier wieder, 

wie schwierig es für die Frontstellen ist, 

die Auswirkung derartiger Maßnahmen zu 

übersehen. 

- m - 

Tig Ort 
ülirzeit V,'etter 

Vorkommnisse 

I 

9.4.45 "Hipper" kann beschränkte Seefähigkeit 

in!4 Tagen, volle Seefähigkeit in 6 Wochen 

und volle K.B. in 3 - 4 Honaten hersteilen; 

Vorgeschlagen wird, daß das Schiff in 6 

Wochen voll seefähig gemacht wird. 

"EE.den" hat nur Blechschäden. Die 15 cnr 

Geschütze sind jedoch noch unter Schutt an 

Band, so daß sich nur die Flak-Geschütze 

an Bord befinden. Vorgeschlagen wird, das 

Schiff als schwimmende Batterie fertig zu 

machen, falls die Kanonen geborgen werden 

können. 

Die überraschende Außerdienststellm.g 

des Kreuzers "Köln" -ist nach Keldung des 

Flottenkonmandos vom Kdt. auf Grund der 

Bageentwicklung an Band selbständig ergeord- 

net worden, nachdem em Antrag auf Außerdienst 

Stellung beim Flottenkonmsndo eingereicht 

worden war. 

Dieses selbständige Handeln des Kom- 

mandanten wurde von der Flotte nachträglich 

gebilligt. 

Ski. stimmt dieser Auffassung nicht zu, 

weil ein so rasches Handeln nicht notwendig 

gewesen ist. Es zeigt sich hier wieder, 

wie schwierig es für die Frontstellen ist, 

die Auswirkung derartiger Maßnahmen zu 

übersehen. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 72 

9.4.45 V.) Chef 5/fSkl 

Wegen der Entwicklung der Erontlage ist 

die Teilgruppe der 3/Skl. aus Bad Sulza an 5.4. nach 

Abgabe sämtlichen entbeJirlichen Personals mit einigen 

Schlüsselkräften zur Befehlsstelle Ski. abgereist. 

VI.) 

Westfront 

Heereslage 

Zwischen Ems und Weser kämpft sich der Eeind 

langsaa nach Horden mit Schwerpunkt am Ostflügel Rich- 

tung Bremen vor. 

Die Weser konnte der Feind zwischen Nienburg 

und Hain.Münden an weiteren Stellen überschreiten. 

Im Vorgehen nach Osten drang er auf breiter Front 

zwischen Steinhuder Meer und Hameln weiter nach Osten 

vor. Sudostw. Hildesheim nahm er die Orte Bockenem 

und Grasdorf und stieß leineaufwärts Uber Alfeld bis 

Kreiensen.und Einbeck vor. 

Zwischen der Leine und der Weser ist der 

Gegner, im Vorgehen Uber den Solling nach Südosten. 

In schweren Kämpfen ging Höxter verloren. Aus dem Raum 

Hann.Ivünden vergehender Feind nahm Göttingen. 

Zur Öffnung der Werra-Übergänge setzte der 

Feind bei Bad Sooden Fallschirmtruppen hinter unseren 

Linien ab. 

In Thüringen dauern die harten und wechsel- 

voller Kämpfe an, die im wesentlichen in Flanke und 

Rücker, des Feindes sich abspielen. 

Unsere Armeen im Industriegebiet erwehrten 

sich 3 eindangriffe von allen Seiten und verhinderten 

Übersitzversuche über den Rhein. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 72 

? .1-. 4P V.) Chef 3/ Ski.: 

die Se: 

Abgabe 

Schlüs 

VI.) 

Wegen der Entwicklung der Prontlage ist 

ilgruppe der 3/Skl. aus Bad Sulza an 5.4. nach 

sämtlichen entbehrlichen Personals mit einigen 

!elkräften zur Befehlsstelle Ski. abgereist. 

Westfront 

Heereslage 

Zwischen- Ens und Weser kämpft sich der Eeind 

langsau nach Horden mit Schwerpunkt am Ostflügel Rieh- 

tung Bremen vor. 

Die Weser konnte der Feind zwischen Nienburg 

und Hain.Künden an weiteren Stellen überschreiten. 

Im Vorgehen nach Osten drang er auf breiter Front 

zwischen Steinhuder Heer und Hameln weiter nach Osten 

Südostw. Hildesheim.nahm er die Orte Bockenem 

und Grasdorf und stieß leineaufwärts über Alfeld bis 

Ereiensen.und Einbeck vor. 

Zwischen der Beine und der Weser ist der 

Gegner, im Vorgehen über den Solling nach Südosten. 

In schweren Kämpfen ging Höxter verloren. Aus dem Raum 

Hann.I.ünden vergehender Feind nahm Göttingen. 

Zur Öffnung der Werra-Übergänge setzte der 

Feind bei Bad Sooden Fallschirmtruppen hinter unseren 

Linien ab. 

In (Thüringen dauern die harten und wechsel- 

voller Kämpfe an, die im wesentlichen in Flanke und 

Rücker, des Feindes sich ahspielen. 

Unsere Armeen im Industriegebiet erwehrten 

sich leindangriffe von allen Seiten und verhinderten 

Übersitzversuche über den Rhein. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 

9-4.45 Zwischen Thüringer Wald und dem Main 

ist der Gegner im weiteren Vorgehen in Richtung 

auf die Hassberge. Südl. von Schweinfurt drang 

der Feind gegen unseren Widerstand nicht wei- 

ter vor. Hördl. Eitzingen konnten die eigenen 

Sicherungen wieder an den Kain vorgeschoben 

werden. Iphofen wurde wieder genommen. 

Zwischen Hain und Rhein schlug der 

eigene Angriff auf Crailsheim trotz Anfangs- 

erfolgen nicht durch. Teile des bei Crailsheim 

stehenden Feindes erreichten Schwab. Hall.Westl. 

Laufen drang der Feind weiter im Neckartal nach 

Süden vor und nahm Börmingheim. Aus dem Raum 

Haulbronn stieß der Feind bei Vaihingen vor. 

In den Straßen von Pforzheim wird heftig ge- 

kämpft . 

Italien: 

Auch gestern setzte der Feind nach 

weiterer Kräftezuführung seine Angriffe längs 

der ligurischen Küste an der Via Aurelia fort, 

konnte jedoch nach geringem Bodengewinn zum 

Stehen gebracht werden. 

Balkan: 

In Nordwestdalmatien wurde der Gegner 

südostw. Durloc durch Sperrkrafte aufgefangen. 

Kach verlustreichen Kämpfen setzte sich die 

eigene Truppe auf Brinje ab. Im Raum Senj 

wurde ostw. der Stadt eine Sperrsteilung auf- 

gebaut. Reste der 39,2. kroat. Division stehen 

dort auf engstem Raum zusammengedrängt, mit 

ihrer Vernichtung muß gerechnet werden, falls 

von der See eine Zuführung von Verstärkungen 

nicht mehr möglich ist. 

Auch nördl. Slunj wurde eine eigene 

Kampfgruppe nach verlustreichen Gefechten ein- 

geschlossen. 

In Ostkroatien wurde Gracanica und 

Brcko geräumt. 
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Tag 

Ulirzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.4.45 Zvdschen Thüringer Wald und dem Hain 

ist der Gegner in weiteren Vorgehen in Richtung 

auf die Haesberge. Südl. von Schweirfurt drang 

der Feind gegen unseren Widerstand nicht wei- 

ter vor. Hördl. Kitzingen konnten die eigenen 

Sicherungen wieder an den Eain vorgeschoben 

werden. Iphofen wurde wieder genommen. 

Zwischen Main und Rhein schlug der 

eigene Angriff auf Crailsheim trotz Anfangs- 

erfolgen nicht durch. Teile des bei Crailsheim 

stehenden Feindes erreichten Schwäb. Hall.Westl. 

Laufen drang der Feind weiter im Neckartal nach 

Süden vor und nahm Bönningheim. Aus dem Raum 

Maulbronn stieß der Feind bei Vaihingen vor. 

In den Straßen von Pforzheim wird heftig ge- 

kämpft . 

Italien: 

Auch gestern setzte der Feind nach 

weiterer KräftezufUhrung seine Angriffe längs 

der ligurischen Küste an der Via Aurelia fort, 

konnte jedoch nach geringem Bodengevinn zum 

Stehen gebracht werden. 

Balkan: 

In Nordwestdalmatien wurde der Gegner 

südostw. Durloc durch Sperrkräfte aofgefangen. 

Nach verlustreichen Kämpfen setzte sich die 

eigene Truppe auf Brinje ab. Im Raum Senj 

wurde ostw. der Stadt eine Sperrsteilung auf- 

gebaut. Reste der 39.2. kroat. Division stehen 

dort auf engstem Raum zusammengedrängt, mit 

ihrer Vernichtung muß gerechnet werden, falls 

von der See eine Zuführung von Verstärkungen 

nicht mehr möglich ist. 

Auch nördl. Slunj wurde eine eigene 

Kampfgruppe nach verlustreichen Gefechten ein- 

geschlossen. 

In Ostkroatien wurde Gracanica und 

Brcko geräumt. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

9.4.45 

Vorkommnisse 

Ostfront: 

Südostvf. Graz lebte an der Re'ichsgrenze 

die Kampftätigkeit erheblich auf. 

Zwischen Raab und Wiener Wald vfurden 

alle Reindangriffe und der Versuch des Feindes, 

den Zugang zum Semmering südl. umfassend zu 

erzwingen, abgewehrt. Eigene Angriffe stießen 

in seine riickviärtigen Verbindungen. 

In Wien dauern die heftigen Kämpfe an. 

Besonders erbittert wird in Schönbrunn, im 

Museumsyiertel und am Westbahnhof gerungen. 

Zwischen Wien und Pressburg konnte der 

Feind seine Front auf das Hordufer der Donau 

vorverlegen und einige seiner Brückenköpfe 

übe'r die March erweitern. 

Zwischen March und Waag dauern die 

Kämpfe am Fuße der weißen Karpathen unter Ver- 

lust von Gelände an. 

In Schlesien war ein eigenes Angriffs- 

unternehmen im Raum nördl. Oderberg erfolgreich, 

wenn es auch noch nicht das gesteckte Ziel 

erreichte. Die Sowjets stellten ihre Angriffe 

auf Breslau vorübergehend ein. 

In Westpreußen wurde auf der Halbinsel 

Heia ein eigener Angriff zur Bereinigung eines 

Feindeimbruches nach anfänglichem Bodengewinn 

auf die Ausgangsstellung zurückgeworfen. Ein 

vom Feind im Anschluß daran geführter starker, 

von Panzern und Schlachtfliegern unterstützter 

Angriff wurde abgewiesen. 

Gegen die Festung Königsberg setzte 

der Feind unter schwerstem Feuer und laufendem 

starken Bomber- und Schlachtflieger-Einsatz 

seine konzentrischen Angriffe fort. Die Ost- 

und Hordfront der Festung wurde nach schwerem, 

sehr verlustreichem Kampf auf die Stadtrand- 

stellung zurückgeworfen. Auch in dem Westteil 

B. 80. (neu) Zn bsriobcn vom Vor druck] a^cr der Kriegsmarine J. J. AmrustInJii_Gl Ockstadt, 
Aualloleruugslagor; 'Wiltudnuhavcm / Kiel / Gotonlialen1 Din A 3 
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Tag 
Ukreeit 

Ort 
Wetter 

9.4.45 

Vorkommnisse 

Ostfront: 

Stidostw. Graz lebte an der Re'ichsgrenze 

die Kampftätigkeit erheblich auf. 

Zwischen Raab und Y/iener Wald wurden 

alle Peindangriffe und der Versuch des Feindes, 

den Zugang zum Semmering südl. umfassend zu 

erzwingen, abgewehrt. Eigene Angriffe stießen 

in seine rUckviärtigen Verbindungen. 

In Wien dauern die heftigen Kämpfe an. 

Besonders erbittert wird in Schönbrunn, im 

Kuseumsyiertel und am Y/estbahnhof gerungen. 

Zwischen Wien und Pressburg konnte der 

Feind seine Front auf das Kordufer der Donau 

vorverlegen und einige seiner Brückenköpfe 

übe'r die liarch erweitern. 

Zwischen Harch und Y/aag dauern die 

Kämpfe am Fuße der weißen Karpathen unter Ver- 

lust von Gelände an. 

In Schlesien war ein eigenes Axgriffs- 

unternehmen im Raum nördl. Oderberg erfolgreich, 

wenn es auch noch nicht das gesteckte Ziel 

erreichte. Die Sowjets stellten ihre Angriffe 

auf Breslau vorübergehend ein. 

In Westpreußen wurde auf der Halbinsel 

Heia ein eigener Angriff zur Bereinigung eines 

Reindeim.bruch.es nach anfänglichem Bodengewinn 

auf die Ausgangsstellung zurückgeworfen. Ein 

vom Feind im Anschluß daran geführter starker, 

von Panzern und Schlachtfliegern unterstützter 

Angriff wurde abgevfiesen. 

Gegen die Festung Königsberg setzte 

der Feind unter schwerstem Feuer und laufendem 

starken Bomber- und Schlachtflieger-Einsatz 

seine konzentrischen Angriffe fort. Die Ost- 

und iforüfront der Festung wurde nach schwerem, 

sehr verlustreichem Kampf auf die Stadtrand- 

stellung zurückgeworfen. Auch in dem Y/estteil 

B, 36. (neu) Za bszlohca Tom Yordrucklaccr fler KrJeffHinartne J. J. Aa«Tistin_lii_Gl Ockstadt, 
Amllaleruug&lflcer | WUbelmjhavan / Kiel / GoUnliaicn

1 Din A 3 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter V orkommnisse 

9.4.45 der Stadt konnte der Feind eindringen. Ostw, 

Juditten erwehren sich noch eigene Kräfte 

keindangriffen von allen Seiten. 

Die Südfront von Samland konnte in 

erfolgreichem Abwehrkampf ihre Stellungen hal- 

ten. Uber 80 Feindpanzer wurden in diesen 

Kämpfen abgeschossen. 

Besonderes 

X.) Betrifft: Ostraum 

a) Gegen 2230 Uhr findet ein schwerer 

Nachtangriff auf Kiel statt, durch den in den 

Werften und besonders diesmal auf den Schiffen 

sehr erhebliche Schäden eintraten. "Scheer" 

kentert nach schweren Treffern, "Kipper" 

erhält ca. 5 Bombentreffer mit erheblicher 

Brandwirkung und "Emden" wird durch mehrere 

Naheinschläge-beschädigt. 

Die Überlegungen und Pläne für diese 

Schiffe sind damit sämtlich Uber den Kaufen 

geworfen. 

b) Der Genst.d.H. hat für die Abtransporte aus 

Ostpreußen folgenden Befehl erlassen: 

" Der Großkampf um Königsberg und Samland 

zwingt zur Beschleunigung des Abtransportes 

der Zivilbevölkerung aus diesen Gebieten.- 

Hierzu wird befohlen: 

1) In Abänderung des Befehl OKH, Genst.d.H. 

Op Abtl. I A Nr. 450255/45 gKdos Chefs, 

vom 3.4. Ziff. 5) gelten für die Vertei- 

lung des Schiffsraumes folgende Richtli- 

nien: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnlsse 

9.4.45 der Stadt konnte der Feind eindringen. Ostw, 

Juditten erwehren sich, noch eigene Kräfte 

Keindangriffen von allen Seiten. 

Die SUdfront von Samland konnte in 

erfolgreichem Abwehrkampf ihre Stellungen hal- 

ten. Uber 80 Feindpanzer wurden in diesen 

Kämpfen abgesohossen. 

I.) 

Besonderes 

Betrifft; Ostraum 

a) Gegen 2230 Uhr findet ein schwerer 

Nachtangriff auf Kiel statt, durch den in den 

fferften und besonders diesmal auf den Schiffen 

sehr erhebliche Schäden eintraten. "Scheer" 

kentert nach schweren Treffern, "Hipper" 

erhält ca. 5 Bombentreffer mit erheblicher 

Brandv/irkung und "Emden" Yiird durch mehrere 

Naheinschläge.beschädigt. 

Die Überlegungen und Pläne für diese 

Schiffe sind damit sämtlich Uber den Haufen 

geworfen. 

b) Der Ggnst.d.H. hat für die Abtransporte aus 

Ostpreußen folgenden Befehl erlassen: 

" Der Großkampf um Königsberg und Samland 

zwingt zur Beschleunigung des Abtransportes 

der Zivilbevölkerung aus diesen Gebieten.- 

Hierzu wird beföhlen: 

1) In Abänderung des Befehl OKH, Genst.d.H. 

Op Abtl. I A Hr. 450255/45 gKdos Chefs, 

vom 3.4. Ziff. 5) gelten für die Vertei- 

lung des Schiffsraumes folgende Richtli- 

nien: 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 74 

20 Prozent für Verwundete, 

40 " " Zivilbevölkerung, 

30 n " die befohlenen Abgaben, 

XO ” " die übrigen Transporte. 

2) Jeglicher Abtransport von'russ. Kriegsgefan- 

genen aus Ost- und Westpreussen hat zu 

unterbleiben. 

3) Die Beladungsmöglichkeit der Schiffe ist 

unter Zurückstellung entgegenstehender 

Gesichtspunkte auf das Äußerste auszunutzen. 

c) Am 8.4. hat Genst.d.H. mitgeteilt, daß 

in Abänderung bisheriger Absichten von Heia 

weitere ca. 5000 Soldaten vordringlicn nach 

.Westen abzutransportieren sind und um Angabe 

gebeten, wann dieser Transport sowie die Rück- 

führung der dringend im Restreich gebrauchten 

DiVisionsstäbe beendet werden kann. 

Adm.Qu VI beantwortet diese Anfrage 

heute dahin, daß wegen der beschränkten Verlade- 

möglichkeit- in Heia und Pillau — abgesehen vom 

Betriebsstoffmangel - Einsatz zusätzlicher 

Schiffe nicht möglich ist. Die Dringlichkeit 

für die Abtransporte muß durch OKH festgelegt 

werden. Auch eine annähernde Terminangabe für 

Durchführung des Abtransportes ist wegen der 

Feindlage (vor allem Lufteinwirkung) nicht 

möglich. 

d) Hach Zurückziehen der beiden Kampfgrupper 

aus der östl. Ostsee erläßt das Flottenkdo. 

folgenden Befehl für die Befehlsgliederung im 

Einvernehmen mit KOK Ost: 

" 1) K-Gruppe Rogge wird aufgelöst. V.A.Rogge 

verlegt mit Stab als Befh.Ausb.Verb.nach 

Ki'el. 
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Tag 
Uhizeit 

9.4.45 

Ort 
Wetter 

20 Prozent 

40 ' " 

30 " 

10 " 

V orkonnoniaae 

für Verwundete, 

" Zivilbevölkerung, 

" die befohlenen Abgaben, 

" die übrigen Transporte. 

74 

2) Jeglicher Abtransport von'russ. Kriegsgefan- 

genen aus Ost- und Westpreussen hat zu 

unterbleiben. 

3) Die Belaäunäsmöglichkeit der Schiffe ist 

unter Zurückstellung entgegenstehender 

Gesichtspunkte auf das Äußerste auszunutzen. 

o) Am 8.4. hat Genst.d.H. mitgeteilt, daß 

in Abänderung bisheriger Absichten von Heia 

weitere ca. 5000 Soldaten vordrmglicn nacn 

.Westen abzutransportieren sind und um Angabe 

gebeten, wann dieser Transport sowie die Rück- 

führung der dringend im Restreich gebrauchten 

DiVisionsstäbe beendet werden kann. 

Adm.Qu VI beantwortet diese Anfrage 

heute dahin, daß wegen der beschränkten Verlade- 

möglichkeit- in Heia und Pillau - abgesehen vom 

Betriebsstoffmangel - Einsatz zusätzlicher 

Schiffe nicht möglich ist. Die Dringlichkeit 

für die Abtransports muß durch OKH festgelegt 

werden. Auch eine annähernde Terminangabe für 

Durchführung des Abtransportes ist wegen der 

Peindlage (vor allem lufteinwirkung) nicht 

möglich. 

d) Hach Zurückziehen der beiden Kampfgruppe! 

aus der östl. Ostsee erläßt das Plottenkdo. 

folgenden Befehl für die Befehlsgliederung im 

Einvernehmen mit KOK Ost: 

" 1) K-Gruppe Rogge wird aufgelöst. V.A.Rogge 

verlegt mit Stab als Befh.Ausb.Verb.nach 

Ki'el. 
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Tag | Ort 
Uhrzeit | Wetter 

9*4.45 2) 

Vorkommnisse 

K-G-ruppe Thiele ^ solange in Raum Swinemünd^ 

Eanpfgr. Flotte unterstellt. Setzt sich 

zusammen aus "Prinz Eugen", "Galster", 

"Z 2§", ist vorgesehen für etwaige weitere 

Einsätze Heia oder im Samland. Mit Verle- 

gung dorthin tritt Chef 4. Z-Fl. mit im 

®sten befindlichen Zerstöern u. T-Booten 

zu Kampfgr. Thiele. Befehlshaber und Stab 

Verbleiben zunächst wegen besserer ITach- 

richtenverbindung auf "lützow". 

3) E-Gruppe Flotte-Aufgaben im Swinemünde- 

Raum setzt sich zusammen aus "Lützow", 

"Schlesien", "Z 38", "Z 34", "Z 33", 

"Z 31", "Jalcobi";, "T 23", "T 28". 

Von genannten Booten z.Zt. nur voll IC.3.: 

"Z 34" und "T 25". Für etwaigen Einsatz 

beschädigter und reparaturbedürftiger 

Zerstörer bei 4.-2-Flott. in erster Linie 

"Z 34", in zweiter Linie "Z 38" vorge- 

sehen. Bis auf vjeiteres "Z 33" nur mit 

vorderem Turm, "Z 31" nur mit einen Kraft- 

werk klar. " 

i 

II.) Betrifft: Kordraum 

a) Ein anscheinend seit längerer Zeit 

geplantes Unternehmen mit dem Zwecke der Flucht 

nach Schweden ist heute aus Kopenhagen durch- 

geführt w.orden, indem 2 Dampfer und zahlreiche 

Schlepper unter Vortäuschung falscher Ziele 

größtenteils aus Kopenhagen ausgelaufen sind. 

Admiral Skagerrak hat auf Grund dieses 

Vorkommnisses -im Einvernehmen mit 7/,3.Dänemark 

sofortige milit. Besetzung aller noch vorhan- 

denen dänischen Schlepper engeordnet. 
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Tag Ort 
Uiirzeit Wetter Vorkommnisse 

9.4.45 2) K-ffruppe Thiele ^ solange im Raum Swinemünd^ 

Kanpfgr. Flotte unterstellt. Setst sich 

zusammen aus "Prinz Eugen", "ffalster", 

"Z 25", ist vorgesehen für etwaige weitere 

Einsätze Heia oder im Samland. Hit Verle- 

gung dorthin tritt Chef 4. Z-Fl. mit im 

®sten befindlichen Zerstöern u. T-Booten 

zu Kampfgr. Thiele. Befehlshaber und Stab 

verbleiben zunächst wegen besserer Kach- 

richtenverbindung auf "Lützow". 

3) E-5ruppe Flotte-Aufgaben im Swinemünde- 

Raum setzt sich zusammen aus "Lützow", 

"Schlesien", "Z 38", "Z 34", "Z 33", 

"Z 31", "Jalcobi"-, "T 23", "T 28". 

Von genannten Booten z.Zt. nur voll IC.3.: 

"Z 3^" und "T 25". Für etwaigen Einsatz 

beschädigter und reparaturbedürftiger 

Zerstörer bei 4.-2-Flott. in erster Einie 

"Z 34", in zweiter Linie "Z 38" vorge- 

sehen. Bis auf weiteres "Z 33" nur mit 

vorderem Turm, "Z 31" nur mit einen Kraft- 

werk klar. " 

II.) Betrifft: Hordr 

a) Ein anscheinend seit längerer Zeit 

geplantes Unternehneii mit dem Zv/ecke der Flucht 

nach Schweden ist heute aus Kopenhagen durch- 

geführt w.ofden, indem 2 Dampfer und zahlreiche 

Schlepper unter Vortäuschung falscher Ziele 

größtenteils aus Kopenhagen ausgelaufen sind. 

Admiral Skagerrak hat auf Grund dieses 

Vorkommnisses im Einvernehmen mit "/.3.Dänemark 

sofortige fiilit. Besetzung aller noch Vorhan- 

denen dänischen Schlepper engeordnet. 



Vorkommnisse Tag Ort 
Uhraeit Wetter 

q.4.45 

(34) 

75 

OM.H. hat in Zusamenhang hisrnit 

die Frage gestellt, aus welchem Grunde diese 

Schlepper nicht schon früher militärisch be- 

setzt worden sind. In der Antwort des Ada. 

Skagerrak wird zu dieser Frage ausgeführt, 

daS zur Auslösung der stichwortmäSig vorberei- 

tenden Besetzung (Stichwort "Greif") bis zum 

9.4. noch kein Anlaß gegeben war, weil zahl- 
reiche dänische Schlepper zu Schleppaufgaben 

wiederholt in Schweden gewesen und ordnungsmäßig 

zurückgekehrt sind. 

b) RSEA - Mil.Amt.- hat einen Bericht über den 

in diesem Frühjahr wieder gelaufenen engl. 

Schnellboots-Verkehr nach Schweden vorgelegt. 

Es handelt sich um die gleichen Boote wie im 

Vorjahr und offenbar auch die gleiche Durch- 

f Uhrung sf orm. 

Ausfertigung des Berichts befindet 

sich in den Akten bei I c. 

c) MOIC Norwegen ordnet an, daß mit sofortiger 

Wirkung der erste K.S.V. in den Bereich Oslo 

verlegt und dem dortigen Seekosmandunten voll 

unterstellt-wird. Alle Sicherungsstreitkräfte 

-im Oslofjord-Bereich 'werden bei l.K.S.V. 

zusammengefaßt. 

Sämtliche im Pöls.r-Bereich verbleibenden 

Sicherungsstreitkräfte werden nach Abzug 

1. K.S.V. bei.2. E.S.V. zusammengefaßt. 
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Tag Ort 
Uhraeit Wetter 

Vorkommnisse 75 

9.4.45 

(34) 

OM.M. hat in Zusamenhang hiermit 

die Frage gestellt, aus welchem Grunde diese 

Schlepper nicht schon früher militärisch be- 

setzt worden sind. In der Antwort des ki.ru. 

Srcagerrak wird zu dieser Frage ausgeführt, 

da3 zur Auslösung der stichwortaäßig vorberei- 

tenden Besetzung (Stichwort "Greif") bis zum 

9.4. noch kein Anlaß gegeben war, weil zahl- 

reiche dänische Schlepper zu Schleppaufgaben 

wiederholt in Schweden gewesen und ordnungsmäßig 

zurückgelcehrt aind. 

b) ESEA - lüil.Amt.- hat einen Bericht über den 

in diesem Frühjahr wieder gelaufenen engl. 

Schnellboots-Verkehr nach Schweden vorgelegt. 

Es handelt sich um die gleichen Boote wie im 

Vorjahr und offenbar auch die gleiche Durch- 

fUhrurgsform. 

Ausfertigung des Berichts befindet 

sich in den A.kten bei I c. 

c) mOIC Norwegen ordnet an, daß mit sofortiger 

Wirkung der erste X.S.V. in den Bereich Oslo 

verlegt und dem dortigen Seekommandarten voll 

unterstellt-wird. Alle Sicherungsstreitkräfte 

-im Oslofjord-Bereioh 'werden bei l.K.S.V. 

zusammengefaßt. 

Sämtliche io Eölsr-Bereich verbleibenden 

Sicherungsstreitkräfte werden nach Abzug 

1. K.S.V. bei.2. K.S.V. zusammengefaßt. 
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Ta3 
Uhrzcit 

Ort 

Wetter 

9.4.45 III.) Betr ff t: 

Vorkommnisse 

V/estrauni 

(35) 

a) Gleichzeitig alt dem Luftangriff cuf Biel 

am späten Abend wird auch Hamburg aus dar 

Luft angegriffen, nachdem gegen 1730 Uhr 

bereits ca. 50 Lancaster ungefähr 130 Spreng- | 

bomben dort ahgeworfen hatten. 3s entstanden 

Schäden in T/erften und an Ubooten. 

b) In der vergangenen Hecht hat der 3.d.Schnell 

zum zweiten Hai versucht, Linsen durch Schnell4 

boote an das Operationsgebiet Shemse-Schelde 

heranbringen zu lassen. Las Unternehmen mußte j 

abgebrochen.werden, weil der Seegang zur 3e- j 

| Schädigung der Ablaufgeriiste für die Linsen i 

! führte. 

Heben diesen Einsatz (9.S-Plott.) 

führten 4- und 6. S-Elott. einen I.iinen-Einsatz 

gegen den,Shemse-Schelde-Geleitweg durch. 

Die eingesetzten Schnellboote trafen auf 

starke Gegenwirkung, durch die 2 Boote ver- 

lorengingen; ein 5. Schnellboot lief beim 

! Rückmarsch auf eins liine und geriet in Verlust , 

e); 3ür die Durchführung von Zerstörungsmaßnahmen 

i im Herds ee-Be re ich hat M0IC Kord befohlen, 

daß die Kommandanten i.A. für die Inseln und 

Häfen und die Chefs der SID'en für Bremen und j 

Hamburg verantwortlich sind. Der Befehlzur ! 

-Auslösung der befohlenen Z-IIaßnahmen soll 

] grundsätzlich durch den Ob.MOK Herd erfolgen, 

so daß nur bei Fortfall sämtlicher Hachrichten- 

Verbindungen im Falle akuter Gefahr die 

Bereichsbefehlshaber die zeitgerechte Auslö- 

sung selbständig anordnen. 

Sie werden hinsichtlich Wahl des 

Zeitpunktes darauf hingeniesen, daß Ausnut- 

zung der Vferftkapazität und Erfüllung der 
■KW' 

liarinebelange den Vorrang b.»*. restloser Zer- 

störung haben. 
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Ta3 

Uhrzeit 

Ort 

V.’etter 

q.4.45 III.) Bs fft: V/e strauß 

Vorkommnisäo 

a) Gleichseitig nit des lultangriff :u:r "iel 

am späten Abend wird auch Kar.burg aus der 

Luft angegriffen, nachdem gegen 1730 Uhr 

bereits ca. 50 Lancaster ungefähr 130 Spreng- 

bomben dort ubgeworfen hatten. 3s entstanden 

Schäden in T.;erften und an Ubooten. 

b) In der vergangenen Kacht hat der ?.d.Schnell 

zum zweiten ilal versucht, Linsen durch Schnell-r 

boote in das Operationsgebiet Ihense-Schslde j 

heranbringen zu lassen. Las Unternehmen nulte 

abgebrochen.werden, weil der Seegang zur Be- 

schädigung der Ablaufgerüste für die Linsen 

führte. 

lieben diesen Einsatz (9.S-?lott.) 

führ teil 4. und 6. S-Elott. einen Kinen-Einsatz 

gegen den,Themse-Schelde-Geleitweg durch. 

Bie eingesetzten Schnellboote trafen auf 

starke Gegenwirkung, durch die 2 Boote vsr- l 

lorengingen; ein 3. Schnellboot lief beim 
1 Rückmarsch auf eine I.'ine und geriet in Verlust , 
j 

c)l Pur die Durchführung von Zerstörungsnalnaimen 

j in Hordsee—Bereich hat l-Kte llord befohlen, 

; dal die IConnandahten i.A. für die Inseln und 

Häfen und die Chefs der IGID'en für Erecen und 

Hamburg verantwortlich sind. Der Befehlzur 

. Auslösung der befohlenen Z-LÄRJnahmen soll 

grundsätzlich durch den Ob.IiOK llord erfolgen, 

so daS nur bei Fortfall sämtlicher ilachrichten-- 

Verbindungen im Palle akuter Gefahr die 

Bereichsbefehlshaber die zeitgerechte Auslö- 

sung selbständig anordnen. 
Sie werden hinsichtlich Wahl des 

Zeitpunktes darauf hingewiesen, daß Ausnut- 

zung der Werftkapazität und Erfüllung der 
•VW' 

llarinebelange den Vorrang restloser Zer- 

störung haben. 
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Tag 
Uhrzcit 

9.4.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 76 

d) KOK Bord hat als FUhrungsmaßnahme anga- 

ordnet, daß die 2. Gruppe der 24. 1-Flottille, 

die z.Zt. Werftliegezeit in den Hordseehäfen 

beginnt, maschinell so klarzuhalten ist, daß 

schnellster Einsatz zum Fährdienst auf der 

Weser und Elbe zum Übersetzen gewährleistet 

ist. Hierzu wird die Gruppe einsatzmäßig 

dem Admiral Deutsche Bucht unterstellt. 

e) Nach Feststellungen der Funkaufklärung 

ist der Rhythmus der englischen Ostktisten- 

Geleite seit dem 3.4. geändert; nach den bis- 

herigen Beobachtungen laufen die Decknamen 

der Geleitzüge in der alten Reihenfolge weiter 

und überspringen die nunmehr ausfä.lenden Tage, 

f) MOK Y/est gibt auf Grund der Feindbeurteilung 

des F.d.Schnell Einverständnis an MOK Bord, 

daß die Versorgung von Dünkirchen nur noch durch 

Seehunde erfolgen soll. 

IV.) Betrifft:Südraum 

MOK Süd meldet, daß auf Grund der ernsten 

Lage an der Landfront ein Teil der Marine- 

Truppen aus dem Küstenraum abgezogen wurde und 

darüber hinaus 3 U-Jäger, alle Fracht-MFP, 

4 Penichen und die C-Gruppe der 13. Sicherungs- 

Flott. stillgelegt werden sind. Durch weitere 

Maßnahmen sind 600 Mann für Heeresaufgaben 

im Raum Genua frei geworden. 

Die Seetransport- und Sicherungsaufgaben 

vjerden hierdurch nicht beeinträchtigt. 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

9.4.45 d) 

Vorkommnisse 76 

HOK Bord hat als Pührungsmaßnahme ange- 

ordnet, daß die 2. Gruppe der 24. Ii-Plottille, 

die z.Zt. Werftliegezeit in den ilordseehäfen 

beginnt, maschinell so klarzuhalten ist, daß 

schnellster Einsatz zum Fährdienst auf der 

Weser und Elbe zum Übersetzen gewährleistet 

ist. Hierzu v/ird die Gruppe einsatzmäßig 

dem Admiral Deutsche Bucht unterstellt. 

e) Hach Feststellungen der Funkaufklärung 

ist der Rhythmus der englischen Ostktisten- 

Geleite seit dem 3.4. geändert; nach den bis- 

herigen Beobachtungen laufen die Decknamen 

der Geleitzüge in der alten Reihenfolge weiter 

und überspringen die nunmehr ausfä. lenden Tage, 

f) HOK West gibt auf Grund der Feindbeurteilung 

des F.d.Schnell Einverständnis an MOK Bord, 

daß die Versorgung von Dünkirchen nur noch durch 

Seehunde erfolgen soll. 

IV.) Betriff t:Südx -um 

KOS Süd meldet, daß auf Grund der ernsten 

läge an der Bandfront ein Teil der Marine- 

Truppen aus dem Küstenraum abgezogen wurde und 

darüber hinaus 3 U-Jäger, alle Fracht-MFP, 

4 Penichen und die C-Gruppe der 13. Sicherungs- 

Flott. stillgelegt werden sind. Durch weitere 

Maßnahmen sind 600 Mann für Heeresaufgaben 

im Raum Genua frei geworden. 

Die Seetransport- und Sicherungsaufgaben 

werden hierdurch nicht beeinträchtigt. 
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Tag 

Uhrzcit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

9.4.45 Allgemeines 

a ) Die Unterrichtung des CSV Uber die 

Westlage lautet: 

" 1) H.G-r.H.: Weiteren feindl.Druck Ostholland < 

mit Eindringen- in Zutphen -und Vorstoß 

westl. Deventer. KO Dingen weiterer EID 

Bodengewinn bis S\7 Quakeubrilck, wo heftige 

Kämpfe. Südlich Bremen eigene Abwehrfront 

aufgabaut. Ostwärts V/eser Beind angetreten 

nach Korden bis Borst, Kienourg und Hagen. 

Aufklärungsvorstöße EW Hanncv er nach 

Horden. Von Hildesheim Psnzerstoß nach 

IT und SO in Richtung Salzgitter. Feind- 

vordringen von Alfeld Uber Gandersheim, 

Seesen(einschl.) über Göttingen, wo noch 

gekämpft wird, weiterer Stoß nach Osten.- 

2) H.Gr.B: Starker Angriff auf Südfront, der 

im wesentlich/äurch Gegenangriffe abge- 

wiesen wurde.- 

3) Zusammenfassung feindlicher Panzerkräfte 

mit Stoß über Hildburghausen Richtung 

Coburg. Von Königshofen stieß Feind eben- j 

falls nach SO. -Angriffe im Raum Schwein- j 

furt abgewiesen. 

4) SW Mergentheim feindliche Angriffe abge- 

wiesen. Aus Heilbronn keine besonderen 

Meldungen. Feind aus Pforzheim teilweise 

geworfen, Y/estteil noch feindbesetzt. 

Zwischen Pforzheim und Ettlingen feindl. 

Vorstoß aufgehalten. 

5) Beurteilung: Klare Trennung feindl. Schwer 

punkte nördl. des Thüringer Waldes aus 

Raum SW Erfurt mit Richtung nach KO, südl. 

Thüringer Wald mit Richtung SO. " 
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Tag 

TJhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

9.4.45 Allgemeines 

a ) Die Unterrichtong des CSV Uber die 

Westlege lautet: 

" 1) H.Gr.H.: Weiteren feindl.Druck Ostholland 

mit Eindringen in Zutphen und Vorstoß 

westl. Deventer. HO Dingen weiterer PID 

Bodengewinn bis ST,7 Qual;enbrLick, wo heftige 

Kämpfe. Südlich Bremen eigene Abwehrfront 

t.ufgabaut. Ostwärts Weser Peind angetreten 

nach Korden bis Porst, Nienburg und Hagen. 

Aufklärungsvorstöße EW Hanncv er nach 

Horden. Von Hildesheim Pcnzerstoß nach 

E und SO in Sichtung Salzgitter. Peind- 

vordringen von Alfeld über Gandersheim, 

Seesen(einschl.) über Göttingen, wo noch 

gekämpft wird, weiterer Stoß nach Osten.- 

2) H.Gr.B: Starker Angriff arf Südfront, der 

im wesentlich/äurch Gegenangriffe abge- 

wiesen wurde.- 

3) Zusamnenfassung feindlicher Panzerkräfte 

mit Stoß über Hildburghausen Richtung 

Coburg. Von Königshofen stieß Peind eben- 

falls nach SO. -Angriffe im Raum Schwein- 

furt abgewiesen. 

4) SW Mergentheim feindliche Angriffe abge- 

wiesen. Aus Heilbronn keine besonderen i 

Meldungen. Peind aus Pforzheim teilweise 

geworfen, V/estteil noch feindbesetzt. 

Zwischen Pforzheim und Ettlingen feindl. 

Vorstoß aufgehalten. 

5) Beurteilung: Klare Trennung feindl. Schwer 

punkte nördl. des Thüringer Waldes aus 

Raum SW Erfurt mit Richtung nach EO, südl. 

Thüringer Wald mit Richtung SO. " 
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Tag 
Uhrzett 

9.4.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 77 

b) In der Angelegenheit der Stillegung to n 

Flottenstreitkräfteh wegen Brennstoffmangels 

(siehe 8.4.45) erhalten die MOK's und das Flotten 

koomando heute folgende neuen Richtlinien: 

" 1) Entscheidung, in welchem Umfang und an 

welcher Stelle Seestreitkräfte ggf. am 

zweckmäßigsten stillzulegen, weitgehend 

abhängig von Grad absinkenden Brennstoff- 

vorrates einerseits und jeweiliger Kriegs- 

lage andererseits. Beide Unterlagen im 

voraus nicht festzulegen, so daß tatsäch- 

lichen Verhältnissen gerecht werdende 

Überlegungen z.Zt. nicht angestellt werden 

können. Durch Ob.d.M. befohlener Vorschlag 

daher nur als Anhalt für künftige Überle- 

gungen zu werten. Ihm sind derzeitige 

Kriegslage sowie Voraussetzimg zu Grunde 

zu legen, daß Brennstoffmangel bereits 

jetzt zum Stillegen Flottenstreitkräfte 

zwingt. 

2) Zu erfassen sind sämtliche Flottenstreit- 

kräfte in den Bereichen liOK Ost, KOK Nord 

und KOK Norwegen, B.d.Sich. unterstellte 

Fahrzeuge, soweit für Einsatz als schwim- 

mende Batterien geeignet. 

3) Grundsätzlich vorgesehen, daß den üOK's 

z.Zt. einsatzmäßig unterstellte Streitkfäfte 

an jetzigen HOK-Bereichen verbleiben. In 

Einzelfällen jedoch auch Einsatz in anderem 

KOK-Bereich möglich und z.B. aus Gründen 

der Auflockerung u.U. zweckmäßig. 

4) Da Ob.d.M. umgehende Vorlage befohlen hat, 

Meldung für Schiffe, Zerstörer, T-Boote vor- 

weg hergeben, falls hierdurch Beschleunigung 

möglich. " 
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Tag Ort 

TJhrzeifc Wetter 

9.4.45 

Vorkomranisse 77 

b) In dar Angelegenheit der Stillegung to n 

Flottenstreitkräften wegen Brennstoffmangels 

(siehe 8.4.45) erhalten die KOK's und das Flotten 

komnando heute folgende neuen Richtlinien: 

n 1) Entscheidung, in welchen Umfang und an 

welcher Stelle Seestreitkräfte ggf. am 

zweckmäßigsten stillzulegen, weitgehend 

abhängig von Grad absinkenden Brennstoff- 

vorrates einerseits und jeweiliger Kriegs- 

lage andererseits. Beide Unterlagen im 

voraus nicht festzulegen, so daß tatsäch- 

lichen Verhältnissen gerecht werdende 

Überlegungen z.Zt. nicht angestellt werden 

können. Durch Ob.d.M. befohlener Vorschlag 

daher nur als Anhalt für künftige Überle- 

gungen zu vierten. Ihm sind derzeitige 

Kriegslage sowie Voraussetzung zu Grunde 

zu legen, daß Brennstoffmangel bereits 

jetzt zum Stillegen Flottenstreitkräfte 

zwingt. 

2) Zu erfassen sind sämtliche Flottenstreit- 

kräfte in den Bereichen HOK Ost, KOK Nord 

und IJOK Norwegen, B.d.Sich. unterstellte 

Fahrzeuge, soweit für Einsatz als schwim- 

mende Batterien geeignet. 

3) Grundsätzlich vorgesehen, daß den LOK's 

z.Zt. einsatzaäßig unterstellte Streitkfäfte 

an jetzigen KOK-Bereichen verbleiben. In 

Einzelfällen jedoch auch Einsatz in anderem 

KOK-Bereich möglich und z.B. aus Gründen 

der Auflockerung u.U. zweckmäßig. 

4) Da Ob.d.M. umgehende Vorlage befohlen hat, 

Meldung für Schiffe, Zerstörer, T-Boote vor- 

vieg hergeben, falls hierdurch Beschleunigung 

möglich. " 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

q.4.45 

Vorkommnisse 

Hierzu meldet das Flotter&ommando 

folgendes: 

" 1) Flotte sieht zwei voneinander zu unter- 

scheidende Gründe für etwaige Stilllegun- 

gen: 

a) Brennstoffmangel 

b) Abzubrechende Reparatur wegen zu lang- 

fristig liegenden Termins. 

Für Fall a) nur Angabe Reihenfolge, weil 

Einzelheiten zu stark abhängig von Zeit- 

punkt und jeweils vorliegender Gesamtlage. 

2) Zu a) außer "Leipzig" die für Einsatz im 

Bereich Adm.Skagerrak bereits als schwim- 

mende' Batterie gemeldet, schlägt Flotte 

folgende Reihenfolge vor: 

1. "Hansa" als hoher Treibstoffverbraucher 
sofort. 

2. "Nordland" sofort. 

3. "Lützow" wegen Rohrabnutzung jedoch 
erst, wenn "Scheer" klar. 

4. "Hipper" wegen weniger hohen Ausbildun; 
Standes. 

5. "Nürnberg" 

6. "Scheer" in Abhängigkeit von Kuni- 
Vorräten. 

7. "Schlesien" 

8. Zuletzt "Prinz Eugen" wegen des guten 
Ausbildungsstandes. 

Für F.d.Z.-Streitkräfte Reihenfolge erst 

Zerstörer wegen hohen Ölverbrauchs und 

besserer Eignung als schwimmende Batterie 

zuletzt T-Boote, die für Geleitdienst 

s- 

benötigt. 

Vorschläge für F.d.Schn, und B.d.Sich.- 

Bereich folgen zeitgerecht -in Abhängig- 

keit von Lage. 
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Vorkommnisse 

Hierzu meldet das Flottenkomnando 

folgendes: 

" 1) Flotte sieht zwei voneinander zu unter- 

scheidende Gründe für etwaige Stilllegun- 

gen: 

a) Brennstoffmangel 

b) Abzubrechende Reparatur wegen zu lang- 

fristig liegenden Termins. 

Für Fall a) nur Angabe Reihenfolge, weil 

Einzelheiten zu stark abhängig von Zeit- 

punkt und jeweils vorliegender Gesantlage. 

2) Zu a) außer "leipzig" die für Einsatz im 

Bereich Adm.Skagerrak bereits als schwim- 

mende' Batterie gemeldet, schlägt Flotte 

folgende Reihenfolge vor: 

1. 

2. 
3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

"Hansa" als hoher Treibstoffverbraucher 
sofort. 

"Hordland" sofort. 

"lützow" wegen Rohr Abnutzung jedoch 
erst, wenn "Scheer" klar. 

"Hipper" wegen v/eniger hohen Ausbildung 
Standes. 

"ifürnberg" 

"Scheer" in Abhängigkeit von I.'uni- 
Vorräten. 

"Schlesien" 

Zuletzt "Prinz Eugen" wegen des guten 
Ausbildungsstandes. 

s- 

Für F.d.Z.-Streitkräfte Reihenfolge erst 

Zerstörer wegen hohen Ölverbrauchs und 

besserer Eignung als schwimmende Batterie, 

zuletzt T-Boote, die für Geleitdienst 

benötigt. 

Vorschläge für F.d.Schn. und B.d.Sich.- 

Bereich folgen zeitgerecht -in Abhängig- 

keit von läge. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

9.4.45 

Vorkommnisse 78 

Zu b) Flotte schlägt Abbrechen Instand- 

setzung von: 

1. "Enden" Stillegung als schwinraende 
Batterie, sobald Geschütze geborgen, 
wieder an Bord und Munit. an nord. 

2. "T 29", falls 0211 Fertigstellungs-Iermin 

27*4. Wesermünde nicht für möglich hält. 

3. Vorschlag für sofortige Außerdienststel- 
lung "Horst Wessel" und "Schlageter", 
ferner "T 16" (vom 021.: bereits genehmigt). 

4. Für Werftlieger wird grundsätzlich Shl.- 
Befehl für erforderlich gehalten, 
schnellstmöglich Geschütze und Llunit. 
an Bord zu nehmen, damit bei überraschen- 
der Lageentwicklung Einsatz als schwim- 
mende Batterie möglich. 

5. Vorschläge bezügl. Einsatzort h.E. 
Aufgabe KOK's, da Flotte keinen genügen- 
den Einblick in Gesamtverte idigvmg und 
Schwerpunkte der Befehlsbereiche. " 

Die Stellungnahme des f.102 Ost lautet: 

" 1) MOK Ost stimmt Überlegungen Flotte hin- 

sichtlich Reihenfolge Stillegung Flotten- 

streitkräfte aus Brennstoffmangel grund- 

sätzlich zu. 

2) Bei derzeitiger Lage als vorläufige Ab- 

sicht nachstehende Dislokation Flotten- 

streitkräfte vorgeschlagen. 

Swinemünde: "Lützow", "Schlesien". 

Kiel: "Scheer", "ITordland". 

Kopenhagen: "Prinz Eugen". 

Kalundborg: "Nürnberg". 

Aarhus: "Hansa". 

Helsingör, Hyborg, Korsör: Zerstörer. 

Stralsund, Warnemünde: T-Boote. 

3) Einsatz Flottenstreitkräfte als schwimmende 

Batterien in durch anglo-amerikanische 

Luftstreitkräfte besonders bedrohten Räu- 

men (Swinemünde, Kiel) im Hinblick auf 
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XJhrzcit 
Tag Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 78 

9.4.45 Zu !) Flotte schlägt Ahbreohen Instand- 

setzung von: 

1. "Enden" Stillegung als scliwinmende 
Batterie, sobald Geschütze geborgen, 
wieder an Bord und Kunit. an Bord. 

2. "T 29", falls Om Fertigstellungj-'Termin 
27.4. T/esernünde nicht für möglich hält. 

3. Vorschlag für sofortige Außerdienstotel- 
lung "Horst Wessel" und "Schlageter", 
ferner "T 16" (vom OKU bereits genehmigt). 

4. Für Werftlieger wird grundsätzlich Skl.- 
Befehl für erforderlich gehalten, 
schnellstmöglieh Geschütze und Uunit. 
an Bord zu nehmen, damit bei überraschen- 
der lageentwicklurg Einsatz als schwim- 
mende Batterie möglich. 

5. Vorschläge bezügl. Einsatzort h.E. 
Aufgabe liOK's, da Flotte keinen genügen- 
den Einblick in Gesamtverte idigur.g und 
Schwerpunkte der Befehlsbereiche. " 

Die Stellungnahme des MOK Ost lautet: 

" 1) KOK Ost stimmt Überlegungen Flotte hin- 

sichtlich Reihenfolge Stillegung Flotten- 

streitkräfte aus Brennstoffmangel grund- 

sätzlich zu. 

2) Bei derzeitiger läge als vorläufige Ab- 

sicht nachstehende Dislokation Flotten- 

streitkräfte vorgeschlagen. 

Swinemünde: "Lützow", "Schlesien". 

Kiel: "Soheer", "ilordland". 

Kopenhagen: "Prinz Eugen". 

Kalundborg: 'Türnberg". 

Aarhus: "Hansa". 

Helsingöf, ITyborg, Korsör: Zerstörer. 

Stralsund, Warnemünde: T-Boote. 

3) Einsatz Flottenstreitkräfte als schwimmende 

Batterien in durch anglo-amerikanische 

Iiuftstreitkräfte besonders bedrohten Räu- 

men (Sv;inemünde, Kiel) im Hinblick auf 
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Tag 

Uhrzcit 

9.4.45 

Ort 

Wetter 

(36) 

(37) 

Vorkommnisse 

Erfahrungen in letzter Zeit Eit grölten 

Hisiko verbunden und vor Einsatzuüglich- 

keit Ausschaltung durch Feindeinv/irkung 

zu erwarten. Belegung dänischer Häfen 

wird im einzelnen bei bevorstehender 

Dienstreise Ob.kiOX mit Adm.Skagerrak 

besprochen und endgültig Vorschlag bal- 

digst vorgelegt. " 

MOE ITord neidet folgendermaßen: 

" l)Aile Sicherungsstreitkräfte werden ver^ 

läufig noch nach I.laßgabeBrennstoff-Vor- 

rat und Einsatzfähigkeit für vordring- 

liche Gelsitsicherung (Ubootsgeleite, 

Kohle- und Sahkergeleite) nach festgeleg- 

ter Dringlichkeit eingesetzt. 

2) Einsatz der Sicherungsstreitkräfte auf 

den Plüäsn unterhalb Kanburg, Bremen, 

Papenburg zur artilleristischen Unter- 

stützung Landkampfes erfolgt, sobald 

Feindlage dies erforderlich und möglich 

Pür diesen Einsatz werden auf alle macni 

Fälle kleine Brennstoff-Mengen reserviertj, 

so daß zunächst noch bewegliche K-mpffüh- 

rung möglich. Entscheidung Uber endgül- 

tige Dislokation für unbeweglichen Ein- 

satz wird zu dem Zeitpunkt und dann je 

nach Feindlage getroffen, wenn letzterer 

Brennstoff-Bestand zu dieser Maßnahme 

zwingt. 

3) letzter Einsatz im Verteidigungskampf 

der Festungen beabsichtigt. Festungs- 

kommandanten erhalten Anweisung, Liege- 

plätze festzulegen, von denen aus artil- 

leristische Unterstützung der Verteidigun 

der inneren Festungsringe oder der Häfen 

selbst durch die Sicherungsstreitkräfte 

wirksam erfolgen kann. 
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1 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

• 4-.45 Erfahrungen in letzter Zeit Eit grölten 

Risiko verbunden und vor Einsatznöglioh- 

keit Ausschaltung durch Feinöeimvirkur.g 

zu erwarten. Belegung dänischer Häfen 

wird im einzelnen bei bevorstehender 

Dienstreise Ob.MOIC mit Adm.Skagerrak 

besprochen und endgültig Vorschlag bal- 

digst vorgelegt. " 

l.'OE iTord neidet folgendermaßen: 

(36) 

(37) 

" l)Aile Eicherur.gsstreitkräfte werden vor^ 

läufig noch nach ließ gabeBreruistoff-Vor- 

rat und Einsatzfähigkeit für vordring- 

liche Geleitsicherung (ITbootsgeleite, 

Kohle- und lahkergeleite) nach festgeleg- 

ter Dringlichkeit eingesetzt. 

2) Einsatz der Sicherurigsstreitkräfte auf 

den Fliläen unterhalb Karfsurg, Bremen, 

Papenburg zur artilleristischen Unter- 

stützung Landkanipfes erfolgt, sobald 

Feindlage dies erforderlich und möglich 

macht. Für diesen Einsatz werden auf alle 

Fälle kleine Brennstoff-Kengsn reserviert, 

so daß zunächst noch beviegliche K-Epffüh- 

rung möglich. Entscheidung über endgül- 

tige Dislokation für unbeweglichen Ein- 

satz wird zu den Zeitpunkt und dann je 

nach Feindlage getroffen, wenn letzterer 

Brennstoff-Bestand zu dieser MtSnahme 

zwingt. 

3) Letzter Einsatz im Verteidigungskampf 

der Festungen beabsichtigt. Festungs- 

kommandanten erhalten Anweisung, Liege- 

plätze festzulegen, von denen aus artil- 

leristische Unterstützung der Verteidigung 

der inneren Festungsringe oder der Häfen 

selbst durch die Sioherungsstreitkräfte 

wirksam erfolgen kann. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 79 

9_.JkA5- 4) Ein Zuankergehen unbeweglicher Fahrzeuge 

auf Plußläufen unzweckmäßig, da: 

a) 'zu leichtes Ziel für Gegner, und eigene 
Wirkung fraglich, 

b) fraglich, ob etwa von vorher festgelegten 

Funkten Gegner überhaupt erreicht werden 

kann, 

c) mit Verlusten ganzer Besatzungen zu 
rechnen, während nur Teile der Besatzung 
an Kampf beteiligt. 

5) Beschriebener Einsatz nur für Fahrzeuge 

mit Bestückung von mindestens 7,5 cm. Hach 

endgültigem Festmachen verbleibt nur für 

Artilleriekampf benötigter Teil der Besatzung 

an Bord, Rest wird Festungskommandanten 

für Arbeiten oder Einsätze aller ArtLzur 

Verfügung gestellt. " 

c) Nach Mitteilung des CXW hat der Führer am 7.4. 

auf Vorschlag des Reichsministers E.u.K. folgen- 

de Anweisung zur Durchführung des Zerstörungs- 

Erlasses vom 19.3. für Verkehr und Nachrichten- 

wesen getroffen: 

" 1) Operativ wichtige Brückenbauwerke tiüssen so 

zerstört werden, daß eine Benutzung durch 

den Gegner unmöglich wird. - Die Räume 

bzv/. Abschnitte (Flußläufe, Autobahnstrecken 

usw.), in denen diese operativ wichtigen 

Brückenbauwerke zu zerstören sind, werden 

vom Oberkommando der Wehrmacht jeweils im 

einzelnen festgelegt. Es sind schärfste 

Strafen auiszusprechen, wenn diese Brücken- 

bauwerke nicht zerstört. 

2) Alle sonstigen Brückenbauwerke sind erst 

dann zu zerstören, wenn die Reichsvertei- 

digüngskomaissare mit den zuständigen 

Dienststellen des Reichsverkehrsministerium? 

B. 30. (neu) Za beziehen rota Vordmcldejcr der Kriegsmarine J. J. Aoffnstln ln Glückstadt. 
▲ u»llef«rumptla«n>r: WUh«luj«h»»eu / Kl ul / GuUmüsfeu I P*r(» / UU>K.LII / OBJU / KutaL 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 79 

4) Ein Zuankergehen unbeweglicher Fahrzeuge 

auf Flußläufen unzweckmäßig, da: 

a) 'zu leichtes Ziel für Gegner, und eigene 
Wirkung fraglich, 

b) fraglich, ob etwa von vorher festgelegten 

Funkten Gegner überhaupt erreicht werden 

kann, 

c) mit Verlusten ganzer Besatzungen zu 
rechnen, während nur Teile der Besatzung 
an Kampf beteiligt. 

5) Beschriebener Einsatz nur für Fahrzeuge 

mit Bestückung von mindestens 7,5 cm. Hach 

endgültigem Festmachen verbleibt nur für 

Artilleriekampf benötigter Teil der Besatzung 

an Bord, Rest wird Festungskommandanten 

für Arbeiten oder Einsätze aller ArtLzur 

Verfügung gestellt. " 

c) Nash Mitteilung des CKW hat der Führer am 7.4. 

auf Vorschlag des Reichsministers R.u.K. foig en- 

de Anweisung zur Durchführung des Zerstörungs- 

Erlasses vom 19.3. für Verkehr und Nachrichten- 

wesen getroffen: 

" 1) Operativ wichtige Brückenbauwerke müssen so 

zerstört werden, daß eine Benutzung durch 

den Gegner unmöglich wird. - Die Räume 

bz'.v. Abschnitte (Flußläufe, Autobahnstrecken 

usw.), in denen diese operativ wichtigen 

Brückenbauwerke zu zerstören sind, werden 

vom Oberkommando der Wehrmacht jeweils im 

einzelnen festgelegt. Es sind schärfste 

Strafen anszusprechen, wenn diese Brücken- 

bauwerke nicht zerstört. 

2) Alle sonstigen Brückenbauwerke sind erst 

dann zu zerstören, wenn die Reichsvertei— 

digungskommissare mit den zuständigen 

Dienststellen des Reichsverkehrsninisteriun.5 

B. 30. (neu) Za b«ilehen Tom Vordmctlifer der Krieennarine J. J. Aujrutln In Glückstadt. 
AoalloturuIir»Utfnf I WUb«Luj«b»feu / KJnl / Outoubafeu / f'»ru t Uu-nt-bl / OMJO / 

Din A * 
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Vorkommnisse 

und des Reichsrainister für Rüstung und Sriegü- 

produktion wegen Feindannäherung und Feind- 

einviirlcung die Einstellung ihrer Produktion 

oder die Unmöglichkeit ilires Abtransportes 

feststellen. 

Um die von mir mit Erlaß von 30.3.45 gefor- 

derte Produktion bis zum letztmöglichen 

Zeitpunkt durchführen zu können, ist der 

Verkehr bis zum letzten Augenblick aufrecht- 

zuerhalten. 

3) Alle andera; verkehrswichtigen Objekte und 

Einrichtungen (andere Kunstbauten jeder 

Art, Gleisanlagen, Betriebsmittel und Werk- 

stätteneinrichtungen sowie die liachrichten- 

anlagen der Reichspost, Reichsbahn und pri- 

vater Gesellschaften sind nachhaltig zu läh- 

men. Für alle Zerstörungs- und RäumungsmaS- 

nahmen muß bedacht vjerden, daß mit Ausnahme 

der unter 1) genannten und gesondert befohle- 

nen Vorhaben bei Rückgewinnung verlorener 

Gebiete diese der deutschen Produktion wieder 

nutzbar gemacht werden. " 

Admiral z.b.V. unterrichtet das OZW 

über die Regelung der Zerstörung in den hollän- 

dischen Häfen folgendermaßen: 

" Gemäß Vereinbarung zwischen Ob.Heeresgruppe 

H und Komd.Admiral Hiederlande ist letzterer 

allein für Vorbereitung und Durchführung 

Zerstörung der Häfen Rotterdam, Hoek van Hol- 

land, Amsterdam, Ymuiden und Den Helder ver- 

antwortlich. Eür Zerstörung kleinerer Häfen 

und Schiffswerften dagegen das Heer. Ein Hin- 

weis seitens des OKW an Oberbefehlshaber ITie- 

derlande, daß Änderung dieses Befehls nicht 

beabsichtigt, und daß Vollmachten und Verant- 
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Tag 
ührzeit 

°-4.45 

Ort 
Vorkommnisse 

Vetter 

und des Reichsminister für Rastung und Ericgsi- 

produktion wegen Peindannäherujig und Peind- 

ein.virlcung die Einstellung ihrer Produktion 

oder die Unmöglichkeit ihres Abtransportes 

fectstellen. 

Um die von mir mit Erlaß vom 30.3.45 gefor- 

derte Produktion bis zum letztmögliohen 

Zeitpunkt durchführen zu können, ist der 

Verkehr bis zum letzten Augenblick aufrecht- 

zuerhalten. 

3) Alle andera: verkehrswichtigen Objekte und 

Einrichtungen (andere Kunstbauten jeder 

Art, Gleisanlagen, Betriebsmittel und Werk- 

stätteneinrichtungen sowie die ilachrichten- 

anlagen der Reichspost, Reichsbahn und pri- 

vater Gesellschaften sind nachhaltig zu läh- 

men. Für alle Zerstörungs- und Räumungsmaß- 

nahmen muß bedacht yjerden, daß mit Ausnahme 

der unter 1) genannten und gesondert befohle- 

nen Vorhaben bei Rückgewinnung verlorener 

Gebiete diese der deutschen Produktion wieder 

nutzbar gemacht werden. " 

Admiral z.b.V. unterrichtet das C~I 

über die Regelung der Zerstörung in den hollän- 

dischen Häfen folgendermaßen: 

" Gemäß Vereinbarung zwischen Ob.Heeresgruppe 

H und Komd.Admiral Niederlande ist letzterer 

allein für Vorbereitung und Durchführung 

Zerstörung der Häfen Rotterdam, Hoek van Hol- 

land, Amsterdam, Ymuiden und Den Helder ver- 

antwortlich. Für Zerstörung kleinerer Häfen 

und Schiffswerften dagegen das Heer. Ein Hin- 

weis seitens des OICW an Oberbefehlshaber Nie- 

derlande, daß Änderung dieses Befehls nicht 

beabsichtigt, und daß Vollmachten und Verant- 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 80 

9.4.45 Wörtlichkeit Ob.d.U. für Hafenzerstörungen 

gecäß Führer’oefe’nl sich nur- auf Häfen inner- 

halb des Reichsgebietes beziehen, erscheint not 

wendig, uni Mißverständnisse auszuschalten. " 

d) Zu der auf Anregung des Führers angestoßenen 

Frage von Sprengladungen mit Zeitzündern in 

den Häfen hat Mar Rüst/S Wa mitgeteilt, daß 

Minen mit unterschiedlicher ladung, die ander- 

weitig nicht mehr zum Einsatz kommen, sowie 

Zeitzünder verschiedener Laufzeit bis zu 200 

Sagen (DES bzw. ZE X bzvv. ZE II) verfügbar sind. 

S T/a hat empfohlen, die Sprengmittel teils in 

den Hafenbecken und teils in den Kaianlagen 

einzubauen. 

KOK Herd und KOK Ost werden ersucht, 

umgehend Vorschläge für den Einsatz derartiger 

Sprengmittel vorzulegen. 

e) Zun Antrag des Flottenkommandos,für alle in den 

vTerften liegenden Seestreitkräfte die 72-stün- 

' dige Verlegungsbereitschaft anzuordnen, gibt 

■Ski. folgenden Vorschlag zur Beantwortung 
| an Adm.z.b.Y. z’w.ecks Vorlage beim Ob.d.K.: 

" Befehl Ski. im Sinne Antrages Flotte nicht 

beabsichtigt, da allgemein gültige Entschei- 

dung nicht getroffen werdenkann. Grad der 

Bereitschaft in V/erften liegender Flotten- 

streitkräfte ist jeweiliger örtlicher lager 

anzupassen. 

Festlegen zeitlicher Begrenzung gern, dortigem 

Antrag nicht zugestimmt, da 

1) im Einblick auf Kräftelage auf TYiederher- 

stellung möglichst vieler in Werften lie- 

gender Streitkräfte Wert gelegt wird, 

2) gen. Flotte gKdos 6?/45 EI Chefs, vom 4.4. 

ggf. auch kleinere Einheiten weitgehend für 

Einsatz als schwimmende Batterien, in Be- 

tracht kommen. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 80 

C.4.45 Wörtlichkeit Ob.d.II. für Hafenzerstörungeil 

gecäß Püiirer'oeJeh.1 sicii nur- auf Häfen inner- 

halb des Reichsgebietes beziehen, erscheint not 

wendig, uA Mißverständnisse auszuschalten. " 

d) Zu der auf Anregung des Führers angestoßenen 

Frage von Sprengladungen mit Zeitzündern in 

den Häfen hat Mar Rüst/S Vfa mitgeteilt, daß 

Minen mit unterschiedlicher ladung, die ander- 

weitig nicht mehr zun Einsatz kommen, sowie 

Zeitzünder verschiedener lauf zeit bis zu 200 

Sagen (ÜE3 bzw. ZE I bzvv. ZE IX) verfügbar sind. 

S T/a hat empfohlen, die Sprengmittel teils in 

den Hafenbecken und teils in den Kaianlagen 

einzubauen. 

KOK Hord und KOK Ost werden ersucht, 

umgehend Vorschläge für den Einsatz derartiger 

Sprengmittel vorzulegen. 

e) Zun Antrag des Flottehkommandos,für alle in den 

TTerften liegenden Seestraitkräfte die 72-stün- 

dige Verlegungsbereitschc.ft anzuordnen, gibt 

■Ski. folgenden Vorschlag zur Beantwortung 

an Adm.z.b.V. zwecks Vorlage beim Ob.d.M.: 

" Befehl Ski. im Sinne Antrages Flotte nicht 

beabsichtigt, da allgemein gültige Entschei- 

dung nicht getroffen werden.kann. Grad der 

Bereitschaft in Y/erften liegender Flotten- 

streitkräfte ist jeweiliger örtlicher Lager 

anzupassen. 

Festlegen zeitlicher Begrenzung gern, dortigem 

Antrag nicht zugestimmt, da 

1) im Einblick auf Kräftelage auf T/iederher- 

stellung möglichst vieler in Y/erften lie- 

gender Streitkräfte T/ert gelegt wird, 

2) gern. Flotte gXdos 67/45 FI Chefs, vom 4.4. 

ggf. auch kleinere Einheiten weitgehend für 

Einsatz als schwimmende Batterien in Be- 

tracht kommen. 



Ort 

Wetter Vorkommnisse 

t) Zu den Selbstdetonationen der SHG-2.1 inen, in der 

Augustus-Sperre hält 0331 i.2ar Rüst/ S V/a fel- 

genden Auftrag durch l/Skl.: 

"i.'ar Rüst/5 ‘.Va und Sperrinspektion werden un 

Stellungnahme zu im Vorgangsfernschreiben 

übermittelten Beobachtungen über zahlreiche 

Detonationen in der südlich Kr-istiansand-Süd 

neu geworfenen EliC-Sperre gebeten. Hach vor- 

läufigen Feststellungen bei der hiesigen Vi'et- 

terberatungsstelle bezogen sich die ioigaben 

über die VVetterverhältnisse am 19.1'iärz auf den 

Kieler Raum. Die Windstärke soll in Skagerrak 

an 19.3- Süd 6-7 gewesen sein. Eine ergän- 

zende weldung des .A.dmirals Skagerrak ist noch 

nicht eingegangen. 

Hach Ansicht Ski. ist Zündung der J2inen 

durch den Seegang nur zu erklären, wenn man 

annimmt, daß die Anwendung der Reißleinen zum 

Verbiegen der betreffenden Bleikappe durch den 

infolge der See an der ReiSleine auftretenden 

Zug geführt hat. Als einerzeit im Westraum die 

ersten Meldungen über Selbstdetonationen von 

K2IA mit ReiSleine einging.en, wurde von den 

Sperrwaffendienststellen erklärt, daß unter 

ungünstigsten Verhältnissen, wie sie in der 

Brandung an der 'Westraumküste auf träten, ein 

Verbiegen der Bleikappen durch den Zug der 

Brandung eintreten könne, daß aber bei Anker- 

tauminen, die wegen ihrer Beweglichkeit nicht ; 

so starr festlägen wie die KHA, Zürnen der 

Minen durch den Zug der See an der Reiöleine 

nicht zu befürchten seien. Da entsprechende 

Erfahrungen hier nicht bekannt geworden sind, 

bestanden keine Bedenken, die. Minen im Skager- 

rak, die auch gegen kleinere _Fahrzeuge wirk- 

sam sein sollen und die in einem Gebiete star- 

ken ünterschnittes stehen, auf -2m einzustell 

Sofern keine Änderungen an den Bleikappen vor- 

genömmen sind, die zu einer Minderung ihrer 

en. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

g.-lrüL 

Vorkommnisse 

i) Zu den Sel’ostde'tone.tlonen der Ei£C-l'inen in der j 

Augustus-Sperre hält 023: har Rüst/ S 7;"a fol- 

genden Auftrag durch l/3;-:l. : 

"har Rüst/5 7a und Sperrinspektion werden ur 

Stellungnahme zu im Vorgangsfernschreiben 

übermittelten Beobachtungen über zahlreiche 

Detonationen in der südlich Kristiansand-Süd ^ 

neu geworfenen EhC-Sperre gebeten. Jlach vor- | 

läufigen Rest Stellungen bei der hiesigen V/et- 

terberatmgsstelle bezogen sich die Angaben 
über die V/etterverhältnisse am IS.tiärz auf den 

Rieler Raun. Die vYindstärke soll im Skagerrole 

an 19.5. Süd 6-7 gev;esen sein. Eine ergän- 

zende Meldung des.A.dmirals Skagerrak ist noch 

nicht eingegangen. 

Dach Ansicht Ski. ist Zündung der Minen 

d'urch den Seegang nur zu erklären, wenn man 

anninmt, da,3 f.ie Anv;endung der Reinleinen zum 

Verbiegen der betreffenden Bleikappe durch den 

infolge der See an der ReiSleine auftretenden 

Zug geführt hat. Als einerzeit im Westraum die 

ersten Meldungen über Selbstdetonationen von 

EUA. mit ReiSleine einging.en, wurde von den 

■Sperrwaffendienststellen erklärt, da.3 unter 

ungünstigsten Verhältnissen, wie sie in der 

Brandung an der V’estraumküste auf träten, ein 

Verbiegen der Bleikappen durch den Zug der | 

Brandung eintreten könne, daß aber bei Anker- j 

tauminen, die wegen ihrer Beweglichkeit nicht 

so starr festlägen wie die KliA, Zünden der 

Minen durch den Zug der See an der Resßleine 

nicht zu befürchten seien. Da entsprechende | 

Erfahrungen hier nicht bekannt geworden sind, 

bestanden keine Bedenken, die. Minen im Skager- 

rak, die auch gegen kleinere _Fakrzeuge wirk- 

sam sein sollen und die in einem Gebiete star- 

ken ünterschnittes stehen, auf -2m einsustell 

Sofern keine Änderungen an den Bleikappen vor- 

genömmen sind, die zu einer Hinderung ihrer 

en. 
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Tag 

Uhrzeit 

9.4.45 

(38) 

Vorkommnisse 01 
Ort 

Wetter 

Festigkeit geführt haben können, liegt also 

h.B. eine neue Erfahrung vor, die seigt, daß 

ReiSleinen nur an erheblich tiefer eingestell- 

ter. i.ihnen angewandt Y; erden dürfen, so daß der 

der Oberflächenreibung ausgesetzte Teil aer 

Reißleinen wesentlich kürzer ist. 

Es wird gebeten, nachprüfen zu lassen, ob das 

eingesetzte l-inenmaterial technisch einwandfrei 

gewesen ist, ob- sich andere als die hier auf- 

geführten Gründe für die Detonationen der 

ilinen xeststellen lassen .und ob Erfahrungen 

Vorlagen, die einen Einsatz der iiinen r.it Reiß- 

leine bei einer T-iefeneinstellung von 2 m ver- 

boten hätten. " 

s) Chef E.K.V. gibt einen Überblick über die 

augenblicklichen Kohlenbestände und den einge- 

leiteten Nachschub, der jedoch wegen Transport- 

schwierigkeiten wahrscheinlich nicht geleistet 

werden kann. Aus dieser Übersicht ist die 

außerordentlich angespannte Versorgungslage 

in Kohle zu ersehen; Einzelheiten siehe 7002 g 

in den Akten bei I g. 

h.) Hit 7/irkung von 7-4. hat der Führer den General- 

feldir.arschall Busch zum Ob.Nordwest und den 

Generaloberst Blaskowitz zum Ob.Niederlande 

ernannt. 

i) Aus Lageunterrichtung AFHQ: 

Bei Vortrag der Lage in Ostpreußen 

hat der Führer nochmals befohlen, daß die vor- 

handene Schiffsartillerie bei eigenen Angriffen 

in stärkstem I.Iaße auszunutzen sei. 

KOK Ost erhält hiß raus Auszug durch 

Fernschreiben. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom Yordrac’-ilascr der Kriegsmarine J. J. Anzpstln ln GIQckstadt. 
Au*iicloru^!>la^er; ■Wiiacu—tiavt.u / Klei / vioteuU»reu / Wri» / Luw^ui / OMO / IleviU. 

Din A 3 
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Uhrzeit 

9.4.45 

Ort 

Wetter 
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ÜTestig’-veit geführt ha’oen können, liegt also 

h.E. eine neue Erfahrung vor, die zeigt, daß 

Reißleinen nur an erheblich tiefer eingestell- 

ten Lünen angewandt v; erden dürfen, so daß der 

der Oberflächenreibung ausgesetzte Teil uer 

Reißleinen wesentlich kürzer ist. 

Es wird gebeten, nachprüfen zu lassen, ob das 

eingesetzte lünennaterial technisch einwandfrei 

gewesen ist, ob sich andere als die hier auf- 

geführten Gründe für die Detonationen aer 

Lünen feststellen lassen .und ob Erfahrungen 

vorlasen, die einen Einsatz der lünen rüt ReiS- 

leine bei einer Tiefeneinstelliuig von 2 u ver- 

boten hätten. " 

(38) 

g) Chef E.K.V. gibt einen Überblick über die 

augenblicklichen Kohlenbestände und den einge- 

leiteten Nachschub, der jedoch v/egen Transport- 

Schwierigkeiten wahrscheinlich nicht geleistet 

werden kann. Ans dieser Übersicht ist die 

außerordentlich angespannte Versorgungslage 

in Kohle zu ersehen; Einzelheiten siehe 7002 g 

in den Akten bei I g. 

h) Mit 7/irkung von 7.4. hat der Führer den General- 

feldnarschall Busch zum Ob.Kcrdwest und den 

Generaloberst Blaskovyitz zum Ob .Niederlande 

ernannt. 

i) Aus Lageunterrichtung AEKQ: 

Bei Vortrag der Lage in Ostpreußen 

hat der Pührer nochmals befohlen, daß die vor- 

handene Schiffsartillerie bei eigenen Angriffen 

in stärkstem Maße auszunutzen sei. 

KOK Ost erhält hie raus Auszug durch 

Fernschreiben. 

B. 36. (neu) Za beziehen vom VordraeldftKer dev Kriecsmarlno J. J. Aarasttn ln ClQctstadt. 
WaLeim.n*.Yvu 1 ‘ OuteuU-reu / Wil* / L'utubl / OMU / ILevid. 

Din A 3 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

9.4.45 Iiuftkrieg 

Der Chef des Genst. d. Iw. hat einen 

Befehl erlassen, in dem darauf hingewiesen wird 

daß in einigen Dällen Plugplatzanlagen der 

Duftwaffe so frühzeitig zerstört worden sind, 

daß die Versorgung zurückbleibender, besonders 

abgeschnittsner Truppenteile dadurch in Drage 

gestellt wurde. Deo. Befehl des Reichsmarschalls 

entsprechend sind in Zukunft die Flugplätze, 

wie alle anderen Anlagen bis zum letzten zu 

verteidigen. 

Im gleichen Befehl bittet Chef Genst. 

d.Iw. die Wehrmachtteile, alle Kommandostellen 

auf die Wichtigkeit der Erhaltung von Dande- 

plätzen in Festungen und eines ausreichenden 

Vorfeldes hinzuweisen. 

KOIC's erhalten hiervon A.bschrift. 

Von den Tagesangriffen des 8.4. 

ist nachgemeldet worden, daß im sächsischen 

Raum und in Süddeutschland schwere Schäden 

angerichtet wurden. Der eigene Einsatz betrug 

383'Flugzeuge, die 2 Abschüsse bei 4 Total- 

verlusten erzielten. 23 weitere Flugzeuge 

werden vermißt. 

Der Angriff in der vergangenen llacht 

auf Hamburg erfolgte durch 300 viermot. Bomber; 

sehr lebhafte weitere nächtliche Tätigkeit 

gegen Berlin, Künchen und Mitteldeutschland. 

30 eingesetzte Nachtjäger erzielten 9 sichere 

und 5 wahrscheinliche Abschüsse. 

Bei Tage erfolgte Angriffstätigkeit 

durch 900 amerikanische Bomber in Bayern, über 

die wegen Ausfalls sämtlicher Beitungen hoch 
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Tag 
Uhrzcit 

Ort 
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9.4.45 Iruftkri eg 

Der Chef des Genst. d. Iw. hat einen 

Befehl erlassen, in dem darauf hingewiesen wird 

daß in einigen Dällen Plugplatzanlagen der 

luftwaffe so frühzeitig zerstört worden sind, 

daß die Versorgung zurückbleibender, besonders 

abgesohnittsner Truppenteile dadurch in Präge 

gestellt wurde. Dem. Befehl des Relchsmarschalls 

entsprechend sind in Zukunft die Flugplätze, 

wie alle anderen Anlagen bis zum letzten zu 

verteidigen. 

Im gleichen Befehl bittet Chef Genst. 

d.Iw. die Wehrmachtteile, alle Kocmandostellen 

auf die Wichtigkeit der Erhaltung von Lande- 

plätzen in Festungen und eines ausreichenden 

Vorfeldes hinzuweisen. 

KOIC's erhalten hiervon Abschrift. 

Von den Tagesangriffen des 8.4. 

ist nachgemeldet worden, daß im sächsischen 

Raum und in Süddeutschland schwere Schäden 

angerichtet wurden. Der eigene Einsatz betrug 

383-Flugzeuge, die 2 Abschüsse bei 4 Total- 

verlusten erzielten. 23 weitere Flugzeuge 

werden vermißt. 

Der Angriff in der vergärgenen Kacht 

auf Hamburg erfolgte durch 300 viermot. Bomber; 

sehr lebhafte weitere nächtliche Tätigkeit 

gegen Berlin, Künchen und Iilitteldeutschlsnd. 

30 eingesetzte Nachtjäger erzielten 9 sichere 

und 5 wahrscheinliche Abschüsse. 

Bei Tage erfolgte Angriffstätigkeit 

durch 900 amerikanische Bomber in Bayern, über 

die wegen Ausfalls sämtlicher Leitungen noch 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

9.4.45 
keine 

Jabos 

börste 

Vorkommnisse ö2 

Meldungen vorliegen; 1150 Jäger und 

griffen Verkebrsanlagen und Flieger- 

in Mitteldeutschland an. 

In Italien nahm der Einsatz des Gegners 

auf 1200 Flugzeuge zu. 

Auch in Ungarn und an der Ostfront 

herrschte lebhafte Feindtätigkeit. Über Ost- 

preußen erfolgte ein Vorstoß von 200 russi- 

schen Flugzeugen in das Seegebiet nördlich 

Heia mit Angriffen auf Schiffsziele und ein 

Angriff durch 30 Flugzeuge auf Pillau. 

läge Ostasien 

Zur Durchführung des Luftangriffes 

auf Tokio hat der luftattach? folgende weiteren 

Einzelheiten am 14.3. gemeldet: 

" Vor Angriffsbeginn anflogen einige B 29> 

die durch Abwurf’ von Staniolstreifen Funk- 

meßgeräte in Küstenbereich zu stören suchten. 

Hauptangriffsverband, etwa 100 B 29, anflog 

von SSO über Boso Halbinsel, eindrehte 

über Tokio H kreisend nach Abwurf von aus- 

schließlich Brandbomben zum Abflug nach Osten. 

Durchschnittlicher Flugzeugabstand 1 liinute. 

Anschließend einflogen noch 10 B 29 von SW 

in größeren Abständen, so daß gesamte Angriffs 

dauer 2 t/ß Stunden. 

Gleichzeitig griffen 10 B 29 Chosi ostw. 

Tokio an. T/eitere 10 einzelne andere Orte 

an der japanischen Ostküste, besonders Taira, 

Sendai und Hacinhoe. Schadensumfang Tokio 

soll immer noch nicht genau ermittelt, je- 

doch geringer sein als anfänglich angenommen. 
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keine Meldungen vorliegen; 1150 Jäger und 

Jabos griffen Verkebrsanlagen imd Flieger- 

horste in Hitteldeut schl'_nd an. 

In Italien nahm der Einsatz des Gegners 

auf 1200 Flugzeuge zu. 

Auch in Ungarn und an der Ostfront 

herrschte lebhafte Feindtätigkeit. Über Ost- 

preußen erfolgte ein Vorstoß von 200 russi- 

schen Flugzeugen in das Seegebiet nördlich 

Heia mit Angriffen auf Schiffsziele und ein 

Angriff durch 30 Flugzeuge auf Fillau. 

läge Ostasien 

Zur Durchführung des Luftangriffes 

auf Tokio hat der luftattach? folgende weiteren 

Einzelheiten am 14.3. gemeldet: 

" Vor Angriffsbeginn anflogen einige 3 29, 

die durch Abwurf von Staniolstreifen Funk- 

meßgeräte in Küstenbereich zu stören suchten. 

Hauptangriffsverband, etwa 100 B 29, anflog 

von SSO über Boso Halbinsel, eindrehte 

über Tokio IT kreisend nach Abwurf von aus- 
schließlich Brandbomben zum Abflug nach Osten. 

Durchschnittlicher Flugzeugabstand 1 liinute. 

Anschließend einflogen noch 10 B 29 von SY/ 

in größeren Abständen, so daß gesamte Angriffs 

dauer 2 V2 Stunden. 

Gleichzeitig griffen 10 B 29 Chosi ostw. 

Tokio an. Y/eitere 10 einzelne andere Orte 

an der japanischen Ostküste, besonders Taira, 

Sendai und Hacinhoe. Schadensumfang Tokio 

soll immer noch nicht genau ermittelt, je- 

doch geringer sein als anfänglich angenommen. 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter Vorkommnisso 

| 
9.4-45 Sämtliche Stellen.-rechnen jetzt mit 100 000 

vernichteten Häusern, 400 000 Obdachlosen, 

30 000 Toten. Besonders große Personenverluste 

in den ostwärtigen Stadtteilen, die durch 2 

Flüsse und Tokiobucht begrenzt, wodurch 

Flucht erschwert. Es wurde noch dadurch unter- 

strichen, daß zunächst Äine Brandherde durch 

den herrschenden Sturm, bis 30 m je Sekunde, 

schnell zu Flächenbränden zusammenwuchsen. 

Das Verhalten in der Bevölkerung und das Ar- 

beiten der Feuerwehr einwandfrei. Schadens- 

umfang entsprechend, erhebliche Störungen der 

Verkehrsmittel und besonders der lebensmittel- 

zufuhr, was Arbeitsmöglichkeit der Behörden 

und Industrie in Tokio stark beeinträchtigt. 

Für Ausländer das gesamte Ost- und Kordtokio 

gesperrt. 

Durchführung des Nachtangriffs auf Nagoya 

am 12.3. entsprach völlig Tokioangriff. 

130 B 29 anflogen von Süden, abflogen nach Osten 

Abwurf von ausschließlich Brandbomben aus 

durchschnittlich 2000 bis 3000 m durch meist 

einzeln fliegende B 29 in Abstand von 1 bis 

(Gr. verstümmelt) Minuten. Gegenüber Tokio 

Schaden jedoch wesentlich geringer, da klares, 

fast windstilles Y/etter. Obgleich stellenweise 

beträchtlicher Hausschaden, nur etwa 100 Tote 

und Verletzte. 

Hacht von 13. zum 14.3. Angriff durch 90 B 29 

auf Stadt Osaka, ebenfalls ähnlich Nachtangriffi 

Tokio. Anflug längs Westküste Gopi-Halbinsel, 

dann nach Osten eindrehend A.bwurf in Brand- 

bomben aus meist 2000 bis 3000 Meter. Wolken- 

decke in 700 Meter erschwerte Zielen besonders 

Jagdeinsatz; Bei mäßigem Winde entstanden 

teilweise Großbrände. Nach bis zuletzt vorlie- 

genden Meldungen etwa 50 000 Häuser niederge- 

brannt, Personenverluste jedoch verhältnismäßig 

gering. 

■JV' 
,r I a 
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9.4.45 Sämtliche Stellen, rechnen jetzt mit 100 000 

vernichteten Häusern, 400 000 Obdachlosen, 

30 000 Toten. Besonders große Personenverluste 

in den ostwärtigen Stadtteilen, die durch 2 

Flüsse und Tokiobucht begrenzt, wodurch 

Flucht erschwert. Es wurde noch dadurch unter- 

strichen, daß zunächst Äine Brandherde durch 

den herrschenden Sturm, bis 30 m je Sekunde, 

schnell zu Flächenbränden zusacmenwuchsen. 

Das Verhalten in der Bevölkerung und das Ar- 

beiten der Feuerwehr einwandfrei. Schadens- 

umfang entsprechend, erhebliche Störungen der 

Verkehrsmittel und besonders der Lebensmittel- 

zufuhr, was Arbeitsnöglichkeit der Behörden 

und Industrie in Tokio stark beeinträchtigt. 

Für Ausländer das gesamte Ost- und Eordtokio 

gesperrt. 

Durchführung des Nachtangriffs auf Nagoya 

am 12.3. entsprach völlig Tokioangriff. 

130 B 29 anflogen von Süden, abflogen nach 0sten 

Abwurf von ausschließlich Brandbomben aus 

durchschnittlich 2000 bis 3000 m durch meist 

einzeln fliegende 3 29 in Abstand von 1 bis 

(Gr. verstümmelt) Minuten. Gegenüber Tokio 

Schaden jedoch wesentlich geringer, da klares, 

fast windstilles Y/etter. Obgleich stellenweise 

beträchtlicher Hausschaden, nur etwa 100 Tote 

und Verletzte. 

Sacht vom 13. zum 14.3. Angriff durch 90 B 29 ^ 

auf Stadt Osaka, ebenfalls ähnlich Nachtangriff 

Tokio. Anflug längs Westküste Gopi-Halbinsel, 

dann nach Osten eindrehend A.bwurf in Brand- 

bomben aus meist 2000 bis 3000 Keter. YTolken- I 

decke in 700 iieter erschwerte Zielen besonders 

Jagdeinsatz; Bei mäßigem 'winde entstanden 

teilweise Großbrände. Nach bis zuletzt vorlie- 

genden Meldungen etwa 50 000 Häuser niederge- 

brannt, Personenverluste jedoch verhältnismäßig 

gering. 

+ 



- 156 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis»« 03 

10.4.4: 

(39) 

II) 

Der ob.d.M. nahm nachmittags an der Lagebesprechung 

im Ilihrerhauptauartier teil; Niederschrift- siehe 

KIB C VII. 

Lagebesprechung bei Chef Shl"1030 Uhr, 

I) 

im 

Ost 

wegcj 

Ein: 

£=n 

erhc 

Keei 

zu i 

I a / l/Skl.: 

Vortre.g über Meldung des Ob. MOK Ost betr. 

atz der Kampfgruppe im Danziger.Raum. Ob. 1.1OK 

hält das Risiko für noch tragbar, schlägt aber 

n der kritischen ^rennstofflage vor, auf den 

atz zur Heeresunterstützung zu verzichten. 

Anlaß für diese Meldung ist bei Ski. nicht 

klar; vielleicht hängt sie mit der erneut 

benen Forderung des Führers zusammen, das 

durch Schiffsartillerie möglichst wirksam 

nterstützen. 

Adm. Qu.: 

a) In der Frage der Behandlung von Gas-Kampf- 

stoffen hat das OXTf enge ordnet, daß die sogenannten 

jjSpitzen-KampfStoffe" auf Prähmen an der Donau und 

Elbe verladen worden sollen, um sie so weit wie 

möglich dem feindlichen Zugriff zu entziehen. Ob 

und wann diese Prähme versenkt werden sollen, ist 

nocr: nicht klar. Derartige Spitzenkampfstoffe sind 

im lereich der Kriegsmazrine nicht vorhanden. 

Die.normalen Kampfstoffe sollen zerstört werden, 

es möglich ist, wobei in SO’Y€ 

daß 

b) 

Uboo 

•zuri 

^aui genommen v/xre 

sie dem Gegner in die Hände fallen. 

Die Luftwaffe hat nunmehr eingewilligt, die 

ts-Basen mit Nebelsäure zur Vernebelving aus- 

ten. US 

Za belieben Tom VordrocklÄ«« der Kriegsmarine J. J. Augnstln In GlQckstadt. 
• Auallofemn^sla^eri 'WUbelmatriTen I Kiel / Got«nba?en / Paris / Utrecht / Oslo / Reral. 

Din A 3 
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Tag 

Uhneit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis »a 03 

10.4.4! 

(39) 

II 

Der ob.a.M. nrhn nr.ohjLit-tags an der Lagebesprechung 
im lührerhauptaumtier teil; Niederschrift- siehe 

KIB C VII. 

Lagebesprechung bei Chef Shl'1030 Uhr, 

I) 

ran 

Ost 

we®el 

Ein: 

hc b 

gan: 

er 

Heei 

zu i 

I a / l/Skl.: 

Vortrag über Meldung des Ob. MOK Ost betr. 

atz der Kampfgruppe in Denziger.Raum. Ob. ;,I0K 

hält das Risiko für noch tragbar, schlägt aber 

n der kritischen Brennstoffläge vor, auf den 

atz zur Heeresunterstützung zu verzichten. 

Anlaß für diese ileldung ist bei Ski. nicht 

klar; vielleicht hängt sie mit der erneut 

enen Forderung des Führers zusammen, das 

durch Schiffsartillerie möglichst wirksam 

nterstützen. 

A.dm. Qu. : 

a) In der Frage der Behandlung von Gas-Kampf- 

stolfen hat das OXTi Ageordnet, daß die sogenannten 

;iSpitsen-KampfStoffe" auf Prähmen en der Donau und 

Elbe verladen werden sollen, um sie so weit wie 

möglich dem feindlichen Zugriff zu entziehen. Ob 

und f.'mnn diese Prähme versenkt werden sollen, ist 

noch nicht Klar. Derartige Spitzenkampfstoffe sind 

in lereich der Kriegsmarine nicht vorhanden. 

Die.normalen Kampfstoffe sollen zerstört werden, 

soweit es möglich ist, wobei in Kauf genommen v/i; 

daß sie dem Gegner in die Künde fallen. 

b) Die Luftwaffe hat nunmehr eingewilligt, die 

Uboots-Basen mit Nebelsäure zur Vernebelung tvus- 

•zurüsten. 

BQß (ne>Ti\ Za beziehen ▼Qm VordmcidAgrer ier B^Ie^smarlno J. J. An«Ti5tIn ln GlQckat«<lt. 
• \LICU/ Auji!lofemnjr»lA*ert'WUhelinjtr.Ton / Kiel / Ootenbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Eeral. 

Din A 3 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.4.45 

(40) 

ui) 

iv) 

o 

ist 

tro: 

Bat 

Fei: 

dtorp. 

C-e; 

Die Aufstelltons von 12,3 cm Flcic in Swinemünde 

soY/eit fortgeschritten, daß 3 Batterien einge- 

fen sind md eine davon fertig ist, 4 weitere 

erien fehlen noch. 

Chef 3/s-<l.: 

OK5i/VfFSt hat in einer Unterrichtung über die 

daß eine Bandung fler 

'/eil der 

ier nicht den genügenden Schiffsraum dafür besit: 

ndlage ausgefüh: 
Sc*. - 

’ Küste unv/rhrscheinlich sei 

han 

Ues 

Der 

Fei: 

f ou 

Derartige Unterlagen sind bei Ski. nicht vor- 

\en. 

Heereslage: 

;cn: 

Ilordfeil der Insel ffexel befindet sich noch in 

eshand. Ein eigener Angriff blieb im Abwehr- nd 

:r der schweren Vaffen liegen. 

T.’ährend sich der Feind an der Yjsselfront ruhig 

verhielt, verstärkte er seinen Druck zwischen Deven- 

ter und Umelo sowie zwischen Ems und V/eser und die 

Dinie Keppcn-Yechta-Syke. Südlich Bremen sind harte 

klimjjfe im Gange. 

Im Ee.iun von Hannover - Hildesheim heftige 

örtliche Kämpfe. Seesen und Gandersheim gingen ver- 

loren. 

Die Vieserfront zwischen Höxter und Hann.-Münder 

Wirt vom Gegner durch Einzelvorstöße aufgerollt. 

In Thüringen heftige und verlustreiche kämpfe 

um luderstedt, die Uerra-Ühergjinge bei Bad Soden 

sowie ira Gebirge südostwärts Ohrdruf. Da.s dort 

bef(hlsflüirende AOK rechnet auf Grund der Kräfte- 

verhältnisse nunmehr auch mit feindlichem Vorstoß 

über Ilmenau Hichtung Rudolstadt. Die feindlichen 

Arme en nördlich des Thüringer Waldes haben allgemein 

Stoßrichtung Osten und Hordosten, die südlich des 

157 - 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.4.4-5 

(40) 

in) 

iv) 

c 

ist 

tro: 

Bat 

Fei: 

/torft 

Die Aufstellung von 12,3 cm Flak in S'.vinenünde 

soweit fortgeschritten, daß 3 Batterien einge- 

’fen sind und eine davon fertig ist, 4 vreitere 

erien fehlen noch. 

Chef 3/s-'cl.: 

OKjr/Vr'FSt hat in einer Unterrichtung über die 

ndlage auageführt, daß eine Bandung an der 
S£4. - 

' Küste unv.-ahrscheinlich sei, v/eil der 

C-e; 

har. 

7? es 

ier nicht den genügenden Schiffsraum dafür besii 

Derartige Unterlagen sind bei Shl. nicht vor- 

len. 

Hesreslage: 

;en: 

Nordfeil der -Insel Texel befindet sich noch in Der 

FeiJideshe.nd. Ein eigener Angriff blieb im Abvvehr- 

icu :r aer senv/eren 

Arme 

Stol 

affen liegen. 

V,'ährend sich der Feind an der Yjsselfront ruhi^ 

verhielt, verstärkte er seinen Druck zwischen Deven- 

ter und Almelo sowie zwischen Ems und Xicsei- und die 

länie üeppcn-Vechta-Syke. Südlich Bremen sind harte 

ü'imjtfe im Gange. 

In Eeum von Hannöver - Hildesheini heftige 

örtliche Kämpfe. Seesen und Gandersheim gingen ver- 

loren. 

Die Vieserfront zwischen Höxter und Hr_rui._;,jünder 

wir<| vom Gegner durch Einzelvorstöße auf gerollt. 

In Thüringen heftige und verlustreiche Kämpfe 

um iuierstedt, die TTerra-Ubergänge bei Bad Soden 

e im Gebirge südostv/ärto Ohrdruf. Das dort 

bef t hlsführende AOK. rechnet auf Grund der Kräfte- 

verl ältniese nunmehr auch mit feindlichen Vorstoß 

übel Ilmenau Sichtung Eudolstadt. Die feindlichen 

en nördlich des Thüringer Ualdes haben allgemein 

richtung Osten und Hordosten, die südlich des 



150 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

10.4.45 

Vorkommnisse 04 

Thürr.nser T’alfies kämpfenden j?einilej.’meen StoSriohtung 

SUdosten. 

Im Euhrgebiet erwehrte sich die Heeresgruppe B 

starker Peindangriffe von allen seiten. Der Susamnen- 

hang der Front konnte is wesentlichen gewehrt werden, 

doch erzielte der Feind tiefere Einbrüche an der 

üordiront hei Lleschede, Ileheim und b'erl, an der 

Südfront bis Seelscheid nördlich siegburg und bis 

Waldbroehl, an der Ostfront bis Kirchhun&en und 

Frcdeborg. 

Zwischen Ihüringer Vrc.ld und dem Idain erreichten 

die feindlichen Angriffskolonnen die Linie Eodach- 

E3fefd-Stsdtlauringen. Bad Kissingen, noch in eigener 

Hand . Eigene Kampfgruppen südlich Schweinfurt wiesen 

starke Feindangrxfxe ab. Bas wechselvolle Ringen im 

Raum Eitzingen hält an. 

Zwischen Kain und Neckar wurde Crailsheim v/ieder- 

geno:izien und der Rest der dortigen durchgebrochenen 

Fein igruppe bei Schwäbisch Hall eingeschlossen und 

konzentrisch angegriffen. Ein neuer FeindvorstoS 

aus dem Raum Mergentheim erreichte Blaufelden, doch 

kenn :e im Rücken des Feindes die eigene Sicherungs- 

lini ; v/ieder geschlossen werden. Fortda.uer der Trämpfe 

an dfr Jagst. 

Zwischen Neckar und Rhein wurden Seile von 

Pforfneim wiedergenommen. Südlich Karlsruhe wurden 

Fein(Langriffe bei Longensteinbach abgewiesen. 

Ital .en: 

absc 

Mas s 

v.urd 

fein 

Die schweren Kämpfe am ligurischen Küsten- 

nitt und westlich des Commachio Sees halten an. 

. ging verloren. In zahlreichen Gegenstößen 

:n feindliche Angriffskeile zerschlagen und 

iliohe Durchbrüche verhindert. 
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Tag 

Uhrzeit 

10.4.45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 04 

Ehür:.ns-3i’ V’alfics kämpfenden äveinilarTneen StoSrioktung 

CUdos.uen. 

Im Evdirgebiet erwehrte sich dis Heeresgruppe B 

starker Peindangriffe von allen Seiten. Der Eusamnen- 

hang der Pront konnte im wesentlichen gewehrt werden, 

doch erzielte der Feind tiefere Einbrüche an der 

ITordfrcnt hei liescheöe, Ileheim und ii'erl, an der 

Südfront bis Seelscheid nördlich siegburg und bis 

lYaldbroehl, an der Ostfront bis Kirchhunden und 

Fredeborg. 

Zwischen l’hüringer iVa-.ld und dem ilain erreichten 

die feindlichen Angriffskolonnen die Linie F.odach- 

E3f ekd-Stc.dtlauringen. Bad Kissingen. noch in eigener 

Hand . Eigene Kampfgruppen südlich Schweinfurt wiesen 

starke Feind-ngriffe ab. Das wechselvollc Ringen im 

Raun Kitzingen hält an. 

Zwischen Hain und Hecker wurde Crailsheim v/ieder- 

geno:imen und der F.cst der dortigen durchgebrochenen 

Fein:grdppe bei Schwäbisch Hall eingeschlossen und 

konz?ntrisch angegriffen. Ein neuer FeindvorstoS 

aus iem Rau™ Mergentheim erreichte Blaufelden, doch 

kenn :e im Rücken des Feindes die eigene Sicherungs- 

lini ; wieder geschlossen werden. Fortda.uer der Kämpfe 
an ü ;r Jagst. 

Zwischen Heckc-.r und Rhein wurden Teile von 

Pforsheira wiedergenonmen. Südlich Karlsruhe wurden 

Fein langriffe bei Langensteinbach äbge\7iesen. 

Ital .en: 

Die schweren Kämpfe am ligurischen Küsten- 

’bschnitt und westlich des Comme.ehio Sees halten an. 

läass >. ging verloren. In zahlreichen Gegenstößen 

v.urü :n feindliche Angriffskeile zerschlagen und 

feiniliche Durchbrüche verhindert. 



159 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.4.4-5 Ost j font: 

Bei der 2. Panzer-Armee setzte der Peind seine 

■Angriffe im Abschnitt zwischen Radkersburg und der 

Raab fort. Seine Versuche, in Richtung auf das hurbal 

durc|hsubrechen, blieben erfolglos. 

ln C-roßraum Steinsmanger versuchten die Sowjets 

vergeblich unsere dort stehende Armee zu umfassen. 

Konzentrische, von starkem Artillerie-feuer und 

zahlreichen Panzern unterstützte Peindangriffe 

führften zu tiefen Einbrüchen in den Vertc-idigungs- 

rlngl der Stadt V/ien und drückten die eigenen Kräfte 

auf üen inneren Stadtkern zurück. Die 5 Eisenbahn- 

brücken über die Donau wurden gesprengt. 

Im Donau-Maroh-Dreieck drang der Feind weiter 

Horden vor. ■lin der March wurden die Peindan- 

grifffe abgewehrt. 

In den weißen Karpathen wurde die Front auf 

ligemeine Linie südlich Skalitz - südlich 

Trenftsohin zurückgeörückt. 

In Schlesien örtliche Kümpfe bei Oderberg und 

etzung der feindlichen Großoffensive auf 

Lau. 

In Yiestpreußen örtliche Kämpfe auf der putziger 

Nehrlmg und eigene erfolgreiche Angriffsunternehmen 

im Dnziger Werder. 

Der Südteil des Innenkerns der Festung Königsbe: 

ging gegen überlegenen Feind verloren, der nach 

schwären Kämpfen über den Pregel in den inneren 

Stadtkern eindrang. In der Altstadt halten verlust- 

reiche Häuserkärnpfe an. Die Hordwestfront der 

Festtmg wurde gegen starke Feindangriffe gehalten. 

Seit den frühen Abendstunden mit der Festung 

Königsberg keine Funkverbindung mehr. 

In Samland wurden alle äußerst heftigen Feind- 

angriffe im wesentlichen abgeschlagen. 

die 

Fort 

Br.es 

159 - 

Tag 

tHuzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

10.4.45 Ostf L’ont 

■h-ngr i 

Haab 

durc h. 

verge 

Konz 

zahl 

führrt 

rin, 

auf 

brück 

nacn 

grif 

die 

Srentt 

fort 

Br 

Hehr 

im !> 

Bei der 2. Panzer-Armee setzte der feind seine 

ffe im Abschnitt zwischen Radicersburg und der 

fort. Seine Versuche, in Richtung auf das Muitg.1 

zubrechen, blieben erfolglos. 

In Großreum Steinamanger versuchten die Sowjets 

blich unsere dort stehende Armee zu umfassen, 

entrische, von starkem Artillerie-feuer und 

reichen Panzern iintorstTtzte Peindangriffe 

en zu tiefen (fcnbrüchen in den Verteidigungs- 

der Stadt V/ien und drückten die eigenen Kräfte 

en inneren Stadtkern zurück. Die 3 Eisenbahn- 

en über die Donau wurden gesprengt. 

Im Donau-Muroh-Dreieck drang der ?eind weiter 

Horden vor. An der March wurden die Peindan- 

'e abgewehrt. 

In den weißen Karpathen wurde die front a.uf 

illgemeine Linie südlich Skalitz - endlich 

schin zurückgedrückt. 

In Schlesien örtliche Kümpfe bei Oderberg und 

Setzung der feindlichen Großoffensive auf 

au. 

In Y/estpreuße-n örtliche Kämpfe auf der putziger 

mg und eigene erfolgreiche Angriffsunternehnen 

mziger Yferder. 

s La 

Der südteil des Innenkerns der festung Königsbe: 

ging gegen überlegenen feind verloren, der nach 

schwsren Kämpfen über den Pregel in den inneren 

Stadtkern einc.rang. In der Altstadt halten verlust- 

reiche Häuserk:-impfe an. Die Hordwestfront der 

festtmg iTurde gegen starke Peindangriffe gehalten. 

Seit den frühen Abendstunden mit der festung 

Königsberg keine Funkverbindung mehr. 

In Seeland wurden alle äußerst heftigen leind- 

angriffe im wesentlichen abgeschlagen. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommniase OB 

10,4.4! 

(41) 

Besonderes 

l) Betr, OstrE.un: 

hingc 

der ! 

evnti't 
’oostdht 

Der 01>.ä.M. hat gestern das HOK Ost darauf 

wiesen, daß nach seiner Auffassung engesichte 

arten Kinpfe an der Putziger Nehrung dort 

igc Gelegenheit z\r'.i Einsatz der ßchiffsartillerie 

Hierauf meldet I.IOH Ost heute, daß seine Ab- 

sichten bereits anläßlich der Vorlegung der 2. Kenpf- 

grupjle nach 'Vesten gemeldet worden sind; rr.; 7. und 

3.4. sind auch dauernd Seastreitkräfte in dieser. 

Gesei ä im Einsatz gewesen. Am 9.4. führte heftige 
feihtlliche Lufttätigkeit zur Zurückziehung der 3ee- 

etreijtkrüfte, da wegen Pehlens eigenen Jagdschutzes 

sonsil in Kürze infolge schwerer Schäden (wie auf 

"5?sii gtau" und "S 43" bereits eingetreten) die See- 

stre^tkräfte für entscheidenden Einsatz a.usfallen. 

getan 

zuge: 

h) 

Komm 

punkl 

Ausbj 

Einve: 

E^s t 

ten ü 

zugre 

c) 

ti-up. 

der Be 

preuß 

Der beschädigte "Z 43" soll gegen "Z 34" aus- 

scht v/erden und außerdem "S 36" neu nach Heia 

ührt v/erden. 

oe r 

Genst.ö.E. teilt die inzwischen ernannten 

zndsnten der Verteidigungsbereiche und btütz- 

e an dar Ostseeküste mit; die Horanziehung von 

IcTungseinhoiten der Kriegsmarine erfolgt im 

inehmen mit den zuständigen Marin.edienststeilen. 

Palle der Pexnclbedrohung heben die Kommend:n- 

Berechtigung, auf e.lle Viehrmaohtteilo zurück- 

i fen. 

<■ ur Vereinheitlichung der Führung der Heeras- 
n hat Genst.d.H. den General von Saucken mit 

fehlsführung über alle in Ostpreußen, Vfest- 

und Heia ^eingesetzten (Truppen beauftragt. ea 

B. 36. (neu) Din A t 
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Tag 

tlhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 85 

10.4 ■ 41 

(41) 

Besonderes 

Ueir. Ostrc.'^n: 

hingc 

der ! 

’oes'tdht 

Ser hat gestern das HOK Ost darauf 

Vliesen, da® nach seiner Auffassung engesichts 

arten K'.inpfe an der Putziger fSehrung dort 

igc Geier euheit zur.; Binsatz der Schiffsartil'erie 

sichJi 

Smpi 

S.4. 

Ge 

feind 1 

ctre 

sons'. 

;gei d 

getai 

zuge: 

K^teu. 

punhl 

Aushe 

Sinve: 

Epst 

ten 

zugre 

c) i: 

trap. 

der 

preuB 

liere.uf reeldet ilQ:-; Ost heute, daf seine A’o- 

en bereits anläßlich der Verlegung der 2. Konpf- 

e nach "Au'.ten geneidet worden sind; er.; 7. und 

sind auch dauernd Seantreitkrhfte in dieser, 

im Einsatz gewesen. Au 9.4. führte heftige 

iche Lufttütigiceit zur Zurückziehimg der See- 

tkrüfts, da wegen Eoh-lens eigenen Jagdschutzes 

in Kürze infolge schwerer Sc’viden (wie auf 

"fsiigtau" und "Z 43" bereits eingetreten) die Seo- 

streiMsräite für entscheidenden Einsatz ausfallen. 

Der beschädigte "Z 43" soll gegen "Z 34" aus- 

scht 'werden und außerdem '"j? 3b" neu nach Heia 

ährt werden. 

Genst.d.H. teilt die inawischen ernannten 

■. nia-nten der Verteicliguagsbereiche und Stütz- 

en der Ostseeloiste mit; die Hcrcn2n.ehung von 

Idungceihheiten der Kriegsmarine erfolgt im 

inehmen mit den zuständigen jMarin.edienststeilen. 

Ealle der Pelndbedrohung he.ben die Kommend:n- 

Berechtigung, e.uf a.lle V;ehrmE.chtteilo zurüok- 

ijfen. 

dde 

pe n 

3ef 

es 

■ Vereinheitlichung der Führung der Keeres- 

hat Genst.d.H. den General von Eaucken mit 

ehlsfuhrung über alle in Ostpreußen, ’n'est- 

und Heia ^ingeSetsten Sruppen beauftragt. 

B. 36. (neu) Za bozlehen TOEQ Vordraokl**ar der Krleasmmino J. J. Aayartln ln GlOckstAdU 
Aoalletemngxlm^er i5VLJhehn«h»Ten / Kiel / Gotenkufen / Perij / utrtcht / 0»Jo / Reval. 

Din A 9 
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T»g 
ülmeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.4-. 45 Der HVO bei Heeresgruppe Ueichsel meldet: 

"O'o. H.Gr. "'cioflsel erbittet dringend materielle 

und persönliche Hilfe Kriogsmurine, um von uns 

besetzte Odei’ufer gegen seiir bald er rorteten 

Psindübergeng so wirhsEur vrie möglich mit allen 

hierzu geeigneten Minen und Behelfs-Sprengmitteln 

zu sichern. 

Kr-I.iitteilung erbeten, wo z.5. Plußminen oder 

sonst geeignetes Sprengmaterial, das nachts an 

Ufer und evtl, ira PX-uß auszulegen ist, von 

Heeresgruppe abgeholt v.ertten können. 

Ada. westliche Ostsee wird von Heeresgruppe um 

Bofortgestellung eines Sperrspezialisten für 

Festlegung Sprengmittel-Hinsatz gebeten. 

Meldung bei HVO Heeresgruppe Weichsel." 

Beo. 

Ost 

beitunj 

.ee. 

erfolgt zunächst durch Adm. westliche 

l) 3et". Hordraum: 

ul KOS ITorwegen meldet, daß nach Stillegung der 

Plo 
sto 

tillcn und Sicherungsstreitkrüfte wegen Brenn- 

"fmangels für alle unterstellten Pinheiten eine 

Bunkerfüllung als Spcrrbsetand für Kanpfaufgaben 

im ..-Pall bereitgelegt ist. 

Die Voraussetzung für Überlegungen betr, Iinss.1 

eestreitkr.'iften a.ls schwimmende Batterien 

sind daher im worwegen-Bereieh nicht gegeben. Die 

Meldung .bezieht sich auf die gestern angeführten 

änge betr. Stillegung der Flotteneinheiten. 

Im Susgjamenhang mit in der Presse geäußerten 

schwedischen Absichten, d-ie Durchfahrt für sch.vedi 

sehe Handelsschiffe durch das Skagerrak zu foroierer 

bei I c ein ausführlicher Schriftwechsel ange- 

en, in dem die bisherigen Überlegungen und das 

ärßebnis von Besprechungen mit dem Auswärtigen Amt 

niec ergelegt sind. 

Vor, 

b 

ist 

fai: 
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Tu 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

10.4.46 

Bea.'b'eituaj 

Ost .ee. 

II) Cot:". Hor&rg.ma: 

Der HVO bei Heeresgruppe i.ieieiisel meldet: 

"Ob. K.Gr. hciciisel erbittet dringend n-itsriellc 

uni persönliche Hilfe Kriogsmurine, um von uns 

besetzte Oderufer gegen sehr bald er-.arteten 

Fsindübergang so V!irhsa..n- wie möglich mit nllcn 

hierzu geeigneten Minen mid Behelfs-Sprengsifte^n 

zu sichern. 

Kr-i,iitteilung erbeten, wo z.B. FluSminen oder 

sonst geeignetes Spre:igm-?.terir.l, das nc.chts au 

Ufer und evtl, ira ?Iu5 au.osulogen ist, von 

Heeresgruppe abgeholt worden können. 

Afim. westliche Ostsee wird von Heeressruppe um 

Bofortgestellung eines Sperropezialisten für 

Festlegung Bprengmlttel-Finsatz gebeten. 

Meldung bei I.!V0 Heeresgruppe V/eichsel." 

erfolgt zunüehot durch Adn. westliche 

uO HOil Ilor Vegen raeldet, dcS nach Stillegung der 

Flottillen und iich?rimgs;itreitl:rlfte wegen Brenn- 

stoffnangels für alle unterstellten Einheiten eine 

Buniorfüllung als Spcrrbestond für Kgjnpfa.ufgeben 

im 4--Fe.ll bereitgelegt ist. 

Sie Voraussetzung für Überlegungen betr, lins 

von Seestreithr.'lfton aals schwiiunende Eutterien 

sind daher ia Norwegen-Bereich nicht gegeben. Die 

Meldung .bezieht aioh auf die gestern angeführten 

Vorgänge betr. Stillegung der Flotteneinheiten. 

b Im Sueaaaehh&ns mit in der presse geäußerten 

schwedischen Absichten, d-ie Durchfahrt für sohweßi 

sehe Handelssehiffe durch das Skagerrak zu forciererj, 

ist bei I c ein -ausführlicher Schriftwechsel auge- 

fallen, in dem die bisherigen Überlegungen und das 

ürglbnis von Besprechungen mit dem Auswärtigen Amt 

niecjergelegt sind. 
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Tag 

Ulirzoit 
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10.4.4-5 

v/ercli 

rung 

Eure' 

III) Betr 

Ais Abschluß dieser Überlegungen erhült LIOIC 

Horv.egen folgende An-veisung: 

Bus Auswärtige Ant fordert mit H'ic’isiciit auf 

die Eußenpolitische Lage, dt-.D jede Möglichkeit eines 

Zwisthenfalles mit Schweden e.Usgeschaltet werden muß. 

Deshalb hat der Ob.d.M. angeordnet, daß in Abwei- 

chung vom bisherigen Verfahren mit sofortiger T.'irhung 

auch ein Risiko für die Sicherheit der Küsten und 

der ( igenen Geleite sowie erhöhte BurenorucnegeJ.ehr 

des :■ inenwerngebi et es in Skagerrak in Kauf genommen 

n muß. "eitere Entschließung der Reiohsregie- 

bleibt nach Eintritt eines ersten sehwedisohen 

ibruohsVersuches Vorbehalten. 

,vestrc-.um: 

a) 

Elb 

bere 

land 

daß: 

1) 

2) 

Der Ob. HOK Kord hat auf Grund der neuen Ge- 

samt ELanung für die Verteidigung Ostfrieslands 

befohlen, daß sämtliche in Hordfriesland und im 

■V/eser-Rhum-eingesetzten Einheiten .aarsoh- 

Ltschaft herstellen, da. ihr Einsatz in Ostfries- 

an der südlichen Eandfront vorgesehen ist. 

Ou II unterrichtete daraufnin da.s üOiC Nord, Adm. 

die beabsichtigten Verlegiuigsmaßnahnen in diesem 

Ausmaße nicht der VrillensguSsrung des Ob.d.M. 

entsprechen und deshalb von Gwl. dem Oo.a.n. 

zur Entscheidung vorgelegt sind, 

Rückgriff auf Marine-Ersatz- und Ausbildungs- 

Bataillone nicht freigegeben ist. 

Adm.z.b.V. erhält zur Unterrichtung des Ob.d.M. 

folgendes Eernsehreiben: 

MOK Kord von hier dahin unterrichtet, daß 

beabsichtigte Verlegungsmaßnalimen in diesem 

Rahmen nicht IVillensäußerung Ob.d.M. entsprechen 

und daher Einverständnis Ob.d.M. abzuwarten ist. 

1) 
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Tag 
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Ort 
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10.4.4-5 Als AbschloS dieser Überle^unssn erhilt UOX 

llorv ejron iolgeno.e Anvoioung: 

Ds.s Ausv/.'irtige Amt fordert mit rlio’.ceic’nt auf 

die fuQenpolitisclie Lage, dR« jede *öSlioMceit eines 

Zv.dsc’nenfalles Bit ßcliSteden ausgeschaltet werden muß. 

Desh'alb hat der Oh.d.i.1. angeordnet, daß in Abvei- 

cliun£ vom l)isiieri£eii Verfahren mit sofortiger »'ii\umg 

auch ein Hisiko für dio Sicherheit der Küsten und 

der eigenen Geleite sowie erhöhte Surchbruchsgefr.hr 

des 

v/erS 

runj 

Eure: 

III) Bet: 

a) 
samt 

bef o 

.inenTrrngebietes in Shr.gerralc in Kauf genommen 

•n muß. ''eitere Entschließung der F.eichsregie- 

bleibt nach Eintritt eines erster, schwedischen 

ibruchsversuches vorbehälten. 

, '.vestraum: 

per Ob. HOK Kord hat auf Grund der neuen C-e- 

planimg für die Verteidigung Ostfrietlmds 

ilen, daß sämtliche in Hordfriesland und im 

Elbe-Vreser-Haum.-eingesetzten Einheiten marsch- 

bereltschaft herstellen, da. ihr Einsatz in Ostrries- 

an der südlichen Bandfror.t vorgesehen ist. land 

daß: 

1) 

Adm. Qu II unterricht daraufhin das IIO.C hord, 

die beabsichtigten Verlesiuigsmaßnaijnsn in diesem 

Ausmaße nicht der üillensäu3:rung f.es Ob.a.:*. 

entsprechen \md deshalb von Ohl. dem Oc.d.Ig. 

zur 3ntScheidung vorgelegt sind, 

2) Rückgriff auf ^arine-3rsatz_ und Ausbildungs- 

Bataillone nicht freigegeben ist. 

A.dm. z.b.V. erhält zur Unterrichtung des Ob.d.M. 

folgendes Fernschreiben: 

1) MOK Herd von hier dahin imterrichtet, daß 

beabsichtigte Verlegungsmaßnalunen in diesem 

Rahmen nicht IVillensäußerung Ob.d.H. entsprechen 

und daher Einverständnis Ob.d.Ll. abzuwarten ist. 
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Tag Ort 
Uhxzeit Wetter 

10.4.45 

2) 

Vorkommnisse 

F.üclcgriff auf I.I&rine-Srsatz- u. Ausbiläungs- 

Btl. 1 von hier -nicht sugestenden. 

GesemtdurShführuns von lioii liord beabsichtig, 

ter Maßnahnen bedeutet. Erliegen örtlicher 

Seekriegsaufgaben und Seekriegsbasis, sowie 

Verschiebung für örtlichen Einsatz bestimm- 

ter Alarm-Einheiten in HKL. Eies nicht im 

•Sinne Ob.d.IJ. , nach dessen Entscheidung See- 

kriegsaufgaben weiterzuführen sind und Alara- 

einheiten erst dann außerhalb örtlicher Ver- 

teidigung einzusetsen, v/enn Seekriagsnuigaber 

erledigt. 

b) Pü.r 

Holland 

den Einsatz- der Schnellbootvraffe in 

erläßt r,I0K ITord folgende Anweisung an F.d. 
Schnell: 

) Kontingente spielen in derzeitiger la.ge be- 

sonders im Holl&ndratun keine Rolle mehr. 

?) Mit ITachschub Holland nicht mehr zu rechnen, 

da. Bestände in Deutscher Bucht gering und 

Zufuhr praktisch lalmgelegt. Derzeitige Brenn, 

Stoffverteilung entspricht zu erwartenden 

operativen Aufgaben, soweit diese zu über- 

sehen. 

5) Von in Holland vorhandenem Dreibölbestand vor 

rund 900 cbm stehen F.d.Schnell. Preiviertcl 

zur Verfügung.- 

■ [) Kohlenmangel verschlechtert laufend Eeps.r3.tu3: 

läge. 

5) LIOK liord rechnet bei Unsicherheit vieler. 

Falitoren mit S-Boots-Sinsa.tzmöglichkeiten aus 

Holland für Qie Dauer von noch etwa 4 Rochen, 

abhängig von Wetterlage und damit Häufigkeit c 

Einsätze. 

6) Weisung für Einsatz: Einsätze weder forcieren 

noch in die länge ziehen. Bisherige Norm der 

Einsätze beibehalten bei möglichst großer 

FeindSchädigung. 

er 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

10.4.45 Rückgriff auf I.Iarine-L’rsatz- u. Aucbiliu-igs- 

Btl. 1 von liier -nicht zugestanden. 

2) OesamtdurShführung von MOK Herd beabsichtig, 

ter Maßnahmen bedeutet. Sr liegen örtlicher 

Seekriogsaufgaben und Seekriegsbasis, sov.'ie 

Verschiebung für örtlichen Einsatz bestimm- 

ter Alarm-Einheiten in HK1. Dies nicht _ira 

■Sinne Ob.d.l.I., nach dessen Entscheidung See- 

kriegsauxgaben weit er zuführen sind und Alaarm- 

einhoiten erst dann, a.ußerhalb örtlicher Var 

teidigung ein Zusätzen, wenn S e el:r i egs auf gab er 

erledigt. 

b)' Pür den Einsatz der Sohnellbootwe.ffe in 

Holland erlaßt MOH Hord folgende Anweisung an p.d. 

ihnell: 

) Kontingente spielen in derzeitiger Lage be- 

sonders im Kollandrnum keine Rolle m=hr. 

?) Mit Ha.chschub Holland nicht mehr zu rechnen, 

da Bestände in Beutscher Bucht gering und 

Zufuhr praktisch lahmgelegt. Derzeitige Brenn, 

Stoffverteilung entspricht zu erwartenden 

operativen Aufgaben, soweit diese zu über- 

sehen. 

i) Von in Holland vorhandenem Treibölbestand vor 

rund 900 cbm stehen P.d.Schnell. Preiviertel 

zur Verfügung.- 

4) Kohlenmangel verschlechtert laufend Eeparatxu• 

läge. 

5) MOK Hord rechnet bei Unsicherheit vieler. 

Palitoren mit S-Boots-Einse.tzmöglichkeiten a.us 

Holland für die Da.uer von noch etwa 4 Rochen, 

a.bhtingig von Yfetterlage und damit flö.ufigkeit c er 

Einsätze. 

ii) Weisung für Einsatz: Einsätze weder forcieren 

noch in die länge ziehen. Bisherige Horn der 

Einsätze beibehalten bei möglichst großer 

Peindschädigung. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
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10.4.45 ) Palls Feind Hollandraum nicht fcrxisrt, 

ird Ende Einsatzmöglichkeit S-Boote durch 

■ufbrauch Ereibölbestand oder Erlahmen Hepa- 

aturmöglichkeit bestimmt werden. Über Verlegung 

pzw. neues Operationsgebiet folgt fristgerecht 

intscheidung. 

) Der Festüngskommanüant Bimlcirchen schlägt vor, 

Elef-nst-Uboote, die bei "bschneiden von Holland 

nicf-t zurUckgeführt oder anderweitig verwandt werden 

könf-en, nach Dünkirchen zu verlegen, weil er Einsatz- 

mögliohkeiten von dort aus sieht. Möglicherweise 

körnten diese Boote auch Lebensmittel und Kriegs- 

mat ;rial aus Holland nach Dünkirchen -überführen. 

V/eitere Verfolgung -zunächst durch MOE '.Test 

usammenarbeit mit MOE Eord und A.d.K. 

rv) AH emeines: 

Die Unterrichtung des CEV/ über die V'estlage 

lautet: 

1) )b. Kord’.vest: 

.ördlich Devsnter Feind bei Brückenschlag Uber 

fssel. festlich Ems Feindpanzerstoß von Meppen 

lach Horden. Raum Bremen geringe -'•ampftätigkeit. 

üdöstlich Verden Uestufer der Aller feindbesetzt, 

eindliche Kampfgruppe im Vorgehen auf Celle, 

tarkes Artl.-Feuer auf Hannover, feindliche 

'anzerspitze Hauptbahnhof Hannover erreicht, 

eindlicher Stoß von Hildesheim nach Südosten 

festlich Salzgitter erreicht. 

2) Heeresgruppe B: 

tarke Angriffe gegen liordost- und Siidfront, 

lesonders westlich Dortmund. Geringe Einbrüche. 

3) ^ üdwestlich Harz feindliche Panzerspitzen von 

J'oi'fcieim nach Südosten und von Göttingen nach 

Osten vorgedrungen. Von Hühlhausen Vordringen 

BOß Za beziehen Tom Yordradda^er der Kriegsmarine J. J. AngTistln In GlQekstadt. 
• *JO* Aaalleferan»sla«eri WUhelmehaTon / Kiel / Gotenhaien / Paris / Utrecht / Oslo / Roral. 

Din A 3 
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10.4.45 

B. 36. (neu) 
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") Palls Feind Hollandraum nicht for miert, 

'/ird Ende Einsatzmöglichkeit S-Boote durch 

-.ufbrauch Treibölbestand oder Erlahmen Hepa- 

'aturmöglichkeit bestimmt werden. Über Verlegung 

32W. neues Operationsgebiet folgt fristgerecht 

Entscheidung. 

) Der Festüngskomnandant B'.inlcirchen schlagt vor, 

EleLnst-Uboote, die bei -^bschneiden von Holland 

nicf.t zurückgeführt oder anderweitig verwandt werden 

können, nach Dünkirchen zu, verlegen, weil er Einsatz- 

möglichkeiten von dort aus sieht. Höglicherweise 

kön 

mat 

IV) All 

lau 

1) 

2) 

3) 

en diese Boote auch Lebensmittel und nriegs- 

ria.l aus Holland nach Dünkirchen .überführen. 

T,'eitere Verfolgung -zunächst durch liOE '.Test 

usammenarbeit mit ilOK Kord und A.d.K. 

emeines: 

Die Unterrichtung des CKW über die Vfestlage 

et: 

)b. IJordwest: 

lördlich Deventer Feind bei Brückenschlag über 

fsoel. V/estlich Ems Fei-ndpanzcrstofl von Heppen 

iach Korden. Kaum Bremen geringe •li-anpftätigkeit. 

üdöstlich Verden Uestufer der Aller feindbesetzt, 

eindliche Kampfgruppe im Vorgehen auf Celle, 

tarkes Artl.-Feuer auf Hannover, feindliche 

änzerspitze naUp-t;bahnhof Hannover erreicht, 

eindlicher Stoß von Hildesheim nach Südosten 

festlich Salzgitter erreicht. 

eeresgruppe B: 

tarke Angriffe gegen liordost- und Sudfront, 

besonders westlich Dortmund. Geringe Einbrüche. 

üdwestlioh Harz feindliche Panzerspitzen von 

Jioffcheim nach Südosten und von Göttingen nach 

Osten vorgedrungen. Von Hühlhausen Vordringen 

I>in A 3 
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Uhneit 

10.4.45 

Ort 

Wetter 
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nich. iTorden. V^esilich Eriurt starke Eeinäbereit- 

fcellungen. Aus Raum Arnstadt und Zella-Mehlis 

sind in Richtung Rudolstadt vorgegangen. Aus 

iun Königshofen starke feindliche Panzerspitze 

.if Samberg. Köröl. Schweinfurt hat Peind weiter 

s.um nach Osten gewonnen, südwestlich Schweinfurt 

indangriffe abgewehrt. ’iTürzburg gefallen. Von 

hsenfurt aus Iphofen erreicht. 

:i 

a) 
Hand! 

Anorq: 

"A: 

dei 

fol 

di 

ste 

e) 

vorli 

an de 

schli 

4) Bsi Heilbronn nujj Stoßtrupptätigkeit. Eigener 

Angriff bei i'ieckarsulm bis zum Ifeckser vorgedrun- 

gfen. feindlicher Druclc von Y/estteil Pforzheim 

nnch Süden und Südv;esten. 

b) Der General der Pioniere und Pestungen hat am 

5.4. Freigabe aller nicht benötigten- Minen unter 

Mitt iilung der Art und Zahl für Sprengaufgaben des 

Heer iS beantragt. Mar Rüst/3 Wa wird hierüber durch 

l/Sk,. unterrichtet mit dem Zusatz, daß die Kriegs 

läge Abgabe aller nicht mehr einsetzbaren Minen und 

Sprengmittel zum landkanpf an das Heer erfordert, 

soweit diese in abgeschhittenen Räumen gelagert 

sind Die weitere Bearbeitung hat durch Mar Rüst/S WE 

zu elfolgen. General der Pioniere und Festungen wird 

darüifer unterrichtet 

o] Adm. Qu II erläßt Aufstellungsverfügung für 
sofortige Aufstellung des Ob.d.M.-Begleit-Bataillons 

Das OKU hat einen grundlegenden Befehl für die 

äbung der Gerichtsbarkeit in Krisenzeiten auf 

nung des Führers erlassen 

e Schranken zwischen den Vehrmachtteilen und 

Yfaffen-SS sind gefallen; dienGerichtsbarkeit 

gt der Befehlsgewalt nicht nur bei truppen- 

tlieher, sondern auch bei einsatzmäßiger Unter 

llung 

Jlach Mitteilung des MVO beim. Genst.d.H. lassen 

egende Unterlagen auf baldigen russischen Angri 

r Oderfront zwischen Schwedt und Frankfurt a.O 

2ßen 
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Ort 
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10.4.45 
nach. iTorden. V^estlich Erfurt starke 'Eeinäbereit- 

tellungen. Aus Raum Arnstadt und Zella-Eehlis 

sind in Richtung Rudolstadt vorgegangen. Aus 

iun Königshofen starke feindliche Panzerspitze 

if Samberg. Hördl. Sohv/einfurt hat Feind weiter 

,um nach Osten gewonnen, südwestlich Schvveinfurt 

indangriffe abgewehrt. Jürzburg gefallen. Von 

hsenfurt -aus Iphofen erreicht. 

4) Bai Heilbronn nur Stoßtrupptätigkeit. Eigener 

Aigriff bei beckarsulm bis zum Kecker vorgedrun- 

g:n. Feindlicher Bruck von Westteil Pforzheim 

nach oöden und Südwesten. 

b) Ber General der Pioniere und Festungen hat am 

5.4. Freigabe aller nicht benötigten- Einen unter 

Mitt iilung der Art und Zahl für Sprengaufgaben des 

Heer ;s beantragt. Kar Rüst/3 Wa wird hierüber durch 

l/Skl. unterrichtet mit dem Zusatz, daß die Kriegs- 

lage Abgabe aller nicht mehr einsetzbaren Einen und 

Sprengmittel zum lanökanpf an das Heer erfordert, 

sowe:.t diese in abgeschhittenen Räumen gelagert 

sind Bie weitere Bearbeitung hat durch !Iar Rüst/S 

zu erfolgen. General der Pioniere und Festungen wird 

darüber unterrichtet. 

c) Adm. Qu II erläßt Aufstellungsverfügung für 

sofortige Aufstellung des Ob.d:!!.-Begleit-Bataillons 

d) Bas OKU hat einen grundlegenden Befehl für die 

Handhebung der Gerihhtsbarkeit in Krisenzeiten auf 

Anordnung des Führers erlassen: 

"Aile Schranken zwischen den '«ehrmachtteilen und 

dei Tfaffen-SS sind gefallen; dienGerichtsbarkeit 

folgt der Befehlsgewalt nicht nur bei truppen- 

dienstlicher, sondern auch bei einsatzmäßiger Unter 

Stellung." 

e) Jach Mitteilung des MVO beim. Genst.d.H. lassen 

vorliegende Unterlagen auf baldigen russischen Angrif: 

an der Oderfront zwischen Schwedt und Frankfurt a.O. 

schließen. 
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Tag 

Ubneit 

10.4.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 88 

Luftkrieg 

]ier eigene Einsatz im Westen betrag am 9.4. .421 

gevvötu liehe Elugzeuge und 8 Me 262. Durch Ers^ere 

wurden bei 1 Verlust und 19 vermißten Flugzeugen 

9 sichere und 2 wahrscheinliche Abschüsse erzielt, 

wahrer.d die 8 Strahljäger allein 8 sichere und 1 

Y/ahrscheinlichen Abschuß erreichten. 

;;n der vergangenen Nacht wurde außer, den nord- 

westdfutschen Häfen Berlin durch 60 Moskitos ange- 

griffen; 50 Moskitos führten bei geringem Schaden 

einen neuen Angriff gegen Plauen. 

Bei Tage wurden durch 30 Bomber Flugplätze im 

Raum Mecklenburg und durch 450 amerikanische Kampf- 

flugzeuge Berlin und Oranienburg angegriffen. 

,.5„0 amerikanische Flugzeuge bewegten sich im 

Raum Magdeburg. 

;:.600 feindliche Jäger und Jabos waren in Mittel- 

deutschland und an der Front eingesetzt. 

..n der Ostfront lag der Schwerpunkt des eigenen 

Einsatzes im Bereich-Breslau und Frankfurt a.O. und 

bei der Versorgung der Festung Breslau mit 20 t 

* ''/stat J^z 
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Tag 

Uhnsit 

Ort 

Wetter 
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flO-4-45 
Luftkrieg 

ker eigene Einsatz im "iVesten betrag an 9*4» ,421 

.liehe Elugzeuge und 8 Me 262. Durcn Ers^ere. gewöhr 

wurden bei 1 Verlust und 19 vermißten Flugzeugen 

9 sichere und 2 wahrscheinliche Abschüsse erzielt, 

wahrer.d die 8 Strahljäger allein 8 sichere und 1 

wahrscheinlichen Abschuß erreichten. 

ln der vergangenen Nacht wurde außer den nord- 

westdeutschen Hafen Berlin durch 60 Moskitos ange- 

griffen; 50 Moskitos führten bei geringen Schaden 

einen neuen Angriff gegen Plauen. 

Bei Tage wurden durch 30 Bomber Flugplätze im 

Raum Mecklenburg und durch 450 amerikanische Kampf- 

flugzeuge Berlin und Oranienburg angegriffen. 

,.5„0 amerikanische Plugzsuge bewegten sich im 

Raum Magdeburg. 

2.600 feindliche Jäger und Jabos waren in Mittel- 

deutschland und an der Front eingesetzt. 

;.n der Ostfront lag der Schvcerpuhkt des eigenen 

Einsatzes im Bereich•Breslau und Frankfurt a.0. und 

bei de r Versorgung der Festung Breslau mit 20 t 

Munition. 
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Tag 

Tjhrzeit 

11.4.4! 

Ort 

Wetter 

in Kraft, 

mit dem ( 

Einsatzei 

V orkommnisse 09 

( hef Ski. 'begi'bt sich nachmittags mit la l/31cl. 

agen zur Befehlsstelle "Koralle" zwecks Rücksprache 

o.d.K. üher grundsätzlich wichtige Prägen des 

der Kriegsmarine. 

I) 

Lagebesprechung hei Chef Ski. 1030 Uhr: 

■ Qu II: 

Der Otj.d.Ii. hat den Vorschlag des Plottenkdos. bezüg- 

lich der Alarmeinheiten von Schiffen (in erster Linie 

Einsatz der Schiffe als schwimmende Batterien) genehmigt 

IX) Adm.Qu: 

ins 

und 

c) 055?,’/ 

tot 

aus 

d) Für 

lic, 

und 

des 

a) ITech Rückfrage bei Koram.Adm.Uboote kann dieser das 

Tfeikstattschiff "Heumark" als Troßschiff für die 

Seestreitkräfte nicht abgeben. Damit kann also die 

Forderung der Flotte auf schwimmende Versorgung vor- 

läufig nicht erfüllt werden. 

b) Infolge von Störungen in der Fertigung müssen er- 

hebliche Teile der neuen Küstenbatterien fortfallen, 

besondere die 4.Geschütze für Wangeroo£ 

Seelands Odde. 

Läsö 

hat mitgeteilt, daß die Fertigung von 3,7cm 

il und die von 2cm und Handwaffen größtenteils 

efallen ist. 

den Flakschütz von Saßnitz wird es wahrschein- 

i bei den 3 Harinebattr. bleiben (eine 10,5cm 

2 - 8,8cm), weil die Luftwaffe auf Anordnung 

OK?,’ alles verfügbare Material an die Oderfront 

abg:geben hat. 

Bor fnovA Za beziehen Tom. Vordrackla*er der Kriegsmarine J. J. An^oatln in GlQckatadt. • 00. \neuj jLualleforuiupdtttfor: WUh»lin«h»T«n / Kiul / GoU»ub*reu / P»ri» / / OHJU / Reval. 
Din A 

Tag 

Uhrzeit 

11.4.4! 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 09 

( hef Ski. 'begi’ot sich nachmittags mit la l/3kl. 

in Kraftvagen zur Befehlsstelle "Koralle" zwecks Rückspraclj 

mit dem C o.d.K. über grundsätzlich, wichtige FraGea 

Einsätze! der Kriegsmarine. 

I) 

lagebesprechüng bei Chef Ski. 1030 Uhr: 

,Qu II: 

Der O'J.d.:!. hat den Vorschlag des Elottenkdos. bezüg- 

lich cer Alarmeinheiten von Schiffen (in erster Linie 

Einsatz der Schiffe als schwimmende Batterien) genehmigt 

IX) •Al 

a) H 

Uei 

See 

Poxd 

lauf 

b) Inf 

he 

ins 

und 

c) OKS 

tot 

aus 

d) Für 

dm.Qu: 

licji 

und 

des 

abg 

eich Rückfrage bei Komm.Adm.Uboote kann dieser das 

kstattschiff "Heumark" als Troßschiff für die 

treitkräfte nicht abgeben. Damit kann also die 

erung der Flotte auf schwimmende Versorgung vor- 

ig nicht erfüllt werden. 

olge von Störungen in der Fertigung müssen er- 

bliche Teile der neuen Küstenbatterien fortfallen, 

besondere die 4.Geschütze für Wangerooge, Läsö 

Seelands Odde. 

hat mitgeteilt, daß die Fertigung von 3,7cm 

.1 und die von 2cm und Handwaffen größtenteils 

:efallen ist. 

den Flakschütz von Saßnitz vrlrd es wahrschein- 

bei den 3 Karinebattr. bleiben (eine 10,5cm 

2 - 8,8cm), weil die Luftwaffe auf Anordnung 

OKW alles verfügbare Material an die Oderfront 

geben hat. 

B. 36. (neu) Zn b«ilehen vom. VordrocUaffer der Krleffriniirlne J. J. An^natln ln GlOcluUdt. 
Atullefaruntfvlutfnr s 'WUh Lm.hsT.Q / Ci«] / GoVaub«f»ii / Pwi» t Lir«uiil / p*Uu / Kevu. 
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11.4o45 lii) Adm.Qu 

Infolge der Entv.'icklung der landlage an der 

ITordsee wird der 2.AdH mit den 2.AdO zusannengeles 

und eijhält als neuen Standort Schleswig. 

IV) 

V) 

Chef 4/Skl.: 

Die Hachriohtenverhindung Ostfriesland - Eolsteijn 

stützi sich hei Ahschneiden dieses Raumes allein auf 

ein schwaches Kahel von Helgoland nach Sylt, das aus 

3 Adern besteht. Sämtliche übrigen Leitungen gehen 

über Cuxhaven und sind daher gefährdet. 

Es wird vorgeschlagen, das letzte noch vorhan- 

dene Seekabel (ca. 100km lang) zur Verstärkung der 

Nachrichtenverbindungen von Helgoland nach Schleswig- 

Holstein einzusetzen. 

: t 

e r 

genne 

lichej}'1 

Ostse 

zur S 

Durchf 

ob au: 

vorhar. 

werdet 

II: 

Chef Ski. ist der Auffassung, daß diese Angele- 

eingehend durchgeprüft werden muss, weil mög- 

veise dieses letzte Seekabel noch wichtiger im 

um sein kann; es soll daher zunächst KOK ITord 

ellungnahme aufgefordert werden, ob und vä e die 

ührung notwendig und zweckmässig erscheint und 

reichende Sich.-Streitkräfte für den Kabeldampfer 

den sind. 

Chef 3/3kl. 

Es wurde kürzlich von V-Leuten gemeldet, daß in 

SO-England 100 Küstenfrachter bereitgestellt würden 

und dadurch auf LandungsVorbereitungen geschlossen. 

Nach der Punkbeobachtung sind seit Anfang April 

4 Gel4itzüge an der -englischen Ostküste ausgefallen; 

die Zchl der darin anzunehmenden Schiffe könnte etwa 

den Abgaben der V-lIann-Meldung entsprechen. 

Landungsfahrzeuge sind nur durch V-Mann gemeldet 

und auch nur in kleiner Zahl. 
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11,4.45 III) Adm.Qu 

Infolge der Ent’.vioklung der landlage an der 

ITordsee wird der 2.AdH mit den 2.AdO zneannengelej 

lind eilhält als neuen Standort Schleswig. 

IV) 

V) 

Chef 4/Skl.: 

Die Haohriohtenverhindung Ostfriesland - Eolsteifa 

stützil sich hei Ahschneiden dieses Eaiimes allein auf 

ein sdhivaches Eahel von Helgoland nach Sylt, das aus 

3 Adern besteht. Sämtliche übrigen Leitungen gehen 

über Cuxhaven und sind daher gefährdet. 

Es viird vorgeschlagen, das letzte noch vorhan- 

dene Seekabel (ca. 100km lang) zur Verstärkung der 

Nachrichtenverbindungen von Helgoland'nach Schleswig- 

Holsttin einzusetzen. 

: t 

s r 

genne 

liche^v 

Ostse 

zur S 

Durchl- 

eb aus 

vorhai. 

wordei 

II: 

Chef Ski. ist der Auffassung, daß diese Angele- 

eingehend durchgeprüft iverden muss, weil mög- 

veise dieses letzte Seekabel noch wichtiger im 

um sein kann; es soll daher zunächst KCE Nord 

ellungnahme aufgefordert werden, ob und väe die 

ührung notwendig und zweckmässig erscheint und 

reichende Sich.-Streitkräfte für den Kabeldampfer 

den sind. 

Chef 3/3kl.: 

Es T/urde kürzlich von V-Leuten gemeldet, daß in 

SO-England 100 Küstenfrachter bereitgestellt würden 

und dadurch auf LandungsVorbereitungen geschlossen. 

Nach der Funkbeobachtung sind seit Anfang April 

4 Gel^itzüge an der englischen Ostküste ausgefallen; 

die Zs hl der darin anzunehmenden Schiffe könnte etwa 

den. Abgaben der V-Uann-Keldung entsprechen. 

Landun.rsfahrzeu^e sind nur durch V-Hann gemeldet 

und auch nur in kleiner Zahl. 



J ?-ö 

Tag 
Uhrzeit 

11.4.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 90 

VI) Heer.e 

Vfestei: 

eriieli:. 

Höre, 

nach ^ 

rechne 

druck 

Nach V 

Aller 

Er er 

In Holland nahm die feindliche Kampftätigkeit 

ich im Räum von Deventer und ostv;. Keppel zu. 

1. Deventer überschritt der Feind die Yissel 

esten. Mit Vorstoss Richtung Zuider See muss ge- 

t werden» 

Zwischen Ems und Weser verstärkte sich der Feind- 

nördl. Meppen. Dort erreichte der Gegner südl. 

Papen’iurg den Küstenkanal in breiterer Front und'-fühl- 

te südwestl. Bremen bis Wildeshausen vor. 

Zwischen Verden und Nienburg an der Weser führten 

die Engländer weitere Kräfte über den Fluss nach und 

erreichten im Panzervorstoss die Gegend v/estl.Celle. 

erlust von Hannover stösst der Feind zwischen der 

und dem Harz in breiter Front nach Osten vor. 

eichte den Raum von Peine und Salzgitter. 

In Thüringen ging Northeim verloren. Zwischen 

dem Hirz und dem Thüringer Wald ist der Feind ebenfalls 

nach ijiereitstel-lung starker Kräfte zum Vorstoss nach 

Osten,angetreten, Arnstadt und Ilmenau wurden nach 

Einschliessung zweier deutscher schwacher Divisionen 

von ihm genommen. 

Im Ruhrgebiet steht die H.Gr.B weiterhin in 

schwerem Abwehrkampf. Gelsenkirchen und Essen mußten 

aufgegeben werden. Westl.Siegen stiess der Feind bis 

Olpe durch und erreichte an der Ostfront des Kessels 

nie Grevenbrück - Arnsberg. 

Zv/ischen Thüringer Wald und dem Main stehen feind- 

Panzerkolonnen mit ihren Spitzen im Raum Coburg 

irdl .Banberg. 

Im Maingebiet gewinnt der Gegner längs der Strassä 

Kitziijigen, Nürnberg weiterhin Boden. 

Zwischen dem Main und dem Rhein hat sich die läge 

wesentlich verändert. Heftige Kämpfe um Crails- 

welches mehrfach den Besitzer wechselte. Amerika- 

Kräften gelang ein erneuter Vorstoss über 

die L: 

liehe 

und n5: 

nicht 

heim, 

nisch' 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 90 

11.4.4$ VI) Heere 

?festei: 

eriiet: 

läge; 

In Holland nahm die feindliche Kampftätiglceit 

ich im Bäum von Deventer und ostw. Ueppel zu. 

Hört.l. Deventer üherschritt der Feind die Yiesel 

nach Vesten. Mit Vorstoaa Eichtung Zuider See muss ge- 

rechnet werden» 

Zwischen Ems und Weser verstärkte sich der Beind- 

druck nördl. Meppen. Dort erreichte der Gegner südl. 

Papen’nurg den Küstenl»anal in breiterer Front und'.fühl- 

te südwestl. Bremen his Vfildeshausen vor. 

Zwischen Verden und Wienburg an der Weser führten 

die Engländer weitere Kräfte über den Fluss nach und 

erreichten im Panzervorstoss die Gegend v/estl.Celle. 

Wach Verlust von-Hannover stösst der Feind zwischen der 

Aller und dem Harz in breiter Front nach Osten vor. 

Er erreichte den Baum von Peine und Salzgitter. 

In Thüringen ging Hortheim verloren. Zwischen 

dem E^rz und dem Thüringer V/ald ist der Feind ebenfalls 

nach Bereitstellung starker Kräfte zum Vorstoss nach 

Osten|angetreten, Arnstadt und Ilmenau wurden nach 

Einschliessung zweier deutscher schwacher Divisionen 

von ihm genommen. 

Ilm Buhrgebiet steht die H.Gr.B weiterhin in 

schwerem Abv/ehrkampf. Gelsenkirchen und Essen mußten 

aufge|eben werden. Wastl.Siegen stiess der Feind bis 

Olpe c.urch und erreichte an der Ostfront des Kessels 

die Linie Grevenbrück - Arnsberg. 

Zwischen Thüringer Wald und dem Main stehen feind- 

liche Panzerkolonnen mit ihren Spitzen im Baum Coburg 

und nijrdl.Bamberg. 

Im Maingebiet gewinnt der Gegner längs der Strassä 

Kitzi^-gen, Würnberg weiterhin Boden, 

Zwischen dem Main und dem Ehein hat sich die Lage 

nicht wesentlich verändert. Heftige Kämpfe um Crails- 

heim, welches mehrfach den Besitzer wechselte. Amerika- 

nischen Kräften gelang ein erneuter Vorstoss über 
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Eünze .sau zur Entlastung seiner nordostn.Sciuväb.Hall 

eingejchlossenen Kräfte. Um Pforzheim wird weiterhin 

gekämpft. Südl. Karlsruhe drückt der Gegner auf Ha- 

sta ;t vor. 

Itali; 

In den ’^estalpen griff der Feind wiederholt er- 
folglos an. Die italienischen Überlauf erzählen sind 

ständig im Steigen. 

Die feindlichen Angriffe im westligurischen Kiste 

abschfiitt liessen an iVucht nach und scheiterten 

Zwischen Apenin und Comachio-See setzte der Feir 

seine*, vorgestern begonnenen Grossangriff mit einer 

Mater .alüberlegenheit bisher unbekannten Ausmasses foi 

Alle .mgriffe wurden mit rollendem Luftv/affeneinsat 

Artl.Trommelfeuer und Panzerunterstützung geführt. 

Allein in diesem Kampfraum verschoss dep Gegner in der 

letzten 24 Stunden etwa 100 000 Granaten und warf in 

gleio ien Zeitraum mit über 2 000 Flugzeugen etwa 

60 OOO Bomben. Dem Feind gelangen verschiedene Einbrü- 

che, jedoch konnten alle Angriffe in der liefe des 

Hauptkampffeldes aufgefangen werden. 

Die Partisanentätigkeit im Rücken der kämpfender 

ürupp ; steigerte sich erheblich. Sie gefährdet ernst- 

haft (Len Kampf und die Versorgung der Truppe. Bewaff- 

neter Aufstand in Carrara, Berg lolo-Fascalina und 

Bugiaia 

BalkaA 

Der G-egner drückt weiter stark auf die eigenen 

Absetzbewegungen. Im Raum Bihac ist eine geringe Ent- 

spannung der läge eingetreten, während sich in Ost- 

Kroatuen diese verschärft hat. 

Ostfront; 

Zwischen Drau und Wiener Wald wechselten eigene 

erfolf reiche Angriffe mit heftigen Feindvorstössen, 

ohne cass sich die Gesamtlage wesentlich änderte. 

/?/ 
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sau zur Entlastung seiner nordostw.SchvJäb.Hall 

chlossenen Kräfte. Um Pforzheim wird weiterhin 

ft. Südl. Karlsruhe drückt der Gegner auf Ra- 

t vor. 

In den ügstalpen griff der Feind wiederholt er- 
folglos an. Die italienischen Überlauf erzählen sind 

ständig im Steigen. 

Die feindlichen Angriffe im westligurischen Küste 

abschtitt liessen an Wucht nach und scheiterten 

Zwischen Apenin und Comachio-See setzte der Feir 

seine! vorgestern begonnenen Grossangriff mit einer 

Mater .alüberlegenheit bisher unbekannten Ausoasses foi 

Alle ..ngriffe wurden mit rollenden Luftwaffeneinsatz, 

Artl.Trommelfeuer und Panzerunterstützung geführt 

Allein in diesem Kampfraum verschoss dep Gegner in der 

letzten 24 Stunden etwa 100 000 Granaten und warf im 

gleic ien Zeitraum mit über 2 000 Flugzeugen etwa 

60 00<; Bomben. Dem Feind gelangen verschiedene Einbrü- 

che, jedoch konnten alle Angriffe in der liefe des 

Hauptkampffeldes aufgefangen werden. 

Die Partisanentätigkeit im Rücken der kämpfender 

Truppt steigerte sich erheblich. Sie gefährdet ernst- 

-haft uen Kampf und die Versorgung der Truppe. Bewaff- 

neter Aufstand in Carrara, 3erg lolo-Fascalina und 

BugiCAa. 

Der Gegner drückt weiter stark auf die eigenen 

Bewegungen. Im Raum Bihac ist eine geringe Ent- 

.tlng der läge eingetreten, während sich in Ost- 

en diese verschärft hat. 

Zwischen Drau und Wiener Wald wechselten eigene 

erfolgreiche Angriffe mit heftigen Feindvorstössen, 

ohne cass sich die Gesamtlage wesentlich änderte. 
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(42) 

Im Vorstoss auf St.Pölten - Krems konnte der. Pein 

einigit Ortschaften nehmen. In \7ien v;ird heftig im 

Innen, der Stadt gerungen. Während im Donau-Uarch- 

Dreieck der Peind his in die Höhe von Wien Raun gewin- 

nen kennte, blieben seine Versuche, seine Harschbrücken 

köpfe zu erweitern erfolglos. 

In den weissen Karpathen liess die feindliche 

Kampfijätigkeit vorübergehend nach. Skalitz ging verlöre 

In Schlesien wurden feindliche Angriffe nördl. 

Oderbejrg abgewehrt. Um Breslau hält das Ringen an. 

In 7/estpreussen wurden Peindangriffe an der Put- 

ziger Hahrung abgeschlagen, und im Danziger Werder 

ein eiigener Angriff erfolgreich zum Abschluss gebracht. 

In Samland hielten unsere (Truppen tapfer nord- 

v/estl. Juditten ihre Stellungen gegen einen sowjeti- 

schen Brossangriff. Die Pestung Königsberg wurde am 

10.4. 2150 Uhr trotz ausreichender Munition - und Le- 

bensmittelvorräte infolge schwächlichen Verhaltens 

des l'estungskomnandanten übergeben 

B e s o n d e 

I) Betrii ’t: Os träum 

a) AOK Ostpreussen hat dem Genst.d.H. folgende Meldung 

vor gelegt, die zur Stellungnahme durch den KVO über- 

mittelt wird: 

"1) Adm.östl.Ostsee teilt AOK mit: Feindlage Heia 

läßt Flüchtlingsumschlag auf Reede nur noch wani 

ge Tage zu. Weitertransport LKW und PKW über 

Heia in Heimat nicht möglich. 

Adm.östl.Ostsee begründet beide Einschränkungan 

damit, daß Hafen und Reede Heia unter Artl.- 

Beschuss liegen und seit einigen Tagen regemassi. 

auch aus Luft angegriffen werden. - 
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11.4.4I; 

(42) 

Im Vorstoss auf St.Pölten - Krjms konnte der. Pein 

einig!: Ortschaften nehmen. In \7ien wird heftig im 

Innen, der Stadt gerungen. Während im Donau-Üarch- 

Dreieck der Peind bis in die Höhe von Wien Raum gewin- 

nen kennte, blieben seine Versuche, seine Harschbrücken 

köpfe zu erweitern erfolglos. 

In den weissen Karpathen liess die feindliche 

Kampf-ljätigkeit vorübergehend nach. Skalitz ging verlöre 

In Schlesien wurden feindliche Angriffe nördl. 

Oderbejrg abgewehrt. Um Breslau hält das Ringen an. 

In 7/estpreussen wurden Peindangriffe an der Put- 

ziger iHahrung abgeschlagen, und im Danziger 7/erder 

ein eijgener Angriff erfolgreich zum Abschluss gebracht. 

In Samland hielten unsere Truppen tapfer nord- 

v/estl. Juditten ihre Stellungen gegen einen sowjeti- 

schen Grossangriff. Die Festung Königsberg wurde am 

10.4. 2150 Uhr trotz ausreichender kunition - und Le- 

bensmittelvorräte infolge schwächlichen Verhaltens 

des ^estongsko^cEndanten übergeben 

I) Bctrif 

Besondere 

’t: 0 s t r a u m 

a) AOK Ostpreussen hat dem Genst.d.H. folgende Heldung 

vor gelegt, die zur Stellungnahme durch den liVC über- 

mittelt wird: 

"1) Acm.östl.Ostsee teilt AOK mit: Feindlage Heia 

laßt Flüchtlings ums chlag auf Reede nur noch wani 

ge Tage zu. V/eitertransport LKW und PKW über 

Heia in Heimat nicht möglich. 

Acm.östl.Ostsee begründet beide Einschränkungen 

damit, daß Hafen und Reede Heia unter Artl.- 

Beschuss liegen und seit einigen Tagen regemässi. 

auch aus Luft angegriffen werden. - 
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1) 

2) 

3) 

Pillau tritt in seiner Bedeutung als Umschlag- 

hafen für Armmee durch Steuerung über Heia un- 

mittelbar und mit Steigerung der Beindeinv/irkung 

dort immer mehr zurück. 

Admvöstl.Ostsee hat über hohe Schiffsverluste 

unterrichtet und da-bei Ausfälle bis zu 50 vom 

Hund ert genannt. 

Diese drei Punkte kennzeichnen die zunehmende 

drohung der Seeverbindung der Armee für fruppen- 

rschiffungen, Ersatzzuführung und Hachschub. 

doch: Täglicher Bedarf allein an Vefsorgungsgü- 

rn von Heimat nach Heia bei durchschnittlichem 

rbrauch etwa 600 - 700 to, von Hela nach Weich- 

selmündung 500 - 6oO t. Dies Voraussetzung für 

mpfführung auf lange Sicht. A0K bittet daher zu 

wirken: 

Daß Adm.östl.Ostsee die Aufrechterhaltung des 

Seeverkehrs in jeder Lage, auch bei der noch 

zu erwartenden gesteigerten Peindeinwirkung 

sicherstellt, nötigenfalls unter Einsatz zahl- 

reicher kleinerer Schiffe. 

Daß Abtransport wertvoller Spezialfahrzeuge und 

Mitnahme der notdürftigsten KFZ.- 

Ausstattung der ins Heich abzugebender Einhei- 

ten und Stäbe v/eiterhin ermöglich^ wird. 

AOK geht dabei von der Erwägung aus, daß diese 

Bahrzeuge heute unersetzliche Kampfmittel sind, 

Es kann sich daher mit der Mitteilung, daß 

'Weitertransport von LK.7 und PK,7 über Heia in 

die Heimat nicht möglich ist, nicht abfinden. 

Daß KM-ttFlakeinsatz auf Heia verstärkt, Abgabe 

und Heeres- und Lw.-Blak aus Raum Weichselmün- 

dung ist wegen der hohen Gefährdung der dorti- 

gen zahlreichen für Kampfführung und Hachschifb 

lebenswichtigen Übersetz- und Anlagestellen 

nicht möglich. 

Daß ausreichende Seestreitkräfte zur Sicherung 

der gesamten Transporte und des Umschlages in 

der Danziger Bucht verfügbar bleiben und nicht 

4) 
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i) 

2) 

3) 

Pillau tritt in seiner Bedeutung als Umsohlag- 

hiafen für AriTimee durch Steuerung über Heia un- 

mittelbar und mit Steigerung der Beinüeinwirkung 

dort immer mehr zurück. 

Adm-röstl.Ostsee hat über hohe Schiffsverluste 

unterrichtet und da-bei Auisfälle bis zu 50 vom 

Hund e rt genannt. 

Diese drei Punkte kennzeichnen die zunehmende 

drohung der Seeverbindung der Armee für Truppen- 

rschiffungen, Ersatzzuführung und Eachschub. 

doch: Täglicher Bedarf allein an Vefsorgungsgü- 

rn von Heimat nach Heia bei durchschnittlichem 

rbrauch etwa 600 - 700 to, von Hela nach Weich- 

st Imündung 500 - 6oO t. Di-es Voraussetzung für 

mpfführung auf lange Sicht. AOE bittet daher zu 

wirken: 

Daß Adm.östl.Ostsee die Aufrechterhaltung des 

Seeverkehrs in jeder läge, auch bei der noch 

zu erwartenden gesteigerten Peindeinwirkung 

sicherstellt, nötigenfalls unter Einsatz zahl- 

reicher kleinerer Schiffe. 

Daß Abtransport wertvoller Spezialfahrzeuge und 

Mitnahme der notdürftigsten KPZ.- 

Ausstattung der ins Reich abzugebender Einhei- 

ten und Stäbe weiterhin ermöglichi# wird. 

AOK geht dabei von der Erwägung aus, daß diese 

Fahrzeuge heute unersetzliche Kampfmittel sind, 

Es kann sich daher mit der Kitteilung, daß 

Weitertransport von IKW und PK,7 über Heia in 

die Heimat nicht möglich ist, nicht abfinden. 

Daß Kui-ttPlakeinsutz auf Heia verstärkt, Abgabe 

und Heeres- und Iw.-Blak aus Raum Weichselmün- 

dung ist wegen der hohen Gefährdung der dorti- 

gen zahlreichen für Kampfführung und Hachschifb 

lebenswichtigen Übersetz- und Anlegestellen 

nicht möglich. 

Daß ausreichende Seestreitkräfte zur Sicherung 

der gesamten Transporte und des Umschlages in 

der Einziger Bucht verfügbar bleiben und nicht 

4) 
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11.4.45 a'ogezogen werden.AOK wurde vom Abziehen der 2. 

Kampfgruppe bis auf 2 Zerstörer, 2 Torp.-Boote 

und Artl.-Träger erst nachträglich verständigt. 

Die Zahl dieser Schiffe ist bei der zu erwarten- 

den Verschärfung des Kampfes um Heia und bei 

der gesteigerten Notwendigkeit, die Transporte 

zu schützen, nicht ausreichend. " 

Durch Adm.z.b.V. ergeht folgende Antwort: 

Einziges wirksames Kittel zur Sicherung Seever- 

Lndung im Raum Ost- und Yfestpreussen wird in 
ausreichendem Jagdschutz gesehen, der von Ob.d.K. 

Iß.4. beim Führer erwirkt wurde. Iw.F.St.hat in- 
vischen Verlegung einer Jagdgruppe nacirftjfOst- 

reussen-zum Schutz der Häfen und Geleite befohlen. 

FLakverstärkung stehir der Kriegsmarine nicht zur 

Verfügung, sie hat auch nur begrenzte v/irkung. 

Verlegung 2 Kampfgruppe erfolgte wegen Brennstoff- 

mengels. Überlegungen und Vorschläge des AOK 

bezügl. Seekriegführung, Verteilung von Seestreit- 

kräften, Einsatz von Sicherungsfahrzeugen, Steue- 

rung Geleit und Beladung Transportraumes sind aüf 

Grund fehlender Sachkenntnis von Seekriegsbelangen 

unzutreffend und unfruchtbar. Ob.d.K. bittet daher 

uk Anweisung an das AOK Ostpreussen, daß sie un- 

terlassen werden. " 

b) Durch Verfügung des OKH vom 9.4.45 gelten für den 

Verteidigungsbereich Swinemünde ab sofort die Be- 

stimmungen der Festungskampfzeit; der Kmdt. hat da- 

mit die Befugnisse eines Festungskommandanten. Ihm 

ist die Zerstörung der Übergänge über die Peene frei- 

gegeben. 

II) Betrifft: Y/ e s t r a u m 

a) Auf fernmündliche Anfrage des Chefs der Operationg 

abteilung teilt Adm.z.b.V. mit, daß der Ob.d.M. dem 

OB ilOK Nord am 9.4. folgende Weisung erteilt hat: 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 92 

11.4.451 aogezogen werden.AOK wurde vom Anziehen der 2. 

Kampfgruppe tiis auf 2 Zerstörer, 2 Torp.-Boote 

und Artl.-Träger erst nachträglich verständigt. 

Die Zahl dieser Schiffe ist bei der zu erwarten- 

den Verschärfung des Kampfes um Heia und bei 

der gesteigerten Notwendigkeit, die Transporte 

zu schützen, nicht ausreichend. " 

Durch Adm.z.b.V. ergeht folgende Antwort: 

Einziges wirksames Mittel zur Sicherung Seever- 

b Lndung im Raum Ost- und Westpreusssn -wird in 

ausreichendem Jagdschutz gesehen, der von Ob.d.il. 

Iß.4. beim Rührer erwirkt wurde. Lw.F.St.hat in- 

visohen Verlegung einer Jagdgruppe nachJ^Ost- 

plreussen- zum Schutz der Häfen und Geleite befohlen. 

Plakverstärkung stehir der Kriegsmarine nicht zur 

Verfügung, sie hat auch nur begrenzte Y/irkung. 

Verlegung 2 Kampfgruppe erfolgte wegen Brennstoff- 

mengels. Überlegungen und Vorschläge des AOK 

bezügl. Seekriegführung, Verteilung von SeestrSit- 

kräften, Einsatz von Sioherungsfahrzeugen, Steue- 

rung Geleit und Beladung Transportraumes sind aüf 

Grund fehlender Sachkenntnis von Seekriegsbelangen 

unzutreffend und unfruchtbar. Ob.d.1.1. bittet daher 

uh Anweisung an das AOK Ostpreussen, daß sie un- 
terlassen werden. " 

b) Durch Verfügung des OKH vom 9.4.45 gelten für den 

Verteidigungsbereich Swinemünde ab sofort die Be- 

stimmungen der Eestungskampfzeit; der Kmdt. hat da- 

mit die Befugnisse eines DestungsKommandanten. Ihm 

ist die Zerstörung der Übergänge über die Peene frei- 

geg eben. 

II) Betrifft: W e s t r a u m 

a) Auf fernmündliche Anfroge des Chefs der Operations 

abteilung teilt Adm.z.b.V. mit, <jlaß der Ob.d.M. dem 

OB iiOK Nord am 9.4. folgende Weisung erteilt hat: 



Tag 
Uhrzeit 

11.4.45 

Ort 

Wetter 
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(43) 

"Zu: 

bru i 

Als: 

st 

noi< 

Sei v, 

kor 

r Verstärkung Verteidigung Ostfriesland gegen. EiJ^ 

,cli von Süden Heranziehung von Truppenteilen und 

rmeinheiten, soweit diese MOK Hörd z.Vfg. ge- 

eilt sind, aus dem Raum nördl.der Elbe einschl. 

dfriesisohe Inseln, auch Sylt. Unter bewußter 

wächung dies z.Zt. nicht bedrohten Raumes zweck- 

sig. Schwächung der ostfriesischen Inseln dagegen 

mt nicht in Frage." 

aya jäu-2:uun-g de~ Vüjteidig’jng VJII Co 

lard gegen'Sinbruch. von Süden ist Heranziehu 

Truppenteile unahAlnrmeinheiten, sowei^fc^ffiese dem 

MOE Hord zur Verfügung'g<igtelkt^»ifid, aus dem Raum 

nördlich der Elbe einschd^-oes^iordfriesischen In- 

seln auch von Sylt^anfEer beuvußter ffsfe^ächung dieses 

z.Zt. nicht_JieTTroht.en Raumes zweckmässig>Äsh\7a- 

chu n. 

de: 

gan 

'ff ei 

"D 

2) 

gr osfriesischen Inseln kommt dagegen nit 

Diese Mitteilung klärt verschiedene Maßnahmen 

KOK llord der letzten Tage, die bei Ski. nicht 

recjht verständlich erschienen. 

c) Auf Grund mehrfacher Uachrichten über Peindabsichteiu 

gegen den Emsraum und das in gleicher Richtung er- 

igenen Hinweises des OKff erhält KOK Hord folgende 

ffeilsung: 

nachhaltige Verminung Ens nach Auffassung Ski. 
am besten wie folgt durchzuführen: 
In Ems zwischen Emshörn-Plate und Emden bei 
Beachtung Sicherheitsabstand Einsatz etwa 200 
Minen, in Emden Hafen etwa 140 Minen. Durch- 

führung mit höchster Minenzahl, die Bestände erp 
lauben. 

Zur wirksamen Verminung auf Ems Zündungen V2 DU 
3/5 HA2/3, 1/6A4st auf Hafen-Liegeplätzen Ml, in 
Einfahrt und Hafenbecken einzelne DM1 zweck- 

mässig. Alle Hl mit hoher VK-Einstellung, damit 

gegen Flugzöuge und Hagnetstäbe räunfest. Ein 

Drittel aller Hinan ohne VJ, auf Ems ZK 6-12, 

im Hafen ZK 12. 

3) 

Tag 
Uhrzeit 

11.4.45 

Ort 
Wetter 

(43) 

“Zu: 
Uru ( 

Als: 

st 

noi 

Sch Vi 

mätz 

ko: 

Vorkommnisse 

r Verstärkung Verteidigung Ostfriesland gegen. Ei)i 

eh von Süden Heranziehung von Truppenteilen und 

rmeinheiten, soweit diese KOK Nord z.Vfg. ge- 

eilt sind, aus dem Raum nördl.der Elbe einschl. 

dfrieeische Inseln, auch Sylt. Unter bewußter 

nächung dies z.Zt. nicht bedrohten Raumes zv/eck- 

sig. Schwäonung der ostfriesischen Inseln dagegen 

i nicht in Präge." um' 

der Voi-t-iäii: 

lard gegen^Sihbruch von Süden ist Heranziehu 

Truppenteile uno^Alarmeinheiten, oowee^tTiese dem 

KOS Hord zur Verfügung^gii§telkt>&ifid, aus dem Raum 

nördlich der Elbe einochl^'aerN^iordfriesischen In- 

seln auch von SylJ^jttJlfer bewußterSb&^ächung dieses 

z.Zt. nicht_><rtf?okt.en Raumes zweckmässigT^ÄSh'.vä- 

chu n. 

dei 

Sr osfriesischen Inseln kommt dagegen not 

Diese Mitteilung klärt verschiedene Maßnehmen 

MOK Nord der letzten Tage, die bei Ski. nicht 

recht verständlich erschienen. 

c) Aud Grund mehrfacher Nachrichten über Peindabsichteii 

gegen den Emsraum und das in gleicher Richtung er- 

gangenen Hinweises des OKU erhält MOK Kord folgende 

»Teilung: 

Nachhaltige Verminung Ems nach Auffassung Ski. 
am besten wie folgt durchzuführen: 
In Ens zwischen Emshörn-Plate und Enden bei 
Beachtung Sicherheitsabstand Einsatz etwa 200 
Minen, in Emden Hafen etwa 14Q Minen. Durch- 

führung mit höchster Kinenzahl, die Bestände er- 
lauben. 

Zur wirksamen Vercinun6 auf Ems Zündungen li2 DK i 

V3 HA2/3, 1/6A4st auf Hafen-Liegeplätzen Ml, in 
Einfahrt und Hafenbecken einzelne DM1 zweck- 

mässig. Alle Hl mit hoher VK-Einstellung, damit 

gegen Plu^zSuge und Hagnetstäbe räunfest. Ein 

Drittel aller Minen ohne VI, auf Ems ZK 6-12, 

im Hafen ZK 12. 

"10 

2) 

3) 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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11-4.45 4) 

5) 

Zur nachhaltigen Verminung zwei Drittel der Mi- 

nen mit V7i, die erst nach anfänglichen konzen- 

trierten Räumaroeiten und Aufnahme des Verkehrs 

scharf werden sollen. Geringste Einstellung 20 

Tage. Anschliessend täglich etwa zwei Lünen zu 

verschiedenen Tageszeiten scharf werdend. ZK 

dahei auf Ems gegen Geleit 2-4 Schritte. Ml 

auf Liegeplätzen hei VW-Einstellung ohne ZK. 

Bei Nichtbeachtung Punkt 3 und 4) ist keine 

ernstliche Behinderung Hafenbenutzung zu erwar- 

ten." 

d) Nach Mitteilung des MOK Nord, dag diese Maßnahme 

get illigt hat, hat der Adm.Niederlande am 10.4. Durch- 

führung Maßnahme Ausserdienststellung verschiedener 

Hafenschutzgruppen im Bereich Holland verfügt. 

Adm.Qu IX erklärt sich nachträglich mit diesen 

Ausjserdienststellungen einverstanden; auf- Anregung 

1/Skl. erscheint ein Hinweis an MOK zweckmässig, daß 

grundsätzlich von Führungsmaßnahmen nur dann Ge- 

brauch zu machen ist, wenn eine Entscheidung Ski. 

auf] Grund der Lage nicht mehr eingeholt werden kann. 

e) MOK Nord hat am 29.3. gebeten, die z.Zt. frontklar 

sie 

lag 

weriende 2.A-Plott. dem MOK Nord zu belassen, da 

unter Berücksichtigung der verschärften Kohlen- 

nach Stillegen von Vorpostenflott, die einzige 

MögtLichkeit zur Sicherung von Kurzgeleiten und zur 

Bes;tzung von Vorpostenpositionen bietet. 

Es ergeht folgende Entscheidung: 

Vbn Abzug 2.A-Flottille wird aus den mit Vorgang 

gemeldeten Gründen Abstand genommen. Ski. annimmt, 

daß Flottille bei weiterer Lageversohärfung auch 

für Durchführung und Sicherung Übersetzverkehrs in 

den Flußmündungen ggfs, auch für Kampfaufgaben ein- 

gesetzt wird." 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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11.4.45 4) 

5) 

Zur nachhaltigen Verminung zwei Drittel der Mi- 

nen mit VT/, die erst nach, anfänglichen konzen- 

trierten Räumaroeiten und Aufnahme des Verkehrs 

scharf werden sollen. Geringste Einstellung 20 

Tage. Anschliessend täglich etwa zwei Minen zu 

verschiedenen Tageszeiten scharf werdend. ZK 

dahei auf Ems gegen Geleit 2-4 Schritte. Ml 

auf Liegeplätzen hei VW-Einstellung ohne ZK. 

Bei Hichtheachtung Punkt 3 und 4) ist keine 

ernstliche Behinderung Hafenbenutzung zu erwar- 

ten." 

d) Rach Mitteilung des MOK Nord, daS diese KaBnahme 

getilligt hat, hat der Adn.Hiederlande am 10.4. Durch- 

führung Maßnahme Ausserdienststellung verschiedener 

Hafenschutzgruppen im Bereich Holland verfügt. 

Adm.Qu II erklärt sich nachträglich mit diesen 

Ausserdienststellungen einverstanden; auf- Anregung 

l/Skl. erscheint ein Hinweis an MOK zweckmässig, daß 

grundsätzlich von Führungsmaßnahmen nur dann Ge- 

b 

auf 

e) MOK 

wer 

sie 

Kög 

Bes 

iich zu machen ist, wenn eine Entscheidung Ski. 

Grund der Lage nicht mehr eingeholt werden kann. 

Nord hat am 29«3. gebeten, die z.Zt. frontklar 

iende 2.A-Flott. dem MOK ITord zu belassen, ds 

unter Berücksichtigung der verschärften Kohlen- 

nach Stillegen von Vorpostenflott, nie einzige 

Lichkeit zur Sicherung von Kurzgeleiten und zur 

5tzung von Vorpostenpositionen bietet. 

Es ergeht folgende Entscheidung: 

Vbn Abzug 2.A-Flottille wird aus den mit Vorgang 

gem;ldeten Gründen Abstand genommen. Ski. annimmt, 

daß Flottille bei weiterer Lageverschärfung euch 

für Durchführung und Sicherung Übersetzverkehrs in 

den Flußmündungen ggfs, auch für Kampfaufgaben ein- 

gesetzt wird." 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomm nisse 

11.4.45 

(44) 

III) All gemeines 

a) Da: Plottenkdo. beantragt den zusammenfassenden 

Einsatz der Restbesatzungen von "Köln", "Scheer", 

"H:.pper" und "Emden" in- den bestehenden oder neu 

au:’zustellenden Mar.Inf.Div, Prüfung der Verwendung 

von "Hipper" und "Emden" mit Teilen ihrer Artiller: 

al| schwimmende Batterie läuft gesondert. 

Bearbeitung erfolgt durch Adm.Qu. 

b) Das OK\Y hat auf Grund der Entwicklung der läge ein: 

neuen Befehl für die taktische und territoriale 

Befehlsgliederung im Reichsgebiet erlassen. Ausfer- 

tigung befindet sich in den Akten B V. 

c) 3/ilkl. unterrichtet die Erontstellen über Eeindbe- 

ur ;eilung des Iw.Führungsstabes vom 10.4. betref- 

fend Westfront. Bemerkensv/ert ist daraus, daß sich 

di ; Reichweite der angelsächsischen Hahkajnpfver- 

bäide nach Eroberung vieler deutscher Flugplätze 

bis in die Räume Hamburg und Berlin erweitert hat. 

Ubootskrieg. 

Di.s in Drontheim eingelaufene "U 1019" hat wahrsh 

lieh am 6.4. 60sm 117 Scillys einen beladenen Großfrach- 

ter bei einem schwierigen Angriff, in, dessen Verlauf 

dem Uboot das Sehrohr abgefahren wurde, versenkt. 

Übersicht über die Verluste im Kürz ergibt, daß 

voraussichtlich 11 Boote verlorengegangen sind, davon 

je 4 im Kanal und der irischen See. 

luftkrie g. 

pm 10.4. ist nachzutragen, daß auf dem Flugplatz 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

11.4.4-5 

(44) 

III) All 

a) Da: Flotterdcdo. beantragt den zusammenfassenden 
Eii.satz der RestbeSatzungen von "Eöln" , "Scheer" , 
"H:.pper" und "Emden" in-den bestehenden oder neu 
au:’zustellenden Mar.Inf.Div, Trüfung der Verwendung 
von "Hipper" und "Emden" mit Teilen ihrer Artillerä 

al| schwimmende Batterie läuft gesondert. 

b) Da 

ne\|i< 
Be 

ti 

c) 3/$ 
ur 
f eji: 

di 

bä|i< 

bi, 

gemeines 

Bearbeitung erfolgt durch Adm.Qu. 

OKff hat auf Grund der Entwicklung der Lage eins 

en Befehl für die taktische und territoriale 
ehlsgliederung im Reichsgebiet erlassen. Ausfer- 

gung befindet sich in den Akten B V. 

kl. unterrichtet die Frontstellen über Feindbe- 
leilung des Lw.Führungsstabes vom 10.4. betref- 

d Westfront. Bemerkensv/ert ist daraus, daß sich 
Reichweite der angelsächsischen ITahkampfver- 

de nach Eroberung vieler deutscher Flugplätze 

3 in die Räume Hamburg und Berlin erweitert hat. 

Ubootskrieg. 

Dts in Dronthsim eingelaufene "U 1019" hat wahrschein- 

lich am 6.4. 60sm HW Scillys einen beladenen Großfrach- 
ter bei einem schwierigen Angriff, in. dessen Verlauf 

dem Uboot das Sehrohr abgefahren wurde, versenkt. 

Übersicht über die Verluste im Kärz ergibt, daß 

voraussichtlich 11 Boote verlorengegangen sind, davon 

je 4 im Kanal und der irischen See. 

Luftkrieg. 

>m 10.4. ist nachzutragen, daß auf dem Flugplatz 
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11.4.45 Oranienl) 

Hiermit 

getroffei. 

Schäden 

ixg 

Der 

Flugzeug! 

und eine: 

ge ginger. 

In 

mit Bumei); 

zeuge gr 

und weite 

die Stadl 

Üb 

düngen e 

47 eigene Flugzeuge am Boden zerstört wurden, 
^urde die Hauptbasis des Lufttransportchefs schwer 

Im gleichen Raum sind weitere erhebliche 

,n Luftyyaffenanlagen entstanden. 

eigene Einsatz am gleichen läge umfaßte 63 

fast■ausschliesslich M 262, die 12 sichere 

wahrscheinlichen Abschuss erzielten. 8 Flugzeu- 

sicher verloren, 24 werden vermißt. 

der vergangenen Hacht vnirden erstmalig Moskitos 

angführung auf Berlin angesetzt; 250 Kampfflug- 

iffen verschiedene Industriestäde^ in Sachsen 

re 250 Bomber mit dem bisher schwersten Angriff 

Flauen an. 

3r die Tagestätigkeit heute sind noch keine Mel- 

ilngegangen. 

In Italien umfaßte der Feindeinsatz über dem Front- 

gebiet 1300 Flugzeuge, gegen die 9 eigene Jäger ohne 

Erfolg eingesetzt waren. 

Von Südosten und Osten nichts besonderes; die Häfen 

an der baltischen Küste wurden durch Lichtbild aufgeklärt 

und dabei in Riga Abnahme der Belegung um 3 Kanonenboote 

und Zunahme um 10 Motorboote festgestellt. 

Fertiau war unbelegt. 

Chef Ski 

sff'lt 
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11.4.4-5 Oranienb 

Hiermit 

ge troff er. 

Schäden 

txg 

Der 

Plugzeugt 

und einer, 

ge ginger. 

In 

mit Bumer): 

zeuge gr 

und weite 

die Stadl 

Üb 

düngen e 

47 eigene Plugzeuge am Boden zerstört wurden, 

r^urde die Hauptbasis des lufttransportohefs schwer 

Im gleichen Raum sind weitere erhebliche 

n Luftjyaffenanlagen entstanden. 

eigene Einsatz am gleichen Tage umfaßte 65 

fast'ausschliesslich M 262, die 12 sichere 

wahrscheinlichen Abschuss erzielten. 8 Plugzeu- 

sicher verloren, 24 werden vermißt. 

der vergangenen ITacht v/urden erstmalig Moskitos 

angführung amf Berlin angesetzt; 250 Kampfflug- 

rffen verschiedene Industriestäde^ in Sachsen 

re 250 Bomber mit dem bisher schwersten Angriff 

Plauen an. 

3r die Tagestätigkeit heute sind noch keine Mel- 

rlnge gangen. 

In Italien umfaßte der Peindeinsatz über dem Front- 

gebiet 1500 -Plugzeuge, gegen die 9 eigene Jäger ohne 

Erfolg e.rngesetzt waren. 

Von Südosten und Osten nichts besonderes; die Häfen 

an der baltischen Küste wurden durch Lichtbild aufgeklärt 

und dabei in Riga Abnahme der Belegong um 3 Kanonenboote 

und Zunahme um 10 Motorboote festgestellt. 

Pernau war unbelegt. 

Chef Ski 

+ 
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1 - 

Lagetespi-echung Eil. 1030 Uhr: 

I. I a i •J. 

Nach “eldms MOE Nord werden in Hamburg 

.per benötigt, um die Evakuierung wichtiger 

iTbau-Objekte durchzuführen. Mangels genügender 

.t bper hat Ada. IC:® hierfür '10 Picchdampfer und 

;s vorgesehen, die jedoch noch mit Kohle ver- 

wenden müssen. 

Schlqp; 

Schi 

Schl 

II—Boi 

sorg 

Da durch ^efehl des Ob. d. . die Zuteilvuig i.it 

Brennstoff genauectens geregelt ist, muß die .Ver- 

sorgung dieser zusätzlichen Fahrzeuge vom Ob.d.ü. 

entschieden werden. 

II) Ada Qui 

a) 

in V 

cige: 

zu v 

h) 

die 

ang 

vol 

lorp 

der 

ist 

Arbe 

c) 

F-eic 

Abi 

ist 

Der Ob.d.ü. hat zur 'Präge der Hafenzerstörungen 

n'sdig dem Ob. ÜOK Süd Vollmacht gegeben, nach 

:lonv Ernesseh in ZuGanr.enar'ooit mit den Ob. Südwcst 

rfa.hr er.. 

Hach Feststellungen heim Schiffskonanndo sind 

ch”den aif "Hipper" nicht so stark, wie zunächst 

onraen \7erden mußte. X'ie eclr.vere Artillerie ist 

klar, die Fiele nit Einschränkungen und die 

’dovraffe zu 50 f>. Bis Hr.uptsch'.vierigkeit bei 

che.densbeseitxgung, dis nur ca. 14 läge benötigt, 

ler Ausfälle er Vlerft infolge Energie- und 

.termangel. 

urzer Vortrag über die Iransportlage im 

’.sgebiet in der vergangenen loche, 'während der 

aüf der Irannnorte im Oster, noch flüssig ist, 

ie läge in besten völlig hoffnungslos geworden. 

Tag 
Uhrzeit 

12.4.45 

Ort 
Wetter 
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Lagebesprechung Eil. 1030 Uhr: 

I . I e. i I±L 

Hach “eldung ’iOE Nord werden in Hamburg 

chlspner benötigt, um die Evakuierung wichtiger 

fbau-Objekte durchsuiühren. Nangele genügender 

( pper hat Ada. ICQ) hierfür 10 Eicchdampfer und 

s vorgesehen, c.ie jedoch noch mit Kohle ver- 

werten müssen. 

Schii 

Schl 

II—3oi 

sorg 

La durch Befehl deg Ob.d.L. die Zuteil.uig L.it 
Brennstoff genaueetens geregelt ist, muß die.Ver- 

sorg^mg dieser susltzlichen Echrzeuge vom Ob.d.ü. 

entschieden werden. 

II) Ada, Pu: 

in V 

eige: 

zu v 

■ b) 

die 

sng 

voll 

lorp 

der 

ist 

Arbe 

c) 

F-eic 

Abi 

ist 

Der Ob.d.:,i. hat zur 'Frage der H?.fenzerstörungen 

hsdig dem Ob. iiOK Süd Vollmacht gegeben, r.-ch 

iom Eraesseh in Zuornrjfcncxboit mit dem Ob. gttdwost 

rfc.hr er.. 

Nach Feststellungen beim Schiffskommando sind 

ch"äen af "Hipper" nicht so stark, wie surfftehot 

oamen NTerdpn muEta. Die schwere A.rtil3arie ist 

kirr, die Fiele mit Einschränkungen und die 

»dowaffe zu 50 f>. Lie Hauptschvierigkeit bei 

ohe.densbeeeiti-cung, die nur ca. 14 Lage benötigt, 

er Ausfcllder V/erft i'nfclge Energie- vnd 

termange],. 

Eurzer Vortrag über ö.ie Eronsportlage im 

isgebict in der vergengenen l.ocho. 'w’-Eirend der 

atif der Era’Wporte im. Oster, hoch flüssig ist, 

ie Lage in westen vollig hoffnungslos geworden. 
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Wetter 
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Die Transporte der Kriegsmarine werden noch zu 50 

erfühlt, liech Italien hat jeglicher Eisenbahnverkch 

aufgnhört, ebenso nach Holland. 

d) Etwa 1 Monat nach ihrem Erlaß/'-ist eine AnvTei'sun^ 

des OKVf bekannt geworden, daß der Volkssturm seine 

Vfaff<;n an die elctive Truppe ahgebrn soll. Die Anwei- 

sung soll-am 11.3. an die Gauleiter gegangen sein 

nunmehr wünscht der Ob.d.M., daß so schnell wie 

ch etwas geschehen soll-, um auf Grundlage diese 

s die jungen IferineSoldaten rait Yfeffen zu 

shen 

mögl:. 

So 10 

ver; 

;a 

Irl) Heer islage: 

ilestf ront: 

In Holland ging Eeventer endgültig verloren. 

Über Zwolle na.ch Vesten angreifend erreichten die 

Bngl 'nder die Mündung der Yssel in die Zuider See 

und Schnitten damit Holland im wesentlichem vom 

Reich ab. Feindliche Panzerkräfte werden südlich 

GronfLnsen gemeldet. 

Zy'ischen Ems und '»'eser drückte der Feind in 

Richtung Frisouthe - Cloppenburg _ Vechta vor. 

An der Aller wurden zwischen Verden und Celle 
Feinl.vorstöße abge’.viesen. Beiderseits Braunschweig 

vorbpistoßend erreichten die feindlichen Kräfte 

den kaum von Öbisfelde - Gr.rdelegen, die Vorstädte 

von Magdeburg und Schönebeck an der Elbe. 

An den Hordhängen d ep Harzes vorbeistoSe-nd setz-- 

sich anglo-amerikaniEche Kröpfte in den Besitz von 

Goslwr, Harzburg, Ealberstadt und Blankenburg. 

Zwischen Harz und dem Thüringer ’.Yald traten 

die Amerikaner zvn operativen Durchbruch auf 
Deip ;ig an. Unter Umgehung von Erfurt und Y/eimär 

stieß :n sie -bis westlich Hamburg und Apolda vor. 

Im Ruhrgebiet ist der Feind beiderseits Olpe 

perctiven Durchbruch nach ilordwesten angetreten 

Tag 

Ubxaeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisso 

Die Transporte der Kricgomexine werden noch zu 50 '■.i 

erfüMt. ITach Italien hat jeglicher Eisenbahnverkehr 

atifgchört, ebenso nach Holland. 

d) Etwa 1 Monat nach ihrem Erlaß/’ist eine AnvTeimui'4 

des OXVf bekannt ge\7orden, daG der Volkcotura seine 

Paffen an die aktive Truppe abgeben soll. Die An.-’ei- 

sung soll-am 11.3. an die Ga.uleiter gegangen sein. 

Nunmehr wünscht der Ob.d.tl,, daß so schnell wie 

ch etwas geschehen soll, um auf Grundlage diese 

s die jungen MES-ineSoldaten mit Pfiffen zu 

:hen. 

möglj.' 

Bgfe 

ver: 

:a 

Iil) Heer ^sla^e: 

Westfront: 

In Holland ging Deventer endgültig verloren. 

Über Zwolle na.ch Vesten angreifend erreichten die 

Bngl nder die Mündung der Yssel in die Zuider See 

und Schnitten damit Holland im wesentlichem vom 

Ecich ab. Feindliche Panzerkräfte werden südlich 

Gronfngen gemeldet. 

Wäschen Ems und Weser drückte der Feind in 

Sich ;ung Prisouthe - Cloppenburg _ Vechta, vor. 

An dor Aller wurden zwischen Verdch und Celle 

Painfvorstöße abge'JJ/esen. Beiderseits Eraunschv/eig 

vorb ;istc2end erreichten die feindlichen Prüfte 

den p.aun von öbisfelde - Gr.rdelegen, die Vorstädte 

von Magdeburg und Schönebeck an der Elbe. 

An den ilofdhängen d es Hax-zes vorbeistoßend setz- 

sich anglo-amerikanicche Er'ifte in den Besitz von 

Gosl ir, Harzburg, Halberstadt imd Blankenburg. 

Zwischen Harz und dem Thüringer '.yald traten 

die Amerikaner zun operativen Durchbruch auf 

Deip ;ig an. Unter Umgehung von Erfurt und Y/einär 

stfeß :n sie .bis westlich Hamburg und Apolda vor. 

Im P.uhrgebiet ist der Feind beiderseits Olpe 

perativen Durchbruch nach Uorcw.vesten engotreten 
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-i? i.i 
dem aus dsra Rauai Sochura zu erwartenden Stoß 

die Ai fspsltung der Heeresgruppe zu erreichen. ^Durch 

trisch.es Vortreihen stsrherfeindlicher' RanzerKeile 

ht der Gegner weiterhin das Gefüge der Front 

von ei!! len Seiten zu spr.engen. 

] n üainfranlcen dauern die Kämpfe im Gebiet von 

und nördlich Bamberg an. Sehweinfurth ging 

erbitterten Kämpfen verloren. 

! väschen ^ain und Hechar heftige örtliche Kämpfe? 

o;ine t.aß der Frontverlauf sich wesentlich änderte. 

Ii-viochen Herrenalp und dem Rhein führte der Feind 

auf breiter Front nach sehr stärker Artl.-Vorbereitung 

starke von Panzern unterstützte Angriffe. Die dort ein- 

um ni1 

konzer 

versuc 

Cobur 

nac 

geset 

ten b 

sten aus I-uftw-ffcn-, Zoll- 

stehende Division konnte 

ten Durchbruch verhindern. 

Xtalie m: 

Angri: 

ihm i 
sofor 

an. E 

flieg 

lerie 

gehaJ.: 

und t 

könnt 

im E 

Feind 

n der .Ti'esta.lpenfront scheiterten menrere Angriffe 

n der liguriachen Küste nahm der Gegner seine 

fe mit starken Kräften wieder auf. 

In den hartnäckigen und. anhaltenden Kämpfen blieh 

doch jeder Erfolg versa.gt. Einbrüche wurden in 

;igen Gegenstößen bereinigt. 

Die Großschiacht an der adriatischen Küste hält 

ch Bombenteppiche und ununterbrochene Schlacht- 

Cepos 

und volkscturmeinhei- 

Lsn vom Feind erstreh- 

r eins ätze wurde die Abwehrv.’irkung unserer Artil— 

als Ruckrat der Verteidigung wesentlich nieder- 

;en. 

In erbitterten Hshk^lmpfen, sa.hlriichen Gegenstößen 

i.pferer Verteidigung umgangener Stützpünlcte 

trotz Feindlandungen westlich des Comaciiio-Sees 

:ken der Truppe wiederum ein Durchbruch des 

s bei nur geringem Geländeverlust verhindert 

werden. Die ^andestellen sind abgeriegelt. 

Selka i: 

In Ostkroatien heftige Kämpfe in linie Senica - 

Dobor. 
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    äea aus iism Rau^i Doohuni zu erwartenden Stoß 

die AifSpaltung der Heeresgruppe zu erreichen, ^urch 

trischea Vertreiben star5ccrfeindlicher" Punznrlceile 

ht der Gegner weiterhin das Gefüge der prent 

von a]len Seiten zu sprangen. 

j n iiainfranlcen dauern die Kämpfe im Gebiet von 

und nördlich Bömberg an. Schweinfurth ging 

erbitterten Kämpfen verloren. 

! (Fischen *^ain und Neckar heftige örtliche Kämpfe, 

ohne c.s.0 der Prontverlsuf sich wesentlich änderte. 

iv.'iochen Kerrenalp und dem Rhein führte der Peind 

auf breiter Front nach sehr starker Artl.-Vorbereitung 

starke von Panzern unterstützte Angriffe. Die dort ein- 

jeset 

t an b 

ten Iiurchbruoh verhindern. 

Inftv-ffcn-, Zoll- und Yolksctur-einhei- :t cn rua 

stehende Division konnte den vom 3; ’eind erstreb- 

Italien: 

.n der Vi’estalpenfront scheiterten menrere Angriffe 

.un der Ügurischen Küste ncJin der Gegner seine 

Angriffe mit Sterken Kräften wieder auf. 

::n den Iie-rtnückigen und an’nratenden Sümpfen blieb 

ihm j üoeh jeder Erfolg versagt. Hinbrüche wurden in 

sofortigen Gegenstößen bereinigt. 

Die Großschlacht an der adriatiechen Küste hält 

cn. Durch Bombenteppiche und ununterbrochene schlacht- 

flieg reinsü+ze wurde die A.b'.7ehrwirkung unserer Artil- 

lerie als Rückrat der Verteidigung wesentlich nieder- 

geha.l ;en. 

In erbitterten Hclifc-impfen, zc-hlraichen Gegenstößen 

und tapferer Verteidigung umgangener Stützpunkte 

könnt: trotz Peindiandungen v^estlich des Comachio-Sees 

im Rü :ken der Truppe wiederum ein Durchbruch des 

Feind :s bei nur geringem Geliindeverlust verhindert 

werden. Die ^andestellen sind abgeriegelt. 

Balka i; 

In Ostkroatien heftige Kämpfe in Linie Zenica - 

Cepos - Dobor. 
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^es"- 

Aus 

vor. 

Ist: 

In Syrmien drückte der Peind nördlich Brcko nac 

en vor. 

In Eordwest-Dalmatien halten die Kämpfe an. 

dem Raum von Pivune werden Kräfte Richtung Hovi 

geführt, um einen Vontoß des Feindes Richtung 

ien zu verhindern. 

Ostfront: 

Zwischen Drau und Donau dauern die örtlichen hef 

gen Kümpfe an, ohne daß .sich der prontveriauf wesenl 

änderte. Besonders im Zuge der Straße nach St. Pölt« 

wurf.en alle PeindEmgriffe ahgewehrt. 

Starke Angriffe gegen den Südabschnift des Ver- 

teitligungsbereiches von Vien wurden im wesentlichen 

a.bg swiesen, Heftige Kämpfe sind um den Prater ent- 

brEmt. Der Peind landete unter Einsatz von Kanonen- 

booten südostwärts der Reichsbrücke im Rücken der 

Prcit. Gleichzeitiger starker Panzerangriff riß 

die Pront auf. 

Im Donau-March-Yfinkel greift der Peind nunmehr 

mit 20 Schützendivisionen und 2 schnellen Korps an 

unc. konnte in erbitterten Kämpfen bei hohen beider- 

seitigen Verlusten die Stra.ße Wien, Brünn bei 

Wolcersdorf erreichen. Eigene Angriffe zur Beseitig 

des Feindbrückenkopfes über die- I-Iarch südlich 

Bunjienberg schlug;en nicht durch. 

Zwischen March und Waag ging Skalitz verloren. 

HorLlwestlich der niederen Tatra konnte gin Peind- 

durphbruch auf Sillein verhindert werden. 

An der gesamten übrigen Ostfront nur örtliche 

Kampftätigkeit. Die Festung Breslau steht nach wie 

vor in heftigem Abwehrkampf. Der sowjetische Angrif 

an ler Oderfront zwischen Schwedt und Frankfurt 

scheint unmittelbar bevorzustehen. Pie russischen 

Vorbereitungen sind abgeschlossen, obwohl noch 

weiltere Eruppen aus V'est- und Ostpreußen in Sufülinuji! 

begriffen sind. Der feindliche Artl.-Aufmarsch 

ti- 

lich 

n 
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•W 

Aus 

vor. 

Ist: 

In Syrmien drückte der Peind nördlich. Brcko nac 

en vor. 

In Kordwest-Dalmatien halten die K-'impfe an. 

dem Raum von Fiume werden Kräfte Richtung Kovi 

geführt, um einen VoBtcß des Feindes Richtung 

ien zu verhindern. 

Ost: ’ront: 

Zwischen Drau und Donau dauern die örtlichen hef 

Kümpfe an, ohne daß .sich der Frontverlauf wesenl 

:rte. Besonders im Zuse der Straße nach St. Fölt« 

ien alle Feindangriffe ahgewehrt. 

Starke Angriffe gegen den Südahschnitt des Ver- 

igungsBereiches von Vien wurden ia wesentlicaen 

V7iesen, Heftige Kümpfe sind um den Prater ent- 

mt. Der Feind landete unter Einsatz von Kanonen- 

en südostwärts der Reichshrücke im Rücken der 

it. Gleichzeitiger sterker Panzerengriff riß 

Front auf. 

Im Donau-March-'tTinkel greift der Feind nunmehr 

20 Schützendivisionen und 2 schnellen Korps an 

konnte in erhitterten Kämpfen hei hohen heider- 

;igen Verlusten die Straße Vien, Brünn hei 

cersdorf erreichen. Eigene Angriffe zur Beseitigifn 

Feindhrückenkopfes über die- I.Iarch südlich 

enherg schlug;en nicht durch. 

Zwischen I.Ir.rch und Vaag ging Skslitz vorloren. 

Iwestlich der niederen Tatra Iconnte ein Feind- 

3hhruch auf Sillein verhindert werden. 

An der gesamten übrigen Ostfront nur örtliche 

pft'itigkeit. Die Festung Breslau steht nach wie 

in heftigem Abwehrkampf. Der sowjetische Angrii 

:1er Oderfront zwischen Schwedt und Frankfurt 

eint immittelben hevorzustehen. Eie russischen 

ereitungen sind abgeschlossen, obwohl noch 

weiltere Iruppen aus Vest- und Ostpreußen in Suführiuji. 

begriffen sind. Der feindliche Artl.-Aufmarsch 

gen 

änd 

tei 
ahg 

brs 

boo t 

Fro 

die 

mit 

ur.fi 

sei 

Wol 

des 

Luni' 

Kor 

dur 

Kam 

vor 

an 

sch 

Vor 3 

ti- 

lich 

n 
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und die ] 

Bereitst 

erkannt 

'mzerauffuliung sind beendet. Umfangreiche 

nllungen von Übersetzraitteln über die 0-d-er sind 

■orden. 

Besonderes 

l) Betr. Os:raum 

stbe 

a) -«ür 

hat I/OIZ 

"1) "Ab 

hIOK Os't- 

von 300 

nindes 

angegrifjf 

gegenben 

Pectungs 

sonders 

Meldung 

2) 3oo1 

Ziff. 1) 

mehr mö^ 

liOiC Ost 

daß reoi 

ohne In; 

v;ird." 

b) Hei 

nehmen t 

sofort 

für Zur 

Bit 

'.vaff enfi 

o) Adr 

des Che: 

Einsat z: 

die Bevorratung der Sicherungsstreitkräfte 

:st folgenden Befehl erlassen: 

iofort behalten sämtliche Siclnrungs-treitkräfte 

Bereiches Brennstoffmindestbestand für Pahrstreoke 

im und 8 Tage Hafenverbraüch. Bieser Brenrstoff- 

tand darf auch be'i dringlichen Aufgaben nicht 

?en v/erden, da für Verlegung zum letzten Einsatz 

enfalls im Pestungskempf im Palle Ausbleibens 

.achschubes vorgesehen. Ausnahme nur in ’oe- 

iringenden Notfällen auf Befehl Kon.Ada. unter 

an ÜOK Ost Pührstab.- 

, die bis auf Brennstoffmindestbestand gern, 

leer, stillegen, falls keine Brennstoffergänzung 

lieh, unter Meldung an liOK Ost/pührstab und 

Qu Ing. BUPQI! piojavolle Steuerung sioherstellen, 

zeitige Brennstoffergänzung, sov.’eit noch möglich, 

ngriffnahme Brennstoffaindestbestandes durchgefühÄ 

gruppe Kurland hat bei Genst.d.H. ia Sinver- 

lt Luftflotte 1 den Antrag gestellt, auf Bornholm 

non Plugplatz, zu errichten, um den Jagdschutz 

rd-C-eleite bis 17° Ostlänge c.usdehnen zu können. 

Angelegenheit ist bereits von 1 /3. umd Luft- 

hrungsstab aufgegriffen. 

.z.b.V. erhält folgenden Auszug aus dem Bereicht 

s der 2. Kampfgruppe, Vizeadmiral E-hiele, über 

und Erfahrungen in der Banziger Bucht: 
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12.4.4^ und die : 

Bereitst 

erkannt 

cnzorauiiulluns sind beendet. Unfnngreiche 

(illunsen von Übersetzraitteln über die Qd-er sind 

erden. 

Besonderes 

l) Betr. Os ^rrum 

a) j?ür die Bsvorratung der SiehPrunssr.treit3crHfte 

Hat i:OII Ist foleenden Befehl erlassen: 

"1) "Ab sofort behalten sämtliche Sicierungs-treitkräfte 

idOK Ost-Bereiches Brennstoffmindestbestand für Fahrstrecke 

von 300 3n und 8 Hage Hafenverbraüch. Bieser ErenSfetoff- 
nindestbsstend danf euch be'i dringlichen Aufsa'oen nicht 

angegriffen v/erden, da für Verlegung zum letzten Einsatz 

gegenbenenfalls ia Festungskampf im Falle Ausbleibens 
Festungsnachschubes vorgesehen. Ausnahme nur in be- 

sonders dringenden Notfällen auf Befehl iCom.Acln. unter 

Meldung an MOK Ost Fährstab.- 

2) Boote, die bis auf Brennstoffnindestbesteni gern, 

äiff. 1) leer, stillegen, falls keine Brennstofferg'inzung 

mehr möglich, unter Meldung an ilOK Ost/F-ihrstab und 

I.I0K Ost 0 Qu Ing. ^urch planvolle Steuerung sicherstellen, 

daO reoi: tzeitige Brennstoffergänzing, sov/eit noch möglich, 

ohne In: ngriffnahme Erennstoffmindestbestandes durchgefühii; 

v;ird." 

b) Heeresgruppe Hurland hat bei &enst.d.H. in Einver- 

nehmen it L-aftflotte 1 den Antrag gestellt, auf Bornhola 

sofort einen Flugplatz zu errichten, um den Jagdschutz 

für Kurl Äid—G-eleite bis 17° Ostlänge ausde’men zu können. 

Die Angelegenheit ist bereits von 1/S'-:1. xmd Luft- 

-.vaff enfx hrungsatab aufgegriff en. 

c) Adrj.z.b.V. erhält folgenden Auszug aus dem ^erzieht 

des Che: s der 2. Hampfgruppe, Vizeadmiral mhiele, über 
Einsatz: und Erfahrungen in der Danziger Bucht: 
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i) Erfaiirunsen: 

a) Bisherige Erfahrung 'bestätigt, daß Einsatz 

Seestreitkräfte nur Unterstützung. Verteidigung 

nur gewährleistet, wenn Truppe es ira e.llgeinoinen 

auch ohne Flotte schafft. Zeitweise, oft nur 

stundenweise Unterstützung durch Seestreitkräft 

kann günstige Entwicklung Krisenlage sioher- 

stellen. In übrigen bewirkt sie in Abwehr ledig- 

lich Hinausschieben Gesantentwicklung oder 

hilft, Räumung zu ermöglichen.. 

b) Feindgegenwirkung nur durch Artl. und luft. 

Artl.-Abwehr in wesentlichen geglückt durch 

weites Absetzen von Küste und durch Nebelvei- 

wendtgig. Gegner besitzt Luftherrschaft, die sic[i 

nit Abflauen landkärapfe steigerte. Besonders 

liip.rinefliegerverband ernste Bedrohung. Eigene 

Flair, besonders S-Flak, zu schwerfällig bei 

notwendigen starken Ausweichbewegungen, heitere 

Einsätze jforciern daher gebieterisch ausreichend 

Jagdschutz. Vor eigenen Jägern hat Feind na-ch 

wie vor größten Respekt. 

Bei Einsatz in Banziger Bucht nicht in Erschei- 

nung getreten Feind-Uboote, S-Boote, i-Iinen. 

2) 

Für weitere Einsätze, vor allem Saalund, in 

erhöhtem Maße in Rechnung zu stellen. 

‘..'eitere Einsr.tzmöglichkeiten: 

a) Putziger Nehrung: Einsatz nur von heg 75 aus. 

Kegen geringer Kegbreite keine Ausweichbewegungon 

für 'Kreuzer, keine Umstellung mit ^icherungs- 

einheiten. Kreuzer also hier nur, wenn kein 

Flugwetter. B’insP,tz von Putziger Y/ik aus unter 

Freilassen der 40 m Linie aber nur bei Sicht 

unter 3 sm wegen weitreichender Feindbatterien 

(220 lim) auf Oxhöfter Keöpe, deren Niederkämpfen 

nicht möglich. Geringe Breite Nehrung läßt 

Einsatz Zerstörer ausreichend erscheinen. 
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i) Erfahrungen: 
a) Bisherige Erfahrung 'bes-t&tigt, äaß Einsatz 

Seestreitkräfte nur Unterstützung. Verteidigung 

nur gewährleistet, wenn Truppe es ira allgemeinen 

auch ohne Flotte schafft. Zeitweise, oft nur 

stundenweise Unterstützung durch Seeetreitkräft 

kann günstige Entv/icklung Krisenlage sicher- 

stellen. In übrigen bewirkt sie in Abwehr ledig- 

lich Hina.uoschieben Gesantentv/icklung oder 

hilft, Räumung zu ermöglichen.. 

b) Eeindgegenwirkung nur durch Artl. und Euft 

Artl.-Abwehr in wesentlichen geglückt durch 

weites Absetzen von Küste und durch Uebelvei- 

wendu^ig. Gegner besitzt Luftherrschaft, die sich- 

mit Abflauen lanükärapfe steigerte. Besonders 

föf.rinefliegerverband ernste Bedrohung. Eigene 

Flak, besonders S-FIFJC, ZU schwerfällig bei 

notwendigen starken Ausweichbewegungen, '„'eitere 

Einsätze jfordern daher gebieterisch ausreichend 

Jagdschutz. Vor eigenen Jägern hat Feind nach 

wie vor größten Respekt. 

Bei Einsatz in Emsiger Bucht nicht in Erschei- 

nung getreten F'einü-Uboote, S-Boote, ilinen. 

Für weitere Einsätze, vor a-llem Sasiland, in 

erhöhtem Maße in Rechnung zu stellen. 

2) '„'eitere Einsr.tzmöglichlceiten: 

a) Putziger liehrung: Einsatz nur von \.og 75 aus. 

Yfegen geringer .Vfeghreite keine Auswciohhew egunaon 

für Kreuzer, keine Umstellung mit ^icherungs- 

einheiten. Kreuzer also hier nur, v/enn kein 

Flugwetter. Einsatz von Putziger V/ik aus unter 

Freilassen der 40 m Linie aber nur bei Eicht 

unter 3 sm wegen weitreichender Feindbatterien 

(220 ha) auf Oxhöfter KeSipe, deren lliederk.'bnpfen 

nicht möglich. Geringe Breite Nehrung läßt 

Einsatz Zerstörer ausreichend erscheinen. 
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"b) Ve Lcl’selmünöuns einochl. Frische ireerun^ ijinsv-t? 

für Xreuser möglich., i egen geringer Ausdehnung eigenen 

Gebietes Gesamtfront euch von Zerstörern Bu erreichen, 

■ die sjnst auch hier ausreichend, 
c) Scalend: Pillau als Feuerstellung nur bei geringste! 

Sicht, wenn kein Flugwetter und nur für Zerstörer untea 

Irijcav fnahme von Treffern bei Plan- und Störunge:euer 

durc): Batterie auf Kahlholz 90 hm möglich, ücrzcitage 

Froni von Pillau Hefen aus nicht erreichbar. Liegen 

in Pillau für alle Einheiten nicht möglich. Festlich 

Saralcnd Bindung an schmalen Weg, kein Ausweichen. 

Kreuzer hier nur, wenn kein Flugwetter, Zerstörer 

z.Zt. außer Eoichweite. ilofd-S'amlandküste geeignete 
Feuerstellung, von wo Samlsnd bis Fischhausen von 

Kreuzer-Artl. überdeckt. Vorherige Überprüfung auf 

AT-Mz.nen erforderlich. 

3) iluni-läge: 

"lütsov;" V-HuH-Abnshme 1<-,6 jS. Höchstreichvveite .270 

hm. Vieviel die P.ohre noch su leinten imstande, ungern 

Hach Schätzung Flotte noch ca 50 Schuß pro Kohr. 

Pani': P.ohrbelc.stung Engpaß, nicht mehr wie bisher 
vci’h.’hdene liuni-Hfengen, besonders nach Ausfall 

"Schlier". Restliche Fzohrkapuzität entspricht der 

für letzten Einsatz befehlsgemäß zurückgehaltenen 

Gef eiihtsmunition. 

"Prinz lugon"-Kohre vertragen noch etwa 1.400 Schuß, 
J--U01-. hier nicht mehr vorhandene Munition, sondern 

Kohrzapazitüt Engpaß. 

4) lieg iplütze und Versorgung: 

Anke zn bei Tage nur, wenn kein Flugwetter. Für Ankern 

bei Macht nur noch ein Ankerplatz Südostteil Danziger 

Euch;. Keine Ergänzung bei schlechtem Wetter. Brenn- 

stof Versorgung zukünftig in erster Linie in Fahrt. 

In D nziger Bucht kein Destillat-Erzeuger.- 

5) Zus£ u-aenfassung: 

Kreu ;er reichweitenmäßig nur in Samland erforderlich 
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ti) \.'e Lclicelm'.mövins eini-ohl. Frische TFehrimG Eins^t? 

für Kceuser rnö^Xich. T-egen geringer Ausdeiinung eigenen 

Se’oieces Gesaratfront r.uch von Zerstörern EU erreichen, 

- die srnst auch hier ausreichend, 

c) Scal^rid: Pillau eis FeuerstellunG nur bei geringste! 

Eicht, wenn kein Flugwetter und nur für Zerstörer unter 
Inkca-fnphrae von freffem bei Plan- und Störungsseuer 

durci’ Batterie auf Kehlholz 90 hn aöglich. Berzcitrge 

jront von Pi3lau Hafen aus nicht erreichbar. liegen 

in Pilla-u für alle Einheiten nicht möglich. Festlich 

SÄlend Bindung an schmalen Vfeg, kein Auc.veichen. 

Krens er hier nur, wenn kein flugwotter, Zerstörer 

z.Zt. auBer pLcichv;eite. ilord-S'amlandküste geeignete 
Feuerstellung, von wo iSausland bis Fiscl'hausen von 

Kreu< er-Artl. üoordeokt. Vorherige Überprüfung .-.uf 

AT-li: nen erforderlich. 

.5) iluni- le.ge: 

"Jjüt::ov/" V-Itull-Abnshnie 14., 6 jS. Höchstreichweits 270 

hm. Vieviel die P.ohre noch zu leisten imetande, ungevTi 

Hach Seiletsumg Flotte noch ca 50 Schuß pro Rohr. 

Pani': P.ohrbela.stung Engpaß, nicht mehr wie bisher 
vorn, ridene Aluni-Uengcn, besonders nach Ausfall 

"Schoer". Restliche Fiohrlcapazität entspricht der 
für letzten Einsatz befehlsgemSiS zuivickgehaltenen 

Gefecht sinunition. 

"Prinz Eugon"-Rohre vertragen noch etwa 1.400 Schuß, 

-'-ach 

P.ohr 

4) Bieg 

hier nicht mehr vorhandene Munition, sondern 

r-pazitüt Engpaß. 

■plätze und Versorgung: 

/aikc -n bei Sage nur, wenn kein Flugwetter. Für Ankern 
bei facht nur noch ein Ankerplatz Südostteil Einziger 

Euch;. Keine Ergänzung bei schlechtem Fetter. Brenn- 

stof l/ersorgung zukünftig in erster Lünie in Fehrt. 

In D nziger Bucht 3cein Destillat-Erzeuger.- 

5) Zusa wienfs.ssung: 
Kreu :er reich*reitenmäßig nur in Samland erforderlich 
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12.4.45 Krejizer-Sinse.ta ö.urch Hoh.r'belastung noch stärker, 

als hisher eingeschriinkt. Wenige noch verbleibende 

Krauzer-Binsätse daher nur in gerz entscheidenden 

Phasen. Ooerationen als kurzer Einsatz von See aus 

mit anschlieBendem Wiederahsetzen. Daueratifenthalt 

Zerstörer und ffi-Boote noch pöglich, mit Verlusten 

ist jedoch zu rechnen. Daher auch für Zerstörer A’ov 

jeüles einzelnen Einsatzes erforderlich. Jagdschutz 

entscheidend." 

ilOK Ost ist hierzu zur Stellungnahme a.ufgeforc 

=.nt\vortet in. der Ha.cht wie folgt; un; 

1) 
ühe 

Buc 

2) 
Gri 

KBIi 

dui 

A- 

Überlegungen Befehlshaber Kampfgruppe "Thiele" 

r SinsatzmögliclÄeiten Seo.streitlcrüfte Dansiger 

ht v/irü grundsätzlich zugestimmt. 

Die mit Ob. i!0K Ost 01825 v. 9.4. dergelegten 

nde, die li.E. gegen einen erneuten Einsatz der 

pfgruppe im Raum Dnhzigsr Bucht sprechen, werden 

ch v/eitere Verschärfung Öllage und neuerliches 

us treten feindlicher S—Boote vor Gotenhaien be- 

sonders unterstrichen. 

5) Bei Einsatz Kampfgruppe mit entsprechender Sich: 

rurg y/ürden die z.Zt. im Ostseeraum vorhandenen Ol^ 

bestände sofort weitgehend vermindert worden, ds2 

auch Gelcitdienst in aller Kürze zum Brliegen kommei 

v.üs de. 

Da nach Ansicht Befehlshaber Kampfgruppe Thiele 

Dir satz von Zerstörern und T-Booten Ira Landkaapf 

uuJ Heia ausreichend, da Gesamtfront auch mit Zer- 

st< rergeschützen erreichbar und im Hinblick auf 

starke Rohrbelastung Kreuzer, värd nocnmals vorge- 

shllagen, z.Zt. von Kreuzer-Einsatz abzusehen, um 

lelensv/ichtige Geleitauf gaben auf längere Sicht 

du4chführen zu können." 

!-gen 

rt 

n? 
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12.4.45 

‘H3J 

SOJ 

5) 

jur 

be 

c:uc 

vrä: 

Da 

I;ii 

B.uj 

stf 

st; 

sbl. 

lei 

du: 

Krejizer-Binssvtz durch Hohrbelastuns noch stärker 

als bisher eIngescljränkt. Vienige noch verbleibende 
Krouzer-Einsätce daher nur in ganz entscheidenden 

Phasen. Ooer&tionen als kurzer Einsatz von See aus 

mit anschlielendem k'iederabsctzen. Daueraufenthalt 

^ei’störer und ffl-Boote noch pöglich, nit Verlusten 

ist jedoch zu rechnen. Daher auch für Zerstörer Aov 

jedleo einzelnen Einsatzes erforderlich. Jagdschutz 

entscheidend." 

HOI-C Ost ist hierzu zur Stellungnahme aufgeforc 

und] antwortet in der nacht wie folgt; 

1) [Überlegungen Befehlshaber Karapfgruope "fhiele" 

über BinsatzmögliclÄeiten Seestreitkrüfte pansiger 

Bucjht v/irü grundsätzlich zugestimmt. 

2) Pie mit Ob. T.iOK Ost 01823 v. 9.4. dargelegten 

Grinde, dis h.E. gegen einen erneuten Einsatz der 

Kampfgruppe in Kaum Draisigsr Bucht sprechen, werden 

duich weitere Verschärfung Öllage und neuerliches 

A,«treten feindlicher. S-Bootc vor Gotenhefen be- 

d.ers unterstrienen. 

igen 

rt 

Bei Binsntz Kampfgruppe mit entsprechender Sich 

g würden die z.Zt. im Ostseeraum vorhandenen 01^ 

tänds sofort weitgehend vermindert werden, da.2 

h Gelcitdienst in aller Kürze zu.: Erliegen kcnv'.e 

ctde. 

nach Ansicht Befehlshaber Kampfgruppe Thiele 

satz von Zerstörern unu T—Booten im Imdkanpf 

Heia ausreichend, da Gesamtfront auch mit Zer- 

rergeschützen erreichbar und im Hinblick auf 

rke Rohrbelastung Kreuzer, värd .nocnmals vorge- 

.lagen, z.Zt. von Krcuzer-Einsatz abzusehen, um 

1 ensv/ichtig'e Geleitaufgaben auf längere Sieht 

•chfUhren zu können." 
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12.4.4-5 II) Betr. Kcrö.raiun: 

a) 
nie z 

Bsbje 

Konma 

marin 

Ob. d. 

/Ski. erklärt gegenüber Adm.z.b.V. BimferstÄnd- 

ir Erriolitung von Verteidigungsbereichen in 

g, Aalborg und Hsnsted und schlägt vor, die 

icanten für Esbjerg und hensted durch die Kriegs- 

zn stellen. 

Ulm.z.b.V. wird aufgefordert, nach Zustimmung deö' 

den OXV; entsnrechend zu berichten. 

b) Pie xorpedo-Inepoktion stellt, heute den Antrag, 

die S-'I'orpedos ("Spinnen" und "'Dackel") in Dänemark und 
der Deutschen Bucht unter einer Abteilung "Spinne- 

Backe L" zusammenzufassen und als Abteilungskoamsndeur 

den mit- den Anlagen vertrauten Korvettenkapitän 

KünkeL vom TBK einzus'etzen, damit Einweisung und 

Ausbildung des Bedienungspersonals gründlich erfolgt. 

Bearbeitung erfolgt durch Adm. Qu. 

c) lit Zustimmung Ski. Adm. Qu II stellt A01C den 

K-Stützpunkt Stavsnger zum 1.5. auf, der Stützpunkt 

\7ird pera EinE.?.tzleitcr' ITorwegen xmterstellt 

IIi) Betr. ifca'ürauL'i: 

a) Infolge der notwendigen Verminung in Bremen, 

BrakeJ, Elsfleth und Nordenham ist die Lage bei den 

,.ur±'iahrzeugen im Bereich der Deutschen Bucht iiuBerst 

erscbjvert; HOK Kord stellt daher den in Elsfleth 

liegenden HF? 146 für lünonnüfgaben dem Admiral 

Deutsjche Bucht zur Verfügung. 

1/Skl. erklärt hierzu Einverständnis; der UFP 
fc an sich dem HOK Ost und beendet gerade seine 

liegeseii 

rt gehö 

ITerf.t 

B) 

der l: 
unter 

c) 

Der Ob.d.K. hat sich mit der Unterstellung 

arine-Einheiten an der Südfront von Ostfriesland 

das Pallsohirm-AOX I einverstanden erklärt. 

Bezüglich der Versorgung von Holland hat OK’if 

4 88 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommnisse 99 

12.4.45 II) Betr. l-icräraum: 

a) l/Skl. er!-:lärt tjegenüber Arlra.z.b.V. Bimferritleid- 

nic z ir Erriclitung von Vcrteidi vungobereiohen in 

Esbje.g, Aalborg und Hansted und schlägt vor, die 

Konaojiä&nten fv-T Esbjerg und Hansted durch die Kriegs- 
marinf; zu stellen. 

Idm.z.b.V. v/ird auf gef ordert, na.c'n Zuntifraung des' 

Ob.d. dcu OS?' entsprechend zu berichten. 

b) die iorpedo-Inepnktion stellt, heute den Antrag, 

die £-i'orpedos ("Spinnen" und "'Dackel") in D'ülBmark und 
der loutschen Bucht unter einer Abteilimg "Spinne- 

Backe L" ztjsamnienzufassen mid als Abteilungskcnucndeur 

den rait- den Anlagen vertrauten Korvettenkapitän 

KünkeL vom TEK einzus'etzen, damit Einweisung und 

Ausbildung des Bedienungspersonals gründlich erfolgt. 

Searbsitung erfolgt durch Adm. Qu. 

c) lit Zustimmung Ski. Adm. Qu II stellt AOK den 

K-Etüftzpunkt Stavanger zun 1.5. auf, der Stützpunkt 

wird Idem Einsatzleitor' Herwegen unterstellt 

III) Betr.l Kestraum: 

a) Infolge der notwendigen Verminung in Bremen, 

Brake., Bisfleth und ilordenham ist die läge bei den 

V.'urff Akrzeugen ist Bereich der Deutschen Bucht äuBerst 

ersc’rjvert; HOK Kord stellt daher den in Bisfleth 

liegenden SÜfe» 146 für Hineaaüfgaben den Admiral 

Beuts|ohe Bucht zur Verfügung. 

1/Skl. erklärt hierzu Einverständnis; der IZFP 
b aii sich dem HOK Ost und beendet gerade seine 

Liegezeit 

r t gehe 

ITerf.t 

b) 
der I: 

unter 

c) 

Der Ob.d.14. hat sich mit der Unterstellung 

arine-Binheiten an der Südfront von Ostfriesland 

das Pallschirm-AOX I einverstanden erklärt. 

Bezüglich der Versorgung von Holland hat OKiT 
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urn 1 ölt Errichtung gebeten, wieviel Nachochubrrut in 

Monat April bisher täglich zugeführt v/oröen ist, so 

weitere Einzelheiten über Durchführung des Nach- 

schubs engefordert. Beantwortung erfolgt durch Siel. 

Adn Qu VI. 

d' HOK ITorci erhält von-S]:!. Anweisung, seitgerecht 

zu neiden, wenn der Brennstoffvorrat der S-Flöttillc: 

in Holland auf eine volle Bunherfüllung abgesunlien 

ist V;eisung für weiteren Einsatz, u.U. Verlegung 

in andere Operationsgebiete wird danach durch Säl. 

erg ihen. 

e i MOK Vest macht dem OIC'il den Vorschlag, die 

Versorgung dfer A.tlantikfestungen von Oberitalien 

aus 

die 

der 

IV) Bet 

rm 

Südb 

V) All 

cturchzuführen (nur mit Ju 252 möglich), weil du: 

Entwicklung der Landlage die bisherigen Stützpur 

Luftversorgung ausgefallen sind. 

Mit sofortiger Vrirkung wird Inspekteur Innen- 

dienst Donau in jeder Beziehung dem Aüra.z.b.V. 

st unterstellt. 

eneines; 

des OlCVi über die V,:cs tlage Bie Unterrichtung 

lautet: 
lr1) Ob. Hordwest: V.'estlich Deventer kleiner feind 

lieber Brückenloopf über Yssel. heiterer feind 

lieber Druck in Ostholland nach Westen, ITord- 

?/esten und Horden. 

üdfront BremenJ.Verden örtliche Kampfhandlungen. 

Bei Schwa-rmstedt Peindbrückenkopf über Aller, 

eile feindbesetzt.. Starke Angriffe gegen Braun- 

ichweig. Panzervorstof nördlich Braunschweig 

.uf Gardelegen. Eindrehen nach tfordwest Richtung 

Balzwedel. Angriffe auf Magdeburg von Südv/esten 

md Westen. 

cn 

kt 

Tag 
Uliraeit 

Ort 

Wetter 

12.4.45 

um T'nterriohtung gebeten, meviel He.ohochubgut im 

Mon 

v;ei 

Vorkomnmissp 

t April bisber t:,!.plic'n zugeführt v/orden ist, sc 

ere Einzelheiten über Durchführung des Ke.ch- 

scliubs euigefordert. Beantwortung erfolgt durch. Ski 

Adn Qu TI. 

d) LiOK Nord erhült von (91:1. Anv/eisung, zeitgerechl 

;u neiden, wenn der Brennstoffvorrst der S-Flöttill 

in Holland ruf eine volle Bwekerfüllung abgesunl:en 

ist V;eisung für weiteren Einsatz, u.U. Ve-rlegu.ng 

ln tndere Operationsgebiete wird dana-ch durch Ski. 

erg ihen. 

1I0X 17est nacht den OKi” den Vorschlag, die 

Versorgung dbr Atlantikfestungen von Oberitalien 

aus aurchzufünren (nur rait Ju 252 möglich), v.’eil du: er 

die Entwicklung der landlage die bisherigen Stutzpunkte 

der Luftversorgung ausgefallen sind. 

IV) Bet 

Sit sofortiger Wirkung wird Inspekteur -linen- 

räubdienst Donau in jeder Beziehung den A.dm.z.b.V. 

;üd )st unterstellt. 

V) All 

lau 
,rl) 

2) 

eneines: 

des Oh'iY Uber die üla.ge Die Unterrichtung 

et: 

Ob. Nordv/est: Westlich Deventer kleiner feind- 
licher Brückenkopf über Yssel. Vi'eiterer feind- 

licher Druck in Ostholland nach Westen, llori- 

T;esten und 3Iorden. 

üdfront -BremenJ.Verden örtliche Kampfhandlungen. 

Bei Schv/a.rmstedt Eeindbrückenkopf über Aller. 

Jelle feindbesetzt.. Starke Angriffe gegen Braun- 

chvveig. Panzervorstol nö-rdlioh Braunschweig 

.uX Gardelegen, Eindrehen nach Nordwest Richtung 

iialzwedel. Angriffe auf Magdeburg von Südwesteu 

md Westen. 
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12.4.4!' 

3) 

gen 

ver 

bru 

2) Heeresgruppe B: Stärkerer Feinddruck von Iforäen 

und Süden, llühllieim geneemen. Masse Industriege- 

bies feindbesetst. Tiefer Durchbruch von Südosten 

über Olpe bis vor Lüdenscheid, 

tesrlich Magdeburg hat feindliche Panzerspitze 

nach SO eingedreht Eiehtung Sphönebeck. Im ITord- 

haur: hat Feind Quedlinburg erreicht. Südlich Harz 

Lag: weiter verschärft. Feind nördlich Erfurt'und 

Treinar na.ch Osten vorheägestoSen bis iiaumburg. Panzer 

spi ;ze vor Jena, Xm Thüringer V/ald Kampf läge un— 

veräidert, aus Saura Coburg keine besonderen Ivleldun— 

Peind steht nördlich Bamberg. SO V.ürzburg 

ger .nge feindliche Einbrüche. CfaiD.sheim Feind in 

weiteren Kämpfen zusaraneagedrängt. Heilbronn La.ge 

chufft. Zwischen Karlsruhe und Pforzheim Ein- 

h nach Süden bis ostwärts Baden-Baden." 

b) Zu. 

folgend 

das MOK 

"D 

cCüs Profi 

'nur noc 

weitere 

Flotte 

alXgeae 

Flotte 

dem Bre 

kriegfü 

zustell 

Aufgabe: 

Hieraus 

Aufgabeji 

hend st 

Fü: 

z. B. Mi: 

wichtig^ 

trption 

r Betriebsstofflage hat das Flöttenkonnendo 

) Meldung vorgesc’nlagen, die''gleichzeitig an 

Ost gegangen ist: 

1 durch Bageentwicklung ZufluS Heizöl, Treiböl 

:uktiön abgeschnitten, nach hiesiger Kenntnis 

’ an Küste vorhandene Brennstoffmengen für 

Seekrieg verfügbar. Tatsache erfordert Ansicht 

grundlegende MaSnshmen. Bisheriges Verfahren 

ner Sparmaßnahmen nicht ausreichend. 

’;.lt für notwendig, Gesajntvorrst Brennstoff 

nstoffbedarf für die einzelnen Aufgaben See- 

irung einsohlieSlich Seetransport gogenüber_ 

:n und darauf fußend z.zt. weniger dringliche 

Seekriegführung radikal zu streichen, 

ergibt sich Bauer günatigenfalls verbleibender 

Streitkräfte gestrichener Aufgaben umge- 

.liegen. 

Streichung kommen nach Anäicht Flotte in Frage 

.. lenräumaufgaben ostwärts Arkona, operativ v/eniger 

Einsätze S-3oote, in Ostsee schärfste Konzen- 

bei Einsatz Schiffsraum. Ins Einzelne gehende. 

Tag 

tnurait 

Ort 

Wetter Tarkommnisse 100 

12.4.4-I' 

3) 
^0:1 

2) Hee 

und 

bie 

üb e: 

ifes 

nz 

har 

I. 

Ti' 

spl 

veräti 

gen 

gor: 

wei|b 

ver 

bru 

rein 

b) Zu. 

folgend 

das LiOIC 

"D 

düs Profi 

■nur noc 

'.veitere 

Plotte 

allgerae 

Plotte 

dem Bre 

kriegfü: 

zustell 

Aufgabe^! 

Hieraus 

Aufgabe^! 

hend st 

Fü: 

z. B. Mii i 

wichtig': 

tretion. 

•esgi’uppe B: Stärkerer Peinddruck von Horden 

Süden. Mühlheim genomen. Masse Industriege- 

feindbesetst. Tiefer lurehbruch von Südosten 

■ Olpe bis vor lüdersoheid. 

lieh Magdeburg hat feindliche Panzerspitze 

i SO eingedreht Richtung Sphönebeck. Im Nord- 

.5 hat Feind Quedlinburg erreicht. Südlich Harz 

; weiter verschärft. Feind nördlich Erfurt'und 

ar ne.ch Osten vorbeigestoSen bis Haumburg. Psnzer 

ze vor Jena, Im Fhüringer 'Jald Kampf läge un- 

idert, aus Haura Coburg keine besonderen Meldun— 

Feind steht nördlich Bamberg. SO V.ürzburg 

.nge feindliche Einbrüche. Crailsheim Feind in 

eren Kämpfen zusanuengedrängt. Heilbronn La.ge 

ichsirft. Zwiscnen ^arlsrxihe und Pforzheim Fiu— 

:h nach Süden bis ostwärts Baden-Ba.den. " 

■ Betriebsstofiläge hat das Flöttenkommendo 

Meldung vorgeso’nlEgen, die''gleichzeitig an 

Ost gegangen ist: 

. durch Bageentv/icklung Zufluß Heizöl, Treiböl 

luktiön abgesc’mitten, nach hiesiger Kenntnis 

i an Küste vorhandene Brennstoffmengen -für 

Seekrieg verfügbar. Tatsache erfordert Ansicht 

;rundlegende tinBns.hmsn. Bisheriges Verfahren 

nor SpormaSna-hjuen nicht ausreichend. 

1 \lt für notwendig, leoamtvorrat Brennstoff 

instoifbedarf für die einzelnen Aufgaben See- 

irung cinschlieSlich Seetrans-port gcgenüber_ 

m und darauf fußend z.St. weniger dringliche 

Seekriegfülirung radikal zu streichen, 

ergibt sich Dauer günstigenfalls verbleibender 

Streitkrüfte gestrichener Aufgaben umge- 

.liegen. 

Streichung kommen nach Ansicht Flotte in Frage 

lenräumauigaben ostwärts Arkona, operativ v/eniger 

Einsätze S—Boote, in Ostsee schärfste Konzen- 

bei Einsatz Schiffsraum. Ins Einzelne gehende. 
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12.4.45 VorschlUge von hier nicht zu. machen." 

c) Der Ob.d.M. hat heute mit cofortiger Wirkung 

die Einstellung der ilinenfertigung befohlen; über 

die Abgabe überflüssigen Sprengstoffes wird weiterer 

Befehl folgen. 

Die Yf'eiterfertigung von Raumgeräten soll da- 

gegen mit allen Llitteln vorangetrieben werden. 

d) Mar Rüst/A T.'a teilt mit, da.B mit liachschüb von 

12,£ cm Elstonuniticn aus Ileufertigung nicht mehr 

gerechnet werden k-ann, und bittet um Unterricntung 

der pront durch Siel. 

e) Heeresgruppe "iVcichsel ha.t bei OKI/ den folgenden 

Antiag gestelltj der wegen seiner grundsätzlichen 

Bedeutung und der gleichlautenden Erfahrungen an an 

Stelle wörtlich aufgeführt wird: 

"Die derzeitige taktische Lage, der unmittelbar 

bevc rstehende feindliche GroSnngriff und die erneb- 

licl en Transport-Schwierigkeiten lassen z.Zt. keine 

gröleren organisatorischen Veränderungen mehr zu. 

Deslaib schlägt die Heeresgruppe vor, die Marine- 

Alai m—Einheiten d.er 4* U—F3.ottill6 in Stetxin 

(20C Mann) und die l/SMA in die dort liegenden 

Divisionen des Heeres, 281. ID. und 549. VG-D zu 

überführen. ?ie kriogsgliederiuigsmäßige Einglie- 

denng bringt gegenüber der taktischen Unterstellung 

den Vorteil mit sich, daß der Truppenteil seine 

Heinat findet, in dererbetreut, versorgt und geführt 

wird, während er andernfalls in Krisenlagen meist 

ohne Unterstützung auf sich allein gestellt bleibt, 

^iesar Vorschlag kommt zum Teil dem Wunsche des 

Ob.c.M. entgegen, diese Einheiten in eine Marine- 

Infinterie-Division oinzugliedern. Als Personal- 

Ausgleich hierfür hat die Heeresgruppe bereits 

je 2 halbe G-enesenen-Masch.-Komp. der 1, Mar,-Inf.- 

Div. zugeführt und ist bereit, notfalls auf die rest 

lictjen 200 der 5. Jäger-Division noch zustehenden 

Tag 
Uhreeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

12.4.45 

den 

Hei; 

v.'irc 

VorschlUge von hier nicht zu machen." 

c) Der Ob.d.H. hat heute mit oofortiger V.'irkung 

die Einstellung der ilinenfertigung 'oefohlen; über 

die Abgabe überflüssigen Sprengstoffes rird weiterer 

Befehl folgen. 

Die Yfeiterfertigung von Eäumgerüten soll da- 

gegen Hit allen Mitteln vors.ngetrieben werden, 

d) Mar Rüst/A «a teilt mit, dr.!3 mit liaohschub von 

12,E cm PlEfcnunition aus ITeufertigung nicht mehr 

gerc clinot werden kann, und bittet um Unterricntung 

der pront durch Ski. 

e) Heeresgruppe Vfcichsel ha.t bei 0K\1 den folgenden 

Antiag gestellt, der wegen seiner grundsätzlichen 

Bedeutung und der gleichlautenden Erfahrungen an an 

Stelle wörtlich aufgeführt wird: 

"Eie derzeitige taktische Lage, der unmittelbar 

bevc rstenende feindliche Großangriff und die erheb- 

licV en Sransportschv/ierigkeiten lassen z.Zt. keine 

gröleren organisatorischen Veränderungen mehr zu. 

Deslaib schlägt die Heeresgruppe vor, die ilarine- 

Alai m—Einheiten der 4* U—Fi.ottilld in Stetxin 

(20C Hann) und die l/SMA in die dort liegenden 

Divisionen des Heeres, 281. ID. und 549. VGB zu 

übeiführen. Sie kriegsgliederungsmäßige Singlie- 

ellung derxng bringt gegenüber der taktischen Unterst 

Vorteil mit sich, daß der Truppenteil seine 

at findet, in dererbetreut, versorgt und geführt 

, «ährend er andernfalls in Krisenlagen meist 

ohnt Unterstützung auf sich allein gestellt bleibt. 
Die ar Vorschlag kommt zum leil dem Wunsche des 

Ob.d.H. entgegen, diese Einheiten in eine Marine- 

infanterie-Division oinzugliedern. Als Personal- 

Ausgleich hierfür hat die Heeresgruppe bereits 

je 2 halbe Genesenen-Maoch.-Komp. der 1, Mar.-Inf.- 

Div, zugeführt und ist bereit, notfalls auf die rest 

licken 200 der 5. Jäßer-Division noch zustehenden 
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12.4.4 l!s.rine Soldaten zu verzichten." 

f) 2 
beurt 

mit de|: 

einsa 

/SKI. unterrichtet die Fxontstellen über Feind- 

eilung huftv.'offenführungsstab von 11.4., die sich 

n amerikanischen V-Yfaffen befaßt. Mit nässen- 

der beiden bisher bekannten V 1-ähnlichen 

Geschcsse wird vorerst nicht gerechnet. 

1 z 

Ubootskri 

!•: 

Bereic 

r: 

in die 

durch 

in l’ot 

.cn Funkaufklärung wurden gestern im Kanal 

Sorpedierungserfolge erfaßt, 

is einlaufende "u 485" vmräe beim Eintreten 

Sonaren bei Heliisoey nach Augenbeobachtunü 

in feindliches üboot torpediert und geriet 

ilvcrlust. 

1 u f t k r i e g 

eine b: 

waffe, 

bef ehl; 

ist, di 

und nai 

reicht 

der Fl:, 

verhäl- 

Luftflc 

Vc 

Einflug 

erfolgi 

entstar 

darüber 

D' 

luolge der Entwicklung der Landlage erfolgt s.zt. 

lorganisation der fliegenden Verbünde der .Luft- 

aus der zunächst die Aufstellung des Luftwaffen- 

habers Iloröost (General Viebig) bekannt geworden 

ssen Bereich von Berlin nach ITordon bis zur Küste 

h Osten und Süden bis zur Luftflotte 6 bzw. 4 

Im ^usaniiienhang hiermit ftairde angeordnet, daß 

egerführer 6 (Ostseeküste) aus dem ünterstellungs- 

nrs unter Luftflotte 6 ausscheidet und dem neuen 

ttenkommando ITordost unterstellt wird, 

ni 11.4. ist nachzutragen, daß bei Tage ein großer 

von 1 000 amerikanischen Bombern nach Be.vern 

e, wo in zahlreichen Orten schwere Schäden 

den sind. 300 englische Kampfflugzeuge griffen 

hinaus Nürnberg und Bayreuth an. 

eigene Einsc-tz im Westen umfaßte 220 Elugzeuge, 

yi az 
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12.4.4 üE.rine 

f) 
beurtc 

nit de 

ein 

Geschc 

Soldaten zu verzichten." 

/Ski. unterrichtet die Frontstellen über Feind- 

ilung I'Uftv/cfFenführungsste.b vor! 11.4., die sich 

amerikanischen V-h'afien befaßt. Mit Hassen- 
der beiden bisher bekannten V 1-Uhnlichen 

sse wird vorerst nicht gerechnet. 

i1 z 

Ubootskri 

i: 

Bereic 

r: 

in die 

durch 

in i’ot 

.cn Fui-ücaufklärung wurden gestern im Kanal 

Sorpedierungserfolge erfaßt. 

•s einlr.ufende "u 486" vuirde beim Eintreten 
Scnaren bei Hellisoey nach Augenbeobachtung 
:in feindliches üboot torpediert und geriet 

Ölverlust. 

eine V' 

•Affe,, 

bef ehl: 

ist, d" 

und na< 

reicht 

der Fl: 

verhäl- 

Luftflc 

Vc 

Einfluj 
erfolg' 

entst.ar 

darüber 

D' 

Xiuftkri eg 

Iifolge der Entwicklung der Landlage erfolgt s.zi. 

lorganisation der fliegenden Verbände der .Luft- 
EUS der zunächst die Aufstellung des Luftwaffen- 

:habers Kordest (General Viebig) bekennt geworden 
soen Bereich von Berlin nach Horden bis zur Küste 
h Osten und Süden bis zur Luftflotte 6 bzw. 4 

Im Susan.iienhang hiermit wurde ungeordnet, darS 

egerführer 6 (Ostseeküste) aus dem üntcrstell.ungs- 
nis unter Luftflotte 6 ausscheidet und dem neuen 

ttenkommandc Hordost unterstellt wird, 

n 11.4. ist nachsutragen, daß bei Tage ein großer 

von 1 000 amerikanischen Bombern nach Bayern 

e, wo in zahlreichen Orten schwere Schäden 
den sind. 300 englische Kampfflugzeuge griffen 

hinaus Nürnberg und Bayreuth an. 

• eigene Ei-nsetz im besten umfaßte 2?o Flugzeuge, 
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12.4.45 

stadt 

der 

unvcl 

v/ege n 
von 

kleitr 

ge 
wählte: 

liehlk 

no 

wen 

Ilsclib 

die [bei 3 Sotalverlusten und 20 vermißten Flugzeugen 

14 sichere und .1 wahrs-cheinlichen A'oschu.3 erzielten. 

In der vergangenen llaclit üblicher ^ioskito- 

Angrtfi, wiederum nit Euaerang-Führung, auf Berlin. 

Einige russische Flugzeuge griffen die F.eichsha.upt- 

von Osten an. 

An der Eestfront erfolgte nächtliche Versorgung 

Heeresgruppe B nit T9 t ilunition. 

Die Meldungen über die Tageseinflüge sind noch 

Iständig. 

In Italien wurden Tarent, -Brindisi, Br.ri und 

hiedene klsine H;:.fen durch Luftbild erkundet. 

Die Ergebnisse der Lichtbilfiekundung von ITör- 

a.uE gegen Ostengland zeigen, daß die Belegung 

larnouth gegenüber dein letzten Herbst um 23 

e Kriegsfahrzeuge und 2 mittlere Dampfer zu- 

en hat, Lowestoft blieb nahezu unverändert, 

nd in Harv/ich die Zahl der Zerstörer sehr eu- 

ch und die der Danüungsfahrseuge etwas zuge- 

n hg.t. Die letzte Tatsache wird auf die ITot- 

djigkeit stärkster Sicherung des Thease-Schelde- 

ehubs zurückzuflihr'cn sein. 

Lage Ostasien 

Zur Luftkriegslage hat der Luft-Attache Tokio 

am lh.4. folgende Heldung gemacht: 

"l) öuftlage Kurilen China Burma Südwest und Südost- 

ca.vm und Philippinen gegenüber Vormonat im we- 

sentlichen unverändert. 

2) Ciuftlage fäutterland gekennzeichnet durch fort- 

esetzte Feindluftangriffe mit B 29 und Träger- 

üugzeugen. Endgültigen Verlust von Joujima und 

igonnene Besetzung von Biulciu - Insel Okinawa, 

lit Nachtangriff Tokio 10. uärz begann Feind, 

wie bereits berichtet, Nachtterrorsngriffe mit 

4 $3 
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An^rif: 

Eini gl 

s-tadft 

der 

unvc11 

vers 

v/egep 

von 

kleih' 

geno 

V7: 

lieElt 

no 

'.ven' 

7 ähr 

ei 3 Sotalverlusten und 23 vermißten Flugzeugen 

ichere und .1 T<r.h.ra-cheinlichen Aoccnu.3 erzielten. 

In der vergangenen ITc.cht üblicher Xoskito- 

i, wiederum mit Eumermg-Führung, auf Berlin, 

e russische Flugzeuge griffen die F.eichshe.upt- 

von Oaten en. 

An der TTeotfront erfolgte n-ichtl-iche Versorgr.ng 

leeresgrappe B mit T9 t Llunition. 

Die Meldungen über die Tageseinflüge sind noch 

st'indig. 

In Italien v/urden Tcrent, -Brindisi, B.'.ri und 

ihiedene kl'Sine H-:ifen durch Luftbild erkundet. 

Die Ergebnisse der Lichtbildekundung von Hör- 

r.uE gegen Osten.gland zeigen, daß die Belegung 
larmouth gegenüber dem letzten Korbst um 25 

e Kriegs!ahrzeuge und 2 mittlere Dampfer zu- 

en hat, Lo~estoft blieb nahezu unverändert, 

d in Harv/ich die Zehl der Zerstörer sehr eu- 

ch und die der Lsnäunrsfahrzeuge etv/o.s zuge- 

n lie.t. Die letzte Tatsache wird cuf die Sot- 

digkeit stärkster Sicherung des Themse-Sohelde- 

Ilschschubs surückzuführ'en sein. 

Lage 0 s t a s i e n 

Sur Luftkriegslege hat der Luft-Attache Tokio 

sa lb.4. folgende lieldung gemacht: 

"1) buftlage Kurilen China Burma Südwest und Südost- 

c&vm und Philippinen gegenüber Vormonat im we- 
ientlichen unverändert. 

2) buftlage Mutterland gekennzeichnet durch fort- 

esetzte Feindluftongriffe mit B 29 und Träger- 

flugzeugen. Endgültigen Verlust von Joujima und 

?gonaene Besetzung von Riukiu - Insel Ckinav/a, 

lit Nachtangriff Tokio 10. ’Mürz begann Feind, 

wlle bereits bdriefhtet, Nachtterrorgngriffe mit 
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.'if 

V;: 
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z: 
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Sc’nif 

vor o: 

e 

zu 

e: 

3) Ge 

Pe 

Äni 

b) 

vuf nichtige Plätze Japens. Irotz guter Haltung 

öllcerung auch bei GroSbründea J’-uswirhung 

öffentliches leben durch Störung Verkehr Und 

rsorgung groß, de. Organisation zur Meisterung 

srsrtig umfangreicher Schäden nicht vorhanden, 

tat überhastete Evakuierung Großstädte, die 

.ich bei befohlener Räumung zwecks Schaffung 

iter Brandgassen meist planlos erfolgt, so daß 

ihwierigkeiten auch in weite Teile des Landes 

ck'.virken. Endgültiger Ausbau Flugplätze auf 

illig feindbesetztem Juojima bis Lütte April 

erv/orten. Spätestens dann mit v;esentlicher 

rstärkung feindlicher Luftangriffe auf Japa.n 

rechnet. Peindjüger P 51 treten bereits 7.4. 

s Begleitschutz auf. Als Vorbereitung Angriff 

ukiu-Insfilgruppe und zu dessen Unterstützung 

nsetzte Feind starke Trägerflugzeuge. Kräfte 

nächst gegen Kyushia.und Uestjapan bis ein- 

hließlich Osaka, dann im Ranö beabsichtigter 

udung Okinawa.. Im Rahmen-dieses Unternehmens 

ch erstmaliger Einsatz B 29-"V’.erbänds von Marianen 

gen taktische Kiele auf Kyushu (Flugplätze, 

e). Bei japanischen Sonderangriffsyerbänden 

hinawa (jetzt auch Ginge, mit schwere.;-! Bomben 

angesetzt. Sonstige bestätigende Einzelheiten 

amtlich gemeldeten Verseukimgserfeigen nicht 

hältlioh. 

rjntlage: 

:nd hat v/citerhin eindeutige Luftüberlegenheit, 

erung hier nicht zu erwarten," 

I;-Att Tokio erstattet heute vieitere folgende 

Unterrichtung: 

"1) Auf Okinava bereits 5 amerikanische Divisionen. 

Lage für Japan sehr schwierig. 2 Flugplätze in 

Ferndeshand, 

3düng über stattgefundenes Seegefecht irreführend, 2) I&3 
Ta1 Sache ist, daß altes Schlachtschiff Auftrag er- 
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B 29 
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a: 
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r; 

v 
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V^: 
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c. 

Ei. 
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Soiiif 

vor o: 

e 

zu 

e: 

3) Ge 

Be 

Än< 

t) 

Unt eri 

i e 

"1) Au: 

la, 

Be: 

2) HQ 

Ta1 

■.uf nichtige Plätze Japans. Protz guter Haltung 

völlcerung auch hei Großbränden Auovfiricung 

nf öffentliches leben durch Störung Verkehr Und 

rsorgung gro-3, de. Orgeaiise.tion zuir Meisterung 

jrertig umfangreicher Schäden nicht vorhanden, 

tzt überhastete Eva3:uieiung GroSstädte, die 

ch bei befohlener H'a’.rung zwecks Schaffung 

weiter Brandgascen meist planlos erfolgt, so ds.ß 

i’uvierigkeiten auch in weite Peile des Landes 

ck'.virken. EnÄgültiger Ausbau Flugplätze auf 

illig feindbesetzten Juojina bis Lütte April 

erwarten. Spätestens dann mit wesentlicher 

rstärkung feindlicher Luftangriffe auf Ja.pa.n 

>rechnet. Peinöjüger P 51 treten bereits 7.4. 

s Begleitschutz auf. Als Vorbereitung Angriff 

ukiu-Insfilgruppe und zu dessen Unterstützung 

Lnsetste Feind otai’ke Prä.gerflugzeuge. Kräfte 

Hebst gegen Kyushia.und »estjapan bis ein- 

fnlieflich Ooalco., dann im F.auh beabsichtigter 

:ndung Okinawa.. Im Bahner.-dieses Unternehmend 

ch erstmaliger Binsatz B 29-rV.erb:inds von Marianen 

gen taktische Siele auf Kyushu (Flugplätze, 

e). Bai japanischen Sondera.ngpriffsyerbü.nden 

hinavva jetzt auch Ginge, mit schwere.n Bomben 

angesetzt. Sonstige best'itigende Einzelheiten 

Entlieh gemeldeten Verse .kungserfoj.gen nicht 

hältlioh. 

rntlCige: 

:nd hat weiterhin eindeutige Luftüberlegenheit.' 

erung hier nicht zu erwarten," 

-Att Tokio erstattet heute vveitere folgende 

iertung: 

Okinava bereits 5 amerikanische Divisionen, 

für Japan sehr schwierig. 2 Flugplätze in 

ndeshrnd, 

düng über stattgefundenes Seegefecht irreführend, 

Sache ist, daß altes Schlachtschiff Auftrag er- 
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12.4.45 lt, mit 3 Zerstörern Okinawa ansulaufen, um siol: 

in »Tähe Isndungsstell'e auf Strand zu setzen, 

lienbei durch diese Aktion Heranlocken emorikani- 

er Seestreitkräfte und günstige Angriffsgelegen- 

t für Luft erhofft. Schiff 200 sm nördlich Okins 

300 Tiägerflugzeugen versehl-tt, 

öffentlichung Erfolgsmeldung wie alle Kzaikaze- 

olge unbestätigt. Von anfänglich bei Okinawa 

ichteten 13 Trägern nur noch 10, von 13 Schlacht 

Iffen nur noch 3 vorhanden. Admiralstab anniamt 

mit Sicherheit' Hälfte fehlender Einheiten 

senkt. 

Seinsatz noch vorhandener Luftstreitkräfte an- 

•'>lich bisher infolge ' ungünstiger Wetterlage . nicht 

lieh, jedoch weiterhin angestrebt, 

bindung nach Festland wie zugegeben schon jetzt 

bst auf kurzer Fusan-Shimonoseki-Strecke infol- 

iiinen und Luftangriffen äußerst erschwert. 
:.ter dürfte nur noch Verkehr über Eashin nach 

gata möglich sein. 

ies Kabinett gibt sich nach innen Anschein, Krieg 

;er äußerster -Energie-Anspannung fortzusetzen, 

r nach außen bestrebt, selbst unter größten 

:rn mit Eußland zu .einem Ausgleich1 zu kommen, 

rvon neben Eückenfreiheit günstigere Basis für 

'.tere Verhandlungen mit Amerika erwartet. Armee 

eint einverstanden, was schon aus Ernennung 

eralleutnant Hata -ausgesprochener RuSlandfreunc- 

ZUJ|I Oberbefehlshaber ih Handschukuo hervorgeht. " 

an 
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12.4.45 hielt, mit 5 Zerstörern Olcinevra. ensulnufen, um sic'.: 

d'o51 in H.’üie Isniungsstelle auf Strcnd zu setzen. 

Lenbei durch diese Aktion Heranlocken emGrikc.ni- 

sci.er Seestreitlcräfte und gtinstige Angriffsgelegen- 

heit für-Luft erhofft. Schiff 200 am nördlich Okir.r 

vozt 500 Trägerflugzeugen versenkt; 

3) Veröffentlichung Srfolgsraeldung v/ie alle Ktvmikaze- 

Erfolge unbestätigt. Von anfänglich bei Okinar.'a 

geiiehteten 13 Trägern nur noch 10, von 13 Schlacht 

schiffen nur noch 3 vorhanden, -‘-dmiralstab annimmt 

da| mit Sicherheit' Hälfte fehlender Einheiten 

versenkt. 

4) Großeinsatz noch vorhandener Luftstreitkräfte an- 

geblich bisher infolge ungünstiger Wetterlage nicht 

möglich, jedoch weiterhin angestrebt. 

5) Verbindung nach Festland wie zugegeben schon jetzt 

selbst auf kurzer Fusan-Shiaonöseki-Strecke infol- 

ge Minen und Luftangriffen äußerst erschwert, 

dpiter dürfte nur noch Verkehr über Hashin nach 

Ni .gata möglich sein. 

6) Heues Kabinett gibt sich nach-innen Anschein, Krieg 

un ;er äußerster -Energie-Anspannung fortzusetzen, 
L> 
aber nach außen bestrebt, selbst unter größten 

Ojfjrn mit P.ußland zu .einem Ausgleich zu kommen. 

Hiervon neben Rückenfreiheit günstigere Basis für 

3pT.ter= Verhandlungen mit Amerika erwartet. A-roee 

scheint einverstanden, was schon aus Ernennung 

Generalleutnant Hata -ausgesprochener Rußlandfreunc- 

Oberbefehlshaber ih Mandschukuo hervorgeht." 
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Das benErkenswerte Ereignis des Tages ist 

der im Laufe der Nacht erfolgte Tod des Präsi- 

denten der vereinigten Staaten Franklin L. 

Koosevelt, der einem Gehirnschlag erlegen ist. 

Wenn auch unmittelbare Einwirkungen auf die 

militärische Lage in derzeitigem Stadium des 

Krieges kaum erhofft werden können, so sind 

doch die politischen Folgen noch nicht abzu- 

sehen und können weitgehend sein. 

Chef/Skl. beendet am Vormittag seine Be- 

sprechungen im Hauptquartier "Koralle" und 

kehrt mit Kraftwagen am Nachmittag in die Be- 

fehlsstelle "Krokodil" zurück. 

Lagebe?) rechung SKL 10.30 Uhr 

I.) 

II.) 

Bei Vortrag Mittelmeerlage; 

Auf der Insel Eab an der dalmatinischen 

Küste ist von Italien aus eine Landung durch- 

geführt worden, gegen die sich die schwachen 

deutschen Kräfte noch zur Wehr setzen. Der 

Gegner scheint in diesem Raum die Initiative 

ergriffen zu haben, um den Fu3 der Halbinsel 

Istrien und den bedeutenden Hafen Fiume in Be- 

sitz zu nehmen. 

Adm.Qu; 

a) Es ist nunmehr festgestellt, daS "Köln" 

mit allen 3 Türmen und der Flakbewaffnung wahr- 

scheinlich zur Verteidigung von Wilhelmshaven 

eingesetzt werden kann, wenn behelfsmäßige 

Stromversorgung erfolgt. 

Hieraus, ergibt sich, daß die Außerdienst- 

stellung durch den Kommandanten und der Ab- 

transport der Besatzung übereilt war, 2as 

B 36 (neul Za b
«*1®hen Tom Vordrucldagcr der Kriegsmarine J. J. Angnatln ln GlQckstadt. 

' v ' Auslieferungslager! Wilhelmshaven / Kiel / Gotenbafen / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. Din A 3 
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13.4.45 

Das bemerkenswerte Ereignis des Tages ist 

der im laufe der Nacht erfolgte Tod des Präsi- 

denten der Vereinigten Staaten Franklin D. 

Boosevelt, der einem Gehirnschlag erlegen ist. 

Wenn auch unmittelbare Einwirkungen auf die 

militärische läge in derzeitigem Stadium des 

Krieges kaum erhofft werden können, so sind 

doch die politischen Folgen noch nicht abzu- 

sehen und können weitgehend sein. 

Chef/Skl. beendet am Vormittag seine Be- 

sprechungen im Hauptquartier "Koralle" und 

kehrt mit Kraftwagen am Nachmittag in die Be- 

feh^lsstelle "Krokodil" zurück. 

Dagebeq? rechung SEX 10.30 Uhr 

I.) Bei Vortrag Mittelmeerlage; 

Auf der Insel Eab an der dalmatinischen 

Küste ist von Italien aus eine Landung durch- 

geführt worden, gegen die sich die schwachen 

deutschen Kräfte noch zur Wehr setzen. Der 

Gegner scheint in diesem Raum die Initiative 

ergriffen zu haben, um den FuS der Halbinsel 

Istrien und den bedeutenden Hafen Fiume in Be- 

sitz zu nehmen. 

II.) Adm.Qu; 

a) Es ist nunmehr festgestellt, da3 "Köln" 

mit allen 3 Türmen und der Flakbewaffnung wahr- 

scheinlich zur Verteidigung von Wilhelmshaven 

eingesetzt werden kann, wenn behelfsmäßige 

Stromversorgung erfolgt» 

Hieraus, ergibt sich, daß die Außerdienst- 

stellung durch den Kommandanten und der Ab- 

transport der 'Besatzung übereilt war, Jas 

B 36 fneul Za twzIehea Tom
 Vordruck]ac« der Krlnnmarlne J. J. Angnatln ln OIQckatAdt. 

' ' • AualleferungBlagen Wilhelmshaven / Klei / Ootenbafen t Paris / Utrecht / Oalo / Reval. Din A 3 
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I 
Plottenkommando muß sicii zu dieser Angelegen- 

heit noch äußemo 

h) Mar/Rüst AWA will nunmehr auch die 7,5 cm 

Gas-Munition im Arsenal Jessenitz entlahorie- 

ren und die M-Eörper ebenso wie die übrigen 

ialageft, weil hoher Bedarf an. Artl.-Ge- 

schossen infolge des Verlustes von Eerti- 

gungsstätten besteht. Es wird dabei in Kauf 

genommen, daß sämtliche M-Zörper der (Kriegs- 

marine verloren sind bzw. in Feindeshand 

fallen» 

c)Adm.Qu II hat Einstellung des Weiterbaues 

des franz. Groß-Zerst. ’üansquenet" in Genua 

beantragt, weil wegen Ausfalls der Verkehrs- 

verbindungen nach Italien die notwendigen 

Materialien nicht mehr befördert werden 

können» 

III.) Adm.Qu II! 

a) Der Ob.d.M. hat Weitergabe des OKW-Eefehlsy-! 

betreffend Zerstörung von Nachrichtenanlageh 

an die untergeordneten.Dienststellen der i 
Kriegsmarine untersagt, da er allein für die 

Durchführung der Zerstörungen in den Häfen j 

verantwortlich ist« 

Da der Befehl aber auch über den ört- ■ 

liehen-Rahmen der Häfen hinaus Bedeutung 

hat, muß die Frage von Adm.Qu II gründ- 

lich durchgeprüft werden. 

b) Es ist bekannt geworden, daß der regierende 

Bürgermeister von Bremen und der Reichs- 

statthalter von Hamburg beim Ob.d.M. mit 

dem Ziel vorstellig geworden sind, diese 

beiden gro-ßen .Hafenstädte mit ihren wich- 

tigen Seeverkehrsanlagen nicht zu zerstören, 

Uiirr.cit 
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PlottenkoirEando muß sich zu dieser Angelegen- 

heil: noch äußern« 

III.) 

b) Mar/Rüst AWA will nunmehr auch die 7,5 cm 

Gas-Munition im Arsenal Jessenitz entlaborie- 

ren und die M-Eörper ebenso wie die übrigen 

ialageÄ, weil hoher Bedarf an.Artl.-Ge- 

schossen infolge des Verlustes von Berti- 

gungsstätten besteht. Es wird dabei in Kauf 

genommen, daß sämtliche M-Körper der Kriegs- 

marine verloren sind bzw. in Peindeshand 

fallen. 

c)Adm.Qu II hat Einstellung des Weiterbaues 

des franz. Groß-Zerst. Olansquenet" in Genua 

beantragt, weil wegen Ausfalls der Verkehrs- 

verbindungen nach Italien die notwendigen 

Materialien nicht mehr befördert werden 

können. 

Adm.Qu II; 

a) Der Ob.d.M. hat Weitergabe des OKW-Befehlsy 

betreffend Zerstörung von Nachrichtenanlagen 

an die untergeordneten Dienststellen der i 

Kriegsmarine untersagt, da er allein für die 

Durchführung der Zerstörungen in den Häfen , 

verantwortlich ist« 

Da der Befehl aber auch über den ört- ! 

liehen-Rahmen der Häfen hinaus Bedeutung 

hat, muß die Präge von Adm.Qu II gründ- 

lich durchgeprüft werden. 

b) Es ist bekannt geworden, daß der regierende 

Bürgermeister von Bremen und der Reichs- 

statthalter von Hamburg beim Ob.d.M. mit 

dem Ziel vorstellig geworden sind, diese 

beiden gro-ßen .Hafenstädte mit .ihren wich- 

tigen Seeverkehrsanlagen nicht zu zerstören, 
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13.4.45 sondern nur zu lähmen. Es wiederholt sich 

hier ein Versuch, der seinerzeit bereits 

in Italien und besonders in Marseille von 

den Italienern und Franzosen unternommen 

wurde, die damals bereits darauf hinwiesen,- 

daß die Zerstörung -von Hafenanlagen dett, 

Gegner bei seiner weitgetriebenen landung 

technisch nur sehr wenig in seinen militäri- 

sichen Vorhaben stören kann. 

Hierzu äußert Chef 3/Skl.-, daß ein - 

wandfreie Unterlagen nach den bisherigen Er- 

fahrungen dafür vorliegen, daß diese Ansicht 

den Tatsachen entspricht. Eine entsprechende 

Unterlage mit der Auffassung der 3/Skl. ist 

daher dem Adm.z.b .V. zugestellt worden 

( s. Besonderes lila)). 

(46) 

IV.) Heereslage! 

Westfront! 

In Holland und zwischen Ems und Weser 

hat sich die Gesamtlage hicht wesentlich ver 

ändert. SüdwestJL. Frisouthe warfen unsere 

Palis chirmverbancN^TS^chwungvollen Angriffen 

wieder zurück. Bei Quackenbrück und -Dinklage 

sind heftige Kampfs im Gange. 

Im Bührgebiet konnte der Feind tiefe 

Einbrüche erzielen. Er drang bei Bochum und 

Kettwig nach Süden über die Buhr vor, gewann 

von Siegburg nach Horden vorstoßend den Raum 

ostw. Köln und erreichte über Olpe den Raum 

von Iiüdenscheid. Dort wurden Feindangriffe 

abgewehrt. 

In Mitteldeutschland gelang es den 

Angloamerikanern großräumig Gelände zu ge- 

winnen. In einem Panzerraid stlißen sie über 

Gardelegen bis an die Elbe bei Wittenberge 

vor. Dort wird um den von uns auf dem Westufe 

gebildeten Brückenkopf noch gekämpft. 
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sondern nur zu lähmen. Es wiederholt sich, 

hier ein Versuch, der seinerzeit hereits 

in Italien und besonders in Marseille von 

den Italienern und Franzosen unternommen 

wurde, die damals bereits darauf hinwiesen,- 

daß die Zerstörung von Hafenanlagen de», 

Gegner bei seiner weitgetriebenen Landung 

technisch nur sehr wenig in seinen militäri- 

sichen Vorhaben stören kann. 

Hierzu äußert Chef 3/Skldaß ein - 

wandfreie Unterlagen nach den bisherigen Er- 

fahrungen dafür vorliegen, daß diese Ansicht 

den..Tatsachen entspricht. Eine entsprechende 

Unterlage mit der Auffassung der 3/Skl. ist 

daher dem Adm.z.b.V. zugestellt worden 

( s. Besonderes lila)). 

TT.) Heereslage: 

Westfront: 

In Holland und zwischen Ems und Weser 

hat sich die Gesamtlage hicht wesentlich ver 

ändert. SüdwestJL. Prisouthe warfen unsere 

Palis chirmverbanUS^TTTrchjungvollen Angriffen 

wieder zurück. Bei Quackenbrück und -Dinklage 

sind heftige Kampfs im Gange. 

Im Buhrgebiet konnte der Feind tiefe 

Einbrüche erzielen. Er drang bei Bochum und 

Kettwig nach Süden über die Euhr vor, gewann 

von Siegburg nach Horden vorstoßend den Raum 

ostw. Köln und erreichte über Olpe den Raum 

von Lüdenscheid. Dort wurden Feindangriffe 

abgewehrt. 

In Mitteldeutschland gelang es den 

Angloamerikanern großräumig Gelände zu ge- 

winnen. In einem Panzerraid stiißen sie über 

Gardelegen bis an die Elbe bei Wittenberge 

vor. Dort wird um den von uns auf dem Ve-itufe 

gebildeten Brückenkopf noch gekämpft. 
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13.4.45 
Während das Ringen um Braunsehwelg und 

Magdeburg noch andauert, erreichten Feind- 

kräfte Bemburg und Aken an der Elbe. In 

breiter Front auf die 3 ale vergehend erreichten 

feindliche Verbände Eisleben, Querfurt, Mer- 

seburg4 Weißenfels und Zeitz. Bei Haumburg 

wurden feindliche Übersetzversuche über 

die Saale vereitelt. 

Nach Verlust von Weimar stießen Feind- 

kolonnen auf Jena vor und erreichten weiter 

südl.-die Gegend westl. Saalfeld. Südl. Je- 

na überschritten vorgeworfene Teile in 

Schlauchbooten die Saale. 

In Mainfranken nähern sich die Amerika- 

ner . Cronaoh, . kämpf ten sich weiter auf Bam- 

berg in harten Gefechten vor und überschrit- 

ten bei Haßfurt nach Süden den Main. 

Starke Feindkräfte traten erneut zum 

operativen Durchbruch Richtung Ansbach - 

Nürnberg an und konnten nördl. der Aisoh 

Gelände gewinnen. 

a ... Zwischen der Tauber und dem Neckar 

dauern die heftigen Kämpfe im Raum Crails- 

hein - Schwab.Hall sowie an der Jagst und 

am Kocher an. 

In den nördlichen Ausläufern des Schwaiz- 

waldss hielt unsere Front zwischen Herrenalt 

und Rastatt dem feindlichen Druck nicht 

mehr stand und wich nach-Süden aus. Baden- 

Baden wurde geräumt. 

Italien: 

Die Abwehrschlacht am Adriatischen 

Meer nimmt mit gesteigerter Heftigkeit 

ihren Fortgang und dehnte sich nach Westen 

aus. Durch den Einsatz ungewöhnlich hoher 

Materialmengen konnte der Feind verschie- 

dene Einbrüche erzielen. Der erstrebte 

Durchbruch scheiterte jedoch an der Stand- 

haftigkeit unserer zäh kämpfenden Grena- 

diere. 
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15.4.45 
Während das Einjen tun Braunschwe lg und 

MaKdeburR noch andauert, erreichten Peind- 

kräfte Bemhurg und Aken an der Elbe. In 

breiter Front auf die S ale vergebend erreichten 

feindliche Verbände Eisleben, Querfurt, Mer- 

seburgj Weißenfels und Zeitz. Bei Naumburg 

wurden feindliche Obersetzversuche über 

die Saale vereitelt. 

Nach Verlust von T/eimar stießen Eeind- 

kolonnen auf Jena vor und erreichten weiter 

südl.-die Gegend westl, Saalfeld. Südl. Je- 

na überschritten vorgeworfene Teile in 

Schlauchbooten die Saale. 

In Mainfranken nähern sich die Amerika- 

ner. Cronach, . kämpf ten sich weiter auf Bam- 

berg in harten Gefechten vor und überschrit 

ten bei Haßfurt nach Süden den Main. 

Starke Feindkräfte traten erneut zum 

operativen Durchbruch Richtung Ansbach - 

Nürnberg an,und konnten nördl. der Aisch 

Gelände gewinnen. 

n .. Zwischen der Tauber und dem Neckar 

dauern die heftigen Kämpfe im Raum Crails- 

heim - Schwäb.Hall sowie an der Jagst und 

am Kocher an. 

In den nördlichen Ausläufern des Schwai 

Waldes hielt unsere Front zwischen Herrenall 

und Rastatt dem feindlichen Druck nicht 

mehr stand und wich nach-Süden aus. Baden- 

Baden wurde geräumt. 

Italien: 

Die Abwehrschlacht am Adriatischen 

Meer nimmt mit gesteigerter Heftigkeit 

ikrvn Fortgcmg und dehnte sich nach Westen 

aus. Durch den Einsatz ungewöhnlich hoher 

Materialmengen konnte der Feind verschie- 

dene Einbrüche erzielen. Der erstrebte 

Durchbruch scheiterte jedoch an der Stand- 

haftigkeit unserer zäh kämpfenden Grena- 

diere. 
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Im ligurlschen Küs-tenabschnitt griff der 

Gegner vermutlich unter dem Eindruck unserer 

Abwehrerfolge an den Vortagen nur mit schwä- 

cheren Kräften ohne Erfolg an. Die Bekämpfung 

der hinter der Front weiterhin zahlenmäßig 

zunehmenden Bandenkräfte wurde fortgesetzt. 

Balkan! 

Fortdauer der Kämpfe in den bisherigen 

Schwerpunkten, besonders bei Zenica, Maglaj 

und Doboj. In Svrmlen drückte der Feind bei 

Sid stark nach Westen vor und bildete bei 

Valpovo über die Drau mehrere Brückenköpfe. 

Ostfront ! 

Zwischen Drau und Donau wurden feindliche 

Angriffe an der Mur ostw. Fürstenfeld und 

westl. Rechnitz sowie westl. Baden und ostw. 

St. Pölten abgewehrt. 

In Wien hält das verlustreiche Ringen an. 

Der Feind drang in weitere Stadtteile von 

Norden, Westen und von Süden über den Donau- 

kanal tief ein und spaltete die im Stadtge- 

biet kämpfenden Divisionen in einzelne Grup- 

pen auf. 

Nördl. der Donau setzte der Feind seine 

operativen Angriffe zum Durchbruch in die 

Tschechei fort und riß zwischen unserer 6, 

Pz.Armee und 8. Armee durch Vorstoß über die 

Straße Wien - Brünn ein Lücke. Ein Gegenangriff 

einer Panzerdivision im Raum südl, Mistelbach 

scheiterte. 

In den.weißen Karpathen erreichte der 

Feind die Tschech.Slowakische Grenze. Nord- 

westl» der niederen Tatra wurden Feindangriffe- 

abgeriegelt. 

Za beziehen vom Vordracklager der Krlessmarine J. J. Ansaatin ln GlQckstadt. DJn ^ 3 
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Im ligurlschea Eüstenabschnltt griff der 

Gegner vermutlich unter dem Eindruck unserer 

Ahwehrerfolge an den Tortagen nur mit schwä- 

cheren Kräften ohne Erfolg an. Eie Bekämpfung 

der hinter der Front weiterhin zahlenmäßig 

zunehmenden Bandenkräfte wurde fortgesetzt. 

Balkan» 
Fortdauer der Kämpfe in den bisherigen 

Schwerpunkten! besonders bei Zenica( Maglaj 

und Boboj. In Svrmien drückte der Feind bei 

Sid stark nach Westen vor und bildete bei 

Talpovo über die Brau mehrere Brückenköpfe. 

Ostfront: 

Zwischen Brau und Bonau wurden feindliche 

Angriffe an der Mur ostw. Fürstenfeld und 

westl. Rechnitz sowie westl. Baden und ostw. 

St. Pölten abgewehrt. 

In Wien hält das verlustreiche Ringen an. 

Ber Feind drang in weitere Stadtteile von 

Korden, Westen und von Süden über den Bonau- 

kanal tief ein und spaltete die im Stadtge- 

biet kämpfenden Bivisionen in einzelne Grup- 

pen auf. 

Kördl. der Bonau setzte der Feind seine 

operativen Angriffe zum Burchbruch in die 

Tschechei fort und riß zwischen unserer 6, 

Pz.Armee und 8. Armee durch Vorstoß über die 

Straße Wien - Brünn ein Bücke..Ein Gegenangriff 

einer Panzerdivision im Raum südl. Mistelbach 

scheiterte. 

In den.weißen Karpathen erreichte der 

Feind die Ischech.Slowakische Grenze. Hord- 

westl, der niederen Tatra wurden Feindangriffe- 

abgeriegelt. 
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13.4.45! 
Breslau eruehrte sieh weiterhin erfolgreich 

aller Angriffe. An der übrigen Ostfront 

keine Kämpfe von Bedeutung. 

Besonderes: 

(47) 

Betr.’ Ostraum: 

a) Zu den Vorschlägen des AOK 2 bezüglich 

Versorgung Ostpreußens und Durchführung 

des Seeverkehrs haben Adm.Qu VI und 

MOK Ost Stellung genommen, die dem Adm. 

z.b.V. übermittelt wird. Ausfertigung 

befindet sich im KTB C III. 

b) Nach Mitteilung Senat.d.H. hat der Pührer| 

vordringlichen Abtransport der 7. Pan- j 

zer-Div. von Heia befohlen; der Irans- 1 

port soll in 1. Dringlichkeit vor allen 

anderen Bewegungen durchgeführt und nach 

Swinemünde bzw. Saßnitz geleitet werden. . 

c) Die erheblichen Sorgen des AOK Ostpreu- 

ßens bezüglich seiner Versorgung gehen | 

aus einem neuen PI des Ob. dieses AOk 

an den Chef-Adjutanten der Wehrmacht 

beim Führer hervor; der Punkspruch lautet: 

"AOK Ostpreußen bittet zu erwirken, daß j 

KM .alle Maßnahmen Flakschutz Heia, Geleit- 

sicherung des Umschlages sicherstellt. 

Sicherstellung des Nachschubes jeder 

Art für Kampfführung AOK unerläßlich, 

Verluste sind vorwiegend Verw.-Trans- 

porte, Sicherung des Abtransportes der 

Verw. für Widerstandskraft der Truppe 

üh-oit 
Orfc 

Vrcttcr V orkommnisse 

13.4.45 
Breslau ernehrte sich weiterhin erfolgreich 

aller Angriffe. An der übrigen Ostfront 

keine Kämpfe von Bedeutung. 

(47) 

Besonderesi 

Betr.’ Ostraum: 

a) Zu den Vorschlägen des AOK 2 bezüglich 

Versorgung Ostpreußens und Durchführung 

des Seeverkehrs haben Adm.Qu VI und 

KOK Ost Stellung genommen, die dem Adm. 

z.b.V. übermittelt wird. Ausfertigung 

befindet sich im KTB C III. 

b) Nach Mitteilung Genst.d.H. hat der Pülrsrj 

vordringlichen Abtransport der 7. Pan- j 

zer-Div. von Heia befohlen; der Irans- ' 

port soll in 1. Dringlichkeit vor allen 

anderen Bewegungen durchgeführt und nach 

Swinemünde bzw. Saßnitz geleitet werden. 

c) Die erheblichen Sorgen des AOK Ostpreu- i 

ßens bezüglich seiner Versorgung gehen : 

aus einem neuen PI des Ob, dieses AOfc 

an den Chef-Adjutanten der Wehrmacht 

beim Führer hervor; der Punkspruch lautet; 

"AOK Ostpreußen bittet zu erwirken, daß | 

KM .alle Maßnahmen Flakschutz Heia, Geleit- 

sicherung des Umschlages sicherstellt. 

Sicherstellung des Nachschubes jeder 

Art für Kampfführung AOK unerläßlich, 

Verluste sind vorwiegend Verw.-Trans- 

porte, Sichelong des Abtransportes der 

Verw. für Widerstandskraft der Truppe 
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eins der wichtigsten Voraussetzungen. AOE 

weist auch in diesem Zusammenhang auf Ein- 

treffen erster sowjetischer Schnellboote in 

Danziger Bucht hin und bittet um Einsatz 

ausreichender deutscher Schnellboote." 

d) MOE Ost unterrichtet das Flottenkommando, daß 

ln Zukunft wegen der starken Luftbewachung 

auf Heia und der Brennstoffknappheit nur je- 

weils eine Hotte aus 1 Zerst. und 1 Torpedo- 

boot zum Landbeschuß vor Heia eingesetzt 

werden soll. Eine weitere Rotte soll in Swine- 

münde zur Ablösung klar liegen. 

e) Hach Mitteilung L17-Führstb wird der Flug- 

platz in Bornholm in etwa 14 Tagen fertig; 

nach Ostpreußen wird aus dem Reich eine Jagd- 

gruppe verlegt, deren Auftrag besonders auf 

Schutz der Häfen und Schiffe lautet. 

MOK Ost und beteiligte kommandierende 

Admirale werden hierüber durch SEX unter- 

richtet. 

f) Auf Grund der stark gespannten Betriebsstoff- 

lage, deren Auswirkungen unter Absatz "All- 

gemeines a)" näher dargestellt werden, gibt 

MOK Ost für die Seestreitkräfte seines Be- 

reichs folgende Befehle: 

1) Mit Zuführung wesentlicher Brennstoff- 

mengen nicht zu rechnen, daher verfüg- 

bar nur vorhandene Bestände. 

2) Über die in meinem Bereich vorhandenen 

Bestände verfüge ich zugleich für Flotte 

u. Skl.Adm.Qu VT. 

3) Einschneidende Befehle sind bzw. werden 

noch von mir erlassen, ich erwarte, daß 

dem Ernst der Lage Rechnung getragen wird. 

Jede Tonne Brennstoff, die gespart wird, 

verlängert •< ilhp i'nt-rTyvpn-l 
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eine der wichtigsten Voraussetzungen. AOK 

weist auch in diesem Zusammenhang auf Ein- 

treffen erster sowjetischer Schnellboote in 

Banziger Bucht hin und bittet um Einsatz 

ausreichender deutscher Schnellboote." 

d) MOK Ost unterrichtet das Flotterikommando, daß 

in Zukunft wegen der starken Luftbewachung 

auf Heia und der Brennstoffknappheit nur je- 

weils eine Hotte aus 1 Zerst. und 1 Torpedo- 

boot zum landbeschuß vor Heia eingesetzt 

werden soll. Eine weitere Hotte soll in Swine- 

münde zur Ablösung klar liegen. 

e) Hach Mitteilung IH-IHihrstb wird der Flug- 

platz in Bornholm in etwa 14 Tagen fertig; 

nach Ostpreußen wird aus dem Reich eine Jagd- 

gruppe verlegt, deren Auftrag besonders auf 

Schutz der Häfen und Schiffe lautet. 

MOK Ost und beteiligte kommandierende 

Admirale werden hierüber durch SED unter- 

richtet. 

f) Auf Grund der stark gespannten Betriebsstoff- 

lage, deren Auswirkungen unter Absatz "All- 

gemeines a)" näher dargestellt werden, gibt 

MOK Ost für die Seestreitkräfte seines Be- 

reichs folgende Befehle: 

1) Mit Zuführung wesentlicher Brennstoff- 

mengen nicht zu rechnen, daher verfüg- 

bar nur vorhandene Bestände. 

2) Über die in meinem Bereich vorhandenen 

Bestände verfüge ich zugleich für Flotte 

u. Skl.Adm.Qu VT. 

3) Einschneidende Befehle sind bzw. werden 

noch von mir erlassen, ich erwarte, daß 

dem Ernst- der Lage Rechnung getragen wird. 

Jede Tonne Brennstoff, die gespart wird, 

verlängert £ r suv- hvl. stgSZChiSgglj- 
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die Reichweite für die mir übertragenen Auf- 

gaben. 

g) Auf Befehl des Ob.d.M, gern. Vorschlag SKL 

ist von der Durchführung des Minenvorhabens 

"Nero" aus Brennstoffgründen Abstand ge- 

nommen. Die für diese Aufgabe vorgesehenen 

Minenschiffe und Sicherungsstreitkräfte 

stehen dem MOE Ost für die Durchführung von 

Seetransporten zur Verfügung. 

II.) Betr« Testraum: 

Der OB Ifordvvest gab für die Eampfführung 

des MOE Eord gestern folgenden Befehl: 

1) A) Die zwischen Weser und Ems im Zuge des 

Eü-tehkanals -Hunte stehenden Truppentei- 

le des MOE flord und des Wehrkreis X wer- 

den mit sofortiger Wirkung Ps^AOE unter- 

stellt. 

B) Zur einheitlichen Führung dieser Truppen- 

teile bildet MOE Nord einen Marine-Div.- 

Stab und für die Abschnitte Mitte und Ost 

je einen Marine-Regt.Stab.- 

C) Die Fs. AOE unterstellten Marinetruppen- 

teile sind nur am Eüstenkanal-Hunte ein- 

zusetzen. Verwendung dieser Truppenteile 

S dieser Linie verbiete ich. Ausnahme 

beweglicne Pz.Abwehrkräfte (Pz-Jagd-Edos.) 

und StoStruppuntemehmen.- 

2) A) Für die Verteidigung der Festungen Emden 

und W'haven bleibt MOE- Nord verantwortlich 

Hierzu sind als Sicherheitsbesatzungen 

nach Emden 6 Btle., nach Vhaven 8 Btle 

zu verlegen. 

Diese Eräfte sind nicht aus der derzeiti- 

gen Besatzung der Eis tenkanal-Huntestel- 

lung und auch nicht aus der Eüstenver- 

teidigung Y/e ser-Ems zu entnehmen. 

Za berlehea vom Vordrockl&ffer der Kriegsmarine J. J. Anffoetln ln Glückstadt. 
Auslleferanffslager: Wilhelmshaven / Kiel / Gotonbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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die Eeiohweite für die mir übertragenen Auf- 

gaben. 

g) Auf Befehl des Ob.d.M. gern. Vorschlag SKI 

ist von der Durchführung des Minenvorhabens 

"Nero" aus Brennstoffgründdn Abstand ge- 

nommen. Die für diese Aufgabe vorgesehenen 

Minenschiffe und Sicherungsstreitkräfte 

stehen dem MOK Ost für die Durchführung von 

Seetransporten zur Verfügung. 

II.) Betr« Westraum: 

Der OB Hordwest gab für die Kampfführung 

des MOK Hord gestern, folgenden Befehl: 

1) A) Die zwischen Tfeser und Ems im Zuge des 

Küe-tehkanals -Hunte stehenden Truppentei- 

le des MCK Hord und des Wehrkreis X wer- 

den mit sofortiger Wirkung Fs^AOK unter- 

stellt. 

B) Zur einheitlichen Führung dieser Truppen- 

teile bildet MOK Word einen Marine-Div.- 

Stab und für die Abschnitte Mitte und Ost 

je e-inen- Marine-Regt.Stab.- 

C) Die Fs. AOK unterstellten Marinetruppen- 

teile sind nur am Küstenkanal-Hunte ein- 

zusetzen. Verwendung dieser Truppenteile 

S dieser linie verbiete ich. Ausnahme 

beweglicne Pz.Abwehrkräfte (Pz-Jagd-Kdos.) 

und StoBtruppuntemehmen.- 

2) A) Für die Verteidigung der Festungen Emden 

und W'haven bleibt MCK Hord verantwortlicb 

Hierzu sind als Sicherheitsbesatzungen 

nach Emden 6 Btle., nach Whaven 8 Btle 

zu verlegen. 

Diese Kräfte sind nicht aus der derzeiti- 

gen Besatzung der Kiä tenkanal-Huntestel- 

lung und auch nicht aus der Küstenver- 

teidigung V/e ser-Ems zu entnehmen. 

Zu bezlehea vom Vordmclci&ffer der Hlriegsmarlae J. J. Auguatln ln GlUckatAdt. T}[n A 3 
Auallelcrunsulager: Wllbelmaharen f Klei / Gotflnhalen I Porla / Utrecht / 0*lo I Rersl. 
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B) Bei weiterem Durchbruch-über den Küsten- | 

kanal-Hunteabschnitt nach Nordenj haben 

die Marine und Heereskräfte- des Abschnitt 

tes Mitte sich in die Festung Emden, 

Marine-und Heereskräfte Abschnitt Ost 

sich in'die Festung ’.Y'haven zurückzu- 

kämpfen. 

3) Bei fdl. Luftlandung ist N Küstenkanal-Hun- 
! 

testellung MOK Kord für Bekämpfung dieses j 

Feindes verantwortlich. Sind zur Vernichtung I 

dieses Feindes die zur Verfügung stehenden 

Kräfte nicht ausreichend, sind Kräfte aus der 

Südfront von FS AOK freizugeben. | 

|4) Für Zerstörungen aller Art S Linie Südrand 

Dollart Deer-TCesterstede-Brake ist ausschlieü- 

lich FS AOK verantwortlich.- 

Marine Pi Kräfte, die für Vervollkommnung der 

Verteidigung der Insel- und Dandbefestigungen 

benötigt werden, sind von FS AOK freizugeben, 

b) MOK Mord wird unterrichtet, daß die gestern ge- 

j stellte- Anfrage^, betreffend Bekohlung von 10 

! Fischdampfern und M-Booten für Schleppzwecke 

| in Hamburg durch die neue grundsätzliche Vei- ! 

I sung der Seekriegsleitung vom 13.4. klar ge- 

I stellt ist. 
I ; 

|c)Der Ob.d.M. hat bezüglich Einsatzes der Alarm-| 

! einheiten dem MOK Nord-, nachrichtlich MOK 

Ost folgende Weisung erteilt: 

i " 1) Im Nordseebereich wurde die früher gsm. | 

Führerweisung 51 auf gestellt gewesenen 

Alarmeinheiten auf Grund von mir erteil- 

ten Vollmachten in feste taktische Ein- 

heiten (-Schützenbataillone) umgewandetl. 

Die auf -Befehl Seekriegsleitung neu ge- 

bildeten Alarmeinheiten gern. Führerwei- 

sung 40 sind rein örtliche Organisationen, 

T. 
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B) Bei weiterem Duroii'bruoli.über den Eüsten- 

kanal-Hunteabachnitt nach Norden, haben 

die Marine und Heereskräfte- des Abschnit-i 

tes Mitte sieh in die Festung Emden, 

Marine-und Heereskräfte Abschnitt Ost 

sich in^die Festung Whaven zurückzu- 

kämpfen. 

3) 

i 

4) 

b) 

I 
I 

i 

Bei fdl. Luftlandung ist N Küstenkanal-Hun- I 

testellung MOE Nord für Bekämpfung dieses 

Feindes verantwortlich. Sind zur Vernichtung 

dieses Feindes die zur Verfügung stehenden | 

Eräfte nicht ausreichend, sind Eräfte aus der. 

Südfront von FS AOE freizugeben. | 

Für Zerstörungen aller Art S-Linie Südrand j 
Bollart Leer-Nesterstede-Brake ist ausschlieB- 

lich FS AOE verantwortlich.- 

Marine Pi Eräfte, die für Vervollkommnung d.eij 

Verteidigung der Insel- und Landbefestigungen 

benötigt werden, sind von FS AOE freizugeben.;" 

MOE Nord wird unterrichtet, daß die gestern ge- 

stellte- Anfrage^, betreffend Bekohlung von 10 

Fischdampfern und M—Booten für Schleppzwecke ' 

in Hamburg- durch.die neue grundsätzliche Wei- 

sung der Seekriegsleitung vom 15.4. klar ge- 

stellt ist. 

|c)De'r Ob.d.M. hat bezüglich Einsatzes der Alarm-j 

einheiten dem MOE Nord-, nachrichtlich MOE 

Ost folgende Weisung erteilt: 

; " 1) Im Nordseebereich wurde die früher gern. 

Führerweisung 51 aufgestellt gewesenen 

Alarmeinheiten auf Grund von mir erteil- 

j ten Vollmachten in feste taktische Ein- 

heiten (-Schützenbataillone) umgewandetl. 

Die auf -Befehl Seekriegsleitung neu ge- 

bildeten Alarmeinhelten gern. Führerwei- 

sung 40 sind rein örtliche Organisationen, (50) 
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deren Einsatz in der Kns tenverteidigung 

hinter den Belangen der Seekriegführung ran- 

giert. Vorzeitiger landeinsatz gefährdet Wei- 

terführung Seekrieges. 

2) Zur Erfüllung Seeaufgahen daher notwendig, 

I sofort und unbedingt sioherzustellen, daß 

Marinepersonal in erster Linie für noch zu 

erfüllende Aufgaben Seekrieges und Seekriegs- 

basis eingesetzt und erst dann für Alarmein- 

satz Land freigegeben wird, wenn diese Aufga- 

ben erfüllt. Erwarte Durchsetzen dieser For- 

derung gegenüber allen Wehrmachtdienststellen 

im Interesse Gesamtkriegführung. Abweichungen 

| nur, wenn durch örtliche läge dringend erfor- 

[ derlich. " 

Id) Die gestern gestellte Anfrage des OEW nach 

dem April-Eachschub nach Holland beantwortet 

j Adm.Qu VI wie folgt) 

" 1) a) Vom 1. bis 10.4. nach Holland verlad® 

191 t Muni und Minen, 

b) Fehlanzeige. 

o) Hur Kanal-System Delfzijl-Groningen 

und weiter südwärts bzw. westwärts 

zu benutzen. 

2) Nachschub über See vom Ob.d.M. abgeihnt, 

Gründe: Brennstoff- und Geleitzugsmangel, 

starke Gefährdung, Feindeinwirkung. 

Nachschubverkehr Elbe bzw. Weser nach 

Emden bzw. Delfzijl und dort Umschlag 

in Binnenfahrzeuge bzw. Direktverkehr 

mit Kümosen in einem Umfange möglich, 

wie mit Küstenmotorschiffen durchführbar . 

Größere Fahrzeuge kpnnen wegen Kohle nman- 

gel nicht gestellt werden. 

3) Solange Binnenweg über Delfzijl-Gronin- 

gen noch benutzbar, ist auf Wattenweg 

zu verzichten, da neben Schwierigkeiten 

durch Feindeinwirkung geringe Leistungs- 

fähigkeit liefgangsbeschränkung bei 

z.o6 
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deren Einsatz in der Ens tenverteidigung 

hinter den Belangen der Seekriegiührung ran- 

giert. Vorzeitiger Landeinsatz gefährdet Wei- 

tenthrung Seekrieges. 

2) Zur Erfüllung Seeaufgahen daher notwendig, 

sofort und unbedingt sioherzustellen, daß 

Marinepersonal in erster Linie für noch zu 

erfüllende Aufgaben Seekrieges und Seekriegs- 

basis eingesetzt und erst dann für Alarmein- 

satz Land freigegeben wird, wenn diese Aufga- 

ben erfüllt. Erwarte Durchsetzen dieser For- 

derung gegenüber allen Wehrmachtdienststellen 

im Interesse Gesamtkriegführung. Abweichungen 

nur, wenn durch örtliche Lage dringend erfor- 

derlich. " 

d) Die gestern gestellte Anfrage des OEW nach 

dem April-TTachschub nach Holland beantwortet 

Adm.Qu VI wie folgt; 

" 1) a) Vom 1. bis 10.4. nach Holland verladen 

191 t Muni und Minen. 

b) Fehlanzeige. 

c) Hur Kanal-System Delfzijl-Groningen 

und weiter südwärts bzw. westwärts 

zu benutzen. 

2) Eachschub über See vom Ob.d.M. abgeh hnt, 

Gründe: Brennstoff- und Geleitzugsmangel, 

starke Gefährdung, Feindeinwirkung. 

Nachschubverkehr Elbe bzw. Weser nach 

Emden bzw. Delfzijl und dort Umschlag 

in Binnsnfahrzeuge bzw. Direktverkehr 

mit Kümosen in einem Umfange möglich, 

wie mit Eüstenmotorschiffen durchführbar . 

Größere Fahrzeuge kpnnen wegen Eohüe nman- 

gel nicht gestellt werden. 

3) Solange Binnenweg über Delfzijl-Gronin- 

gen noch benutzbar, ist auf Wattenweg 

zu verzichten, da neben Schwierigkeiten 

durch Feindeinwirkung geringe Leistungs- 

fähigkeit Tiefgangsbeschränkun-; bei 
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Uhrzeit 

13.4.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

1,70 m auch erhöhtes Eisiho bedingt durch 

Fahrwego" 

e) MOK Herd meldet, daß der 0h, Niederlande, 

Generaloberst Blashowitz angeordnet hat, 

daß sämtliche Brennstoffbestände in der 

Festung Holland ihm zu melden sind. Es 

wird vermutet, daß die Absicht besteht, 

den größtenleil des Treibölbestandes 

von 831 cbm, der für die S-Boote und Si- 

cherungsaufgaben dringend im gesamten 

Wehrmachtinteresse gebracht wird, zu be- 

schlagnahmen. MOE Nord erbittet daher Ent- 

scheidung durch Ob.d.M,, dassOb. Nieder- 

lande in die Verteilung des Brennstoffes 

nicht eingreifen darf» 

Die vom Adm.z.b.V. bald darauf über- 

mittelte Entscheidung des Ob.d.M», die 

auch dem OKW mitgeteilt wird» führt aus, 

daß das MOK Nord Anweisung erhalten hat, 

daß Eingriffe in die Treibstoffbestände 

der Kriegsmarine ohne Einverständnis des 

Ob.d.M. nicht zulässig sind, weil hier- 

durch Belange des Seekrieges betroffen 

werden, für die allein der Ob.d.M, ver- 

antwortlich ist. 

f) Nach Unterrichtung durch Adm.z.b.V» ist 

das OKW der Ansicht, daß ein besonderer 

Hinweis an den Ob. Niederlande über die 

Verantwortlichkeit bei Zerstörungsmaß- 

nahmen nicht erforderlich ist, weil 

Mißverständnisse ausgeschlossen sind, 

da die gegebenen Befehle eindeutig sind 

und die Vollmachten des Ob.d.M. sich nur 

auf Häfen innerhalb des Eeichsgebietes 

beziehen. 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter V orkommnisse 

13.4.45 
1,70 m auch erhöhtes Risiko hedingt durch 

Rahrveg»" 

e) MOZ Nord neidet, daß der Ob« Niederlande, 

Generaloberst Blaskowitz angeordnet hat, 

daß sämtliche Brennstoffbestände in der 

■Festung Holland ihm zu melden sind. Es 
wird vermutet, daß die Absicht besteht, 

den größtenTeil des Treibölbestandes 

von 631 cbm, der für die S-Boote und Si- 

cherungsaufgaben dringend im gesamten 

Wehxmachtinteresse gebracht wird, zu be- 

schlagnahmen. MOZ Nord erbittet daher Ent- 

scheidung durch Ob.d.M«, daaOb. Nieder- 

lande in die Verteilung des Brennstoffes 

nicht eingreifen darf. 

Die vom Adm.z.b.V. bald darauf über- 

mittelte Entscheidung des Ob.d.M«, die 

auch dem OEW mitgeteilt wird, führt aus, 

daß das MOZ Nord Anweisung erhalten hat, 

daß Eingriffe in die Treibstoffbestände 

der Eriegsmarine ohne Einverständnis des 

Ob.d.M. nicht zulässig sind, weil hier- 

durch Belange des Seekrieges betroffen 

werden, für die allein der Ob.d.M« ver- 

antwortlich ist. 

f) Nach TJijterrichtung durch Adm.z.b.V* ist 

das OK37 der Ansicht, daß ein besonderer 

Hinweis an den Ob. Niederlande über die 

Verantwortlichkeit bei ZerstirungELaß- 

nahmen nicht erforderlich ist, weil 

Mißverständnisse ausgeschlossen sind, 

da die gegebenen Befehle eindeutig sind 

und die Vollmachten des Ob.d.M. sich nur 

auf Häfen innerhalb des Reichsgebietes 

beziehen. 
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Tag 
Uhrzeit Wetter 

Ort 
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13 .’4o’45 III, I Allgeiaeliiis 

a) Die 'besondere Verschärfung der Brennstoff- 

lage durch den Verlust fast der gesamten 

Erzeugungsgebiete in Deutschland ist Ge- 

genstand eingehender Prüfung durch Chef/ 

Ski, bei 0b,d.M, in Koralle gewesen, bei 

der insbesondere die für die Seestreit- 

kräfte zu ziehenden Folgerungen untersucht 

worden sind. 

Als Ergebnis dieser Besprechungen er- 

halten sämtliche Oberkommandos und die 

führenden Stellen der Seekriegsleitung 

folgende grundlegende Befehle: 

A) 1) Kriegsmarine hat Aufgabe, Kampf auf 

dem Wasser solange wie möglich fort- 

zusetzen,- 

2) Brennstoffläge zwingt dazu Einschrän- 

kungen in bisherigen Aufgaben vorzu- 

nehmen, Ab sofort sind nur noch nach- 

stehende Aufgaben, deren Dringlichkeit 

die angeführte Reihenfolge angibt, 

durchzuführen,- 

a) Nachschub für Heeresgruppen Kurland 

u, Nord, einschl. dazu gehörender 

Aufgaben Sicherung, Freiheiten der 

Wege, Hafenbetrieb usw,)- 

b) Überführung 199« I.D. von Norwegen 

nach Dänemark.- 

c) Fortführung U-Bootskrieges.- 

d) Offensiveinsatz S-Boote u. Klein- 

kampfmittel,- 

e) Unterstützung Heeresoperationei 

durch Seestreitkräfte.- 

f) Sonstige dringende Aufgaben, die 

auf Grund operativer läge auf 

Kriegsschauplätzen entstehen.- 

3) Falls Brennstoffbestand zur Einstel- 

lung dieser Aufgaben zwingt, sind die 

dadurch freiwerdenden Seestreitkräfte 

B. 30. (neu) Za beziehen rom Vordrucklager der Kriegsmarine J. J. Angnstln ln GlQckstadt. 
Auslieferungslager 1 WUhelmaharen / Klei / Ootenhafon / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 109 

13.'4<.'45 III. Allgemeines; 

a) Die besondere Verschärfung der Brennstoff- 

lage durch den Verlust fast der gesamten 

Erzeugungsgebiete in Deutschland ist Ge- 

genstand eingehender Prüfung durch Chef/ 

Ski. bei Ob,d.M» In Koralle gewesen, bei 

der insbesondere die für die Seestreit- 

kräfte zu ziehenden Folgerungen untersucht 

worden sind. 

Als Ergebnis dieser Besprechungen er- 

halten sämtliche Oberkommandos und die 

führenden Stellen der Seekriegsleitung 

folgende grundlegende Befehle: 

A) 1) Kriegsmarine hat Aufgabe, Kampf auf 

•dem Wasser solange wie möglich fort- 

zusetzen.- 

2) Brennstoffläge zwingt dazu Einschrän- 

kungen in bisherigen Aufgaben vorzu- 

nehmen. Ab sofort sind nur noch nach- 

stehende Aufgaben, deren Dringlichkeit 

die angeführte Reihenfolge angibt, 

durchzuführen, - 

a) Nachschub für Heeresgruppen Kurland 

u. Nord, einschl. dazu gehörender 

Aufgaben Sicherung, Freihalten der 

Wege, Hafenbetrieb usw.)- 

b) Überführung 199. I.D. von Norwegen 

nach Dänemark.- 

o) Fortführung U-Bootskrieges.- 

d) Offensiveinsatz S-Boote u. Klein- 

kampfmittel.- 

e) Unterstützung Heeresoperational 

durch Seestreitkräfte.- 

f) Sonstige dringende Aufgaben, die 

auf Grund operativer Lage auf 

Kriegsschauplätzen entstehen.- 

3) Falls Brennstoffbestand zur Einstel- 

lung dieser Aufgaben zwingt, sind die 

dadurch freiwerdenden Seestreitkräfte 

B. 30. (neu) Za beziehen rom Vordrackl&ser der Kriegsmarine J. J. Augustin In GlBekstadt. 
AusIIeleracgalageri Wilhelmshaven / Klei / Ootenbafun / Paris / Utrecht / Oslo / Reval. 
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einsohl, der Sioherungsstreitkräfte ohne 

Hücksicht auf Kaliber für Verieidigungsauf— 

gaben, der Küsten^namentlich zur Unterstützung 

der Heere Separationen^ als verlegbare schwim-!- 

mende Batterien einzusetzen. Ihre vollen 

Besatzungen bleiben zunächst an Bord, als 

Brennstoffbestand hierfür ist diejenige Brenn- 

stoffmenge vorzusehen, die für eine 8-tägi- 

ge Hafenliegezeit und eine Fahrstrecke von 

300 sm (Marsohfahrt) benötigt wird.- 

4) Die im Schul- und Versuchsdienst eingesetzten 

Seestreitkräfte werden ab sofort für die Auf- 

gaben gern. Ziff. 2) freigegeben, sofern sie 

hierfür nicht benötigt werden,.sind sie für 

j die Verwendung gern. Ziff. 3) vorzusehen. 

! 5) Sind Seestreitkräfte auf Grund ihres KB- 

Zustandes nicht mehr für die oben genann- 

!• ten Zwecke verwendbar, so sind sie unter 

Abgabe ihrer Besatzungen an die 2 Admirale 

: außer Dienst zu stellen. Ein Restkommando 

für ggf. erforderliche Zerstörung verbleibt 

1 an Bord.- 

i 6) Zeitpunkt und Ort für Verwendung der See- 

streitkräfte als verlegbare schwimmende 

Batterien richtet sich nach der Kriegslage« ' 

Befehle hierzu durch die zuständigen MCK’s.- 

7) Zu Ziff,-5 und 6 ist hei Schiffen u« Zerr- j 
störern soweit möglich vorherige Zustimmung ! 

Oh.d.M# einzuholen, 

8) Für U-Boote folgt Befehl gesondert, 

i Und 

B) ; 1) Mineralöllage* 

Auf Grund der militärischen-Lage kann vor- 

aussichtlich nicht mehr mit Zuführung wesent- 

licher Brennstoffmengen gerechnet werden# 

Kriegsmarine kann daher nur mit den vorhan- 

denen Beständen rechnen, über die sie selbst 

verfügt,- 

Vorkommnis:^ 

einachl. der Sioherungsatreitkräfte ohne 

Rücksicht auf Kaliber für Verteidigungsauf- 

gaben- der Küsten,namentlich zur Unterstützung 

der Heeresoperationen,als Yerlegbare schwim- 

mende Batterien einzusetzen, Ihre vollen 

Besatzungen bleiben zunächst an Bord, als 

Brennstoffbestand hierfür ist diejenige Brenn- 

stoffmenge vorzusehen, die für eine 8-tägi- 

ge Hafenliegezeit und eine Fahrstrecke von 

300 sm (Marschfahrt) benötigt wird.- 

4) Die im Schul- und Versuchsdienst eingesetzten 

Seestreitkräfte werden ab sofort für die Au: 

'gaben gern. Ziff, 2) freigegeben, sofern sie 

hierfür nicht benötigt werden,.sind sie für 

die Verwendung gern. Ziff. 3) vorzusehen. 

5) Sind Seestreitkräfte auf Grund ihres IB- 

Zustandes nicht mehr für die oben genann- 

ten Zwecke verwendbar, so sind sie unter 

Abgabe ihrer Besatzungen an die 2 Admirale 

außer Dienst zu stellen. Ein Restkommando 

für ggf. erforderliche Zerstörung verbleibt 

an Bord.- 

6) Zeitpunkt und Ort für Verwendung der See- 

streitkräfte als verlegbare schwimmende 

Batterien richtet sich nach der Kriegslage, 

Befehle hierzu durch die zuständigen MCK's.- 

7) Zu Ziff..5 und 6 ist bei Schiffen u. Zer-r- . | 

störern soweit möglich vorherige Zustimmung ! 

Ob.d.M, einzuholen. 

8) Für U-Boote folgt Befehl gesondert. 

Und 

1) Mineralöllage. 

Auf Grund der militärischen.Lage kann vor- 

aussichtlich nicht mehr mit Zuführung wesent 

lieber Brennstoffmengen gerechnet werden. 

Kriegsmarine kann daher nur mit den vorhan- 

denen Beständen rechnen, über die sie selbst 

verfügt.— 
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2) Heizöl.^ 

Im Heimatgetiet Nord und Ost stehea für Ter- 

ürauoh insgesamt zur. Verfügung ca. 45 000 t, 

davon 30 000 t im Bereich Nord. Hiervon wer- 

den 24 000 t in den Ostseehereich uberführt, 

MOK Ost verfügt dann für die unter fünf vor- 

gesehenen Aufgaben gleichzeitig für Flotten 

und Skl.Adm.Qu VI, sowie für.K.d.U. soweit 

hier Bedarf für das Erontklarmachen von 

U-Booten besteht, die gern« 3) noch ausge- 

rüstet werden können« 

Im einzelnen ergeben sich folgende Rest- 

bestände: 

1) MOK Ost zugleich für Flotte und Skl.Adm. 

Qu VI: 45 000 t.- 

2) MOK Nord 6 000 t.- 
3) MOK Norwegen: 20 000 t„- 

4) MOK Süd: 2 000 t.- 

3) Ireiböl: 

U-Bootswaffe erhält vordringlich insgesamt 

6 000 cbm, von denen in U-Bootsqualität 
1 180 cbm im Ostseebereich, 800 cbm z.Zt. 

in Dänemark, welche nach Kiel gebracht 

werden und 2 000 cbm in Norwegen zur Ver- 

fügung stehen. Rest von 2 000 cbm stellt 

Ostseebereich 'in normaler Diesel'ölqualität 

(N.d.K.) Verwendungsmöglichkeit für U-Boot 

Bedarf Überprüfung .durch K.d.U.,über die 

sonst in den Bereichen befindlichen Restmen- 

gen an Treiböl verfügen die Oberbefehlshaber 

und zwar MOK Ost zugleich für Flotte und 

Skl.Adm.Qu VI im Rahmen der gestellten Auf- 

gaben. Im einzelnen ergeben sich folgende 

Restbestände, z.T« vorhanden in kleinen 

Mengen in zahlreichen Stützpunkten: 

l) MOK Ost 7 500 cbm einschl. Tahkerbestände 

Kurland, Ostfriesland usw.- 

Ort 
V.7 etter 

Vbrkommnisao 110 

2) Heizöl.^- 

Im Heimatgefciet Nord und Ost stehen für Ver- 

brauch insgesamt zur. Verfügung ca. 45 000 t, 

davon 30 000 t im Bereich Nord. Hiervon wer- 

den 24 000 t in den Ostseehereich überführt, 

MOK Ost verfügt dann für die unter fünf vor- 

gesehenen Aufgaben gleichzeitig für Flotten 

und Skl.Adm.Qu VI, sowie für-E.d.U. soweit 

hier Bedarf für das Erontklarmachen von 

U-Booten besteht, die gern« 3) noch ausge- 

rüstet werden können. 

Im einzelnen ergeben sich folgende Rest— 

bestände; 

1) MOE Ost zugleich für Flotte und Skl.Adm. 

Qu VI; 45 000 t.- 

2) MOE Nord 6 000 t.- 
3) MOE Norwegen: 20 000 t.- 

4) MOE Süd: 2 000 t.- 

3) Treiböl; 

U-Bootswaffe erhält vordringlich insgesamt 

6 000 cbm, von denen in U-Bootsqualität 
1 180 cbm im Ostseebereich, 800 cbm z.Zt. 

in Dänemark, welche nach Eiei gebracht 

werden und 2 000 cbm in Norwegen zur Ver- 

fügung stehen. Rest von 2 000 cbm stellt 

Ostseebereich 'in normaler Dieselölqualität 

(N.d.E.) Verwendungsmöglichkeit für U-Boot 

Bedarf Überprüfung.durch E.d.U.,über die 

sonst in den Bereichen befindlichen Restmen- 

gen an Treiböl verfügen die Oberbefehlshaber 

und zwar MOE Ost zugleich für Flotte und 

Skl.Adm.Qu VI im Rahmen der gestellten Auf- 

gaben. Im einzelnen ergeben sich folgende 

Restbestände, z.T, vorhanden in kleinen 

Mengen in zahlreichen Stützpunkten: 

1) MOE Ost 7 500 cbm einschl. Tahkerbestände 

Eurland, Ostfriesland usw.- 



Tag Ort 
Wetter V orkommnisse Uhxzeit 

15.4.45 2) MOK Kord: 2 500 cbm.- 

3) MOK Norwegen: 5 500 cbm.- 

4) MOK Süd: 100 cbm.- 

4) Kohle.- 

Bla airf weiteres kann noch mit eihem 

täglichen Zulauf von 1 000 t Steinkohle aus 

Niederschlesien gerechnet werden. Sie wird 

aussohl, für Aufgaben MOK Ost vorgesehen, 

MOK Ost regelt Verteilung vorhandener Vor- 

räte und täglicher Zulaufmengen für See- 

streitkräfte und Schiffe des Seetransport- 

chefs nach operativer Dringlichkeit. Über 

die in den Bereichen der anderen MOK's noch 

lagernden Kohlehvorräte verfügen die zu- 

ständigen MOK's. Steuerung von Energie und 

Y/erftversorgung weiter wie bisher durch 

'Chef E.K.V.- 

5)Die vorhandenen Bestände sind für folgende 

Aufgaben, deren Reihenfolge zugleich die 

Dringlichkeit angibt, zu verwenden: 

1) Nachschub für Heeresgruppe Kurland und 

Nord einschl. dazugehörender Aufgaben 

(Sicherung, Ereihalten der Wege, Hafenbe- 

trieb usw.).- 

2) Überführung 199. I.D. von Norwegen nach 

Dänemark.- 

3) Fortführung U-rBootskrieges.- 

4) Offensiveinsatz S-Boote und Kleinkampf- 

mittel.- 

5) Unterstützung Heereseperationen durch 

Seestreitkräfte.- 

6) Sonstige dringende Aufgaben, die auf 

Grund operativer läge auf Kriegs- 

schauplätzen entstehen.- 

6) Die Brennstoffmengen sind mit höchster 

Sparsamlceit für oben bezeichnete Aufgaben 

zu bewirtschaften, so daß sie für möglichst 

langen Zeitraum ausreichen. Es ist beab- 

sichtigt, alle bewaffneten Einheiten der 

za 
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15.4.45 2) MOE Nord» 2 500 cbm.- 

3) MOE Herwegen: 5 500 cbm.- 

4) MOE Süd: 100 cbm.- 

4) Eohle.- 

Bis auf weiteres kann noch mit eihem 

täglichen Zulauf von 1 000 t Steinkohle aus 

Hledersohlesien gerechnet werden. Sie wird 

ausschl. für Aufgaben MOE Ost vorgesehen. 

MOE Ost regelt Verteilung vorhandener Vor- 

räte und täglicher Zulaufmengen für See- 

streitkräfte und Schiffe des Seetransport- 

ohefs nach operativer Dringlichkeit. Ober 

die in den Bereichen der anderen MOE's noch 

lagernden Eohlehvorräte verfügen die zu- 

ständigen MOE's. Steuerung von Energie und 

Herftversorgung weiter wie bisher durch 

"Chef E.E.V.- 

5)Die vorhandenen Bestände sind für folgende 

Aufgaben, deren Keihenfolge zugleich die 

Dringlichkeit angibt, zu verwenden: 

1) Hachschüb für Heeresgruppe Eurland und 

Nord einschl. dazugehörender Aufgaben 

(Sicherung, Ereihalten der Wege, Hafenbe- 

trieb usw.).- 

2) Überführung 199. I.D. von Norwegen nach 

Dänemark.- 

3) Fortführung UrBootskrieges.- 

4) Offensiveinsatz S-Boote und Eleinkampf- 

mittel.- 

5) Unterstützung Heeresoperationen durch 

Seestreitkräfte.- 

6) Sonstige dringende Aufgaben, die auf 

Grund operativer läge auf Eriegs- 

schauplätzfen entstehen.- 

6) Die Brennstoffmengen sind mit .höchster 

Sparsamlceit für oben bezeichnete Aufgaben 

zu bewirtschaften, so da2 sie für möglichst 

langen Zeitraum ausreichen. Es ist beab- 

sichtigt» alle bewaffneten Einheiten der 
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Kriegsmarine nach. Aufbraueh der Bestände 

als schwimmende Batterien einzusetzen. Da 

die Einsatzorte jeweils von der militäri- 

schen läge abhängig sind, muß Bevfeglich- 

keit aller Schiffe usw.- gewährleistet 

bleiben. Hierzu sind Brennstoffsperrbe- 

stände in Höhe von 8 Tagen Hafenverbrauch 

und für eine Fahrtstrecke von 300 sm bei 

Marschfahrt an Bord zu behalten.- 

7) MOK Ost u. K.d.TJ. melden baldmöglichst 

beabsichtigte Verwendung und Reichweite 

der zugeteilten Brennstoffmengen. 

In Ausführung dieser Befehle ordnet 

MOK Ost bereite am späten Abend folgendes an: 

" l) Mit sofortiger Wirkung werden stillgelegt: 

a) Kreuzer "Lützow" und Linienschiff 

"Schlesien" in Swinemünde. 

b) Kreuzer "Nürnberg" in Kopenhagen.- 

c) 2. I-Fl. mit Booten "T 4", "T 8", "T 11J 

"T 12",. aufgelockert in Lübeck Befehl 

für Werftlieger W'haven "T 9", "T 14" 

folgt nach Wiederherstellung KB bzw. 

sobald verlegungät lar, was zu melden 

ist. 

d) 1. S-Fl. mit allen Booten im Raume 

Greisv/alder Bodden, z.Zt. nicht klare 

Boote verlegen sobald möglich. 

e) 5. S-Pl. in Swinemünde.- 

2) Ohne Rücksicht auf Kaliber sind stillgelegte 

Einheiten gegebenenfalls für Verteidigungs- 

aufgaben der Küsten, namentlich auch zur 

Unterstützung der Heeresoperationen als 

verlegbare schwimmende Batterien einzusetzen 

Ihre vollen Besatzungen bleiben zunächst 

an Bord. Als Brennstoffbestand hierfür ist 

diejenige Brennstoffmenge vorzusehen, die 

für eine 8-tägige Hafenliegezeit und eine 

Fahrstrecke von 300 sm (Marschfahrt) benö- 

tigt wird. 
Zn beziehen vom Vordruckle^er der Kriegsmarine J. J. Atvustln ln OlOckatadt. 
Aoalleferunffslaoeri Wilhelmshaven / Klei / Gotenhafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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Kriegsmarine naoli Aufbraueh der Bestände 

als sch.wiimnende Batterien einzusetzen. Da 

die Einsatzorte jeweils von der militäri- 

schen läge abhängig sind, muß Be7<eglich- 

keit aller Schiffe usw»- gewährleistet 

bleiben. Hierzu sind Brennstoffsperrbe- 

stände in Höhe von 8 Tagen Hafenverbrauch 

und für eine Fahrtstrecke von 300 sm bei 

Marschfahrt an Bord zu behalten.- 

7) MOK Ost u. K.d.U. melden baldmöglichst 

beabsichtigte Verwendung und Reichweite 

der zugeteilten Brennstoffmengen. 

In Ausführung dieser Befehle ordnet 

MOK Ost bereits am späten Abend folgendes an: 

" l) Mit sofortiger Wirkung werden stillgelegt: 

a) Kreuzer "Lützow" und Linienschiff 

"Schlesien" in Swinemünde. 

b) Kreuzer "Nürnberg" in Kopenhagen.- 

c) 2. T-Fl. mit Booten "T 4", "T 8", "T liy 

"T 12",. aufgelockert in Lübeck Befehl 

für Werftlieger W'haven "T 9", "T 14" 

folgt nach Wiederherstellung KB bzw. 

sobald verlegungäclar, was zu melden 

ist, 

d) 1, S-Fl. mit allen Booten in Raume 

Greiswalder Bodden, z.Zt. nicht klare 

Boote verlegen sobald möglich, 

e) 5. S-Fl. in Swinemünde.- 

2) Ohne Rücksicht auf Kaliber sind stillgelegte 

Einheiten gegebenenfalls für Verteidigungs- 

aufgaben der Küsten, namentlich auch zur 

Unterstützung der Heeresoperationen als 

verlegbare schwimmende Batterien einzusetzen 

Ihre vollen Besatzungen bleiben zunächst 

an Bord. Als Brennstoffbestand hierfür ist 

diejenige Brennstoffmenge vorzusehen, die 

für eine 8-tägige Hafenliegezeit und eine 

Fahrstrecke von 300 sm (Marschfahrt) benö- 

tigt wird. 

Za berieten vom YordmckJegcr der Kriegsmarine J. J. Anynstln In Glßcleatadt. 
Aurilefcrnoffslager I WUbelmabavea / Kiel / Gotenbafen / Pari. / Utrecht / Oslo f RavaU. 
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3) Für alle stillgelegten Einheiten ist 

grundsätzlich Freiadversorgung vorzusehen. 

Hur wo dies örtlich nicht möglich, Eigen- 

versorgung unter Anlegung schärfsten Maß- 

stabes hinsichtlich Strom-r und Dampfver- 

brauch. gern, näherer Anweisung Flotte.- 

4) E-G-ruppe "Thiele" ("Prinz Eugen", "Z 25", " 

Galster") verbleibt vorläufig Prorer Wik. 

5) Einsatzklare Zerstörer 4. Z-Fl. und "Jacobj^" 

für Einsatz Heia vorgesehen. Ebenso klare 

Boote 5. T-Fl., vorläufig Jeweils nur Ein- 

satz einer Botte ( 1 Zerstörer, 1 T-Boot) 

beabsichtigt, restliche Boote als Reserve 

bzw. Ablösung klar in Swinemünde. 

6) 5. Z-Fl. und 3. T-Fl. Geleitdienst Oslo - 

Aarhus. 

7) 2. S^-Schul-Fl. verbleibt vorläufig Baum 

libau - Windau. Einsatz ausschließlich für 

Offensiv-Aufgaben freigegeben." 

b) Eie Unterlage von 3/Skl. über die Erfah- 

rungen bei der Zerstörung von Häfen, die 

dem Adm.z.b.T. zugeleitet ist, lautet: 

" Die Erfahrungen des vergangenen Jahres 

haben einv/andfrei gezeigt, daß es dem Geg- J 

ner gelungen ist, weitestgehend zerstörte 

Häfen innerhalb verhältnismäßig kurzer Zeit 

wieder in .Betrieb zu nehmen und die für die 

Versorgung der kämpfenden Front erforder- 

lichen Umschlagsmengen zu erreichen. 

Die feindliche Planung rechnet, wie 

aus Beutematerial dokumentarisch bekannt 

geworden ist, allgemein mit einer Zerstörung; 

von rund 95 $ der-insgesamt verfügbaren 

Kailiegaplätze und baut auf dieser Grundla- 

ge ihre gesamten technischen Maßnahmen auf. 

Die bis in alle Einzelheiten gehende material- 

und personalmäßige Vorbereitung stellt von 

vornherein die modernen landungstechnischen 

Ta" Ort 
Uhrncit Vv etter 
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3) Für alle stillgelegten Einheiten ist 

grundsätzlich FreSudversorgung vorzuseheH. 

Hur wo dies örtlich nicht möglich, Eigen- 

versorgung unter Anlegung schärfsten Maß- 

stahes hinsichtlich StromT und Bampfver- 

hrauch. gern, näherer Anweisung Flotte.- 

4) K-ffruppe "Thiele" ("Prinz Eugen", "Z 25", " 

Oralster") verbleibt vorläufig Frorer Wik. 

5) Einsatzklare Zerstörer 4. Z-Fl. und "Jacobi" 

für Einsatz Heia vorgesehen. Ebenso klare 

Boote 5. T-Fl., vorläufig Jeweils nur Ein- 

satz einer Hotte ( 1 Zerstörer, 1 T-Boot) 

beabsichtigt, restliche Boote als Reserve 

bzw. Ablösung klar in Swinemünde. 

6) 5. Zr-Fl. und 3. T-Fl. Geleitdienst Oslo - 

Aarhus. 

7) 2. S-Schul-Fl. verbleibt vorläufig Raum 

libau - Windau. Einsatz ausschließlich für 

Offensiv-Aufgaben freigegeben." 

b) Bie Unterlage von 3/Skl. über die Erfah- 

rungen bei der Zerstörung von Häfen, die 

dem Adm.z.b.T. zugeleitet ist, läutet: 

" Bie Erfahrungen des vergangenen Jahres 

.haben einv/andfrei gezeigt, daß es dem Geg- 

ner gelungen ist, weitestgehend zerstörte 

Häfen innerhalb verhältnismäßig kurzer Zeit 

wieder in .Betrieb zu nehmen und die für die 

Versorgung der kämpfenden Front erforder- 

lichen Umschlagsmengen zu erreichen. 

Bie feindliche Planung rechnet, wie 

aus Beutematerial dokumentarisch bekannt 

geworden ist, allgemein mit einer Zerstörung; 

von rund 95 $ der-insgesamt verfügbaren 

Kailiegeplätze und baut auf dieser Grundla- 

ge ihre gesamten technischen Maßnahmen auf. 

Bie bis in alle Einzelheiten gehende material- 

und personalmäßige Vorbereitung stellt von 

vornherein die modernen landungstechnischen 
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Mittel in Rechnung, welche eine absolut 

ausreichende Umschlagsleistung erlauben, 

ohne daß auf normale' Kailiegeplätze Rück- 

sicht genommen werden muß. 

Schiffe, die im Hafen längs des Kais 

gekentert sind, werden erfahrungsgemäß 

schnell zu behelfsmäßigen Liegeplätzen aus— 

gestaltet, indem sie überbrückt werden, 

nachdem unter Wasser Aufbauten, Masten und 

dergleichen weggeschnitten wurden. Hinzu 

treten .Behelfspiers, die ähnlich wie schwere 

Pionierbrücken gestaltet sind. Auch die In- 

betriebnahme der Kaikrane ist für den Geg- 

ner keine Hotwendigkeit, da die Ladungen 

in der Regel so bemessen.sind, daß das Lade- 

geschirr der-Frachter ausreicht, soweit 

nicht anderweitige -Hilfsmittel (fahrbare 

Krane bis.5 t Hebekraft, Schlitten, Bug- 

klappen der Landungsfahrzeuge) zur Verfü- 

gung stehen» 

Löschen der.Ladung von Kampfwagen- 

Landungsbooten und Landimgsschiffen er- 

folgt außerdem unmittelbar am Ufer nur mit 

Hilfe der Bugklappe. Wie aus Beutematerial 

ersichtlich,, ist bei Vorhandensein geeigne- 

ter TJferstrecken die auf diese Art erzielte 

Umschlagsleistung unter Umständen wesent- 

lich höher als die einer behelfsmäßig in- 

standgesetzten Hafenanlage. Dies führt 

in der Praxis gelegentlich sogar zum Ver- 

zicht auf weitergehende Instandsetzungsar- 

beiten in Häfen zugunsten des Umschlags am 

Strand (Beispiel St.Malo), Die Kamofwagen— 

Landungsboote, Landungsfähren und kleinen 

Landungs-Transportboote ermöglichen ferner 

die Durchführung eines sehr gut arbeitenden 

Leichterverkehrs zur Löschung der auf Reede 

liegenden Frachter* 

tpfidt 
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Mittel in Rechnung, welche eine absolut 

ausreichende Umschlrgsleistung erlauben, 

ohne daß auf normale' Kailiegeplätze Rück- 

sicht genommen werden muß. 

Schiffe, die im Hafen längs des Kais 

gekentert sind, werden erfahrungsgemäß 

schnell zu behelfsmäßigen Liegeplätzen aus— 

gestaltet, indem eie überbrückt werden, 

nachdem unter Wasser Aufbauten, Masten und 

dergleichen weggeschnitten wurden. Hinzu 

treten .Behelf spiers, die ähnlich wie schwere 

Fionierbrücken gestaltet sind. Auch die In- 

betriebnahme der Kaikrane ist für den Geg- 

ner keine Notwendigkeit, da die Ladungen 

in der Regel so bemessen.sind, daß das Lade- 

geschirr der-Frachter ausreicht, soweit 

nicht anderweitige -Hilfsmittel (fahrbare 

Krane bis-5 t Hebekraft, Schlitten, Bug- 

klappen der Landungsfahrzeuge) zur Verfü- 

gung stehen» 

Löschen der.Ladung von Kampfwagen- 

Landungsbooten und Landungsschiffen er- 

folgt außerdem unmittelbar am Ufer nur mit 

Hilfe der Bugklappe. Wie aus Beutematerial 

ersichtlich,, ist bei Vorhandensein geeigne- 

ter Uferstrecken die auf diese Art erzielte 

Umschlagsleistung unter Umständen wesent- 

lich höher als die einer behelfsmäßig in- 

standgesetzten Hafenanlage. Dies führt 

in der Praxis gelegentlich sogar zum Ver- 

zicht auf weitergehende Instandsetzungsar- 

beiten in Häfen zugunsten des Umschlags am 

Strand (Beispiel St.Malo). Die Kampfwagen- 

Landungsboote, Landungsfähren und kleinen 

Landungs-Transportboote ermöglichen ferner 

die Durchführung eines sehr gut arbeitenden 

Leichterverkehrs zur Löschung der auf Reede 

liegenden Frachter« 

i 
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(51) 

Während sich also die Wirkung der reinen 

Zerstörungsmaßnahmen bei der hoch entwickel- 

ten Lös ch- und Landetechnik unserer Gegner 

als enttäuschend herausgestellt hat, haben 

sich gründliche Terblockungsmaßnahmen und 

Verminungen nach feindlichem Urteil als sehr 

hinderlich erwiesen. 

Auf Grund dieser allerjüngsten praktischen 

Kriegserfahrung schlägt daher 3/Skl. unter 

Verzicht auf Zerstörungsmaßnahmen in den Ha- 

fenanlagen selbst vor, durch gründliche und 

raffinierte Verblockung in den langen Fluß- 

mündungen der Hordsee in Verbindung mit einer 

Verminung vor den Blockstellen dem Feind die 

Benutzbarkeit unserer Häfen zu verwehren. 

Hierdurch wird praktisch erheblich mehr 

erreicht als durch noch so umfangreiche Zer- 

störungsmaßnahmen in den Häfen selbst, nahe- 

zu unersetzliche Werte -erhalten und das Odium 

der Zerstörung der eigenen Häfen der Kriegs- 

marine erspart." 

) Die vom OKW - Chef OTV - erlassenen Bestim- 

mungen für die Lähmung der Nachrichtenanlagen 

im Raum Berlin sind im Wortlaut in den Akten 

bei lila abgelegt. 

Luftkrieg 

Auf Grund der Neuaufstellung des Luft- 

waffenkommandoi Nordost hat das OKL die Gren- 

zen für Kampf- und Aufklärung zu den übrigen 

Bereichen neu festgesetzt. MCK Ost und 

kommandierende Admirale werden durch SKL hier- 

über unterrichtet. 

Eine neue Regelung ist nach Auflösung 

des Gruppenstabes der FAG 5 auch für die Auf- 

klärung für Zwecke des U-Boctskrieges getrof- 

fen worden, über die MOK Nord , MOK Norwegen 

und F.d.'U. West unterrichtet werden« 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vo rk omm nisse 

13.4.45 

(51) 

Während sich also die Wirkung der reinen 

Zerstörungsmaßnahiiien hei der hoch entwickel- 

ten lös ch- und Landetechnik unserer Gegner 

als enttäuschend herausgestellt hat, haben 

sich gründliche Verblockungsmaßnahmen und 

Verminungen nach feindlichem Urteil als sehr 

hinderlich erwiesen« 

Auf Grund dieser allerjüngsten praktischen 

Kriegserfahrung schlägt daher 5/Skl. unter 

Verzicht auf Zerstörungsmaßnahmen in den Ha- 

fenanlagen selbst vor, durch gründliche und 

raffinierte Verblockung in den langen Fluß- 

mündungen der Hordsee in Verbindung mit einer 

Verminung vor den Blockstellen dem Feind die 

Benutzbarkeit unserer Häfen zu verwehren. 

Hierdurch wird praktisch erheblich mehr 

erreicht als durch noch so umfangreiche Zer- 

störungsmaßnahmen in den Häfen selbst, nahe- 

zu unersetzliche Werte -erhalten und das Odium 

der Zerstörung der eigenen Häfen der Kriegs- 

marin.e erspart." 

c) Die vom OKW - Chef TOV - erlassenen Bestim- 

mungen für die Lähn-uag der Hachrichtenanlagen 

im Raum Berlin sind im Wortlaut in den Akten 

bei lila abgelegt. 

Luftkrieg 

Auf Grund der Heuaufstellung des luft- 

waffenkommanioiNordost hat das OKL die Gren- 

zen für Kampf- und Aufklärung zu den übrigen 

Bereichen neu festgesetzt. HCK Ost und 

kommandierende Admirale werden durch SKI hier- 

über unterrichtet. 

Eine neue Regelung ist nach Auflösung 

des Gruppenstabes der PAG 5 auch für die Auf- 

klärung für Zwecke des U-Boctskrieges getrof- 

fen worden, über die MOK Nord , KOK Norwegen 

und F.d.'U. Wsst unterrichtet werden. 
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U6 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 113 
Wetter 

13.4-.45 
Die Meldungen über Tages-Duftangriffe 

gehen Ton nun an infolge der erschvjerten 

Hachriclrtenverbindungen erst 1 Tag später 

ein als bisher» Am 12.4. lag der Schwerpunkt 

der feindlichen Tagesangriffe im Raum des 

Protektorate und bei Dresden. 136 eigene 

Plugzeuge erzielten bei einem Totalverlust 

und 7 vermißten Plugzeugen 9 sichere Ab- 

schüsse • 

^n der vergangenen Nacht neben üblichem 

Moskito- Abgriff auf Berlin, sehr starke 

PernnachtJagd über Mitteldeutschland. 

Nach bisherigen Meldungen heute bei 

Tag Schwerpunkt des Peindeinsatzes über 

Holstein und Vorpommern. 

In Italien und an der Südost-Pront 

gingen die Einsätze beträchtlich zurück. 

Im Osten erhielt Breslau in der ver- 

gangenen Nacht durch 65 Flugzeuge 65,4 t 

Munition. 

Die Häfen Danzig, Gotenhafen, Kolberg 

und StolpmiLnde wurden durch Lichtbild aufge- 

klärt und dabei festgestellt, daß die Ein- 

fahrten nach Danzig und Gotenhafen durch ver- 

senkte Schiffe gesperrt sind. 

Chef Ski. S * 
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Tag 
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113 

15.4.45 
Die Meldungea über Tages-Luftangriffe 

gehen Ton nun an infolge der erschv/erten 

Hachrichtenverbindungen ergt 1 Tag später 

ein als bisher. Am 12.4. lag der Schwerpunkt 

der feindlichen Tagesangriffe im Kaum des 

Protektorats und bei Dresden. 136 eigene 

Flugzeuge erzielten bei einem Totalverlust 

und 7 vermißten Flugzeugen 9 sichere Ab- 

schüsse . 

^n der vergangenen Nacht neben üblichem 

Moskito- Abgriff auf Berlin, sehr starke 

FernnachtJagd über Mitteldeutschland. 

Nach bisherigen Meldungen heute bei 

Tag Schwerpunkt des Feindeinsatzes über 

Holstein und Vorpommern. 

In Italien und an der Südost-Front 

gingen die Einsätze beträchtlich zurück. 

Im Osten erhielt Breslau in der ver- 

gangenen Nacht durch 65 Flugzeuge 65,4 t 

Munition. 

Die Häfen Danzig, Sotenhafen, Kelberg 

und Stolpmünde wurden durch Lichtbild aufge- 

klärt und dabei festgestellt, daß die Ein- 

fahrten nach Danzig und Gotenhafen durch ver- 

senkte Schiffe gesperrt sind» 

Chef Ski. v* A 
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I.) Bei V ;rtrap Westlc-ge: 

Jütl 

durch 

tei w 

und' k 

haben 

griff 

zu s UD. 

II.) Ia /l/Skl. : 

a) 

b) 

lagebeßprechung bei Chef/Skl. 1030 Uhr. 

In der Zeit -roni 6.-11.4. sind westlich 

.id, z.l. in, z.l. ostwärts des Wamgebietes 
Funkmeßb'eobach'tungsgeräte mehrfach Ziele geor- 

jrden. 

Diese 'Bewegungen sind zweifellos auffällig 

jnnten, falls sie nicht der Seenotsuche gedient 

Anzeichen dafür sein, daß der Gegner im Be- 

ist, eich "/ege durch unser Kinenwamgebiet 

hen. 

Die Angelegenheit muß noch eingehend unter- 

sucht werden; 3/Skl. wird dazu Stellung nehmen. 

Der M-."V..’0. bei Heeresgr. Weichsel hat den 

Antrag gestellt, gegen russische Dandungsversuche 

Liber das Stettiner Haff Minen auszulegen. Abge- 

sehen davon, daß wegen der geringen Wassertiefe 

as Auslegen schwierig ist und KLA's nicht mehr 

zur Verfügung stehen, würden für eine solche 

Aufgabe, wenn sie wirksam gelöst werden soll, 

sehr zahlreiche Minen gebraucht, die überhaupt 

nicht vorhanden sind. 

Bearbeitung erfolgt zunächst durch den 

Konnand.Admiral westliche Ostsee. 

■.Auf den grundlegenden Befehl der Ski. für 

den Einsatz der Flottenstreitkräfte (siehe KTB 

13-.4.) hat KOIC Ost die erforderlichen Befehle 

für Sofortmaßnahmen erlassen. Vortrag im einzel.- 

nen über die im ETB vom 13-4. aufgeführten An- 

ordnungen. 

Din A * 

Tag 
Ubrzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkomm iv ssa 114 

14.4.4-5 

I.) Bel V )rtrafi Westl>-ge: 

Jütl, 

durch 

tel w 

und k 

haben 

S-i£f 

zu s IU 2. 

II.) Is. /l/Skl.: 

a) 

b) 

Lagebesprechung bei Chef/Skl. 1030 Uhr. 

In der Zeit TDEI 6.-11.4. sind westlich 

.id, z.T. in, z.T. ostwärts des Wamgebietes 
FunkmeBb'eobfch'tungsgeräte mehrfach Ziele geor- 

)rden. 

Biese Bew.egungen sind zweifellos auffällig 

jnnten, falls sie nicht der Seenotsuche gedient 

Anzeichen dafür sein, daß der Gegner im Be- 

ist, sich ''/ege durch unser Ninenwarngebiet 

hen. 

Bie Angelegenheit muß noch eingehend unter- 

oucht werden; 3/Skl. wird dazu Stellung nehmen. 

Ber 1I-.V..'0. bei Heeresgr. Weichsel hat den 

Antrag gestellt, gegen russische Landungsversuche 

über das Stettiner Kaff Kinen auszulegen. Abge- 

sehen davon, daß wegen der geringen Wassertiefe 

las Auslesen schwierig ist und KLA's nicht mehr 

zur Verfügung stehen, würden für eine solche 

Aufgabe, wenn sie wirksam gelöst werden soll, 

sehr zahlreiche • Kinen gebraucht, die überhaupt 

nicht vorhanden sind. 

Bearbeitung erfolgt zunächst durch den 

Kommand.Admiral westliche Ostsee. 

•''.Auf den grundlegenden Befehl der 3kl. für 

den Einsatz der Flottenstreitkräfte (siehe KTB 

13.4.) hat IiiOIv Ost die erforderlichen Befehle 

für Sofortmaßnahmen erlassen. Vortrag im einzel.- 

nen über die im KTB vom 13.4. aufgeführten An- 

ordnungen. 

T? Za beziehen vom Vordrücklager der Kriegsmarine J. J. Angnatin. In GIQctotadt, x>, iJO, \neu2 AntUelerODgalagnri ~WIitioImahaTon / Eiei / GoUmhaien’ Mn A 8 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

14.4.45 c) MOE; Ost hat den Antrag gestellt,die 

7. Ms.Flott, und 4 aus der Nordsee nach der 

Ostsee zu ziehen. Hierzu hat der Ob.MOiC Nord 

gemeldet, daßjer diese Maßnahme für untragbar 

hält, weil diese Fahrzeuge die letzten kampf- 

kräftigen Seestreitkräfte iij Nordseebereioh. 

s ind. 

Chef/Skl. ist der Ansicht, daß man die 

7. Ms.-Flott, und K 4 zur Zeit aus der Nordsee 

nicht wegziehen kann, weil nicht zu übersehen 

ist, welche Aufgaben, vor allem in Zusammen- 

arbeit mit dem Heer, sich an der .Küste 

noch ergeben,und- entscheidet entsprechend. 

Möglicherweise kann anstatt der 7.Hs.- 

Flöt't. die 2. T-Flott. vom KOK Ost mit dem 

gleichen Nutzen eingesetzt werden. 

III.) Adm.Cu: 

a) Verlegungen nach Dänemark sind ab sofort 

durch das OKVf verboten worden; Ausnahme hat 

sich Chef OM Vorbehalten. 

b) Nachdem die Erzeugung von Nebelsäure 

auf 50j£ abgesunken ist, wird nunmehr vorgeschla- 

gen, eine Reihenfolge in der Belieferung fest- 

zulegen. Hierbei sollen als dringlichste Objekte 

Kiel, anschließend Holtenau - Brunsbüttel - 

Swinemünde - Wilhelmshaven gelten. Wesermünde 

fällt als Nebelobjekt ganz weg, Travemünde 

und Warnemünde können nur dann vernebelt werden, 

nenn andere Objekte wegfallen. 

Mit der Luftwaffe ist zu vereinbaren, 

laß die Ubootsbunker, ip Bremen und Hamburg 

?unktziel-Vernebelung erhalten. 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

14.4.45 c) HOü. Ost hat den Antras gestellt,die 

7. Ms.Flott, und K'4 aus der Kordsee nach der 

Ostsee zu ziehen. Hierzu hat der Ob.HOS: Kord 

gemeldet, da3jer diese Maßnahme für untragbar 

hält, weil diese Fahrzeuge die letzten kampf- 

kräftigen Seestreitkräfte iij Nordseebereich- 

s ind. 

Chef/Skl. ist der Ansicht, daß men die 

7. Ks.-Flott, und K 4 zur Zeit aus der Hordsee 

nicht wegziehen -kann, weil nicht zu übersehen 

ist, welche Aufgaben, vor allem in Zusammen- 

arbeit mit dem Heer, sich an der Küste 

noch ergeben,und- entscheidet entsprechend. 

Möglicherweise kann anstatt der 7.Ks.- 

Flöt't. die 2. T-Flott. vom MOK Ost mit dem 

gleichen Nutzen eingesetzt werden. 

III.) Adm.Cu: 

a) Verlegungen nach Dänemark sind ab sofort 

durch das ©KW verboten worden; Ausnahme hat 

sich Chef CM Vorbehalten. 

b) Machdem die Erzeugung von Nebelsäure 

auf 50$ abgesunken ist, wird nunmehr vorgeschla- 

gen, eine fieihenfolge in der Belieferung fest- 

zulegen. Hierbei sollen als dringlichste Objekte 

Kiel, anschließend Holtenau - Brunsbüttel - 

Swinemünde - Wilhelmshaven gelten. Wesermünde 

fällt als Nebelobjekt ganz weg, Travemünde 

und Warnemünde können nur dann vernebelt werden, 

•venn andere Objekte Wegfällen. 

Mit der Luftwaffe ist zu vereinbaren, 

laß die Ubootsbunker. ip Bremen und Hamburg 

?unktziel-Vernebelung erhalten. 



zzo 

Tag Ort 

Ulirzeit Wetter 

14.4.45 

V orkommnisse 1 i 5 

c) Die Versorgung mit Torpedos steht zur, 

Zeit so, da,3 die Fertigung von G 7 u zufrieden- 

stellend läuft,• G 7 e sind noch für 3 Monate 

vorhanden, die Bereitstellung von"Zaunkönigen" 

ist nur noch zum'.Teil möglich. 

Die größten Verluste sind anläßlich der 

Wegnahme des Torpedo-Arsenals Kitte durch den 

Gegner entstanden, aus dem nur ein Teil der 

Vorräte zurückgeführt werden konnte. 

d) Bezüglich der Gasmunition sind die not- 

wendigen Befehle erlassen; das OST? hat nunmehr 

entschieden, daß die Sonderbezeichnung auf den 

Geschossen bleiben soll, während, die Lager- 

häuser keine besonderen Kennzeichen erhalten . 

IV.) Adm. 3u -II: 

a) Der Ob.d.K. hat am 12.4. den Befehl er- 

teilt, 2 Karine-Schützen-Bataillone für die 

Insel Texel aufzustellen. 

b) In Schleswig-Holstein ergeben sich zuneh- 

mende Schwierigkeiten für die Unterbringung 

der in diesem Raum in Massen .anströmenden 

Dienststellen, die zum Teil durchaus nicht mehr 

ihrer Kopfzahl entsprechende Aufgaben zu lösen 

haben. Chef/Skl. will hierüber mit Chef Kar Wehr 

sprechen. 

V.) Chef 

.0 2 seru 

Hamb 

Send 

Die bisher bei Bremen eingesetzten Stör- 

r gegen Bumerang-Einflüge kommen jetzt im Raum 

arg - Lübeck - Kiel zum Einsatz; ein derartiger 

er bleibt .bei leer. 

zzo 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
Vorkommnis Be 115 

14.4.45 c) Die Versorgung mit Torpedos steht zur. 

Zeit so, da3 die Fertigung von G 7 u zufrieden- 

stellend läufty G 7 e sind noch für 5 uonate 

vorhanden, die Bereitstellung von"Zaunkönigen" 

ist nur noch zum! Teil möglich. 

Die größten Verluste sind anläßlich der 

Yi'egnahce des Torpedo-Arsenals Kitte durch den 

Gegner entstanden, aus dem nur ein Teil der 

Vorräte zuräckgeführt werden konnte. 

d) Bezüglich der Gasnunition sind die not- 

wendigen Befehle erlassen; das 0277 hat nunmehr 

entschieden, daß die Sonderbezeichnung auf den 

Geschossen bleiben soll, während, die Dager- 

häuser keine besonderen Kennzeichen erhalten . 

IV.) Adm.du II: 

a) Der Ob.d.M. hat am 12.4. den Befehl er- 

teilt, 2 I.Iarine-Schützen-Bataillone für die 

Insel Texel aufzustellen. 

b) In Schlesivig-Holstein ergeben sich zuneh- 

mende Schwierigkeiten für die Unterbringung 

der in diesem Raum in Kassen anströmenden 

Dienststellen, die zum Teil durchaus nicht mehr 

ihrer Kopfzahl entsprechende Aufgaben zu lösen 

haben. Chef/Skl. will hierüber mit Chef Kar ’iYehr 

sprechen. 

V.) Chef 5/3kl.: 

Die bisher bei Bremen eingesetzten Stör- 

sendter gegen Bumerang-Einflüge kommen jetzt im Raum 

Hamburg - Lübeck - Kiel zum Einsatz; ein derartiger 

Sendjer bleibt .bei Leer. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkömmmsse 

14,4.45 vi.) He ere slaee 

jVestfrc nt: 

harten 

weiter 

Zwischen Ems und V/eser drüclcte der Feind in 

Kämpfen auf Frisotjthe, Cloppenburg und Vechta 

Zwischen Vfeser und Elbe konnte der Gegner 

seine IjrUckenköpfe über die Aller erweitern. 

Im Ruhrgebiet hat sich die läge weiter un- 

günstig entwickelt. Aus dem Raum Köln drang der Feind 

über Hückeswagen nach Hordosten vor und konnte seinen 

Stoßkeil von Olpe auf lüdenscheid erweitern. An der 

Kordfrcnt sind heftige Kämpfe beiderseits der Ruhr im 

Gange. 

Die Elbe konnte der Feind nunmehr auch bei 

Tangermünde und südlich Tangerhütte erreichen. Um Mag- 

deburg wird weiterhin gekämpft. Bei Earby überschritten 

schwache Feindkräfte die Elbe. Gegenangriffe laufen. 

Um Queclinburg, Aschersleben und Bernburg halten die 

Kämpfe an. Zwischen Bernburg und Kaumburg erreichten 

die Amerikaner in breiter Front die Saale, überschrit- 

ten sie an einzelnen Stellen und greifen Halle und Eeii 

zig an 

bürg vo 

schnell 

Chemnit 

Korden, 

am Kord: 

Zelleri i 

Teile d 

Weiter südlich gehen Kräfte von Zeitz auf Alten 

r. A.us dem Raum Jena drang der Feind in einem 

en Raid bis nördlich Glauchau und 20 Ion westlich 

z vor. 

Den Harz, greift der ^eind konzentrisch von 

Westen '■und Süden an und nahm sämtliche Städte 

rand des Harzes sowie von Westen Klausthal - 

eld und von Süden Stolberg. 

Im ^ebirge des Thüringer Tfaldes halten sich 

noch einzelne Kampfgru.ppen und greifen rückwärtige 

es Feindes an. 

Die Feindspi.tzen stehen in Linie Rudölstadt- 

Frobstz|ella - nordostw. Kulmbach. 

In Mainfranken Fortdauer der schweren Kämpfe 

im Gebiet von Bamberg.. Der Feind konnte bis zur Stadt 

Tag 

TJlirzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

VI.) He e r e s 1 a c e 

V/eatfrc nt: 

Zwischen Ems und V/eser drüchte der Feind in 

Kämpfen auf Frisotjthe, Cloppenburg und Vechta 

vor. 

Zwischen Weser und Elbe konnte der Gegner 

seine Brückenköpfe über die Aller erweitern. 

Im Ruhrgebiet hat sich die Lage weiter un- 

entwickelt. Aus dem Raum Köln drang der Feind 

ckeswagen nach Hordosten vor und konnte seinen 

harten 

weiter 

güns.t yi 

über Hi 

Stoßkeil von Olpe auf Lüdenscheid erweitern. An der 

Eordfrcnt sind heftige Kämpfe beiderseits der Ruhr im 

Gange. 

Die Elbe konnte der Feind nunmehr auch bei 

Sängerniinde und südlich Sangerhütte erreichen. Um Mag- 

deburg wird weiterhin gekämpft. Bei Earby überschritten 

schwache Feindkräfte die Elbe. Gegenangriffe laufen. 

IM Queclinburg, Aschersleben und Bernburg halten die 

Kämpfe an. Zwischen Bernburg und ilaumburg erreichten 

die Amerikaner in breiter Front die Saale, überschrit- 

ten sie an einzelnen Stellen und greifen Halle und Lein 

zig an 

bürg vo 

schnell 

Chemnii 

Korden, 

am Kord: 

Zellerf i 

Seile d 

Weiter südlich gehen Kräfte von Zeitz auf Alten 

r. -Aus dem Raum Jena drang der Feind in einem 

en Raid bis nördlich Glauchau und 20 Ina westlich 

z vor. 

Den Harz, greift der i1eind konzentrisch von 

Westen 'und Süden an und nahm sämtliche Städte 

rand des Harzes sowie von Westen Klausthal - 

eld und von Süden Stolberg. 

Im ^ebirge des Thüringer Yy’aldes halten sich 

noch einzelne Kampfgruppen und greifen rückwärtige 

es Feindes an. 

Die Feindspitzen stehen in Linie Rudölstadt- 

Probstz|ella - nordostw. Kulmbach. 

In llainfranken Fortdauer der schweren Kämpfe 

im ^ebiet von Bamberg.. Der Feind konnte bis zur Stadt 



222 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 116 

14.4.45 Vordringen. Zwischen Heustadt an der Aisch und Rothen- 

n der Tauber versuchen amerikanische Kräfte 

Front aufzurollen. 

Zwischen Kocher, und Neckar wurde unsere Front 

e Linie Schwab.Hall - löwenstein - Lauffen 

0edruckt. 

Im nördlichen Schwarzwald settzten die Franzosen 

ihre C ffensive fort und drangen in Y/ildbad und bis 

10 km südlich BadenrBaden vor. 

Italis n: 

bürg 

uns e r€ 

auf di 

zur "ÜCi g' 

Balk; 

griff 

derse 

Kämpf 

s chla 

rückgs 

Ostfront: 

als i 

feld 

Der 5. Tag der Abwehrschlacht stand im Zeichen 

ungewiinlich hohen Materiale ins at z e s des Feindes. 

Besonders durch die Wirkung neuartiger, etwa 300 m 

weit schleudernder Flammpanzer erlitten'die eigenen 

Verbände erneut schwere Verluste. Der -“eind unter- 

stützte seine Angriffe durch Landungen mit Inf. 

und 50 Schwimmpanzern am Comachio-See, von denen die 

Hälfte abgeschossen wurde. Die Kämpfe haben sich längs 

der Spraße Imola-Argenta verlagert. 

An der ligurischen Front dauern die Abwehr- 

lämcffe im Raum von Carrara an. Die feindliche Kampf- 

führuig wird dort begünstigt durch das unübersicht- 

liche Gelände und durch den Kampf einheimischer Banden 

im Rücken der Front. 

An der Syrmienfront ist der Feind zum Großan- 

in Verbindung mit Vorstößen über die Drau bei- 

.Lts Esseg und Valpovo angetreten. In den schweren 

=n wurden einige unserer Truppen erheblich ange- 

gen. Die Front wird großräumig nach Westen zu- 

nommen. 

Zwischen Drau und Donau griff der Feind stärker 

den Vortagen an, konnte ostw. Graz auf Fürsten- 

einen tieferen Einbruch-erzielen und in Richtung 

22-2 

Tag 
Uhrzeifc 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 116 

14.4.45 igen. Zwischen Neustadt an der Aisch und Rothen- 

n der Tauber versuchen amerikanische Kräfte 

Front aufzurollen. 

Zwischen Kocher, und Neckar wurde unsere Front 

e Linie Schwab.Hall — Löwenstein ~ Lao_i.fen 

1 gedrückt. 

Im nördlichen Schwarzwald settzten die Franzosen 

ihre C ffensive fort und drangen in Wildbad und bis 

10 km südlich Bader.rBaden vor. 

Italien: 

vordri 

bürg 

unsere 

auf di 

zurüb 

ungew 

Besom 

weit 

Verbä^1 

stütz 

und 

Hälft 

der S 

50 

Der 5. Tag der Abwehrschlacht stand im Zeichen 

cinlich hohen Ilaterialeinsatzes des Feindes. 

.i.ers durch die Wirkung neuartiger, etwa 300 m 

chleudernder Flacmpanzer erlitten'die eigenen 

ide erneut schwere Verluste. Der ?eind unter- 

e seine Angriffe durch Landungen mit Inf. 

Schwimmpanzern am Comachio-See, von denen die 

abgeschossen wurde . Die Kämpfe haben sich längs 

raße Imola-Argenta verlagert. 

Ar. der ligurischen Front dauern die Abwehr- 

käncffe im Raum von Carrara an. Dia feindliche Kumpf- 

führuig wird dort begünstigt durch das unübersicht- 

liche Gelände und durch den Kampf einheimischer Banden 

im Rüpken der Front. 

Balkak: 

An der Syrmienfront ist der Feind zum Großan- 

griff in Verbindung mit Vorstößen über die Drau bei- 

derseits Esseg und Valpovo angetreten. In den schweren 

Kämpfen wurden einige unserer Truppen erheblich ange- 

schlagen. Die Front wird großräumig nach Westen zu- 

rückgänommen. 

Ostfr ont: 

Zwischen Drau und Donau griff der Feind stärker 

als an den Vortagen an, konnte ostw. Graz auf Fürsten- 

feld einen tieferen Einbruch-erzielen und in Richtung 



Tag 
Uluzeifc 

Ort 
Wetter V orkomnmiflse 

14.4.45 Mürzzuschlag bis Ratten durchstoßen. Zwischen den 

Gebirge und der Donau sind heftige Käitpfe ostwärts 

St.Pölten und südostwärts Krems im Gange. Unsere 

Front wurde-wiederum mehrere 'Kilometer nach Westen 

zurüc cgedrückt. 

In Wien wird noch in den nördlichen Stadt- 

teileji und an der Donau gekämpft. 

Zwischen Wien und Dundenburg setzte der 

Gegnel? seine heftige Offensive fort und gewann meh- 

rere Ortschaften, ohne jedoch den entscheidenden 

Durchuruch erzielen zu können. Im March-Tal wird im 

Gebieh von Göding besonders erbittert gerungen. 

In den Weißen Karpathen und nordwestlich 

der niederen Tatra wurden'^eindvorstöße im wesent- 

lichen. abgewiesen. 

Die Festung Breslau erwehrte sich weiterhin 

Feindangriffe. Im Danziger Yferder Kämpfe um 

ne Ortschaften. Im Samland.ttat Feind zu dem 

teten Angriff unter- starken Schlachtfliegerein- 

und nach heftigem Trommelfeuer an und erzielte 

Einbrüche bis zur Linie HautzwinkelSeerappen 

;au - Thierenberg. Gegenangriffe sind eingelei- 

aller 

einze L 

erwai 

satz 

tiefe 

T Kr 

tet. 

Besonde res 

Betrj fft: Ostraum. 

a) Am Abend werden Kiel und Hamburg erneut 

aus der Luft angegriffen; während die Schäden 

in Kiel gering bleiben, wird in Hamburg die 

Dienststelle Aüm.Qu VI ausgebombt und muß 

verlegen. 

Tag 
Uhxzeit 

Ort 
■Wett« 

V orkomnmifl je 

14.4.45 Mürzzuschlag bis Ratten durchstoßen. Zvjischen den 

Gebirge und der Donau sind heftige Käitpfe ostwärts 

St.Pö!.ten und südostwärts Krems im Gange. Unsere 

Front vrurde-wiederum mehrere Kilometer nach Westen 

zurüc cgedrückt. 

In Wien wird noch in den nördlichen Stadt- 

teile i und an der Donau gekämpft. 

Zwischen Wien und Dundenburg setzte der 

Gegne r seine heftige Offensive fort und gewann meh- 

rere Ortschaften, ohne jedoch den entscheidenden 

Durchsruch erzielen zu können. Im Harch-Tal wird im 

Gebiejt von Göding besonders erbittert gerungen. 

In den Weißen Karpathen und nordwestlich 

der niederen Tatra wurden'^eindvorstöße im wesent- 

lichen. abgewiesen. 

Die Festung Breslau erwehrte sich weiterhin 

Feindangriffe. Im Danziger Werder Kämpfe um 

.ne Ortschaften. In Samland.ttat Feind zu dem 

eten Angriff unter starken Sohlachtfliegerein- 

und nach heftigem Trommelfeuer an und erzielte 

Einbrüche bis zur Linie Hautzwihkel . - Seerappen 

gau - Thierenberg. Gegenangriffe sind eingelei- 

aller 

einze L 

er vvaxlt 

satz 

tiefe 

T Kr. 

tet. 

Besonde res 

I.) Betrifft: Ostraum. 

a) Am A.bend werden Kiel und Hamburg erneut 

aus der Luft angegriffen; während die Schäden 

in Kiel gering bleiben, wird in Hamburg die 

Dienststelle Adm.Qu VI ausgebombt und muß 

verlegen. 



Vorkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

14 »4*. 45 

r.7 

t) Infolge der gestern aufgeführten Funk- 

sprüche des A0£ Ostpreußen hetr. ' Versorgung 

der Heeresgruppe H hat der O’o.d.IC. den IiTVO ’oei 

AOK Ostpreußen sein Mißfallen ausgesprochen, 

daß er seine Heeresstelle nicht ausreichend 

über die Möglichkeiten der Kriegsmarine, die 

bisher erzielten Leistungen und die gesamte 

Situation informiert hat- 

Darüber hinaus hat der Ob.d.K. dem Senst. 

d.H. folgende Antwort für den Ob. AOE Ostpreußen 

gedrahtet: 

" Die -^riegsmaii ne kämpft unter Einsatz aller 

überhaupt zur Verfügung stehenden Mittel seit 

Monaten im Interesse der Versorgungs- und 

Transportaufgaben der allgeschnittenen Ostge- 

biete. Die-mit den nur geringen Mitteln erziel- 

ten Leistungen sind einmalig. Von keiner Sach- 

kenntnis untermauerter Ratschläge des Ob.AOK 

Ostpreußen bedarf Kriegsmarine nicht. Der Ob. . 

d.BI. verbittet sich diese Einmischung, wie 

er auch selbst davon absieht, den AOE Rat- 

schläge für die Führung des Landkrieges zu 

erteilen. " 

o) In vveiterer Auswirkung des grundlegenden 

Ski.-Befehls ordnet MOIC Ost für den Sicherungs- 

Dienst in der Ostsee folgendes an: 

"1) Ab sofort keine laufende C—Hinen-Kontrolle 

der Y/ege in Gebieten durchführen, in denen 

längere Zeit keine Mineneinflüge mehr. 

2) Fahrzeuge, die für Freihalten der lege sowie 

für durch neue Befehle eingeschränkte Siche- 

rungsaufgaben nicht unbedingt benötigt,still- 

legeh. 

Vorkommnisse 
Tag Orfc 

Uhrzeit Wetter r.7 

i;.v.45 b) Infolge der gestern aufgefdhrten Funk- 

sprüche des AOK Ostpreußen betr. 'Versorgung 

der Heeresgruppe H hat der Ob.djt. den iilVO bei 

AOK Ostpreußen sein Uißfallen ausgesprochen, 

daß er seine Heeresstelle nicht ausreichend 

Uber die Möglichkeiten der Kriegsmarine, die 

bisher erzielten Leistungen und die gesamte 

Situation informiert hat- 

Darüber hinaus hat der Ob.d.H. dem Genst. 

d.H. folgende Antwort für den Ob. AOK Ostpreußen 

gedrahtet: 

" Die -^riegsmaii ne käjnpft unter Einsatz aller 

überhaupt zur Verfügung stehenden Mittel seit 

Monaten im Interesse der Versorgungs- und 

Transportaufgaben der angeschnittenen Ostge- 

biete. Die mit den nur geringen Kitteln erziel- 

ten Leistungen sind einmalig. Von keiner Sach- 

kenntnis untermauerter Ratschläge des Cb.ACK 

Ostpreußen bedarf Kriegsmarine nicht. Der Ob. 

d.H. verbittet sich diese Einmischung, wie 

er auch selbst davon absieht, dem AOH Rat- 

schlage für die Führung des Landkrieges zu 

erteilen. " 

c) In 'weiterer Auswirkung des grundlegenden 

Ski.-Befehls ordnet KOK Ost für den Sicherungs- 

Dienst in der Ostsee folgendes an: 

"1) Ab sofort keine laufende G-Kinen-Kontrolle 

der'Vege in Gebietsn durchführen, in denen 

längere Zeit keine Kineneinflüge mehr. 

2) Fahrzeuge, die für Freihalten der lege so',wie 

für durch neue Befehle eingeschränkte Siche-, 

rungsaufgaben nicht unbedingt benötigt,still- 

legeh. 



2Z£- 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

14.4.45 

(52) 

V orkommnisse 

3) Wahrten außerhalb kriegswichtiger Aufgaben 

Wegefreihaltens und Geleitdienstes verboten, 

Ausnahme, wenn Gefahr im Verzüge. Insbeson- 

dere keine Hilfsdienste im Tenderverkehr. 

Keine Verkehrsfahrten für Dienstreisen pp., 

z.3. Übersetzfahrten innerhalb dänischer 

Inseln. Ausnahmen hierbei nur mit Genehmi- 

gung KOK Ost auf besonderen Antrag. " 

Dür den Bereich Admiral Skagerrak 

ergeht folgende Anweisung: 

" Ab sofort noch Geleite Truppentransporter 

Norwegen - Dänemark, TJboote und sonstige 

Kriegsschiffe durchführen. Übrige Geleite 

ablehnen, wobei besondere Ausnahmen nur mit 

Genehmigung KOK Ost möglich, diesbezügliche 

Anträge zeitgerecht vorlegen. " 

Bür die Llinenschiffe "Ostmark", 

"Linz" und "Lothringen" wird Stillegung im 

Oslofjord bzw. auf Liegeplätzen nach Vorschlag 

Admiral Skagerrak vorgesehen, weil ihr Ein- 

satz als Nachschubtransporter unzweckmäßig 

ist, da sie kein schweres Gerät laden können. 

Außerdem meldet KOK ^st gemäß 8534/45 

gXdos Einzelheiten für die beabsichtigten 

Stillegungen von Handelsschiffen und See- 

streitkraften. 

Einzelheiten siehe KT3 C III. 

(53) 

d) Genst.d.E. übermittelt eine Lagebeur- 

teilung des ACS Ostpreußen bezügl. der Kampf- 

führung in Samland. 

Ausfertigung befindet sich in den 

Akten bei I Ost. 

22^ 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

14.4.45 3) 

V orkommnisse 

Wahrten außerhalb kriegswichtiger Aufgaben 

■'.Tegefreihaltens lind Geleitdienstes verboten, 

-.usitefeine, wenn Gefahr im Verzüge. Insbeson- 

dere keine Hilfsdienste im Tenderverkehr. 

Keine Verkehrsfahrten für Dienstreisen pp., 

z.3. Übersetzfahrten innerhalb dänischer 

Inseln. Ausnahmen hierbei nur mit Genehmi- 

gung HOK Ost auf besonderen Antrag. 

(52) 

(53) 

Dür den Bereich Admiral Skagerrak 

ergeht folgende Anweisung: 

" Ab sofort noch Geleite Truppentransporter 

Norwegen - Dänemark, TJboote und sonstige 

Kriegsschiffe durchführen. Übrige Geleite 

ablehnen, wobei besondere A.usnahmen nur mit 

Genehmigung IIOK Ost möglich, diesbezügliche 

Anträge zsitgerecht vorlegen. " 

Bür die lünenschiffe "Ostmark", 

"Binz" und "Lothringen" wird Stillegung im 

Oslofjord bzw. auf Liegeplätzen nach Vorschlag 

A.dmiral Skagerrak vorgesehen, weil ihr Ein- 

satz als Nachschubtransporter unzweckmälig 

ist, da sie kein schweres Gerät laden können. 

A.ußerdem meldet KOK Ost gemäß 8634/45 

gKdos Einzelheiten für die beabsichtigten 

Stillegungen von Handelsschiffen und See- 

streitkräften. 

Einzelheiten siehe KT3 C III. 

d) Genst.d.H. übermittelt eine Lagebeur- 

teilung des A.CK Ostpreußen bezugl. der Kampf- 

führung in Samland. 

Ausfertigung befindet sich in den 

Akten bei I Ost. 



'IXC 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Vorkommnisse 118 

Wetter 

14.4.45 e) Für die Z-Maßnahmen im Bereich des IQY- 

Sanals erbittet Ädm.QuII Einverständnis des 

Ob.-d.il. zu folgenden Befehl: 

"X. 1) Zuständig für Z-Haßnahnen an Kv7-Kanal 

als Seevvasserstraße einschließlich 

Schleusen hinsichtlich 

a) Vorbereitung ganzen Kanals (also auch 

im Bereich MOK liord) : KOK Ost. 

b) Auslösung: Ob.d.K. 

c) Durchführung von Brunsbüttel bis icn 

45: KOK Kord (ICiA Brunsbüttel). 

2) Zuständig für Z-Maßnahmen an Eisenbahn- 

und Straßenbrücken über S7-Kanal 

hinsichtlich 

a) Vorbereitung von Brunsbüttel bis loa 

45: KOK liord (KiA Brunsbüttel). 

b) Auslösung: Führstab ilordküste, jedoch 

nur im Einvernehmen' mit Kriegsmarine 

(MOK Kord, da Sprengung ühbrauchbar- 

werden der Seeverbindung bedeuten 

kann). 

c) Durchführung: KOK Kord (KiA Bruns- 

büttel ). 

II. Zerstörungen der Brücken sind so vorzuberei- 

ten, daß zuerst Anranpungen und Widerlager 

gesprengt werden können. Außerdem sind 

Brückenteile über Kanal so zur Sprengung 

vorzubereiten, daß mit Absturz dieser Brük- 

kenteile Kanal gesperrt werden kann. 

III. KiA Brunsbüttel hat in keinem Falle, mithin 

auch nicht bei Ausfall Nachrichtenmittel 

und Be indge fahr düng, Befugnis, Durchführung 

Z-Kaßnahmen an Seewasserstraße KtY-Kanal 

einschl. Schleusenanlagen sowie Brücken von 

sich aus anzuordnen. Alle bisher in dieser 

Bineicht erlassenen Befehle werden-hiermit 

aufgehoben. " 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Vorkommnisse 1i8 

Wetter 

14.4.45 e) (Öir die Z-Iiaßnahir.en im Bereich des J3£- 

Kanals erbittet Adm.Qu-II Einverständnis des 

Obrd.il. zu folgendem Befehl: 

"I. 1) Zuständig für Z-Haßnahcen an O-Kanal 

als SeevvasserstraGe einschließlich 

Schleusen hinsichtlich 

a) Vorbereitung ganzen Kanals (also auch 

im Bereich KO IC Nord) : IIOIC Ost. 

b) Auslösung: Ob.d.I.I. 

c) Durchführung von Brunsbüttel bis Ion 

45: KOK Kord (ICiA Brunsbüttel). 

2) Zuständig für Z-Kaßnahmen an Eisenbahn- 

und Straßenbrücken Uber K77-Kanal 

hinsichtlich 

a) Vorbereitung von Brunsbüttel bis 1cm 

45: KOK Ilord (KiA Brunsbüttel). 

b) Auslösung: Pülirstab ilordküste, jedoch 

nur im Einvernehmen' mit Kriegsmarine 

(KOK Hord, da Sprengung ühbrauchbar- 

werden der Seeverbindung bedeuten 

kann). 

c) Durchführung: KOK ilord (KiA Bruns- 

büttel ). 

II. Zerstörungen der Brücken sind so vorzuberei- 

ten, daß zuerst Anrampungen und Widerlager 

gesprengt werden können. Außerdem sind 

Brückenteile über Kanal so zur Sprengung 

vorzubereiten, daß mit Absturz dieser Brük- 

kenteile Kanal gesperrt werden kann. 

III. KiA Brunsbüttel hat in keinem Palle, mithin 

auch nicht bei Ausfall Nachrichtenmittel 

und Beindgefährdung, Befugnis, Durchführung 

Z-I,iaßnahmen an Seewasserstraße KlY-Kanal 

einschl. Schleusenanlagen sowie Brücken von 

sich aus anzuordnen. Alle bisher in dieser 

Hinsicht erlassenen Befehle werden-hiermit 

aufgehoben. " 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkomnmisse 

14-4.45 II.) Betrii ft: Hordraun. 

a) HÖH Ost drahtet an Admiral Skagerrak: 

1) Für schnelle Truppentransporter Oslofjord/ 

Dänemark Risiko durch wesentlich erhöhte 

Duftgefährdung im Zusammenhang mit kürzer 

werdenden Dächten verstärkt. 

2) Daher erneut prüfen, ob Anlaufen und 

Ausladen schneller Truppentransporter 

Frederikshaven möglich. Schwierigkeiten 

hinsichtlich Bahntransport sind bekannt, 

müssen aber überwunden werden. Hinweis an 

Heer, daß auch starke Verzögerungen durch 

längeren Bahntransport besser in Kauf 

zu nehmen als Totalverluste auf See. 

Melden, welche Bahntransporte Verzögerungen 

durch Anlaufen und Ausladen Frederikshavn 

entstehen. " 

b) Der Ob.d.IvI. hat der Stellungnahme Ski. 

zur Drklärung Esbjerg, Aalborg, Hansted zu 

Verteidigungsbereichen zugestimmt. 

(54) 

III.) Betrijft: Westraun. 

a) Chef Har Rüst hat im Einvernehmen mit 

Hauptausschuß Schiffbau für den Bordseebereich 

bevollmächtigte Vertreter mit Entscheidungsbe- 

fugnis in allen Werftfragen für die einzelnen 

Häfen ernannt, weil infolge der Störungen bei 

den Nachrichtenverbindungen nicht mit recht- 

zeitigem Durchkommen von Befehlen zu rechnen 

ist. 

Einzelheiten gemäß 8687/45 glldos 

in den Akten bei lila. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Y orkommnme 

1A-4.-45 II.) Betrli ft: Uordraua. 

a) HÖH Ost drahtet an Adniral Skagerrak: 

" 1) Für schnelle Truppentransporter Cslofjord/ 

Dänemark Risiko durch wesentlich erhöhte 

luftgefährdung im Zusammenhang mit kürzer 

werdenden Nächten verstärkt. 

2) Daher erneut prüfen, ob Anlaufen und 

Ausladen schneller Truppentransporter 

Drederikshaven möglich. Schwierigkeiten 

hinsichtlich Bahntransport sind bekannt, 

müssen aber überwunden werden. Hinweis an 

Heer, daß auch starke Verzögerungen durch 

längeren Bahntransport besser in Kauf 

zu nehmen als Totalverluste auf See. 

Melden, welche Bahntransporte Verzögerungen 

durch Anlaufen und -Ausladen Prederiksha.vn 

entstehen. " 

b) Der Ob.d.K. hat der Stellungnahme Ski. 

zur Brklärung Esbjerg, Aalborg, Kansted zu 

Verteidigungsbereichen zugestimmt. 

(54) 

III.) Betriift: vTcstraun. 

a) Chef Mar Rüst hat im Einvernehmen mit 

Hauptausschuß Schiffbau für den llordseebereich 

bevollmächtigte Vertreter mit Entscheidungsbe- 

fugnis in allen V/erftfragen für die einzelnen 

Häfen ernannt, weil infolge der Störungen bei 

den Nachrichtenverbindungen nicht mit recht- 

zeitigen Durchkommen von Befehlen zu rechnen 

ist. 

Einzelheiten gemäS 8687/45 gKdos 

in den Akten bei lila. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse r.9 

14.4.45 b) Die 2. Kabine-Inf .Div. kämpft nae^.^, 

eingegangenen Punksprüeiaen tapfer und mit/den 

Gegner überraschender Standhaftigkeit im Raun 

Verden, obwohl aus den Meldungen ersichtlich ist, 

daß ihre Ausrüstung - vor allen mit. Artillerie - 

unzulänglich ist. 

(55) 

o) OiCW drahtet: 

" Gemäß Führerentscheid stehen die Rest ejier ^ 

Fsch.-Jg.-Stamm-Brig. in Deeuwarden (rund 

2000) dem Ob.lTdl. insoweit als Ersatz Tür 

aufzulösende Ostverh. zur Verfügung, als sie 

mit den Y/affen dieser Ostverb, voll ausge- 

stattet. werden können. Zahl der somit übernom- 

menen Fallschirmjäger ist zu melden, über- 

nähme sofort und schnellstens. Dem Fsch.AOE 

sind dafür 2 Marsch-Batl, zu insgesamt 1200 

Mann durch OEM im unmittelbaren Einvernehmen 

zuzuführen. " 

d) OKW beauftragt den Quartiermeister des 

OKH, die Versorgung der Atlantik-Festungen 

nach Anforderung des MOK West durch die Heeres- 

gruppe G durchführen zu lassen. 

IV.) Allgemeines 

a) Die Unterrichtung des 02W über die West- 

lage lautet: 

"1) Oh.Hordwest: In Hordholland weiterer Druck. 

Vorstoß auf Groningen. Cloppenburg feind- 

besetzt. An Front südlich Bremen keine be- 

sonderen Kampfhandlungen. Feindlicher Druck 

aus Aller - Brückenköpfen bei Ottersen und 

Schwarmstedt.- 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

14.4.45 

York ommnis se V.9 

b) Die 2. liarine-Inf .Div. kämpft nac^^, 

eingegangenen Funksprüchen tapfer und mit/den 

Gegner überraschender Standhaftigkeit ir Haun 

Verden, obwohl aus den Meldungen ersichtlich ist 

da3 ihre Ausrüstung - vor allen mit. Artillerie - 

unzulänglich ist. 

(55) 

c) OiCW drahtet: 

" Gemä3 Führerentscheid stehen die Restejdtsr 

Fsch.-Jg.-Stamm-Brig. in leeuwarden (rund 

2000) dem Ob.Hdl. insoweit als Ersatz für 

aufzulösende Ostverh. zur Verfügung, als sie 

mit den Waffen dieser Ostverb, voll ausge- 

stattet, werden können. Zahl der somit übernom- 

menen Fallschirmjäger ist zu melden, über- 

nähme sofort und schnellstens. Dem Fsch.AOX 

sind dafür 2 Marsch-Batl,. zu insgesamt 1200 

Lann durch OKiä im unmittelbaren Einvernehmen 

zuzuführen. " 

d) OKW beauftragt den Quartiermeister des 

OKH, die Versorgung der Atlantik-Festungen 

nach Anforderung des IJOK West durch die Heeres- 

gruppe G durchführen zu lassen. 

XV.) Allgemeines 

a) Die Unterrichtung des OXW über die West- 

lage lautet: 

"1) Oh.Bordwest: In Hordholland weiterer Druck. 

Vorstoß auf Groningen. Cloppenburg feind- 

besetzt. An Front südlich Bremen keine be- 

sonderen Kampfhandlungen. Feindlicher Druck 

aus Aller - Brückenköpfen bei Ottersen und 

Schwarmstedt.- 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

14.4- »45 2) 

Y orkömmnisse 

Ho&r.- B: ^age verschärft. Feind von Hor- 

den auf Ruhr bei Dortmund vorgestoBen. 

Weiteres Vordringen aus Raum Lüdensoheidt 

in Raum SW Hagen. 

3)'Gegner erzielte im Harz einzelne Einbrüche. 

Südlich Magdeburg über Elbe gesetzte Feind- 

kräfte vierden angegriffen. Beiderseits 

Barby kleine feindliche Brückenköpfe. 

Aus Raum Xönnem Feindvorstoß nach SO auf. 

Halle. Vorstöße entlang Autobahn bis in 

Raum SW Leipzig. Im Raum südlich Leipzig 

Lage verschärft, Zeitz feindbesetzt. 

Vorstoß in Gegend westlich Chemnitz. Gera 

feindbesetzt. Aus Brückenkopf Saalfeld Feint 

nach SO vorgestoßen bis Lichtenberg. Vor- 

stoß aus Raum Rronach nach SO und von 

Bamberg nach Osten bis 12 km westlich Bay- 

reuth. 

4) Von ostw. Würzburg bis Heilbronn Fortsetzung 

Feindangriffe ohne wesentlihhe Erfolge;im 

Schwarzwald und in Rheinebene hat Gegner 

weiter nach Süden Boden gewonnen. " 

ö) Mar Rüst/A Wa gibt über die augen- 

blickliche Waffen-.und Munitionsbeschaffungs- 

lage folgenden Überblick: 

"I. Verlust Fertigungsstellen, Bombenangriffe 

auf Werften, Transportlage und fehlende 

Stromversorgung haben Fertigung und 

Bereitstellung von artl. Waffen für Schiffe, 

und Küste fast zum Erliegen gebracht. 

Getroffene Abhilfsmaßnahmen versprechen 

nur langsame Auswirkung, im einzelnen: 

a) Neubau-Uboote^ körnen voraussichtlich 

mit 2 cm Drehkranzlafetten ausgerüstet 

werden Umärmierung auf 3>7 cm Flak 43 

Tag 
TThrzeit 

Ort 
Wetter 

Y orkömmnlsse 

14 # 4- »45 2) K.Sr.-B: Lage verschärft. Feind von Kor- 

den auf Ruhr hei Dortmund vorgestoSen. 

Weiteres Vordringen aus Raum lüdenscheidt 

in Raum SW Hagen. 

3)'Gegner erzielte im Harz einzelne Einbrüche. 

Südlich Magdeburg über Elbe gesetzte Feind- 

kräfte werden angegriffen. Beiderseits 

Barby kleine feindliche Brückenköpfe. 

Aus Raum.Xönncm Feindvorstoß nach SO auf. 

Halle. Vorstöße entlang Autobahn bis in 

Raum SW Leipzig. Im Raum südlich Leipzig 

läge verschärft, Zeitz feindbesetzt. 

Vorstoß in Gegend westlich Chemnitz. Gera 

fe.indbesetzt, Aus Brückenkopf Saalfeld Feint 

nach SO vorgestoßen bis lichtenbsrg. Vor- 

stoß aus Raum.Kronach naCu SO und von 

Bamberg nach Osten bis 12 km westlich Bay- 

reuth. 

4) Von ostw. Würzburg bis Hei'lbronn Fortsetzung 

Feindangriffe ohne wesentlihhe Erfolge;im 

Schwarzwald und in Rheinebene hat Gegner 

weiter nach Süden Boden gewonnen. " 

L) Mar Rüst/A Wa gibt über die augen- 

blickliche Waffen--und Munitionsbeschaffungs- 

lage folgenden Überblick: 

"I. Verlust Fertigungsstellen, Bombenangriffe 

auf VVerffen, Transportlage und fehlende 

Stromversorgung haben Fertigung und 

Bereitstellung von artl. Waffen für Schiffe, 

und Küste fast zum Erliegen gebracht. 

Getroffene Abhilfsmaßnahmen versprechen 

nur langsame Auswirkung, im einzelnen: 

a) Keubau-Uboote^ können voraussichtlich 

mit 2 cm Drehkranzlafetten ausgerüstet 

werden Umärmierung auf 3>7 cm Flak 43 



■zzo 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkommiiisse 120 

14.4.45 imd Doppellafetten'nicht mehr durchführ- 

bar. 

t>) Bereitstellung Waffen für Neubauten 

Übervvasserschiffe mit Verzögerung^besonders 

auf &ebiet mittlerer und leichter Flak- 

waffen . 

c) Umrüstung und Verstärkung Flakarmierung 

Überwasser- und Handelsschiffe nicht mehr 

möglich, soweit nicht Seebefehlshaber 

selbst Ausgleich in ihren Verbänden 

herbeiführen können. 

d) Rohrwechsel von Schiffen und Fahrzeugen 

bescheidenem Umfang auch für Zukunft 

sichergestellt. 

e) Schwerstbatterien Küste im günstigsten 

Fall erstellbar: Wangerooge 2 Geschütze 

30,5, in Cuxhaven und Seelandsodde je 3 

Geschütze 24 cm. Teil Materials z.Zt. 

auf Transport. Vogelnest wird weiterge- 

baut, übriges Material in Verlust geraten. 

f) Bei neu geforderten mittleren und leich- 

ten Batt. durch Bombenschaden und Trans- 

portverzögerungen zum Teil Material 

nicht griffbereit. Erstellung insbesondere 

Aufrüstung Bornholm wird mit allen Mitteln 

Improvisation versucht. 

g) Mit Verstärkung Flakarmierung Küste 

wegen Fertigungsverlust nicjit mehr rechnen. 

h) Nachschub Hebelsäure größter Engpaß, 

kommt auf die Dauer zum Erliegen. 

i) Truppenausrüstung mit Gasschutzgerät 

in großem Rahmen durchgeführt. Nachschub- 

lager Greiz und Varel könnei wegen Trans- 

portlage nicht geräumt werden. Soweit 

«0 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

14 »4 »45 und 

‘bar. 

V orkominniase 120 

roppellafetten.nicht mehr durchführ- 

t>) Bereitstellung Waffen für Neubauten 

Übervvasserschiffe mit Verzögerung,besonders 

äuf &ebiet mittlerer und leichter Flak- 

waffen. 

c) Umrüstung und Verstärkung Flakarmierung 

Überwasser- und Handelsschiffe nicht' mehr 

möglich, soweit nicht Seebefehlshaber 

selbst Ausgleich in ihren Verbänden 

herbeiführen können. 

d) Rohrwechsel von Schiffen und Fahrzeugen ix-' 

bescheidenem Umfang auch für Zukunft 

sichergestellt. 

e) Schwerstbatterien Küste im günstigsten 

Fall erstellbar: Wangerooge 2 Geschütze 

30,5, in Cuxhaven und Seelandsodde je 3 

Geschütze 24 cm. Teil Materials z.Zt. 

auf Transport. Vogelnest wird weiterge- 

baut, übriges Material in Verlust geraten. 

f) Bei neu geforderten mittleren und leich- 

ten Batt. durch Bombenschaden und Trans- 

portverzögerungen zum Teil Material 

nicht griffbereit. Erstellung insbesondere 

Aufrüstung Bornholm wird mit allen Mitteln 

Improvisation versucht. 

g) Mit Verstärkung Fläkarmierung Küste 

wegen Fertigungsverluct nicht mehr rechnen. 

h) Nachschub iiebelsäure größter Engpaß, 

kommt auf die Bauer zum Erliegen. 

i) Truppenausrüstung mit Gasschutzgerät 

in großem Rahmen durchgeführt. Nachschub- 

lager Greiz und Varel können wegen Trans- 

portlage nient geräumt werden. Soweit 



Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 
V orkommnisse 

14.4.4-5 durch örtlichen Befehlshaber nicht Truppe 

unmittelbar zugeführt,werden Lager dem 

COT befehlsgemäß zur Verfügung gestellt. 

XI. Beschaffungslage auf Muni-Gebiet unter- 

liegt gleicher Einschränkung wie Y/affen. 

Im großen Versorgung noch nicht ungünstig 

durch Bestände, Improvisation, Verwertung 

von Beutebeständen. Im einzelnen: 

Seezielmuni.: 

a) Schwere Muni.Schiffe durch überzählige 

Küstenmuni. und Beutemuni. sicherge- 

stellt . (besonders , wenn Bahrenkrug er- 

halten bleibt. 

b) Bei Kreuzern Muni-Lage günstig, für 

Zerstörer wird Behelfsmuni. klarge- 

stellt, übrige Seestreitkräfte sollmäßig. 

Engpaß Leuchtgranatsn. 

c) Schwere, mittlere-Küstenbatt. ausrei- 

chend bevorratet. 

d) leichte Küstenbatt. haben Durchschnitt 

65$ v. Soll, Mangel an 7,5 cm Muni, 

durch Ausbleiben Beereslieferung. Bei 

8,8 und 10,5 wird Auffüllung 100 $ 

angestrebt. 

e) Flakmuni. Schwere Flak 10,5 unci 8,8 

fast 100$ aufgefüllt. Ungünstig Lage 

12,8 durch Ausbleiben Heufertigung 

seit Februar. Durchschnitt je Bohr 

mir 500 Schuß, so daß Battr. bei Fort- 

setzung zahlreicher Luftangriffe bald 

Erliegen kommen. 

zin 

f) Bei mittlerer und leichter Flak Schwie- 

rigkerten_in Bereitstellung 3,7 Flak 43 

und 2 cm Flak 30/38. Deshalb Antrag 

Uboots-Soll auf 50 $ herabsetzen. 

23f 

Tag 
Uhrzext 

Ort 
Wetter 

V orkommruase 

14.4.4-5 durch örtlichen Befehlshaber nicht Trüppe 

unnittelbar zugeführt,werden Lager dem 

OKW befehlsgemäß zur Verfügung gestellt. 

II. Beschaffungslage auf Kuni-ßebiet unter- 

liegt gleicher Einschränkung wie Waffen. 

Im großen Versorgung noch nicht ungünstig 

durch Bestände, Improvisation, Verwertung 

von Beutebeständen. Im einzelnen: 

Seezielmuni.: 

a) Schwere liuni.Schiffe durch überzählige 

Küstenmuni. und Beutemuni. sicherge- 

stellt .,besonders , wenn Bahrenkrug er- 

halten bleibt. 

b) Bei Kreuzern Kuni-Lage günstig, für 

Zerstörer wird Behelfsmuni. klarge- 

stellt, übrige Seestreitkräfte sollmäßig. 

Engpaß Leuchtgranaten. 

c) Schwere, mittlere-Küstenbatt. ausrei- 

chend bevorratet. 

d) Beichte Küstenbatt . haben Durchschnitt 

65$ v. Soll, Hange1 an 7,5 cm Huri, 

durch Ausbleiben Beereslieferung. Bei 

8,8 und 10,5 wird Auffüllung 100 $ 

angestrebt. 

e) Elakmuni. Schwere Blak 10,5 und 8,8 

fast ICOjS aufgefüllt. Ungünstig läge 

12,8 durch Ausbleiben Heufertigung 

seit Februar. Durchschnitt je Bohr 

nur 500 Schuß, so daß Battr. bei Fort- 

setzung zahlreicher Luftangriffe bald 

Erliegen kommen. 

zim 

f) Bei mittlerer und leichter Flak Schwie- 

rigkei.ten._in Bereitstellung 3,7 Flak 43 

und 2 cm Flak 50/38. Deshalb Antrag 

Uboots-Soll auf 50 jS herabsetzen. 



Z32. 

Tag 
Uhizeit 

14.4.45 

Ort 
Vorkommnisse 

Wetter 
121 

Zusaamenfassenä ist auf Kuni-Gebiet zu 

sagen, daß- Verlagerung Gesamtbestande 

an XUste läuft. Operative Reserve aus 

Heulaborierung viird gesöhaffen. " 

Es ergibt sieh, hieraus, daß z.Zt. 

zur Front keine. Angaben über Auslieferung und 

Zuweisung von Geschützen gemacht v;erden können. 

Die Frontstellen v/erden hierüber durch A.dm,Qu 

unterrichtet. 

(56) 

c) Durch Adm.Qu I wird angeordnet, "T 16" 

nach Herstellung der Schwimmfähigkeit zur 

Ausschlachtung frei zu geben. Falls Verwendung 

des Bootes als ortsfeste, schwimmende Batterie 

möglich ist, soll die Besatzung an Bord bleiben. 

Anderenfalls ist das Boot außer Dienst zu stel- 

len. 

d) Ob.West teilt mit, daß ein. IJVO auf 

Grund der neugeregelten Unterstellung dieser 

Dienststelle nicht .mehr für nötig gehalten wird. 

e) Durch OKU ist grundlegender Befehl für die 
Entwaffnung und 'weitere Verwendung unzuverlässi- 

ger fremdländischer Verbände und Einheiten er- 

teilt, nachdem in der letzten Zeit verschiedene 

derartige Truppenteile zum Feind übergelaufen 

sind. 

f) liiederschrift über die letzte Rüstungs- 

besprechung am 11.4. gemäß 9237/45 glidos befin- 

det sich in den Akten bei lila. 

Es ist zu erkennen, daß der ICriegs- 

schiffbau in absehbarer Zeit zum Erliegen kommen 

muß. 

Z3i 

Tag 
TJhrzeifc 

14*4*45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 121 

Zusamnenfassend ist auf Muni-Gebiet zu 

sagen, daß- Verlagerung Gesamtbestände 

an Küste läuft. Operative Reserve aus 

ITeulaborierung wird gesöhaffen. " 

Es ergibt sieh, hieraus, daß z.Zt. 

zur Prent keine. Angaben Uber Auslieferung und 

Zuweisung von Geschützen gemacht v;erden können. 

Die Prontstellen v/erden hierüber durch Adrr.Qu 

unterrichtet. 

c) Durch Adm.Qu I wird angeordnet, "T 16" 

nach Herstellung der Schwimmfähigkeit zur 

Ausschlachtung frei zu geben. Palls Verwendung 

des Bootes als ortsfeste, schwimmende Batterie 

möglich ist, soll die Besatzung an Bord bleiben. 

Anderenfalls ist das Boot außer Dienst zu stel- 

len. 

d) Ob .West teilt mit, daß ein. IJVO auf 

Grund der neugeregelten Unterstellung dieser 

Dienststelle nicht .mehr für nötig gehalten wird. 

(56) 

e) Durch CEVf ist grundlegender Befehl für die 

. Entwaffnung und weitere Verwendung unzuverlässi- 

ger fremdländischer Verbände und Einheiten er- 

teilt, nachdem in der letzten Zeit verschiedene 

derartige (Truppenteile zum Peind übergelaufen 

sind. 

f) ITiederschrift über die letzte Rüstungs- 

besprechung am 11.4- gemäß 9237/45 glCdos befin- 

det sich in den Akten bei lila. 

Es ist zu erkennen, daß der Kriegs- 

schiff bau in absehbarer Zeit zum Erliegen kommen 

muß. 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter V orkommniase 

14.4.45 

Hjj 
bar durch 

nes üboot 

den. Bas Ul: 

kannt und ■v 

Sichten eii 

Ar 

der Geleit 

klar. 

Ei: 

delt äich i 

z'.veif elsfre 

Ubootskrieg 

ute morgen gegen 0700 ühr ist im Kattegat offen- 

bedauerliche Verquickung von Irrtümern ein eige- 

4urch ein Geleit mit Wasserbomben versenkt 'vior- 

oot wurde am Sehrohr und Schaumstreifen er- 

erfolgt, nachdem das Geleitobjekt "Preußen" 

er Torpedolaufbahn gemeldet hatte. 

sich laufen in dem in Frage kommenden Gebiet 

ugweg und der Ubootsweg etwa 5 sm voneinander 

nzelheiten müssen noch geklärt werden; es han- 

ach aufgetriebenen Ausrüstungsgegenständen 

i um "U 235". 

Luftkrieg 

Zum 13.4. ist nachzutragen, daß der Tagesangriff 

auf Keumünster zu sehr schweren Verkehrsschäden führte, 

Die Strecken-nach Flensburg und Kiel sind auf unbestimmte 

Zeit' ünter’irochen. Außerdem wurden mehrere Flugplätze 

in HolsteiA angegriffen. 

Iil der vergangenen iTaoht bereits gemeldete An- 

griffe aufp-Ciel und Hamburg sowie weitere vereinzelte 

Bombenabwürfe im nordddeutschen Raun. 

Heute bei Tage wurde bisher als bemerkenswertes- 

tes Ereigm.s ein konzentrischer Angriff aller drei Bomber- 

Divisionen auf die Festungen an der Gironde-Hündung be- 

kannt . 

Vin den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Beson- 

Chef/Skl. 

+ l/3kl. 

I a / 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkomnmiase 

14.4.45 

He 

bar durch 1 

nes Uboot 

den. Das TD 

kannt und ^ 

Sichten eix 

Ar 

der Geleit 

klar. 

Ei: 

delt öich r 

z'.veif elsire 

Ubootskrieg 

ute morgen gegen 0700 Uhr ist im Kattegat offen- 

edauerliche Verquickung von Irrtümern ein eige- 

qurch ein Geleit mit Wasserbomben versenkt 'v;or- 

oot wurde am Sehrohr und Schaumstreifen er- 

erfolgt, nachdem das Geleitobjekt "Preußen" 

er Torpedolaufbahn gemeldet hatte. 

sich laufen in dem in Frage kommenden Gebiet 

ugweg und der Ubootsweg etwa 5 s“ voneinander 

nzelheiten miissen noch geklärt werden; es han- 

a.ch aufgetriebenen Ausrüstungsgegenständen 

i um "TJ 235". 

Luftkrieg 

Zum 13.4. ist nachzutragen, daß der Tagesangriff 

auf Keunünster zu sehr schweren Verkehrsschäden führte, 

Die Streckern nach Flensburg und Kiel sind auf unbestimmte 

Zeit* ünter’irochen. Außerdem wurden mehrere Flugplätze 

in Holstein angegriffen. 

Ir. der vergangenen Sacht bereits gemeldete An- 

griffe auf Kiel und Hamburg sowie weitere vereinzelte 

Bombenabwürfe im nordddeutschen Raun. 

Heute bei Tage wurde bisher als bemerkensvfertes- 

tes Ereignns ein konzentrischer Angriff aller drei Bomber- 

Divisionen auf die Festungen an der Gironde-Kündurg be- 

kannt . 

V^n den übrigen Kriegsscheuplätzen nichts Beson- 

deres . 

Chef/Ski. 

+ l/3kl. 

I a / 



Tag 

Ulirzeit 

15.4-45 

(57) 

(58) 

(59) 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 122 

^agetesprechung bei Chef/Skl. 1050 Uiir. 

I.) Adm.C u 

E.) r.d.S. hat einen Antrag auf Ausbau 

der Schlichting-7/erft in Travemünde und lübeck 

gestellt, weil hier nach Ausfall der 7/eser- 

T/erften die einzige Stelle für Bau und fachge- 

mäße Reparatur von Schnell—Booten besteht. 

liöglicherweise muß zu Gunsten der 

Schnell-Boote der Hydra-Bau zurückgestellt 

werdeji; weitere Bearbeitung der Angelegenheit 

^SSrliiar Rüst, wohin Ski. zustimmend Stellung- 

nahme zum Antrag des P.d.3. gibt. 

b) OEW hat Anweisung erlassen, die neuen 

Panzervernichtungs-Trupps aus erstklassigen 

Marine-Soldaten, die gemäß Vorschlag Ob.d.H. 

aufgestellt werden, bevorzugt mit modernsten 

Waffen auszurüsten. 

II.) Adm. 

a) 

II: 

■Durch die Bestimmungen über V&tfrendung 

der Seestreitkräfte sind die vor kurzem erlas- 

senen Befehle über Alarm-Einheiten der Plotte 

größtenteils überholt und deshalb auf(gefc-fiben. 

Chef Ski. entscheidet, daß Entsprechen- 

des nach Zustimmung des Cb.d.1.1. zu veranlassen 

ist. 

b) Der Ob.d.H. hat den Auftrag erteilt, 

beim OKVf zu beantragen, daß die Festungs-Komman- 

danten in Norwegen durch die Kriegsmarine 

Tag 
TJhrzeit 

(57) 

Ort 
Wetter 

■Lagebesprechung bei Chef/SIcl. 1030 Uhr. 

V orkommnisse 
122 

i.) Adm.Qu: 

I'.d.S. hat einen Antrag auf Ausbau 

der Schlichting-jYerft in Travemünde und lübeck 

gestellt, weil hier nach Ausfall der 7/eser- 

Werften die einzige Stelle für Bau und fachge- 

mäße Reparatur von Schnell-Booten besteht. 

liöglicherweise muß zu Gunsten der 

Sohnell-Eoote der Hydra-Bau zurückgestellt 

werdeji; weitere Bearbeitung der Angelegenheit 

^SäaTuiar Rüst, wohin Ski. zustimmend Stellung- 

nahme zum Antrag des F.d.3. gibt. 

b) OEW hat Anweisung erlassen, die neuen 

Panzervernichtungs-Trupps aus erstklassigen 

Harine-Soldaten, die gemäß Vorschlag Ob.d.H. 

aufgestellt werden, bevorzugt mit modernsten 

Waffen auszuriisten. 

(58) 

(59) 

II.) Adm. C u II: 

a) ■Durch die Bestimmungen über \£*fienüung 

der Seestreitkräfte sind die vor kurzem erlas- 

senen Befehle über Alarm-Einheiten der Hotte 

größtenteils überholt und deshalb aufjj&ifiben. 

Chef Ski. entscheidet, daß Entsprechen- 

des nach Zustimmung des Cb.d.II. zu veranlassen 

ist. 

b) Der Cb.d.m. hat den Auftrag erteilt, 

beim 01-0.7 zu beantragen, daß die Festungs-Komman- 

danten in Herwegen durch die Kriegsmarine 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

15.4.45 

V orkommnisse 

besetzt werden. Nach den bisherigen praktischen 

Erfahrungen ist es meistens so, da3 Festungs- 

Kommandanten nachträglich dann durch Heeres- 

Offiziere ersetzt werden, wenn es zum Kamöf 

um die Festung kommt. 

III.) 

c) 

Chef 4/Ski 

a) 

Gemeinschaftlich mit Kar Wehr 

und MPA ist der Bedarf an Spesiallehrgängen 

auf den Schulen der neuen Lage entsprechend 

festgelegt worden. Es hat sich ergehen, daß 

so viele Spezialisten vorsorglich bereitge- 

stellt worden sind, da3 die Schulen nunmehr 

praktisch aufhören. 

KOK liord hat jetzt selbst dringen- 

den Antrag auf Auslegen des Seekabels von Hel- 

goland nach der holsteinischen Westküste ge- 

stellt . 

b) 

Durchführung ist nunmehr befohlen. 

Infolge von Stromschwankungen, 

vor allem bei der öffentlich^Stromversorgung, 

haben die Fernschreibmasohinen für geschlüssel- 

ten Text, bei denen es auf genaues Einhalten 

der Stromsorte ankommt, jetzt häufig Störungen. 

Offene Fernschreiben können dann öfter doch 

noch durchgegeben werden. Deshalb wird vor- 

geschlagen, den Geheimhaltungsgrad für Fem- 

schreibnachrichtdn möglichst niedrig zu halten 

und im Hotfall Fernschreiben geheimen Inhalts 

offen durchzugeben. 

z'sC 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

c) 

Vorkommnisse 

besetzt werden. Nach den bisherigen praktischen 

Erfahrungen ist es meistens so, daB Festungs- 

Kommandanten rachträglich dann durch Heeres- 

Offiziere ersetzt werden, wenn es zun. Kamof 

um die Festung kommt. 

Gemeinschaftlich mit Kar »Vehr 

und HPA ist der Bedarf an Speziallehrgängen 

auf den Schulen der neuen läge entsprechend 

festgelegt worden. Es hat sich ergeben, daß 

so viele Spezialisten vorsorglich bereitge- 

stellt v/orden sind, daß die Schulen nunmehr 

praktisch aufhören. 

III.) Chef 4/Ski.: 

a) KOK liord hat jetzt selbst dringen- 

den nntrag auf Auslegen des Seekabels von Hel- 

goland nach der holsteinischen Westküste ge- 

stellt . 

b) 

Durchführung ist nunmehr befohlen. 

Infolge von Stroaschv.'ankungen, 

vor allem bei der öffentlich^Stromversorgung, 

haben die Fernsohreibmaschinen für geschlüssel- 

ten Text, bei denen es auf genaues Einhalten 

der Stromsorte ankommt, jetzt häufig Störungen. 

Offene Fernschreiben können dann öfter doch 

noch C.urchgegeben werden. Deshalb wird vor- 

geschlagen, den Geheimhaltungsgrad für Fem- 

schreibnachrichtdn möglichst niedrig zu halten 

und im Eotfali Fernschreiben geheimen Inhalts 

offen durchzugeben. 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 123 

1=5.4.45 Heereslage 

Westfron;: 

In Holland ging Arnheim verloren. Zwischen 

Zuider-S :e und Ems drang der Gegner weiter nach Horden 

vor und :rreichte in breiter Front die Ei-senbahn ostw. 

Groningen. In Groningen sind Eäuserkämpfe im Gaige. 

Die Eandmtätigkeit im nordholländischen Raum hat stark 

zugenommpn. 

Zwischen Ems und Weser greifen die Engländer 

weiter ih Richtung Oldenburg an. Sie nahmen Cloppenburg 

und Wildpshausen. 

Im Ruhrgebiet konnte der Feind durch Angriffe 

ostw. Is=rlohn, bei Hagen und von Süden durch Angriffe 

auf Plettenberg und lüdensoheid sowie Hückeswagen unsere 

Sruppen 

■“eind se 

dem Raum 

Der eige 

auf das 

Kämpf e 

durch ei 

Angriffe 

hielt di 

Im Raum 

verändern 

von Sude 

berge vo 

werden v 

veiter aufspalten. 

Zwischen Weser und Elbe erweiterte der 

Lne Brückenköpfe über die Aller und drang aus 

Celle bis Wittingen und südlich Ülzen vor. 

ie Brückenkopf südwestlich Wittenberge wurde 

istufer der Elbe zurückgenommen. 

Im Südwestteil von Magdeburg toben heftige 

Der dortige Feindbrückenkopf über die Elbe wurde 

jenen Gegenangriff wesentlich eingeengt. Starke 

richteten sich gegen den Raum von Dessau, doch 

s Front .dem Druck stand. Köthen ging verloren, 

lalle-Leipzig hat sich die Lage nicht wesentlich 

Der Feinddruck auf das Harzgebiet hält an, 

. drang der Feind bis Benneckenstein und Günters- 

Im sächsischen Raum erreichten starke motori- 

indkolonnen Borna, Rochlitz, Penig und wurden 

Chemnitz abgewiesen. C-era, Meerane, Glaichau, 

sierte * 

westlich 

Werdau uid Zwickau befinden sich noch in eigener Hand und 

m örtlichen Kräften verteidigt. 

za 6 
Tag 

Ulirzeit 

Ort 

Wetter 
V orkonmmisse 123 

15.4-.45 Heereslage 

Weetf ron :: 

In Holland ging Arnheim verloren. Zwischen 

Zuider-S :e und Ems drang der Gegner weiter nach Horden 

vor und :rreichte in hreiter Front die Ei-senbahn ostw. 

Groninge:i. In Groningen sind Eäuserkämpfe im Gaage. 

'ntätigkeit im nordholländischen Raum hat stark 

m. 
Zwischen Ems und TTeser greifen die Engländer 

Richtung Oldenburg an. Sie nahmen Cloppenburg 

sshausen. 

Im Ruhrgebiet konnte der Feind durch Angriffe 

;rlohn, bei Hagen und von Süden durch Angriffe 

enberg und Lüdenscheid sowie Hückeswagen unsere 

veiter aufspalten. 

Zwischen Weser und Elbe erweiterte der 

ine Brückenköpfe über die Adler und drang aus 

Celle bis Wlttir.gen und südlich Ülzen vor. 

ie Brückenkopf südwestlich Wittenberge wurde 

^stufer der Elbe zurückgenommen. 

Im Südwestteil von Magdeburg toben heftige 

Kämpfe. Der dortige Feindbrückenkopf über die Elbe wurde 

durch ei jenen Gegenangriff wesentlich eingeengt. Starke 

Angriffe richteten sich gegen den Raum von Dessau, doch 

hielt di; 'Front .dem Druck stand. Köthen ging verloren. 

Im Raum lalle-Leipzig hat sich die Lage nicht wesentlich 

veränder i. 

Der Feinddruck auf das Harzgebiet hält an, 

von Südei drang der Feind bis Benneckenstein und GUnters- 

berge vor. 

Im sächsischen Raum erreichten starke motori- 

sierte Fäindkolonnen Borna, Rochlitz, Fenig und wurden 

westlich Chemnitz abgewiesen. Gera, Meerane, Glsuchau, 

Werdau uid Zwickau befinden sich noch in eigener Hand und 

werden von örtlichen Kräften verteidigt. 

Die Band 

zugenomm 

weiter i 

und Wild 

ostv/. Is 

auf Plettt 

Truppen 

j?eind se 

dem Raum 

Der eige 

auf d as 
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkomnmisse 

15.4.45 üfcer die obere Saale drangen die Amerikaner 

bis zu:’ Linie Neustadl - Pössnek - Ziegenrück vor. 

T/eiter südlich haben sich die Kämpfe in den Raum 

westlich Hof - Westlich Münchberg - Berneck verlagert. 

B.ayreu ;h fiel durch Peindvorstoß Uber Schesslitz, 

Hollfeld in Feindes Hand. 

In die fränkische Schweiz drang de~r Gegner 

durch 'rorstoß von Horden bis Pottenstein vor. 

über die Aisch hält der Feinddruck Richtung 

Nürnberg an. 

Zwischen Tauber und Neckar wechselvolle 

Kämpfe, Feindeinbrüche wurden abgeriegelt. 

Im nördlichen Schwarzwald geringer Gelände- 

gewinn des Feindes, in der Rheinebene ging P.enchen 

ostwärts Straßburg verloren. Die Lage hier ist mangels 

eigene 

Italieii: 

Kräfte gespannt. 

Am Ligurischen Eüs tenabschnitt und am Ost- 

flügel der Südfront geht die Abwehrschlacht in unver- 

minderter Heftigkeit v/eiter. Auch im Raum südlich 

Bologna trat der l'eind nach trommelfeuerartiger 

Artl.-Torbereitung zum erv/arteten Angriff an. Trotz 

zäher Gegenwehr der stark geschwächten und nunmehr 

seit 10 Tagen im Großkampf stehenden Truppen gelang 

es dem Feind, an der Westküste bis in den Raum ostw. 

Sarzani.durchzustoßen. Hier wurden die Angriffsspitzen 

mit le tzten örtlich ebenfalls durch Bandenangriffe 

abgekämpften Reserven zum Stehen gebracht. Zwischen 

Apenin und Comachio-See ging Imola verloren. Schwere 

Kämpfe entbrannten den ganzen Tag um die Enge von 

Bastia-A.rgenta. Den erstrebten Durchbruch konnte der 

Feind pri keiner Stelle erreichen. 

Balkan 

In Syrmien wurden unsere Truppen unter 

stärket Feinddruck auf die Linie Samac - Nasioe - 

IJiholj io zurückgenomaen. Angriffs auf die Sperrstel- 

2^3?" 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Y orkommnisse 

15.4.45 tlber die obere Saale drangen die Amerikaner 

bis zur Linie Neustadt - Pössnek - Ziegenrück vor. 

Weiter südlich haben sich die Kämpfe in den Raun 

westlioh Hof - Westlich Künchberg - Berneck verlagert. 

Bayreu ;h fiel durch Peindvorstoß Uber Schesslitz, 

Hollfeld in Peindes Hand. 

In die fränkische Schweiz drang der Gegner 
durch ‘rorstoß von Norden bis Pottenstein vor. 

über die Aisch hält der Peinddruck Richtung 

Nürnberg an. 

Zwischen Tauber und Neckar wechselvolle 

Kämpfe , Peindeinbrüche wurden abgeriegelt. 

Im nördlichen Schwarzwald geringer Gelünde- 

gewinn des Peindes, in der Rheinebene ging Renchen 

ostwärts Stralburg verloren. Die Lage hier ist mangels 

eigene 

Italien: 

Kräfte gespannt. 

Am Ligurischen Eis tenabschnitt und am Ost- 

flügel der Südfront geht die Abwehrschlacht in unver- 

minderter Heftigkeit v/eiter. A.uch im Raum südlich 

Bologna trat der I'eind nach trommelfeuerartiger 

Artl.-Torbereitung zum erwarteten Angriff an. Trotz 

zäher Gegenwehr der stark geschwächten und nunmehr 

seit 10 Tagen im Großkampf stehenden Truppen gelang 

es dem Peind, an der Westküste bis in den Raum ostw. 

Sarzani.durchzustoßen. Hier wurden die Angriffsspitzen 

mit le tzmen örtlich ebenfalls durch Bandenangriffe 

abgekämpften Reserven zun Stehen gebracht. Zwischen 

Apenin und Comachio-See ging Imola verloren. Schv;ere 

Kämpfe entbrannten den ganzen Tag um die Enge von 

Bastia-Augenta. Den erstrebten Durchbruch konnte der 

Peind pri keiner Stelle erreichen. 

Balkan 

In Syrmien wurden unsere Truppen unter 

stärket Peinddruck auf die Linie Samao - Nasioe - 

IJiholj io zurückgenommen. Angriffs auf die Sperrstel- 



Tag 
Uhrzeit 

15.4.45' 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 124 

lung von Zepce wurden «abgewehrt. Der I^eind hat meh- 

rere Hüctanarschstraßen durch Bandenlcräfte gesperrt 

und fügt unseren Marschlcolonnen durch lebhaften 

Pliege 

Saraje' 

Ostf rc 

reinsatz erhebliche Verluste zu. 

Die Absetzbewegungen aus dem Raum westlich 

wo werden weiter durchgeführt. 

ten o 

Zwischen Drau und ihir und im Abschnitt 

Pürstdnfeld werden stärkere Angriffe abgewiesen. 

Südlich der Donau griff der Peind den ganzen 

Tag mit überlegenen, von Panzern unterstützten Kräf- 

ten ar und konnte Richtung St.Pölten den Traisen- 

Abschr.itt im Raum Herzogenburg mit Infanterie über- 

schreiten. 

Nördlich Wien konnte der Peind einen Brücken- 

kopf llei Koneuburg bilden und ihn verstärken. Die 

Reste der auf engem Raum zusanmengedrängten Divisionen 

im Brückenkopf Yiien wurden in überaus schweren Kämpfen 

iuf d^s Ostufer des Flusses geworfen. 

Zwischen Llarcli und Waag traten die Sowjets 

zu eiiem erneuten Vorstoß Richtung Brünn an und erziel- 

twärts Lundenburg und bei Goeding tisfei 

bräche, die noch nicht abgeriegelt werden konnten. 

Gegen den sich abzeichnenden Feinddurchbruch auf Brünn 

ist mit einer neu zugeführten Pz.Div. ein Gegenangriff 

in Vorbereitung. 

Bei Heeresgruppe Lütte scheint der I’eind 

seinen Aufmarsch im Raum Porst-Görlitz beendet zu 
i 

haben; Hit bevorstehendem Angriff wird gerechnet. 

In Breslau fanden während des ganzen Tages 

erbitterte Kämpfe statt. Während die HKB im Hordab- 

schnitt bis auf den Verlust einiger Häuserteile behaup- 

tet wurde, zwang ein tiefer Feindeinbruoh am Süd- 

abschhitt trotz aufopfernden Einsatzes der beispiel- 

haft kämpfenden Verteidiger zur Zurücknahme eines 

vorsprinsenden Frontbogens-. 

BQO /nor^ ZQ barishon Tom Vordmckla^er da Krlognmirino J. J. Angustln. ln Gldchatadt. 
• lneuJ Anritnfomngiloger» Wühatoaharon / KM / QoUnhafoa’ Din A 3 

Tag 

TJiirzeit 

15.4.45" 

B. 86. (neu) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 124 

lung von Zepce wurden «bgewehrt. Der ^eind hat meh- 

rere Bückmarschstrafien durch Bandenlcräfte gesperrt 

und fügt unseren Marschkolonnen durch lebhaften 

Fliege 

Sara je 

Ostf rc 

reinsatz erhebliche Verluste zu. 

Die Absetzbewegungen aus dem Raum westlich 

wo werden weiter durcngefuiirt. 

Gegen 

is 

Zwischen Drau und loir und im Abschnitt 

Fürst^nfeld v/erden stärkere Angriffe abgewiesen. 

Südlich der Donau griff der Feind den ganzen 

Tag mit überlegenen, von Panzern unterstützten Kräf- 

ten ar und konnte Richtung St.Pölten den Traisen- 

Abschr.itt im Raum Herzog enburg mit Infanterie über- 

schreiten. 

JTördlieh Wien konnte der Feind einen Brücken- 

kopf bei Koneuburg bilden und i hn verstärken. Die 

Reste der auf engem Raum zusammengedrängten Divisionen 

im Brückenkopf Yiien v/urden in überaus schweren Kämpfen 

aif d^s Ostufer des Flusses geworfen. 

Zwischen Barch und Waag traten die Sowjets 

zu eiiem erneuten Vorstoß Richtung Brünn an und erziel- 

ten ostv.'ärts Lundenburg und bei Goeding tiefere Fin- 

brüche, die noch nicht abgeriegelt werden konnten. 

den sich abzeichnenden Feinddurchbruch auf Brünn 

mit einer neu zugeführten Pz.DiVa. ein Gegenangriff 

in Vorbereitung. 

] Bei Heeresgruppe I.iitte scheint der 2?eind 

seinen Aufmarsch im Rami Forst-Görlitz beendet zu 
1 

haben; Kit bevorstehendem Angriff wird gerechnet. 

In Breslau fanden während des ganzen Tages 

erbitterte Kämpfe statt. Während die HKL im ITordab- 

schnitt bis auf den Verlust einiger Eäuserteile behaup- 

tet wurde, zwang ein tiefer Feindeinbruch am Süd- 

abschhitt trotz aufopfernden Einsatzes der beispiel- 

haft kämpfenden Verteidiger zur Zurücknahme eines 

vorsprinjenden Frontbogens-. 

Zu beziehen Tom Von3mckla«er der Krfe*xin*rfne g- J. Ammstln ln Qinrtaiadt. 
AnUeteansalegctl WllbelmeheTMi / KM / Geteohatax’ 

Din A 3 
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Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

rswsL 3ber 

vorbereli 

auf bre|i 

griffe 

und die 

wurden 

tung d 

angriff 

Sar.pf i; 

nit 45 

3 nur i 
Zahler 

tiefe 

An der Oderfront zwischen Frankfurt und' o'st.v 

de begann der 5"eind nach 7'2-stündiger ?eu:r- 

tung Sinzelangriffe bis Hegiaentsstärke. Lie 

ter Front nit etwa 2CO Pan zern geführten An- 

wurden bis auf geringe Einbrüche abgewiesen 

bisherige HKL gehalten, über 90 Feindpanzer 

vernichtet. Die Angriffe werden als Vorbsrei- 

kotnraenden Großoffensive und als .Fesselungs- 

gewertet. 

In Vi'estpreußen in Dan zig er Werder örtliche 

tigkeit. 

In Sanland greifen 4 sowjetische Ameen 

Divisionen 7 deutsche Divisionen an, von denen 

ringe Eanpfkraft besitzen. Infolge seiner 

igen Überlegenheit erzielte der Feind 'weitere 

brüche. Die Lage ist gespannt. 

ne äß 

I in 

Besonderes 

I. ) Betrifft: Ostrauia. 

naßnahr: 

Stille 

ter: 

" 1) 

A.uf Grund der befohlenen Brennstoff-Spar- 

en erläßt UOK Ost folgenden Befehl zur sofortigei 

giuig großer Flüchtlings- und Vervvundetsn-Transpor- 

In Kopenhagen liegende Vervamdeten-Transport- 

schiffe "Honte Rosa", "Antonio Delfino", "Gen. 

San Martin" stellen Betrieb sofort ein. Weiter- 

verwendung als schwimmende# Verwundetenäuffang- 

und Sammelsteilen nur}wenn Gesamtversorgung 

von Land sichergestellt; Brennstoffbcstände bei 

Stillegung melden. 
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Tag 

THirzeit 

Ort 
■Wetter 

Vorkommnl-.oQ 

15.4.45 

brei 

Bbersv/sL 

vorberei 

auf 

griffe 

und die 

v/urden 

tung d 

angrifi 

Sar.pft; 

nii 45 

3 nur ; 
zahl 

tiefe 

enc äß 

I in' 

An der Oderfront sv/isohen F-rorl-:furt und o'st-.v 

de begann der ^eind nach V2-stündiger ?eu:r- 

t'xng Sinzelangrif f e bis Reginentsstärke. lie 

ter Front bit etwa 2C0 Raizern geführten An- 

.vurden bis auf geringe Einbrüche angewiesen 

bisherige KEL gehalten, über 90 Feindparser 

vernichtet. Die -Angriffe werden als Torbsrei- 

komr.enden Gx-oßoffensive und als Fesselungs- 

e gewertet. 

In Y/'estpreußen in Ranziger Ferder örtliche 

tigkeit. 

In Sauland greifen 4 sowjetische .Ameen 

Divisionen 7 deutsche Divisionen an, von denen 

ringe Kampfkraft besitzen. Infolge seiner 

igen Überlegenheit erzielte der Feind v/eitere 

.brüche. Die Lage ist gespiSSägt. 

I. ) Betrifft: Ostrauiz 

naßnshr 

Stille 

ter: 

Besonderes 

Auf Grund der befohlenen 3rennstoff-Sp r- 

en erläßt IfOK Ost folgenden Befehl zur sofortige i 

_ung großer Flüchtlings- und Ver-wundeten-Transpor- 

" 1) In Kopenhagen liegende Vervnmde ien-Transport- 

schiffe "Monte Rosa", "Antonio Delfino", "Gen. 

San Martin" stellen Betrieb sofort ein. ITeiter- 

verwendung als schwimmende* Vervvundetenäuffang- 

und Sammelsteilen nur^venn Gesamtversorgung 

von Land sichergestellt; Brennstoffbe s tände bei 

Stillegung melden. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Y orkommnisse 125 

15.4-45 

2) 

3) 

4/ 

be 

OE 

ICüchenbetrieb gleichfalls stillegen. Verpflegung 

entweder von Land oder, falls möglich, von 

Peldkiiciien. Sonst sofort prüfen, ob durch Aus- 

bau Kohlenherde aus Y/erftschiffen oder aufgeleg- 

ter dänischer Tonnage TfeiterfUhrung des Küchen- 

betriebs an Bord möglich. 

Reparatur "Cap /irhona" soweit weiterführen, 

als für Überführung mit eigener Kraft nach 

Heustädter Bucht erforderlich. Auslaufbefehle 

sobald Schifffahrbereit. Liegeplatz hgustädter 

Bucht wird noch befohlen. 

VT3 "Der Deutsche" so bebunkern, daß Überfüh- 

rungsfahrt nach ’Ä'öhlenberger-'.Yik möglich. Aus- 

laufbefehl sobald Schiff fahrbereit. 

"Cab Arkona" und "Der Deutsche" anweisen, daß 

hach Bintreffen auf befohlenen Ankerplatz ge- 

samter Schifisbetrieb und Brennstoifvercrauch 

sofort einzustellen. " 

heben diesem für den Bereich Dänemark 

stimmten Befehl wird für den Bereich westliche 

tsee angeordnet: 

"3 ) Fahrgastschiffe "Deutschland" und "Potsdam" 

werden wegen Brennstofferspafnis aufgelegt. 

) "Deutschland" verlegt von Warnemünde nach 

Keustädter Bucht, "Potsdam" von Saßnitz - Reede 

nach Geltirgr Bucht. Auslaufbefehl durch .Admiral 

westliche Ostsee. 

) Hach Eintr. Ankerplatz Schiffsbetrieb sofort 

einstellen, Besatzungen, soweit für .Abgabe 

Restbestände Brennstoff und Ausrüstung nicht 

benötigt, sofort an Admiral SUD Hamburg. " 

Vorkommnisse Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

125 

15.4.45 Küchenbe'orieb gleichfalls stillegen. Verpflegung 

entweder von Land oder, falls röglicn, von 

Feldküchen. Sonst sofort prüfen, ob durch Aus- 

bau Kohlenherde aus Y/erftschiffen oder aufgeleg- 

ter dänischer fonnage Yfeiterführung des Küchen- 

2) 

3) 

4) 

betriebs an Bord möglich. 

Reparatur "Cap Arkona" soweit v/eiterführen, 

als für Überführung mit eigener Kraft nach 

ileustädter Bucht erforderlich. Auslaufbefehl^, 

sobald Schifffahrbereit. Liegeplatz neustädter 

Bucht wird noch befohlen. 

VT3 "Der Deutsche" so bebunkern, daß Überfüh- 

rungsfahrt nach n:6hlenbsrger-Y,'ik möglich. Aus- 

laufbefehl sobald Schiff fahrbereit. 

"Cab Arkona" und "Der Deutsche" anweisen, daß 

hach Eintreffen auf befohlenen Ankerplatz ge- 

samter Schiffsbetrieb und Brennstoffverbrauch 

sofort einzustellen. " 

ITeben diesem für den Bereich Dänemark 

be sti^unten Befehl wird für den Bereich -westliche 

Ostsee angeordnet: 

"3) Fahrgastschiffe "Deutschland" und "Potsdam" 

werden wegen Brennstoffersparnis aufgelegt. 

;) "Deutschland" verlest von Warnealtafie nach 

Keustädter Bucht, "Potsdam" von Saßnitz - Reede 

nach G-eltirggr Bucht. Auslaufbefehl durch Admiral 

westliche Ostsee. 

; ) Dach Eintr. Ankerplatz Schiffsbetrieb sofort 

einstellen, Besatzungen, soweit für A/bgabe 

Restbestände Brennstoff und Ausrüstung nicht 

benötigt, sofort an Admiral lü.ID Hamburg. " 



Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

15.4.45 

V orkommnisse 

b) 

o) 

Die in -^ela stillgelegten S-3oote 

sollen zunächst in den Greifswalder Bodden ver- 

legen und ensehlielend nach Brennstoff-Auf- 

füllung in kleinen Häfen nach Vorschlag des 

Adniral westliche Ostsee stillgelegt werden. 

. KVO bei Genst.d.H. teilt nit, dai3 

zun BW.-Kdo .IJordost eine neue Jagdgruppe ver- 

legt worden ist, womit die Gesamtstärke seiner 

j Jagd-ICräf te auf 3 Jagd-Gruppen und eine 3tabs- 

staffel ansteigt; der neueingerichtete Flug- 

platz Junicer-Troylhof ostwärts der ".’eichsel- 

mündung ist seit den 13.4. einsatzbereit und 

mit Seilen der neu zugeführten Jagdgruppe 

belegt. Auf Heia soll eine in Bau befindliche 

Landebahn in etwa 8 Tagen benutzbar sein. 

d) Der Flottenchef hat auf Grund einer 

persönlichen Besichtigung des Kreuzers "Enden" 

vorgescnlagen, das Schiff unter Belassung eines 

Restkonnandos von 80 Kann außer Bienst zu 

stellen. 

KOK Ost ordnet, ohne dazu berechtigt 

|zu sein, von sich aus daraufhin die Außer- 

jdienststellung an. 

Weitere Verfolgung der Angelegenheit 
ivon Adm.Qu. 

e) j Ber Ob.d.Heeresgr.Kurland hat zur 
pagebeurteilung seiner Heeresgruppe eine neue 
^“eldung an Genst.d.H. gemacht, aus der der 

die Kriegsmarine betreffende Absatz folgender- 

maßen lautet: 

" Für Abwehr möglicher Bandungen Kriegsmarine 
nach Zahl, Kampfkraft, Geschwindigkeit völlig 

unzureichende Schiffe zugesagt. Infolge nicht 

gelegter Minensperre mit Feindlandung zu 

rechnen. KräfteZuführung zur Vernichtung 

feindlicher Landungskräfte durch offensives 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

15.4.45 

V orkommnisse 

Die in Hela stillgelegten S-3oote 

sollen zunächst in den Greifswalder Bodden ver- 

legen und ensohlielsnd nach Brennstoff-Auf- 

füllung in kleinen Häfen nach Vorschlag des 

Ad.ciral westliche Ostsee stillgelegt werden. 

c) . t£VO bei Genst.ü.H. teilt mit, daS 

zun Iw.-Kdo .liordost eine neue Jagdgruppe ver- 

legt worden ist, womit die Gesamtstärke seiner 

Jagd-Kräfte auf 3 Jagd-Gruppen und eine Stabs- 

staffel ansteigt; der neueingerichtete Plug- 

platz J.mker-Troylhof ostwärts der Yi’eichsel- 

mündung ist seit den 13.4. einsatzbereit und 

nit Teilen der neu zageführten Jagdgruppe 

belegt. Auf Heia soll eine im Bau tasfmdlicne 

Landebahn in etv/a 8 Tagen benutzbar sein. 

d) Der Flottenchef hat auf Grund einer 

persönlichen Besichtigung des Kreuzers "Enden" 

vorgescnlagen, das Schiff unter Belassung eines 

Kestkomnandos von 80 Kann aaSer Bienst zu 

stellen. 

KOK Ost ordnet, ohne dazu berechtigt 

|zu sein, von sich aus daraufhin die AuSer- 

jdienststellung an. 

Weitere Verfolgung der Angelegenheit 
Ivon Adm.Qu. 

i Der Ob.d.Heeresgr.Kurland hat zur 
‘LageBeurteilung seiner Heeresgruppe eine neue 
“eldung an Genst.d.H. gemacht, aus der der 

die Kriegsmarine betreffende Absatz folgender- 

maßen lautet: 

" Für Abwehr möglicher Bandungen Kriegsmarine 
nach Zahl, Kampfkraft, Geschwindigkeit völlig 

unzureichende Schiffe zugesagt. Infolge nicht 

gelegter Minensperre mit Feindlandung zu 

rechnen. KräfteZuführung zur Vernichtung 

feindlicher Landungskräfte durch offensives 



Z^-L. 

Tag Ort 

Uhrzeit j Wetter 

I 

15.4.45 
I ' 

V orkommnisse 126 

Vorgehen nur auf Kosten landfront. Hierzu Teile 

beider Pz.Div. vorgesehen. Umfang der Zuführung 

von jeweiliger läge an Landfront und letriebs- 

stofflage abhängig. - 

Treffen vorausschauender Gegenmaßnahmen sehr 

erschwert, da zum rechtzeitigen Erkennen 

feindlicher lahdungsvorbereitungen Seeaufklä- 

rung durch Kriegsmarine kaum, Luftaufklärung 

nur in geringem Umfange (etvra alle 14 Tage) 

durchführbar. 

(60) 

f) 

g) 

KOK Ost meldet zum Einsatz der Seestreit- 

kräfte, daß die ins Ganze gefaßte Verlegung 

der 2. T-Elottille zum Einsatz im Skagerrak nicht 

zweckmäßig ist, weil diese Boote, ebenso wie 

die jetzt dort eingesetzten Streitkräfte, starke 

Ölverbraucher sind und für den Raum Skagerrak- 

zu geringe Flakbewaffnung haben. 

Nunmehr wird Zuteilung der 2. I,is.-Flottille 

beantragt. 

Dieser Antrag wird durch Ski. mit sofor- 

tiger Wirkung genehmigt, so daß nunmehr die 

Zerstörer und Torpedo-Boote aus dem Geleitdienst 

im Skagerrak zwecks Brennstoffersparnis zurück- 

gezogen werden können. 

j Nach der Flucht zahlreicher Schlepper 

jund Dampfer in der letzten Woche ist nunmehr 

Anbordgabe von deutschen Begleitkommandos durch 

den Admiral Skagerrak im einzelnen gemäß 8464/45 

gKdos befohlen v/orden. 

Einzelheiten mit Sonderanweisung für die 

Begleitkommandcs siehe Akten 11a. 

ZHT. 

Uhrzeit 

15.4.45 
! 

(60) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 126 

Vorgehen nur auf Kasten landfront. Hierzu Teile 

beider Pz.Div. vorgesehen. Umfang der Zuführung 

von jeweiliger Lage an Landfront und Letriebs- 

stofflage abhängig. - 

Treffen vorausschauender Gegenmaßnahmen sehr 

erschwert, da zum rechtzeitigen Erkennen 

feindlicher Lahdungsvorbereitungen Seeaufklä- 

rung durch Kriegsmarine kaum, Luftaufklärung 

nur in geringem Umfange (etv;a alle 14 Tage) 

durchführbar. " 

f) HC'K Ost meldet zum Einsatz der Seestreit- 

kräfte, da.3 die ins Ganze gefaßte Verlegung 

der 2. T-Flottille zum Einsatz im Skagerrak nicht 

zweckmäßig ist, weil diese Boote, ebenso wie 

die jetzt dort eingesetzten Streitkräfte, starke 

Ölverbraucher sind und für den Raum Skagerrak- 

zu geringe Flakbewaffnung haben. 

Nunmehr wird Zuteilung der 2. Ms.-Elottille 

beantragt. 

Dieser Antrag wird durch Ski. mit sofor- 

tiger Wirkung genehmigt, so daß nunmehr die 

Zerstörer und Torpedo-Boote aus dem Geleitdienst 

. im Skagerrak zwecks Brennstoffersparnis zurück- 

gezogen werden können. 

g) Nach der Flucht zahlreicher Schlepper 

und Dampfer in der letzten Woche ist nunmehr 

Anbordgabe von deutschen Begleitkommandos durch 

den Admiral Skagerrak im einzelnen gemäß 8464/45 

gHdos befohlen 'worden. 

Einzelheiten mit Sonderanweisung für die 

Begleitkommandce siehe Akten Ila. 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

15.4.45 II.) Betrif ft: Westraun. 

El' offen 

St.ila2 

gegen 

einzus 

Auf Grund der nunmehr angelaufenen Groß- 

ive gegen die Gironde-Festungen hält Seeko 

ire von KOK 7/est Funkbefehl, "ü 255" zunächst 

die vor der Gironde operierenden Seestreitkräfte 

etzen. 

III.) 

a) 

lau 

1) 

A 1 ’l e n e i n e 

Die Dnterriohtung des OKW über die «'estlage 

et: 

Ob. Kordwest: Arnheim feindbesetzt. Weiterer 

Druck auf Front Ostholland, Raum Zwolle 

Feindbereitstellungen. Weiterer Feinddruck 

nach Kordent Groningen in Richtung Küste wei- 

ter vorgestoßen. Starker Druck des Feindes übe 

Cloppenburg Richtung Friesoythe. Neue kleine 

Feindbrückenköpfe bei Cltessen und Wietze. 

Aus Brückenkopf Schwarmstedt Druck nach Osten. 

Südlich Ülzen heftige Kämpfe, Salzwedel ver- 

loren. 

2i H.Gr.B.: Lage sehr verschärft. Feind steht im 

Südostteil Hagen und trägt von Osten starke 

Angriffe bis Iserlohn vo^. 

3' 11.Armee: Harz-Lage verschärft an West- und 

Südfront. Feind gewann Boden nach Korden bis 

Stolberg: Kräftekonzentration Raum Blanken- 

burg, von wo vermutlich Stoß nach Süden. 

4 12.Armee: Lage Elbs gefestigt. Feindbrücken- 

köpfe beseitigt bis auf Brückenkopf bei Sarby. 

Feind ist bis Raum Dessau-Eitterfeld vorge- 

drungen. Lage-Kampfraum südlich Leipzig-Chem- 

nitz verscnärft. Kämpfe in Keerane und Glauchau 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnissQ 

15.4.45 II.) Betrif ’t; Westraun. 

Auf Grund der numnehr angelaufenen Groß- 

offensive gegen die Gironde-Pestungen hält Seeko 

St.Hazaire von 11015 T/es.t Punkbefehl, "ü 255" zunächst 

gegen die vor der Gironde operierenden Seestreitkrafte 

einzusetzen. 

III.) AlTger.eine 

a) Die Unterrichtung 

lautet: 

des OiCY/ über die w'estlage 

n 
i) Ob. liordwest: Arnheim feindbesetzt. Weiterer 

Druck auf Front Ostholland, Raun Zv.'olle 

Feindbereitstellungen. Weiterer Feinddruck 

nach Worden: Groningen in Richtung Küste wei- 

ter vorgestoßen. Starker Druck des Feindes übe:1 

Cloppenburg Richtung Friesoythe. Reue kleine 

Feindbrückenköpfe bei Oltessen und Wietze. 

Aus Brückenkopf Schwarmstedt Druck nach Osten. 

Südlich Ülzen heftige Kämpfe, Salzwedel ver- 

loren. 

2 1 Ii.Gr.B.: Lage sehr verschärft. Feind steht im 

Südostteil Lagen und trägt von Osten starke 

Angriffe bis Isarlohn voi;. 

3 11.Armee: Harz-Lage verschärft an West- und 

Südfront. Feind g evmnn Boden nach Horden bis 

Stolberg: Kräftekonzentration Raum Blanken- 

burg, von wo vermutlich Stoß nach Süden. 

4 12.Armee: Lage Elbe gefestigt. Feindbrücken- 

köpfe beseitigt bis auf Brückenkopf bei Barby. 

Feind ist bis Raum Dessau-Bitterfeld vorge- 

drungen. Lage Kampfraum südlich Leipzig-Chem- 

nitz verscnärft. Kämpfe in LIeerane und Glauchau," 



V orkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 

15.4.45 

Ort 
Wetter 

127 

Feinäspitzen bis westlich Chemnitz vorgedrungen. 

Starker Feinddruck nördlich und südlich Hof. 

In Bayreuth noch .Kämpfe: PanzervorstoS von da 

nach Süden bis Pegnitz. Südlich Bamberg Pcrt- 

schreiten der Angriffe. Aus Schweinfuxt keine 

Meldungen. 

5) 19.Armee: Hauptsächlich in Heilbronn und in der 

Rheinebene heftige Kämpfe: Weiterer Druck 

und Vorgehen des Feindes nach Süden. " 

b) Der Führer hat an die Soldaten der Ost- 

front heute folgenden ErlaS gegeben: 

" Zum letzten Mal ist der jüdisch-bolschewistische 

Todfeind mit seinen Massen zum Angriff angetre- 

ten. Er versucht, Deutschland zu zertrümmern 

und unser Volk auszurotten. Ihr Soldaten aus 

dem Osten wißt zu einem hohen Teil bereits 

selbst, welches Schicksal vor allen den deut- 

schen Frauen, Mädchen und Kindern droht. 

Während die alten Männer und Kinder ermordet 

■'«erden, v/erden Frauen und Mädchen zu Kasernen- 

huren erniedrigt. Der Rest marschiert nach 

Sibirien. 

Wir haben diesen Stoß vorhergesehen und es ist 

seit dem Januar dieses Jahres alles geschehen, 

um eine starke Front aufzubauen. Sine gewaltige 

Artillerie empfängt den Feind. Die Ausfälle 

unserer Infanterie sind durch zahllose neue 

Einheiten ergänzt. Alarmeinheiten , heuauf- 

stellungen und Volkssturm verstärken unsere 

Front. Der Bolschewist wird dieses Mal das 

alte Schicksal Asiens erleben, ü.h. er muß 

und wird vor der Hauptstadt des Deutschen 

Reiches bluten. 

Wer in diesem Augenblick seine Pflicht nicht 

erfüllt, handelt als Verräter an unserem Volk. 

Das Regiment oder die Divisionen, die ihre 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 127 

15.4.45 Feindspitzen bis westlich Chennitz vorgedrungen. 

Starker Seinddruck nördlica und südlich Kof. 

In Bayreuth noch .Kämpfe: PanzervorstoS von da 

nach Süden bis Pegnitz. Südlich Banberg Pcrt- 

schreiten der Angriffe. Aus Schweinfurt keine 

Meldungen. 

5) 19.Armee: Hauptsächlich in Heilbrom und in der 

Rheinebene heftige Kämpfe: Weiterer Druck 

und Vorgehen des Feindes nach Süden. " 

b) Der Führer hat an die Soldaten der Ost- 

front heute folgenden Erlaß gegeben: 

" Zum letzten Lial ist der jüdisch-bolschev.istische 

Todfeind mit seinen Massenzum Angriff angetre- 

ten. Er versucht, Deutschland zu zertrümmern 

und unser Volk auszurotten. Ihr Soldaten aus 

dem Osten wißt zu einem hohen Teil bereits 

selbst, welches Schicksal vor allen den deut- 

schen Frauen, Mädchen und Kindern droht. 

Während die alten Männer und Kinder ermordet 

werden, werden Frauen und Mädchen zu Kasernen- 

haren erniedrigt. Der Rest marschiert nach 

Sibirien. 

Yi'ir haben diesen Stoß vorhergesehen und es ist 

seit dem Januar dieses Jahres alles geschehen, 

um eine starke Front aufzubauaifc. Eine gewaltige 

Artillerie empfängt den Feind. Die Ausfälle 

unserer Infanterie sind durch zahllose neue 

Einheiten ergänzt. Alr.rmeinheiten , Keuauf- 

stellungen und Volkssturm verstärken unsere 

Front. Der Bolschewist wird dieses Mal das 

alte Schicksal Asiens erleben, ö.h. er muß 

und wird vor der Hauptstadt des Deutschen 

Reiches bluten. 

Wer in diesen Augenblick seine Pflicht nicht 

erfüllt, handelt als Verräter an unserem Volk. 

Das Regiment oder die Divisionen, die ihre 



Tag Ort 

Ulirzeit Wetter 
Vorkommnisse 

15.4.45 Stellung verlassen, benehmen sich so sohimpflio: 

da3 sie sich vor den Frauen und ICindsm , die 

in unseren Städten den Bombenterror standiialten 

werden schämen müssen. Achtet vor allem auf die 

verräterischen wenigen Offiziere und Soldaten, 

die,um ihr erbärmliches leben zu sichern, in 

russischem Solde, vielleicht sogar in deut- 

scher Uniform gegen uns kämpfen werden. Wer 

Euch Befehle zum Rückzug gibt, ohne daß Ihr 

ihn genau kennt, ist sofort festzunehmen und 

nötigenfalls augenblicklich umzulegen, ganz 

gleich, welchen Rang er besitzt. Wenn in diesen 

kommenden Tagen und Wochen jeder Soldat an der 

Ostfront seine Pflicht erfüllt, wird der letzte 

Ansturm Asiens zerbrechen, genau so wie an 

Ende auch der Einbruch unserer Gegner im Westen 

trotz allem scheitern wird. 

Berlin bleibt deutsch, VTien wird wieder deutsch 

und Europa wird niemals russisch. 

Bildet eine verschworene Gemeinschaft zur Ver- 

j teidigung nicht des leeren Begriffes eines 

; Vaterlandes, sondern zur Verteidigung Eurer 

| Heimat, Euer Ersuen, Eurer Kinder und damit 

unserer Zukunf t. 

: In diesen Stunden blickt das ganze deutsche 

i Volk auf Euch, meine Cstkämpfer, und hofft 

i nur darauf, daß durch Eure Standhaftigkeit, 

Euren Fanatismus, durch Eure Waffen und unter 

Eurer Führung der bolschewistische Ansturm 

in einem Blutbad erstickt. Im Augenblick, in 

dem das Schicksal den größten Kriegsverbrecher 

aller Zeiten dieser Erde weggenommen hat, 

wird sich die Wende dieses Krieges entscheiden, 

gez. Adolf Hitler. " 

Vorkommnisse 
Tag Ort 

Ulnzeit Wetter 

15.4.45 Stellung verlassen, benehnen sieh so schinpilio! 

daß sie sich vor den Frauen und /lindem , die 

in unseren Städten den Bombenterror standhalten 

werden schären nüssen. Achtet vor allen auf die 

verräterischen wenigen Offiziere und Soldaten, 

die,um ihr erbärmliches leben zu sicnern, in 

russischem Solde, vielleicht sogar in deut- 

scher Uniform gegen uns kämpfen werden. Wer 

Euch Befehle zum Rückzug gibt, ohne daß Ihr 

ihn genau kennt, ist sofort festzunehmen und 

nötigenfalls augenblicklich umzulegen, ganz 

gleich, welchen Rang er besitzt. Wenn in diesen 

kommenden lagen und Wochen jeder Soldat an der 

Ostfront seine Pflicht erfüllt, v.'ird der letzte 

Ansturm Asiens zerbrechen, genau so wie an 

Ende auch der Einbruch unserer Gegner im Westen 

trotz allem scheitern wird. 

Berlin bleibt deutsch, Wien wird wieder deutsch 

und Europa v.'ird niemals russisch. 

Bildet eine verschworene Gemeinschaft zur Ver- 

teidigung nicht des leeren Begriffes eines 

; Vaterlandes, sondern zur Verteidigung Eurer 

i Heimat, EUET Freuen, Eurer Kinder und damit 

! unserer Zukunft. 

■ In diesen Stunden blickt das ganze deutsche 

Volk auf Euch, meine Cstkämpfer, und hofft 

nur darauf, dal durch Eure Standhaftigkeit, 

Euren Fanatismus, durch Eure Waffen und unter 

Eurer Führung der bolschewistische Ansturm 

in einem Blutbad erstickt. Im Augenblick, in 

dem das Schicksal den größten Kriegsverbrecher 

aller Zeiten dieser Erde weggenommen hat, 

v/ird sich die Wende dieses Krieges entscheiden, 

gez. Adolf Hitler. " 



Tag 
Uhrzeit 

15.4.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Ubootskrieg 

128 

mit d 

nach : 

zugen 

nicht 

sache 

unser 

Alarm 

iTboot 

(auch 

des E 

Die feindliche Aktivität, wahrscheinlich 

ir Luftwaffe, gegen unsere durch das Kattegat 

Torwegen laufenden üooote hat offenbar erheblich 

jmmen, da "ü 804" und "ü 1065'V 5iel könnend, 

in Horten eingelaufen sind. Als weitere ür- 

köunte in Frage kommen, daß die Boote am Bereich 

er tiefstehenden Skagen-Sperren bei Flieger- 

getaucht und auf mehr als 15 m V/asser stehende 

eminen geraten sind. Nachprüfung dieses Punktes 

des entsprechenden ständigen Kriegsbefehles 

.d.U.) ist in Arbeit. 

Luft krie g 

Die Fliegerbetriebsstoffläge und mangelnde 

Einsatzmöglichke'iten haben OKL veranlaßt, die Bor d- 

flieeergruppe 196 aufzulösen. 

HPA und die Frontstellen werden hierüber 

wie folgt durch Ski. unterrichtet: 

" 1) Liit dem 16.4.45 wird Bordflieger-Gruppe 1S6 

•aufgelöst. 

2) jEs bleibt bestehen Bordflieger-Staffel 1/196 

für Flotte. 

5) Fortfall Gruppenstabes und 2/196 bedeutet: 

a) Für HPA Sinstellen Abgabe von Fähnrichen 

für Bordfliegerlaufbahn. 

b) Rücküberweisung bestimmter Offiziere zur 

4) 
Marine. 

Major Schmidt, Jahrgang 33 und Hauptmann Gott- 

schalk, Jahrgahg 37, beide aus der Marine hervor- 

gegangen, beabsichtigen, sich zur Fallschirm- 

armee zu melden. Falls dort baldige Verwendung 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 128 

Ubootskrieg 

Die feindliche Aktivität, v^ahrscheinlich 

mit der Luftwaffe, gegen unsere durch das Kattegat 

nach lorwegen laufenden Uhoote hat offenbar erheblich 

zugenDEnen, da "ü 804" und "ü 1065'V von Kiel komend, 

nicht in Horten eingelaufen sind. Als weitere Ur- 

sache könnte in Frage kommen, da3 die Boote im Eererch 

unserer tiefstehenden Skagen-Sperren bei Flieger- 

Alarm getaucht und auf mehr als 15 m Y/asser stehende 

Ubootsminen geraten sind. iTachprL'fung dieses Punktes 

(auch 

des B 

des entsprechenden ständigen Kriegsbefehles 

.d.U.) ist in Arbeit. 

1 u f krieg 

Die Fliegerbetriebsstofflage und mangelnde 

Einsatzmöglichkeiten haben OZH veranlaßt, die Bord- 

fliegergruppe 196 aufzulösen. 

HPA und die Frontstellen werden hierüber 

wie folgt durch Ski. unterrichtet: 

1) |:it dem 16.4.45 wird Bordflieger-Gruppe 196 

läufgclöst. 

2) Es bleibt bestehen Bordflieger-Staffel 1/196 

für Flotte. 

3) [Fortfall Gruppenstabes und 2/196 bedeutet: 

a) Für HPA Einstellen Abgabe von Fähnrichen 

für Bordfliegerlaufbahn. 

b) Rücküberweisung bestimmter Offiziere zur 

4) 

Marine. 

Major Schmidt, Jahrgang 35 und Hauptmann Gott- 

schalk, Jahrgang 37, beide aus der Karine hervor- 

gegangen, beabsichtigen, sich zur Fallschirm- 

armee zu melden. Fslls dort baldige Verwendung 



Tag Ort 

Uhrzeit Wetter V orkommniase 

15.4.-45 im Fronteinsatz nicht sichergestellt, bean- 

tragen beide Offiziere übernähme zur r-Iarine. 

5) Auf Grund gegebener läge (Fortfall laufender 

Kachwuchsausbildung durch Auflösung 2/1S6 

ist mit Rücküberweisung der in BordfHeger- 

Staffel I/I96 (für Flotte) befindlichen See- 

offiziere bis auf weiteres nicht zu rechnen. " 

In der vergangenen Nacht führte die 

angdlsächsische Luftwaffe den ersten, an Hand der 

ein£ esetz-ten, erheblichen Sräfte nahezu vernichten- 

den Angriff auf Potsdam. Gleichzeitig wurden etwa 

50 igenten abgesetzt, von denen ein Seil bereits 

fesijgenommen werden konnte. 

Bei Sage kein geschlossener Großeinflug 

dem Westen, dagegen starker Jäger- und Jabo- 

atz an der gesamten Westfront mit über 2000 

aus 

Ein; 

Flu, 

149 

im i 

beri 

Jagd- und Schlachtflugzeuge mit Schwerpunkt 

aum Magdeburg. 

Im übrigen ist nichts Besonderes zu 

chten. 

Chef/Skl. 

+ l/3kl. 

'k 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter V orkommniase 

15.4.-45 im ?ronteinsatz nicht sichergestellt, bean- 

tragen beide Offiziere Übernahme zur IJarine. 

5)| Auf Grund gegebener läge (?ortfall liufender 

Kachwuchsausbildung durch Auflösung 2/1S6 

ist mit Rückiiberv.eisung der in Bordflieger- 

Staffel 1/196 (für Blotte) befindlichen See- 

offiziere bis auf weiteres nicht zu rechnen. " 

In der vergangenen Nacht führte die 

angdlsächsische Luftwaffe den ersten, an Hand der 

ein£esetz-ten, erheblichen Sräfte nahezu vernichten- 

den Angriff auf Potsdam. Gleichzeitig wurden etwa 

50 Agenten abgesetzt, von denen ein Teil bereits 

fes-tjgenommen werden konnte. 

Bei läge kein geschlossener GroSeinflug 

aus dem Westen, dagegen starker Jäger- und Jabo- 

kinäatz an der gesamten Westfront mit über 2000 

Flugzeugen. Der eigene Einsatz hiergegen umfaSte 

149 Jagd- und Schlachtflugzeuge mit Schwerpunkt 

ic ilaum Kagdeburg. 

Im übrigen ist nichts Besonderes zu 

berichten. 

Chei/Skl. 

+ l/Skl. 



Tag 
Uhrzeit 

16.4.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 129 

= = eoespre ;hung bei Chef/Skl. IC30 Chr. 

i 

I.) Bei Vjrtraj Ostlape: 

Das Lazarettschiff "Pretoria" wurde gestern 

durch 

erhal 

30 Flugzeuge angegriffen und hat einen Treffer 

II.) ■ Bei vdirtrar '.Vestlare: 

Darstellung der Einzelheiten des SchluS- 

kampfes der Gironde-Festungen, Auswirkung der schwe- 

ren Luftangriffe und des Beschusses durch 2 Schlacht- 

schiffe . 

III.) Ada..Qu II: 

Der Stand der Aufstellung von Panzer-Jagd- 

Ver’oänden ist felgender: 

1) I1500 Offiziersanwärter der ICriegscarine 

werden ±lir Passer—Jard—Zv/sclcs der Heeresrruppe 
: V/eichsel zur Verfügung gestellt. 

2) : Für den Ob.ITordwest v/ird eine Pan zer-Jagd-Divi- 

j sion aufgestellt, in der eine ilarine-Panzer- 

Jagd-3rigade enthalten ist,die aus ITooots- 

Unteroffizieren besteht.- 

3) Gemäß Führerbefehl wird ein Marine-Panzer- 
Jagd -Regiment auf schnellstem Wege aufgestellt, 

dessen Personal durch Vizeadmiral Rogge aus 

E.d.E. und Flottenverbänden ausgewählt wird. 

Der Einsatz dieses Regimentes -ist in Gruppen 

von etwa 10 Kann im rückwärtigen, feindbesetzten 

Gebiet vorgesehen. 

2-¥-<? 

16.4.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 129 

uaäeoespre ;hung bei Chef/3kl. IC30 Ohr. 

I.) Bei Vertrag Osilage: 

Das Lazarettschiff ''Pretoria,, wurde gestern 

30 Fluszeuge angegriffen und hat einen Treffer 

en. 

II.) • Bei Vertrag '.lestlage: 

Darstellung der Einzelheiten des Schlu3- 

kaapfes der Oironde-Pestungen, Auswirkung der schwe- 

ren Luftangriffe und des Beschusses durch 2 Schlacht- 

schiffe . 

III.) Ada.Qu 

Der Stand Aufstellung von Panzer-Jagd- 

Verbänden ist (Pfeifender: 
J 

1) !1500 Offiziersanwärter der Eriegsaarine 

'werden für Panzer-Jagd-Zwec’ce der Heeresgruppe 

Weichsel zur Verfügung gestellt. 

2) : Pür den Gt.ilordwest wird eine Pai zer—Jagd-Divi- 
! sion aufgestellt, in der eine iiarine-Panzer- 

Jagd-Brigade enthalten ist,die aus Uboots- 

Unteroffizieren besteht. 

3) C-emäß Pührerbefehl wird ein Karine-Panzer- 

Jagd-Pegiment auf schnellstem V/ege aufgestellt, 

dessen Personal durch Vizeadmiral Rogge aus 

E.d.E. und Plottenverbänden ausgewählt wird. 

Der Einsatz dieses Regimentes 'ist in Gruppen 

von etwa 10 Hann im rückwär'tigen, feindbesetzten 

Gebiet vorgesehen. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

16.4.45 IV.) Adm.Q 

a) Chef Kar Rüst hat in die Ausweiche "Delphin" 

verlegt. 

b) KOK Nord benatragt sofortige Anbringung der 

vorgesehenen Sprengladungen in den ilordsee- 

häfen. 

c) Für die auf das Reich verteilten lager ist 

eine Bereichsaufteilung angeordnet v/orden. 

Chef Ski. hält es für erforderlich, 

daß innerhalb "des OKH Mar Wehr für sämtliche 

Lager verantwortlich bleibt. 

T/eitere Bearbeitung erfolgt durch 

Adm. Qu II. 

V.) Chef 6 /Ski■: 

Die Verlegung des Bestandes an wertvollen 

Funkreßgeräten aus Sv/inemünde nach Westen ist durch- 

gefüirt. 

VI.) Chef 

über 

Die 

Schweden 

dienstlichen Drahtnachrichtenleitungen 

sind gesperrt worden. 

Tag 
Uhnzcit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

16.4.45 XV.) Adm.Q 

a) 

b) 

Chef Kar Rüst hat in die Ausweiche "Delphin" 

verlebt. 

KOK Jford benatragt sofortige Anbringung der 

vorgesehenen Sprengladungen in den Hordsee- 

häf en. 

c) Für die auf das Reich verteilten Lager ist 

eine Bereicheaufteilung angeordnet v/orden. 

Chef Ski. hält es für erforderlich, 

daß innerhalb 'des CKal Mar Wehr für säntliche 

Lager verantwortlich bleibt. 

Weitere Bearbeitung erfolgt durch 

Adm. Qu 11. 

V.) Chef 6 /Ski.: 

Die Verlegung des Bestandes an wertvollen 

Funkreßgeräten p.us Swinemünde nach Westen ist durch- 

gefüi rt. 

VI.) Chef 

über 

Die 

Schweden 

dienstlichen Drahtnachrichtenleitungen 

sind gesperrt'worden. 



Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

V orkominnisBe 130 

16.4.45 H e e r e s 1 

Westen: 

In Holland dauern die heftigen Kämpfe nörd- 

Arnheini,im Raum Apeldoorn sowie in Linie Groningen 

nburg an. über 50 Feindpanzer wurden vernichtet. 

Zwischen Ems und Y.'eser nahm der Feind 

ythe, erreichte nördlich davon den Küstenkanal 

rängt unseren Absetzbewegungen nördlich Cloppen- 

hart nach. Nördlich TJildeshausen wurde der Gegner 

AbschuS von 14 Panzern abgewehrt. 

Zwischen YYeser und Elbe wurden Angriffe auf 

Verdejn a.d.Aller und südlich Ülzen unter Vernichtung 

1 Panzern abgeschlagen. Per Gegner nahm Salzwedel 

eht Uber Lüchow nach Nordosten auf die Elbe vor. 

Während der Feind 'an der Elbe nordwestlich 

mit schwachen Kräften einen kleinen Brückenkopf 

n konnte, wurden südlich Magdeburg seine beiden 

enköpfe durch Gegenangriff >b
esei-’ki.o'k • Ostwärts 

fiel Zerbst in Feindeshand. Südwestlich Dessau 

die barten und erbitterten Kämpfe an, der Geg- 

lich 

- Pap 

Prise 

und c 

bürg 

von 

und 

bürg 

bilds r 

Brücl i 

Barbj 

dauern 

Kalle 

grif: 

Weid 

Stüt 

Burg 

rend 

brach 

ner drang in Bitterfeld ein und von Nordwesten in 

Im Raum von Leipzig wurden starke Peindan- 

bei Schkeuditz und Markranstädt abgewiesen. 

In Sachsen im Raum Chemnitz - Aitelburg - 

- Zwickau heftige Einzelkämpfe um örtliche 

punkte. Peindspitzen sind Richtung Dresden über 

tädt bis Hainichen vorgedrungen. 

Im Fichtelgebirge ging Kof verloren, wäh- 

bei Bärneck unsere Truppen den Gegner zum Stehen 

en. 

Über Bayreuth-Bamberg nach Süden vorstoßend 

erreiohten"Peindkolonnen Pegnitz, Gräfenberg, den 

Hordt eil von Erlangen und den Raum ostwärts an der 

Aisoh. Winzheim ging nach heftigem Kampf verloren. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 130 

16.4.4.5 E e e r e s 1 

Westen: 

In Holland dauern die heftigen Kämpfe nörd- 

lich Arnhein,im Raum Apeldoorn sowie in Linie Groningen 

- Pajenburg an. Uber 50 Peindpanzer wurden vernichtet. 

Zwischen Ens und Weser nahm der Peind 

Frisdythe, erreichte nördlich davon den Küstenkanal 

und crängt unseren Absetzbewegungen nördlich Cloppen- 

burg hart nach. Nördlich Wildeshaussn wurde der Gegner 

beij'Abschuß von 14 Panzern abgewehrt. 

Zv/ischen Vieser und Elbe wurden Angriffe auf 

Verden a.d.Aller und südlich Ülzen unter Vernichtung 

1 Panzern abgeschlagen. Her Gegner nahm Salzwedel 

und eht Uber Lüchow nach Nordosten auf die Elbe vor. 

Während der Peind 'an der Elbe nordwestlich 

Burg mit schwachen Kräften einen kleinen Brückenkopf 

bilüEn konnte, wurden südlich üagdeburg seine beiden 

Brüci enköpf e durch Gegenangriff .beseitigt. Ostv/ärts 

Barbj fiel Zerbst in Peindeshänd. Südwestlich Bessau 

dauern die harten und erbitterten Kämpfe an, der Geg- 

ner drang in Bitterfeld ein und von Nordwester, in 

Hallq. Im Raum von Leipzig wurden starke Peindan- 

griiiie bei Schkeuditz und Karkranstädt abgewiesen. 

In Sachsen im Raum Chemnitz - Aitelburg - 

Yieidd - Zv;ickau heftige Einzelkämpfe um örtliche 

Stüt:punkte. Peindspitzen sind Richtung Dresden über 

Burgstädt bis Hainichen vorgedrungen. 

Im Fichtelgebirge girg Hof verloren, wäh- 

rend bei Eerneck unsere Truppen den Gegner zum Stehen 

brachten. 

Über Bayreuth-Bamberg nach Süden verstoßend 

errei|chten "Peindkolonnen Pegnitz, Gräfenberg, den 

nordteil von Erlangen und den Raum ostwärts an der 

Aiscb. Winzheim ging nach heftigem Kampf verloren. 



Tag 
Ulirzeit 

Orb 
Wetter Vorkommnisse 

16.4.45' Zv/ischen Tauber und den Schwar'zwald bei 

anhaltenden örtlichen wechselvollen Gefechten keine 

wesentliche Änderung der Gesantlage, einzelne Sin- 

brücne wurden abgeriegelt. 

Im Sch.varzwald stieß der Feind bis 15 kn 

südlich ’ffildbad vor. Im Abschnitt Enzklösterle 

südlich Forbach konnten Feindeinbrüche angewiesen 

werden. Kämpfe beiderseits der Schwarzwald-Kochstraße 

| In der Rheinebene durchbrach der Feind erneu 

unsecre schwachen Sicherungslinien und' stieß bis 

nordvestlich Offenburg durch. 

Italien: 

An der ligurischen Küste gelang es dem 

Feind, trotz zähen V/iderstandes und immer v/ieder 

schneidig geführter Gegenstöße unserer Trupoen 

das Köhengelände westlich Carrara nus unserer Front 

herauszubrechsn. Weitere Sodengewirne blieben ihm 

trot2 Ausdehnung seiner Angriffe nach Osten versagt. 

Zwischen Apenin und Comachio - See schei- 

terten an der Front westlich Imola bis Kassa Lambar- 

da trotz Einsatz starker Panzerkräfte erneut alle 

Durchbruchsversuche. Der Schwerpunkt der feindlichen 

Angriffe richtete sich gegen die Enge von Bastia. 

Rach Ipausenlosen Bombardierungen und nach 6-stündiger 

Artl .-Vorbereitung trat der Feind dort mittags erneut 

zum Großangriff an. Die durch S-tägige andauernde 

Großkämpfe erschöpfte Infanterie konnte nochmals 

trots dieses ungewöhnlich hohen Katerialeinsatzes 

auf engstem Raum in heldenmütiger Abwehr den Durch- 

bruch verhindern. 

Ostfront: 

Während der Tag zwischen Drau und Raab ohne 

besondere Kampfhandlungen verlief, verschärfte sich 

die läge südostwärts Kürzzuschlag durch Feindein- 

brüche Richtung Birkfeld und'Fischbach. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

16,4.45 Zwischen Tauber und deu Sc’r.var'z-.vald bei 

anhaltenden prtlichen vvechselvollen Gefechten keine 

wesentliche Änderung der Gesantlage, einzelne Tün- 

trüche wurden abgeriegelt. 

Im Schv/arzwald stieß der Feind bis 15 km 

südlich 77ildbad vor. Im Abschnitt Enzklösterle 

südlich Forbach konnten Feindeinbrüche angewiesen 

werden. Kämpfe beiderseits der Schwarzwald-Hochstraße 

| In der Rheinebene durchbrach der Feind erneu 

unsecce schwachen Sicherungslinien und' streß bis 

nordvestlich Offenburg durch. 

Italien: 

An der ligurischen Küste gelang es den 

Feine., trotz zähen Widerstandes und immer v/ieder 

schneidig geführter Gegenstöße unserer Trupoen 

das Köhengelände 'westlich Carrara :uus unserer Front 

herai szubreohen. Weitere Bodengewinne blieben ihm 

tröts Ausdehnung seiner Angriffe nach Osten versagt. 

Zwischen Apenin und Comachio - See schei- 

terten an der Front westlich Imola bis Kassa lambar- 

da trotz Einsatz starker Panzerkräfte erneut alle 

Durchbruchsversuche. Der Schw3rpunkt der feindlichen 

Angriffe richtete sich gegen'die Enge von Bastia. 

hachjpausenlosen Bombardierungen und nach 6—ständiger 

Artlj-Vorbereitung trat der Deind dort mittags erneut 

zum Großangriff an. Die durch S-tägige andauernde 

Großkämpfe erschöpfte Infanterie konnte nochmals 

trotz dieses ungewöhnlich hohen Katerialeinsatzes 

auf engstem Raum in heldenmütiger A.bv;ehr den Durch- 

bruch verhindern. 

Ostfront: 

Während der Tag zwischen Drau und Raab ohne 

besondere Kampfhandlungen verlief, verschärfte sich 

die läge südostwärts Kürzzuschlag durch Feindeir- 

brüche Richtung Birkfeld und'Fischbach. 



ZfZr 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 131 

16.4.45 
Südlich der Donau hielt der starke Feinddruck 

nach Westen an, St.Pölten ging verloren. 

Während zwischen Wien und Lunden’our ; Peind-- 

sngriffe abgewiesen v/urden, konnte der Feind ostwärts 

der Thaya in Stoßrichtung Brünn seinen- Eiu'oruchsraun 

m 

Als Gegenzange für seinen VoVstoß auf Brünn 

setzteb die Sowjets einen starken Angriff im Haun 

oh Idährisch-Cstrau - Troppavt an, den sie mit 

Uber 2D00 Flugzeugen unterstützten. Die Angriffe wurden 

Tiefe des HEF aufgefangen. 

Der erfolgreiche Abwehrkampf der Festung Breslau 

nördli 

über 21 

in der 

hält a 

in scn 

mit st 

In Sch 

Artl. 

eine A 

stieß 

leiste 

An der Oderfront griff der Feind zwischen 

Frankfurt und Schwedt nur mit schwächeren Kräften an 

und wujrde abgev/iesen. 

In Saoland wurde die Süd- und.Kittelfront 

;eren V/aldkänpfen durch überlegene Feindangriffe 

irker Panzerunterstützung mehrfach aufgerissen. 

ieren Kämpfen vmrde von Gefechtsständen, 

Stellungen und durch einen eigenen Panzerangriff 

iffanglinie aufgebaut. Im Eordteil des Samlandes 

der Gegner bis Palmnicken durch, nördlich davon 

i eigene Kampfgruppen noch einzelnen' Widerstand. 

Besonderes 

I.) Betrifft: Ostraum. 

Auf Grund der Brennsto ff läge gibt KOK Ost den 

unterstellten kommandierenden Admiralen folgende 

Anweisung: 

1) Brennstofflage zwingt in Kürze zur Stillegung 

eines Teiles der Sicherungsstreitkräfte. 2s 

können nur noch diejenigen Sicherungsstreitkräfte 

Ta3 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 131 

16.4.4-5 
Südlich der Donau hielt der starke Peinddruck 

nach Wester, an, St.rölten ging verloren. 

I Während zwischen Wien und Lunden'our^ alle Peind-- 

angriffe abgeviiesen v/urden, konnte der Feind ostwärts 

der Thaya in Stoßrichtung Brünn seinen- Bir.bruchsraun 

erweitern. 

Als Gegenzange für seinen Vo^stoS auf Br'.inn 

setzten die Sowjets einen starken Angriff im Haun 

nördlich I.iährisch-Cstrau - Troppavt an, den sie mit 

über 2000 Flugzeugen unterstützten. Die Angriffe wurden 

in der Tiefe des HKF aufgefangen. 

Der erfolgreiche Abwehrkampf der Festung Breslau 

hält an. 

An der Oderfront griff der Feind zwischen 

Frankfurt und Schwedt nur mit schwächeren Kräften an 

und wurde abgewiesen. 

In Saoland wurde die Süd- und.Iiittelfront 

in schweren Y/aldkänpfen durch überlegene Feindangriffe 

mit starker I-anzerunterstützung mehrfach anfgerissen. 

In Sch ieren Kämpfen wurde von Gefechtsständen, 

Artl.-Stellungen und durch einen eigenen Panzerangriff 

eine A.Uffanglinie aufgebaut. Im Kordteil des Samlandes 

stieß ker Gegner bis Palmnicken durch, nördlich davon 

leisten eigene fötgipfgruppen noch einzelnen' widerstand. 

Besonderes 

I.) Betrifft: Ostraum. 

Auf Grund der Brennsto fflage gibt KOK Ost den 

unterstellten kommandierenden .Admiralen folgende 

Anweisung: 

" 1) Brennstofflage zwingt in Kürze zur Stillegung 

eines Teiles der Sicherungsstreitkräfte. Bs 

können nur noch diejenigen Sicherungsstreitkräfte 



Vorkommnisse 
Tag 

Ulirzeit 

16.4.45 

Ort 

Wetter 

im Einsatz bleioen, die unter Anlegung schärf- 

sten KaSstäbes zum Freihalten der Wege sowie 

zur Durchführung nichtigster Geleitaufgaten 

erforderlich sind. Inwieweit Geleitaufgaben 

eingeschränkt werden, folgt, sobald Unterlagen 

Skl/Adm Qu Vx vorliegen. Gro3e Fahrgast- 

schiffe als Flüchtlings- und Verv/undeten- 

x’ransporter Ostseeravua bereits stillgele-'t. 

2) Umgehend Erwägungen anstellen, welche Siche- 

rungsstreitkräfte unter Berücksichtigung Siff. 

1) stillzulegen. Dabei berücksichtigen 

a) für Einsatz in der Geleitsicherung kampf- 

kräftigste und für Einsatz in G-Ifinenbe- 

kämpfung die für diese vjirksamste Fahrzeuge 

am längsten im Einsatz belassen, 

b) bei Einschräniamg ^eleitverkehr Geleite 

nicht stärker sichern, als bisher. 

c) Besonders starke Brennstoff-Verbraucher 

zuerst stillegen.- 

3) Meldungen über stillzulegende Sicherungs- 

Fahrzeuge sind umgehend vorzulegen, sobald 

Unterlagen über Einschränkungen Geleit- 

verkehrs dort vorliegen. 

Stillegungsaktion ist dann sofort durchzu- 

führen . 

Stillegungshäfen bereits vorsorglich fest- 

legen. " 

Uhrzeit Wetter 

16.4.45 

Vorkommnisse 

im Einsatz bleiben, die unter Anlegung schärf- 

sten Kaßstäbes zum Freihalten der n'ege sowie 

zur Durohführur.g Nichtigster Geleitauiga'cen 

erforderlich sind. Inwieweit Geleitaufgaoen 

eingeschränkt v/erden, folgt, sobald Unterlagen 

Skl/AdE Qu VJ. vorliegen. Große Fahrgast- 

schiffe als Flüchtlings- und Verwundeten- 

i’ransporter Ostseeraiin bereits stillgelagt. 

2) Umgehend Erwägungen anstellen, welche Siche- 

rungsstreitkräfte unter Ferücksichtirung Ziff. 

1) stillzulegen. Dabei berücksichtigen 

a) für Einsatz in der Geleitsicherung kamrf- 

kräftigste und für Einsatz in G-kinence- 

kämpfung die für diese v;irksamste Fahrzeuge 

am längsten im Einsatz belassen, 

b) bei Einschränkung Gsieitverkehr Geleite 

nicht stärker sichern, als bisher. 

c) Besonders starke Brennstoff-Verbraucher 

zuerst stillegen.- 

5) Meldungen Uber stillzulegende Sicherungs- 

Fahrzsuge sind umgehend vorzulegen, sobald 

Unterlagen über Einschränkungen Geleit- 

verkehrs dort vorliegen. 

Stillegungsaktion ist dann sofort durchzu- 

führen . 

Stillegungshäfen bereits vorsorglich fest- 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 132 

16.4.45 II.) Betri Efordrsasi. 

Im Oslo’oe-r&ich Is t ein erneuter Fall von 

.Schwelen-Flucht aufgetreten, in dem das Eo-Boot 

"HO 21" (ehern.norv/eg.Torpedoboot, Zonmandant ein 

Obers teuermann) mit IS Kann Besatzung von der /orposten- 

Position nach Schweden entflohen ist. Bas Boot gab 

heute morgen als letzten F.T. Vernichtungsmeldung 

der Verschlußsachen ab; 2 Mann der Besatzung sind 

auf deutsches Gebiet mit einem Schlauchboot entkom- 

men und halten den Kommandanten für den P.äl elsführer. 

Sofortige Ablösung sämtlicher Kommandanten 

und Eie Satzungsangehörigen der ES-Flottille Cslo- 

:jord ist nunmehr befohlen. 

III.) Betrifft: Westraum. 

a) In Entscheidung der Ausb 

Sprengladungen im Nordseebereich 

folgenden Befehl: 

ringung von 

erläßt KOK Nord 

"1) Gern. Adm.z.b.V. beim Ob.d.H. - B.Nr. 12CO/45 

gKdos - sind im Falle Räumung in Cuxhaven, We- 

sermünde, Nordenham, Brake, Hafenanlagen 

und Schleusen in Bremen und Weserkleinhafen 

bis Elsfleth (?) Verladeeinrichtungen 

und Kräne zu zerstören. Unauffällige Vorbe- 

reitungen bereits zugestanden. 

2) Mit Ob.MÖK Nord F I Op (H) 1620 gKdos 

Schaffung einer Zerstörungszone südlich 

Bereich Seeko Elbe-Weser bei Führungsstab 

Nordküste erbeten. Parallel hierzu Durch- 

führung aller praktischen Vorbereitungsmaß-» 

nahmen zur Zerstörung Weserhäfen und Wil- 

helmshaven erforderlich. 

zsry 

Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

York o m mnis se 132 

16.4.45 II.) Bet-i 

Im Oslo-be-re-ich is t ein erneuter Fall von 

.Schweien-Flucht aufgetreten, in dem das H3-3oot 

"HO 21" (ehern.norweg.Torpedoboot, iCommandant ein 

Obersteuermar.n) mit IS Kann Besatzung von der '/"orposten- 

Position nach Schweden entflohen ist. Bas Boot gab 

heute morgen als letzten F.T. Yerniohtungsmelduna 

der Verschlußsachen ab; 2 Kann der Besatzung sind 

auf deutsches Gebiet mit einem Schlauchboot entkom- 

men und halten den Kommandanten für den Kai eisführ er. 

Sofortige Ablösung sämtlicher Kommandanten 

und Bfesatzungsangehörigen der HS-Flottille Cslo- 

fjord ist nunmehr befohlen. 

III.) Betri fft 

a) 

'ft: Hordrsum'. 

v'estraum. 

In Entscheidung der Ausbringung von 

Sprengladungen im Hordseebereich erläßt KOK Kord 

folgenden Befehl: 

”1) Gern. Adm.z.b.V. beim Ob.d.ii. - B.Hr. 12CO/45 

gZdos - sind im Falle Häumung in Cuxhaven, We- 

sermünde, liordenham, Brake, Hafenanlagen 

und Schleusen in Bremen und Weserkleinhäfen 

bis Elsfleth (?) Verladeeinrichtungen 

und Kräne zu zerstören. Unap.ffällige Vorbe- 

reitungen bereits zugestanden. 

2) Mit Ob.MÖK Hord F I Op (H) 1620 gKdos 

Schaffung einer Zerstörungszone südlich 

Bereich Seeko Elbe-Weser bei Führungsstab 

liordküste erbeten. Parallel hierzu Durch- 

führung aller praktischen Vorbereitungsmaß-r 

nahmen zur Zerstörung Weserhäfen und Wil- 

helmshaven erforderlich. 



Vorkommnisse 
Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 

16.4.4-5 5) Es wird daher nach fernmündlicher Genehmi- 

gung Ob.d.!-.;. befohlen: 

Das iaden der zu zerstörenden 

Objekte und .alle weiteren Sprengvorberei- 

tungen ist umgehend durchzuführen. Hierbei 

ist auf Erhaltung der Reparatur-Kapazität 

der Werften bis zuletzt besonders Bedacht 

zu nehmen. Das Zündfertigmachen wird ge- 

sondert befohlen. - über Durchführung der 

Zerstörungen gelten die bisher erlassenen 

Befehle. Beendigxmg der Sprengvorbereitunger 

ist zu melden. " 

b) 

c) 

Der Oberwerftdirektor der KtlW 

Wilhelmshaven meldet, daß er auf den durch 

HX ilord übermittelten Befehl des Ob.d.H. 

die Zerstörung der Pumpenhäuser und Kessel- 

anlagen in Öllager "Achim" v/iderrufen hat 

und die gleiche Anweisung für das öllager 

"Bleckede" erlassen hat, für das gleiche Ver- 

hältnisse vorliegen. lähmung der Anlagen 

bleibt für beide Lager bestehen. 

KräW Wilhelmshaven erbittet Bestä- 

i tigung dieser Befehle durch Ski. 

Zur Regelung der Eefehlsführung 

i an der iiordseeküstl/hält Ob.d.I'. folgenden 

Vorschlag für ein Bemschreiben an KOK Kord 

und Ob.Eordwest: 

"1) An KüstenkanäL/Huntelinie stehende i.Iarine- 

truppen als Division mit 2 Regimentern unte 

Führung von Marineoffizieren zusammenge- 

faöt. Kein Einsatz südlich des Kanals 

außer für bewegliche Panzerabwehrkräfte 

und Stoßtruppunternehmen. 

2) Ob .Fallschirm-AOK Führung an Küstenkanal/ 

Huntefront, nördlich davon MOK Nord. 

Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

16.4.45 

b) 

c) 

Vorkommnisse 

3) Es wird daher naeh fernmündlicher Genehmi- 

gung Ob.cl.’'.!. befohlen: 

Bas laden der zu zerstörenden 

Objekte und .alle weiteren Sprengvorberei- 

tungen ist umgehend durchzuführen. Hierbei 

ist auf Erhaltung der Heparatur-Xapazität 

der Werften bis zuletzt besonders Bedacht 

zu nehmen. Bas Zündfertigmachen wird ge- 

sondert befohlen. - über Burchführung der 

Zerstörungen gelten die bisher erlassenen 

Befehle. Beendigung der Sprengvorbereitunger 

ist zu melden. " 

Ber Oberwerftdirektor der E.1Y 

Wilhelmshaven meldet, daß er auf den durch 

IviCX Hord übermittelten Befehl des Ob.dWU 

die Zerstörung der Pumpenhäuser und Xessel- 

anlagen in Öllager "Achim" viiderrufen hat 

und die gleiche Anweisung für das öllager 

"Bleckede" erlassen hat, für das gleiche Ver- 

hältnisse vorliegen. Lähmung der Anlagen 

bleibt für beide Bager bestehen. 

KKW Wilhelmshaven erbittet Bestä- 

tigung dieser Befehle durch Ski. 

Zur Regelung der Befehlsführung 

an der Kordseeküstl/hält Ob.d.I'. folgenden 

Vorschlag für ein Bemschreiben an LOS Hord 

und Ob.Ilordwest: 

"1) An Küstenkanal/Huntelinie stehende i.Iarine- 

truppen als Bivision mit 2 Regimentern unte 

Führung von Marineoffizieren zusammenge- 

faßt. Kein Einsatz südlich des Kanals 

außer für bewegliche Panzerabwehrkräfte 

und Stoßtruppunternehmen. 

2) Ob .Fallschirm-AOF. Führung an Küstenkanal/ 

Huntefront, nördlich davon MOK Nord. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 133 

16.4.45 

a) 

Im Palle Zuruckgedrängtvjeraens in Raum 

nördlich dieser Stellung, Führung Lar.dfront 

auch in diesem Raun durch CB Fallschirm-ACK. 

MOE Kord dann ausschl. für Führung See- 

kriegsaufgaben und Eis tenverte idigung zu- 

ständig. Admiral Deutsche Bucht und See- 

kocunandanten bleiben bestehen. 

3) Eingesetzte Marine -Fes tun gskor.mnandanten 

bleiben, Befugnisse MCE Mord und nachgeord- 

nete Befehlshaber nach Führerweisung 40 

unberührt. 

4) Ausweichen MOE Kord Raum Slückstadt, sobald 

Verhältnisse liachrichtenverbindungen hierzu 

zwingen. Zeitpunkt so spät wie cöglich, 

jedoch Cb.KOK Kord überlassen. 

5) Ob.Eordwest wird gebeten, seine Anordnungen 

auf vorstehende Ziffer abzustimsen. 11 

Für die Verteidigung Hollands ist 

folgender 0EW-3efehl eingegangen, der sofort 

an MCE ilord und Admiral Hiederlaide weitergeht: 

1) Bereich Ob.Hdl. unter Generaloberst Blaskowitz 

wird ab sofort zur Festung im Sinne Verfügung 

Cnei 0Ei7/,vFat 0/Qu II ITr. 0850/45 geh. vom 

30.1.45 er'olärt.- 

Begrenzung: V/aal-Ijessel-Ijesselmeer. Die 

Festungskampfzeit hat gemäß genannter Verfügung 

begonnen. 

2) Mit Bemerkungen Ob.Hdl. v. 12.4. zu lage- 

beurTeilung Ob.AOK 25 vom 5.4*45 sinverstanden® 

3) Die Ost-Bataillone sind zu entwaffnen. 

4) OKI.! führt dem Ob.Hdl. beschleunigt 2 neu 

aufzustellende Bataillone zu, die mit den 

freigewordenen Waffen der Ost-Batäillone aus- 

zustatten sind. Sofern die Bataillone nicht mehr 

B. 36 {neu} '^a b«xl«hen rom Vordruck!*ser der Krle^ymarlno J. ATMrnatlnJujmQckstAdt. ÖO. \ ouy AuiUefaruagalaguri WUh«lm«h*Tia / Klei / QoUuhAfen1 —* Din A 3 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 133 

15.4.45 In Palle Zurückgedrängtv/eraens in Raum 

nördlich dieser Stellung, Führung lar.dfront 

auch in diesen Raun durch CB Fallschirm-ACK. 

hOi: Kord dann ausschl. für Führung See- 

kriegsaufgahen und Eis tenverteidigung zu- 

ständig. Admiral Deutsche Bucht und See- 

konmrndanten bleiben bestehen. 

3) 3ingesetzte Ilarihe-Festungskorainandanten 
bleiben, Befugnisse MCE ITord und nachgeord- 

nete Befehlshaber nach Ftäfererweisung 40 

unberührt. 

4) Ausweichen I.IOE IJard Raum Glückstadt, sobald 

Verhältnisse Ilachrichtenverbindungen hierzu 

zv/ingen. Zeitpunkt so spät wie möglich, 

jedoch Cb.MOE Eord überlassen. 

5) Ob.Eordwest wird gebeten, seine Anordnungen 

s.uf vorstehende Ziffer abzustimmen. " 

cl) Für die Verteidigung Hollands ist 

folgender 0EY/'-3efehl eingegangen, der sofort 

sn MCE llord und Admiral Niederlande weitergeht: 

1 1) Bereich Ob.IJdl. unter Generaloberst Blaskowitz 

wird ab sofort zur Festung im Sinne Verfügung 

Chef Gn'rV/^i/Fot 0/gu XX Sr. C850/45 geh. vom 

30.1.45 erklärt.- 
Begrenzung: V/aal-Ijessel-Ijesselmeer. Die 

Festungskanpfzeit hat gemäß genannter Verfügung 
begonnen. 

2) Mit Bemerkungen Ob.l-Tdl. v. 12.4. zu lage- 

beurteilung Ob.AOK 25 vom 5.4.45 einverstanden. 

3) Die Ost-Bataillone sind zu entwaffnen. 

4) GKü führt den Ob.IJdl. beschleunigt 2 neu 

aufzustellende Bataillone zu, die mit den 

freigewordenen Waffen der Ost-Batäillone aus- 

zustatten sind. Sofern die Batailone nicht mehr 

B S0 fnen^ -Za b«fah«a Tom VordruckUgw der gricgmutrina J. J. Amroatla_ln Olflctefatat. 00. \ Aaill«fTTTT?ril»g«r| WUMImstniTta / KU1 / QoUnhAiea1 —J* Din A 3 



Tag Ort 
Uhrzeit Wetter V orkommniase 

16.4.45 rechtzeitig eintreffen sollten, sind die 

Waffen an sonstige deutsche wehrfähige Uän- 

ner in den Kiederlanden auszugeben. 

5) Die nordholländischen Kanäle sind so lange 

wie möglich für die Versorgung der Festung 

Holland offenzuhalten. " 

Gleichzeitig wird der bisherige 

Y/.E.Niederlande' aufgelöst. 

e) Für den S-Boots-Einsatz von 

Holland aus meldet MOK Ost folgenden Stand 

•bzv/.. Absichten, denen seitens Ski. zuzustimmen 

ist: 

"1) a) z.Zt. -22 Boote in Holland, davon 15 kb. 

b) mit XB von 755^ Booten durchschnittlich 

wird gerechnet. 

c) Verfügbarer Treibölbestand rund 50C cbm. 

Nachschub nicht mehr möglich, da im 

ITordseeheimatbereich nur noch 1100 t 

verfügbar. Darüber hinaus 1400 t für 

'Uboots-Einsatz gesperrt.- 

d) 160- IdiB, 90 in Zuführung, über 500 Ui.I3. 

g) 500 Torpedos. 

f) Durchschnittsverbrauchs Einzelbootes 

bei einer- Unternehmung 6 cbm, nach Abzug 

von 100 cbm für Verlegungsmarsch noch 

rund 400 cbm für Einsätze verfügbar, 

dies entspricht 66 Bootseinsätzen.- 

2) Werftkapazität gering, Werften ohne Strom, 

Arbeiter ohne Nahrungsmittel, Weitgehend 

Selbsthilfe 3—Boote. Ende Reparaturmög- 

lichkeit daher nicht klar zu beurteilen. 

5) Feindlicher Geleitverkehr an Ostküste und 

Ufcrzeit 

l'.4.45 

V orkommnlsse 

rechtzeitig eintreffen sollten, sind die 

Yfeffen an sonstige deutsche wehrfähige iiän- 

ner in den liiederlonden auszugehen. 

5) Die nordholländischen Kanäle sind so lange 

wie möglich für die Versorgung der Testung 

Holland offenzuhalten. " 

Gleichzeitig wird der bisherige 

7.E.Niederlande' aufgelöst. 

e) Tür den S-Boots-Einsatz von 

Holland aus meldet liQII Ost folgenden Stand 

•bzw. Absichten, denen seitens Ski. zuzustimnen 

ist: 

"1) a) z.Zt. -22 Boo'e in Holland, davon 15 kb. 

b) mit XB von 75^ Booten durchschnittlich 

wird gerechnet. 

c) Verfügbarer Treibölbestand rund 5CC cbm. 

ilacnschub nicht mehr möglich, da im 

ilordseeheimatbereich nur noch 1100 t 

verfügbar. Darüber hinaus 1400 t für 

-Uboots-Einsatz gesperrt.- 

d) 160 HIB, SO in Zuführung, Uber 300 ÜIIE. 

ö) 300 Torpedos. 

f) Durchschnittsverbrauchs Einzelbocfces 

bei einen ünternehj.rung 6 cbm, nach Abzug 

von 100 cbm für Verlegungsmarsch noch 

rund 400 cbm für Einsätze verfügbar, 

dies entspricht 66 Bootseinsätzen.- 

2) YYerftkapasität gering, Werften ohne Strom, 

-Arbeiter ohne Nahrungsmittel, Yfeitgehend 

Selbsthilfe 3-Boote. Ende Heparaturmög- 

lichkeit daher nicht klar zu beurteilen. 

3) feindlicher Geleitverkehr an Ostküste und 



ZS-g 

Tag 
Uhrzeit 

15. 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 134 

SALI zeitlich sdgesteuert, dal außer Torpedc- 

angriffs’oereich für S-Eoote. Kur noch TAG und 

TAI angreifbar, daher vorwiegend Kinöneinsatz. 

4) Lageentwicklung Ho'llandraux nicht abzusehen. 

Eeindabsichten nicht bekannt. Banit zu rechnen, 

daß Feind versucht, Festung Holland von'Osten 

aufzurollen. Ba Feindlandung an Kollandküste 

zunächst wenig wahrscheinlich, wäre es unzweck- 

mäßig, Treiböl für Befensiv.-Sinsätze S-3oote 

aufzusparen, daher Absicht, durch S-Boots- 

Einsätze in bisheriger Höre, größtmögliche 

Fe-indSchädigung zu erreichen, bis Aufbrauch 

Treiböl zum Verlegen zwingt. 

5) Soweit schon jetzt zu beurteilen, ist die 

SinsatzEögliohkeit der S-Boote von der See- 

kriegsbäsis Holland aus hinsichtlich der zu 

erwartenden Einschränkungen durch Re'paratur- 

schv/und und sich steigernden Feinddruck 

einerseits und der bestehenden Bevorratung 

andererseits zeitlich ausgeglichen. 

6) Über neues Op-Gebiet Vorschlag I.X'Z Kord bzw, 

Entscheidung 3kl.'je nach läge. " 

f) Hach Meldung des Seeko St.Hazaire 

muß "U 255" zunächst die an Bord befindlichsn 

Kinen werfen, was vor der Gironde erfolgen soll 

und anschließend vor der Gironde operieren. 

Tag 
Utxzeit 

Ort 
Wetter 

VorkommniasQ 134 

16.4.45 (HAU zeitlich sdgesteuert, dal außer 5orpedo- 

angriffsbereich für S-Boote. Kur noch 1AC ur.d 

2AI angreifbar, daher vorwiegeird hir.Sneineatz. 

4) lägeentviichlung Ho'llandraujr nicht pbzusenen. 

Peindabsichten nicht bekannt. Sanit su rechnen, 

daß Peind versucht, Festung Holland von-Osten 

aufzurollen. Da i'eindlandung an Hollandküste 

zunächst v;enig wahrscheinlich, wäre es unzweck- 

mäßig, Treiböl für liefensiv.-Einsätze S-Boote 

aufzusparen, daher Absicht, durch c-Boots- 

Einsätze in bisheriger Horm, größtmögliche 

Pe-indschädisung zu erreichen, bis Aufbrauch 

Treiböl zun Verlegen zwingt. 

5) Soweit schon jetzt zu beurteilen, ist die 

Sinsatzmöglichkeit der S-Boote von der See- 

kriegsba'sis Kollund aus hinsichtlich der zu 

erwartenden Einschränkungen durch Separatur- 

schv/und und sich ste iS ernden reinddruck 

einerseits und der bestehenden Bevorratung 

andererseits zeitlich ausgeglichen. 

6) Über neues Op-Gebiet Vorschlag '.'GäT Bord ' bzw. 

Entscheidung okl.'je nach läge. " 

f) Hach Meldung des Seeko St.Hazaire 

muß "U 255" zunächst die an Bord befindlichen 

dinen werfen, was vor der Gironde erfolgen soll 

und anschließend vor der Gironde operieren. 



Tag 
Uhrzeit 

16.4.4-5 

Ort 

Wetter V orkommnisse 

a) Die 

" 1) 

All. e n e i n e s 

2) 

3) 

Unterrichtung des 0iu7 über die Y/estlage lautet: 

Oo.iiordwest - Auf lexel Angriff auf i-euterer, 

die in Litte Insel eingeschlossen, in Vorberei- 

tung, bei Apeldoorn schob sich Feind von Osten- 

an Stadtrand heran. Panzerspitzen IC len süd- 

lich Delziil. Feind in Angriff auf Oldenburg 

an die Iahe bei Hintern Brenersand erreicht. 

Bei Wildeshausen alle Angriffe angewiesen. 

■Eigener GegenstoS südlich Breme.n warf Feind 

auf Brinkun zurück. Starker Feinddruck auf 

Ulzen, Panzerdivision "Clausewitz" von Schmölau 

nach Süden angetreten., Feind führt starke 

Panzerkräfte im Kaum Stendal nach. 

H.C-r.R. In zwei Peile aufgespalten. 

Ob.West. age [.Armee gespannt :-.uni- 
tions . und Verpf legungsmangel. Bei iiagdeburg 

Ia.ge gefestigt. Aus Brückenkopf Barby feindl. 

Zangenangriff -auf Dessau. 

Feind hat Balm Magdeburg - Zerbst überschrit- 

! ten. nördlich Bitterfeld Division "Ulrich von 

| Kutten" Feindangriff zum Stehen gebracht. - 

jFeind hat Uordrand Kalle erreicht. 30 Leipzig 

Durcnstoß ois i.iUtschen. An oberer Saale Zurück— 

naiime eigener Kräfte, Feind steht in Linie 

Weida-Zeuldenroda - Schleiz - Hof, hier .Autobahn 

überschritten - Bayreuth KW Hürnberg. 

Bei 19.Armee Weiterfressen des Gegners im 

Schwarzwald bis Lahr. " 

b) Zum mnsai-z der Schiffs besät Zungen im Landkampf 

bean 

" 1) 

;ragt die Flotte folgendes: 

Kach Abgabe von Freiwilligen für Panzervernich- 

tungsregiment aus Besatzungen in Verlust gerate- 
ner Schiffe und F.d.Z.—Einheiten sowie Angehö- 

riger SLD, Sich.-Lehr-Div, und Besatzungsstamm 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnisse 

16.4.4-5 

a) Die 

" 1) 

All. e n e i n e s 

Te laute-; 

2) 

3) 

b) ZULI : 

bean 

" 1) 

Unterrichtung des 0IZ7/ über die V/estl 

Ob .iiordwest - Auf Texel Angriff auf —euterer, 

die in lütte Insel eingeschlossen, in Vorberei 

tung, bei Apeldoorn schob sich Feind von Osten 

an Stadtrand heran. Panzerspitzen 10 len süd- 

lich Delziil. Feind iE Angriff auf Oldenburg 

an die Iahe bei Hintern Bremersard erreicht. 

Bei V,bildeshausen alle Angriffe abgewieseu. 

Eigener Gegenstoß südlich Bremen warf Feind 

auf Brinkum zurück. Starker Feinddruck auf 

Ulzen, Panzerdivision "Clausewitz" von Schmölau 

nach Suden angetreten.. Feind führt starke 

Panzerkräfte im Ham Stendal nach. 

H.Gr.R.: In zwei Teile aufgespalten. 

Ob.Tf'est. - Lage 11.Armee gespannt. Hl. llmiS- 

tions . und Verpflegungsmangel. Bei iiagdeburg 

Lage gefestigt. Aus Brückenkopf Barby feindl. 

Zajigenangriff -auf Dessau. 

Peind hat Buhn iiagdeburg - Zerbst überschrit- 

! ten. nördlich Bitterfeld Division "Ulrich von 

Hutten" Feindangriff zum Stehen gebracht. - 

Feind hat ITordrand Halle erreicht. 30 Leipzig 

Durchstoß ois Lutschen. An oberer Saale Zurück- 

nalime eigener Hräfte, Feind steht' in Linie 

V»eida-Zeuldenroda - Schleis - Hof, hier .Autobahn 

überschritten - Bayreuth KV/ Hürnbefg. 

Bei 19.Armee Yi’eiterfressen des Gegners im 

Schwarzwald bis Lahr. " 

jinsauz der Schiffsbesätzungen im Landkampf 

iragt die Flotte folgendes: 

Hach Abgabe von Freiwilligen für Panzervernich 

tungsregiment aus Besatzungen in Verlust gerate- 
ner Schiffe und F.d.Z.-Einheiten sowie Angehö- 

riger SLD, Sich.-Lehr-Div, und Besatzungsstamm 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 135 

2) 

3) 

c) 

U£ 

ir 

ki 

Ci 

pc 
_r 

ri 

"b 

S' 

a 

r 

g 

n' 

K 

K ’ 

?.d.Minsen. Sinsaiz Rsstbesatzungsn gesunkensr 

bzw, nicht mähr verwandungs-ähigsr Rn'nrzeugs 

als geschlossene Einheit unter ihren Offizieren. 

Abgabe weiterer freiwilliger für Panzervernich- 

tungsregiment von stillgelegtsn Fahrzeugen. 

Einsatz von Besatzungsteilen stillgelegter 

Einheiten für Kampfaufgaben an Land ggf. zur 

Herauslösung kämpf schwacher bzv/. überalteter 

Einheiten unter Ubernamne deren Bewaffnung und 

Ausrüstung. Stärke der Besatzungsteile abhängig 

von Aufgabenstellung und Sinsatzaöglichkeiten. 

der betr. Einheiten. Auch hier wird Grundsatz 

vertreten: Möglichst geschlossener Einsatz 

unter 'bisherigen Vorgesetzten. Keine Zersplitte- 

rungj da gerade bisherige Kampfgemeinschaft 

die Stärke dieser Truppe darstellt." 

Mar Hüst/A V.a hat gestern einen Überblick 

er die Waffen- und Munitions-Seschaffungslage 

ausführlicher Form aufgestellt. Der Bericht 

zu dem Schluß, daß durch den Verlust zahlrei- 

er Fertigungsstellen und den Ausfall der Trans- 

rte die Erstellung von Artillerie-Y/affen und 

erät fast zum Erliegen gekommen ist. Die Aus- 

stung der Uboote mit mittleren Flakwaffen konnte 

sher sichergestellt werden; für Überwasser- 

iiiffe macht sie bereits Schwierigkeiten, rs wird 

er versucht, die erheblich gesunkenen Anforde- 

mgen durch vermehrte Bereitstellung von Rspara- 

ir-Geschützen zu erfüllen. Mit starken Verzögerun- 

n ist aber zu rechnen. 

Umrüstung und Verstärkung der Flakbewaff- 

rns auf Kriegs- und Handelsschiffen sowie an der 

iste ist aber nicht mehr möglich. 

Bei der Munition ist die-Lage.noch ver- 

iltnismäßig günstig, weil die Bevorratung der 
iegsmarine auf einem hohen Stand war; bisher 

.c mnt 

■R Oft Za VordrmcUaffor der Krleffsm&rlno J. J. Axuruatln Ja OlSclntAdfe. 
' ÜV,• V“ow/ Au8llöl0nuj«3la««rj "WlllieliMhÄTea / Klei / GoUnhaiea1 Din A 3 
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2) 
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?.d.Kinsch. Einsatz Hsstbesatzungen gesonkensr 

■fczvi, nicht mshr vsrv.'eniungs^Shissr Eahzrzeugs 
als geschlossene Einheit unten ihren Cifizieren. 

Abgabe ’.veiterer Ereiwilliger für Eanzervernich- 

tungsregiment von stillgelegten Eanrzeugen. 

Einsatz von Besatzungsteilen stillgelegtsr 

Einheiten für Kamcfaufgaben an Lanä ggf. zur 

Herauslösung kämpf schwacher bzvv. Uberalteter 

Einheiten unter bbernanme deren Bev/afinung und 

Ausrüstung. Stärke der Besatzungsteile abhängig 

von Aufgabensteilung und Einsatzmcglichkeiten. 

der betr. Einheiten. Auch hier wird Grundsatz 

vertreten: möglichst geschlossener Einsatz 

unter cisheri£*rfi Vorgesetzten. Keine Zersplitte- 

rungj da gerade bisherige Kampfgemeinschaft 

die Stärke dieser Truppe darstellt." 

Mar BUst/A V.a hat gestern einen überblick 

er die Waffen- und Munitions-Eeschaffungslage 

ausführlicher Eorm aufgestellt. Der Bericht 

,c|mmt zu dem Schluß, daß durch den Verlust zahlrei- 

er Pertigungsstellen und den Ausfall der Trans- 

rte die Erstellung von Artillerie-Waffen und 

erät fast zum Erliegen gekommen ist. Die Aus- 

stung der Uboote mit mittleren Elakwaffen konnte 

sher sichergestellt werden^ für Über^/asser- 

hiffe macht sie bereits Schwierigkeiten, ms wird 

er versucht, die erheblich gesunkenen Anforde- 

ungen durch vermehrte Bereitstellung von Bepara- 

ir-Geschü.tzen zu erfüllen. Mit starken Verzögerun- 

n ist aber zu rechnen. 

Umrüstung und Verstärkung der Elakbewaff- 

ma auf Kriegs- und Handelsschiffen sowie an der 

Ute ist aber nicht mehr möglich. 

Bei der Munition ist die Lage.noch ver- 

iltnismäßig günstig, weil die Bevorratung der 

iegsmarine auf einem hohen Stand war; bisher 

"R (npn\ Za bariatra Tarn Vordmctla^er der Kriessmariae J". J. ATurastlaJn OlflckatÄdt, ÖU• Vucu/ AnilielorUDÄslajrarj'WUiieiiniluTen / Klei / Goteahaiaa
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Tag 
Uhrzeit 

Ort 
■Wetter V orkonunnisse 

16.4.45 

(61) 

ko inten aufgetretene Engpässe durch Improvisation 

uberbrückt werden. Die ersten Schwierigkeiten 

wecden an Hand des hohen Verbrauchs bei der Elak- 

Mujiition zu erwarten sein. 

Ausfertigung des Berichts befindet 

ah in den Akten bei lila. 

Ubootskrieg 

a) Auf Grund des Ubootsverlustes im Kattegat 

durch eigene Sicherungsstreitkräfte stellt 2/Skl. 

folgenden Antrag: 

11 1) Es wird gefordert, daß Überwasserstreitkräfte 

in den für Ujagd gesperrten Gebieten 3 Minuten 

vor jeder V/aboverfölgung 3 Handgranaten in 

Abständen von je 2 Sekunden werfen. Auch in 

den Eällen, in. denen vermutlich einwandfreie 

Torpedolaufbahnen beobachtet wurden- Über- 

wasserfahrzeuge werden vom Handgranatenwerfen 

nur entbunden, wenn vorher einwandfrei Torpedo 

detonation f'estgestellt wurde. 

2) Uboote haben Anweisung: 

a) Stellen sie durch Horch oder Sicht (also 

rechtzeitig) fest, daß sie von einem Geleit 

nahe passiert werden, sofort möglichst in 

breiter Silhouette aufzutauchen, BS-Aus- 

tausch durchzuführen und anschließend 

wieder getaucht Vfeitcrmarsch fortsusstzen. 

Ist Auftalichen nicht mehr möglich, dann 

versuchen, freizulaufen, um auftauchen zu 

können. Besteht Raamgefahr, durch Tiefer- 

gehen versuchen, freizukommen und soweit 

vorhanden, mit UT US-Austausch und Abgabe 

Bezeichnungssignal durchzuführen. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter V orkommnUse 

16.4.45 

(61) 

komtsn aufgetrstene Engpässe durch Imtr-ovisation 

übjrhrück't werden. Die ersten Schwierigkeiten 

wecden an Hand des hohen Verbrauchs bei der Elak- 

Mupition zu erwarten sein. 

Ausfertigung des Berichts befindet 

oh in den Akten bei lila. 

Ubootskrieg 

a) Auf Grund des Ubootsverlustes in Kattegat 

durch eigene Sicherungsstreitkräfte stellt 2/Skl. 

folgenden Antrag: 

" 1) Es wird gefordert, daß Überwasserstreitkräfte 

in den für Ujagd gesperrten Gebieten 3 Uinuten 

vor jeder V/aboverfolgong 3 Handgranaten in 

Abständen von j® 2 Sekunden werfen. Auch in 

den Bällen, in. denen vermutlich einwandfreie 

Torpedolaufbalmen beobachtet wurden.. Über- 

wasserfahrzeuge werden vom Kandgranotenv/erfen 

nur entbunden, wenn vorher einwandfrei Torpedo 

detonation f'estgestellt wurde. 

c.) Uboote haben Anweisung: 

a) Stellen sie durch Horch oder Sicht (also 

rechtzeitig) fest, daß sie von einem Geleit 

nahe passiert werden, sofort möglicnst in 

breiter Silhouette aufzutauchen, B3-Aus- 

tausoh durchzuführen und anschließend 

wieder getaucht '.Teitcrmarsch fortzusetzen. 

Ist AuftaUchen nicht mehr möglich, dann 

versuchen, freizulaufen, um auftauchen zu 

können. Besteht Hammgefahr, durch Tiefer- 

gehen versuchen, freizukoamen und soweit 

vorhanden, mit UT ÜS-Austausoh und Abgabe 

Bezeichnungssignsl durchzuführen. 



Tag 

Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

16.4.43 

Vorkommnisse 136 

b) Stellt ITboot Handgranatenwerfen fest, sofort 

aufzutauohen, breite Silhouette und ES-Austausoh. 

Dabei bedenken, daß getaucht marschierende 

Dboote Überwasserschiffen gegenüber ausweioh- 

pflichtig sind. " 

b) Der Kommandierende Admiral Dboote hat 

für seinen Bereich in Auswirkung des grundlegenden 

Befehls für den Einsatz der Seestreitkräfte folgende 

Sonleranweisung erlassen: 

Brennstofflage erfordert sofortiges Wirksam- 

werden einschneidender Sparmaßnahmen. Derzei- 

tige Bestände an Heiz- und Treiböl ausschl. 

für Durchführung operativer Aufgaben benötigt. 

U-Y7affe z.Zt. zur Verfügung stehendes Brenn- 

stof fkontingent zwingt zur sofortigen Stillegung 

aller Ausbildungsstellen und Aufgaben, die nicht 

unmittelbaren bzw. in Kürze erfolgendem Front- 

klarmachen von Ubooten dienen. Wiederaufnahme 

Ausbild'ungsbetriebes von weiterer Entwicklung 

und Brennstoffzufuhr abhängig. Ich befehle 

daher: 

a) Ausbildungssteilen 

1) U.ä.K. stillgelegt, bis auf Gruppen, die 

Erprobungen auf den aus Restarbeiten an- 

fallenden Ausrüstungsbooten bzw, mit voll 

ausgebildeten eingefahrenen Besatzungen 

neu besetzten Booten durchführen. Abhorch- 

betrieb ruht. 

2) 19.U-F1. (einschl. Ausbildungskommandos) 

läuft nur noch für Boote vor unmittelbarem 

Fronteinsatz. Kommandantenschulung einge- 

stellt . 

3) Agru-Front Bornholm Ausbildung ruht. 

Typ XXI Boot .Raum Swihemünde, (Betreuung 

4.- U-Fl.), Typ VII und XXIII-Boote Wismar 

(Betreuung 26.U-Fl.) äUflegen. 

Tag Ort 
Ulirzeit Wetter 

16.4.45 
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b) Stellt tTboot Hanägranatenwsrfen fest, sofort 

aufzutauohen, breite Silhouette und ES-Austausoh. 

Dabei bedenken, daß getaucht marschierende 

Uboote Uberwasserschiffen gegenüber ausweich- 

pflichtig sind. " 

b) Der Kommandierende Admiral Uboote hat 

für seinen Bereich in Auswirkung des grundlegenden 

Befehls für den Einsatz der Seestreitkräfte folgende 

Sonperanweisung erlassen: 

Brennstofflage erfordert sofortiges V/irksam- 

werden einschneidender Sparmaßnahmen. Derzei- 

tige Bestände an Heiz- und Treiböl ausschl. 

für Durchführung operativer Aufgaben benötigt. 

U-Y7affe z.Zt. zur Verfügung stehendes Brenn- 

stof fkontingent zwingt zur sofortigen Stillegung 

aller Ausbildmgsstellen und Aufgaben, die nicht 

unmittelbaren bzv/. in Kürze erfolgendem Front- 

klarmachen von Ubooten dienen. Wiederaufnahme 

Ausbildungsbetriebes von weiterer Entwicklung 

und BrennstoffZufuhr abhängig. Ich befehle 

daher: 

a) Ausbildungsstellen 

1) U.A.K. stillgelegt, bis auf Gruppen, die 

Erprobungen auf den aus Restarbeiten an- 

fallenden Ausrustungsbooten bzw, mit voll 

ausgebildeten eingefahrenen Besatzungen 

neu besetzten Booten durchführen. Abhorch- 

betrieb ruht. 

2) 19.U-F1. (einschl. Ausbildungskommandos) 

läuft nur noch für Boote vor unmittelbarem 

Fronteinsatz. Kommandantenschulung einge- 

stellt . 

3) Agm-Front Bornholm Ausbildung ruht. 

Typ XXI Boot .Raum Swihemünde, (Betreuung 

4.- U-F.1.), .Typ VII und, XXIII-Boote Wismar 

(Betreuung 26.U-F1.) aüflegen. 



Tag 
Uhxzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

16.4.45 4) Sohießausbiläung bai 2p. und 26. U-?l. ein- 

stellen. 

5) Weitarführung von Versuchsaufgaben hinfäl- 

lig) ggi- Enbaohsid einholen. 

’) )Werftarbeiten. 

1) Restarbeiten laufen planmäßig weiter. 

2) Heuzuteilung von Restarbeitswerften entfall 

bis auf weiteres mit wenigen Ausnahmen. 

3) Neubauten nach Indienststellung bei örtlich 

Stutzpunkt auflegen. 

4) Alle Boote bleiben planmäßig besetzt. 

OAüsrüstungs-Rrontklärmachbetrieb läuft in 

befohlenen Rahmen voll weiter. 

il) Sparmaßnahmen: 

1) R.d.U.Ost, R.d.U. Ausb., U.A.K., stellen 

rigorose Durchführung erforderlicher Spar- 

maßnahmen sicher. Örtliche Auflockerung) 

soweit möglich, durchführen, jedoch-nicht 

zu Lasten Brennstoffverbrauches. 

2) Alle ven vorläufigem Ausbildungsstopp betro 

fenen Überwasserfahrzeuge und Uboote legen 

bei jeweiliger Ausbildungsstelle, Stütz- 

punkt pp. auf. Verlegungsmärsche vermeiden. 

3) Weitere Maßnahmen werden von Rail zu Pall 

befohlen. " 

c) Im Hordmeer hat sich "U 668" nach Abho- 

lung des VTettertrupps von der .Bäreninsel für Ein- 

laufen in Harstad angemeldet. 

Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

16.4.45 

V orkominiiiase 

4) Sohießaasbildung bei 2j. und 26. U-?l. ein- 

siellen. 

5) Weiterfriirung von Versuohaaufgaben hinfäl- 

ligi ggf. Entscheid einholen. 

'1) <1 erftarbeiten. 

1) Restarbeiten laufen planmäßig weiter. 

2) Heuzuteilung von Restarbeitswerften entfall 

bis auf weiteres mit wenigen Ausnahmen. 

3) 

4) 

Heubautsn nach Indienststellung bei örtlich 

Stutzpunkt auflegen. 

Alle Boote bleiben planmäßig besetzt. 

a 

:)A’usrüstungs-Erontkläraachbetrieb lauft in 

befohlenen Rahnen voll weiter. 

iQ Sparmaßnahmen: 

1) P.d.U.Ost, R.d.U. Ausb., U.A.E., stellen 

rigorose Dor.onführung erforderlicher Spar- 

maßnahmen sichsr. Örtliche Auflockerung! 

soweit möglich, durchführen, jedoch nicht 

zu lasten Brennstoffverbrauches. 

2) Alle ven vorläufigem Ausbildungsstopp betro: 

fenen ÜberT/asserfahrzeuge und Uboote legen 

bei jeweiliger Ausbildungsstelle, Stütz- 

punkt pp. auf. Verlegungsmärsche vermeiden. 

3) Weitere Maßnahmen werden von Ball zu Pall 

befohlen. 11 

c) Im Hordmeer hat sich "U 668" nach Abho- 

lung des V7ettertrupps von der .Bäreninsel für Ein- 

lau’en in Harstad angemeldet. 
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16.4.45 L u t k r i es 

Der schwere Angriff auf Potsdam in der 

Nacht zum 15.4. hat sich bis nach Babelsberg ausge- 

dehnt! wo sehr schwere Schäden entstanden sind. 

In der letzten Nacht griffen 9C Moskitos 

in drii Wellen nit Bumerang-Pührung die Eeichshaupt- 

stadt an. 

Der eigene Einsatz erfolgte mit 160 Flug- 

zeugeit hauptsächlich im Raum nordwestlich Hannover, 

wo auf die Aller-Brücke bei Rethem drei Treffer er- 

zielt wurden. 

■Heute bei Tage wiederholten 450 Boabar den 
Angriff auf die Gironde-Regtungen. 400 weitere Kampf- 

flugz :Uge griffen Verkehrsziele in Bayern an. Weitere 

lebhafte Feindtätigke-it erfolgte im norddeutschen 

Küste: igahiet. 

Auch aus dem Süden flog der Faind mit 150 

Bombefn nach Bayern und Südost-Deutschland ein. 

Der eigene Einsatz umfaßte 100 Flugzeuge 

mit Angriffstätigkeit im Raum der Kavelbsrge. 

An der Ostfront setzte der Gegner 1400 

Flugzeuge mit Schwerpunkt bei Troppau ein, von denen 

20 abgeschossen wurden. Die eigene Luftwaffe zer- 

störte 110 Panzer und zahlreiche Kraftfahrzeuge 
und. versorgte in der Nacht Breslau mit 17 t Munition. 

Beim Lv/.Edo.ilordost herrschte bei Nacht 
und bbi Tage starke Tätigkeit; durch 351 eigene 

Flugzeuge wurdEn nach bisherigen Meldungen 102 Ab- 

schüsse erzielt. 

Chef/5kl. 

+ l/Skl. 
I a I b 
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Der schwere Angriff auf Potsdam in der 

Ilachf zun 15.4. hat sich bis nach Babelsberg ausge- 

dehnt Bo sehr schwere Schäden entstanden sind. 

In der letzten Uacht griffen 9C Moskitos 
in drli Wellen bit Bumerang-Pührung die Reichshaupt- 
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Der eigene Einsatz erfolgte mit 160 Elug- 

zeugeif. hauptsächlich im Haum nordwestlich Hannover, 

v/o auf die Aller-Brücke bei Rethem drei Ereffer er- 
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Bombatn'nach Bayern und Südost-Dautschland ein. 

Dar eigene Einsatz umfaßte 100 Flugzeuge 
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An der Ostfront setzte der Gegner 1400 

Plugz»uge mit Schwerpunkt bei Troppau ein, von denen 

20 abgeschossen wurden. Die eigene Luftwaffe zer- 

störte 110 Panzer und zahlreiche Kraftfahrzeuge 

und.■ versorgte in der ITacht Breslau mit 17 t Munition. 

Beim lw.Kdo .Hordost herrschte1 bei Nacht 

und bbi Tage starke Tätigkeit; durch 351 eigene 

Flugzeuge wurden nach bisherigen Meldungen 102 Ab- 

schüsse erzielt. 

Chef/ 5 kl. 

+ l/Skl. 
I a I b 
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I) Vortrag 

Lagebesprechung bei CneL SKL. 1030 Uhr. 

ffegtlage 

Der Kan] 

gen; ir 

noch ar 

pf der Pestung G-ironde-Iforä ist zu Ende gegan- 

der Festung Gironde-Süd hält schwerer Kampf 

II) I a /l. oEL. 

In der. 

entschi 

de ab zv 

S-3botc 

bleibt 

D; 

Schnell 

III) Admiral 

Ireibölfrage von Holland hat der Ob.d.E. nunmehr 

eden, dass ein Monats bedarf an den iVB.Kiederlan- 

gecen ist;der.Sperrheatand. für die Verlegung der 

.vaffe + 150 t für Einsätze von Holland aus 

zur Verfügung der Kriegsmarine. 

mit ist eine gev/isse Opex'ationsfreiheit für die 

boote in Holland wieder erreicht. 

^u.: 
a) De: 

ger 

Geb 

sc 

Hüctj 

tet 

OB. Südwest hat einen Antrag an den Ob.d.K. 

chtet, von Hafenzerstörungen in Italien abzu- 

en, weil er Gegenmassnahmen durch die italieni- 

en Arbeiter und Banden und deshalb unangenehme 

icwirkungen auf die eigene Kriegführung befürch- 

Dieser Antrag liegt in der gleichen Linie wie 

diej Bemühungen der Gauleiter von Hamburg und Bremen 

wird zur Zeit vom Ob.d.E. geprüft. 

Gestern Ixat bereits eine Besprechung mit dem 

Gauleiter Kaufmann in "Koralle" statt- 

gefunden, deren Ergebnis noch nicht bekannt ist. 

b) Bei der gestrigen starken feindlichen Lufttätigkeit 

an der norddeutschen Küste hat auch ein erheblicher 

m’iff auf Swinemünde stattgefunden, wo "Lützow" Angs 

schwer getroffen worden ist. Das Schiff ist nicht 

B 36. (neu) Za beziehen rom YordmrVltpr der Kriegsmarine J. J. An^natln ln GlQckstftdt. 
An*llelernn**l**«r! WühehMhar« / Kiel / Gotenhalen / Perle / Utrecht / Oslo / RerxU. Din A'3 
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17.4.45 

I) Yortras 

III) 

la^ebeaprecliang bei Gaet SXL. 1030 Uhr, 

Westlage 

Der Eac] 

gen; ir 

nocn ar 

.pf der Festung Gironde-Nord ist zu Ende gegan- 

der Festung Gironde-Süd hält schv;erer Kampf 

II) I a /l. 3K1. 

In der. 

ent sc hi 

de ab zi 

S-3bot; 

bleibt 

Be 

Schnell 

Admiral 

Ireibölfrage von Holland hat der Ob.d.E, nunmehr 

eden, dass ein Honatsbedarf an den iY3,Niederlan- 

geben ist;der_Sperrbeatand. für die Verlegung der 

.vaffe + 150 t für Einsätze von Holland aus 

zur Verfügung der Kriegsmarine. 

mit ist eine gsv/isse Operätionsfreiheit für die 

boote in Holland nieder erreicht. 

i) Be: 

ger 

sei 

3C 

Rüc(> 

tet 

OB. Südwest hat einen Antrag an den Ob.d.E. 

ichtet, von Hafenzerstörungen in Italien abzu- 

en, Seil er Gegenmassnahmen durch die italieni- 

en Arbeiter und Banden und deshalb unangenehme 

k’Hirkungen auf die eigene Kriegführung befürch- 

b) 

Dieser Antrag liegt in der gleichen Linie wie 

die| Bemühv-ngen der Gauleiter von Hamburg und Bremen 

wird zur Zeit vom Ob.d.E, geprüft. 

■estern hat bereits eine Besprechung mit dem 

Gauleiter Kaufmann in "Koralle" statt- 

gefunden, deren Ergebnis noch nicht bekannt ist. 

3ei| der gestrigen starken feindlichen Lufttätigkeit 

m ier norddeutschen Küste hat auch ein erheblicher 

Angriff auf Sv/inemünde stattgefunden, wo "lützow" 

schj.ver getroffen worden ist. Bas Schiff ist nicht 

■R qo Za beziehen Tom Vordruokta** der Erl ^marine 3.3. Auynatln ln OlQctortAdt. 
ö0, \UÜU; Atullelenin#»UcflrJ WHli«lni«b*T«n / Kiel./ Gotenhafen / Pari* / Utrecht / 0*lo / Aertd. 

Din A '8 



T»S 
Uhrceit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisao 

17.4.45 s chw 

seit 

scir.v 

den. 

jmn- uni xährfi?liig und liegt mit 7 Grad Sohlag- 

uf Grund» Wahrsolieinlieh kann es nur noch als 

:jmende Batterie an Ort und Stelle verwandt v/er- 

c) KOK Süd hat die Abschnittsgrenzen der Seeko Istrien 

und lijest-Adria entsprechend der neuen Abgrenzungen 

der OB» Südwest und Südos^ an den Isonzo verlegt» 

HI) Ohef 5. 

Aus den Feindnachrichten ist bemerkenswert, dass die 

Russen Angeblich eine Forderung auf Kontrollrechte über 

die Ostfee-Eingänge angemeldet haben» 

IV) Heereslkge 

Westen: 

SKI •: 

In Korahoiland setzte der Gegner von Arnheim 

grii 

; ine An- 

Ln nordwestlicher Richtung-zur Aufrollung der 

Ysselfrsnt fort und stiess an der Küste bis in den Raum 

von lee iwaarden- Harlingen vor. üm Groningen sind hexti-’ 

ge Kämpfe entbrannt. 

Zwischen Weser und Elbe verschärfte der Feind 3einer 

Druck und stiess aus dem Raum Bergen-Walsroöe auf Ebsto’ 

und Soltäu vor. Dm Ülzen wird gekämpft. 

An 'lle'r Elbefront halten die Kämofe um den Feind - 

brückenkopf ostw. Barby, um Dessau und Bitterfeld an. 

In den Innenstadt von Halle konnte der Feind weiter ein- 

drIngen und sich auf Leipzig von Südwesten näher heran- 

arbeite: i-, Leipzig im Süden umgehend, drangen die Ameri- 

kaner in Grimme und Y/urzen ein. Südl. Goläitz bildete 

der Gegner einen Brückenkopf über die Mulde. 

T»g 
Uhrceit 

Ort 
V/ettcr 

Vorkommnisao 

17.4.45 schwtjm- unü iährfi?liig und liegt nit 7 Grad Sehlag- 

seitü auf Grund, 'ffahrsche'inlieli kann es nur noc'n als 

soh’.vijLraei'Lde Batterie an Ort uni Stelle verwandt wer- 

den. 
I 

o) KOIC ’^üd hat die Abschnittsgrenzsn der Seeko Istrien 

und Ijest-Adria entsprechend der neuen Abgrenzungen 

der OB. Südv/est und Südosi; an. den Isonzo verlegt. 

III) Ohsf 5. 

Aus den Feindnachrichten ist bemerkenswert, dass die 

Russen Angeblich eine Forderung auf Kontrollrechte über 

die Ostpee-Eingänge angemeldet haben. 

IV) Heereslage 

Westen: 

SKI.: 

In Hordholland setzte der Gegner von Arnheim seine An- 

griffe Ln nordwestlicher Richtung-zur Aufrollung der 

Ysselfrmt fort und stiess an der Küste bis in den Raum 

von leenwaarden- Harlingen vor. Um Groningen sind hefti- 

ge Kämpfe entbrannt. 

Zwischen Weser und Elbe verschärfte der Feind seiner. 
I 

Druck und stiess aus dem Raum Bergen-Walsrode auf Ebstorf: 

und Soltäu vor. Um Ülzen wird gekämpft. 

An 'itte'r Elbefront halten die Kämpfe um den Feind - 

brückehcopf ostw. Barby, um Dessau und Bitterfeld an. 

In den Innenstadt von Halle konnte der Feind weiter ein- 

dringen und sich auf Leipzig von Südwesten näher heran- 

arbeite: i, Leipzig im Süden umgehend, drangen die Ameri- 

kaner in Grimme und Y/urzen ein. Südl. Golditz bildete 

der Gegner einen Brückenkopf über die Kulde. 
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17.4.45 Im Hai-z halten die Kämpfe an. Während von der 

llordfront re je feindliche AufklärungstätigXeit gemeldet 

wird, stösst der Gegner von Süden mit stärkeren Kräften' 

in den-Harz hinein, nahm Harzgerode und Hasselfelde und 

druckte nördlich Bad Sachsa die eigenen Kräfte über die 

Oder zurück.! 

Im Vogtland ist der Gegner im Vorgehen über die 

Linie Schleitz - Zeulenroda auf Plauen. 

Auf Iiürnberg vorstossend nahm der Feind Lauf. 

In Linie Erlangen - hart nördlich Rothenburg - Schwab. 

Knll anhaltende, wechselvolle Kämpfe, desgl. in Linie 

Pforzheim — Qalv - 4 1cm nördl. Freudenstadt — südl. 

Offenburg. 

In der Rheinebene stiess der Gegner bis Westl. 

Lahr vor. 

Im Ruhrgebiet wurden in den letzten Tagen die 

eigenen'Kräfje weiter aufgespalten. Iserlohn, Hagen, 

Langenberg fnelen in Feindeshand. Von Osten über Lüden- 

scheid - Hückeswagen vorgehend, drang der Gegner in 

Lennep und Remscheid ein und nahm von Süden vorstossend 

Ohligs. 

Italien: 

Die feindliche Frühjahrsoffensive an der Südfront, nahm 

un^er noch stärkerem Ulaterial— und Panzereinsatz bei 

schwerpunktmassiger Verlagerung auf die Räume nordwestl. 

Vergato, beiderseits der Futa-Pass-Strasse sowie in Rich- 

tung auf Med'icina und Ärgenta ihren Fortgang. 

Im 

feindliche Ar 

Im 

Kampfraum westl. Carrara .wurden erneute 

.griffe zerschlagen. 

Grossraum Bologna konnte der Feind dank 

zäher Verteicigung unserer Truppen nur geringen Gelände- 

gewinn nordwestlich Vergato und an der Futa-Pass-Strasse 

erzielen. 

Zwischen Apenin- und Comachio-See gelang es 

nach hin und her wogenden Kämpfen dem immer wieder ■an- 

brechen. Bis 

Stoßkeile zum 

rennenden Feind, die HKL. an einzelnen Stellen zu durch— 

zum späten Abend konnten jedoch die feindl. 

Stehen gebracht werden. 
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17.4.45 Im Hai-z halten die Kämpfe an. Während von der 
Nordfront re ^e feindliche AufklärungstätigXeit gemeldet 

wird, atösst der Gegner von Süden mit stärkeren Kräften’ 

in den-Harz hinein, nahm Harzgerode und Hasselfelde und 

druckte nördlich Bad Sachsa die eigenen Kräfte über die 

Oder zurück.j 

Im Vogtland ist der Gegner im Vorgehen über die 
Linie Schleitz - Zeulenroda auf Plauen. 

Auf Nürnberg vorstossend nahm der Feind Lauf. 

In Linie Briangen - hart nördlich Rothenburg - Schwab. 

Nall anhaltende, wechselvolle Kämpfe, desgl. in Linie 

Pforzneim — Qalv — 4 JUH nördl. Freudenstadt — südl. 

Offenburg. 

In ler Rheinebene stiess der Gegner bis tfestl, 

Lahr vor. 

Im R .dirgebiet wurden in den letzten Tagen die 
eigenen Kräf 

Langenberg f 

scheid - Hück 

Lennep und Rf 

Ohligs. 

Italien: 

;e weiter aufgespalten. Iserlohn, Hagen, 

eien in Feindeshand. Von Osten über Lüden- 

:esv;agen vorgehend, drang der Gegner in 

mscheid ein und nahm von Süden vorstossend 

Die feindliche Frühjahrsoffensive an der Südfront, nahm 

unoer noch stärkerem A?.terial— und Panzereinsatz bei 

schwerpunktmissiger Verlagerung auf die Räume nordwestl. 
Vergato, beiderseits der Futa-Pass-Strasse sowie in Rich- 

tung auf lied'icina und Ärgenta ihren Fortgang. 

Im Kampfraum westl, Carrara.wurden erneute 
feindliche Ar griffe zerschlagen 

Im Grc.ss-.aum Bolo.-:na konnte der Feind dank 
zäher Verteicigung unserer Truppen nur geringen Gelände- 

gewinn nordwestlich Vergato und an der Futa-Pass-Strasse 

erzielen. 

Zwischen Apenin- und Comachio-See gelang es 
nach hin und 

brechen. Bis 

Stoßkeile zum 

her wogenden Kämpfen dem immer wieder an— 

rennenden Feind, die HKL. an einzelnen Stellen zu durch— 

zum späten Abend konnten jedoch die feindl, 

Stehen gebracht werden. 



Tag 
Uhizeit 

17.4.45 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 

Bei Bastis wurde der Gegner auf seine Ausgangs- 

stellungen zurückgeworfen. 

Bai 

In 

der 

mir 

osi 

per 

Ser- 

ver 

Gef 

aui 

kan: 

Syrmien gehen die schwerem Abwehrkämpfe gegen 

Ansturm von etwa 20 Sito-DiVisionen in unver- 

.derter Härte weiter. Die eigenen, in den Säumen 

w. Brod, bei Djakovo und.ITasice kämpfenden Srup- 

gelang es zwar bisher nicht, eine zusammenhän- 

de Front aufzubauen, doch konnte im beiderseitig 

lustreichen Kämpfen ein operativer Durchbruch de 

ners verhindert werden. 

Im Bosnia-Tal wurde der Sperriegel von Zepce 

Maglaj zurückgenommen,, 

In Hordwestdalmatien wurde Slunj aufgegeben. 

0s1 en 

Im 

ge 

en, 

aui 

Fe: 

ner 

i m ra1 

de: 

daf 

Bir 

war 

an 

KutI: 

in 

eir 

ft 

Raum südostvr. KürzzusclTlag wurde der vorgestri- 

Feindeinbruch durch eigenen Gegenangriff einge- 

Im Raum St. Pölten wurden Angriffe des Gegner 

gefangen. 

Während zwischen Wien und iundenburg der 

nd nur örtliche Einbrüche erzielte, konnte er se 

ooerativen Durchstoss auf Brünn ausweiten. 

In Obersohlesien wurde der Feind im Kampf 

südostw. Ratibor durch eigene Gegenangriffe wi£ 

zurückgeworfen. Nordostw. Troppau gelang ihm 

egen unter Einsatz starker Verbände ein tiefer 

brüc'h. Nördl. Troppau rannte der Gegner 22 mal 

geblich ge.gen unsere Stellungen an. 

In der Pausitz traten die Sowjets zu dem er- 

teten Grossangriff zwischen Görlitz und Guben 

und brachen ostw. Kiesky in 6 km Tiefe und zwisc: 

kau und Forst die ITeissa-Sicherungen durchstoßend 

20 km Breite und 10 km Tiefe in unsere Stellungen 
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17;4.45 Beil Bastis wurde der G-egner auf seine Ausgangs- 

stellungen zurückgeworfen. 

Bai kan: 

In 

der 

mir 

osi' 

per 

ger 

vei 

Gef. 

aui 

Syrmien gehen die schweren Abwehrkämpfe gegen 

Ansturm von etwa 20 Tito-Divisionen in unver- 

derter Harte weiter. Die eigenen, in den Räumen 

Brod, bei Djakovo und.ITasice kämpfenden Trup- 

gelang es zwar bisher nicht, eine zusammenhän- 

de Front aufzubauen, doch konnte im beiderseitig 

lustreichen Kämpfen ein operativer Durchbruch de 

ners verhindert werden. 

Im Bosnia-Tal wurde der Sperriegel von Zepce 

llaglaj zurückgenommeno 

Ir ..ordwestdalmatien wurde Slunj aufgegeben» 

Osi en 

ht 

Im 

6e 

en, 

aui 

Fei 

ner 

.1 m ra 

der 

daf 

Bir 

Raum südostvj. Mürzzuschlag wurde der vorgestri- 

Feindeinbruch durch eigenen Gegenangriff einge- 

Im Raum St. Pölten wurden Angiiffe des Gegne; 

gefangen. 

VTährend zwischen Wien und Bundenburg der 

nd nur örtliche Einbrüche erzielte, konnte er se 

operativen Durchstoss f Brünn ausv/eiten. 

In Oberschlesien wurde der Feind im Kampf- 

südostw. Ratibor durch eigene Gegenangriffe wi 

zurückgeworfen. ITordostw. Troppau gelang ihm 

wai 

an 

Mus 

in 

eir 

egen unter Einsatz starker Verbände ein tiefer 

brüch. Kördl. Troppau rannte der Gegner 22 mal 

geblich gegen unsere Stellungen an» 

In der Lausitz traten die Sowjets zu dem er 

teten Grossangriff zwischen Görlitz und Guben 

und brachen ostw. Hiesky in 6 km Tiefe und zwisc 

kau und Forst die lleissa-Sicherungen durchstoßend 

20 km Breite und 10 km Tiefe in unsere Stellunge 
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17.4.4‘i 

I) 

Luch an der mittleren Oderfront 

Feind 

griff 

diges 

16CC 

wand 

and S 

gen 

trat der 

an. Der an- 

un 

zu dem erwarteten Grossangriff 

wurde unterstützt-durch stärkstes 21/2-stün- 

Trommelfeuer aus 2500 Sohren Artillerie und 

tohren Granatv/erfer, mit einem liunitionsauf- 

/•on 450 000 Schuss, durch rollenden Saapf- 

ihlachtfliegereinsatz mit etwa 2000 Sinflü- 

id durch Einsatz von etwa 450 Panzern. 

bezw. 

sich 
S chv.'e: 

und o 

läge : 

darum 

Front 

Feind 

höfen 

erdrii 

schie 

Die e 

Nachdem Anfangserfolge des Feindes afcgswehrt 

bereinigt werden konnten, konzentrierten 

ja laufe des Tages die Feindangriffe auf die 
'punkträune südl. Frai'd-:furt, ostw» Seelow 

tw. T/riezen und führten dort zu gespannter 

ür die eigenen Kräfte. 

In Samland durchbrach überlegener Feind v/ie- 

unsere HICL. Die Armee versucht, eine neue 

im Fischhausen-Riegel aufzubauen, in den der 

jedoch an der Eisenbahn Fischhausen, Easpers- 

bereits einen Einbruch erzielen konnte. Eine 

kende Luftüberlegenheit verhinderte jede Ver- 

jüng von Truppen und jede Kachschubmöglichkeit. 

gene Flak hat sich nahezu verschossen. 

B e s o n d e 

Betri :t: 0 s t r a u m 

a) Zur 

ko: 

. Luftangriff auf "Lützow" meldete das Flotten- 

mando folgende Überlegungen: 

"Erfahrungen von TTTirpitz" bezüglich Luft- 

angriff durch Spezialverb, bestätigt.Schiff 

nur durch Umstand, dass Treffer an Böschung 

zugewandter Seite, vor Kentern bewahrt. 

"Lützow" zunächst unbeweglich. Gegen zu er- 

wartende Angriffswiederholung für "Lützow" 
■R Ofl Za bexiehen vom Vordmcklagw der Krlegsm&rtno J. J. An^uatin ln GlacksUdt. ov. AOÄllefenmgslajreri Wllhelmeharen / Klei / Gotenhafen I Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 
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17.4.4ü 

I) 

Feind 

griff 

digeG 

160C 

v/and 

und S 

gen u 

Luch. — -T ma- ,leren Oderfrc^t trat der 

zu dem erwarteten Grossangriff an. Der an- 

wurüe unterntützt-durch stärkstes 21/2-stün- 

Sroanelfeuer aus 25CO Rohren Artillerie und 

bezw. 

sich 

5chv/e: 

und o 

läge : 

deruia 

Front 

Feind 

höf en 

erdrü 

schie 

Die e 

iohren Granatwerfer, mit einem Hunitionsauf- 

/‘on 450 000 Schuss, durch rollenden Ezapi- 

ihlachtfliegereinsatz mit etwa 2000 Sinflü- 

id durch Einsatz von etwa 450 Panzern. 

Haohdem Anfangserfolge des Feindes abgewehrt 

bereinigt werden konnten, konzentrierten 

ja laufe des Tages die Feindangriffe auf die 
'punkträune südl. Frard-ifurt, ostw. Seelow 

t\v. V/riezen und führten dort zu gespeujiter 

ür die eigenen Kräfte. 

In Samland durchbrach überlegener Feind v/ie- 

unsere HXL. Die Armee versucht, eine neue 

im Fischhausen-Riegel aufzubauen, in den der 

jedoch an der Eisenbahn Fischhzusen, Kaspers- 

bereits einen Einbruch erzielen konnte. Eine 

kende Luftüberlegenheit verhinderte jede Ver- 

jüng von Truppen und jede Kachschubmöglichkeit. 

gens Flak hat sich nahezu verschossen. 

B e s o n d e 

Betri :t: 0 s t r a u m 

a) Zur 

kor 

. Luftangriff auf "Lützow" meldete das Flotten- 

mando folgende Überlegungen: 

"Erfahrungen von TTTirpitz" bezüglich Luft- 

angriff durch Spezialverb, bestätigt.Schiff 

nur durch Umstand, dass Treffer an Böschung 

zugewandter Seite, vor Kentern bewahrt. 

"Lützow" zunächst unbeweglich. Gegen zu er- 

wartende Angriffswiederholung für "Lützow” 
■R fnpn^ Za beheben Tom Vordrodda«« der Krle«Yia&rlno J. J. Ansrutin ln GlQckst&dt. wiu. An*]Iefernn*sls*«ri WlihelmehÄToa/Kiel / Gotenbii/en / Parts / Utrecht/Oalo/Rer»!, 
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17.4o 45 

b) 

einzige Massnahme,-Umgebung möglichst frei 

von anderen Einheiten, anzunehmen, dass näch- 

stes Angriffsziel "Schlesien", 

Hier gegebeneMassnahme auch nach etwai- 

ger erneuter engl. Aufklärung lediglich Ver- 

legen: 

a) Freies Wasser-Swde-Heede oder Prorer Wiek. 

b) Innerhalb Sv/de-3ichstaden,Hohenzollern- 

Bollwerk. 

Gegen a) spricht erhöhte Zentergefahr bei Wie- 

derholung Spezialangriff. Damit Gefahr grosser 

Mannschaftsverluste und Portfall Schwimmbattr. 

Pall b): Gefährdung Umgebung, keine günstige 

Luftschutzmöglichkeit für Besatzungen, erheb- 

liche Kentergefahr. - Daher Absicht Plotte: 

“Schlesien" auf jetzigem Liegeplatz Kaiser - 

fahrt belassen, hier Möglichkeit^grosse Be - 

satzungcteile bei Angriff an Land aufzulockeia, 

Kentergefahr gering, Möglichkeit Schiff auch 

nach Treffern als Schwimm.Batt. zu erhalten, 

KOK Ost hat -diesen Absichten zugestirnnr; 

Für den Einsatz der Seestreitkräfte hat HOK Ost 

folgende weitere Anweisung erlassen: 

" OB.HOK Ost verfügt auf Befehl Ob.d.H. über 

sämtliche in seinem Bereich vorhandenen Brenn- 

stoffbestände. Gern. Anweisung Ob.d.H, sind w$ 

gen Brennstoffläge nur noch für Kriegführung 

unmittelbar vordringlichste Aufgaben durchzu- 

führen. Hi rzu gehören nur v/ichtige Nachschub- 

geleite für kämpfende Front im Osten^ Rück- 

führung von Truppen aus Norwegen, Uboots - 

kriegführung sowie Freihalten der Wege für 

diese Aufgaben. Brennstoffverbrauch für alle 

übrigen Aufgaben nicht mehr möglich. 

Daher sümü Jsämtliche Fahrzeuge der In- 

spektionen und Schulen sofort stillzulegen. 

Taj 

Uhraeit 
Ort 

Vrcttcr Vorkommnisss 

17.4»45 

b) 

einzige Hassnaime,"Umgebung möglicbst frei 

von anderen Einheiten, anzunehmen, dass näch- 

stes Angriffsziel "Schlesien". 

Hier gegebeneilassnahme auch nach etwai- 

ger erneuter engl. Aufklärung lediglich Ver- 

legen: 

a) Freies ffasser-Swde-Heede oder Prorer fiek. 

b) Innerhalb Sv/de-3ichstaden,Hohenzollern- 

Bollwerk. 

Gegen a) spricht erhöhte Zentergefahr bei ’.Vie- 

derholung Spezialangriff. Damit Gefahr grosser 

Mai\nschaftsverluste und Portfall Schwimmbattr. 

Pall b): Gefährdung Umgebung, keine günstige 

Luftschutzmöglichkeit fi.tr Besatzungen, erheb- 

liche Kentergefahr. - Daher Absicht Flotte: 

“Schlesien" auf jetzigem Liegeplatz Kaiser - 

fahrt belassen, hier Möglichkeit^grosse Be - 

satzungsteile bei Angriff an Land aufzulocke: 

Kentergefahr gering, Möglichkeit Schiff auch 

nach Treffern als Schwimm.Batt. zu erhalten. 

KOK Ost hat -diesen Absichten zugestinsr; 

Für den Einsatz der Seestreitkräfte hat KOK Ost 

folgende weitere Anv/ei.rung erlassen: 

" OB.KOK Ost verfügt auf Befehl Ob.d.K. über 

sämtliche in seinem Bereich vorhandenen Brenn 

stoffbestände. Gern. Anweisung Ob.d.M. sind we 

gen Brennstoffläge nur noch für Kriegführung 

unmittelbar vordringlichste Aufgaben durchzu- 

führen. Hi rzu gehören nur wichtige Hachschui 

geleite für kämpfende Front im Osten^ Rück- 

führung von Truppen aus Norwegen, Uboots - 

kriegführung sowie Freihalten der Wege für 

diese Aufgaben. Brennstoffverbrauch für alle 

übrigen Aufgaben nicht mehr möglich. 

Daher sdinü .sämtliche Fahrzeuge der In- 

spektionen und Schulen sofort stillzulegen. 



17.4.49 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisao 141 

Vorhandene Brennstoffmengen melden. Jedes 

Fahrzeug mit artilleristischer Bewaffnung ist 

gen. T/eisung SKL.g.F-. im Festungskampf einzu- 

seizen. Um Boote hierfür beweglich zu halten, 

sind Brennstoffsperrbestände für 300 sm Fahr- 

strecke und 8 Tage Hafenverbrauch an Bord zu 

behalten. Soweit Sperrbe^tand bereits unter- 

schritten, keine Hachfüllung. Inspektionen Vor- 

schlägen Stillegehäfen, Vfobei Verlegung möglichst 

zu jvermeiden, für stillgelegte Einheiten grund- 

sät'zlich Fremdversorgung unter Anlegung schärf- 

sten Maßstabes hinsichtlich Strom- und Dampf - 

verbrauch. (Soweit'irgend möglich, Boote voll- 

ständig Feuer aus)." 

Zusätzlich wird befohlen, dass "Prinz Eugen" 

mit zv/^i Geleitzerstörern sofort nach Kopenhagen 

verlegen und dort stillegen sollen. Das Schiff soll 

soweit wie möglich von Land versorgt werden und g.F. 

als schwimmende Batterie eingesetzt werden. 

c) tiOK Osu meldet, dass für den für Travemünde und 

Warnemünde befohlenen Flakschutz kein Material vor- 

handen ist. Es beantragt deshalb, leichte und mitt- 

lere Flak von den stillzulegenden Kriegsschiffen 

in dieseä beiden Standorten zu verlegen. 

| In Travemünde werden die Flakkreuzer 

"Ariadne" und "Undine" stationiert» 

Es wird hierdurch zwar kein vollständiger 

erreicht, jedoch Tieffliegerangriff erheb- Schutz 

lieh erschwert. 

a) OKI Führstb. teilt mit, dass infolge weiterer Ge- 

bietsverluste in Ostpreussen nur noch ein Flugplatz 

an der Weichselmündung verfügbar ist, auf dem die 

200 Flugzeuge unbedingt aufgelockert werden müssen. 

Dieses ist auch wegen der 'angespannten Betriebsstoff- 

läge notwendig, sodaffs in Zukunft noch 2 Jagdgruppen 

mit zusammen 90 Flugzeugen in Ostpreussen verbleiben» 

Ort 
Wetter 

Vorkommnis so 141 

17.4.4g 

c) 

Vorhandene Brennstoffmengen melden. Jedes 

Fahrzeug mit artilleristischer Bewaffnung ist 

gen . T^eisung SKD.g.F-. im Festungskampf einzu- 

seizen. Um Boote hierfür beweglich zu halten, 

sind Brennstoffsperrbestände für 300 sm Fahr- 

strecke uni 8 läge Hafonverbrauoh an Bord zu 

behalten« Soweit Sperrbe^tand bereits unter- 

schritten, keine Nachfüllung. Inspektionen Vor- 

schlägen Stillegehäfen, vfobei Verlegung möglichst 

zuivermeiden, für stillgelegte Einheiten grund- 

sätzlich Fremdveisorgung unter Anlegung schärf- 

stin Maßstabes hinsichtlich Strom- und Dampf - 

verbrauch. (Soweit'irgend möglich, Boote voll- 

ständig Feuer aus)." 

Zusätzlich v/ird befohlen, dass "Prinz Eugen" 

mit zwei Geleitzerstörern sofort nach Kopenhagen 

verlegen und dort stillegen sollen. Das Schiff soll 

soweit wie möglich von Land versorgt werden und g.F. 

als schwimmende Batterie eingesetzt werden. 

KOK Os'; meldet, dass für den für Travemünde und 

Warnemünde befohlenen Flakschutz kein Material vor- 

handen ist. Es beantragt deshalb, leichte und mitt- 

lere Flak von den stillzulegenden Kriegsschiffen 

in diese'i beiden Standorten zu verlegen. 

I In Travemünde werden die Flakkreuzer 

"Ariadne" und "Undine" stationiert. 

Es wird hierdurch zwar kein vollständiger 

erreicht, jedoch Tieffliegerangriff erheb- Schutz 

d) 

lieh erschwert. 

OKI Führstb. teilt mit, dass infolge weiterer Ge- 

bietsverluste in Ostpreussen nur noch ein Flugplatz 

an der Weichselmündung verfügbar ist, auf dem die 

200 Flugzeuge unbedingt aufgelockert werden müssen. 

Dieses ist auch wegen der ‘angespannten Betriebsstoff- 

läge notwendig, sodaffs in Zukunft noch 2 Jagdgruppen 

mit zusammen 90 Flugzeugen in Ostpreussen verbleiben. 



Tag 

Ulirzeit 

(62) 

17.4.45 

(63) 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

e) Zur Aufrüstung von Bornholm teilt MOK Ost 

mit, dass .übe_r die im Antransport befindlich; 

12 - 7i5 cmYjede weitere Geschützanlieferung 

entfällt. Auch der Aufbau leichter FlaJcar - 

tillerie fällt wegen Transport- und Nachschub 

schwierigJceiten weg. 

(64) 

II) Be trifft: Westraum. 

a) KOK Nord meldet, dass auf Befehl des 03.Kord- 

ost gestern um 2000 Uhr der Befehl über die ge- 

samte Kampfführung im Bereich des Seeko Ost- 

friesland an das Ballschirm-AOK 1 übergeben 

wurde. 

Hiermit tritt der Seeko Ostfriesland mit 

seinem Bereich einschl. der Festungen S'haven 

und Ems sowie der vorgelagerten Inseln unter 

den Befehl dieses AOK. Hinsichtlich der Führung 

der Seekriegsaufgaben bleibt er enispfechend 

Führerweisung 40 dem Admiral Deutsche Bucht 

unterstellt. 

b) KdK meldet, dass unter Berücksichtigung der 

neuen läge nach Einschliessung von Holland 

mit dem Ziel einheitlicher Befehlsführung be - 

fohlen wurde, dass sämtliche K-Sinheiten in 

Holland dem Chef der 5. K—Division, Freg.Knt. 

B r a n d i , als oberste Bereichsspitze des 

KdK unterstellt worden sind. 

c) FdSchnell beantragt, 1. 3-Flottille zur Ver- 

stärkung der Westraumflottille von Holland aus 

einzusetzen, falls die Brennstoffbestände dort 

durch die in Holland lagernden 900 cbm Treiböl 

erhöht werden können. 

Tag 

TJiirzeit 
Ort 

Wetter 
Verkomm niase 

(62) 

17.4.45 

(63) 

e) Zur Aufrüstung von Bornholm teilt KüK Ost 

mii;, dass .übe_r die im Antransport befindlic: 

12 - 7,5 'omyjbde weitere Geschützanlieferung 

entfällt. Auch der Aufbau leichter Blaker - 

tillerie fällt wegen Sransport- und Kachschufo 

eohwierigleiten weg. 

(64) 

II) Be trifft: 'i7 e s t r a u m . 

a) HOK lior.d meldet, dass auf Befehl des OB.lord- 

ost gestern um 2000 Uhr der Befehl über die ge- 

samte Kampfführung im Bereich des Seeko Ost- 

friesland an das Fallschirm-AOK 1 übergeben 

wurde. 

Hiermit tritt der Seeko Ostfriesland mit 

seinem Bereich einschl. der Festungen w'haven 

und Bus sowie der vorgelagerten Inseln unter 

den Befehl dieses AOE. Hinsichtlich der Fünrun; 

der Seekriegsaufgab'en bleibt er entspfechend 

Führerweisung 40 dem Admiral Deutsche Bucht 

unterstellt. 

b) KdK meldet, dass unter Berücksichtigung der 

neuen läge nach Einschliessung von Holland 

mit dem Ziel einheitlicher Befehlsführung te - 

fohlen wurde, dass sämtliche K-3inheiten in 

Holland dem Chef der 5. K—Division, Freg.Krt. 

B r a n d i , als oberste Bereichsspitze des 

KdK unterstellt worden sind. 

c) FdSchnell beantragt, 1. 3-Flottille zur Ver- 

stärkung der ffestrauaflottille von Holland aus 

einzusetzen, falls die Brennstoffbestände dort 

durch die in Holland lagernden 900 cbm Sreiböl 

erhöht werden können. 





Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 142 

17.4.4' 

a) 

a) 

b) 

lar. 

sii. 

gri. 

tei 

in 

in 

Au: 

v/e: 

mö 

gui) 

HO: 

gu4 
im 

de: 

Adi 

Zun Zeit befinden sieh. 21 S-Soote in Hol- 

d, von denen im Durchschnitt 16 bis'18 kb. 

d. Die 1. S-Dlottille würde daher eine be- 

ssenswerte Verstärkung dieser Kräfte becleu- 

Dalls die Erhöhung der Srennstoffbeetihade 

Holland nicht möglich ist, müsste 1.3-D1. 

der Ostsee stillgelegt werden, wofür nach 

fassung PdSchnell Könne oder Helsingör als 

ianetste Häfen in Drage kommen,, 

SIO,. entscheidet hierzu, dass von der Ver- 

lang der l.S-Dlottille abgesehen werden muss, 

1 eine 'Weitere Zuführung von Brennstoff nicht 

lieh sein wird. Entscheidung über Stille - 

gshäfen soll durch HCK Ost erfolgen, 

Kord hat einen weiteren Befehl für Stille- 

g der 8. und 14. VP.-Dl. erlassen, der nicht 

Einklang mit dem grundlegenden Befehl für 

Einsatz der Seestreitkräfte steht. 

Weiterbearbeitung erfolgt zunächst durch 

. ^u.II 

All e m e i n e s 

Ade . Qu. II hat Auf Stellungsverfügung für das 

Maiine-Panzer-Jagd-Regiment 1 erlassen (s.ICTB 

vor 16.4.). ICoEEsandeur wird der Eorv.Kpt. 

G 5 s a e ; das Regiment soll aus 3CG Srupps 

zu je 10 Hann bestehen = insgesamt 3 C00 Hann. 

Dei 

Riu 

lic 

Rührer hat dem Heereswaffenamt folgende 

tungsbelange der Gesamtwehrmacht verantwort- 

h übertragen: 

B 36 fneul Za beziehen rom VordmckJager der Krieffsmartna J. J. Angtifitln ln GIQcfatadt. 
' ! Aaflllefernngslaffer: WllhelmebaTen / Kiel / Gotenbafen / Paria / Utrecht / Oslo / Reval. 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 142 

17.4.41 Zur Zeit befinden sich 21 S-Eoote in Hol- 

la4d, von denen ±ä Durchschniti; 16 bis'18 kb. 

d. Die 1. S-Eloitille vhirde dalier eine be- 

soensv/erte Verstärkung dieser Kräfte bedeu- 

te;' 

Falls die Erhöhung der Srennstofibestände 

in Holland nicht möglich ist, müsste 1.3-F1. 

in der Ostsee stillgelegt werden, wofür nach 

Auffassung FdSchnell Könne oder Helsingör als 

ignetste Häfen in Frage konren. 

SiCD. entscheidet hierzu, dass von der Ver- 

legung der i.S-Flottille abgesehen werden mii-js, 

weil eine weitere Zuführung von Brennstoff nicht 

möglich sein wird. Entscheidung über Stille - 

gurlgshäfen soll durch I4CX Cst erfolgen. 

d) MOJ: Hord hat einen weiteren Befehl für Stille- 

gung der 8. und 14. VP.-Fl. erlassen, der nicht 

im Einklang mit dem grundlegenden Befehl für 

def Einsats der SeestreitkrBPte steht. 

7/eiterbearbeitung erfolgt smächst durch 

Ad;}. ^u.II 

a) 

b) 

All e m e i n e s 

Adn 

ilai 

vor 

C- j 

zu 

Der 

RüE 

lic 

Qu.II hat AufStellungsverfügung für das 

ine-Panzer-Jagd-Kegimsnt 1 erlassen (s.KSB 

16.4.). Kommandeur wird der Eorv.ICpt. 

s a e ; das Hsgiment soll aus 3CC Iruggs 

je 10 Hann bestehen = insgesamt 3 000 Llann. 

Führer hat dem Heereswaffenaat folgende 

tungsbelange der Gesamtwehrmacht verant’.vort- 

h übertragen: 

B SR fnen> Zu Tom Vordmciia«cr der Krle^Mnurtna J. J. Angnstla La Glückatadt. 
* ' AoaHefenjnjrslaKvr: WUhelmehBVon / Kiel / Ootenhafea / Paria / Utrecht / Oslo / Revn.1, 



Ta* 

Uhraeit 

17 »4o45 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisas 

1) Seschaffung und Abnahns von Munition ein- 

schliesslich Bordwaffen- und Abwurfmunitioi. 

2) Einheitliche Steuerung der Munition- und 

Baborieranstalten für alle Wehrnachtteile. 

3) Beschaffung und Abnahme des allgemeinen 

Y/ehrmacht- und Kampfgerätes einschl. Optik. 

Verantwortlicher Beiter dieser Behörde 

wird der General der Infanterie Buhle , 

der neben seinen bisherigen Aufgaben die Be- 

zeichnung "Chef der Y/ehrmachtrüstung" erhält. 

Das Heereswaffenamt wird in "Wehrmachtwaffen- 

amt" umbenannt. 

c) Auf Anordnung des Ob.d.H. erlässt Mar.Rüst 

folgenden Befehl an die technischen Dienst- 

stellen des OXM : 

"Sofort restlose-Ausnutzung Werftindustrie 

einschl. Zulieferungsindustrie, Arsenale, 

Kaurebs, Waffenbetriebe usw. im Hordraum 

zur Herstellung gesamten Rüstungsbedarfes 

für Weiterführung Abwehrkampfes bei Ab- 

trennung vom übrigen Reich ohne Beeinträch- 

tigung notwendiger, aber bereits stark ge- 

schrumpfter Kriegsschiffneubau- -und In- 

standsetzungstätigkeit prüfen. Entsprechen- 

de Umstellungen anlaufen lassen (z.B.für- 

Eertigung Infanterie- und Artilleriewaffen1, 

Munition, Fahrzeuge). Allgemeiner Heeresbe- 

darf usw. Möglichkeiten für Erzeugung Gruni- 

stelle, Verarbeitung und monatliche Aus- - 

bringungszahlen baldigst melden." 

d) Die in Aufstellung begriffene neue 12. Armee 

erbittet nach Mitteilungen des OKW zum Einsatz 

gegen den feindlichen Brückenkopf südlich 

Magdeburg dringende Verstärkung der vorhandensn 

Kleinkampfmittel und Zuführung aller Vfeiter 

geeigneten Mittel des KdK. Der Antrag wird 

vom OKW-WFST- unterstützt und Unterrichtung 

Tag Ort 
Uhraeit Wetter 

17 «4.45 

Vorkommnisss 

1) Beschaffung und Abnahne von Munition ein- 

schliesslich Bordwaffen- und Abwurfmunitioi. 

2) Einheitliche Steuerung der Munition- und 

Baborieranstalten für alle Wehrnachtteile. 

3) Beschaffung und Abnahme des allgemeinen 

Y/ehrmacht- und Kacpfgerätes einschl. Optik. 

Verantwortlicher Leiter dieser Behörde 

T/ird der General der Infanterie Buhle , 

der neben seinen bisherigen Aufgaben die Be- 

zeichnung "Chef der Y/ehrmachtrüstung" erhält. 

Das Heereswaffenamt wird in "Wehrmachtwaffen- 

amt" umbenannt. 

c) Auf Anordnung des Ob.d.M. erlässt Mar.Rüst 

folgenden Befehl an die technischen Dienst- 

stellen des OKI : 

"Sofort restlose-Ausnutzung Werftindustrie 

einschl. Zulieferungsindustrie, Arsenale, 

Maurebs, Y/affenbetriebe usw. im Kordraum 

zur Herstellung gesamten Rüstungsbedarfes 

für Vfeiterführung Abwehrkampfes bei Ab- 

trennung vom übrigen Reich ohne Beeinträch 

tigung notwendiger, aber bereits stark ge- 

schrumpfter Kriegsschiffneubau- und In- 

standsetzungstätigkeit prüfen. Entsprechen 

de Umstellungen anlaufen lassen (z.B.für- 

Dertigung Infanterie- und Artilleriewaffen 

Munition, Fahrzeuge). Allgemeiner Heeresbe 

darf usw. Möglichkeiten für Erzeugung Grün 

stelle, Verarbeitung und monatliche Aus- - 

bringungszahlen baldigst melden." 

i- 

a) Die in Aufstellung begriffene neue 12. Armee 

erbittet nach Mitteilungen des OKW zum Einsat 

gegen den feindlichen Brückenkopf südlich 

Magdeburg dringende Verstärkung der vorhanden 

Kleinkampfmittel und Zuführung aller v;eiter 

geeigneten Kittel des KdK. Der Antrag wird 

vom OKW-WFST- unterstützt und Unterrichtung 



n-sr* 
'^3 

Ulir^slt 

Ort 

Wetter 

17.4.45 

(65) 

Vorkomm niaao 143 

e) 

über die Kögliohkeiten erbeten. 

Bearbeitung erfolgt durch KdE. 

hat heute eine Aufstellung über die 

'Veränderungen im feindlichen Ki-iegsschiffbe- 

stand für das Jahr 1944 unter Berücksichti- 

Igung der überprüften Kriegsschiffverlusta 

Ivorgelegt. 

Eine Ausfertigung ist im KTB D 8 a 

iabgelegt. 

Luf tkri eg 

Die Abschüsse im Bereich des Luftwaffen- 

kommandos Nordost vom 16.4. haben sich auf 138 

erhöht; 40 eigene Flugzeuge werden vermisst. 

In der vergangenen Hacht üblicher Koskito- 

angr:.ff durch 40 Flugzeuge auf Berlin; 150 Bom- 

ber griffen Pilsen an, wo an Verkehrsanlagen star- 

ke Schäden entstanden. Die Industrie wurde nur 

gering betroffen. 

150 russische Flugzeuge griffen Berlin von 

Osten an. 

Heute bei Tage Grosseinflug von 1200 amerik. 

Bombern auf Dresden, Pilsen und Nürnberg, 

Ausserdem rege Feindtätigkeit über Nordwest- 

und Kitteldeutschland. Der eigene Tageseinsatz 

lag :JH Schwerpunkt im Raum Ülzen, wo 79 Flug - 

zeuge eingesetzt waren. 

An der Ostfront wurdeiauch heute erhebliche 

Abscnusserfolge erzielt (32 sichere und 20 wahr- 

sche:.nliche). 

3 Ort 
Wetter 

17.;.4S über 

Verkomm niaao 

die Köglichlceiten erbeten. 

Bearboitun^ erfolgt durch KdZ. 

143 

e) 3,^KL, hat heute eine Aufstellung über die 
Veränderungen im feindlichen Kriegsschiffbe- 

stand für das Jahr 1944 unter Berücksichti- 

gung der überprüften Kriegsschiffverluste 

jvorgelegt. 

Eine Ausfertigung ist im KTB X) 8 a 

abgelegt. 

Luftkrieg 

Die Abschüsse im Bereich des Luftwaffen- 

kommandos llordost vom 16.4. haben sich auf 159 

erhöht; 40 eigene Flugzeuge werden vermisst. 

In der vergangenen Kacht üblicher Moskito- 

angr:.ff durch 40 Flugzeuge auf Berlin; 150 Bom- 

ber griffen Pilsen an, wo an Verkehrsanlagen star- 

ke Schäden entstanden. Die Industrie wurde nur 

gering betroffen. 

150 russische Flugzeuge griffen Berlin von 

Osten an. 

Heute bei Tage Grosseinflug von 1200 amerik. 

Bombern auf Dresden, Pilsen und Hürnberg. 

Ausserdem rege Feindtätigkeit über Eordwest- 

und Kitteldeutschland. Der eigene Tageseinsatz 

lag :n Schwerpunkt im Raum Ülzen, wo 79 Klug - 

zeuge eingesetzt waren. 

An der Ostfront wurdei auch heute erhebliche 

Abschusserfolge erzielt (32 sichere und 20 wahr- 

scheinliche) . 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1-7.4.4 An der Eismeerfront wurde die Eolabucht und de: 

Hafsn Murmansk aufgeklärt, wo aus erheblichen Schif: 

anSammlungen Bereitstellung eines QP-ffeleites ge - 

schlossen wird. 

Chi ’/SfX-, 

+ 1.SICL-. 

% 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 

1-7.4.4 An der Eismeerfront wurde die Kolabucht und de: 

Hafän Murmansk aufgeklärt, wo aus erheblichen Schif: 

anSammlungen Bereitstellung eines QP-Geleites ge - 

schlossen wird. 

Che '/syjj. 

+ i.äto. 

laX 



Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Yorkommmsse 144 

18.4.4' Lagebesprechung bei Chef/Skl. 1030 Uhr. 

I. ) Bei Vc rtrag Ostlage: 

im Bei 

dem d 

ist. 

Erstmalig ist offenbar ein Fluchtversuch 

eich des Admiral östliche Ostsee erfolgt, in 

r KFZ 298 aus Pillau nach Karlskrona entwichen 

XI.) Bei .Vo: 

Die so häufig im &olf von Genua eingesetzten 

Sturmboote haben endlich einen Erfolg durch Torpedie- 

rung $ines französischen Zerstörers vor San Remo erzielt 

III.) Ia /I 

Festun 

die Hi 

würd e: i 

de daß 

Bedar 

rtrag Mittelmeer-Lage: 

Ski. : 

Es sind Agentenmeldungen in La Rochelle ange- 

falleb, daß in Kürze auch gegen die übrigen Atlantik- 

gen vom Gegner ‘vorgegangen werden soll, weil 

iifen für die Yersorgung Frankreichs gebraucht 

3/Skl. nimmt hierzu dahingehend Stellung, 

r leistungsfähige Hafen von Bordeaux für den 

zunächst wohl genügen wird. 

Tag 

Uhizeit 

18.4.4^ 

Ort 
"Wetter Yorkommiiisse 144 

I. ) Bei Y( rtrag Ostla.qe: 

im Ber 

dem d; 

isi. 

II.) Bei Yortrag Iilittelmeer-Iafie: 

Sturm 

rung 

III.) Ia /I 

•falle: i 

Bestun, 

die HIL: 

wüf d e: i 

daß d i 

•Bedar: 

Lagebesprechung bei Chef/Skl. 1030 Uhr. 

Erstmalig ist offenbar ein Eluchtversuch 

eich des Admiral östliche Ostsee erfolgt, in 

r KFZ 298 aus Pillau nach Karlskrona entwichen 

Die so häufig im Golf von Genua eingesetzten 

oote haben endlich einen Erfolg durch Torpedie- 

ines französischen Zerstörers vor San Eemo erzielt 

Ski. : 

Es sind Agentenmeldungen in La Rochelle ange- 

daß in Kürze auch gegen die übrigen Atlantik- 

gen vom Gegner vorgegangen werden soll, weil 

fen für die Yarsorgung Frankreichs gebraucht 

3/Ski. nimmt hierzu dahingehend Stellung, 

r leistungsfähige Hafen von Bordeaux für den 

zunächst wohl genügen wird. 



Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

18.4.45 IV. ) Adm. Qu 

a) 

b) 

Alle zum Abschleppen -von Fahrzeugen 

aus dem Hordseebereich möglichen MaSnahoen 

sind getroffen; Kohlen hat Adm.Qu VI aus 

Kopenhagen beschafft, möglichst zahlreiche 

Hafenschlepper sind nach Brunsbüttel zusammen- 

gezogen worden. 

Ungeklärt ist jedoch noch, wo die 

zahlreichen Reparatur-Objekte hingeschafft 

werden sollen, da die Werften in der Ostsee 

kaum noch etwas aufnehmen können. 

"Köln" ist nunmehr als Hafen-Sperr- 

Batterie in Wilhelmshaven klar. 

c) 

d) 

Adm.Qu XII, bisher noch in Berlin 

tätig, bereitet die Verlegung vor und hat 

bereits einige Offiziere zum MOK Ost voraus- 

geschickt. 

Auf Anforderung des Heeres -werden 

gemäß Befehl des Ob.d.M. zur Verstärkung der 

Verteidigung an der unteren Oder mittlere und 

leichte Flakwaffen von den Kriegs- und Handels- 

schiffen ausgebaut, soweit sie dort entbehrlich 

sind. 

Zunächst sind Waffen von "lützow" und 

den stillgelegten Zerstörern auf IKW verlastet 

worden; die MOK's sollen selbst über den Um- 

fang und weitere Maßnahmen entscheiden. Für 

Schiffe vom Zerstörer aufwärts hat sich der 

Ob.d.M. die Entscheidung selbst Vorbehalten. 

Es wird dabei zu bedenken sein, daß 

die als schwimmende Batterien stillgele gten 

Schiffe einen gewissen Teil .der Flak zur Eigen- 

Verteidigung behalten müssen. 

Tag Ort 

trhxzeit "Wetter 
Vorkommnisse 

18.4.45 XV. ) Adm. Qu 

a) Alle zum Abschleppen von Fahrzeugen 

aus dem Nordseeberelch möglichen L'aSnahmen 

sind getroffen; Kohlen hat Adm.Qu VI aus 

Kopenhagen beschafft, möglichst zahlreiche 

Hafenschlepper sind nach Brunsbüttel zusammen- 

gezcgen wordon. 

Ungeklärt ist jedoch noch, wo die 

zahlreichen Reparatur-Objekte hingeschafft 

werden sollen, da die Werften in der Ostsee 

kaum noch etwas aufnehmen können. 

b) "Köln" ist nunmehr als Hafen-Sperr- 

Batterie in Wilhelmshaven klar. 

c) 

d) 

Adm.Qu III, bisher noch in Berlin 

tätig, bereitet die Verlegung v> r und hat 

bereits einige Offiziere zum ÜOK Ost voraus- 

geschickt. 

Auf Anforderung des Heeres werden 

gemäß Befehl des Ob.d.tl. zur Verstärkung der 

Verteidigung an der unteren Oder mittlere und 

leichte Flakwaffen von den Kriegs- und Handels- 

schiffen ausgebaut, soweit sie dort entbehrlich 

sind. 

Zunächst sind Waffen von "lützow" und 

den stillgelegten Zerstörern auf IZT.V verlastet 

worden; die KCK's sollen selbst über den Um- 

fang und weitere Maßnahmen entscheiden. Für 

Schiffe vom Zerstörer aufwärts hat sich der 

Ob.d.H. die Bntscheidung selbst Vorbehalten. 

Es wird dabei zu bedenken sein, daß 

die als schwimmende Batterien stillgele gten 

Schiffe einen gewissen Teil.der Flak zur Eigen- 

Verteidigung behalten müssen. 



Tag 
Ulirzeit 

Ort 
Wetter 

V orkonmmisse 145 

18.4.45 e) Zur Frag e der Zerstörung von Hamburg ist 

nunmehr vom. Ob.d.H. angeordnet, daß nur gelähmt 

und vor allem verblockt werden soll; Zerstö- 

rungen sollen nicht erfolgen. Dagegen sind 

Brunsbiittel und Cuxhaven zu zerstören. 

V.) Chef 5/Skl 

Es war geplant, den Wettertrupp "Haudegen" 

(HO-Ii md Spitzbergen) noch einmal überwintern zu las- 

sen. .Ln Hand der Entwicklung der Kriegslage scheint 

es nuimehr zweckmäßig, den Trupp im laufe des Sommers 

(auf irrund der Eislage am günstigsten im Juli oder 

Augus i) abzuholen und in Zukunft nur noch automatische 

Statipnen auf Spitzbergen einzusetzen. 

Chef/Skl. ist einverstanden, daß entsprechen- 

der Antrag bei Ob.d.M. gestellt wird. 

VI.) Hee re slage 

Westen 

In Holland halten die Kämpfe auf Texel mit 

den ntssischen Meuterern an. 

Aus dem Brückenkopf Arnheim drang der Gegner 

nach fordwesten weiter vor,, überschritt die Straße 

Amersfoort, Apeldoorn bei Voorthuizen und spaltete 

damit die eigene Front auf. Die noch an der Yssel 

stehenden eigenen Kräfte haben Befehl, sich nach Westen 

auf die Kemfestung Holland zurückzuschlagen. 

In Harlingen verteidigen sich noch eigene 

Kräfte. Groningen v;ird weiterhin umkämpft. 

Tag 

Ulirzeife 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 145 

18.4.45 e) Zur Frag e der Zerstörung von Hamburg ist 

nunmehr vom. Ob.d.H. angeordnet, daß nur gelähmt 

und vor allem verblockt werden soll; Zerstö- 

rungen sollen nicht erfolgen. Dagegen sind 

Brunsbüttel und Cuxhaven zu zerstören. 

V.) Chef i/Skl 

Es war geplant, den Wettertrupp "Haudegen" 

(HO-L and Spitzbergen) noch, einmal überwintern zu las- 

sen. .Ln Hand der Entwicklung der Kriegslage scheint 

es nuimehr zweckmäßig, den Trupp im laufe des Sommers 

(auf irrund der Eislage am günstigsten im Juli oder 

Augus i) abzuholen und in Zukunft nur noch automatische 

Stationen auf Spitzbergen einzusetzen. 

Chef/Skl. ist einverstanden, daß entsprechen- 

der Antrag bei Ob.d.K. gestellt wird. 

VI.) Hee re slage 

Yfesten 

In Holland halten die Kampfe auf Texel mit 

den russischen Meuterern an. 

Aus dem Brückenkopf Arnheim drang der Cegr.er 

nach itordwesten weiter vor,, überschritt die Straße 

Amersfoort, Apeldoorn bei Voorthuizen und spaltete 

damit die eigene Front auf. Die noch an der Yssel 

stehendsn eigenen Kräfte haben Befehl, sich nach Westen 

auf die Kemfestung Holland zurückzuschlagen. 

In Harlingen verteidigen sich noch eigene 

Kräfte. Groningen viird weiterhin umkämpft. 



Tag 
Trhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

18.4.45 Zwischen Erna und T/eser kennte der Feind einen 

Brückelnkopf nördlich Frisoythe über den Küstaikanal 

bilden, wurde jedoch später wieder nach Süden zurück- 

geworren. FeindvorstöBe aus Garrel und Harpstedt 

wurden abgewiesen. 

Zwischen Weser und Elbe setzt der Feind, seine 

Offensive Richtung Hanburg fort und nahm Yerden und 

Soltau. Feindspitzen stehen vor Rotenburg, südostw. 

Tostedt und südlich Lüneburg. 

An der Elbe halten starke feindliche Truppen- 

ensamrlungen südvfestlich Wittenberge, v/estlich Havel- 

berg und Eangermünde ;:n. Auf Magdeburg ist der Feind 

zum ArJgriff sngetreten. Ostwärts Barby konnte der 

Gegner seinen Brückenkopf in Richtung leitekau erwei- 

tern. 

Im Gebiet der Saale und Mulde wurden Angriffe 

auf Dessau und Bitterfeld abgewiesen. Um Halle wird 

weiterhin heftig gekämpft, dort setzte der Feind 

Heger truppen ein. A.uf Leipzig konnten sich die Ameri- 

kaner näher an das Stadtgebiet heranschieben und stel- 

len sich nunmehr auch von Osten zun Angriff auf die 

Stadt jbereit. 

! In Sachsen erreichte der Gegner im weiteren 

Vordringen nach Osten die Linie Hartha -^MüMfiberg. 

Altenburg wird konzentrisch angegriffen. 
i 

Um Chemnitz wird weiterhin gekämpft. Teile 

Ser Bevölkerung haben weiße Fahnen gehißt, plünderten 

einen iVerpflegungstroß und den Güterbahnhof und besei- 

tigten Sperren. Aus dem Raum Werdau drang der Feind 

in Planitz und Zwickau ein. 

.Im Vogtland fielen ölsnitz und Rehau in 

Feindeshand. 

| Im Raum Hürnberg erreichte der Gegner, die 

Stadt (ostwärts'umgehend, den Raum westlich und nörd- 
I 

lieh Ileumarkt und drang über Erlangen in Fürth ein. 

Der Eampf um den Hordteil -von Hürnberg ist in voller 

Stärke entbrannt. 

hg 
tJlxrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnissQ 

18.4.45 Z*lschen Ena und Weser konnte der Eeind einen 

Brückenkopf nördlich Prisoythe über den KUstaikanal 

bilden, wurde jedoch später wieder nach Süden zurück- 

geworfen. Eeindvorstöße aus Carrel und Harpstedt 

wurden abgewiesen. 

Zwischen Weser und Elbe setzt der Feind, seine 

Offensive Richtung Hanburg fort und nahm Verden und 

Soltar. Feindspitzen stehen vor Rotenburg, südostw. 

Tostedt und südlich lüneburg. 

An der Elbe halten starke feindliche Truppen- 

ansamirtlungen südvfestlich Wittenberge, westlich Havel- 

berg und Tnngermünde ;:n. Auf Magdeburg ist der Feind 

zum Angriff rngetreten. Ostwärts Barby konnte der 

Gegner! seinen Brückenkopf in Richtung leitekau erwei- 

tern. 

Im Gebiet der Saale und Mulde wurden Angriffe 

auf Dessau und Eitterfelü abgdwiesen. Hm Halle wird 

weiterhin heftig gekämpft, dort setzte der Feind 

liegeriruppen ein. A.uf Leipzig konnten sich die Ameri- 

näher an das Stadtgebiet heranschieben und stel- kaner 

len si!ch nunmehr auch von Osten zum Angriff auf die 

Stadt jbereit. 

! In Sachsen erreichte der Gegner im weiteren 

Vordringen nach Osten die Linie Hartha -^MuMSberg. 

Altenburg wird konzentrisch angegriffen. 
i 

Um Chemnitz wird weiterhin gekämpft. Teile 

der Bevölkerung haben weiße Fahnen gehiCt, plünderten 

einen iVerpflegungstroß und den Güterbahnhof und besei- 

tigten Sperren. A.us dem Raum Werdau drang der Feind 

in Planitz und Zwickau ein. 

i .Im Vogtland fielen Clsnitz und Rehau in 

Feindeshand. 

| Im Raum Kürnberg erreichte der Gegner, die 

Stadt |os twärts'umgehend, den Raum westlich und nörd- 

lieh Ileunarkt und drang über Erlangen in Fürth ein. 

Der Eompf um den Hordteil von Eürnberg ist in voller 

S t ärkej e nt br annt. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 146 

18.4.45 Zwischen Kotenburg, welches verlorenging, 

und ITüjmberg ist der Feind mit starken Kräften im 

Vorgehen auf Ansbach. Sein operatives Ziel wird hier 

die (xe.7innung der Donau bei Ingolstadt sein. 

Auch zwischen Kocher und Neckar ist der 

Feind zum Angriff mit anscheinend weiträumigen Zielen 

abgetreten.und konnte unsere Truppen bis auf Döwen- 

stein Izurückwerfen. 

Im Schwarzwald gingen Horb, Domstetten, 

Freudeinstadt und Oberkirch verloren. Im Kintzig-Tal 

drang der Feind bis Gegenbach vor. 

In der Rheinebene wird weiterhin um den Lahr 

Riegel ge kämpf t. 

Im Ruhrgebiet steht die UTestgruppe im Kampf 

seldorf. Von der Ostgruppe fehlen Meldungen, 

t voraussichtlich der feindlichen Übermacht 

n. 

um Düs 

sie is 

erlege 

Italien 

unverm 

stand 

überle 

Soldatle: 

willen 

Das An 

bis zi 

lieh v 

und Ar 

fen wu 

zur 

Balkan 

Die nunmehr an der gesamten Südfront mit 

inderter Heftigkeit tobende Abwehrschlacht 

besonders gestern im Zeichen erdrückender Material 

enheit. Standhaftigkeit und Opferwillen unserer 

m trotzten wiederum mit ihrem unbeugsamen Kampfes 

in vorbildlicher Haltung der Materialübermacht. 

;riffstempo des Feindes wurde durch mehrere 

Selbstaufopferung kämpfende Stützpunkte erheb- 

erz-ögert. Besonders heftig wurde um Medizina 

genta, aus welchem der Gegner wiederholt gev/or- 

rde, gekämpft. 

In Syrnien wurde unter starkem Feinddruck 

gene Front nördlich der Save auf die Linie 15 km 

ostwärts und 25 km nordostv.'ärts .Brod zurückgenommen. 

Vfeiter 

die Po sega vor. 

nördlich drang der Gegner durch Lücken bis an 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort- 

Wetter 
Vorkommnisse 146 

18.4.45 Zwischen Hotenburg, v/elches verlorenging, 

und llütnberg ist der Feind mit starken Kräften im 

Vorgehen auf Ansbach. Sein operatives Ziel wird hier 

die Gewinnung der Donau bei Ingolstadt sein. 

Auch zwischen Kocher und Neckar ist der 

Feind Izum Angriff mit anscheinend weiträumigen Zielen 

abgetreten.und konnte unsere Truppen bis auf Dcvven- 

stein [zurückwerfen. 

Im Schwarzwald gingen Eorb, Domstetten, 

Freudeinstadt und Oberkirch verloren. Im Kintzig-Tal 

drang der Feind bis Gegenbach vor. 

In der Rheine bene wird weiterhin um den Lahr 

Riegel gekämpft. 

Im Ruhrgebiet steht die Nestgruppe im Kampf 

seldorf. Von der Ostgruppe fehlen Meldungen, 

t voraussichtlich der feindlichen Übermacht 

n. 

um Düs 

sie is 

erlege 

Italien 

unv ent- 
stand 

überle 

Soldat 

willen 

Das An 

bis zi 

lieh v 

und Ar 

fen wu 

Balkan 

;ur 

Die nunmehr an der gesamten Südfront mit 

inderter Heftigkeit tobende Abwehrschlacht 

esonders gestern im Zeichen erdrückender Material 

enheit. Standhaftigkeit und Opferv/illen unserer 

sn trotzten wiederum mit ihren unbeugsamen Kaapfes 

in vorbildlicher Haltung der Katerie.lübemacht. 

;riffstempo des Feindes wurde durch mehrere 

Selbstaufopferung kämpfende Stützpunkte erheb- 

erzögert. Besonders heftig wurde um Medizina 

jenta, aus welchem der Gegner wiederholt gewer- 

rde, gekämpft. 

In Sprnien wurde unter starkem Feinddruck 

die eitene Front nördlich der Save auf die Linie 15 km 

ostwärts und 25 km nordostwärts .Brod zurückgenommen. 

Weiter nördlich drang der Gegner durch Lücken bis an 

die Po sega vor. 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter Vorkommnisse 

18.4.45 Die aus dem Raum Zeniea nach Korden abmarr 

schiebenden eigenen Kräfte haben mit Nachhuten Doboj 

erreicht. 

In Kordwestdalmatien stoßen Deindkräfte 

Riohtijmg Fiume vor. Im Raum Kovi setzten sich die ei- 

genen Kräfte auf Crikvenica ab. 

Osten 

Zwischen Drau und Donau örtliche, wechsel- 

volle Kämpfe, besonders im Raum St.Röltei. 

Zwischen der Donau und der Ihaja lag der 

Schwerpunkt der Feindangriffe im Raum Mistelbach. 

Einbrüche des Gegners in diesen Armeeabschnitt konn- 

ten äligeriegelt werden. 

Im Vorstoß auf Brünn erreichten die Sowjets 

mit starken Panzerkräften den Raun von Pohrlitz und 

Seelovitz. Teile der Besatzung Brünn vzerden zur Ver- 

stärkung der eigenen Verbände herangeführt. Weiter 

ostwärts stieß der Feind über Göding bis südlich Gaya 

vor. 
In Oberschlesien gelang es, alle fei ndlicheiji 

Angriffe im wesentlichen vorwärts des Mährisch- 

Ostraier Schutzriegels abzufangen. 

In der Lausitz setzte der Feind weiterhin 

mit 2 Armeen und starken Panzerverbänden seine Groß- 

offeneive fort. Er konnte den Einbruchsraum von Kiesk^ 

erweitern, zwischen Weißwasser und Spremberg Gelände 

gewinnen und nördlich Spremberg die Spree erreichen. 

Der Stidteil von Forst ging verloren. 

An der Berliner Front nähert sich die 

große -Abwehrschlacht durch das Auftreten der zwei 

erwarteten feindlichen Gardepanzer-Armeen außer den 

bisher im Angriff stehenden 7 Inf.Armeen ihrem Höhe- 

punkt. Die eigenen Verbände setzten dem feindlichen 

Masseisturm erbitterten Widerstand entgegen. Während 

die Sowjets im Raum siä westlich Frankfurt keinaigröße- 

ren Gsländegwinn erzielen konnten, setzten sie sich 

westlich Küstrin in den Besitz der Höhere tufe und 

Ta’ 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18,4.45 Die aus dem Raum Zenica nach Horden abmarr 

schiebenden eigenen Kräfte haben mit Nachhuten Doboj 

erreicht. 

In llordwestdalmatien stoßen Reindkräfte 

Richtung Riume vor. Im Raum ITovi setzten sich die ei- 

genen Kräfte auf Crikvenica ab. 

Osten 

Zwischen Brau und Donau örtliche, wechsel- 

volle Känufe, besonders im Raum St.Böltei. 

Zwischen der Donau und der Thaja lag der 

Schwerpunkt der Reindangriffe im Raum Mistelbach. 

Einbrüche des Gegners in diesem Armeeabschnitt konn- 

ten ätigeriegelt werden. 

Im Vorstoß auf Brünn erreichten die Sowjets 

mit starken Panzerkräften den Raun von Pohrlitz und 

Seelo vitz. Teile der Besatzung Brünn werden zur Ver- 

stärk mg der eigenen Verbände herengeführt. Weiter 

ostwärts stieß der Reind über Göding bis südlich Gaya 

vor. 
In Oberschlesien gelang es, alle feindlichen 

Angriffe im wesentlichen vorwärts des Mährisch- 

Ostrauer Schutzriegels abzufsngen. 

In der Lausitz setzte der Reind weiterhin 

mit 2 Armeen und starken Panzerverbänden seine Groß- 

offeneive fort. Er konnte den Einbruchsraum von Hiesky 

erweitern, zwischen WeiSwasser und Spremberg Gelände 

gewinien und nördlich Spremberg die Spree erreichen. 

Der Stidteil von Rorst ging verloren. 

An der Berliner Rront nähert sich die 

große Abwehrschlacht durch das Auftreten der zwei 

erwarteten feindlichen Gardepanzer-Armeen außer den 

bisher im Angriff stehenden 7 Inf.Armeen ihrem Höhe- 

punkt. Die eigenen Verbände setzten dem feindlichen 

Masseisturm erbitterten Widerstand entgegen. Während 

die Sowjets im Raum sid westlich Rrankfurt keinaigröße- 

ren Gelgndegwinn erzielen konnten, setzten sie sich 

westlich Küstrin in den Besitz der Höhers tufe und 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 
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18.4.4§ dränge i 

vor. In 

köpf v 

Ai 

edt Scrr.v 

oder 

I|n 
f euer 

der Fe 

kitten 

In der 

Regt 

in ein 

am Os 

zusannn 

die sn 

gegen 

bis llarxöorf - Hermersdorf - Sohulzendorf 

SUdteil ■von Wriezen wird gekämpft. Den Brücken- 

■on A-ltcüstrinchen konnte der Gegner erweitern, 

der unteren Oder bildete der Feind nordostwärts 

und südlich Stettin Brückenköpfe Uber die Ost- 

id führte in diese stärkere Kräfte nach. 

Samland nahm der Feind nach starkem Trommel- 

seine schweren Angriffe gegen die Nordfront 

stung Pillau wieder auf. Es gelang ihm, in len- 

und in den Wald süostwärts davon einzudringen, 

vergangenen Nacht überführte das Pi-Iandungs- 

Henke in Zusammenarbeit mit der Kriegsmarine 

im kühn durohgeführten landungsunternehmen die 

.fer des Fischerhäuser-Wieks auf engem Raum 

engedrängten Splittergruppen von 4 Divisionen, 

ch dort ohne Artillerie mit letzter Munition 

eit überlegenen Feind verteidigten. 

tu: 

I.) 

Be sohde res 

Betrifft: Ostraum■ 

a) Wegen der zunehmenden Schwierigkeiten 

der Nachrichtenverbindungen für die Funkauf- 

klärung hat 4/Skl.XII einen besonderen Referentei 

nach Swinemünde zur 1.IPHS entsandt, der folgende 

Aufgaben hat: 

1) Leitung der Funkaufklärung gegen RuBland 

in unmittelbarer Zusammenarbeit mit MOE Ost 

und den Frontführungsstellen. 

2) Steuerung der in der Ostsee eingesetzten 

Bord-B-Gruppen. 

3) Vorbereitung für etwaige v/eitere Verlegung 

und ggf. Abstellung einer ausreichenden B- 

Gruppe von MOK Ost. 

ZfS 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
\Y etter 
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18.4.45 dränge i 

vor. In 

köpf v 

Ai 

vedt S criv 

oder 

Ii 

f euer 

der Pe 

kitten 

In der 

Regt 

in ein 

am Os 

zusamm 

die si 

gegen 

bis üarxdorf - Hennersdorf - Schulzendorf 

SUdteil wn Wriezen wird gekämpft. Ben Brücken- 

■on A.ltcüstrinchen konnte der Gegner erweitern, 

der unteren Oder bildete der Feind nordostwärts 

und südlich Stettin Brückenköpfe Uber die Ost- 

id führte in diese stärkere Kräfte nach. 

Samland nahm der Feind nach starken Trommel- 

seine schweren Angriffe gegen die Ncrdfront 

stung Billau wieder auf. Es gelang ihm, in Ten- 

und in den Wald süostwärts davon einzudringen, 

vergangenen Hacht überführte das Pi-Bandungs- 

Senke in Zusammenarbeit mit der Kriegsmarine 

:m kühn durchgeführten landungsunternehmen die 

r des Fischerhäuser-YTieks auf engem Raum 

engedrängten Splittergruppen von 4 Bivisionen, 

ch dort ohne Artillerie mit letzter Munition 

?;eit überlegenen Feind verteidigten. 

tuf ei 

Besonderes 

I.) Betrifft: Ostrc—n 

a) Wegen der zunehmenden Schwierig!« iten 

der Ilachriohtenverbindungen für die Funkauf- 

klärung hat 4/3kl.III einen besonderen Referentei 

nach Swinemünde zur MPHS entsandt, der folgende 

Aufgaben hat: 

1) Leitung der Funkaufklärung gegen Rußland 

in unmittelbarer Zusammenarbeit mit MOX Ost 

und den Frontführungsstellen. 

2) Steuerung der in der Ostsee eingesetzten 

Bo rd-B-Gruppen. 

3) Vorbereitung für etwaige vieitere Verlegung 

und ggf. Abstellung einer ausreichenden B- 

Gruppe von MOK Ost. 



Vorkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

18,4.45 t>) 

c) 

Hach Mitteilung MVO bei G-enet. d.H, 

hat AOK Ostpreußen dringend -um Schaffung isei- 

teren Schiffsraumes zum Abtransport von 

Flüchtlingen und Vervfundeten gebeten, um den 

Menschenstau-von Pillau und Nehrung und den 

Eaum ffeichselmündung zu beseitigen, der die 

Kampfführung behindert. 

MOK Ost erhalt hiervon sofort Kenntnis.j 

Zur Frage des FlaAschutzes von Saßnitz ! 

hat der Ob.d.M. entschieden, daß dis drei 

Eisenbahnflak-Batterien in Swinemünde verbleibe:: 

sollen, da. eine Sicherung des Flakschutzes 

dort zur Zeit nicht zu verantworten ist. 

II.) Betrifft: Hordra.ua 

n) Nachdem durch MOK Ost Stillegung der 

Minenschiffe befohlen worden ist, beantragt 

MOK Norwegen nunmehr einsatzmäßige Unterstellung 

der Minenschiffe "Ostmark", '.'linz" und "Xothrin-- 

gen".unter liOK Norwegen und Abgabe des gesam- 

ten, in Norwegen liegenden Minenmaterials des 

MOK Ost an -das KÖK Norwegen als Operations- 

Reserve . 

Hierauf entscheidet Ski.: 

" Entscheidung vorläufig zurückgestellt, da 

1. Minenschiffe entgegen MOK Ost Op 1901 

F I M v. 14.4. zunächst nicht stillgelegt, 

sondern vorübergehend im Seetransport eingesetzt 

werden. 

2. MOK Ost zur Prüfung Möglichkeiten Einsatzes 

in Norwegen liegender Minenbestände in eige- 

nem Bereich aufgefordert -und Ergebnis noch 

nicht vorliegt. 

Vorkommnisse 
Tag Ort 

Uhrzeit Wetter 

18.4.45 b) Hach Mitteilung M70 bei Senat. ä.H. 

hat AOZ OstpreuSen dringend -um Schaffung wei- 

teren Schiffsraumes zum Abtransport von 

Flüchtlingen und Verwundeten gebeten, um den 

Menschenstau-von Pillau und Hehrung und den 

Kaum Ti’eichselmündung zu beseitigen, der die 

Kampfführung behindert. 

UCK Ost erhält hiervon sofort Kenntnis. 

c) Zur Frage des Flakschutzes von Saßnitz 

hat der Ob.d.U. entschieden, daß dis drei 

Eisenbahnflak-Batterien in Swinemünde verbleibe: 

sollen, da eine Sicherung des Flakschutzes 

dort zur Zeit nicht zu verantworten ist. 

II.) Betrifft: ITordraum 

a) Nachdem durch KOK Ost Stillegung der 

tiinenschiffe befohlen worden ist, beantragt 

UOK Norwegen nunmehr einsatzmäßige Unterstellung 

der Minenschiffe "Ostmark", "Idnz" und "lothrin- 

gen".unter UOK Norwegen und Abgabe des gesam- 

ten, in Norwegen liegenden Minenmaterials des 

KOK Ost an das KOK Norwegen als Operations- 

Reserve . 

Hierauf entscheidet Ski.: 

" Entscheidung vorläufig zurückgestellt, da 

1. Minenschiffe entgegen MOK Ost Op 1901 

F I II v. 14.4. zunächst nicht stillgelegt, 

sondern vorübergehend im Seetransport eingesetzt 

werden. 

2. MOK Ost zur Prüfung Möglichkeiten Einsatzes 

in Norwegen liegender I.'inenbestände in eige- 

nem Bereich aufgefordert und Ergebnis noch 

nicht vorliegt. 



2-&“ 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1 48 

13.4.45 

1) 

Zusatz ftir IIOZ O^t: 

Zeltgereoht neiden, wenn Iransporteinsatz 

Minenschiffe heendet, dabei Stellung nehmen, 

ob Freigabe an MOZ IToroegen nöglich; für Ver- 

legung erforderlichen Brennstoff berllclcsich- 

tigen. " 

Zur Treiböllage in Norwegen hat das MOZ 

folgenden Befehl erlassen: 

" Mit Treibölnaohsohub aus Heimat vorläufig 

nicht mehr’ zu rechnen. Auf Anordnung 0!_:.- 

Vorräte Treiböl eins (Ubootsqualität) zunacnst 

aussohlie 31ich für Verwendung bei übootswaffe, 

auf S-Booten und Kleinkampfmitteln Vorbehalten. 

Für alle übrigen Bedarfsträger (Sicherungs- 

Fahrzeuge, Truppentransporter, Fahrgemein- 

schaften, Versorgungs- und Verteilerschiffe 

usw.) nur Vorrat an Treiböl 2 und SDK zwei 

zur Verfügung. Bestand 14.4* 1^ Gesamtraum 

1620 cbm zusätzlich von KOK an höh. Feld-Vfi- 

Offiz. gegebenen Vorschusses z.Zt. ungefähr 

600 bis 700 cbm. Von diesem Bestand muß größ- 

ter Teil als Sperrbestand für Einsatz im A- 

Fall einschließlich für zusätzlichen Fährbe- 

trieb durch Seetranspörtchef im Nordraum Vor- 

behalten bleiben, äo daß für laufenden Ver- 

brauch für Antrie’osanlagen und HilfsmaSchinen- 

betrieb nur noch geringste Mengen zur Verfü- 

gung stehen. KOK hat für seine Verbraucher 

durch einschneidende Maßnahmen, die gesondert 

übermittelt, und sieht ab sofort keine Möglich- 

keit mehr zur Treibölbebunkerung der Schiffe 

und Fahrzeuge des Keikosee und EK3T sowie der 
Truppentransporter und Fahrgemeinschaften 

Seetrachefs. 

B. 36. (neu) Za beziehen Tom VordrackJaser der Krlessmarlne J. J. Anipistln In GlQckstadt. 
AualiuleruumiltWer: WlJlieLun»n«*vtju / Ixlel / Ootoubaieu / 1 aila / Lticv.üL / Ünlu / Hevul. 

2-&“ 

Tag Ort 

LT rzcit Wetter 

13.4.45 

Vorkommnisse 1 48 

Zus:tz für '.'.ZIZ Ctt: 

Zeltgerecht; neiden, wenn Transporteinsatz 

^inenschiffe tieendet, dabei Stellung nehnen, 

ob Freigabe an UOZ ITor;;egen nöglioh; für Ver- 

legung erforderlichen Brennstoff berücksich- 

tig sn. " 

t) Zur Treiböllage in Norwegen hat das IlOK 

folgenden Befehl erlassen: 

" Mit Treibölnachschub aus Heimat vorläufig 

nicht mehr- zu rechnen. Auf Anordnung CHH- 

Vorräte Treiböl eins (Ubootsqualität) zunacnst 

aussckliellich für Verv/endtmg bei Ubootsv/affe, 

auf S-Eooten und Kleinkampfmitteln Vorbehalten. 

Bür alle übrigen Bedarfsträger (Sichenings- 

Fährzeuge, Truppentransporter, Fahrgemein- 

schaften, Vcrsorgungs- und Verteilerschiffe 

usw.) nur Vorrat an Treiböl 2 und SDK zwei 

zur Verfügung. Bestand 14*4* im Gesamtraum 

1620 cbm zusätzlich von MOK an höh. Feld-Vfi- 

Offiz. gegebenen Vorschusses z.Zt. ungefähr 

600 bis 700 cbm. Von diesen Bestand mu3 größ- 

ter Teil als Sperrbestand für Einsatz im A- 

Fall einschließlich für zusätzlichen Fährbe- 

trieb durch Seetranspörtchef im Uordraun Vor- 

behalten bleiben, äo daß für laufenden Ver- 

brauch für Antriebsanlagen und Hilfsmaschinen- 

betrieb nur noch geringste Mengen zur Verfü- 

gung stehen. MOK hat für seine Verbraucher 

durch einschneidende Maßnahmen, die gesondert 

übermittelt, und sieht ab sofort keine Möglich- 

keit mehr zur Treibölbebunkerung der Schiffe 

und Fahrzeuge des Reikosee und RKtJ sowie der 
Truppentransporter und Fanrgeceinschaften 

Seetrachefs. 

B. 36. (neu) Zu beziehen TOBQ Vordracilager der Kriegsmarine J. J. AnR-iutln In GlQckatadt. 
A iiallulcfUU^Wcr • I Küle] / üuUjnbuleu / l'tti U l LUeuliL / Onlu < Iteviil. 



Uhrzeit 

18.4.45 

Wetter 
Vorkommnisse 

III.) Betrii.ft: iTestraun. 

a) ITachjaittags erfolgt ein Überraschender, 

sehr starker Luftangriff auf die Insel Helgo- 

land und die Düne durch 700 viermot. Plugzeuge, 

über den wegen sofortigen Ausfalls sämtlicher 

Nachrichtenverbindungen erst nach Entsendung 

eines Bootes der 5. Sicherungsdivision über- 

haupt Nachrichten-eingehen. 

Die Schäden sind sehr schwer; ob der 

Gegner nit diesem Angriff bereits Vorbereitungen 

für eine Landung in der Deutschen Bucht betreibt, 

ist fraglich. Es liegt ebenso nahe, zu vermuten, 

da3 er nach den Erfahrungen von iTalcheren die 

unangenehme Plankenbedrohung eines später nötig 

gebrauchten Nachschubweges zur 7/eser- und Eibe- 

ICündung rechtzeitig ausschalten will. 

b) Zur Präge der Verwendung der 8. und 

14. Vorposten-Plottille übermittelt Adn.z.b.V. 

die Auffassung des Ob.d.A., daS die Entschei- 

dung den örtlichen Stellen überlassen bleiben 

muß, so daß Einschalten der Ski. für unzweck- 

mäßig gehalten wird. 

c) Der Befehl des Ob.d.II. für Zerstörungs 

naßnahmen in den Jade- und 7/eserhäfen lautet: 

Von ZerstörungsmaSnahmen in Häfen 7/esermünde, 

Nordenham, Braks und ^slgcland, die gemäß 

Vorgang im Palle notwendiger Käumung vorge- 

sehen, ist abzusehen. Im einzelnen: 

1) Für Hafen Wilhelmshaven behält gegebener 

Befehl gemäß Vorgang Ziff. 1) in vollem 

Umfange Gültigkeit. 

2) Alle übrigen Wessrhäfen und Helgoland sind 

bei drohender Peindbesetzung nur wirksam 

zu verblocken und zu verminen. Zerstörungs 

maßnahmen an Kaimauern und Hafenanlagen 

Uhrzeit 

18,4.45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 

III.) Betri 

a) 

’o) 

c) 

ft: Westraun. 

ITachnittags erfolgt ein überraschender 

sehr starker Luftangriff auf die Insel Helgo- 

land und die Düne durch 700 viermot. Plugzeuge, 

über den wegen sofortigen Ausfalls säntlicher 

ilachrichtenverbindungen erst nach Entsendung 

eines Bootes der 5. Sicherungsdivision über- 

haupt Nachrichten-eingehen. 

Die Schäden sind sehr schwer; ob der 

Gegner nit diesem Angriff bereits 'Vorbereitungen 

für eine Landung in der Deutschen Bucht betreibt 

ist fraglich. Es liegt ebenso nahe, zu vermuten 

dal er nach den Erfahrungen von TTalcheren die 

unangenehme Plankenbedrohung eines später nötig 

gebrauchten Ifachschubweges zur Weser- und Elbe- 

Eürdung rechtzeitig ausschalten will. 

Zur Präge der Verwendung der 8. und 

14. Vorposten-Plottille übermittelt Adm.z.b.V. 

die Auffassung des Ob.d.A., daS die Entschei- 

dung den örtlichen Stellen überlassen bleiben 

muß, so daß Einschalten der 5kl. für unzv/eck- 

mäSig gehalten wird. 

Der Befehl des Ob.d.II. für Zerstörungs■■ 

naßnahmen in den Jade- und 7/eserhäfen lautet: 

tt Von Zerstörungsmaßnahnen in Häfen 7/esermünde, 

ITordeuhän, Brake und Helgoland, die gemäß 

Vorgang im Palle notwendiger Käumung vorge- 

sehen, ist abzusehen. Im einzelnen: 

1) Pür Hafen Wilhelmshaven behält gegebener 

Befehl gemäß Vorgang Ziff. 1) in vollem 

Umfange Gültigkeit. 

2) Alle übrigen Weserhäfen und Helgoland sind 

bei drohender Peindbesetzung nur v/irksan 

zu verblooken und zu verminen. Zerstörungs 

maßnahmen an Kaimauern und Hafenarlagen 



Tag 
Uhrzeit 

18.4.4!) 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 149 

haben zu unterbleiben. Verladeeinrichtungen 

und Kräne sind zu lähnen. 

3) Fahrbereite Handelsschiffe, die zur Verblok- 

Irung nicht -rorgesehen, versenken. Alle 

Schuten, Schlepper, Hafendanpfer, für die 

keine Verv;endung mehr, nachhaltig lähmen. 

4) Auch in Werften und Werkstätten der T/eser- 

häfen und Helgoland keine Zerstörungen, 

sondern nur Lähmung. " 

Der Befehl des Ob.d.'.I. für Zerstörungs- 

maSnahmen in den Elbe-Häfen (siehe Lage-Bespre- 

chung) lautet: 

"1) Hafen Hamburg ist im Falle notwendiger 

Räumung nachhaltig zu verblocken und zu 

verminen. Erforderliche praktische Vorbe- 

reitungen können anlanfen. Von Zerstörungg- 

maSnahmen an Kaimauern und Hafenanlagen ist 

abzusehen. Verladeeinrichtungen, Kräne, 

sind wirksam zu lähmen. Fahrbereite Kriegs- 

fahrzeuge und HS, die für Verteidigung bzw. 

Verblockung nicht zu verwenden, nach Haß- 

gabe vorhandener Brennstoffbestände abziehen, 

Schlepper, Schuten, Hafendampfer, für die 

keine Verwendung mehr, lähmen. 

2) Hafen Brunsbüttel ist im Falle drohenaer 

Feindbesetzung mit Schleusenanlagen KW-Kanal 

nachhaltig zu verblocken und zu verminen. 

Schleusentore sind zu schließen und unbe- 

weglich zu machen durch Zerstörung Schwenk- 

nerke, Vorbereitungsmaßnahmen können anlaufen 

Von Zerstörungsmaßnahmen .ist abzusehen. 

3) Hafenanlagen Cuochaven sind für Zerstörung, 

Verblockung und Verminung bei drohender 

Feindbesetzuhg vorgesehen, erforderliche 

Vorbereitungsmaßnahmen sind freigegeben. 

Vorkommnisse Tag 
Uhrzeit 

18.4.4!> 

Ort 

Wetter 
149 

haben zu unterbleiben. Verladeeinrichtonsen 

und Kräne sind zu lähnen. 

3) Fahrbereite Handelsschiffe, die zur Verblok- 

kung nicht -rorgesehen, versenken. Alls 

Schuten, Schlepper, Hafendaupfer, für die 

keine Verwendung mehr, nachhaltig lähmen. 

4) Auch in Werften und Werkstätten der Weser- 

häfen und Helgoland keine Zerstörungen, 

sondern nur Lähmung. " 

Der Befehl des Ob.d.M. für Zerstörungs- 

maßnahmen in den Elbe-Häfen (siehe lage-nespre- 

c JStng) lautet: 

"1) Hafen Hamburg ist im Falle notwendiger 

Räumung nachhaltig zu verblocken und zu 

verminen. Erforderliche praktische Vorbe- 

reitungen können anlmufen. Von Zerstörungg- 

naßnahmen an Kaimauern und Hafenanlagen ist 

abzusehen. Verladeeinrichtungen, Kräne, 

sind wirksam zu lähmen. Fahrbereite Kriegs- 

fahrzeuge und HS, die für Verteidigung bzw. 

Verblockung nicht zu verwenden, nach Maß- 

gabe vorhandener Brennstoffbestände abziehen, 

Schlepper, Schuten, Hafendampfer, für die 

keine Verwendung mehr, lähmen. 

2) Hafen Brunsbüttel ist im Falle drohender 
Feindbesetzung mit Schleusenanlagen KW-ICanal 

nachhaltig zu verblocken und zu verminen. 

Schleusentore sind zu schließen und unbe- 

weglich zu machen durch Zerstörung Schwenk- 

werke, Vorbereitungsmaßnahmen können anlsufen 

Von Zerstörungsmaßnahmen .ist abzusehen. 

3) Hafenanlagen Cuxhaven sind für Zerstörung, 
Verblockung und Verminung bei drohender 

Feindbesetzung vorgesehen, erforderliche 
Vorbereitungsmaßnahmen sind freigegeben. 



Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

18.4.45 

Vorkommnisse 

4) Verantvrartung für Vorbereitung und 

Durchführung aller UaSnahmen genäS Vor- 

gang 2) ziff. -4). 

5) Wahl des Zeitpunktes für Seginn Zerstö- 

rungs- und Verblockungsnaßnahnen genäS | 

Vorgang 2) Ziff. 5)• Zeitpunkt für Anlaufen 

Verblockung und Verminung in Hamburg ’oe- i 

stimmt IJOK Kord auf Grund örtlicher 

läge. Entsprechend Auslösungsbefehle 

für Srunsbüttel und Cu:chaven behält sich 

Ob.d.H. noch vor. 

6) Für Lähnungs- und Zerstörungsmaßnahmen 

in V/erften und '.Terkstätten gelten die 

bereits erlassenen Befehle. " 

IV.) A 1 1 g e m e ine s 

a) Die Unterrichtung des OITW über die 

Westlage lautet: 

" 1) Ob. Hord'.vest. 

Auf Texel noch 5 Widerstandsnester in 

Heutererhand. 

Weiterer Druck des Pein des aus Httun A.rnheim 

nach If.V. 
I 

Untere Ems geringe Peindtätigkeit, eben- 

falls im Raum Bremen - Verden. Südwestlich; 

Düneburg Straße Soltau - lüneburg unter- 

brochen, starker Druck auf ülzen aus südl. j 

Richtungen. Starker Angriff auf Magdeburg, | 

im Westen und Süden tiefe Einbrüche. 

2) 1., 2., 12. Armee: 

Zuführung weiterer Peindkräfte in Brücken- 

kopf Barby, Trotzdem eigene Angriffe 

Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

18,4.45 4) Verant7/ortung für Vorbereitung und 

Durchführung aller Maßnahmen gemäß 

gang 2) *l£f. .4) • 
Vor- 

5) 'Wahl des Zeitpunktes für Seginn Zerstö- 

rung s- und VerblockungsnaSnahi-en geuäS 

Vorgang 2) Ziff. 5)• Zeitpunkt für Anlaufe 

Ver’olockung und Verminung in Hamburg be- ' 

stimmt i:0K Kord auf Grund örtlicher 

Lage. Entsprechend A-uslösungsbefehle 

für 2runsbüttel und Cu:chaven behält sich 

Oc.d.M. noch vor. 

6) Für lähnungs- und Zerstörungsmalnaiimen 

in 7/erften und '.Verkstätten gelten die 

bereits erlassenen Befehle. " 

IV.) A 1 1 g e m e ine s 

a) Die Unterrichtung des 0IT,7 über die 

7/estlage lautet: 

" 1) Ob. llord'.vest. 

Auf lezel noch 5 'Widerstandsnester in 

r.'eutererhand. 

7/eiterer Druck des Feindes aus Saun .Arnheim 

nach ir1,-/. 

Untere Ems geringe Feindtätigkeit, eben- 

falls im Raun Bremen - Verden. Südwestlich! 

Lüneburg Straße Soltau - Lüneburg unter- [ 
brechen, starker Druck auf ülzen aus südl. | 

Richtungen. Starker Angriff auf liagdeburg, 

im 7/esten und Süden tiefe Einbrüche. 

2) 1., 2., 12. Armee: 

Zuführung weiterer Feindkräfte in Brücken- 

kopf Barby, Trotzdem eigene Angriffe 



Tag 
Uhjzeit 

18.4»45 

Ort 
Wetter Vorkommnisse 150 

t>) 

Boden gev/armen, wird mit Antreten Feindes 

heute gerechnet. Starker eigener Brücken- 

kopf im Raum Bitterfeld durch Division 

"Hutten". Heftige Kämpfe in Halle. Gegner 

zum Angriff auf westliche Richtungen auf 

Leipzig angetreten. Ander Front bei Chemnitz 

geringe Feindtätigkeit. Verschärfung der 

Lage im Raum zwischen Zwickau - Plauen - Hof, 

Zwickau und Plai en verlorengegangen. 

3) Schwere Kämpfe in Uürnberg (Parteitag- 

gelände). Feindlicher PanzervorstoS bis 

Altdorf. Bodengewinn nach Osten auf der 

Straße nach Amberg. Westlich Uürnberg Straße 

nach Ansbach durch feindlichen Vorstoß 

von Horden unterbrochen. Kämpfe in Ansbach. 

4) Im Schwarzwald starker Feinddruck in Raun 

Horb und Freudenstadt. In der Rheinebene 

erheblicher Druck nach Süden ohne Feinderfolge 

In Ergänzung der bisher ergangenen Befehle 

für den Einsatz der Seestreitkräfte befiehlt 

der O'o.d.I,'.: 

"1) In augenblicklicher Kriegslage kommt es darauf 

| an, die bei Kriegsmarine durch Ausfall und 

Stillegung von Kriegsschiffen freiwerdenden 

Soldaten und Waffen mit größter Beschleuni- 

gung für Landkrieg nutzbar zu machen. 

Hierbei lege ich 7/ert darauf, daßdurch denkbar 

einfacher Organisation, Ausnutzung aller nur 

möglichen Improvisationen und Beschränkung 

auf Kurzausbildung alle.Verzögerungen ausge- 

schlossen werden. 

B, S6. (neu) Zu beziehen vom Vordrucldasrer der Krleesmarlno J. J. Angnstln ln Glflekgtadfc. 
AusUelernngslagcr; WUbelnahaven / Kiel / Gotenhalen’ Din A 3 

Tag Ort 

XJhrzeit Wetter 
Vorkommnisse 150 

18.4.45 Boden geviannen, wird mit Andrsten Feindes 

heute gerechnet. Starker eigener Brücken- 

kopf im Raum Bitterfeld durch Division 

"Hutten". Heftige Kämpfe in Halle. Gegner 

zum Angriff auf westliche Richtungen auf 

Leipzig angetreten. Ander Front tei Chemnitz 

geringe Feindtätigkeit. Verschärfung der 

Lage im Raum zwischen Zwickau - Plauen - Hof, 

Zwickau und Flau en verlorengegangen. 

3) Schwere Kämpfe in HUxnberg (Parteitag- 

gelände). Feindlicher PanzervorstoS bis 

Altdorf. Bodengewinn nach Osten auf der 

Straße nach Amberg. T/estlich ITüruberg Straße 

nach Ansbach durch feindlichen Vorstoß 

von Korden unterbrochen. Kämpfe in Ansbach. 

4) Im Schwarzwald starker Feinddruck in Raum 

Horb und Freudenstadt. In der Rheinebene 

erheblicher Druck nach Süden ohne Feinderfclga 

b) In Ergänzung der bisher ergmgenen Befehle 

für den Ernsatz der Seestreitkräfte befiehlt 

der Ob .d .Li.: 

"1) In augenblicklicher Kriegslage kommt es darauf 

an, die bei Kriegsmarine durch Ausfall und 

Stillegung von Kriegsschiffen frei'.verdenden 

Soldaten und V/affen mit größter Beschleuni- 

gung für Landkrieg nutzbar zu machen. 

Hierbei lege ich 7/ert darauf, daßdurch denkbar 

einfacher Organisation, Ausnutzung aller nur 

möglichen Improvisationen und Beschränkung 

auf Kurzausbildung alle.Verzögerungen ausge- 

schlossen werden. 

B, 88. (neu) Zu bszlahon vom Votdruddater der Krlccsmarlna J. J. AmnuiHn niiirfatfadj, 
AusUelenmsslagor; TVÜheliEahavea / Kiel / Gotenlialen1 Din A 3 



230 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

V orkommnisse 

18.4.45 2) Ich. gebe dazu folgende Richtlinien: 

a) LX-IC's entscheiden, welche Einheiten 

wegen Brennstoffmangel oder Beschädi- 

gungen stillgelegt werden, bei Flotten- 

einheiten von Zerstörer an aufv;ärts 

nach Genehmigung durch mich. Flotten- 

chef entscheidet im Einvernehmen mit 

i’OK's, Vielehe Soldaten und 7/affen beschä 

digter und stillgelegter Einheiten für 

landkampf freigegeben werden. Bei Fahr- 

zeugen, die als bewegliche schwimmende 

Batterie Verwendung finden sollen, 

beschränkt sich die Freigabe auf die für 

diese Aufgabe entbehrlichen Soldaten und 

Waffen. Für Uboote trifft der komman- 

dierende Admiral Uboote die Entscheidung 

b) In Bähe der größeren Häfen Einrichtung 

von Auffang- und Ausbildungsplätzen, 

denen freiwerdendes Personal laufend 

zugeführt wird. Diese Plätze sind aus- 

reichend mit Ausbildern versehen. 

c) Ausbildung zunächst auf kurze Einweisung 

mit wenigen Tagen für Einsatz in Ver- 

teidigungsstellen an festen Fronten be- 

schränken . 

d) Alle für Landkrieg geeigneten Waffen, 
Pia.- 

wie leichte und mittlere Waffen und 
Rag's sind auf den örtlichen Werftbe- 

trieben vordringlich behelfsmäßig beweg- 

lich zu machen und den Auffangplätzen 

zuzuführen. Entscheidung über Bereit- 

stellung von LKW in beschränktes Umfange 

aus ADK-Verband behalte ich mir vor. 

230 

Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisr t 

18.4.45 2) loh. gebe dazu folgende Richtlinien: 

a) UOIC's entscheiden, welche Einheiten 

wegen Brennstoffmangel oder Beschädi- 

gungen stillgelegt werden, bei Elctten- 

einheiten von Zerstörer an aufwärts 

nach Genehmigung durch mich. Flotten- 

chef entscheidet in Einvernehmen mit 

tlOX's, vjelche Soldaten und Waffen beschä- 

digter und stillgelegter Einheiten für 

Landkampf freigegeben werden. Bei Fahr- 

zeugen, die als bev;egliche schv.'immende 

Batterie Verwendung finden sollen, 

beschränkt sich die Freigabe auf die für 

diese Aufgabe entbehrlichen Soldaten und 

Waffen. Für ITboote trifft der Xbmman- 

dierende Admiral Dboote die Entscheidung, 

b) In Nähe der gröSeren Häfen Einrichtung 

von Auffang- und Ausbildungsplätzen, 

denen freiwerdendes Personal laufend 

angeführt wird. Diese Plätze sind aus- 

reichend mit Ausbildern versehen. 

c) Ausbildung zunächst auf kurze Einweisung 

mit wenigen Tagen für Einsatz in Ver- 

teidigungsstelleu an festen Fronten be- 

schränken . 

d) Alle für Landkrieg geeigneten Waffen, 
Pia.- 

wie leichte und mittlere Waffen und 
Rag's sind auf den örtlichen Werftbe- 

trieben vordringlich behelfsmäßig beweg- 

lich zu machen und den Auffangplätzen 

zuzuführen. Entscheidung über Bereit- 

stellung von LKW in beochränkteg Umfange 

aus ADK-Verband behalte ich mir vor. 



Yorkommnisso 
Tag 

Uhrzeit 

Ort 
Wetter 151 

18.4.45 e) Zusammenhalten der Besatzungen unter ihren 

Offizieren in geschlossenen Einheiten ist 

anzustreben. 

f) Über Verwendung der für landkaapf bereitge- 

stellten Soldaten erfolgt Entscheidung 

von Pall zu Pall nach Bedarf und Bewaffnungs 

möglichkeit. 

c) 

d) 

3) Ich beauiftrage die Ski.,in Einvernehmen mit 

Har V/ehr und Kar Sls t eine Organisation 

in vorstehendem Rahmen mit größter Beschleuni 

gung aufzustellen und sie zu steuern. 

VeranlaStes ist mir laufend zu melden." 

In Auswirkung dieses Befehls meldet das 

Plottenkommando, daß als erste Maßnahme Aufstel- 

lung eines Plak-Regimentes aus Besatzungen still 

gelegter Einheiten unter Führung von Kapt.z.See 

Thienemarm in Swinemünde beabsichtigt ist, 

dessen 1. Abteilung durch "Lützow", 2. Abteilung 

durch P.d.Z. und 3. Abteilung durch die Siche- 

rungsstreitkräfte gebildet werden sollen. 

Antragsgemäß entscheidet Ob.d.K. hierzu, 

daß im Einvernehmen mit MOS Ost bzw. Bereichs- 

befehlshaber auf die stillgelegten Sicherungs- 

Einheiten zurückgegriffen werden kann. 

Das Flottenkommando hält es für zweck- 

mäßig, die Seestreitkräfte einschließlich der 

Sicherungsä. nheiten je nach den weiteren Ver- 

wendungsabsichten in Gruppen einzuteilen und 

schlägt hierzu io einzelnen folgendes vor': 

" Gruppe 1) weiter voll KB zu behaltende Einhei- 

ten , 

Gruppe 2) Stillieger, die eingeschränkt ver- 

legungsbereit , 

Gruppe 3) Stillieger, nicht mehr verlegungs- 

bereit , 

Gruppe 4) außer Dienst zu stellende Einheiten. 
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Zusammenhalten der Besatzungen unter ihren 

Offizieren in geschlossenen Einheiten ist 

anzustre'oen. 

f) Über Verwendung der für landlcanpf bereitge- 

stellten Soldaten erfolgt Entscheidung 

von Pall zu Pall nach Bedarf und Bewaffnungs 

zöglichkeit. 

e) 

d) 

3) Ich beauftrage die Ski.,in Einvernehmen mit 

Kar V/ehr und Kar Bis t eine Organisation 

in vorstehendem Rahmen mit grölter Beschleuni 

gung aufsustellen und sie zu steuern. 

VeranlaStes ist mir laufend zu melden." 

In Auswirkung dieses Befehls meldet das 

Plottenkonmando, daß als erste Maßnahme Aufstel- 

lung eines Flak-Regimentes aus Besatzungen still 

gelegter Einheiten unter Führung von Xapt.z.See 

Thienemann in Svfinemünäe beabsichtigt ist, 

dessen 1. A.bteilung durch "Lützow", 2. Abteilung 

durch P.d.Z. und 3. Abteilung durch die Siche- 

rungsstreitkräfte gebildet werden sollen. 

Antragsgemäß entscheidet Ob.d.K. hierzu, 

daß im Einvernehmen mit MOE Ost bzw. Bereichs- 

befehlshaber auf die stillgelegten Sicherungs- 

Einheiten zurückgegriffen werden kann. 

Bas Plottenkonmando hält es für zweck- 

mäßig, die Seestreitkräfte einschließlich der 

Sicherungsei. nheiten je nach den weiteren Ver- 

wendungsabsichten in Gruppen einzuteilen und 

schlägt hierzu im einzelnen folgendes vor': 

" Gruppe 1) weiter voll KB zu behaltende Einhei- 

ten , 

Gruppe 2) Stillieger, die eingeschränkt ver- 

legungsbereit , 

Gruppe 3) Stillieger, nicht mehr verlegungs- 

bereit , 

Gruppe 4) außer Bienst zu stellende Einheiten. 
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Tag 
Uhrzeit 

18.4.45 

i 

1 

Ort 
Wetter 

I 

Yorkommnisse 

Zu Gruppe 1) gehören B.d.Sich.-Einheiten, die 

weiterhin Aufgaben in See durchführen und solcne 

Einheiten Kernflotte, die zu Aufgaben von See 

aus im Rahmen Öllage noch herangezogen werden 

können. Zugehörigkeit zu Gruppe 1) schließt 

nicht aus, daß Einheiten langfristig bis zu 

Akutwerden Aufgabe im Hafen festliegen. Einhei- 

ten bleiben personell und materiell voll KB, 

sofern keine laufenden Aufgaben, ölbestand 

für 300 sm plus 8 Hafentage 3 Stunden Bereit- 

schaft. Zu Gruppe 2) gehören diejenigen Einhei- 

ten, für die z.Zt. keine Aufgaben vorliegen, 

die aber als schwimmende Batterie vom Hafen 

aus möglichst erhalten bleiben. Bestehende 

Fahrbereitschaft bleibt erhalten, nach Ver- 

schuß oder bei Beendigung Eestungskampfeff 

und Verblockung Hafen Verlegung in anderen 

Verteidigungsabschnitt vorgesehen, Brenn- 

stoffbestand für 300 sm, B.d.Sich.-Einheiten 

200 sm, beide plus 8 Hafentage geringfügige 

Personalabgabe und Abgabe von Flakwaffen im 

Rahmen eingeschränkter Aufgaben, 24 Stunden 

Bereitschaft. Zu Gruppe 3) beschädigte Einhei- 

ten, die als schwimmende Batterien noch brauch- 

bar, keine Verlegung bei Beendigung Festungs- 

kampf, sondern Vernichtung nach Aufbrauch 

aller Kampfmittel, Fahrbereitschaft nicht 

erforderlich, wo vorhanden, nur zum Wechsel 

Bombardementstellung innerhalb Hafen, Abgabe 

allen für diese Aufgabe nicht mehr erforderli- 

chen Personals, starke Abgabe von Flakwaffen, 

keine materielle Bereitschaft. 

Zu Gruppe 4) alle Einheiten, die als schvfim- 

mende Batterien wegen zu kleinen Kalibers 

oder Beschädigung nicht geeignet, als untere 

Grenze schwimmende Batterie gilt mindestens 
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Zu Gruppe 1) gehören B.d.Sich.-Einheiten, die 

weiterhin Aufgaben in See durchführen und solcne 

Einheiten Ecrnflotte, die zu Aufgaben von See 

aus im Rahmen Öllage noch herangezogen werden 

können. Zugehörigkeit zu Gruppe 1) schlieZt 

nicht aus, daß Einheiten langfristig bis zu 

Akutwerden A.ufgabe im Hafen festliegen. Einhei- 

ten bleiben personell und materiell voll KB, 

sofern keine laufenden Aufgaben, ölbestand 

für 300 sm plus 8 Hafentage 3 Stunden Bereit- 

schaft. Zu Gruppe 2) gehören diejenigen Einhei- 

ten, für die z.Zt. keine Aufgaben vorliegen, 

die aber als schwimmende Batterie vom Hafen 

aus möglichst erhalten bleiben. Bestehende 

Fahrbereitschaft bleibt erhalten, nach Ver- 

schluß oder bei Beendigung Eestungskampfes" 

und Verblockung Hafen Verlegung in anderen 

Verteidigungsabschnitt vorgesehen, Brenn- 

stoffbestand für 300 sm, B.d.Sich.-Einheiten 

200 sm, beide plus 8 Hafentage geringfügige 

Personal ab gäbe und .Abgabe von Flakwaffen im 

Rahmen eingeschränkter Aufgc.ben, 24 Stunden 

Bereitschaft. Zu Gruppe 3) beschädigte Einhei- 

ten, die als schwimmende Batterien noch brauch- 

bar, keine Verlegung bei Beendigung Festungs- 

kampf, sondern Vernichtung nach Aufbrauch 

aller Kampfmittel, Fahrbereitschaft nicht 

erforderlich, wo vorhanden, nur zum Wechsel 

Bombardementstellung innerhalb Hafen, Abgabe 

allen für diese Aufgabe nicht mehr erforderli- 

chen Personals, starke Abgabe von Flakwaffen, 

keine materielle Bereitschaft. 

Zu Gruppe 4) alle Einheiten, die als schwim- 

mende Batterien wegen zu kleinen Kalibers 

oder Beschädigung nicht geeignet, als untere 

Grenze schwimmende Batterie gilt mindestens 
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T.'.z Ort 
Uhrzeit Wetter 

Vorkommnisse 152 

18.4.45 eine 8,8 em oder zwei 7,5 ca, was geringer, 

armiert ist, stellt außer Dienst, soweit 

nicht zu Gruppe 1) gehörig, hei Außerdienst- 

stellung Abgabe an ande -er Stelle brauoh- 

barer“Waffen, Ausschlachtung, Personalabzug 

bis auf Sprengkommando. 

Ski. wird um entsprechenden Befehl gebeten. 

e) Nach Mitteilung des K7C bei Genst.d.H. 

!ist auf Grund des Feindbildes an der Oderfront 

i und des n:he bevorstehenden Großangriffs die 

! Bildung von neuen Reserven efforderlich, wofür 

j der Führer sein Einverständnis mit der Ablösung 
| einer Infanterie-Division durch Alarm-Einheiten 

i und Schiffsbesatzungen der Kriegsmarine erteilt 

hat. 

Einsatz erfolgt in der Front der 3. Pz.- 

! Armee. 

luf tkrie g 

In der vergangenen Nacht Moskito-Angriff 

durch 50 Flugzeuge auf Berlin, sowie zahlreiche 

Anflüge aus 7/esten und Osten in den Großraum Berlin - 

Stettin. 

Über den schweren Angriff bei Tage auf 

Helgoland ist berichtet; weitere 1000 amerikanische 

Kampfflugzeuge führten Angriff gegen Südbayern. 

Darüber hinaus erheblicher Einsatz 2-motoriger Flug- 

zeuge; sowohl in Oldenburg wie in Süddeutschland. 

i Die 2ahl der Anflüge in das Protektorat 

bis Mitteldeutschland erreichte U00. 

Der eigene Einsatz in der vergangenen Nacht 

ging -mit 45 Flugzeugen gegen die Ponton-Brücke über 

B. 36. (neu) Zu beziehen vom Vordmeklasrer der Krlegsmarino J. J. AnjmstIn_ln_Glückstadt. 
Anillaierangnlager; Wübelmaharen / Kiel / Qotenbaien' Din A 3 
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18.4.45 

e) 

eine 8,8 om oder zwei 7,5 ca, was geringer, 

nrniert ist, stellt außer Dienst, soweit 

nicht zu Gruppe 1) gehörig, hei Außerdienst- 

stellung Abgabe an ande -er Stelle brauch- 

barBr'Waffen, Ausschlachtung, Personalabzog 

bis auf Sprengkommando. 

Ski. wird um entsprechenden Befehl gebeten. " 

■ Nach I.Iitteilung des CTG bei Genst.d.H. 

ist auf Grund des Feindbildes an der Oderfront 

! und des n:he bevorstehenden Großangriffs die 

i Bildung von neuen Reserven erforderlich, wofür J der Führer sein Einverständnis mit der Ablösung 

| einer Infanterie-Division durch Alam-Einheiten 

| und Schiffsbesatzungen der Kriegsmarine erteilt 

hat. 

Einsatz erfolgt in der Front der 3. Fz.- 

Armee. 

Luf tkrie 

In der vergangenen ITacht Koskito-Angriff 

durch 50 Flugzeuge auf Berlin, sowie zahlreiche 

Anflüge aus Westen und Osten in den GroGraom Berlin - 

Stettin. 

über den schweren Angriff bei Tage auf 

Helgoland ist berichtet; weitere 1000 amerikanische 

Kampfflugzeuge führten Angriff gegen Südbayern. 

Darüber hinaus erheblicher Einsatz 2-motoriger Flug- 

zeuge! sowohl in Oldenburg wie in Süddeutschland. 

Die 2ahl der Anflüge in das Protektorat 

bis IIj.tteldeutschland erreichte 1100. 

Der eigene Einsatz in der vergangenen Nacht 

ging Mt 45 Flugzeugen gegen die Ponton-Brücke über 

■R /iiAni Za beziehen ^0“ Vordrocklayer fler Erlessmarlna J. J. Anfimstln JiiGIQckstadt, 00. Amll^ernnciIngert WUbelruhaTen / Kiel / GoUahaJon Din A 3 
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Ort 
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16.4.45 die Elte tei Earby; im Übrigen konnte den feir.d- 

licien C-roQeinflügen nur verschwindend geringe, 

eigene Kräfte entgegengestellt werden. 

Che f/3kl. 

+ l/Skl. 

I b 

V orkommnisse Tag Ort 

Ukne'fc Wetter 

18.4.45 die 

lic 

eig 

Elte bei Earby; im übrigen konnte den feir.d- 

ien GroQeinfltigen nur verschwindend geringe, 

ene Kräfte entgegengestellt werden. 

Che /3kl. 

+ l/Skl. 

I b 



25r 

Tag 
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Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 153 

19.4.4! 

I) 

Lagebesprechung bei Chef Ski. 

Ia/ 1/ Skl.:nach mitgelesenen Puhksprüchen haben die 

P'ranzt sen ein neues Angebot an den Fsstungskmdt. 

La Ro<helle gerichtet, das wiederum das Ziel verfolgt 

die Hs.fenanlagen unter bestimmten Bedingungen vor Zer- 

störui.gen zu bewahren. Weiterverfolgung ist zunächst 

Sache des KOK West. 

II) Chef 

Hach 

den ( 

fallen 

sehen 

betra 

/Ski.: 

Sperrung dnserer ITachrichtenverbindungen in Schwe- 

KT3 17.4.) sind nunmehr T-Kann-Meldungen ange- 

nach denen Schweden die Beziehungen zum deut- 

Heich mit dem sogenannten "Viktoria"-Tag erlösche 

hten will. 

III) Adm. 

a) De 

f e. 

ch' 

Ui 

Ob.d.'n. hat dem Antrag des 03 3üd-.7est betreff 

ijjid Hafenzerstörung in Italien zugestimmt. Entspre- 

nde Anweisung an KOK Süd ist ergangen. 

b) Das Plottehkco. stellt den Antrag,von dem für 1.5. 

voTgesehernen Kadettenwechsel auf den Schiffen absu- 

selen. Durchprüfung in Zusammenarbeit mit HPA und 

Maj/Wshr ist in Arbeit. 

c) Dii Erzeugung von Hebelsäure ist zu 9^ ausgefallen; 

es wird daher vorgeschlagen, eine Y/eisung zu er- 

la|sen, daß die Großflächenvernebelung in Zukunft 

eingeschränkt werden .soll. 

CMf Ski. ist einverstanden. 

d) "Z 45" braucht mindestens 5 Wochen Rejsraturzeit im 

Dock und kann auch nur mit einem Kesselraum klar 

werden. Kar Büst/K will deshalb den Zerstörer außer 

Disnst stellen. 
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iq.4.41 

X) 

lagstesprechung tji Chef Ski. 

Xa/ l/’Skl.:naeh mitgelesenen Fohksprüchen haoen die 

Franz( sen ein neues Angebot an den Festungskmdt. 

Xa Ro( helle gerichtet, das wiederum das Ziel verfolgt 

die Jh.fenanlajen unter bestimmten Bedingungen vor Zer- 

störungen zu bewahren. VTeiterverfolgung ist zunächst 
Sache des KOK ?/est. 

II) Chef 1/Skl.: 

Haoh t perrung dnssrer ITachrichtenverbindungen in Schwe- 

den (s-.KTB 17.4.) sind nunmehr V-lIann-Keldungen ange- 
fallen, nach denen Schweden die Beziehungen zum deut- 

schen Reich mit dem sogenannten "Viktoria"-Tag erlösche 

betrachten will. 

III) Adm.^ 
a) De 

f e. 

ch 

u: 

Ob.d.LI. hat dem Antra.g des 03 3üd-'.7est betreff 

ujid Hafenzerstörung in Italien zugestimmt. Entspre- 

nde Anweisung an KOK Süd ist ergangen. 

b) Dai Flottenkdo. stellt den Antrag,von dem für 1.5. 

voTgesehenen Kadettenweohsel auf den Schiffen absu- 

seien. Durchprüfung in Zusammenarbeit mit I.iFA und 

I,IaT/ur3hr ist in Arbeit. 

c) Di4 Erzeugung von Hebelsäure ist zu 9Q?» ausgefallen; 

es wird daher vorgeschlagen, eine Yfeisung zu er- 

lassen, daß die Großflächanvernebelung in Zukunft 

eihgeschranmt werden .soll. 

Cht^f Ski. ist einverstanden. 

d) "z 45" braucht mindestens 5 Wochen Re^raturzeit im 

Docfk und kann auch nur mit einem Kesselraum klar 

wo:'den. Mar Rüst/K will deshalb den Zerstörer außer 

Disnst stellen. 
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19.4.4-5 

IV) 

Hi 

3 C 

im 

L srgagen Hat sich die Flotte gewandt; Adm.Qu 

cilägt vor, den Zerstörer in Dienst zu hehalten 

ai in Rostock als Hafenhattr. einzusetzen, 
i 

e) Aujf Grund der landlageentwioklung wird der Bereich 

des Bisherigen Seekdt. Schlesv.äg-Holstein - 

Mecklenhurg geteilt; im neuen Seekdo.-Bereich Meck- 

lenburg soll Konteradmiral Peters Seekdt. werden. 
I 

Konteradmiral Stichling bleibt in Kiel als Seekdt. 

Scnleswig-Holstain. 

H e e 

Westejni 

r e s 1 a g e 

In Holland sties der "Feind aus seinem Einbruchs-- 

raum Arnheim nach Hordv/esten und 'i/esten bis zur Linie 
Putten - Rensvfoude vor. Hach Verlust von Groningen 

gehen die eigenen Kräfte auf Delfzyl zurück. Im Raum 

Weener wurde unsere Front nach Südwesten vorverlegt. 

Zwischen Ems und Weser wurden eigene Sicherungen, 
über den Küstenkanal nach Süden vorgezogen. Feindli- 

che Angriffsvorbereitungen im Raum Bremen halten an. 

In der Lüneburger Heide fielen durch Vorstoss 
Panzerdivision Amelinghausen und Lüne-r 

bürg lin Feindeshand. Aus dem Raum Soltau stiess eine 

weitere Panzerdivision über Schneeverdingen nach Hor- 

den bjis in den Raum Buchholz vor und unterbrach dort 

die Eisenbahn und Autobahn Hamburg, Bremen. 

eineri feindl, 
L 

gele; 

An der Elbefront ging der westl. des Flusses 

ene Seil von Magdeburg verloren. In heftigen 

Kämpfen konnte der Feind seinen Brückenkopf ostw 

Garby etwas erweitern. Feindangriffe auf den Südrand 

von Dessau, Westrand Bitterfeld und Südteil Halle 

wurden abgewehrt. Bei Acken wurden Zivilisten, die 
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IV) 

Hisrgsgen hat sich die Flotte gewandt; Adm.Qu 

scilägt vor, den Zerstörer in Dienst au behalten 

uni in Rostock als Hafenbattr. einausetaen. 

e) Aut Grund der landlagaentwioklung wird der Bereich 

des bisherigen Seekdt. Schleswig-Holstein - 

Mecklenburg geteilt; im neuen Seekdo.-Bereich Meck, 

lenburg soll Konteradmiral Peters Seekdt. werden. 

Konteradmiral Stichling bleibt in Kiel als Seekdt. 

Scnlesv-ig-Holstein. 

H e e 

7/ estejns 

r e s 1 a g e 

In Holland sties der Teind aus seinem Einbruchs 

raum Arnheim nach Hcrdv/esten und 7/esten bis zur Linie 
Putten - Renswoude vor. Hach Verlust von Groningen 

gehen die eigenen Kräfte auf Del'fzyl zurack. Im Raum 

77eener wurde unsere Front nach Südwesten vorverlegt. 

Zwischen Ems und V7eser wurden eigene Sicherunge 
über ien Küstenkanal nach Süden vorgezogen. Feindli- 

che Angriffsvorbereitungen im Raum Bremen halten an. 

In der Lüneburger Haide fielen durch Vorstoss 

einer feindl. Panzerdivision Amelinghausen und Lünev 

bürg Jin Feindeshand. Aus dem Raum Soltau stiess eine 

weitere Panzerdivision über Schneeverdingen nach Hor- 

den bjis in den Raum Buchholz vor und unterbrach dort 

die Eisenbahn und Autobahn Hamburg, Bremen. 

An der Elbefront ging der westl. des Flusses 

gelegene Teil von Magdeburg verloren. In heftigen 

Kämpfen konnte der Feind seinen Brückenkopf ostw. 

Garby etwas erweitern. Feindangriffe auf den Südrand 

von Dessau, Vfestrand Bitterfeld und Südteil Halle 

wurden abgewehrt. Bei Acken wurden Zivilisten, die 
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offensloiitlich. den Feind unterstützten, erschossen 

oder aj.fgehängt. 

Cm Angriff auf Leipzig drang der Feind von Hor- 

den his zum Haupthahnhof in die Stadt ein. Im Vfestteil 

wird an der Elster gekämpft. 

iln Sachsen hat sich hei lebhafter örtlicher 
i 

Kampftätigkeit die Lage nicht wesentlich geändert, 

Kämpfe1, in Zwiekau und südostw. Oelsnitz. 
i. „ 
jtm Vogtland wurde Plauen vom “egner genommen, 

aus der Stadt v/erden Plündungen durch russische Kriegs- 

gefangene gemeldet. 

Im Fichtelgebirge nahm der Feind von Horden Eir- 

chenlamitz. 

In der Oberpfalz halten die schweren Kämpfe um 

Hürnberg. - 

Parteigelände und nördl. Burgwall an. Hordostw. Hürn- 

berg und bei Heumarkt sind eigene Gegenangriffe im 

Gange.’V/estl. Hürnberg überschritten stärkere Feind- 

kräfte die Strasse Hürnberg, Ansbacg. 

Im Schwar.zwald würden unsere Kräfte nordwestl. 

Bad' Liebenzell, westl. Rottenbürg sowie südl. Lorn- 

stetten zurückgedrückt. 

in der Rheinebene halten die Kämpfe am Lahr- 

Riegel an. 

Xm Ruhrgebiet ist der Kampf beendet. 

Italie 

An der ligurischen Küsten wurden unter Einsatz 

letzter verfügbarer Kräfte örtliche Einbrüche in Gegen— 

stössejn aufgefangen. Der Feind setzt seine Angriffe ge- 

gen die stark abgekämpfte eigene Lrüp'pe fort. Durch 

den Ausfall sämtlicher HagraBatterien wurde der Abwehr- 

kampf erheblich erschwert. 

An der Front äidwestl. und südl. Bologna konnte 

die Masse sämtlicher Angriffe des Feindes zerschlagen 

und örtlich abgeriegelt werden. An der Futa-Bass- 
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offensiciitlich. den Feind unterstützten, erschossen 

oder aifgehängt. 

Cm Angriff auf Leipzig drang der Feind von Kor- 

den his zum Haupthahnhof in die Stadt ein. Im Vfsstteil 

wird an der Elster gekämpft. 

In Sachsen hat sich hei lebhafter örtlicher 
i 

Kampftatigkeit die Lage nicht wesentlich geändert, 

Kämpfe! in Zwiekau und sücCostw. Oelsnitz. 

i. P 

pm Vogtland wurde Plauen vom “egner genommen, 

aus der Stadt v/erden Plündungen durch russische Kriegs- 

gefangene gemeldet. 

Cm Fichtelgebirge nahm der Feind von Horden Kir- 

cnenlamitz. 

In der Oberpfalz halten die schweren Kämpfe um 

rg. - 

gelände und nördl. Burgwall an. Nordostw. Hürn- 

Kürnbe 

Partei, 

berg und bei Heumarkt sind eigene Gegenangriffe im 

Gange. 

kräfte 

V/estl. Hürnberg überschritten stärkere Feind- 

die Strasse Hürnberg, Ansbacg. 

Im Schwar.zwald würden unsere Kräfte nordwestl. 

Bad Liabenzell, v/estl. Rottenbürg sowie südl. Börn- 

ste tten zurückgedrückt. 

|ln der Rheinebsne halten die Kämpfe am Lahr- 

Riegel an. 

Im Ruhrgebiet ist der Kampf beendet. 

Italie 

An der ligurischen Küsten wurden unter Einsatz 

letzter verfügbarer Kräfte örtliche Einbrüche in Gegen- 

stösseL aufgefangen. Ber Feind setzt seine Angriffe ge- 

gen di e stark abgekämpfte eigene Iru'p'pe fort. Burch 

den Ausfall sämtlicher HagraBatterien wurde der Abwehr- 

kampf 

die Ma 

und öi 

erheblich erschwert. 

An der Front äidwestl. und südl. Bologna konnte 

sse sämtlicher Angriffe des Feindes zerschlagen 

tlich abgeriegelt werden. An der Futa-Pass- 



Tag 
Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
V orkommnisse 

19•4•45 Str. 
an. 

putü 

vsr' 

ten 

har' 

f ea^ 

ges 

eigi 

Stü. 

rat 

Ost: 

sh. 

Zwischen Apenin und Conachio-5es lag der Schwet- 

t der Kämpfe im Raum liedizina und Argenta. Die 

issen kämpfenden Jäger und Pz. G-renadiere konn- 

einen Durchstoss auf Portomagiore verhindern, 

orragend unterstützt durch, die in direktem Schuss 

Arnde Artillerie sowie eigene Panzer- und Sturm- 

ihüt ze . 

Der Feind 'führt neue Kräfte heran, während die 

ne Truppe äusserst abgekämpft und in einzelne 

zpunkte aufgespalten ist. Die Gefahr eines ope- 

ven Durchbruches in -die Po-Ebene besteht. 

ront: 

sse griff der Feind in Div.-Stärke 6mal vergebli 

Südl. der Donau wurde im Raum St. Pölten die 

ne Front einige Kilometer nach Süden zurückge- 

worfen. Yfilhemsburg, ging verloren. 

Uördl. der Donau wurden stärkere Angriffe in 

Dinfe Korneuburg - Histelbach, welches verloren 

gink - südostw. Dundenburg aufgefangen. 

Nördl. der Thaja erreichte der feindliche 

Panferdurchbruch den Raum westl. Brünn. .Eibenschütz 

glnk verloren. 

V/ährend in Oberschlesien im Kampfraum nord- 

est'/. Oderberg die Feindangriffe im wesentlichen 

abfeewiesen wurden, .drückte der Feind ostw. Troppau 

durbh starke, panzerunterstützte Angriffe die eigene 

Front auf die Gppa zurück. 

An der Westfront der Festung Breslau sind nach 

4st|indigem Trommelfeuer aller Kaliber schwere Kämpfe 

im (lange. Dis Festung leidet unter liunitionsmangel 

In der Lausitz hat der feindliche GrossangrifJ 

zwischen Görlitz und Forst an Yfucht zugenommen. 

Unt ir stärkstem luftwaffeneinsatz gelang es dem Feirld 

die eigene Front südwestl. Rotenburg westl.Weißwassqr 
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19.4.45 Str; 
an. 

pun2 
vsr 

ten 
h.en 

f eui 
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exg' 

Stü 

rat 

öat 

Zwisclxen Apenin und Comachio-See lag der Schwer 

t der Kämpfe im Raum iledizina und Argenta. Die 

issen kämpfenden Jäger und Pz. Grenadiere konn- 

einen Durchstoss auf Portomagiore verhindern, 

orragend unterstützt durch- die in direktem Schuss 

4rnde Artillerie sowie eigene Panzer- und Sturm- 

ehütze„ 

Per Feind 'führt neue Kräfte heran, während die 

ne Truppe äusserst abgekämpft und in einzelne 

zpunkte aufgespalten ist. Die Gefahr eines ope- 

ven Durchbruches in -die Po-Sbene besteht. 

ront: 

sse griff der Feind in Div.-Stärke 6mal vergebli oh 

Südl. der Donau wurde im Raum St. Pölten die 

ne Front einige Kilometer nach Süden zurückge- 

worfen. Yfilhemsburg. ging verloren. 

Hördl. der Donau wurden stärkere Angriffe in 

Linie Korneuburg - liistelbach, welches verloren 

gink - südost’,v. Londenburg aufgefangen. 

Hördl. der Thaja erreichte der feindliche 

Panierdurchbruch den Raum westl. Brünn. Eibenschütz 

gink verloren. 

Während in Oberschlesien im Kampfraum nord- 

ostw. Oderberg die Feindangriffe im wesentlichen 

abj’ewiesen wurden, -drückte der Feind ostw. Troppau 

durfch stame, panzerunterstütste Angriffe die eigene 

Front auf die Oppa zurück. 

An der Westfront der Festung Breslau sind nach 

4st(indigem Trommelfeuer aller Kaliber schwere Kämpfe 

im fange. Die Festung leidet unter liunitionsmangel. 

In der Lausitz hat der feindliche Grossangrifa 

zwischen Görlitz und Forst an Wucht zugenommen. 

Unt jr stärkstem Luftwaffeneinsatz gelang es dem Feird 

die eigene Front südwestl. Rotenburg vfestl.Weißwassqr 
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19H.4S and ncjrdostw. Spromberg mit Panzern zu durchstossen. 

Pie indlioiien Angriffsspitzen stehen 81cm ostw. 

Bautz;n und an der Spree beiderseits Spreaberg. Eigene 

Gegenangriffe .sind im Gange. 

Al v der 

ter \7i.i 

tet vc 

führt: 

zu tic 

ten Dt 

An der Berliner Front setzte der Feind am 3.Tag 

.vehrschlacht seinen Grossangriff mit gesteiger- 
unterstützt 

.d bea oht fort. Ton starlcen Panzerkräften'ünd beglei- 

n laufenden Schlacht— und Kampffliegereinsätzen 

n die von überlegenen Kräften geführten Angriffe 

fen Einbrüchen, die aber noch nicht den erstreb- 

rchbruch für den Feind erbrachten. 

lag be 

schnei 

der Fe 

Münch: 

berg ii 

Zurück 
linie, 

^eind 

oüstrijr 
auf e 

Der Schwerpunkt des feindlichen Angriffsstosses 

iders. der Strasse Seelov/, Müncheberg. In 

sten Kämpfen wurde die Front gehalten, sodass 

ind nur mit Panzerspitzen bis etwa 10km nordostw. 

berg vorstossen konnte. Pie zwischen Heuharden- 

nd Y/riezen geführten Feindangriffe zwangen zur 

nähme der eigenen Front auf eine neue Sicherungs— 

etwa 4 - 5 km von der alten EKl abgesetzt. Per 

drang in den.Süatail von Yc'riezen ein. Westl. Alt- 

nchen verstärkte der-Gegner seinen Brückenkopf 
ne Tiefe von etwa 6 km. 1:- 

mit P; 

Riegel 

gelan, 

bereit 

In Samland wurde nordostw. Pillau zahlreiche 

izern unterstützte Angriffe gegen den Tenkitten- 

abgeschlagen. Purch grossen Munitionsaufwand 

es, die Masse der feindlichen Angriffskräfte 

in der Bereitstellung zu zerschlagen. 

Besonderes: 

I) Betrif 't: Ostraum. 

B. 36. (neu) 

a) Flotte beantragt, im Rahmen der beabsichtigten Still- 

legung von Einheiten, auf Grund der Brennstsfflage 

den Ausbilöungsbetrieb bei der Sohnellbootslehrdi- 
vision und Sicherungslehrdivision sofort einzustel- 

len und das Personal., soweit es nicht bereits für 

Zu b«*lehcn rom 7ordmokl«g«r der Elrlegsnuirlna J. J. Augustin ln OlQokstÄdt. A <S 
Auslieferungslager i .WUheIinsh»Ten / Kiel / Gotenhafen / Paria./ Utrecht / Oslo / I}eT*l. A^ul A ° 
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1914.4^ und ndrdostw. Spromberg mit Panzarn zu durohstossen. 
Die ft indlich.en Angriffdspitzsn stehen 8km ostw. 

Bautz;n und an der Spree beiderseits Sprenberg. Eigene 

Gegenangriffe .sind im Gange. 

Al v. der 

ter Sb | 

tet vc 

führt: 

zu tic 

tan Di 

An der Berliner Front setzte der Feind am 3.Tag 

■vehrschlacht seinen Grossangriff mit gesteiger- 
i , ^ . unterstützt ohu fort. Von starken Panzericraxten und beglei- 

n laufenden Schlacht- und Kampffliegereinsätzen 

n die von überlegenen Kräften geführten -Angriffe 

fen Einbrüchen, die aber noch nicht den erstreb- 

rchbruch für den Feind erbrachten. 

Der Schwerpunkt des feindlichen Angriffsstosses 

lag beiders. der Strasse Seelov;, Müncheberg. In 

sckv/eisten Kämpfen wurde die Front gehalten, sodass 

der Feind nur mit Panzerspitzen bis etwa 10km nordostvv. 

Müncheberg vorstossen konnte. Die zwischen Heuharden- 

berg vnd V/riezen geführten Feindangriffe zwangen zur 

Zurücknahme der eigenen Front auf eine neue Sicherungs- 

linie, etwa 4-5 km von der alten HKI abgesetz.t. Der 

l’eind drang in den Südteil von D'riezen ein. ITestl. Alt- 

uüstrinchen verstärkte der-G-egner seinen Brückenkopf 
iuf eijne Tiefe von etwa 6 kn. 

mit P; 

Riegel 

gelang 

bereit 

In Samland wurde nordostw. Pillau zalilreiche 

zarn unterstützte Angriffe gegen den Tenkitten- 

abgeschlagen. Durch grossen Munitionsaufwand 

es, die Masse der feindlichen Ancriffskräfte 

in der Bereitstellung zu zerschlagen. 

Besonderes: 

I) Betrif 't; Ostraum. 

B. 36. (neu) 

a) Flotte beantragt, im Rahmen der beabsichtigten Still- 

legung von Einheiten, auf Grund der Brennstmfflage 

den Ausbildungsbetrieb bei der Schnellbootolehrdi- 
vision und Sicherungslehrdivision sofort einzustel- 

len und das Personal, soweit es nicht bereits für 

Za b«*iehen Tom 7ordmokl«ä«r der Krioffamixlofl J» J.'Aociutln In QlQokjtAdt. T^- * <j 
Aaj]IefBnmoU*«rj.Wl]heIiMh*T«a / Kl«] / Got«nb*Ion / PurW.Utrooht / 0*3o / P«T«]. •L7m A a 
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19.4.45 das Marine-Panzerjagdreginent atgestellt ist-, -mit 
tishelfsmäs.sig beweglich gemachten leichten Flak- 

waffen zum Landeinsatz vorzubereiten. Hur die 

vpll .ausgebildeten Schnellbootsbesatzungen sollen 

zur Verfügung des FdSchnell bleiben. 

I Adm.Qu I stimmt gern. 7855/45 geh. diesem 

Antrag zu. 

b) Auf Befehl. MOE Ost wird der gesamte Hetzsperrver- 
b'and wegen Brennstofflage .stillgelegt. 

A'dm.westliche Ostsee soll Vorschläge für Ausser— 

dienststellung der Fahrzeuge und Eingliederung 

der Besatzungen in den Landkampf verlegen. 

c) Ejntgegen der bisherigen Planung, den Festungskdt. 

Eisbjerg durch die Marine zu stellen, hat Adm. 

Skagerrak vorgeschlagen, diese Stelle nicht durch 

inen Marineoffizier zu besetzen, weil in Esbjerg 

ereits ein Bivisionskommandeur steht. 

Dieser Auffassung hat sich der CB MOE Ost 

ngeschlossen. 

Adm.z.b.V. wird darüber in Kenntnis ge- 

etzt. 

II) Betrlifft: Südraum: 

a) läjoE Süd gibt heute folgenden Überblick über die 
Versorgungslage in seinem Bereich: 

"1) Kraftstoff Zuweisung seitens OB SV/ erheblich 

verschlechtert, sodass einschneidende Maß- 
nahmen getroffen Werden mußten. Sämtl. PKW 

Fahrten mit T-Kraftstoff verboten. Für IE?/ 

nur Muni-Verpflegungs- und Kraftstofftrahs- 

porte für kämpfende Truppe beschränkt Durch- 

führung. Heizöllage unverändert. Aus Bgg-fcänclefi 

Westküste 500 cbm zur Serstellung Treiböl fre 

geben. Treiböllage unverändert. Otto Versor- 

gungsschwimmender Einheiten durch Ausbleiben 

3 «fl 

T»e 
Uhncit 

Ort 

"Wetter 
Vorkommnisse 

19.4.45 das Uarine-Panzsr jagdreginent a"bgestellt ist-, -mit 

"behelfsmässig beweglich gemachtäh leichten Flak- 

wsffen zum Landeinsatz vorzubereiten. Hur die 

vpll .ausgebildeten Schnellbootsbesatzungen sollen 

zur Verfügung des PdSchnell bleiben, 

j Adm.Qu I stimmt gern. 7355/45 geh. diesem 

Antrag zu. 

b) Auf Befehl. MOE Ost wird der gesamte Netzsperrver- 

band wegen Brennstofflag* stillgelegt. 

Akm.westliche Ostsee soll Vorschläge für Ausser— 

dienststellung der Fahrzeuge und Eingliederung 

der Besatzungen in den Landkampf verlegen. 

c) Ejntgagen der bisherigen Planung, den Pestungskdt. 

Esbjerg durch die Marine zu stellen, hat Adm. 

—lagerrak vorgeschlagen, diese Stelle nicht durch 

inen Marineoffizier zu besetzen, weil in Esbjerg 

■ereits ein Divisionskommandeur steht. 

Dieser Auffassung hat sich der C"B MOE Ost 

ngesohlossen. 

Adm.z.b.V. wird darüber in Kenntnis ge- 

etzt. 

II) Betrli^fl:: Südraui ; 

a) MOE Süd gibt heute folgenden Überblick über die 

Verscrgungslage in seinem Bereich: 

"1) Kraftstoff Zuweisung seitens OB SV/ erheblich 

verschlechtert, sodass einschneidende Maß- 

nahmen getroffen Werden mußten. Eäntl, PKW 

Fahrten mit T-Kraftstoff verboten. Für DKY/ 

nur Muni-Verpflegungs- und KraftStofftrahs- 

porte für kämpfende Truppe beschränkt Durch 

führung. Heizöllage unverändert. Aus Bestände.! 

Yfestküste 500 obm zur Serstellung Treiböl fre 

geben. Treiböllage unverändert. Otto Versor- 

gungsschwimmender Einheiten durch Ausbleiben 
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19-4.4g 

(66) 

03 SV/ Zuv/aisung ebenfalls unverändert. 

liC'i's zur Abholung Bekleidung xsn für vom 
Balkan zurückgaführten Truppen nach "Chemnitz" 

seit 6.4» unterwegs. Durchzukünftigen Ausfall 

Verpflegungsnachschub Heimat erhebliche Ver- 

knappung für Fette, Salz und Hülsenfrüchte zu 

erwarten, da im lande nicht aufzubringen. Vor- 

schläge zur Herabsetzung Fettrationen zwecks 

Streckung vorhandener Bestände laufen. Darüber 

hinaus verstärkte Lebensmittelentnähme aus 
dem Land notwendig. Kit Fortfall eines Teiles 

H&7 Raum bedarf für -Verpflegungsnachschub ab 

"levico" zu rechnen. Dafür verstärkter lET- 

Raum-Bedarf zur Verteilung Lebensmittel Auslan- 

des aufkommen ab Produktionsbezirken. 

3) Muni und T/affenlage unverändert. 

4) a) Ital.,(estküste: Transportlage unveränderte 

Mit Bedrohung "Spezia" Kokslieferung ab 

"Aquania" in Frage gestellt. Als nächster 

Löschhafen "Sestrilevante". 

b) Adria:- Trotz Verlust Dalm.Häfen südl."lTovi" 

durch Zurücknahme Front, wird Versorgungs- 
varkehr von "FüUne" aus aufrecht erhalten. 

Kohlenabtransport "Arsa" weiter eingeschränkt 

mangels Sicherungsfahrzeuge, Betriebsstoff- 

lage zwingt zu äusserster Rationierung 

Schiffsverkehrs und Einführung Dringlich- 

keitsstufen. 

c) Binnenschiffahrt: Lage durch Zunahme Luftan- 

griffe besonders "Pogebiet" wesentlich ver- 

schärft. Poquerverkehr Wird versucht na.ch 
Ausfall .Schleppfahrzeuge durch Seilfähren 

und Ruderbooten aufrecht zu erhalten. " 

b) Adm 

trag 

tio. 

lic. 

z.b.V. teilt mit, daß der Gesandte Rahn bean- 

te, die Hachschubtransporte, besonders den Muni- 

isumschlag, zu verlagern, um Venedig vor feind- 

ien Luftangriffen zu bewahren. Es sei erwünscht 

30/ 
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19-4.45 03 S'H Zu/.vsisung ebenfalls unverändert. 

2' LE.'i's zur Abholung Bekleidung xnn für von 
Balkan zurückgeführten Truppen nach "Chonnitz" 

! seit 6-4. unterwegs. Durchzukünftigen Ausfall 

; Verpflegungsnachschub Heimat erhebliche Ver- 

. knappung für Bette, Salz und Hülsenfrüchte zu 

i erwarten, da im lande nicht aufzubringen. Vor- 

| Schläge zur Herabsetzung Fettrationen zwecks 

: Streckung vorhandener Bestände laufen. Darüber 

hinaus verstärkte Lebensmittelentnähme aus 
dem Land notwendig. LIit Fortfall eines Teiles 

L2L7 Raum bedarf für -Verpflegungsnachschub ab 

"Devico" zu rechnen. Dafür verstärkter DE1,!- 

Raum-Bedarf zur Verteilung Lebensmittel Auslan- 

des aufkommen ab Produktionsbezirken. 

3> Muni und T/affenlage unverändert. 

4i a) Ital.^estkUste: Transportlage unverändertT 

LIit Bedrohung "Spezia" Kokslieferung ab 

"Aquania" in Frage gestellt. Als nächster 

Löschhafen "Sestrilevante". 

b) Adria:- Trotz Verlust Dalm.Häfen südl."ITovi" 

durch Zurücknahme Front, v;ird Versorgongs- 
verkehr von "Fu£.na" aus aufrecht erhalten. 

Kohlenabtransport "Arsa" weiter eingeschränkt 

mangels Sicherungsfahrzeuge, Betriebsstoff- 

lage zwingt zu äusserster Rationierung 

Schiffsverkehrs und Einführung Dringlich- 

keitsstufen. 

c) Binnenschiffahrt: Lage durch Zunahme Luftan- 

griffe besonders "Pogebiet" wesentlich ver- 

schärft. Foquerverkehr wird versucht na.ch 
Ausfall .Schleppfahrzeuge durch Seilfähren 

und Ruderbooten aufrecht zu erhalten. " 

(66) 

b) Adm 

trag 

tio’ 

lic. 

z.b.V. teilt mit, daß der Gesandte Rahn bean- 

;te, die Haoksohubtransporte, besonders den Kuni- 

isumschlag, zu verlagern, um Venedig vor feind- 

ien Luftangriffen zu bewahren. Es sei erwünscht 

T« 

juftangriffen zu bewahren. Es sei erwünscht 
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19.4.45 diesem Antrag zu entsprechen, soweit es militärisci 

tijag'bar’ist. 

HOK Süd soll Stellungnahme drahten. 

III) A 1 3 

a) Slfl. stimmt dem Antrag des Plotrenkdos. vom 16.4. 

treffend Stillegungen und Stillegungs'oereiche 

grundsätzlich zu, weist jedoch darauf hin, daß der g: 
E 

ZI. 

S-; 

Er. 

nsatzort der levteglichen schwimmenden Batterien 

gegebener Zeit vielfach von dem festgelegten 

illegungsoeraioh abweichen wird, da er von der 

twicklung der Kriegslage abhängt. 

gerne ine s 

b) D:.e Unterrichtung des OKff über die Westlage lautet 

"; ) Aus Raum Arnheim Eeindvorstoss nach. Korden 
bis Yssslmeer und Westen, sodass eigene Kräfte 

auf Grebbe-Linie zurückgedrUokt. Südl. Küsten- 

kanal 2 eigene Brückenköpfe gebildet. Starke 

Angriffe von Süden auf Delmenhorst. Gegner ge- 

wann weiter Boden im Raum Soltau. Strasse Bre- 

men-Hamburg durch Eeindspitzen erreicht. Lü- 

neburg feindbesetzt. In Uelzen noch Kämpfe. 

;) Schwere Kämpfe im Harz. Reindl. Einbrüche von 

Süden Rs.um Elend - Schierke Kampfraum allge- 

mein zusammengedrückt. 

) Magdeburg v/estl. Elbe eigener Widerstand er- 

legen. Brückenkopf Barby nach Süden aus£g- 

v/eitet. In Dessau harte Kämpfe. Verbindung zur 

Mulde wurde zurückgewonnen. Halle vor Kampf- 

ende. In Leipzig Vordringen des Uegners von 

Horden und Süden in die Stadt. Aus Zwickau 

^einddruck in Richtung Kirchberg von Eichtel- 

gebirgsfront;Feindangriff nach Osten und Süd- 

osten. 
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19.4.45 diesem Antrag zu entsprechen, soweit es militärisci 

tx|ag'bar,'.ist. 

KOZ Süd soll Stellungnahme drahten. 

III) A 1 3 

a) Sitl. stimmt dem Antrag des Plotrenhdos. vom 15.4. 

betreffend Stillegungen und Stillegungsbereiche 

grundsätzlich zu, weist jedoch darauf hin, daß der 
nsatzort der beweglichen schwimmenden Batterien 

gegebener Zeit vielfach von dem festgelegten 

illegungsbersich abweichen wird, da er von der 

twiclclung der Kriegslage abhängt. 

g: 
E: 

zi. 

s- 
Er 

gerne ine s 

b) D:.e Unterricntung des CETv/ über die Tfestlage lautet 

Aus Raum Arnheim Eeindvorstoss nach Horden 
bis Ysselmeer und besten, sodass eigene Kräfte 

auf Grebbe-linie zurückgedrückt» Südl. Küsten- 

kanal 2 eigene Brückenköpfe gebildet. Starke 

Angriffe von Süden auf Delmenhorst. Gegner ge- 

wann weiter Boden im Raum Soltau. Strasse Bre- 

men-Hamburg durch Feindspitzen erreicht. Lü- 

neburg feindbesetzt. In Uelzen noch Kämpfe. 

;) Schwere Kämpfe im Harz. Feindl. Einbrüche von 

Süden Raum Elend - Schierke Kampfraum allge- 

mein zusammengedrückt. 

;) Magdeburg westl. Elbe eigener Widerstand er- 

legen. Brückenkopf Barby nach Süden ausg£- 

weitet. In Dessau harte Kämpfe. Verbindung zur 

Mulde wurde zurückgewonnen. Halle vor Kampf- 

ende. In Leipzig Vordringen des Gegners von 

Horden und Süden in die Stadt. Aus Zwickau 

Feinddruck in Richtung Kirchberg von Fichtel- 

gelirgsfrontjFeindangriff nach Osten und Süd- 

osten. 
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L9-4.45 4) 

5) 

(67) 

U 1 
aus dem di.: 

ter von 6 

erzielt \vi 

Im Grossraum Nünrberg Feind westl. und östl. 

vorbeigestossen, harte Kämpfe in der Stadt. 

Peindspitzen von Harzbruck Richtung ITcumarkt, 

undvon Ansbach nach Süden, Schv/äbisch-Hall 

verloren, in Pforzheim weitere Kämpfe. An 

Sohv/arzwaldausgängen heftiger Druck in Richtung 

Tübingen. Oberrhein keine wesentlichen Änderun- 

gen. 

Auszug aus Ostlage: Starke Angriffe aus Raum 

Küstrin mit geringem Geländegewinn nach besten. 

Weitere Peindschwerpunkte Raum südl. Cottbus 

und Raum nördl. Görlitz mit Vorstoss bis hart 

ostwärts Bautzen. " 

o) 3/Skl. unterrichtet die Frontstellen über Feind- 

be irteilung des Iv;-Fülirungsstabes vom 18.4. be- 

tr iffend Westraun. luftlandeuntsrnehmen in grösse- 

rem Umfang werden in der nächsten Zeit aus ver- 

schiedenen Gründen für unwahrscheinlich gehalten. 

Einzelheiten siehe 9110 Gkdos. im KTB.Teil D, 8a. 

U-Bootskr 

07 meldete gestern, ein Großgeleit in BF 5151, 
rck einen Dreierfächer auf 2 überlappende Frach- 

bis 8 000 BRT nach 2 Detonationen ein Erfolg 

irde (Sihkgeräusche). 

ITaci Funkaufklärung wurden 0555 Uhr 18. bei South- 

Falls 2 Schiffe torpediert, von denen mit Sicherheit 

der Norweger "Karmt" (4 900 BRT) gesunken ist. 

Im I'lordmeer wird weiterhin mit laufen eines PQ-Gelei- 

tes gerechnet, deren Passieren in der Bärenenge am 21.4. 

angenommen wird. 

B (neu1 Za b«*l»ben ▼om Vordmcklager der B^lecinnarino J. J. Anffnstla ln OlOckatAdt. 
‘ u ‘ ‘ ' AaallefeninsBla«eri WUhelmihkrea / Kiel/-Oot«T:baXen / Paria / Utreobt / Oalo / Reral. 
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19.4.45 

(67) 

c) 3/i 

te 

tr 

r s. 

sc: 

EiA 

4) la Grossraum Nünr’oerg Feind wesil. und östl. 

vor'oeigestossen, harte Kämpfe in der Stadt. 

Feindspitzen von Herzbruck Richtung IToumarkt, 

undvon Ansbach nach Süden, Sch’.väbisch-Hall 

verloren, in Fforzheim weitere Kämpfe. An 

Schv/arzvaldausgängen heftiger Druck in Richtung 

Tübingen. Oberrhein keine wesentlichen Änderun- 

gen. 

5) Auszug aus Ostlage: Starke Angriffe aus Raum 

Küstrin mit geringem Geländegewinn nach 'Vesten. 

Weitere Feindschwerponkte Raum südl. Cottbus 

und Raum nördl. Görlitz mit Vorstoss bis hart 

ostwärts Bautzen. " 

kl. unterrichtet die Frontstellen über Feind- 

irteilung des Lw-Führungsstabes vom 18.4. he- 

lfend V/estraun. Duftlandeunternehmen in grösse- 

i Umfang werden in der nächsten Zeit aus ver- 

.iedenen Gründen für unwanrscheinlich gehalten, 

zelheiten siehe 9110 Gkdos. im KTB.Teil D, 8a. 

U-Bootskr 

U H O? meldete gestern, ein Großgeleit in BF 5151, 

aus dem durch einen Dreierfächer auf 2 überlappende Frach- 

ter von 6 bis 8 OCO BRT nach 2 Detonationen ein Erfolg 

erzielt winde (Sinkgeräusche). 

ilaci Funkaufklärung wurden 0555 Uhr IS. bei South- 
Falls 2 Schiffe torpediert, von denen mit Sicherheit 

der Norweger "Karmt" (4 900 BRT) gesunken ist. 

Im lordmeer wird weiterhin mit laufen eines PQ-Gelei- 

tes gerechnet, deren Passieren in der Bärenenge am 21.4. 

angenommerj wird. 

B (heul Za berlehoa YordnacVJagcr dar Krlecsmarina J. J. AnyoAtln la GlQckatadt. 
‘ y ‘ ' • An*lJeferTiD«*l»ff«ri WUhelmih»T«D / Klei /Ootauba-ten / Paria / Utr»obt / Oalo / RarM. 
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Luftkrieg: 

Einzelmeldüngen zur Luftkriegfiihrung sind heute 

eingegai gen. 

Chef Ski — 

+ l/3kl. 
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ingegai gen. 
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i 
20.4.45 Lagebesprechung bei Chef Ski. 1030 Uhr. 

I.) Bei Vortrag I West: 

Helgoland wurde wiederum durch starke feind- 

liche Luftstreitkräfte angegriffen, wobei diesmal 6 t- 

Bomben 

eigens 

weil al 

die Abs 

abgeworfen wurden. Umfang der Schäden muß durch 

entsandte Seestreitkräfte festgestellt werden, 

le'Nachrichtenverbindungen abgerissen sind. 

Nach Meldung des MOK Nord liegt außerdem 

der Verdacht vor, daß Angehörige der Xnselbesatsung 

icht planten, die Insel dem Feind zu übergeben. 

II.) I a A.Skl 

Ze it 

b) Ob.N 

a) Auf Befehl des UOK Nord soll das Abschleppen 

von Fahrzeugen aus Bremen sofort beginnen, weil die 

bereits drängt. 

ie'derlande hat vorgeschlagen, die RX-Dampfer 

aus Delfzijl nach Den Helder zum Abtransport von 

hollindischer Bevölkerung zu verlegen. HOX Nord 

ist gegen diesen Vorschlag, weil kein Brennstoff 

dafü;r vorhanden ist. 

l/Skl. stimmt zur Erwägung, ob nicht der 

Zeitpunkt gekommen ist, den RE-Verkehr nach Delfzijl 

abzustoppen. 

Chef Ski. entscheidet, daß entsprechender 

ihlag an MOK Nord gehen soll mit Hinweis, die 

orposten-Flottille in-Dienst zu behalten, aa 

offenbar noch Sicherungsaufgaben im Nordsee- 

.ch ergeben werden. 

ganz 

Vors 

14 

sich 

bere 
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Lagebesprechung bei Chef Ski. 1030 Uhr. 

I.) Bei Vortrag I West; 

Helgoland wurde wiederum durch starke feind-, 

liehe BuftStreitkräfte angegriffen, wobei diesmal 6 t- 

Bomben 

eigens 

weil al 

abgeworfen wurden. Umfang der Schäden muß durch 

entsandte Seestreitkräfte festgestellt werden, 

le'Nachrichtenverbindungen abgerissen sind. 

Nach Meldung des MOiC Nord liegt außerdem 

der Veidacht vor, daß Angehörige der Xnselbesatzung 

die Absicht planten, die Insel dem Feind zu übergeben. 

II.) I a A.Skl 

a) Auf Befehl des MOK Nord soll das Abschleppen 

von Fahrzeugen aus Bremen sofort beginnen, weil die 

Zeit bereits drängt. 

b) Ob.Niederlande hat vorgeschlagen, die RK-Dampfer 

aus LDelfzijl nach Ben Helder zum Abtransport von 

holländischer Bevölkerung zu verlegen. HOK Nord 

ist gegen diesen Vorschlag, weil kein Brennstoff 

dafü;r vorhanden ist. 

l/Skl. stimmt zur Erwägung, ob nicht der 

Zeitpunkt gekommen ist, den RK-Verkehr nach Belfzijl 

abzustoppen. 

Chef Ski. entscheidet, daß entsprechender 

:hlag an MOK Nord gehen soll mit Hinweis, die 

orposten—Flottille in-Bienst zu behalten, aa 

offenbar noch Sicherungsaufgaben im Nordsee- 

.ch ergeben werden. 

ganz 

Vors 

14 

sich 

bere 
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Tag Ort 
Uhrzeit Wetter 

(68) 

Vorkommnisse 

20.4.45 III.) Adm.Qu.: 

a) Nach Mitteilung des Admiral z.b.V. wünscht 

der Ob.d.M., daß Sprengstoff für Hafenzer- 

störungen gespart wird, um Reserven zur Muni- 

tionsfertigung im Nordraum zu gevjinnen, falls 

der Nordteil des .Reichs von SUddeutschland 

getrennt 7)ird. 

Riese Anweisung steht nicht in Über- 

einstimmung mit den vorliegenden Zerstörungs- 

befehlen, so daß die Angelegenheit noch klar- 

gestellt werden muß. 

b) "Emden'1 ist nunmehr außer Eiers t gestellt wor- 

den, nachdem der Ob.d.M. zugestimmt hat. 

cb Mar Wehr/Tr-r hat gestern vom Ob.d.M. den 

Befehl erhalten, Marsch-Bataillone der Kriegs- 

marine für die Ostfront (Berlin) zu stellen) 

hierfür können sofort 5500-5000 Mann bereit- 

gestellt werden, die jedoch aus verschiedenen 

Kommandos bunt zusammengewürfelt sind. 

d) Ob .Nordwest hatte den Einsatz von zwei Festung 3- 

Alarm-Regimentem aus Kiel für die 2. Mar.Inf. 

Biv. beantragt; Ob.d.M. hat dies abgelehnt 

und das OKW verständigt.. Bie drei Regimenter 

in Kiel werden dort zur Aufrechterhaltung 

von Ruhe und Ordnung dringend gebraucht, da 

sich im Bereich Kiel allein 15000 russische 

Kriegsgefangene befinden. 

e) Bie Bordflak-Brigade Nord hat offensichtlich 

bereits von sich aus Personal und Waffen für 

den Landeinsatz freigegeben, die nunmehr für 

die geplanten Neuaufstellungen nicht mehr 

verfügbar sind (Flotten-Elak-Regiment usw.). 

Biese Maßnahme hätte unter allen 

Umständen vorner dem Quartiermeister gemeldet 

werden müssen, damit straffe Leitung der Neu— 

aufStellungen sichergestellt bleibt. 

2 
30 ^ 

Tag 
XJhrzeit 

(68) 

20.4.45 

Orb 

Wetter 

in.) 

Vorkommnisse 

a|) Hach lütteilimg dea Admiral z.b.V. wünscht 

der Ob.d.M., da3 Sprengstoff für Hafenzer- 

störungen gespart wird, um Reserven zur Muni- 

tionsfertigung im Hordraum zu gewinnen, falls 

der Hordteil des .Reichs von Siiddeutschland 

getrennt wird. 

Biese Anweisung steht nicht in Über- 

einstimmung mit den vorliegenden Zerstörungs- 

befehlen, so daß die Angelegenheit noch klar- 

gestellt werden muß. 

Adm.Qu.: 

b) "Emden1' ist nunmehr außer Biers t gestellt wor- 

den, nachdem der Ob.d.M. zugestimmt hat. 

q) Mar Wehr/lr-r hat gestern vom Ob.d.M. den 

Befehl erhalten, Marsch-Bataillone der Kriegs- 

marine für die Ostfront (Berlin) zu stellen; 

hierfür können sofort 3500-5000 Mann bereit- 

gestellt werden, die jedoch aus verschiedenen 

Kommandos bunt zusammengewürfelt sind. 

d) Ob.Hordwest hatte den Einsatz von zwei Festung 3- 

Alarm-Regimentem aus Kiel für die 2. 'Mar.Inf. 

Biv. beantragt; Ob.d.M. hat dies abgelehnt 

und das OKTT verständigt.. Bie drei Regimenter 

in Kiel werden dort zur Aufrechterhaltung 

von Ruhe und Ordnung dringend gebraucht, da 

sich im Bereich Kiel allein 15000 russische 

Kriegsgefangene befinden. 

e) Bie Bordflak-Brigade Hord hat offensichtlich 

bereits von sich aus Personal und Waffen für 

den Landeinsatz freigegeben, die nunmehr für 

die geplanten Heuaufstellungen nicht mehr 

verfügbar sind (Flotten-Elak-Regiment usw.). 

Biese Maßnahme hätte unter allen 

Umständen vorner dem Quartiermeister gemeldet 

werden müssen, damit straffe Leitung der Neu— 

aufStellungen sichergestellt bleibt. 
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Uhrzeit 

Ort 
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20.4.45 f) Ausbildung der Schnellboots-iehrdivision 

ist wegen Brennstoffmangels stillgelegt. 

IV.) Chef 6/Skl 

Ob.d.M. ist mit Rückziehung der Wetter- 

station "Haudegen" aus Spitzbergen einverstanden. 

V.) 

Westen 

Westen 

durchblr 

über 1 

oder e 

herang 

einen 

□oythe 

Oldenb 

nunmehjr 

ist de 

Besitz 

zu stoß 

sr i. 

N > 

weite 

nach 

und Wit; 

klärun*; 

He ereslag 

In Holland k onnten weitere eigene Verbände nac 
über die Linie Rhenen Amersfort - Yjsselmeer 

'echen. In den Rümpfen der letzten Tage wurden 

30 gepanzerte Fahrzeuge des Feindes vernichtet 

■beutet. An Delfzijl hat sich der Gegner weiter 

ischoben. 

Zwischen Ems und Weser bildete der Feind 

Brückenkopf über den Küstenkanal nördlich Eri- 

Während die Engländer von Süden weiter auf 

arg vordrückten, liegt der Schwerpunkt der Kämpfe 

hart südlich Delmenhorst und Bremen. Dort 

■ Gegner zum Angriff angetreten, um sich in den 

der beiden Städte zu setzen und weserabwärts 

en. Bisher konnten Einbrüche abgeriegelt werden. 

Zwischen Weser und Elbe stößt der Feind mit 

n Kräften über die Linie Lüneburg - Zeven weiter 

irden vor und erreichte die Elbe bei Lauenburg 

.sen sowie den Raum von Harburg. Feindliche Auf- 

steht südlich Buxtehude. 

An der Elbe zwischen Lauenburg und Magedeburg 

ist dii Lage unverändert. Der Kampf um Halle ist be- 

endet, in Leipzig drang der Gegner weiter ein. 

- 3 - 
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f) Ausbildung der Sohnellboots-iehrdivlsion 

ist wegen Brennstoffmangels stillgelegt. 

IV.) Chef 6/Ski.: 

Ob.d.M. ist mit Rückzieh\ing der Wetter- 

station "Haudegen" aus Spitzbergen einverstanden. 

V.) 

Westen 

Westen 

durchb r 

über 1 

oder e 

herang 

einen 

soythe 

Oldenb 

nunmeht 

ist de 

Besitz 

zu stoß 

weitere 

nach 

und Wiii 

klärmij; 

ist äi$ 

endet, 

He eresla g e 

In Holland k onnten weitere eigene Verbände na< 
über die Linie Rhenen — Amersfort - Yjsselmeer 

'eohen. In den Kämpfen der letzten Tage wurden 

50 gepanzerte Fahrzeuge des Feindes vernichtet 

cbeutet. An Delfzijl hat sich der Gegner weiter 

schoben. 

Zwischen Ems und Weser bildete der Feind 

Brückenkopf über den Küstenkanal nördlich Fri- 

Während die Engländer von Süden weiter auf 

■arg vordrückten, liegt der Schwerpunkt der Kämpfe 

hart südlich Delmenhorst und Bremen. Dort 

• Gegner zum Angriff angetreten, um sich in den 

der beiden Städte zu setzen und weserabwärts 

en. Bisher konnten Einbrüche abgeriegelt werden. 

Zwischen Weser und Elbe stößt der Feind mit 

n Kräften über die Linie Lüneburg - Zeven weiter 

irden vor und erreichte die Elbe bei Lauenburg 

.sen sowie den Raum von Harburg. Feindliche Auf- 

steht südlich Buxtehude. 

An der Elbe zwischen Lauenburg und Magedeburg 

Lage unverändert. Der Kampf um Halle ist be- 

in Leipzig drang der Gegner weiter ein. 
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20.4.45 
G-egnei 

birge 

heftig 

Straße 

te die 

Hall 

die Mi; 

stieß 

gen ur 

I 

ZwiBchen Chemnita und Bayreuth dringt der | 

mit schwächeren Kräften nach SUdosten in das Erzge 

und Fichtelgebirge langsam vor. 
Während im Stadtgebiet von Nürnberg die 

en Kämpfe anhalten, erreichte der Feind die 

Amberg, Neumarkt, n^hm erneut Neumarkt in Be- 

sitz vnd stieß südlich Ansbach bis an die Altmühl | 

vor. 
Im Angriff auf den GroSraum Stuttgart erreich- 

östliche Angriffsgruppe des Feindes über Schwab. 

Heilbronn den Raum nördlich Schwab.Gmünd und 

rr bei Backnang. Die westliche Angriffsgruppe 

aus dem Raum Calw über Tübingen bis auf Reutlin-j 

d Rottenburg durch. 

Im Schwarzwald halten die Abwehrkämpfe süd- 

lich eher Linie Horb - Freudenstadt - Oppenau an. Im 
g - und Schütten-Tal konnte der Gegner weiter 

üden Boden gewinnen und in der Rheinebene den 

Kintzi 

nach £ 

lahr-Iiegel an einzelnen Stellen durchstoßen. 

Italien: 
I 

Divisi 

mehrei 

geschv; 

An der 7/estalpenfront wehrte die ital. 

on Littorio in anerkennenswerter Standhaftigkeit^ 

e Feindangriffe ab und brachte Gefangene ein. j 

An der Ligurischen Küste konnte die stark 

ächte eigene Truppe tiefere Feindeinbrüche im 

Hagra-iTal und nordostwärts Sarzana nicht verhindern. 

Zwischen diesem Kampfgebiet und dem Raum südwestlich 

Bologna ist die eigene HKL zu Gunsten der Abwehrbrenn- 

punktei so stark geschwächt, daß der Feind mit Stoß- 

grunpen erneut durchsickem und an einzelnen Stellen 

Boden gewinnen konnte. Der Feind wurde in diesem Ge- , 

bi et durch starke Banden unterstützt, die unsere 

Truppei von rückwärts angriffen. 

In Großkampfraum von Bologna wurden in we- 

sentliche! alle Feindangriffe vor der HEL zerschlagen. 

40 Feiidpanzer wurden abgeschossen. Nur bei Savigno 

4 - 
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Uhrzeit 

Ort 
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20.4.45 ZwlBohea Chemnitz und Bayreuth dringt der 

G-egr.ei mit schwächeren Kräften nach Südosten in das Erzge 

hinge und Bichtelgehirge langsam vor. 
Während im Stadtgebiet von Nürnberg die 

heftigen Kämpfe anhalten, erreichte der Feind die 

Straße Amberg, Neumarkt, nßhm. erneut Neumarkt in Be- I 

sitz vnd stieß südlich Ansbach bis an die Altmühl 
- 

vor. 

Im Angriff auf den Großraum Stuttgart erreicti- 

te die östliche Angriffsgruppe des Feindes über Schwab. 

Hall - Heilbronn den Raum nördlich Schwab.Gmünd und 

die Korr bei Backnang» Die westliche Angriffsgruppe 

stieß aus dem Raum Calw über Tübingen bis auf Reutlin- 

gen urd Rottenburg durch. 
I im Schwarzwald halten die Abwehrkämpfe süd- , 

lieh der Linie Horb - Freudenstadt - Oppenau an. Im 

Kintzilg - und Schütten-Tal konnte der Gegner weiter ) 

nach Süden Boden gewinnen und in der Rheinebene den j 

Bahr-Iiegel an einzelnen Stellen durchstoßen. 
I 

Italien: 

An der Y/estalpenfront wehrte die ital. 

on Littorio in anerkennenswerter Standhaftigkeit; 

e Feindangriffe ab und brachte Gefangene ein. | 

An der Ligurischen Küste konnte die stark 

geschwächte eigene Truppe tiefere Feindeinbrüche im 

liagra-iTal und nordostwärts Sarzana nicht verhindern. ! 

Zwischen diesem Kampfgebiet und dem Raum südwestlich 

Bologna ist die eigene HKL zu Gunsten der Abwehrbrenn- 

punkte! so stark geschwächt, daß der Feind mit Stoß- 

gruupen erneut durchsickem und an einzelnen Stellen 

Boden ^gewinnen konnte. Der Feind wurde in diesem Ge- ■ 
biet dirch starke Banden unterstützt, die unsere 

Truppei von rückwärts angriffen. 
In Großkampfraum von Bologna wurden im we- 

sentlich«, alle Feindangriffe vor der HEI zerschlagen. 

40 Feiidpanzer wurden abgesohossen. Nur bei Savigno 

Divisi 

mehrei 
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20=4=45 gelang dem Gegner ein tieferer Einbruch. 

Zwischen Apenin und Comachio-See sind unsere 

Truppen an' der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt 

Sie konnten tiefe Einbrüche des Gegners bei Medizina 

bis zur StraSe Bologna, Molinella und von Argenta 

bis Por^to Maggiore nicht verhindern. Die' letzten ver- 

fügbaren örtlichen Reserven sind eingesetzt. 

Balkan :l 

An der Ostfront haben sich die Kämpfe in den 

Raum nordwestlich Brod verlagert. Beindkräfte drangen 

in Pletemica ein, wurden jedoch im Gegenstoß gewor- 

fen. Der Feind wird hier seinen Schwerpunkt weiter 

nach Westen in Richtung II. Gradiska verlagern, um 

unsere weiter östlich im Savetal stehenden Verbände 

abzuschneiden. 

In Uordwestdalmatien hat sich die Lage 7<eiter 

verschärft. 

j Infolge geringer Standhaftigkeit der dort 

eingeseitzten bosnischen und kroatischen Verbände hat 

der Feind den Sperr-Riegel Crikvenica - Lokve durch- 

brochen. Heftige Kämpfe sind an einer neuen Abriege- 

lungsfront nordostwärts Fiume im Gange. 

Ostfront: 

Zwischen Drau und Donau setzten die Sowjets 

ihre Angriffe nur im Raum St.Pölten fort, konnten je- 

doch nur geringe Einbrüche erzielen. 

Zwischen Donau und der Thaja verstärkte der 

Gegner seinen Druck und warf unsere Truppen im Raum 

Mistelbach einige Kilometer nach Korden zurück. 

Tfährend der Feind gegen die Front südwestlich 

und südlich Brünn nur schwächere Angriffe führte und 

der Druck des Feindes gegen das Mähr.Ostrauer Industrie 

gebiet mar stärker wurde, aber ohne nennenswerten 

Bodengewinn blieb, setzte der Feind zwischen Görlitz 

und Forst mit starken Panzerkräften seinen Vorstoß wei- 

ter nach Westen fort und erreichte den Stadtrand von 

B. SS. (neu) Zn beziehen Tom Vordracklastfr der Kriegsmarine J. 
Auslieferungslager! Wilhelmshaven / Kiel / Gotenhafen1 AngU3tln_to_GlQckstadt» Din A 
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gelang dem Gegner ein tieferer Einbruch. 

! Zwischen Apenin und Comachio-See sind unsere 

Truppen an' der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt 

Sie konnten tiefe Einbrüche des Gegners bei Heüizina 
i 

bis zur Straße Bologna, Kolinella und von Argenta 

bis Porjto Maggiore nicht verhindern. Die' letzten ver- 

fügbaren örtlichen Reserven sind eingesetzt. 

Balkan:! 

An der Ostfront haben sich die Kämpfe in den 

Raum nordwestlich Brod verlagert. Eeindkräfte drangen 

in Pletemica ein, wurden jedoch im Gegenstoß gewor- 

fen. Der Feind wird hier seinen Schwerpunkt weiter 

nach Westen in Pichtung II. Gradiska verlagern, um 

unsere weiter östlich im Savetal stehenden Verbände 

abzuschneiden. 

In Kcrdwestdalmatien hat sich die Lage vveiter 

verschärft. 

| Infolge geringer Standhaftigkeit der dort 

eingeseitzten bosnischen und kroatischen Verbände hat 

der Feind den Sperr-Riegel Crikvenica - Lokve durch- 

brochen. Heftige Kämpfe sind an einer neuen Abriege- 

lungsfront nordostwärts Fiume im Gange. 

Ostfront: 

Zwischen Drau und Donau setzten die Sowjets 

ihre Angriffe nur im Raum St.Pölten fort, konnten je- 

doch nur geringe Einbrüche erzielen. 

Zwischen Donau und der Thaja verstärkte der 

Gegner seinen Druck und warf unsere Truppen im Raum 

liistelbach einige Kilometer nach Horden zurück. 

Während der Feind gegen die Front südwestlich 

und südlich Brünn nur schwächere Angriffe führte und 

der Druck des Feindes gegen das Känr.Ostrauer Industrie 

gebiet zvar stärker wurde, aber ohne nennenswerten 

Bodengewinn blieb, setzte der Feind zwischen Görlitz 

und Forst mit starken Panzerkräften seinen Vorstoß wei- 

ter nach Westen fort und erreichte den Stadtrand von 

B. SS. (aeui Za beziehen Tom VordrackJaeer der KrJofsmarlne J. 
■AualleieniagBlagOTl WUbelmahaven / Kiel /.Gotänhafen1 

Aarustln. ln GlflcksUdU Dia A 
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20.4.45 

aen s^o' 

punkt 

särer 

PanzerV* 

che'ber 

zel un 

hang G 

die fe 

Großkajn; 

oder d 

werden 

des Ge 

SteUif 

Oder 

Bautzen sowie den Raun nordwärts der Stadt. Aus den 
Einbru :hsraum'Peißwasser stießen die Sowjets Bis 

Hoyerswerda vor, überschritten nördlich Spremberg 

die Spree, erreichten von hier die Gegend hart nord- 

ost-,vär bs Senftenberg und nahmen in Vorstoß südlich 

des Spreewaldes Kalau und Vetschau. 

Die Abwehrschlacht der Berliner Front gegen 

jetischen Großangriff steht auf ihrem Höhe- 

md.hat zu einer krisenhaften Anspannung un- 

iräfte geführt. Tiefe Einbrüche "feindlicher 

erbänce aus dem Raum Seelow bis ostwärts tlün— 

und Buckow und aus dem Raum Tfriezen bis Pröt- 

südwestlich Preienwalde haben den Zusammen- 

r Front gefährdet. Bisher gelang es nicht, 

indlichen Vorstöße aufzufangen. An der übrigen 

pffront konnten die Peindangriffe abgewehrt 

irch Zurücknahme der Front zum Stehen gebracht 

bl! 

An der unteren Oder wurden Übersetzversuche 

^ners im wesentlichen abgewehrt. Hur südlich 

konnte der Gegner einen Brückenkopf über die 

Iden. 

Be sondere s 

I.) Betrifft: Ostraum. 

MOE Ost hatte am 12.4. beantragt, die 4. H- 

Flottille, von der ein Teil bereits in der Ostsee 

eingesätzt ist, ganz aus Norwegen in den Bereich 

MOK Osp zu verlegen. 
Entscheidung zu diesem Antrag wird auf 

Grund ier inzwischen befohlenen Stillegungsmaßnahmen 

zurück; ;e st eilt und MÖE Ost beauftragt, einen neuen 

Vorschlag vorzulegen, sobald die Einsatzmöglichkeiten 
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20.4.45 

aen so 

pvmiit 

särer 

Vzuzerir' 

cheter 

zel un 

hsng ä 

die fe 

Großkak; 

oder d 

werden 

des Ge 

Stetti 

Oder 

Bauizei sowie den Raun nordwärts der Stadt. Aus dem 
Einbru :hsraum'Peißwasser stießen die Sowjets tis 

Hoyerswerda vor, überschritten nördlich Spremberg 

die Sp -ee, erreichten von hier die Gegend hart nord- 

ost-,vär bs Senftenberg und nahmen im Vorstoß südlich 

Äes Spreewaldes Kalau und Vetschau. 

Die Abwehrschlacht der Berliner Eront gegen 

jetischen Großangriff steht auf ihrem Höhe- 

md .hat zu einer krisenhaften Anspanrung un- 

Xräfte geführt. Tiefe Einbrüche "feindlicher 

erbänüe aus dem Raum Seelow bis ostwärts Lün— 

und Buckow und aus dem Raum Tfriezen bis Pröt- 

südwestlich Breienwalde haben den Zusammen- 

r Pront gefährdet. Bisher gelang es nicht, 

indlichen Vorstöße aufzufangen. An der übrigen 

pffront konnten die Peindangriffe abgewehrt 

urch Zurüclmahme der Pront zum Stehen gebracht 

An der unteren Oder wurden übersetzversuche 

-ners im wesentlichen abgewehrt. Hur südlich 

konnte der Gegner einen Brückenkopf über die 

.Idsn. b L: 

Be sondere s 

I.) Betrifft: Ostraum 

MOE Ost hatte am 12.4. beantragt, die 4. H- 

Plottf.le, von der ein Teil bereits in der Ostsee 

tzt ist, ganz aus Norwegen in den Bereich 

zu verlegen. 
Entscheidung zu diesem Antrag wird auf 

Grund der inzwischen befohlenen Stillegungsmaßnahmen 

;estellt und KOK Ost beauftragt, einen neuen 

einges 

KOK Os 

zurück, 

Vorschlag vorzulegen, sobald die Einsatzmöglichkeiten 



- 7 - 

Tag 
Uhrzeit 

Ort 
Wetter 

Vorkommnisse 1 Gl 

(69) 

20.4.45 der Si iherungsstreitkräf te -anteE Berticksiohtigung 

der Brennstoffläge im einzelnen zu Übersehen sind. 

II.) Betrifft: Westraum. 

a) Meldung des HOK Hord betreffend Anzeichen von 

Meuterei auf Helgoland lautet: 

c) 

"Hauptbeteiligte, 10 Soldaten, darunter 2 Fähn- 

riche und 2 Hauptfeldwebel sowie 5 Zivilisten 

durch überraschenden Zugriff am 19.4. festge- 

nommen. 

Zweck: Beseitigung des Kommandanten und der 

Offiziere und kampflose Übergabe der Insel an 

den Feind. Weitere Beteiligte unter Besatzung 

und Bevölkerung anzunehmen. Untersuchung durch 

Kriegsgericht und Gestapo läuft. Beabsichtigte 

Aburteilung auf Insel durch Luftangriff 18.4. 

behindert, stattfindet nunmehr Cuxhaven, wohin 

obige 15 Personen Nacht 18./19.4. überführt. " 

In Anbetracht der Lage zwischen Weser und Ems 

und der möglichen Gefährdung der Westküste von 

Schleswig (Angriff auf Helgoland) hat Ob.Nord- 

west angeordnet, daS das I'OK Nord seinen Ge- 

fechtsstand nach Glückstadt (Elbe) verlegt. 

MOZ Nord meldete gestern dem Fuhrungsstab Nord- 

küste den Stand der Abwehrbereitschaft den 

Nordseefestungen. Aus der im einzelnen angege- 

benen Stärke der infanteristischen Besatzungen 

geht hervor, daß diese mit den zur ^eit vor- 

handenen Kräften nicht in der Lage sind, einem 

ernsthaften Angriff des Gegners von See Land 

oder aus der Luft standzuhalten. Die Abwehr- 

bereitschaft wird weiter durch ungenügende Aus- 

stattung, vor allem mit Infanterie-Munition, 

- 7 - 

Tag 

Ulirzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 1G1 

(69) 

20.4.45 der Sifcherungsstreitkräfte unter BerU.cksichtig’ung 

der Br;nnstofflege im einzelnen zu Übersehen sind. 

II.) Betrifft: Westraum. 

a) Meldung des MOK Nord betreffend Anzeichen von 

Meuterei auf Helgoland lautet: 

"Hauptbeteiligte, 10 Soldaten, darunter 2 Fähn- 

riche und 2 Hauptfeldwebel sowie 5 Zivilisten 

durch überraschenden Zugriff am 19.4. festge- 

nommen. 

Zweck: Beseitigung des Kommandanten und der 

Offiziere und kampflose Übergabe der Insel an 

den Feind. Weitere Beteiligte unter Besatzung 

und Bevölkerung anzunehmen. Untersuchung durch 

Kriegsgericht und Gestapo läuft. Beabsichtigte 

Aburteilung auf Insel durch Luftangriff 18.4. 

behindert, stattfindet nunmehr Cuxhaven, wohin 

obige 15 Personen Nacht 18./19.4. überfuhrt. " 

t) In Anbetracht der Lage zwischen Weser und Ems 

und der möglichen Gefährdung der Westküste von 

Schleswig (Angriff auf Helgoland) hat Ob.Nord- 

west angeordnet, daS das MOX Nord seinen Ge- 

fechtsstand nach Glückstadt (Elbe) verlegt. 

o) EIOX Nord meldete gestern dem Führuugsstab Nord- 

küste den Stand der Abwehrbereitschaft den 

Ncrdseefestungen. Aus der im einzelnen angege- 

benen Stärke der infanteristischen Besatzungen 

geht hervor, daß diese mit den zur ^eit vor- 

handenen Kräften nicht in der Lage sind, einem 

ernsthaften Angriff des Gegners von See Land 

oder aus der Luft standzuhalten. Die Abwehr- 

bereitschaft wird weiter durch ungenügende Aus- 

stattung, vor allem mit Infanterie-Munition, 



Z-H 
- 8 - 

Taj 
TTbrzeit 

Ort 
TYetter 

Vcrtcnannisss 

(70) 

20,4.45 weiter 

die der. 

pro Gev 

keit v 

Pesturg 

den kör. 

dieser 

d) MOK Na 

daß der 

lieh m 

schloss 

unhrauc 

rd e) MOK No 

gegeber 

mäßig 

wird na|' 

■tig 

herabgemindert. Es sind für die Beutewaffen, 

größten leil der Bewaffnung ausmaohen, z.B. 

ehr nur 30 Schuß ohne weitere Nachschubmöglich- 

qrhanden. Nur wenn sich Heerestruppen auf die 

en zurückkämpfen und in ihnen aufgenommen wer- 

inen, wird der Abwehrkampf je nach Kampfkraft 

Truppen entsprechend verlängert werden können. 

wird duhch Admiral z.b.V. unterrichtet, 

Ob.d.M. seiner Absicht, Schleusen grundsätz- 

durch Zerstören der Antriebswerke bei ge- 

enen Schleusentoren und durch Yerblockung 

hbar zu machen, zugestimmt hat. 

hat dem Admiral Niederlande Einverständnis 

die Südmöle von Hoek van Holland arbeits- 

sprengen. Auslauf-Möglichkeit für S-Boote 

ch Ansicht des MOK hierdurch nicht beeinträch- 

rd 

xr 

III.) Betriff t: Sudraum-r 

hat MOK 

ungea 

f en 

zerst 

ner A 

Zum Antrag des Generaloberst von Vietinghcff, 

auf Zerjstörung der italienischen Häfen zu verzichten, 

Süd folgende Stellungnahme gedrahtet: 

aJchtet der militärischen Notwendigkeit, die Hä- 

bai örtlicher Gegnerlandung in jedem Falle zu 

türen, wird darauf hingewiesen, daß im Falle ei- 

ibsetzbewegung großen Stils auf eigene Initiative 

die Zerstörungen keinen entscheidenden Nachteil 

für dpn Gegner bedeuten können, weil er in diesem 

Falle! ungehindert ander Küste entladen kann. Gerade 

unter diesen Voraussetzungen wird aber die der eige- 

nen Gesaatkampfführung erwachsenen Bedeutung durch 

Widerstand der italienischen Bevölkerung und Anwach- 

sen der Banden umso ernster. " 

- 8 - 

Tag 
Uhr?, eit 

Ort 
V/otter 

Vo-hr-lr-iTy?'-? 

(70) 

20.4.45 weiter 

die der. 

pro Gev 

keit v 

restimi 
den kör. 

dieser 

d) HOK Na 

daß der 

lieh m 

schloss 

■unhrauci 

rd e) MOK No 

gegeber 

mäßig 

wird ns,' 

tigt 

herabgemindert. Es sind für die Beutewaffen, 

größten Teil der Bewaffnung ausmaohen, z.B. 

ehr nur 30 Schuß ohne weitere Nachsohubmöglioh- 

c^rhanden. Nur wenn sich Heerestruppen auf die. 

en zurückkämpfen und in ihnen aufgenommen wer- 

fnen, v.ird der Abwehrkampf je nach Kampfkraft 

Truppen entsprechend verlängert werden können. 

wird dubch Admiral z.b.V. unterrichtet, 

Ob.d.M. seiner Absicht, Schleusen grundsätz- 

durch Zerstören der Antriebswerke bei ge- 

enen Schleusentoren und durch Yerblockung 

hbar zu machen, zugestimmt hat. 

hat dem Admiral Niederlande Einverständnis 

die Südnöle von Hoek van Holland arbeits- 

sprengen. Auslauf-Möglichkeit für S-Boote 

ch Ansicht des HOK hierdurch nicht beeinträch- 

id 

xr 

III.) Betriff t: Südraum-. 

Zum Antrag des Generaloberst von Vietinghcff, 

auf Zerjstörung der italienischen Häfen zu verzichten, 

hat MOK( Süd folgende Stellungnahr,.e gedrahtet: 

Ungeachtet der militärischen Notwendigkeit, die Hä- 

fen bei örtlicher Gegnerlandung in jedem Palle zu 

zerstören, wird darauf hingewiesen, daß im Palle ei- 

ner Aesetzbe-.vegung großen Stils auf eigene Initiative 

die Zerstörungen keinen entscheidenden Nachteil 

für dfen Gegner bedeuten können, weil er in diesem 

Palle'ungehindert ander Küste entladen kann. Gerade 

unter diesen Voraussetzungen wird aber die der eige- 

nen Gesaatkampfführung erwachsenen Bedeutung durch 

Widerstand der italienischen Bevölkerung und Anwach- 

sen d4r Banden umso ernster. " 



Ulirzeit 
Ort 

Wetter Vorkommnisse 162 

20.4.45 Biese Stellungnahme hildet eine Bestätigung 

fjir did zunehmende Entscheidung des Ot.d.M. , die Zer- 

störungsmaSnahmen nach der örtlichen läge in Italien 

durchzvf Uhren. 

IV.) Allgemeine s 

Ber Führer hat an. 15.4. folgenden grundsätz- 

lichen Befehl erlassen: 

"Für den Fall einer Unterbrechung der landverbin- 

dung in Mitteldeutschland befehle ich: 

1) Für denjenigen abgetrennten Raum, in dem ich 

selbst nicht anwesend bin, führt die gesam- 

ten militärischen Operationen ein von mir 

bestimmter Oberbefehlshaber, dem alle in dem 

betreffenden Saum eingesetzten Zräfte der 

drei Wehnnachtteile, aller Fronten, der 

Ersatzwehrmacht, der Vfaffen-SS, der Polizei 

und angegliederten Organisationen unter- 

stellt werden. 

2) Falls ich mich südlich der unterbrochenen 

Verbindung befinde, wird als Oberbefehls- 

haber im nördlichen Raum Großadmiral Bönitz 

bestimmt. Zu ihm tritt ein möglichst klein 

zu haltender C-enst.d.Heeres (Chef General- 

leutnant Einzel) als Führungsstab. Ihm wer- 

den unterstellt: 

a) Ber Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 

Weichsel für die Führung der Ostfront, 

b) der Oberbefehlshaber Uordwest für die 

Führung der Westfront, 

c) der Wehrmaohtbefehlshaber Bänemark, 

d) der Wehrmaohtbef ehlshaber Herwegen, 

B. 38. (neu) Zu b«riehen vom Vordrurklarer der Kriegsmarine J. J. Atuniatia_Jn Glückatadt, 
Ausliefcrunsslaacrt Wlihelmaharea / Kiel / Gotenhafea' Din A 3 

Ulirzeifc 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 162 

20.4.45 Diese Stellun^naluae 1311461; eine Bestätigung 

ffir did zunehmende Entscheidung des Ot.d.M. , die Zer- 

störungsmaSnahmen nach der örtlichen läge in Italien 

durchzuf Uhren. 

IV.) Allgemeines 

a) Der Führer hat aa 15.4. folgenden grundsätz- 

lichen Befehl erlassen: 

"Für den Fall einer Unterbrechung der landverbin- 

dung in Mitteldeutschland befehle ich: 

1) Für denjenigen abgetrennten Raum, in dem ich 

selbst nicht anwesend bin, führt die gesam- 

ten militärischen Operationen ein von mir 

bestimmter Oberbefehls hater, dem alle in dem 

betreffenden Raum eingesetzten Kräfte der 

drei Uehrmachtteile, aller Fronten, der 

Ersatzwehrmacht, der 7/affen-SS, der Polizei 

und ungegliederten Organisationen unter- 

stellt werden. 

2) Falls ich mich südlich der unterbrochenen 

Verbindung befinde, wird als Oberbefehls- 

haber im nördlichen Raum Großa.dmiral Dönitz 

bestimmt. Zu ihm tritt ein möglichst klein 

zu haltender Genst.d.Heeres (Chef General- 

leutnant Kinzel) als Führungsstab. Ihm wer- 

den unterstellt: 

a) Der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 

Weichsel für die Führung der Ostfront, 

b) der Oberbefehlshaber ilordwest für die 

Führung der Westfront, 

c) der Wehrmachtbefehlshaber Dänemark, 

d) der Wehrmachtbef ehlshaber Herwegen, 

B an Zn t>«l°ben Tom Vordruck!**« der Kriffsmarlna J. J. Aiunatla_in QlQckjtadt, -n- A O -D. iJU. \H0U; AaiIiefcniii*Bl*5«!WUkelirib^en/K!el/GoUmhaieo' ^ Pin A 3 



Tag 

Ulireeit 

Ort 

Wetter Yorkommnisse 

e) der Oberbefehlshaber der Luftflotte 

Reich für die eingesetzten Luftv/affen- 

kräfte. 

3) Palls ich mich nördlich der unterbrochenen 

Verbindungen befinde, wird als Oberbefehlshab 

im südlichen Raum Generalfeldmarschall 

Kesselring bestimmt. Ihm werden unterstellt: 

a) die Oberbefehlshaber der Heeresgrupren 

Süd und Mitte für die Ostfront, 

b) der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 

G f r die Führung der gesamten Westfront, 

c) der Oberbefehlshaber Südost, 

d) der Oberbefehlshaber Südwest, 

e) der Oberbefehlshaber der Luftflotte 6 

für die eingesetzten Luftv;affenstreit- 

kräfte. 

4) Die für die abgetrennten Räume in 2) und 

bestimmten Oberbefehlshaber leiten die 

gesamte Reichsverteidigung in ihrem Raume 

insoweit selbständig, als sie meine Befehle 

und Entscheidungen infolge dar Nachrichten- 

lage auch auf dem Funkwege nicht seitgerecht 

erreichen. Sie sind mir für die restlose 

Ausschöpfung des gesamten Kriegspotentials 

in engster Zusammenarbeit mit dem einge- 

setzten obersten Reichsverteidigungskom- 

missar des abgetrennten Raimes persönlich 

verantwortlich. Im übrigen ändert sich, so- 

weit es die Hachrichtenverbindungslage 

irgend zuläSt, an der einheitlichen Führung 

der Operationen durch mich persönlich gegen- 

über der bisher gehandhabten Weise nichts. 

Insbesondere wird die Pflicht zu laufender 

Meldeerstgittung nicht berührt. 

Das Oberkommando der Luftwaffe und Reichs- 

führer SS als truppendienstlicher Vorgesetz- 

ter der Waffen-SS sind an den Entscheidungen 

Tag Ort 
TJhrzeit "Wetter 

e) 

Y orkonmmiase 

der Oberbefehlshaber der Luftflotte 

Reich für die eingesetzten Luftwaffen- 

kräfte. 

3) Palls ich nich nördlich der unterbrochenen 

Yerbindungen befinde, wird als Oberbefehlshab 

im südlichen Raum Generalfeldmarschall 

Kesselring bestimmt. Ihm werden unterstellt: 

a) die Oberbefehlshaber der Heeresgruppen 

Süd und Mitte für die Ostfront, 

b) der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 

G f r die Führung der gesamten Westfront, 

c) der Oberbefehlshaber Südost, 

d) der Oberbefehlshaber Südwest, 

e) der Oberbefehlshaber der Luftflotte 6 

für die eingesetzten Laft-naffenstreit- 

kräfte. 

4) Die für die abgetrennten Räume in 2) und 3]_ 

bestimmten Oberbefehlshaber leiten die 

gesamte Reichsverteidigung in ihrem Raume 

insoweit selbständig, als sie me ins Befehle 

und Entscheidungen infolge der Hachrichten- 

lage auch auf dem Punkwege nicht zeitgerecht 

erreichen. Sie sind mir für die restlose 

Ausschöpfung des gesamten Kriegspotentials 

in engster Zusammenarbeit mit dem einge- 

setzten obersten Reichsvarteidigungskom- 

missar des abgetrennten Raumes persönlich 

verantwortlich. Im übrigen ändert sich, so- 

weit es die ^achrichtenverbinäungslage 

irgend zulaßt, an der einheitlichen Führung 

der Operationen durch mich persönlich gegen- 

über der bisher gehandhabten Weise nichts. 

Insbesondere wird die Pflicht zu laufender 

Meldeerstg.ttung nicht berührt. 

Das Oberkommando der Luft'.vaffe und Reiohs- 

führer SS als truppendienstlicher Vorgesetz- 

ter der Waffen-SS sind an den Entscheidungen 



Vorkommnisse 
Tag Ort 

Ukrzeit Wetter 

20.4.45 in Sahnen des nach, nie hi e r 

zsitgsrecht zu beteiligen 

1 G3 

technisch Uoglichen 

5) Der Oberbefehlshaher eines vorübergehend 

abgetrennten Raumes bedient sich' im übrigen 

der mit einem Befehl vom 11.4-45 eingesetzten 

Außenstellen der Versorgungs-Transport-, 

Raoiiriohten-, Rüstungsorganisationen (vgl. 

C2W/,Y?3t Org. Qu ITr. 003511/45 gRdos) . 

6) Die Hauptg.uartiere der in Aussicht genommenen 

Oberbefehlshaber eines abgetrennten Raumes 

sind im Benehmen mit dem Chef der Wehrsa cht- 

nachrichtenverbindungen, General der Hachrich- 

tentruppen Braun, und in Anlehnung an den 

Erlaß Chef OKff 88801/45 gICdos Chefs. II.Ang. 

v. 12.4.45 betr. Errichtung der Außenstellen 

unverzüglich festzulegen und vorzubereiten. 

7) Die Tätigkeit des Oberbefehlshabers eines 

abgetrennten Raumes beginnt erst auf meinen 

besonderen Befehl, in dem auch die Unterstel- 

lung der einzelnen Armeen unter die Heeres- 

gruppen geregelt wird. 

8) Sinngemäß v/erde ich für einen abgatrennten 

Raum einen obersten Reichsverteidigungskom- 

missar ernennen, unter dem die gesamten 

Dienststellen der Partei und des Staates 

zusammengefaßt werden und der auf engste 

Zusammenarbeit mit dem Oberbefehlshaber 

des abgetrennten Raumes angewiesen wird. 

9) Durchführungsbestimmungen erläßt der Chef 

des Oberkommandos der Wehrmacht. " 

.Heute ging folgender zusätzlicher Befehl ein: 

"Ich beauftrage den Oberbefehlshaber der 

Kriegsmarine mit der sofortigen Vorbereitung 

zur restlosen Ausschöpfung aller persönlichen 

und materiellen Möglichkeiten für die Vertei- 

Vorkommnisse 
Tag Ort 

TJhrzeit Wetter 

20,4.45 in Rcihnsn iss n&clmicii'tsn 

zsitgsrecht zu teteiligen 

163 

.techriiEch Möglichen 

5) Der Oberbefehlshaher eines vorübergehend 

abgetrernten Raumes bedient sich' im übrigen 

der mit einem Befehl vom 11.4.45 eingesetzten 

Auüenstellen der Versorgunga-(Transport-, 
Rachrichten-, RUstungsorganiäationen (vgl. 

C3C(V/-VrSt Org. Qu ITr. 003511/45 gRdos). 

6) Hie Hauptg.uartiere der in Aussicht genommenen 

Oberbefehlshaber eines abgetrennten Raumes 

sind im Benehmen mit dem Chef der Wehrsncht- 

nachrichtenverbindungen, General der ITachrich- 

tentruppen Braun, und in Anlehnung an den 

Erlaß Chef 0£W 88801/45 gXdos Chefs. II.Ang. 

v. 12.4.45 betr. Errichtung der Außenstellen 

unverzüglich festzulegen und vorzubereiten. 

7) Die Tätigkeit des Oberbefehlshabers eines 

abgetrennten Raumes beginnt erst auf meinen 

besonderen Befehl, in dem auch die Unterstel- 

lung der einzelnen Armeen unter die Heeres- 

gruppen geregelt wird. 

8) SinngemäS v/erde ich für einen abgetrennten 

Raum einen obersten Reichsverteidigungskom- 

missar ernennen, unter dem die gesamten 

Dienststellen der Partei und des Staates 

zusammengefaßt werden und der auf engste 

Zusammenarbeit mit dem Oberbefehlshaber 

des abgetrennten Raumes angewiesen wird. 

9) Durchführungsbestimmungen erläßt der Chef 

des Oberkommandos der Wehrmacht. " 

.Heute ging folgender zusätzlicher Befehl ein: 

"Ich beauftrage den Oberbefehlshaber der 

Kriegsmarine mit der sofortigen Vorbereitung 

zur restlosen Ausschöpfung aller persönlichen 

und materiellen Möglichkeiten für die Veriei- 



3«'" 

-.1?. 

Tag 
Uliraeit 

20.4 45 

Ort 
YT^tter 

Vorkommnisse 

digung des Hordrauns in Palle einer Unterbre- 

chung der Land Verbindung in liitteldeutschland. 

Ich erteile Ihnen die Vollmacht, die für die- 

sen Zweck erforderlichen Befehle an alle Stel- 

len von Staat, Partei und Wehrmacht in diesem 

Raum zu erteilen. 

b )Chef Mar Rts t hat für den Rüstungssektor fol- 

gende Anweisung gegeben: 

"1) Ob.d.M. hat befohlen: Schnellste Prüfung 

und Erstellung Abwehr-Waffen und Gerät für 

Landkampf in norddeutschem Raum und ent- 

sprechende Umstellung der Betriebe neben 

Durchführung Marinereparaturen und fertig- 

nahen Neubauten. 

2) Betriebe prüfen Durchführung zunächst fol- 

gender Aufgaben: Reparaturen aller Art 

an Waffen unsi Geräten von Heer und Flak. 

Erstellen von Nachrichtengeräten, Land- 

minen, Panzerfaust, Panzerschreck, Granat- 

werfer, Volksgewehr, Pioniergerät, Hand- 

granaten, Plammenv/erfer, Blendkörper, 

Handflammenwerfer, Beweglichmachen leich- 

ter Geschütze und Flakwaffen. Umstellung 

von Kraftfahrzeugen auf Holzgas durch Fer- 

tigung von Generatoren. Einrichtung von 

ilunitionsfüllstellen. Fertigung von Muni- 

tion. 

3) Heranschaffen von Liusterstücken und Fer- 

tigungsunterlagen in unmittelbarer Ver- 

bindung mit nächsten Heeres- und Flak» 

Beschaffungs-Nachschub- und Frontstellen. 

4) Fertigungsmöglichkeiten drahten: 

a) mit greifbarem Material, 

b) bei Haterialzufuhr. 

5) Kohlen- und Energiefrage wird gesondert 

betrieben, desgl. Gesamtplanungen und Orga- 

nisation. 

Tag 

Uhrzeifc 

Ort 

Y7?tter 
VorknTnmnls te 

20.4.45 digung des Hordrausis in Palle einer Unterbre- 

enung der IandVerbindung in Uitteldeutschland. 

Icii erteile Innen die Vollma.ciit, die für die- 

sen Zweck erforderlichen Befehle an alle Stel- 

len von Staat, Partei und Wehrmacht in diesem 

Haum zu erteilen. 

)0hef Mar Ris t hat für den Rüstungssektor fol- 

gende Anweisung gegeben: 

"1) Ob.d.M. hat befohlen: Schnellste Prüfung 

und Erstellung Abwehr-Waffen und Gerät für 

Landkampf in norddeutschem Raum und ent- 

sprechende Umstellung der Betriebe neben 

Durchführung Marinereparaturen und fertig- 

nahen ITeubauten. 

2) Betriebe prüfen Durchführung zunächst fol- 

gender Aufgaben: Reparaturen aller Art 

an Waffen und Geräten von Heer und Plak. 

Erstellen von ilachrichtengeräten, Land- 

minen, Panzerfaust, Panzerschreck, Granat- 

werfer, Volksgewehr, Pioniergerät, Hand- 

granaten, Plammenvierfer, Blendkörper, 

Handflanmenwerfer, Beweglichmachen leich- 

ter Geschütze und Blakvaffen. Umstellung 

von Kraftfahrzeugen auf Holzgas durch Per- 

tigung von Generatoren. Einrichtung von 

Jlunitionsfüllstellen. Pertigung von Muni- 

tion. 

3) Herancchaffen von Musterstücken und Per- 

tigungsonterlagen in unmittelbarer Ver- 

bindung mit nächsten Heeres- und Plak» 

Beschaffungs-ITachschub- und Prontstellen. 

4) Fertigungsmöglichkeiten drahten: 

a) mit greifbarem Material, 

b) bei Materialzufuhr. 

5) Kohlen- und Energiefrage wird gesondert 
betrieben, desgl. Gesamtplanungen und Orga- 

nisation. 
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Tag 

Uirccii 

Ort 
Vetter 

V orkommnisse 1 G4 

20.4.45 6) ich. erwarte vollste Initiative 'und beweg- 

liche Improvisation." 

c) Adm.Qu II hat Anweisungen für den Einsatz der 

Besatzungen von Seestreitkräften erlassen; 

Hauptinhalt ist der, daß Verwendung dieses 

Personals in erster Linie in den Panzerjagd- 

und Plotten-Elak-Verbänden erfolgen soll. 

Aufstellungsbefehl für das Plotten-Plak-Hegi- 

ment 1 ist heute ergangen. Sie Aufstellung 

wird seit IS.4. bereits durch das Flottenkommandc 

betrieben. 

Flottenchef meldet dazu, daß für Panzer- 

jagd-Hegiment 1 bereits 2200 Kämpfer in Marsch 

gesetzt sind und für Flotten-Flak-Regiment 1 

zwei Abteilungen mit über 600 Mann und entspre- 

chender mittlerer und leichter Flak abgerückt 

sind. 

Außerdem beantragt die Flotte Außer- 

dienststellung des Minenschiffs "Hansestadt 

Danzig", dessen Flakwaffen und -Bedienungen 

dringend für das Flotten-Flak-Hegiment gebraucht 

werden. Diesem Antrag wird von Ski. sofort 

zugestimmt. 

d)K.d.K. meldet, daß zwei Kampfgruppen des Sonder- 

kommandos “Lederstrumpf" aus dem Westen in den 

Raum Magdeburg zugeführt sind, um mit Treibminen 

Spezial-Sprenggeräten und Meereskämpfern gegen 

die Elbebrücken bei Barby vorzugehen. Der Chef 

dieses Sonderkommandos nimmt Fühlung mit der 

12. Armee auf. 
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Tag 

TT-ir^it 

Ort 
TVctter Vorkommnisse 1G4 

20.4.45 6) ich. erwarte vollste Initiative und beweg- 

liche Improvisation." 

c) Adm.Qu II hat Anweisungen für den Einsatz der 
Besatzungen von Seestreitkräften erlassen; 

Hauptinhalt ist der, daß Verwendung dieses 

Personals in erster Linie in den Panzerjagd- 

und Plotten-Plak-Verbänden erfolgen soll. 

Aufstellungsbefehl für das Blotten-Plak-Hegi- 

ment 1 ist heute ergangen. Die Aufstellung 

wird seit IS.4. bereits durch das Flottenkcmnandc 

betrieben. 

Flottenchef meldet dazu, daß für Panzer- 

jagd-Hegiment 1 bereits 2200 Kämpfer in Marsch 

gesetzt sind und für Flotten-Flak-Hegiment 1 

zwei Abteilungen mit über 600 Kann und entspre- 

chender mittlerer und leichter Flak abgerückt 

sind. 

Außerdem beantragt die Flotte Außer- 

dienststellung des Ilinenschiffs "Hansestadt 

Danzig", dessen Flakwaffen und -Bedienungen 

dringend für das Flotten-Flak-Hegiment gebraucht 

werden. Diesem Antrag wird von Ski. sofort 

zugestimmt. 

d )K.d.K. meldet, daß zwei Kampfgruppen des Sonder- 

kommandos "Lederstrumpf11 aus dem Westen in den 

Raum Magdeburg zugeführt sind, um mit Treibminen 

Spezial-Sprenggeräten und Keereskämpfern gegen 

die Elbebrücken bei Barby vorzugehen. Der Chef 

dieses Sonderkommandos nimmt Fühlung mit der 

12. Armee auf. 
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Tag 

ülixzeit 

Ort 
Wetter 

Y orkomirmlsse 

20.4.45 

la. 

Brest 

340 G: 
über 

und 5 

Hamms 

im OP' 

South 

diert 

Ubootsk.rie 

"U 1107'' hat am 18.4. etwa 80 sm westlich 

hei einem Angriff auf ein Großgaleit mit Kura 

ad , Fahrt 9 sm, nach Breierfächer auf zwei 

.ppende Dampfer von 6-8000 BET zwei Detonationen 

nkgeräusche gehört, llas Uboot wurde durch 

oß eines Frachters beschädigt, bleibt jedoch 

Irationsgebiet. 

Xm Kanal wurdengleichfalls am 18.4. bei 

Falls zwei Schiffe nach Funkaufklärung torpe- 

von denen eins mit Sicherheit gesunken ist. 

Luftkrieg 

Den gestrigen Angriff auf Helgoland führten 

Sonderverbände der 5. englischen Groop durch. 

Etwa 1000 englische und amerikanische 

führten Angriff auf Verkehrsanlagen im süd- 

Sachsen, Nordwest-Böhmen und Bayern; starke 

■Tätigkeit an der Front und gegen Flugplätze. 
Aus dem Süden wurden gestern 500 ameri- 

he Bomber eingesetzt gegen Verkshrsziele in 

mit Schwerpunkt Innsbruck. 

Der eigene Einsatz am 19.4. umfaßte 20 

! und 69'Jagd- und Schlachtflugzeuge, durch die 

.ere und 5 wahrscheinlich Abschüsse erzielt 

-u. a. 

Bombe 

lichei 
Jäger' 

kaniS' 

Tirol 

iE 26 

7 sic: 
wurde: 

Starke russische Lufttätigkeit in den 

Räumen Berlin und Wien. Der eigene Einsatz im Osten 

betrug 1089 Jagd- und Schlachtflugzeuge, die 51 

sichere Abschüsse erzielten und 59 Panzer vernichteter. 

In der vergangenen Nacht griffen 200 4-mot 

Bombef die Flugplätze Flensburg und Schleswig an. 
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Tag 

Uhrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorkommnisse 

20.4.45 

la 

Brest 

340 G: 

über 

und S 

Hamms 

im OP' 

South 

diert 

Ubootsk.rieg 

"U 1107“ hat am 18.4. etwa 80 sm westli' i 

bei einem Angriff auf ein Großgeleit mit Ku 3 

ad , Fahrt 9 sm, nach Dreierfächer auf zwei 

.ppende Dampfer von 6-8000 BRT zwei Detonationen 

nkgeräusche gehört. Das Uboot wurde durch 

oß eines Frachters beschädigt, bleibt jedoch 

^rationsgsbiet. 

Im Kanal wurdengleichfalls am 18.4. bei 

Falls z.vei Schiffe nach Funkaufklärung torpe- 

von denen eins mit Sicherheit gesunken ist. 

Luftkri eg 

Den gestrigen Angriff auf Helgoland führten 

Sonderverbände der 5. englischen Groop durch. 

Etwa 1000 englische und amerikanische 

führten Angriff auf Verkehrsanh.gen im süd- 

Sachsen, Hordwest-Böhmen und Bayern; starke 

■Tätigkeit an der Front und gegen Flugplätze. 
Aus dem Süden wurden gestern 500 ameri- 

he Bomber eingesetzt gegen Verkehrsziele in 

mit Schwerpunkt Innsbruck. 

Der eigene Einsatz am 19.4. umfaßte 20 

! und 69-Jagd- und Schlachtflugzeuge, durch die 

.ere und 5 wahrscheinlich Abschüsse erzielt 

.u. a. 

Bombe 

lichei 

Jäger' 

kanis' 

Tirol 

MS 26 
7 sic: 
wurde: 

Starke russische Lufttätigkeit in den 

Räumen Berlin und Wien. Der eigene Einsatz im Osten 

betrug 1089 Jagd- und Schlachtflugzeuge, die 51 

sichere Abschüsse erzielten und 59 Panzer vernichteter 

In der vergangenen Ilacht griffen 200 4-mot 

Bombel die Flugplätze Flensburg und Schleswig an. 
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Tag 

Uhrzeit 
Ort 

Wetter Vorkcrriniinsse 
1G5 

20.4.45 Darüber binaus lebbafre Nach.teinsa'tztä'tigkei't gegen 
Berlin] und Mitteldeutschland. 

Nach lichtbild lagen, in Memel am 18.4. 

11 russische Schnell- und 8 E-Boote. 

Chef/S kl. 
1/3kl. 

I a X b 
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Tag 
Ubrzeit 

Ort 

Wetter 
Vorlicnunnisse 

1G5 

20.4.45 r hinaus lebhafte Naohteinsatztätigkeit gegen Dahübe 

Berlin) und Mitteldeutschland. 

Nach Iiichtbild lagen, in Memel am IS.4. 

11 russische Schnell- und 8 R-Boote. 

Chef/S kl. 

l/3kl. 
I a I b 
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Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. - Das bis Bd 66 
(Pöbruar 1945) übliche Titelblatt des KTB fehlt im Original. Es wurde 
für die Edition dieses Bandes rekonstruiert. 

(2) Vgl. BA-MA RM 7/852 und 853: 1. Ski KTB Teil D: Lage Westraum, Ostsee, 
Mittelmeer, Adria, Ägäis; Kleinkampfmittel; Luftlage; Heereslage 
14.3.- 30.4.1945 (Teile I und II) - Vgl. zur Kriegführung 1945 
demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 10. 

(3) Lies: "zum Zuschlägen". 

(4) Lies: "wird erbeten". 

(5) Handschriftlich ergänzt: "möglich". 

(6) Lies: "Diesel-Nachschub monatlich zu erwartende Leistung 100 - 150.000 
to." 

(7) Lies: "in etwa Anlage". 

(8) Lies: "Einsender mit Unterschrift". 

(9) Korrigiert, lies: "gegebenenfalls". 

(10) Vgl. Lagevorträge, S. 690-692 (1.4.1945) 

(11) Vgl. BA-MA RM 7/849: 1. Ski KTB Teil C IV: U-Bootkriegführung (Bd. 6), 
Dezember 1944 - Mai 1945. 
In der 1. Zeile korrigiert, lies: "Versenkung". 

(12) Vgl. BA-MA RM 7/852 und 853 (s.o. Anm. 2). 

(13) Vgl. BA-MA RM 7/175: Anlagen zum KTB 1. Ski Teil C VI und C XV, Januar 
- 3.April 1945. 

(14) Der vorliegende Band wurde vom 1. bis 17.4 wie folgt abgezeichnet: Der 
Chef der Seekriegsleitung im Oberkommando der Kriegsmarine, Admiral 
Wilhelm Meisel zeichnete vom 1. bis 9.4., am 11. und 13.4. [mit rotem 
Stift]. Am 10., 12. sowie ab 14.4. fehlt seine Abzeichnung. Der Chef 
der 1. Abteilung der Ski, Konteradmiral Hans Meyer, zeichnete vom 1. 
bis 9.4. sowie am 11. und 13.4 ab, an den übrigen Tagen fehlt seine 
Abzeichnung. Der Gruppenleiter la der 1. Ski, Fregattenkapitän Victor 
Otto Oehrn, zeichnete lediglich am 2.4. ab, in seiner Vertretung Un- 
terzeichnete am 1.4., vom 3. bis 8.4. sowie am 9., 11. und 13.4. Kor- 
vettenkapitän Gert Jeschonnek (Referent I op und Kriegsschauplatzbear- 
beiter I Nord). Die Zuordnung der gleichen Paraphe am 31.3.1945 im KTB 
Bd 67 S. 449-A, Anm. (8), zu Kapitän zur See Hans Hennigst ist falsch, 
die Hinweise in Bd 67 Anm. 8 und in Bd 64/11, S. 730-A Anm. (12) sind 
entsprechend zu korrigieren. Am 14., 15. und 17.4 zeichnete 
Fregattenkapitän Karl-Adolf Zenker in Vertretung des la. Der Ib/ 
I. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer, Unterzeichnete vom 1. bis 
II. , vom 13. bis 15. sowie am 17.4. - Am 12. und 16.4. sowie ab 18.4. 
enthält das KTB keine Abzeichnungsvermerke. 
Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch diesen Personenkreis 
wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(15) Lies "ausgesprochen". 

(16) Die Überlieferung des KTB Teil C VI (Minenkrieg) bricht am 11.1.1945 
ab. Vgl. KTB Bd 65 (Januar 1945), Anm. (140). Siehe jedoch RM 7/175: 
Anlagen zum KTB 1. Ski Teil C VI und C XV, Januar - 3. April 1945. 
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Anmerkungen 

(1) Stempel (grün): "Admiralty Property" mit PG-Nummer. - Das bis Bd 66 
(Februar 1945) übliche Titelblatt des KTB fehlt im Original. Es wurde 
für die Edition dieses Bandes rekonstruiert. 

(2) Vgl. BA-MA RM 7/852 und 853: 1. Ski KTB Teil D: Lage Westraum, Ostsee, 
Mittelmeer, Adria, Ägäis; Kleinkampfmittel; Luftlage; Heereslage 
14.3.- 30.4.1945 {Teile I und II) - Vgl. zur Kriegführung 1945 
demnächst: Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 10. 

(3) Lies: "zum Zuschlägen". 

(4) Lies: "wird erbeten". 

(5) Handschriftlich ergänzt: "möglich". 

(6) Lies: "Diesel-Nachschub monatlich zu erwartende Leistung 100 - 150.000 
to." 

(7) Lies: "in etwa Anlage". 

(8) Lies: "Einsender mit Unterschrift". 

(9) Korrigiert, lies: "gegebenenfalls". 

(10) Vgl. Lagevorträge, S. 690-692 (1.4.1945) 

(11) Vgl. BA-MA RM 7/849: 1. Ski KTB Teil C IV: U-Bootkriegführung (Bd. 6), 
Dezember 1944 - Mai 1945. 
In der 1. Zeile korrigiert, lies: "Versenkung". 

(12) Vgl. BA-MA RM 7/852 und 853 (s.o. Anm. 2). 

(13) Vgl. BA-MA RM 7/175: Anlagen zum KTB 1. Ski Teil C VI und C XV, Januar 
- 3.April 1945. 

(14) Der vorliegende Band wurde vom 1. bis 17.4 wie folgt abgezeichnet: Der 
Chef der Seekriegsleitung im Oberkommando der Kriegsmarine, Admiral 
Wilhelm Meisel zeichnete vom 1. bis 9.4., am 11. und 13.4. [mit rotem 
Stift]. Am 10., 12. sowie ab 14.4. fehlt seine Abzeichnung. Der Chef 
der 1. Abteilung der Ski, Konteradmiral Hans Meyer, zeichnete vom 1. 
bis 9.4. sowie am 11. und 13.4 ab, an den übrigen Tagen fehlt seine 
Abzeichnung. Der Gruppenleiter la der 1. Ski, Fregattenkapitän Victor 
Otto Oehrn, zeichnete lediglich am 2.4. ab, in seiner Vertretung Un- 
terzeichnete am 1.4., vom 3. bis 8.4. sowie am 9., 11. und 13.4. Kor- 
vettenkapitän Gert Jeschonnek (Referent I op und Kriegsschauplatzbear- 
beiter I Nord). Die Zuordnung der gleichen Paraphe am 31.3.1945 im KTB 
Bd 67 S. 449-A, Anm. (8), zu Kapitän zur See Hans Hennigst ist falsch, 
die Hinweise in Bd 67 Anm. 8 und in Bd 64/11, S. 730-A Anm. (12) sind 
entsprechend zu korrigieren. Am 14., 15. und 17.4 zeichnete 
Fregattenkapitän Karl-Adolf Zenker in Vertretung des la. Der Ib/ 
1. Ski, Kapitän zur See Werner Pfeiffer, Unterzeichnete vom 1. bis 
11-,vom 13. bis 15. sowie am 17.4. - Am 12. und 16.4. sowie ab 18.4. 
enthält das KTB keine Abzeichnungsvermerke. 
Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches durch diesen Personenkreis 
wird im folgenden nicht mehr hingewiesen. 

(15) Lies "ausgesprochen". 

(16) Die Überlieferung des KTB Teil C VI (Minenkrieg) bricht am 11.1.1945 
ab. Vgl. KTB Bd 65 (Januar 1945), Anm. (140). Siehe jedoch RM 7/175: 
Anlagen zum KTB 1. Ski Teil C VI und C XV, Januar - 3. April 1945. 
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(17) BA-MA RM 7/158: 1. Ski KTB Teil C II a und II b, Nordsee - Norwegen - 
Westraum - Atlantik, Dezember 1944 - April 1945. 

(18) BA-MA RM 7/706: 1. Ski KTB Teil D 8 a: 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 3) 1.12.1944 - 17.4.1945 mit Untersuchung (vom 23.3.1945) über 
Vorbereitung und Durchführung der Invasion. - Der Aktenbestand enthält 
auch: 1. Ski KTB Teil D 8 b, Feindlageberichte der 3. Ski, 10.1.1945 - 
19.3.1945 (Nr. 1/45 - 6/45). 

(19) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(20) Nach Seite 47 folgt eine Leerseite, die nicht paginiert ist und daher 
nicht reproduziert wird. 

(21) BA-MA RM 7/102: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts 
bzw. Lageunterrichtungen, (Bd 12) Dezember 1944 - April 1945. 

(22) Lies: "Alle Zerstörungsmaßnahmen im militärischen Bereich sind durch 
den Führerbefehl vom 19.3.45 im Bereich Rüstung und Kriegsproduktion 
durch die Durchführungsbestimmungen zu diesem Befehl ...". 

(23) Lies: "Von der Jyssel bis ...". 

(24) Lies: "den Flottenchef als Befehlshaber der ...". 

(25) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(26) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 21). 

(27) Vgl. Lagevorträge, S. 694-695 (7.4.1945). 

(28) Lies: "hinzuweisen ist, daß ...". 

(29) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(30) Korrigiert, lies: "... unter Berücksichtigung des Ausfalls zahlreicher 
Nachrichtenverbindungen erlassen." 

(31) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 21). 

(32) Korrigiert, lies: "aufgehoben und durch ...". 

(33) Lies : "Anwendung". 

(34) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(35) Korrigiert, lies: "Vorrang vor restloser Zerstörung ...". 

(36) Lies: "den Flüssen". 

(37) Lies: "Brennstoff-Bestand". 

(38) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(39) BA-MA RM 7/192: 1. Ski KTB Teil C VII, Niederschriften über Bespre- 
chungen des Ob.d.M. mit dem Führer, (Bd 5) November 1943 bis April 
1945; vgl. Lagevorträge, S. 695 f. 

(40) Lies: "Nordsee-Küste". 

(41) Lies: "Hierauf meldet MOK Ost heute, daß seine Absichten bereits an- 
läßlich der Verlegung der 2. Kampfgruppe nach Westen gemeldet worden 
sind; am 7. und 8.4. sind auch dauernd Seestreitkräfte in dieser Ge- 
gend im Einsatz gewesen. Am 9.4. führte heftige feindliche Lufttä- 
tigkeit zur Zurückziehung der Seestreitkräfte, da wegen Fehlens ei- 
genen Jagdschutzes sonst in Kürze infolge schwerer Schäden (wie auf 

320-A 

(17) BA-MA RM 7/158: 1. Ski KTB Teil C II a und II b, Nordsee - Norwegen - 
Westraum - Atlantik, Dezember 1944 - April 1945. 

(18) BA-MA RM 7/706: 1. Ski KTB Teil D 8 a: 3. Ski Material zur Feindlage, 
(Bd 3) 1.12.1944 - 17.4.1945 mit Untersuchung (vom 23.3.1945) über 
Vorbereitung und Durchführung der Invasion. - Der Aktenbestand enthält 
auch: 1. Ski KTB Teil D 8 b, Feindlageberichte der 3. Ski, 10.1.1945 - 
19.3.1945 (Nr. 1/45 - 6/45). 

(19) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(20) Nach Seite 47 folgt eine Leerseite, die nicht paginiert ist und daher 
nicht reproduziert wird. 

(21) BA-MA RM 7/102: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts 
bzw. Lageunterrichtungen, (Bd 12) Dezember 1944 - April 1945. 

(22) Lies; "Alle Zerstörungsmaßnahmen im militärischen Bereich sind durch 
den Führerbefehl vom 19.3.45 im Bereich Rüstung und Kriegsproduktion 
durch die Durchführungsbestimmungen zu diesem Befehl —". 

(23) Lies: "Von der Jyssel bis 

(24) Lies: "den Flottenchef als Befehlshaber der ...". 

(25) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(26) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 21). 

(27) Vgl. Lagevorträge, S. 694-695 (7.4.1945). 

(28) Lies: "hinzuweisen ist, daß ...". 

(29) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(30) Korrigiert, lies: "... unter Berücksichtigung des Ausfalls zahlreicher 
Nachrichtenverbindungen erlassen." 

(31) BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 21). 

(32) Korrigiert, lies: "aufgehoben und durch ...". 

(33) Lies : "Anwendung". 

(34) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(35) Korrigiert, lies: "Vorrang vor restloser Zerstörung ...". 

(36) Lies: "den Flüssen". 

(37) Lies: "Brennstoff-Bestand". 

(38) Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

(39) BA-MA RM 7/192: 1. Ski KTB Teil C VII, Niederschriften über Bespre- 
chungen des Ob.d.M. mit dem Führer, (Bd 5) November 1943 bis April 
1945; vgl. Lagevorträge, S. 695 f. 

(40) Lies: "Nordsee-Küste". 

(41) Lies: "Hierauf meldet MOK Ost heute, daß seine Absichten bereits an- 
läßlich der Verlegung der 2. Kampfgruppe nach Westen gemeldet worden 
sind; am 7. und 8.4. sind auch dauernd Seestreitkräfte in dieser Ge- 
gend im Einsatz gewesen. Am 9.4. führte heftige feindliche Lufttä- 
tigkeit zur Zurückziehung der Seestreitkräfte, da wegen Fehlens ei- 
genen Jagdschutzes sonst in Kürze infolge schwerer Schäden (wie auf 
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(42) 

(43) 

(44) 

(45) 

(46) 

(47) 

(48) 

(49) 

(50) 

(51 ) 

(52) 

(53) 

(54) 

(55) 

(56) 

(57) 

(58) 

(59) 

(60) 

(61) 

(62) 

(63) 

(64) 

(65) 

(66) 

(67) 

"Tsingtau" und "Z 43" bereits eingetreten) die Seestreitkxäfte für 
entscheidenden Einsatz ausfallen. 
Der Beschädigte "Z 43" soll gegen "Z 34" ausgetauscht werden und au- 
ßerdem "T 36" neu nach Heia zugeführt werden." 

Am Rand: "?!" 

Die 1. Zeile des gestrichenen Absatzes lautet: "Zur Verstärkung der 
Verteidigung von Ostfriesland  ". 

BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 21). 

Lies: "wie die übrigen lagern, weil ...". 

Eingefügt, lies: "... Fallschirmverbände den Gegner in schwungvollen 
Angriffen ...". 

Die Überlieferung des KTB Teil C III (Ostsee) bricht Ende Januar 1945 
ab, vgl. BA-MA RM 7/163: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 5) Mai 
1943 - Januar 1945. 

Der durchgestrichene Text lautet: "(1 Seite überschlagen)". - Der 
Hinweis bezieht sich offensichtlich auf die folgende Seite 203, die 
keinen Text enthält. Fortsetzung des Textes auf Seite 204. 

Vgl. Hitlers Weisungen, S. 233-241. 

Vgl. Hitlers Weisungen, S. 176-183. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Siehe Hinweis in Anm. 47. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Lies: "die Reste der ...". 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Lies: "durch Mar Rüst,...". 

Lies: "über Verwendung". 

Lies: "deshalb aufzuheben". 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Die Seitenziffer "272"ist im Original zweimal vergeben, daher folgt 
hier eine zusätzliche Seite ohne Paginierung. 

Eingefügt, lies: "12-7,5 cm hinaus jede weitere ...". 

Vgl. Hitler Weisungen, S. 176-183. 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 18). 

Handschriftlich ergänzt: "diesem Antrag zu entsprechen, soweit mili- 
tärisch tragbar." 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 18) 
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"Tsingtau" und "Z 43" bereits eingetreten) die Seestreitkräfte für 
entscheidenden Einsatz ausfallen. 
Der Beschädigte "Z 43" soll gegen "Z 34" ausgetauscht werden und au- 
ßerdem "T 36" neu nach Heia zugeführt werden." 

Am Rand: "?!" 

Die 1. Zeile des gestrichenen Absatzes lautet: "Zur Verstärkung der 
Verteidigung von Ostfriesland ...". 

BA-MA RM 7/102 (s.o. Anm. 21). 

Lies: "wie die übrigen lagern, weil ...". 

Eingefügt, lies: "... Fallschirmverbände den Gegner in schwungvollen 
Angriffen ...". 

Die Überlieferung des KTB Teil C III (Ostsee) bricht Ende Januar 1945 
ab, vgl. BA-MA RM 7/163: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 5) Mai 
1943 - Januar 1945. 

Der durchgestrichene Text lautet: "(1 Seite überschlagen)". - Der 
Hinweis bezieht sich offensichtlich auf die folgende Seite 203, die 
keinen Text enthält. Fortsetzung des Textes auf Seite 204. 

Vgl. Hitlers Weisungen, S. 233-241. 

Vgl. Hitlers Weisungen, S. 176-183. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Siehe Hinweis in Anm. 47. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachwe;sen. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Lies: "die Reste der ...". 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Lies: "durch Mar Rüst,...". 

Lies: "über Verwendung". 

Lies: "deshalb aufzuheben". 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Der Aktenbestand ließ sich bislang im BA-MA nicht nachweisen. 

Die Seitenziffer "272"ist im Original zweimal vergeben, daher folgt 
hier eine zusätzliche Seite ohne Paginierung. 

Eingefügt, lies: "12-7,5 cm hinaus jede weitere ...". 

Vgl. Hitler Weisungen, S. 176-183. 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 18). 

Handschriftlich ergänzt: "diesem Antrag zu entsprechen, soweit mili- 
tärisch tragbar." 

BA-MA RM 7/706 (s.o. Anm. 18) 
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(68) Die folgenden Seiten des Originals enthalten neben der handschriftlich 
eingetragenen Seitenzahl zusätzliche Seitenzahlen in Maschinenschrift, 
die Zählung dieser Ziffern beginnt mit dem 20.4.1945. 

(69) Die Seitenziffer "311" ist im Original zweimal vergeben; vgl. die 
Ziffern in Maschinenschrift. 

(70) Siehe Hinweis in Anm. (69). 
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eingetragenen Seitenzahl zusätzliche Seitenzahlen in Maschinenschrift, 
die Zählung dieser Ziffern beginnt mit dem 20.4.1945. 

(69) Die Seitenziffer "311" ist im Original zweimal vergeben; vgl. die 
Ziffern in Maschinenschrift. 

(70) Siehe Hinweis in Anm. (69). 
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ANHANG I 

Kriegstagebuch des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine (Ob.d.M.) 
vom 21. April bis 1. Mai 1945 

Vorbemerkung; 

Das Kriegstagebuch des Ob.d.M. wurde vom Admiral beim Ob.d.M., 
Konteradmiral Gerhard Wagner, vom 21. April bis 1. Mai 1945 ge- 
führt. Es ist in Maschinenschrift in drei Exemplaren überlie- 
fert, die im Bundesarchiv-Militärarchiv unter folgenden Signa- 
turen deponiert sind: 1. Exemplar: RM 6/115, 2. Exemplar: 
RM 6/116, 3. Exemplar: RM 6/117. 

Die Exemplare sind inhaltlich identisch, beim 2. und 3. Exem- 
plar handelt es sich um den Durchschlag des 1. Exemplars. Kein 
Exemplar enthält bei den jeweiligen Tagesaufzeichnungen eine 
Unterschrift oder Paraphe. 
Lediglich bei einer Eintragung für den 21. April 1945 befindet 
sich im 1. Exemplar folgende Korrektur: 
Beim Abschnitt "1430 Uhr" ist im 1. Satz eine Formulierung 
nachträglich von Konteradmiral Wagner mit folgender hand- 
schriftlichen Randbemerkung gestrichen: "bereits am 20.4. er- 
folgt" (Paraphe Wagner). Die Formulierung lautet: "ihm Voll- 
machten für die Vorbereitung zur restlosen Ausschöpfung aller 
personellen und materiellen Möglichkeiten für die Verteidigung 
des Nordraumes im Falle einer Unterbrechung der Landverbindung 
in Mittel-Deutschland zu erteilen und". 

Die KTB-AufZeichnungen vom 26.4.1945 enthalten als Anlage einen 
Bericht des Staatssekretärs Ganzenmüller ("Der Beauftragte des 
Führers für die ReichsVerteidigung Nord/Gruppe Verkehr") über 
Maßnahmen und Vorschläge zur Aufrechterhaltung des Eisenbahn- 
verkehrs. Im 2. und 3. Exemplar des KTB befindet sich lediglich 
eine Fotokopie des Berichtes. 
Die Druckvorlagen für die Faksimile-Wiedergabe der Anlage I 
sind aus Qualitätsgründen meist Kopien aus dem 2. Exemplar. Die 
Originalpaginierung des KTB, die täglich neu beginnt, wurde 
beibehalten, die spätere Paginierung des BA-MA dagegen ge- 
löscht . 

Zum Vergleich sind die Tagebuchaufzeichnungen des damaligen 
Adjutanten des Ob.d.M., Korvettenkapitän Walter Lüdde-Neurath, 
vom 2. bis 17.5.1945 heranzuziehen, die 1962 erstmalig in der 
Taschenbuchausgabe des KTB OKW für 1945 veröffentlicht wurden. 
Siehe: Die Niederlage 1945. Aus dem Kriegstagebuch des Oberkom- 
mandos der Wehrmacht, hrsg. Von Percy Ernst Schramm, München 
1962, S. 418-449. 
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Admiral beim Ob.d.M. 

KrieKstafiebucti des Ob.d.M. 

21.4.1945 

Gegen 12oo Uhr ruft Peldmarschall Keitel den Ob.d.M. an und 

schlägt ihm vor, beschleunigt gemeinsam eine Entscheidung des 

Führers über die Entsendung des Ob.d.M. in den Nordraum herbei- 

zuführen, da die Entwicklung der Lage diese Maßnahme als dringend 

geboten erscheinen läßt. 

14,30 Uhr. 

Meldung beim Führer in der Reichskanzlei. Ob.d.M. schlägt dem 

Führer vor, ihm Vollmachten für die Vorbereitung zur restlosen 

Auschöpfung aller personellen und materiellen Möglichkeiten für 

die Verteidigung des Hordraumes im Falle einer Unterbrechung 

der landverbindung in Mittel-Deutschland zu erteilen und seine 

alsbaldige Verlegung in den Nordraum zu genehmigen. Der Führer 

ist mit diesem Vorschlag voll einverstanden. Es folgt eine 

persönliche Aussprache des Ob.d.M. mit dem Führer, in der die 

Aufgaben des Ob.d.M. nach Übernahme des Oberbefehls im Nordraum 

besprochen v/erden. Anschließend meldet sich der Ob.d.M. beim 

Führer ab. 

22.4.1945 

03,30 Uhr. 

Verlegung des Ob.d.M. mit Stab von Dahlem nach Plön. 

10,00 Uhr. 

Ankunft in Plön und Einrichtung des neuen Gefechtsstandes. 

Meldung Admiral M e i s e 1 und seine Unterrichtung über die 

neuen Aufgaben des Ob.d.M. und die Absichten für ihre Durchfüh- 

rung 
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Admiral beim Ob.d.H. 

Kriefiatagebucli des Ob.d»M. 
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Admiral beim Ob.d.M 

325-A 

grie^stagebuch dee Ob.d.M. 

23.4.1945 

9.30 Uhr. 

Meldung des Oberbefehlshabers der Luftflotte Reich, General- 

oberst Stumpff , beim Ob.d.IiI, In einer persönlichen 

Aussprache unterrichtet der Ob.d.M. den Generaloberst Stumpff 

über seine Aufgaben und stellt volle Übereinstimmung mit ihm 

in Bezug auf ihre Durchführung fest. Generaloberst Stumpff 

gibt dem Ob.d.M. einen überblick über die Luftv/affe im Nord- 

raum und meldet ihm alle Maßnahmen, die er bereits getroffen 

hat, um alle bei der Luftwaffe entbehrlichen Soldaten und 

Kampfmittel für den Landkampf freizumachen und die aus dem 

Berliner Raum zuströmenden Dienststellen und Verbände der 

Luftwaffe personell und materiell zu erfassen und aussukämnen. 

Diese Maßnahmen decken sich voll und ganz mit den Absichten des 

Ob.d.M. 

10.30 Uhr. 

Vortrag Chef Mar Vehr und Chef Ski beim Ob.d.M. über Waffen 

und Personal der Kriegsmarine und ihre Mobilisierung für den 

Landkrieg. Die getroffenen Maßnahmen zur Erfassung der durch 

Stillegung von Schiffen und Dienststellen freiwerdenden Sol- 

daten und Waffen sind eingeleitet. Der Ob.d.M. gibt die Weisung, 

daß alle Kampfmittel, die im Seekrieg entbehrlich und für den 

Landkampf geeignet sind, in kürzester Frist und unter Aus- 

schaltung jeder bürokratischen Verzögerung für die Aufgaben des 

Landkrieges bereitgestellt und eingesetzt werden sollen. 

11,45 Uhr. 

Oberbereichsleiter Walkenhorst und Dr. Hermann als Vertreter 
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- 2 - 

der Parteikanzlei beim Ob.d.M. melden sicli bei diesem. Der 

Ob.d.M. erteilt ihnen den Auftrag, alsbald festzustellen, vri.eviel 

Waffen der Volkssturm im Hordraum in Händen hat, da er beabsich- 

tigt, diese Waffen für jüngere Soldaten, die unbewaffnet sind, 

freizumachen. 

16,oo Uhr. 

Besprechung des Ob.d.M. mit dem Reichsführer // in Schwerin /i. 

Mecklbg. 

21,oo Uhr. 

Der Oberbefehlshaber der H.Gr. Ilordwest, Feldmarnchall Busch, 

meldet sich beim Ob.d.M.. Bei der zunächst erfolgenden persön- 

lichen Aussprache wird volle Übereinstimmung in der Auffassung 

über die Aufgaben des Uordraumes festgestellt. Feldmarschall 

Busch gibt den Ob.d.M. einen überblick über die Lage in seinem 

Bereich. Anschließend Aussprache über die mögliche Lageent- 

wicklung und die sich aus ihr ergebenden Maßnahmen der Land- 

kriegführung. 

Gegen 22,25 Uhr sprach Ob.d.M. mit Reichsleiter Bormann. 

Daraufhin Ferngespräch Ob.d.M. mit Generaloberst Stumpff. 

22,45 Uhr. 

Ich habe Ihnen folgenden Befehl des Führers zu übermitteln: 

Der Reichsmarschall, der im Süden sitzt, hat von sich aus be- 

fohlen, daß die feile der Reichsregierung, die nach Korden 

ausgewichen sind, nach Süden überfliegen sollen. Der Führer 

will das auf keinen Fall haben. Es muß unter allen Umständen 

verhindert werden. Sie haben das durchzuführen. Sperren Sie 

alle Flugplätze in Hordraum. Haben Sie mich verstanden? Darauf 

wiederholt Generaloberst Stumpff den Befehl. Ob.d.M. quittiert: 

richtig. 
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Admiral beim Ob.d.M. 

Kriegstagebuch den Ob.d.H. 

24.4.1'Ji5 

10,00 Uhr. 

Besuch des Gauleiters Uegener als Oberster Gauleiter des ITord- 

raums beim O’o.d.ll. In persönlicher Aussprache bringt Gauleiter 

Veganer zum Ausdruck, daß er die ihn übertragene Aufgabe nur als 

Organ des Ob.d.H. und mit seiner Autorität für durchführbar 

halte, da er sich sonst bei den übrigen Gauleitern nur schwer 

vnirde durchsetzen können, zumal er der jüngste der beteiligten 

Gauleiter sei. Uber die Aufgaben für die Führung das iiordrauns 

wird zwischen Ob.d.H. und Gauleiter iVegener volle ‘bereinstim- 

isung festgestellt .Gauleiter t'egener gibt eins Schilderung Uber 

die Binstellung der Bremer und Hamburger Bevölkerung zur Fort- 

setzung des Krieges und einen Überblick Uber die Probleme seines 

Gaues. Er betont die ITotv/endigkeit, daß bei der neuen Führungs- 

Organisation ik IJordre.um die zahlreich anv/esenden Uinister und 

Staatssekretäre'ausgeschaltet werden müßten, und daß die Führung 

allein.beim Ob.d.M. und ihm als Organ des Ob.d.M. für den zivilen 

Sektor liegen müsse. Für den 25.4. wird eine Gauleiter-Besprechun 

beim Ob.d.M. vorgesehen. 

ll,oo Uhr. 

Tortrag Chef Mar Rüst beim Ob.d.M. über Umstellung der entbehr- 

lichen v,;erftkapazität auf Fertigung von Waffen und Gerät für den 

Landkrieg. 

11,45 Uhr. 

Meldung des Vertreters des Ministeriums SpeCr, Dr. ZTommsen, 

beim Ob.d.M. Persönliche Aussprache. 
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12,50 Uhr. 

Anruf Peldmarschall Xsitel und Bestätigung der augenblicklichen 

Pührungsorganisation im Kordraun, insbesondere der den Ob.d.M. 

von Führer erteilten 'Vollmachten. 

17,oo Uhr. 

Vortrag des Staatsekretärs Gansennüller, RV1!, über die Verkehrs— 

läge in Sordraun. Anwesend: Gauleiter ’iVegencr 

General ICinzel 

Oberst v. Brunn 

Oberst Möller-Althaus 

Br. Mommsen 

Herr Schmidt (HTM). 

Staatssekretär Ganzenmüller gibt ein Bild Uber die aulerst 

angespannte Verkehrslage im Kordraum und die von ihm getroffenen 

oder beabsichtigten Maßnahmen, um den Verkehr wenigstens in 

geringem Umfange für die militärischen Zwecke Vfeiter aufrecht 

zu erhalten. Die Brennstoffrage soll durch Übergang auf Holz 

gelöst werden. Die als besonders schwierig geschilderte Präge 

der Wasserversorgung bedarf der Bereitstellung ausrerenender 

Hotstromaggregate, um bei Ausfall der Energieversorgung diese 

Lokomotiven in Pahrt halten zu können. Auch die Kriegsmarine 

wird versuchen, Aggregate, die nicht mit Dieselöl betrieben 

werden, bereitzustellen. Besonderen Wert legt der Oö.d.nl. auf 

ausreichenden Fläkschutz der Züge. Auch hier soll die Kriegs- 

marine je nach Bedarf aushelfen. Staatssekretär Ganzenmüller 

wird den Bedarf der Reichsbahn alsbald feststellen und der 

Seekriegsleitung mitteilen. Der Verkehr wird sich auf Transporte 

für Wehrmacht,es« Rüstung und Ernährung beschränken müssen. 

Staatssekretär Ganzenmüller wird sich erneut beim Ob.d.M. 

melden, sobald die eingeleiteten Maßnahmen zu einem Ergebnis 

geführt haben. Anschließend trägt der Chef des Genst.d.H. Nord, 
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12,50 Uhr. 

Anruf Peldmarschall Xsitel und BestätiC’uig der augenblicklichen 

Pührungsorganisation in liordraun, insbesondere der den Ob.d.M. 

von Führer erteilten Vollmachten. 

17,oo Ohr. 

Vortrag des Staatsekretärs Gansennüller, EV1I, über die Verkehrs— 

läge in Hordraura. AuiT.'esend: Gauleiter 'iVegenor 
General Kinzel 

Oberst v. Brunn 

Oberst Höller-Althaus 

Br. Monnsen 

Herr Schmidt (HVH). 

Staatssekretär Ganzenmüller gibt ein Bild über die auSerpt 

angespannte Verkehrslage im i'Tordraum und die von ihm getroffenen 

oder beabsichtigten Maßnahmen, um den Verkehr wenigstens in 

geringem Umfange für die militärischen Zwecke weiter aufrecht 

zu erhalten. Die Breunstoffrage soll durch Übergang auf Holz 

gelöst werden. Die als besonders schwierig geschilderte Frage 

der Wasserversorgung bedarf der Bereitstellung ausreichender 

Notstromaggregate, um bei Ausfall der Energieversorgung diese 

Lokomotiven in Fahrt halten zu können. Auch die Kriegsmarine 

wird versuchen, Aggregate, die nicht mit Dieselöl betrieben 

■werden, bereitzustellen. Besonderen Wort legt der Oo.d.M. auf 

ausreichenden Flakschutz der Züge. Auch hier soll die Kriegs- 

marine je nach Bedarf aushelfen. Staatssekretär Ganzenmüller 

wird den Bedarf der Reichsbahn alsbald feststellen und der 

Seekriegsleitung hitteilen. Der Verkehr wird sich auf Transporte 

für Wehrmacht,ua« Rüst mg und Brnwhrung beschränken müssen. 

Staatssekretär Ganzenmüller wird sich erneut beim Ob.d.M. 

melden, sobald die eingeleiteten Maßnahmen zu einem Ergebnis 

geführt haben. Anschließend trägt der Chef des Genst.d.H. Nord, 
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General d.Inf. Xlnzel, die Ansichten ifber die Piilinings- 

organisation des Jfordraums vor. Die von ihn vorgelegten Befehle 

betreffend Bewirtschaftung von Kohle und Energie, flüssigen 

Betriebsstoffen, Holz und Tankholz und ’ootr. Rüstungsproduktion 

werden von Ob.d.M. gebilligt. 

24,oo Uhr. 

Kapitän s.ooe Assaann teilt fernnündlioh einen Befehl des 

Piihrers mit, nach den die Kriegsmarine sobald wie möglich 

mit Waffen ausgerüstete Bataillone zur Yerstär’cung der Vertei- 

digung von Berlin nach Berlin überfliegen soll. Die nötigen 

Befehle werden erteilt. Da der lufttransportraun erst für die 

flacht von 25. zum 26.4. zur Verfügung steht, werden für diese 

flacht folgende Bereitstellungen befohlen: 

1 Alarmbatl. aus Stralsund zur Überführung vom Seefliegerhorst 

Pütnitz (bei Ribnitz) mit Seenaschinen (288 Hann) 

und nach Fliegerhorst Tutow (175 " ) 

1 Bataillon aus Rostock vom Fliegerhorst Rostock (472 " ) 

Für Transport in der Sacht vom 26. zum 27.4. werden 1.000 Mann 

aus Fehmarn nach Wismar zum Abtransport vom Fliegerhorst Rerik 

überführt. Aufgrund einer weiteren Forderung der H.G-r. Weichsel 

werden dieser 500 Mann aus Tiaren und 300 Mann aus Neustrelitz 

im Landtransport nach Fasewal^T zugeführt. 

329-A 

General d.Inf. Kinzel, die Atinichten ü’oer die PilirunsG- 

organigation des Ilordrauns vor. Die von ihn vorgelegten Befehle 

betreffend Bewirtschaftung von Kohle und Energie, flüssigen 

Betriebsstoffen, Holz und fahkholz und betr. D'istungsproduktion 

werden von Ob.d.M. gebilligt. 

24,oo Uhr. 

Kapitän z.See Assnann teilt fernnündlioh einen Befehl des 

Piihrers nit, nach den die Kriegsmarine sobald '.eie möglich 

mit Waffen ausgerüstete Bataillone zur Verstärkung der Vertei- 

digung von Berlin nach Berlin überfliegen soll. Die nötigen 

Befehle werden erteilt. Da der lufttranspcrtraun erst für die 

iJacht von 25. zun 26.4. zur Verfügung steht, rerüen für diese 

Nacht folgende Bereitstellungen befohlen: 

1 Alarmbatl. aus Stralsund zur Überführung vom Seofliegerhorst 

Pütnitz (bei Bibnitz) nit Seenaschinen (288 Mann) 

und nach Fliegerhorst Tutow (175 " ) 

1 Bataillon aus Rostock von Fliegerhorst Rostock (472 " ) 

Für Transport in der Nacht vom 26. zum 27.4. VJerden 1.000 Mann 

aus Fehmarn nach Visaar zum Abtransport vom Fliegerhorst Rerik 

überführt. Aufgrund einer weiteren Forderung der H.Gr. Weichsel 

werden dieser 500 jiarm aus '.Varen und 300 Kann aus Neustrelitz 

im Landtransport nach Fasewal&f zugeführt. 
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25.4.1945 Admiral 'beim O’o.d.M 

Krie!
/;atar,e'bueh des ffb.d.il. 

25.4.1945 

.) 10oo Uhr. 

Gaul ei terbe sprecJrung. Anwesend: 

Gauleiter T’egener als Oberster Reiclinverteidungnko-'.inisonr 

Kord, 

Gauleiter lobse, 

Gauleiter Hildebrandt, 

Gberbereichsleiter Ualicenhorst, 

Gruppenführer Ohlendorf, 

Gauamtsleiter Rodegerts (nur 3u:i SahluS) . 

Ob.d.;,I. gibt sunächst den Gauleitern allein einen Überblick über 

seine ihm vom Führer übertragene Aufgabe und seinen Rillen, 

unerbittlich den Willen der Staatsführung in Uordraua durclisu- 

setzen. 

Im gr'dSsren Rreiso geben Gauleiter hahse und Ilildebrnndt einen 

überblick über die Verhältnisse in ihren Gauen und weisen vor 

allem auf die großen Schwierigkeiten hin, die durch die hohen 

yiüchtlingszahlen (Schlesv/ig-Holstein 7-300.000, Mecklenburg 

etwa 2.000.000), durch die großen Zahlen von Ausländem und 

die in den letzten Tagen hereingeströmten Dienststellen der 

'Vehrmacht und des Staates entstanden sind. 

Der Ob.d.i.5. führt aus, daß er in den Schilderungen der Gauleiter 

eine Bestätigung dafür sieht, daß die Übertragung von außerorden 

liehen Vollmachten an ihn zur straffen Rührung des Hordraumes 

richtig war. Im einzelnen ergeben sich folgende Probleme, die 

zum Teil bereits angepackt sind, zum Teil einer beschleunigten 

Lösung zugeführt werden sollen. 

1) Auskämmen der Soldaten aus allen rückgeführten Einheiten 

aller Wehrmachttelle, 
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25.4.1945 

ICri'-»-rtr .obuch aea Cb.d.:i. 

25.4.1945 

.) 10 oo U’-ir. 

Gauleiter'begproch'ang. Anwesend: 

Gauleiter Segener als Oberster 3eichnverteid‘un5r-’:o''nieoar 

Nord, 

Ga'alcitor Lohce, 

Gauleiter Hildebrandt, 

Cberbereichsleiter '^allenhorst, 

Gruppenführer Ohlendorf, 

Gauantsleiter Rodegerts (nur sur. Sohlu3). 

Ob.d.i.I. gibt sunHobst den Gauleitern allein einen Cberblio’:; über 

seine ihn von Führer übertragene Aufgabe und seinen 7/illen, 

unerbittlich den Willen der SSaatsFührung in '.lordraum durclisu- 

setsen. 

In größeren Kreise geben Gauleiter lohse und ITildebrandt einen 

überblick über die Verhältnisse in ihren Gauen und weisen vor 

allen auf die großen Gohwiorigkeiton hin, die durch die hohen 

Flüohtlingszahlen (Schleswig-Holstein 7-300.OOC, Mecklenburg 

etv;a 2.000.000), durch die großen Zahlen von Ausländem und 

die in den leisten 'Tagen hereingeströnten Dienststellen der' 

’Vehrmv.cht und des Staaten entstanden sind. 

Der Ob.d.M. führt aus, daß er in den Schilderungen der Gauleiter 

eine Bestätigung dafür sieht, daß die Übertragung von außerorden 

liehen Vollmachten an ihn sur straffen Führung des Hordraumes 

richtig war. Im einzelnen ergeben sich folgende Probleme, die 

zum Teil bereits angepackt sind, zum Teil einer beschleunigten 

lösurg zugeführt werden sollen. 

1) Auskämr'.en der Soldaten aus allen rückgeführten Einheiten 

aller Wehrmachtteile. 
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2) Umfassende Beschlagnahme dar aitgoführten :raftfohrzeuge. 

3) Zentrale Bewirtgchafirzg der Eraährunssvorrfite des 

Uordrauns. 

4) Größte 3el’ostandigjceit der Gaue unter Steuerung durch 

Gauleiter "ogener in Aufträge des Oo.d.'i'. Tem.eidung jeder 

schwerfälligen ainistoriellen Organisation. 

5) Zusammenfassung der Soldaten, für die keine 7äffen vor- 

handen sind, in Ar’ocits’oataillone. ICain Aosug weiterer 

Arbeitskräfte aus der Landwirtechaft. 

6) Straffe Steuerung von atlstung, Srnährung und 7erkehr. 

Alles Überflüssige ist stillzulegen. 

7) Präge der Ausländer, Kriegsgefangenen, KZ-Häftlingen 

und Zuchthäusler ist zu klären. 

8) Hinrichtung eines "Pliegenden Standgerichts". 

9) Zusammenfassung der in den Hordraua ausgewichenen Peile 

der Reichsregierung in Raun Eutin. Ihre Einschaltung in 

die Rührung des ilordrauns ist nicht beabsichtigt. 

10) Problem der Lazarette. 

11) Unschädlichmachen der in Raun vorhandenen Kampfstoffe. 

12) Porsiehtige Handhabung von UunitionsSprengung. 

13) Enge örtliche Zusammenfassung der 2erritorinlhefohlshaher 

mit den Gauleitern. 

Abschließend gibt der Ob.d.ü. seiner Überzeugung Ausdruck, daß 

Ordnung im Hordraum geschaffen werden kann, und daß dies in jeden 

Palle zum Hutzen des deutschen Volkes aussohlagen wird. Zu der 

Präge, im Interesse der Erhaltung der Substanz des deutschen 

Volkes den Kampf vorzeitig aufzugeben, äußert sich der Ob.d.H. 

dahin, daß die Beurteilung dieser Präge ausschließlich Sache 

der durch den PUhrer verkörperten Staatsfülmmg sei und niemand 
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2) Umfassende Beschlagnahme der aitgofilhrt m .'raftf ehr zeuge. 

3) Zentrale Bcvirtschaftireg d"r Bmährangsvorr".ts des 

Nordraums. 

4-) Größte Del’ostandig;:oit der Gaus unter Steuerung durch 

Gauleiter VTogener in Aufträge des Oe.d.:'. Ters’.eidung jeder 

schwerfälligen ministeriellen Organisation. 

3) Zusammenfassung der Soldaten, fUr die keine Tiäf An vor- 

handen sind, in Arboitühatuillone. Kain Aezug Vjcitorer 

Arheitskräfte aus der landnirtcchaft. 

6) Straffe Steuerung von Bdstung, Srnährung und Terkehr. 

Alles Überflüssige ist stillzulegen. 

7) Präge der Ausländer, Kriegsgefangenen, XZ-Häftlingen 

und Zuchthäusler ist zu klären. 

8) Kinric: tung eines "Pliegenden Standgerichts". 

9) Zusammenfassung der in den ’Jordraum ausgtSS.ieilenen Teile 

der Reiehsregierung in Raum Eutin. Ihre Einschaltung in 

die Rührung des Nordrauns ist nicht beabsichtigt. 

10) Problem der lazarette, 

11) Unschädlichmachen der im Raum vorhandenen Kampfstoffe. 

12) Vorsichtige Handhabung von Munitionsspren—ui.i. 

13) Enge örtliche Zusammenfassung der Sarritorinlbefohlohater 

mit den Gauleitern. 

Abschließend gibt der Ob.d.ü. seiner Überzeugung Ausdruck, daß 

Ordnung im Nordraum geschaffen werden kann, und daß dies in jeden 

Palle zum Nutzen des deutschen Volkes aueuohlngen wird. Zu der 

Präge, im Interesse der ErhaJ-tung dar Substanz des deutschen 

Volkes den Kampf vorzeitig aufzugeben, äußert sich der Ob.d.'i. 

dahin, daß die Beurteilung dieser Frage ausschließlich Sache 

der durch den Führer verkörperten Staatsführung sei und niemand 
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das Recht habe, von der von ihm festgelegten Linie abzuv/eichen. 

Das Handeln des Rührers werde ausschließlich durch die Sorge 

um das deutsche Volk bestimmt. Da die Kapitulation ohnehin die 

Vernichtung der 'Substanz des deutschen Volkes bedeuten muß, ist es 

auch aus diesem Gesichtspunkt richtig weiter zu.kämpfen. 

Der Ob.ct.H. gibt seiner Entschlossenheit Ausdurch, ausschließlich 

das zur Durchführung zu bringen, was von Rührer-befohlen wird. 

2. ) Der OB. Heeresgruppe Weichsel, Generaloberst Heinrici, ruft den 

Ob.d.1,1. an und rät zu einer Auflockerung von Swinemünde, da der 

Verteidigungsbereich üsedom/V/ollin durch das Vordringen der 

Russen über die Oder südlich Stettin bedroht ist. (Oo.d.M. ist 

der Auffassung, daß. mit-Auflockerungsmaßnahmen in Sv/inemünde noch 

zu warten ist und alles darangesetzt werden muß, die Festung 

Swinemünde so lange wie möglich zu verteidigen und den Haien so 

lange wie möglich auszunutzenf) 

3. ) Ob.a.H. ruft Gauleiter Kaufmann an. Dieser teilt ihm mit, daß er 

wegen Krankheit an der Gauleitertagung nicht teilnohnen konnte 

und sich in den nächsten Tagen beim Ob.d.il. melden wird. 

4. ) Oberbereichsleiter ’üalkenhorst teilt mit, da.ß in einer Besprechung 

mit den in Hordraum befindlichen Reichsministern festgelegt wurde, 

daß die liinister ^jeden Eingriffs in die Rührung des .iiordraums 

enthalten,und daß sie Anregungen und Wünsche über den Staats- 

sekretär Stuckart an Gauleiter Wegener geben werden. Zum Rlücht- 

lingsproblem stellt er die Frage, ob nicht Schiffsraum für die 

Überführung von Flüchtlingen von Mecklenburg nacn Süd-Dänemark 

zur Verfügung gestellt werden- kenn. Da wegen Brenns ooffmangels' 

Schiffsraum nicht gestellt werden kann, wird zwischen ihm und Ad- 

miral beim Ob.d.1.1. vereinbart, daß die Verlagerung der Flüchtlinge 

in Trecks über Land in-den süddänischen Raum erfolgt 

- 4 - 

332-A 

- 3 - 

äas Recht habe, von der von ihm festgelegten Linie ahzuv/eichen. 

Das Handeln des Rührers werde p'tisschli.eniich durch die Sorge 

uni das deutscne Volh bestimmt. Da die Kapitulation ohnehin die 

Vernichtung der "Substanz des deutschen Volkes bedeuten mu3, ist es 

auch aus diesem Gesichtspunkt richtig weiter zu kämpfen. 

Der Ob.d.K. gibt seiner Entschlossenheit Ausdurch, ausschließlich 

das zur Durchführung zu bringen, was von Führer-befohlen wird. 

2. ) Der OB. Heeresgruppe V/eichsel, Generaloberst Keinrici, ruft den 

Ob.d.!i. sn und rät zu einer AvJlockerung von Swinemünde, da der 

Verteidigungsbereich Usedom/v/ollin durch das Vordringen der 

Russen über die Oder südlich Stettin bedroht ist. (Oo.d.3t. ist 

der Auffassung, daß mit-AuflockerungsnaSnahnen in Swinemünde noch 

zu warten ist und alles darangesetzt werden muß, die Festung 

Swinemünde so lange wie möglich zu verteidigen und den Haien so 

lange wie möglich auszunutzenf) 

3. ) Ob.d.I.I. ruft Gauleiter Kaufmann an. Dieser teilt ihm mit, daß er 

wegen Krankheit an der Gauleitertagüng nicht teilnohnen konnte 

und sich in den nächsten Tagen beim Ob.4^* melden wird. 

4.) Oberbereichsleiter V/e.lkenhorst teilt mit, daß in einer nes'precnung 

mit den in HoiÄaura befindlichen Reichsmini stufen fes"tgelegt wurde, 

daß die iliniste/üfedepi Eingriffs in die Führung des .Kordraumis 

enthalten,und daE sie Anregungen und Wünsche über den Staats- 

sekretär Stückart an Gauleiter ffegener geben werden. Zum Flücht- 

lingsproblem stellt er die Frage, ob nicht Schiffsraum für die 

Überführung von Flüchtlingen von I,Tecklenburg nach Süd-Dänemark 

zur Verfügung gestellt werden kann-. Da wegen Brenno ooffmangels" 

Schiffsraum nicht gestellt werden kann, wird zwischen ihm und Ad- 

miral beim Ob.d.1.1. vereinbart, daß die Verlagerung der Flüchtlinge 

in Trecks über Land in-den süddänischen Raum erfolgt 
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5. ) 17oo Uhx. 

Besuch des Reichsfinanzministers Uraf Sctaerln-ICrosigk oein Oh.d.’I. 

Er oeilt dem Oh.d.II. im rTeaien der im IJordraum anwesender. Reic’is- 

minister mit, da3 diese nicht die Absicht haben führend einzu- 

greifen, sondern ihre Erfahrungen durch Beratung zur Verfügung 

stellen vollen. Dies soll über Staatssekretär Stuckart an Gau- 

leiter 'tfegener geschehen wie bereits durch Oberhereicha1?iter 

Walkenhorst mitgsteilt wurde. 

173o Uhr. 

Besprechung mit General dar Ordnungspolizei Wünnenberg, //-Ober- 

Gruppenführer v. Herff (Chef dos //-Personalhauptaates) und 

^/-Ob.Gruppenführer Lorenz über Einrichtung von Auffon^linien 

und Verwendung der erfaßten Soldaten mit Schwerpunkt im Osten. 

Einzelheiten sollen unmittelbar mit dam Genoraistab ITord be- 

sprochen v/erden. 

6. ) 103o Uhr. 

Besuoh des Seichoministers Speer beim Ob.d.H. mit persönlicher 

Aussprache. 

7. ) 19oo Uhr. 

Eingang eines Eunkspruchs des Führers an Ob.d.H. betr. Bereit- 

stellung weiterer Harinekräfte für den Kampf in und um Berlin. 

Chef Ski erhält sofort Befehl, die nötigen Feststellungen zu 

treffen. 

8. ) 213o Uhr. 

Vortrag Chef Ski, Chef Ski Adm Qu und Qu II über die Möglich- 

keiten von Truppenbereitstellungen. Ob.d.IJ. entscheidet, 

festzustellen 

a) die beiden Festungsregimenter Kiel 3.500 Mann 

b) Festungsbatle. aus Sylt 2.500 " 

c) 1 Batl.Uffz.Schüler u.Rekruten aus 
Eckemförde 600 n 
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5. ) 17oo Uhr. 

Besuch des Heichefinsnzministers Graf Sctoerln-'Crosigk onia Ob.d.’I. 

Er oeilt den Ob.d.ll. ia JT^ineii der ia Nordrsua anwesenden Heichs- 

minister ait, daß diese nicht die Absicht haben fahrend einzu- 

greifen, sondern ihre Erfahrungen durch Beratung zur Verfügung 

stellen wollen. Dies soll über Staatssekretär Stuckart an Gau- 

leiter Uegener geschehen wie bereits durch. Oberbereichsl? Iter 

T/alkenhorst isatgeteilt vmrde. 

173o Uhr. 

Besprechung nit General der Ordnuhgspolizei U-ursenberg, //-Ober- 

Gruppenführer v. Herff (Chef dos //-Personalhsuptantes) und 

-Ob.Grupoenf:lirer Lorenz über Einrichtung von Auffsncflinien 

und Verv.’endung der erfaßten Soldaten nit Schworp’.nikt in Osten. 

Einzelheiten sollen unnittelbar nit den Generalstab I'ord be- 

sprochen werden. 

6. ) 183o Uhr. 

Besuoh des Eeiehsministers Speer bein Ob.d.H. nit persönlicher 

Aussprache. 

7. ) 19oo Uhr. 

Eingang eines Eunkspruchs dos Führers an O’o.d.II. betr. Beroit- 

stellurg 7.'eiterer Harinekräfte für den Kampf in und um Berlin. 

Chef Ski erhalt sofort Befehl, die nötigen Feststellungen zu 

treffen. 

8. ) 213o Uhr. 

Vortrag Chef Ski, Chef Ski Adm Qu und Qu II über diepMöglich- 

keiten von Truppenberoitstellungen. Ob.d.M. entscheidet, 

festzustellen 

a) die beiden Feotungsregimenter Eiei 3.500 itann 

b) Festungsbatle. aus Sylt 2.500 " 

e) 1 Batl.Uffz.Schüler u.Rekruten aus 
Eckemförde 600 n 

- 5 - 



334-A 

- 5 

d) Plottenpersonal 

e) Personal des K.d.K. aus Kappeln 

1.500 Hann 

1.000 " 

Die Soldaten-sind mit ausländischen Gewehren und KG's ausge- 

rüstet . 

Die Truppen zu a) und h) sind sofort marschbereit, die übrigen 

müssen zunächst noch mit Handwaffen ausgerüstet werden, die von 

den verschiedensten Stellen (Küsten- u. Flakbatterien) erst 

zusajnmengesammelt. werden müssen. Der Ob.d.1,1. meldet den Führer 

diese Absichten mit Funkspruch. 

9.) 235o Uhr. 

Vortrag General Kinzel über Vorschlag an OICV/ zur Zurücknahme 

der H.Gr. I-Iordwest hinter die Elbe. 
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d) Plottenpersonal 

e) Personal des K.d.K. aus Kappeln 

1.500 Hann 

1.000 " 

Die Soldaten-sind mit ausländischen Gewehren und IIG's ausge- 

rüstet . 

Die Truppen zu a) und t>) sind sofort marschbereit, die übrigen 

müssen zunächst noch mit Handwaffen ausgerüstet werden, die von 

den verschiedensten Steilen (Küsten- u. Flakbatterien) erst 

zusammengesammelt. werden müssen. Der Ob.d.I.I. meldet den Führer 

diese Absichten mit Punkspruch. 

9.) 233o Uhr. 

Vortrag General Kinzel über Vorschlag an OKi/ zur Zurücknahme 

der H.Gr. Hordwest hinter die Elbe. 
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Kriegstagebuch, des Ob.3.:'. 

26.4.1945 

09»30 Uhr. 

Tortrag Staatssekretär Ganseiuaüller über seine .Yaßnahnen zur 

Aufrechterhaltung des Eisenbahnverkehrs. (Anv/eisend: Herr Schmidt, 

RVM und Major i.G. Kiefer vom Chef des Transportwesens Kord.) 

Staatssekretär Ganzenmüller gibt einen Bericht, Inhalt dos 

Vortrages s. Anlage. Staatssekretär Ganzenrrüll =r regt an, größere 

Mengen von Äxten und Sägen für Zwecke des Holzfällens und der 

Holzzerkleinerung zu beschaffen. Dieser Auftrag wird an Dr. 

ilommsen weitergegeben. Darüberhinaus regt er an, durch die Gau- 

leiter eine umfassende Aktion zur Herstellung von Ziehkarren 

für die Zivilbevölkerung durchzuführen. Biese Anregung wird an 

Gauleiter 'Tegencr weitergegeben. 

10,oo Uhr. 

Vortrag Komm.Adn. U-Booto, Admiral v. Priedeburg, über die läge 

der U-3ootsrüstung, Inhalt der Besprechung siche von K.d.U. 

vorgelcgte Niederschrift. 

11,15 Uhr. 

Kapitän z. See Assmann legt dem Ob.d.M. einen Befehl des OK",7 

(0K7//UPSt op Kr. 38875/45 gkdos/Chefs. v. 24.4.45) über die 

Organisation der operativen Führung vor. In ihm wird zum ..us- 

druck gebracht, daß die Pülirungs auf gäbe do.s Pührungsstabes A 

unter äes? Großadmiral Dönitz vorläufig nicht in Kraft tritt, 

ohne da.3 die dem Ob.d.I.l. vom Führer übertragenen Vollmachten 

für die Vorbereitung der Verteidigung des Hordraums erneut 

bestätigt werden. Der Ob.d.M. empfindet dies als starken Mangel 

und verabredet mit dem Chef OXW eine Besprechung über diese 
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yrie^s'fcage’buch. des O'b.d.:;. 

26.4.1945 

09»50 Uhr. 

Tortrag Staatssekretär Ganzenmüller über seine yalnahnen zur 

Aufrechterhaltnng des Eisenbaiinverkehrs. (An-.voisend: Herr Schmidt, 

RVM und Major i.G. Kiefer vom Chef des Transportmesons Kord.) 

Staatssekretär Ganzennüller gibt einen Bericht, Inhalt dos 

Vortrages s. Anlage. Staatssekretär Ganzennüllir rjftt an, gröiere 

Mangen von Ibcten und Sagen für Zwecke des Holzfällens und der 

Holzserkleinerung zu beschaffen. Dieser Auftrag wird an Dr. 

iloansen woitergegebsn. Darüberhinaus regt er m, durch die Gau- 

leiter eine umfassende Aktion zur Herstellung von Ziehkarren 

für die Zivilbevölkerung durchsuführen. Biese duirsgi^ wird an 

Gauleiter '.iGgener weitergegeben. 

10,00 Uhr. 

Vertrag Komm.Adn. U-Bootc, Admiral v. Friedeburg, über die Lage 

der U-Bootsrüstung. Inhalt dar Besprechung siehe von K.d.U. 

vorgelcgte Hiedersehrift. 

11,15 Uhr. 

Kapitiln z. See Assmann legt dem Ob.d.M. einen Befehl des 05C.V 

(OKT/VoPSt cp Kr. 88875/45 gkdos/Chefs. v. 24.4.45) über die 

Organisation der operativen Führung vor. In ihm wird zun ,.us- 

druck gebracht, dal die Führungsaufgäbe das Führungsstabes A 

unter ös“ GroBadmiral Dönitz vorläufig nicht in Kraft tritt, 

ohne da3 die dem Ob.d.M. vom F'Jircr übertragenen Vollmachten 

für die Vorbereitung der Verteidigung des Nordraums erneut 

bestätigt werden. Der Ob.d.M. empfindet dies als starken Mangel 

und verabredet mit dem Chef OXW eine Besprechung über diese 
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Prägen für den 27.4. 

11.30 Ulir. 

Vortrag der Seekriogsleitdas in Gegenwart von Har Wehr und Mar 

Rüst, ü'oer Bereitstellung von Personal und Material der Kriegs- 

marine für den Landkrieg. Die Vorbereitungen sind soweit abge- 

schlossen, dal sich ein klares Bild über die jetzt möglichen 

Bereitstellungen und die Organisation ihrer Erfassung und Gliede- 

rung ergibt. 

12,10 Uhr. 

Meldung des Ministerialdirektor Möller von Pron.Min. beim Ob»d.;i. 

Möller hat den Auftrag, die Propaganda einschl. Rundfunk in ITord- 

raun zu steuern und gibt den Ob.d.il. einen Überblick aber seine 

Absichten. 

12.30 Uhr. 

Generalmajor Detlefsen, Chef der Heeres-Bührungsgruppe in ./P3t, 

.unterrichtet in Gegenwart von General Kinzel ccn Ob.'.n. über ver- 

schiedene Prägen der Landkriegxtihrung im Nordraua. 

1) yorlage des schon von Xapt.z.S. Assmann übermittelten Befehls 

über die Pührung. 

2) Einrichtung einer Auffangorganisation (bereits geschehen). 

5) Frontwechsel nach Osten. Heranziehung vnn rsöglichst vielen 

Kräften auch aus Dänemark für den Kampf gegen den Russen. 

4) Herausziehen von drei Divisionen der H.Gr. Kordwest für die 

Ostfront geplant, jedoch noch nicht befohlen. Ob.d.M. betont, 

daß sofortige Herausgabe dieses Befehls zwingend notwendig 

ist, da anderenfalls die Divisionen westlich der Elbe abge- 

schnitten werden. 

5) Unterstellung Wehrkreis II und III unter H.Gr. Weichsel. 

6) Swinenründe soll gehalten werden, wenn auch die Kräfte dort 

schwach sind. Es sollen keinesfalls mehr Truppen aus Swine- 

münde für andere Zwecke herausgeholt werden. 

7) Ernennung des Gen.Qu d.Heeres zum Wehrmachtquartiermeister. 
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11.30 Uhr. 

Vortrag der Seokrieg^loit'pg in Gegenv/art von Har Volir und Mar 
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1) yorlage des schon von $apt.z.S. Assnann übemctelten Befehls 

über die Pührung. 

2) Einrichtung einer Auffangorganisation (bereits geschehen). 

3) Iroutv/eohsel nach Osten. Heranziehung van nögliohst vielen 

Kräften auch aus Dänemark für den .iampf gegen den Russen. 

4) Herausziehen von drei Divisionen der K.Gr. Uordwest für die 

Ostfront geplant, jedoch noch nicht befohlen. Ob.d.K. betont, 

dal sofortige Herausgabe dieses Befehls zvingend not/wendig 

ist, da anderenfalls die Divisionen westlich der Elbe abge- 

schnitten werden. 

5) Unterstellung Wehrkreis II und III unter H.Gr. Weichsel. 

6) Gwinenünde soll gehalten werden, wenn auch die Kräfte dort 
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General Detlefsen betont, daß sich dies nur auf die der 

ganzen Wehrmacht gemeinsamen Geräte und Waffen besieht, 

ein Eingriff in die ?onder auf gaben von Ilarine und luft- 

v/affe damit aber nicht geplant ist. 

3) Zurückziehung von Infanteriemunition aus Dänemark. 

Ob.d.M. teilt mit, daß er die Zurückziehung von etea 

40 Landungsabwehrmaschinen und 24 / 7,5 cm Flak aus 

Dänemark soeben befohlen habe. 

9) Neuorganisation des WDSt. Bildung der Gruppe Führung / Heer. 

10) Abschließend betont der Ob.d.H., daß er dis grundsätzlichen 

Fragen der Führung beschleunigt in einer Besprechung mit 

Fcldmarschall Keitel und Gensrr.l-Oberct Jodl zu klären ge- 

denkt . 

16,45 Uhr. 

Generalingenieur Weiß als Oberster Führer der O.T. im Nordraum 

meldet sich beim Ob.d.H. Sr ist als Führer der 0.7. Mitglied des 

Stabes von Dr. Wolf in Hamburg und gleichseitig Beauftragter 

des Ob.d.LI. für den O.T.-Sinsatz im Iloröraum. Als solcher wird 

er durch Admiral beim Ob.d.H. mit dem General der Pioniere Nord 

in Verbindung gebracht. 

17,15 Uhr. 

Heichsminister Backe trägt vor, daß Srnährungslage für Saum 

Mecklenburg, Schleswig-Holstein und weiterer Nordraun in Ordnung. 

Getreide, Fleisch, Fett, Zucker sind gesichert. Ein gewisser 

Engpass liegt in der Kartoffelversorgung. Bittet, um Gesamtüber- 

blick zu erhalten, um Bestände der Kriegsmarine.(wurde an Chef 

Mar Wehr weitergegeben). Ob.d.M. fragt, wenn Mecklenburg als Ver- 

sorgungsraua fortfalle, ob auch dann noch Versorgungslage. ge- 

sichert sei. Backe antwortet, daß er für den Versorgungsraum 

Schleswig-Holstein/Dänemark die läge überprüfen wolle und Ergebnis 

melden werde. 
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General Detlefsen betont, daß sieh dies rf^P airf die der 

ganzen Wehrmacht gemeinsanen Geräte und Haffen bezieht, 

ein Eingriff in die ßonderaufgaoen von LTarine und luft- 

’.vaffe daiiit aber nicht geplant ist. 

O) Zurüchziohung von Infanterieeiunition aus DäneLiarh. 

Ob.d.M. teilt mit, daß er die Zurückziehung von 9t"’a 

40 landungspbnehrmaschinen und 24 / 7,5 cm ?lak aus 

Eänenark soeben befohlen habe. 

9) Neuorganisation des WESt. Bildung der Gruppe I-ührung / Heer. 

10) AbschlioSend betont der Ob.d.M., daß er die grundsätzlichen 

Brägen der Bührung beschleunigt in einer Besprechung mit 

Pellmarschall Keitel und General-Oberst Jsdl zu klären ge- 

denkt . 

16,45 Uhr. ’ 

Generalingenieur Heiß als Oberster Führer der O.T. i~ ilordraum 

meldet sich beim Ob.d.Iä. Er ist als Führer der 0._. .'Titglied des 

ßtabes von Dr. Half in Hamburg und gleichzeitig Beauftragter 

des Ob.d.XI. f er den O.T.-Einsatz im Ilordraum. Als solcher erird 

er durch Admiral beim Ob.d.U. mit dem General der Pioniere Nord 

in Verbindung gebracht. 

17,15 Uhr. 

Heichsniniater Backe trägt vor, daß Ernährungslage für Raum 

Mecklenburg, Schlesvig-Holstein und -.veiter-’r Norcra'-im in Ordnung. 

Getreide, Fleisch, Fett, Zucker sind gesichert. Ein gewisser 

Engpass liegt in der Kartoffelversorgung. Bittet, um Gesamtüber- 

blick zu erhalten, um Bestände der Kriegsmarine, (wurde an Chef 

Mar Hehr weitergegeben). Ob.d.I.I. fragt, wenn Mecklenburg als Ver- 

sorgurigsrsum fortfalle, ob auch dann noch Versorgungslage, ge- 

sichert sei. Backe antwortet, daß er für den Versorgungsraum 

Schleswig-Holstein/Dänemark die läge überprüfen wolle und Ergebnis 

melden werde. 
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Otud.H. regt an au vsrsuchen, sowohl aus den lagern Ilanburg 

und Brenen, wie aus den Vorräten Mecklenburgs Vorräte in Baun 

Schle sv.'ig-H ol E tein anaus anneln. 

Beic’ns'nin. Backe vn.ll sic}: iieserhalh nit Staatssekretär Sansen- 

niiller in Ver’oindui'.g setsen. 

O’o.d.M. erklärt die Pührungsorganisation seines Bereiches und 

bittet Backe, sich in allgeneinen Fragen inner an den für den 

Zivilsektor ihm allein verantwortlichen Gauleiter .'erenor su 

wenden. Anschließend erläutert Cb.d.-i. 33o.C-:e kur3 nie dorz^ioige 

nilitärische Lage. 

17,45 Uhr. 

Meldung General Reinicke. Fragt, ob Ob.d.M. Aufgaben für ihn habe. 

Ob.d.EI. sagt, daß General Hengl für HSFO-Aufgaben vorgesehen sei 

und er General Reinicke für die Führer-Reserve vorsehen werde. 

Ob.d.M. bittet General Reinicke wegen evtl. Aufgabenklärung für 

die bisher vom Wehrmachtamt durchgeführten Arbeiten sich mit 

General Zinzel in Verbindung zu setzen. 
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Otucl.H. regt an au versuchen, sowohl aus den lagern hsnburg 

und Brenen, wie aus den Vorräten Mechlenourgs Vorräte in Eaua 

Schlasv.'ig—Holetein anausarniein. 

Seich 3:nia. Bache will sich iieserhal’o nit Staatssehrstär Sans an- 

nulier ln Verbindung sstsen. 

Ob.d.v. erklärt die Pülrrungsorgsnioation seine? Bereiches und 

bittet Backe, sich in allgeneinsn Fragen inner an den für den 

Zivilsektor ihm allein vernntwortlichen Gauleiter "’e-ener su 

wenden. Anschließend erläutert Cb.d.-I. Bacre i.urz nie dorzeiuige 

nilitärische Lage. 

17,45 Uhr. 

LIeldung General Reinicke. Fragt, ob Ob.d.3. Aufgaben für ihn habe. 

Ob.d.K. sagt, daß General Hengl für ITSFO-Aufgaben vorgesehen sei 

und er General Reinicke für die Führer-Reserve vorsehen w’srde. 

Ob.d.il. bittet General Reinicke wegen evtl. Aufgabonklärung für 

die bisher vom hehrmr.cbtamt durchgeführten Arbeiten sieh mit 

General Zinzel in Verbindung zu setzen. 
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Dar Beauftragte des Führers 
für die Reichsverteidigung Nord 

Gruppe Verkehr 

An 
Verteiler 

O.U„, den 25.4.1945 

Ge heim! 

1) Am 25.4.1945 verfügten die Reichsbahndirektionen im Reichs- 
verteidigungsbezirk ITord über folgende Dienotkohlenvorräte: 

Stettin Vorrat für 10 Sage 
Schwerin " " 12 " 
Hamburg " " 10 " 

Gegenwärtig wird versucht, noch 40.000 t Steinkohle aus dem 
Raum Stettin in den Westbezirk der RBD Schwerin und in den 
Bezirk der RBD Hamburg mit Bisenbahn wegzufahren. Ob diese 
40.000 t restlos weggebracht werden können, lä3t sich noch 
nicht übersehen; da Verladeschwierigkeiten bestehen, weil die 
Verlade anlag en größtenteils zerstört sein sollen. '.'eitere 
Hohlenmehgen lassen sich wahrscheinlich noch dadurch mobili- 
sieren, daß sämtliche Betriebe im Reichsverteidigungsbezirk 
Nord eingehend überprüft werden, ob dort noch ICöhlen-vorräte 
liegen und diese Kohlenvorrä.te, soweit sie nicht durch die 
Energiewirtschaft in Anspruch genommen werden müssen, für die 
Reichsbalm sichergestellt werden-. 

2) Hit der Holzabfuhr aus den Ostgebieten des Reichsverteidigungs- 
bezirks Nord wird ebenfalls sofort begonnen, und zwar zunächä 
auf dem Wasserwege. Sobald die Steinkölilenabführ aus dem 
Stettiner Raum abgeschlossen ist, setzt sofort die Holzabfuhr 
mit der Eisenbahn nach dem. Vesten ein. 

3) Als Beauftragter der Gruppe Verkehr für die Beschaffung von 
Holz .zur Lokbefeuerung ist der .Abteilungapräsident. Koch mit 
Dienstsitz in Pansdorf bestimmt worden. 

4) Der tägliche Holzbedarf zur Aufrechterhaltung eines weitgehends 
eingeschränkten Eisenbahnbetriebes liegt zwischen S.000 und 
10.000 m3, der sich auf die 3 Reichsbahndirektionen Stettin, 
Schwerin und Hamburg im Verhältnis 1:1:2 verteilt. 

Der Heizwert des Holzes ist dabei so in Rechnung gestellt 
worden, daß .eine Bonne Steinkohle 4 m-3 Holz entsprechen. 

5) Seitens der Reichsbahn wird die Holzbeschaffung so aufgezogen, 
daß zu jedem Kreisleiter ein Reichsbahnbeamter tritt, der im 
Einvernehmen mit den zuständigen Stellen die vorhandenen 
Holzbestände, soweit sie für die Verwendung bei der Reichsbahn 
in Frage kommen, erfaßt und außerdem ermittelt, wo in größerem 
Umfange ausgiebige Bestände zum Einschlag zur Verfügung ge- 
stellt werden können. Es soll zunächst nur dort Holz einge- 
schlagen v/erden, wo die Bestände möglichst in nächster Nähe 
der Eisenbahn stehen, damit das geschlagene Holz nur auf kurze 
Entfernung mit Fa.hrz.eugen befördert werden muß. Welchen Bahn- 
höfen die Holzmengen im einzelnen zugeführt werden, wird durch 
den zum Kreisleiter bestellten Reichsbahnbeamten im .einzelnen 
bestimmt. Holzbestände, die in unmittelbarer Nähe der Eisen-, 
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Ajbsc h r i f t ! 

Dsr Beauftragte des Führers 
Für die Reichsverteidigimg Ford 

Gruppe Verkehr 

An 
Verteiler 

O.U., den 25.4.1945 

Gehe i m ! 

1) m 25.4.1945 verfügten die Reichsbahndirektionen in Reichs- 
verteidigungsbezirk Sind über folgende Bienstkohlenvorrüte: 

Stettin Vorrat für 10 Tage 
Schwerin " " 12 " 
Hamburg " " 10 " 

Gegenwärtig wird versucht, noch 40.000 t Steinkohle aus dem 
Raum Stettin in den Westbesirk der RBD Schwerin und in den 
Bezirk der RBD Hamburg mit Bisenbähn wegsufahren. Ob diese 
40.000 t restlos weggebra.cht werden können, lä3t sich noch 
nicht übersehen; da Verladeschvferigkeiten bestehen, weil die 
Verb.deanlagen größtenteils zerstört sein sollen. Weitere 
I'olilenmengen lassen sich wahrscheinlich noch dadurch mobili- 
sieren, dal sämtliche Betriebe im Reichsverteidigu.hgsbezirk 
Nord eingehend überprüft werden, ob durt noch hbhlenvorräte 
liegen und diese Kohlenvorräte, soweit sie nicht durch die 
Energiewirtschaft in Anspruch genommen werden müssen, für die 
Reichsbahn sichergestellt werden-. 

2) mit der Holzabfuhr aus den Ostgebieten des R&ä.<äjjl3verteicligaäige- 
bezirko Kord wird ebenfalls sofort begonnen, und zi/tes: zunächäs 
auf dem Wasserwege. Sobald die SteinRöhlenabführ aus. dem 
Stettiner Raum abgeschlossen ist, setzt sofort die jE^C.zabfuhr 
mit der Eisenbahn nach dem besten ein. 

3) Als Beauftragter der Gruppe Verkehr für die Beschaffung von 
Holz .zur Lokbef euerung ist der .Abteilungspräsident. Koch mit 
Dienstsitz in Pansdorf bestimmt worden. 

4) Der tägliche Kolz’oedarf zur Aufrechterhaltung eines weitgehenäs 
eingeschränkten Eisenbahnbetriebes liegt zwischen S.000 und 
10.000 m3, der sich auf die 3 Reichsbahncürektionen Stettin, 
Schwerin und Hamburg irn Vse-hältnis 1:1:2 verteilt. 

Der’jieizwert des Holzes ist dabei so in Rechnung gestellt 
worden, daß .eine Rönne Steinkohle 4 B3 Holz entsprechen. 

5) Seitens der Reichsbahn wird die Holzbeschaffung so aufgezogen, 
daß zu jedem Kreisleiter ein Reichsbahnbeamter tritt, der im 
Einvernehmen mit den zuständigen Stellen die "vorhandenen 
Holzbestünde, soweit sie für die Verwendung bei der Reichsbahn 
in Frage kommen, erfaßt und außerdem ermittelt, wo in größerem 
Umfange ausgiebige Bestände zum Einschlag zur Verfügung ge- 
stellt werden können. Es soll zunächst nur dort Holz einge- 
sohlagen werden, wo die Bestände möglichst in nächster nahe 
der Eisenbahn stehen, damit das geschlagene Holz nur auf kurze 
Entfernung mit Fahrzeugen befördert werden muß. Welchen Bahn- 
höfen die Holzmengen im einzelnen zugeführt werden, wird durch 
den zum Kreisleiter bestellten Reichsbähnbeanten im .einzelnen 
bestimmt. Holzbestände, die in unmittelbarer Kähe der .Eisen-, 
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bahnstreoke liegen, oder dor-i eingesolilagen werden können, 
sollen auf der freien Strecke verladen werden. Pur die Ver- 
ladung dieses Holzes, die sehr sclinell vor sich gehen nu3, 
werden die erforderlichen Verladeoannsehaften, soweit sie die 
Reichshahn nicht’ seihst mobilisieren kann, durch den ICreisleiter 
zur Verfügung gestellt, außerdem werden zur Verladung sämtliche 
im Zuge mitfahrenden Reisenden, insbesondere -sämtliche Vfehrms.cht- 
amgehörige mit' eingesetzt. 

6) Es ist beabsichtigt, keine großen Holzlager anzulegen, sondern 
auf jedem zweiten bis dritten Bahnhof kleinere Holzlager auf- 
zustapeln, sodaß. die lokomotiveh nicht' allzu viel Holz mit sich 
führen müssen. Jederlo'kömotive soll außer einer Tenderfüllung 
noch eine Y/agenladüng Holz nitgegeben, werden. Durch die weit- 
gehendste Dezentralisation der Holzlager wird erreicht, -daß die 
Lokomotiven nicht in BrennstoffSchwierigkeiten geraden nennen. 

7) Das aus dem Y/alde angefahrene Holz eignet sich im Regelfall 
für die unmittelbare Verwendung zur lokomotivbefeuerung nicht., 
es muß noch aufbereit et; werden. Zu diesen Zwecke so .len auf 
allen Bahnhofen,auf denen Holzstapel angelegt werden, Holzhacker- 
kolonnen eingesetzt werden, die das angefahrene/1 Holz so zer- 
kleinern, daß es sich zur Beheizung der -Lokomotiven eignet. 
Diese Holzhackerkolonnen sollen außerdem auch stets für die 
Betankung der Lokomotiven mit Brennholz verwendet werden. 
'Herrn diese Holzhackerkolonnen für die Betankung der Lokomotiven^ 
mit Holz nicht ausreiohen .sollten,--müßten zusätzliche Hilfskräfte 
durch die örtlichen Arbeitseinsätzdienststellen zur Verfügung 
gestellt werden. Diese örtliche Hilfe der Arbeitseinsatzdienct- 
steilen ist grundsätzlich immer dann notwendig, wenn in den Bahn- 
betriebswerken infolge Stromausfall elektrische Anlagen, die zum 
Versorgen der Lokomotiven mit Peuerungsmaierial dienen, ausfallen. 

8) goweit die Reichsbahn nicht dazu in der Lage ist,^die Holzhacker- 
kolonnen mit Sägen und Beilen auszurüsten, muß _dafür gesorgt 
werden, daß die erforderlichen Sägen, womöglich auch nreis- und 
Bandsägen,durch eine Beschls.gnahmeaktion beschafft wero.en. 
I,Iit Rücksicht auf die ICohlenlage und die schwierige Beschaffung 
von Brennholz zur lokomotivbefeuerung werden im Reichsverteidigungs 
bewirk liord ab sofort Keine Personenzüge mehr gefahren. Hm jedoch 
Reisenden die Höglichkeit zu bieten, mit ö.er misencahn zu fahren, 
sollen künftig an jedem Güterzug 1-2 Personenwagen angehängt 
werden. Entsprechende Hinweise für die Bevölkerung werden an den 
Bahnhöfen ausgehängt. 

9) Seitens des Chefs des Transportwesens A wird die Durchführung 
eines SP-Zugpaares zwischen Stettin und Hamburg^gefordert. 
Es muß noch einmal scharf überprüft werden, ob dieses SP-Zugpaar 
unter allen Umständen gefahren werden muß. 

Verteiler gez. Ganzennüller 

1) Großadmiral Dönitz 
2) Gauleiter YYegener 
3) Ruk Gruppe Herd, Hornsen 
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■balmstrecke liegen, oder dort eingeschlegen werden können, 
sollen cvuf der freien Strecke verladen werden. Für die Ver- 
ladung dieses Holzes, die sehr schnell vor sich gehen nuS, 
v/erden die erforderlichen Verladeoannschaften, sov;ei-t sie die 
Reichsbahn nicht seihst mobilisieren kann, durch den Ereisleiter 
zur Verfügung gestellt, außerdem werden zur Verladung sämtliche 
im Zuge niitfährenden Reisenden, insbesondere -sämtliche Vtehrmacht- 
angehörige mit' eingesetzt. 

6) Es ist beabsichtigt, keine großen Holzlager anzulegen, sondern 
auf jedem zweiten bis dritten Bahnhof kleinere Holzlager auf- 
zustapeln, sodaß. die Xokomotiveri nicht allzu viel Holz mit sich 
führen müssen. JederBokönotive soll außer einer Tendorfüllung 
noch eine Wagenladung Holz nitgegeben, werden. Durch die weit- 
gehendste Dezentralisation der Holzlager wird erreicht, -daß die 
Lokomotiven nicht in BrennstoffSchwierigkeiten geraden nennen. 

7) Das aus dem Walde angefahrene Holz eignet sich in Kegelfall 
für die unmittelbare Verwendung zur Lokomotivbefeuerung nic.it., 
es muß noch aufbereitet werden. Zu diesen Zwecke so .len aui 
allen Bahnhofen,auf denen Holzstapel angelegt werden, Holzhacker- 
kolonnen eingesetzt werden, die de.s angefahrene/ Holz so zer- 
kleinern, daß es sich zur Beheizung der Lokomotiven eignet. 
Diese Holzhackerkolonnen sollen außerdem auch stets für die 
Betankung der Lokomotiven mit Brennholz verwendet werden. 
Yfenn diese Holzhackerkolonnen für die Betankung der Lokomotiven^ 
mit Holz nicht ausreichen .sollten,--müßten zusätzliche Hilfskräfte 
durch die örtlichen Arbeitseinsätzdienststellen zur Verfügung 
gestellt werden. Diese örtliche Hilfe der Arbeitseinsatziienst— 
stellen ist grundsä-tzlich immer dann notwendig, wenn in den Bann— 
betriebswerken infolge Stromausfall elektrische Anlagen, die zum 
Versorgen der Lokomotiven mit Feuerungsmaterial dienen, ausfallen. 

8) Soweit die Reichsbahn nicht dazu in der Lage ist, die nolzhacmer- 
Holonnen mit Sägen und Beilen auszurüsten, muß _dnfür gesorgt 
werden, daß die erforderlichen Sägen, womöglich auch jireis- und 
Baiidsägen,durch eine Beschlagnahmeaktion beschafft weraen. 
Hit Rücksicht auf die Kohlenlage und die schwierige Beschaffung 
von Brennholz zur Lolomotivbefeuerung werden im Reichsverteidigungs 
bewirk‘liord ab sofort keine Personenzüge mehr gefahren. dH jedoch 
Reisenden die ilöglichkeit zu biexen, mit der Eisencahn zu fanren, 
sollen künftig an jedem Güterzug 1-2 Personenwagen angeHWpt 
werden. Entsprechende Hinweise für die Bevölkerung werden an den 
Bahnhöf en aus gehängt. 

9) Seitens des Chefs des Transportwesens A wird die Durchführung 
eines SF-Zugpaares zwischen Stettin und Hamburg gefordert. 
Es muß noch einmal scharf überprüft werden, ob dieses SF-Zugpaar 
unter allen Umstanden gefahren werden muß. 

Verteiler gez. Ganzenmüller 

11 Großadmiral Dönitz 
2) Gauleiter Yfegener 
3) Ruk Gruppe Dord, Hornsen 
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Kriegstg.gebuOh des Ob.a^-M. 

27-4.1945. 

08roo Uhr. 

'Abfahrt vom Gefechtsstand Forelle" znii Gefechtsstand des OE?/ 

im Raume von Rheinsberg und Pürstenberg. 

12.30 Uhr. 

Teilnahme an der Lage- des OIC'.V. in Anwesenheit des Reichsführers 

//. Polgende besondere Prägen kamen zur Sprachen 

1. ) Kann im Hinblick auf den Mangel an Munition im deutschen 

Kordraum die MunitionsZuführung für H.Gr. Kurland und AOK 

Ostpreußen beibehalten werden? 010.7 wird diese Präge prüfen. 

2. ) Reichweite der Seetransportmöglichkeiten soll durch Seekriegs- 

leitung geprüft werden. 

5-) "über die vom Cb.d.ü. vorgeschlagene Zurücknahme der kampf- 

kräftigen Teile der H.Gr. Kordwest hinter die Elbe besteht 

Einigkeit. Ser Befehl zur Rückführung von zunächst 3 Divisionen 

wird durch Ok',7 erteilt. 

4.) Das Einfliegen weiteren Personals nach Berlin wird als un- 

durchführbar erklärt, da die Isndemöglichkeiten außerordent- 

lich beschränkt und der vorhandene Lufttransportraum unbedingt 

für Einfliegen von Munition benötigt wird. 

14.30 Uhr. 

Besprechung Cb.d.M. mit Reichsführer //, Chef OKW und Chef Y/PSt 

(außerdem anwesend Admiral- z.b.V. beim Ob.d.M.). Ob.d»M. führt 

aus, daß sich die von ihm getroffene Regelung für die Rührung des 

Kordraums (Gauleiter unter Rührung des Obersten Reichsverteidigungs-, 

kommissars, weitgehend selbständig, enge Verbindung zwischen 

Gauleitern und Oberbefehlshabern der Heeresgruppen und Armeen, 

Ausschaltung der Reichsmihister) sehr gut bewährt hat. Er steht 

auf dem Standpunkt, daß die Organisation so einfach, wie möglich 
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Kriegstagebuah. des -O'b.d^M. 

27.4.19'^. 

08roo Uhr. 

'Abfahrt vom Gefechtsstand l'Forelle" zum Gefechtsstand des 0277 

im Raume von Rheinsberg und Fürstenberg. 

12.30 Unr*. 

Teilnahme an der Lage des 0337. in Anwesenheit des Reichsfülirers 

//. Folgende besondere Fragen kamen zur Sprachen 

1. ) Kann im Hinblick auf den Mangel an Munition im deutschen 

Kordraum die LlunitxonsZuführung für H.Gr. Kurland und AOK 

Ostpreußen beibehalten werden? Olfff wird diese Fra.ge prüfen. 

2. ) Reichweite der Seetransportmöglichkeiten soll durch Seekriegs- 

Isitung geprüft werden. 

5-) Über die vom Cb.d.i;. vorgeschle.gene ZuriSftejjBhme der kampf- 

kräftigen Teile der H.Gr. Kordwest hinter die Elbe besteht 

Einigkeit. Der Befehl zur Rückführung von zunächst 3 Divisionen 

wird durch 010" erteilt. 

4.) Das Einfliegen weiteren Personals nach Berlin wird als un- 

durchführbar erklärt, da die Bsndemöglichkeiten außerordent- 

lich beschränkt und der vorhandene lufttransportraum unbedingt 

für Einfliegen von Munition benötigt ward. 

14.30 Uhr. 

Besprechung Ob.d.M. mit Reichsführer //, Chef 0KV7 und Chef '.TFSt 

(außerdem anwesend Admiral- z.b.V. beim Ob.d.M.). Ob.d-.lI. führt 

aus, daß sich die von ihm getroffene Regelung für die Tührung des 

Kordraums (Gauleiter unter Führung des Obersten Reichsverteidigungs-, 

kommissars, weitgehend selbständig, enge Verbindung zwischen 

Gauleitern und Oberbefehlshabern der Heeresgruppen und Armeen, 

Ausschaltung der Reichsmi'nister) sehr gut bewährt hat. Er steht 

auf dem Standpunkt, daß die Organisation so einfach, wie möglich 

2 
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2 - 

bleiten nuss. 

Es werden eine Beihe von Einzelfragen besprochen, Inogesaroi; ergibt 

sich,daß die taktische Führung im Worcraum beim OKW verbleibt, 

solange der Führer noch die Führung aus Berlin heraus ausübt. Eie 

Vollmachten des Großadmirals für die'1 Vorbereitung der Verteidigung 

des Kordraums bleiben in vollem Umfang bestehen. Der V/FST wird den 

Großadmiral über alle erlassenen Befehle laufend unterrichten. 

16 00 Uhr 

Keldung des Generalmajors von Trotha,Chef der Heeresgrupue Weichsel 

beim Großadmiral über den Zustand der Heeresgruppe Weichsel,die nach 

seiner Schilderung nicht mehr in der Lage ist,den russischen Gegner 

aufzuhalten,sondern- stark zerschlagen durch Mecklenburg und die 

-nördliche Mark nach Westen zurückflutet. 

Vermerk 

Eie Unterlagen für die Zeit vom 28.4-, bis l.ß.sind bei der Verlegung 

nach Mürwik z.T.vernichtet worden. Eie nachstehenden Aufzeichnungen 

sind daher nicht vollständig. 

342-A 

2 - 

bleiten nusc. 

Es werden eine Reihe von Einaelfragen besprochen, Insgosani’t ergibt 

sich,daß die taktische Führung in Sordraura beim OKW verbleibt, 

solange der Führer noch die Führung aus Berlin heraus ausübt. Tie 

Vollmachten des Großadmirals für die'Vorbereitung der Verteidigung 

des Kordrauns bleiben in vollem Umfang bestehen. Per WFST wird den 

Großadmiral über alle erlassenen Befehle laufend unterrichten. 

16 00 Uhr 

Keldung des Generalmajors von Trotha,Chef der Heeresgrupoe Weichsel 

beim Großadmiral über den Zustand der Heeresgruppe Weichsel,die nach 

seiner Schilderung nicht mehr in der Lage ist,den russischen Gegner 

p.ufzuhalten,sondern-stark zerschlagen durch Mecklenburg und die 

•nördliche Mark nach Westen zurückflutet. 

Vermerk 

Die Unterlagen für die Zeit vom 28.4. bis 1.6.sind bei der Verlegung 

nach Mürwik z.T.vernichtet worden. Die nachstehenden Aufzeichnungen 

sind daher nicht vollständig. 
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Tagesniedernchrift 28.4.1945 

09 30 Uhr SS-Gruppenführer Ohlendorf und Graf Bassewitz zun 

Vortrag über die Haltung von. Gauleiter Kaufmann. Eine 

Klärung ist noch nicht erzielt. 

10 00 Uhr Vortrag Gauleiter Wegener. 

|0 30 Uhr Vortrag Staatssekretär Ganzenmüller über die Inbetrieb- 

setzung der Eieenbahn im Nordraun. 

11 00 Uhr Keldung General der Flieger Coeler,der als Chef der 

Ordnungstrupcen in Mordraum bestimmt ist. Eer Großadmiral 

stellt ihn die Fähnriche und Soldaten der Harinekriegs- 

schulen unter Führung des Kapitän zur See Lüth als 

Ordnungstruppen zur Verfügung. 

ab 

1? 00 Uhr Besprechungen mit Staatssekretär Stuckart,Keichsaussen- 

minister von Eibbentrop und -Eeichsninister Speer. 
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lagestiiedornohrift 28.4.1945 

09 30 Uhr SS-Gruppenführer Ohlendorf und Graf Baccewitz zun 

Vortrag über die Haltung von. Gauleiter Kaufmann. Eine 

Klärung ist noch nicht erzielt. 

10 00 Uhr Vortrag Gauleiter Wegener. 

]0 30 Uhr Vortrag Staatssekretär Ganzenmüller über die Inbetrieb- 

setzung der Eisenbahn im Kordraun. 

11 00 Uhr Keldung General der Flieger Cooler,der als Chef der 

Ordnungstruppen im Kordraun bestimmt ist. Eer GroGadnirel 

siellt ihm die Fähnriche und Soldaten der ?.!arirekriebe- 

schulen unter Führung des Kapitän zur See Lüth als 

Orcnungstruppeh zur Verfügung. 

ab 

17 00 Uhr Besprechungen mit Staatssekretär Stuckart,Reichs,a.ussen- 

minister von F.ibbentrop und-lieichsmiiiister Speer. 
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Tagesniederschrift 29.4.45. 

10 30 Uhr Keldung des Generals der Inf.Müller (Eugen) als Vor- 

sitzender des von Großadmiral für den Nordre.um genlanten 

Fliegenden Standgerichts. 

11 15 Uhr Vortrag K. Adra. (ing.) Lüttge über die Kohlenle.ge in 

Kordraun. Ergebnis: Vorräte für Schiffahrt und Werften 

reichen nur noch höchstens 10 Tage. Keinerlei Zuführungen 

mehr zu erwarten. 

II 30 Uhr Keldung des Generalfeldnarschalls Grein als Oberbefehlshaber 

der Luftwaffe. G.ist in der vergangenen Woche aus Berlin 

herausgeflogen. Er neidet dem Großadmiral persönlich 

seine Erlebnisse im Führerbunker. 

19 00 Uhr Besuch der Feldmarschälie von Bock und von Hanstein. 

344-A 

TTgesniederF.chrift ?9.4.45. 

10 30 Uhr Keldung des Generals der Inf.Müll°r (Fugen) als Vor- 

sitzender des von Großadnirel für den Kordrmm geplanten 

Fliegenden Standgerichts. 

11 15 Uhr Vortrag K.Adn.(lng.) lüttge über die Kohler.lage in 

Tvordraun. Frgebnis: Vorräte für Schiffahrt und Werften 

reichen nur noch höchstens 10 Tage. Keinerlei Zuführungen 

raehr zu erwarten. 

11 30 Uhr Keldung des Generalfeldnarsehalls Grein als Oberbefehlshaber 

der Luftwaffe. G.ist in der -vergangenen Woche aus Berlin 

herausgeflogen. Er meldet dem Großadmiral persönlich 

seine Erlebnisse in Führerburker. 

19 00 Uhr Besuch der Feldnarschälie von Bock und von Manstein. 
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TageBiiisdorcchrift 30.4.1945. 

etwa 19 30 Uhr Vorlage deo folgenden Funkepruchs: 

"Funkspruch 1807/30/ag 14 eingeganren 30.4.19 35 TJhr 

Großadrairal Eönits. 

Anstelle dos bisherigen Heichpnarschslls Göring aetsts 

der Führer Sie,Herr Großadmiral,als seinen JJachfolger 

ein. Schriftliche Vollnacht unterwegs. Ab sofort 

sollen Sie sämtliche Maßnahmen verfügen,die sich aus 

der gegenwärtigen Lage ergeben. BorEanr." 

Dieser Funkspruch wird in Wortlaut angehend an alle 

führenden Stellen von Staat,Partei und WehrBscht 

weitergegeben. 

Es folgen eine Pioihe von Besprechungen über die durch 

diecon Punkspruch gegebene neue Lage. 

Der Großadniral gibt folgenden Punkspruch an den 

Pührer,der an l.Kai 03 27 Bhr abgosetst wird: 

"Punkspruch 0122/l/ag 25 

PRR Pührerhauptcuartier. 

Mein Führer. Meine Ireue EU Ihnen wird unabdingbar 

oein. Ich werde daher weiter alle Vei-suche unter- 

nehmen,UE Sie in Berlin zu entsetzen. Senn das 

Schicksal mich dennoch zwingt,als der von Ihnen be- 

stinmte Kachfolger das Deutsche P.eich zu führen,werde 

ich diesen Krieg so zu Ende führen,wie es der ein- 

malige Keldenkanpf des Deutscher. Volkes verlangt. 

Großadniral Föritz." 
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T'ißeoniodort.chrift 30.4.1945. 

etwa 19 30 Uhr Voringo deo folgondon Funkcpruehn: 

"Punkspruch 1807/30/ag 14 oirigogarnpn 30.4.1' 55 Shr 

PHn Großadrairal Eönit^. 

Anotolle doo biohcrigon RoichanarcchallG Göring oetcte 

der Führer Sie,herr Großadmiral,nie ceiner. Hachfolgrr 

ein. Schriftliche Vollmacht untenvege. At sofort 

oollcn Sie Bümtlicne üaßnahK-en verfügen,die sich aus 

der gegenwärtigen Lege ergehen. Bormann." 

Bicoer Punkspruch wird im Wortlaut umgehend an alle 

führenden Stellen von Staat,Partei und Wehrmacht 

weitergehoben. 

Es folgen eine Reihe von Besprechungen über die durch 

diesen Punkspruch gegebene neue Lage. 

Der Großadmiral gibt folgenden Punkcpruch an den 

Führer,der am l.Eai 03 27 Ehr abgocetst wird: 

"Funkspruch 0122/l/ag 25 

FR? Führerhauptquartier. 

Mein Führer. Meine Treue EU Ihnen wird unabdingbar 

sein. Ich werde daher weiter alle Versuche unter- 

nehmen,um Sie in Berlin zu entsetzen. Wenn das 

Schicksal mich dennoch zwingt,als der von Ihnen be- 

stimmte Rachfo}ger das Deutsche P.eich zu führen,werde 

ich diesen Krieg so zu Ende führen,wie es der ein- 

malige Ileldenkanpf des Deutschen Volkes verlangt. 

Großadmiral Bönitz." 
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Tagcsniedorcchrift 1.5.1945. 

11 00 Uhr Vorlage des Funkcpruchs 

"Bunkoprjch 0740/l/Ag 27 

PEH GroBadniral. Dönita 

TeBtanent in Kraft. Ich werde so rasch als möglich au 

Ihnen können. Bis dahin neines Erachtens Veröffentlichvn 

aurückstcllen. Bornann." 

Es folgen Besprechungen über die Regierungsbildung und 

über die erforderlichen Sofortnaßnahren. 

Abends spricht der Großadmiral über den Rundfunk zum 

deutschen Volk upd gibt anschließend einen Tagesbefehl 

an die Wehrmacht bekannt. 
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Tag^eniedornchrift 1.5.1945. 

11 00 Uhr Vorlage des Punkcpruchs 

"Bunhoprjch 0740/1/Ag 27 

FRH Großadniral Dönitz 

Testaaent in Kraft. loh werde so rasch als nögiich zu 

Ihnen konren. Bis dohin neines Erachtens Voröffentlich\r 

zurückstellen. BorDann." 

Es folgen Besprechungen über die Regierungsbildung und 

Uber die erforderlichen Sofortnaßnahr.en. 

Abends spricht der Großadmiral über den kundfunk zum 

deutschen Volk upd gibt anschließend einen Tagesbefehl 

an die Wehrmacht bekannt. 
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ANHANG II 

Ergänzende Lagebeiträge und Dokumente für den Zeitraum vom 
21. April bis 22. Mai 1945 

Abschriften aus BA-MA RM 7/853: 1. Ski KTB Teil D: Lage 
Westraum, Ostsee, Mittelmeer, Adria, Ägäis; Kleinkampfmittel; 
Luftlage; Heereslage, 21.4.1945 - 30.4.1945 
und RM 7/854: 1. Ski KTB, Teil D, Verschiedenes aus den letzten 
Tagen des Krieges, 1.5 - 31.5.1945 

Vorbemerkung; 
Es sind in der Regel nur die für das KTB vorgesehenen Beiträge 
aufgenommen, die als solche gekennzeichnet sind oder als Lage- 
beiträge eine Zusammenfassung von Ereignissen in einem Be- 
fehlsbereich bringen. Einzelne Fernschreiben bzw. Meldungen, 
Aufzeichnungen und Dokumente wurden nur im Ausnahmefall 
berücksichtigt. Kleinere handschriftliche Korrekturen wurden 
stillschweigend übernommen. Kopfzeile, Verteilerhinweise und 
Abzeichnungsvermerke wurden bei der Abschrift weggelassen. 
Ungewöhnliche Diktion und offensichtliche Fehler sind mit 
"sic!", Zweifel bei der Entzifferung eines Wortes mit [?] 
gekennzeichnet. In wenigen Fällen waren bei einzelnen 
Dokumenten Erläuterungen erforderlich, die durch eckige 
Klammern vom Originaltext abgesetzt sind. 

21. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 21. April 1945 
- Heereslage vom 20.4.45 - 

Westen: 
Aus Holland werden nur örtliche Kampfhandlungen gemeldet. 

Zwischen Ems und Weser warf der Feind unsere Truppen nach 
heftigen Kämpfen um Aschendorf in den Raum von Papenburg 
zurück. Die heftigen Kämpfe um den Feindbrückenkopf über den 
Küstenkanal nordostw. Frisoythe halten an. In erbitterten 
Kämpfen nahm der Feind unter Einsatz starker Panzerkräfte 
Delmenhorst und drang in einzelne Verteidigungsanlagen der 
Südwestfront von Bremen ein. 

Zwischen Weser und Elbe hat die westliche Feindgruppe, die 
in Richtung Bremen und untere Weser angesetzt ist, nur wenig 
Boden gewonnen. Die ostwärtige Kampfgruppe, die aus 2 bewährten 
englischen Panzerdivisionen und einer engl. Inf.Division 
besteht, klärte bis in den Raum südwestl. Buxtehude auf, drang 
in Harburg ein und erreichte in breiter Front die Elbe zwischen 
Harburg und Lauenburg. Angriffe auf unseren Brückenkopf bei 
Artlenburg wurden abgewehrt. 

Im Harz dauern die schweren Abwehrkämpfe ostw. des 
Brockens, im Abschnitt Elbingerode und mit den von Osten auf 
Ballenstedt und den Unterharz angreifenden feindlichen Kräfte 
an. 

Am Brückenkopf von Dessau brachen starke Angriffe 
amerikanischer Inf.- und Panzerverbände unter hohen Verlusten 
zusammen. Weiter südl. konnte der Gegner in Bitterfeld und 
Delitzsch eindringen. 
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ANHANG II 

Ergänzende Lagebeiträge und Dokumente für den Zeitraum vom 
21. April bis 22. Mai 1945 

Abschriften aus BA-MA RM 7/853: 1. Ski KTB Teil D: Lage 
Westraum, Ostsee, Mittelmeer, Adria, Ägäis; Kleinkampfmittel; 
Luftlage; Heereslage, 21.4.1945 - 30.4.1945 
und RM 7/854: 1. Ski KTB, Teil D, Verschiedenes aus den letzten 
Tagen des Krieges, 1.5 - 31.5.1945 

Vorbemerkung: 
Es sind in der Regel nur die für das KTB vorgesehenen Beiträge 
aufgenommen, die als solche gekennzeichnet sind oder als Lage- 
beiträge eine Zusammenfassung von Ereignissen in einem Be- 
fehlsbereich bringen. Einzelne Fernschreiben bzw. Meldungen, 
Aufzeichnungen und Dokumente wurden nur im Ausnahmefall 
berücksichtigt. Kleinere handschriftliche Korrekturen wurden 
stillschweigend übernommen. Kopfzeile, Vertei1erhinweise und 
Abzeichnungsvermerke wurden bei der Abschrift weggelassen. 
Ungewöhnliche Diktion und offensichtliche Fehler sind mit 
"siel", Zweifel bei der Entzifferung eines Wortes mit [?] 
gekennzeichnet. In wenigen Fällen waren bei einzelnen 
Dokumenten Erläuterungen erforderlich, die durch eckige 
Klammern vom Originaltext abgesetzt sind. 

21. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 21. April 1945 
- Heereslage vom 20.4.45 - 

Westen: 
Aus Holland werden nur örtliche Kampfhandlungen gemeldet. 

Zwischen Ems und Weser warf der Feind unsere Truppen nach 
heftigen Kämpfen um Aschendorf in den Raum von Papenburg 
zurück. Die heftigen Kämpfe um den Feindbrückenkopf über den 
Küstenkanal nordostw. Frisoythe halten an. In erbitterten 
Kämpfen nahm der Feind unter Einsatz starker Panzerkräfte 
DeImenhorst und drang in einzelne Verteidigungsanlagen der 
Südwestfront von Bremen ein. 

Zwischen Weser und Elbe hat die westliche Feindgruppe, die 
in Richtung Bremen und untere Weser angesetzt ist, nur wenig 
Boden gewonnen. Die ostwärtige Kampfgruppe, die aus 2 bewährten 
englischen Panzerdivisionen und einer engl. Inf.Division 
besteht, klärte bis in den Raum südwestl. Buxtehude auf, drang 
in Harburg ein und erreichte in breiter Front die Elbe zwischen 
Harburg und Lauenburg. Angriffe auf unseren Brückenkopf bei 
Artlenburg wurden abgewehrt. 

Im Harz dauern die schweren Abwehrkämpfe ostw. des 
Brockens, im Abschnitt Elbingerode und mit den von Osten auf 
Ballenstedt und den Unterharz angreifenden feindlichen Kräfte 
an. 

Am Brückenkopf von Dessau brachen starke Angriffe 
amerikanischer Inf.- und Panzerverbände unter hohen Verlusten 
zusammen. Weiter südl. konnte der Gegner in Bitterfeld und 
Delitzsch eindringen. 
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Während sich der Gegner im Grossraum ostw. Leipzig - 
Chemnitz - Plauen ruhig verhielt und seinen dort in Front 
stehenden Panzerdivisionen weitere Infanteriedivisionen 
nachführt, konnte er im Elster- und Fichtelgebirge geringen 
Bodengewinn erzielen. 

In Nürnberg halten im Stadtgebiet die Kämpfe weiter an. 
Unsere Verbände sind dort vom Gegner eingeschlossen. An der 
Front zwischen Neumark und Schwäb.Hall verhinderten unsere 
Verbände grösseren Bodengewinn, der mit starken Kräften nach 
Süden angreifenden 7. amerikanischen Armee. 

Ostwärts von Stuttgart stiess der Gegner weiter in 
Richtung der Schwäb. Alb vor, um die Einschliessung dieser 
Stadt im Süden zu vollenden und führte zahlreiche Angriffe 
gegen die Nordfront zwischen Heilbronn und Pforzheim, die im 
wesentlichen abgewiesen wurden. 

Aus seinem Einbruchs raum Tübingen konnte der Feind 
Richtung Nordosten Boden gewinnen. 

Im Schwarzwald heftige örtliche Kämpfe. 
In der Rheinebene stösst der Feind auf den Kaisers tuhl 

vor. 

Italien: 
Die schweren Abwehrkämpfe an der Südfront nahmen in den 

bisherigen Schwerpunkträumen mit gleichbleibender Heftigkeit 
ihren Fortgang. 

An der liqurischen Küste wurden laufend Angriffe 
abgewiesen und eingebrochener Feind wieder geworfen. 

Im Grossraum Bologna konnte der Feind mehrere tiefe 
Durchbrüche erzielen, wurde jedoch an einzelnen Stellen wieder 
bis zur Via Emilia zurückgeworfen. Beiderseits Vudrio auf 
breiter Front eingebrochene Feindkräfte wurden im Gegenstoss 
geworfen. 
Westl. des Comachio-Sees konnte ein Feinddurchbruch nach 
Nordwesten und Norden in wechselvollen Kämpfen und zahlreichen 
Gegenstössen vereitelt werden. Die Lage ist dort infolge sehr 
hoher Verluste besonders gespannt. 

Höchster Luftwaffen- und Panzer-Einsatz des Gegners 
verursachten starke Menschen- und Waffenverluste. 

Balkan: 
Die Rückführung der eigenen Kräfte aus dem Bosnischen Raum 

ist abgeschlossen. 
Im Raum von Brod dauern die heftigen und wechselvollen 

Kämpfe an. Gegen die aus dem Pozega-Becken nach Westen verge- 
henden Feindkräfte sind Maßnahmen zur Sperrung der Gebirgs- 
ausgänge in Linie Pakrac - Daruvar im Gange. 

Im Raum Fiume hat sich die Lage infolge starker Feind- 
angriffe weiterhin verschärft. Weitere Absetzbewegungen mussten 
unter scharfem Feinddruck durchgeführt werden. 

Ostfront: 
Im Süden der Ostfront scheiterten erneute Durchbruchs- 

versuche der Sowjets südl. St. Pölten, nördl. Nistelbach und 
nordwestl. Mähr. Ostrau. 

Zwischen den Sudeten und dem Stettiner Haff wehrten sich 
unsere Truppen in verbissener Entschlossenheit gegen den 
Massenanstrum der Bolschewisten. Die auf engem Raum zusammen- 
gefassten feindlichen Panzerarmeen haben die Front südl. des 
Spreewaldes und ostw. Berlin aufgerissen. An den stehenge- 
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Chemnitz - Plauen ruhig verhielt und seinen dort in Front 
stehenden Panzerdivisionen weitere Infanteriedivisionen 
nachführt, konnte er im Elster- und Fichtelgebirge geringen 
Bodengewinn erzielen. 

In Nürnberg halten im Stadtgebiet die Kämpfe weiter an. 
Unsere Verbände sind dort vom Gegner eingeschlossen. An der 
Front zwischen Neumark und Schwab.Hall verhinderten unsere 
Verbände grösseren Bodengewinn, der mit starken Kräften nach 
Süden angreifenden 7. amerikanischen Armee. 

Ostwärts von Stuttgart stiess der Gegner weiter in 
Richtung der Schwab. Alb vor, um die Einschliessung dieser 
Stadt im Süden zu vollenden und führte zahlreiche Angriffe 
gegen die Nordfront zwischen Heilbronn und Pforzheim, die im 
wesentlichen abgewiesen wurden. 

Aus seinem Einbruchsraum Tübingen konnte der Feind 
Richtung Nordosten Boden gewinnen. 

Im Schwarzwald heftige örtliche Kämpfe. 
In der Rheinebene stösst der Feind auf den Kaiserstuhl 

vor. 

Italien: 
Die schweren Abwehrkämpfe an der Südfront nahmen in den 

bisherigen Schwerpunkträumen mit gleichbleibender Heftigkeit 
ihren Fortgang. 

An der ligurischen Küste wurden laufend Angriffe 
abgewiesen und eingebrochener Feind wieder geworfen. 

Im Grossraum Bologna konnte der Feind mehrere tiefe 
Durchbrüche erzielen, wurde jedoch an einzelnen Stellen wieder 
bis zur Via Emilia zurückgeworfen. Beiderseits Vudrio auf 
breiter Front eingebrochene Feindkräfte wurden im Gegenstoss 
geworfen . 
Westl. des Comachio-Sees konnte ein Feinddurchbruch nach 
Nordwesten und Norden in Wechselvollen Kämpfen und zahlreichen 
Gegenstössen vereitelt werden. Die Lage ist dort infolge sehr 
hoher Verluste besonders gespannt. 

Höchster Luftwaffen- und Panzer-Einsatz des Gegners 
verursachten starke Menschen- und Waffenverluste. 

Balkan: 
Die Rückführung der eigenen Kräfte aus dem Bosnischen Raum 

ist abgeschlossen. 
Im Raum von Brod dauern die heftigen und wechselvollen 

Kämpfe an. Gegen die aus dem Pozega-Becken nach Westen vorge- 
henden Feindkräfte sind Maßnahmen zur Sperrung der Gebirgs- 
ausgänge in Linie Pakrac - Daruvar im Gange. 

Im Raum Fiume hat sich die Lage infolge starker Feind- 
angriffe weiterhin verschärft. Weitere Absetzbewegungen mussten 
unter scharfem Feinddruck durchgeführt werden. 

Ostfront: 
Im Süden der Ostfront scheiterten erneute Durchbruchs- 

versuche der Sowjets südl. St. Pölten, nördl. Nistelbach und 
nordwestl. Mähr. Ostrau. 

Zwischen den Sudeten und dem Stettiner Haff wehrten sich 
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bliebenen Frontteilen leisten die eigenen Verbände hartnäckigen 
Widerstand. Nordwestl. Görlitz stehen eigene Panzerverbände in 
der Abwehr heftiger Angriffe. Aus der Einbruchslücke südl. 
Spremberg erreichte der Feind im Vorgehen auf Dresden Kamenz. 
Die Besatzungen von Bautzen und Spremberg zerschlugen alle 
Angriffe. Zwischen Spremberg und Cottbus gehen starke 
Feindarmeen südwestl. des Spreewaldes auf Berlin vor. Sie 
erreichten mit vorgeworfenen Teilen die Räume von Jüterbog und 
Wünsdorf. Dort sind heftige Kämpfe im Gange. 

Bei Frankfurt schlugen unsere Verbände alle Angriffe 
zurück. 

Im Raum östl. Berlin wird in der Linie Fürstenwalde- 
Strassberg-Bernau erbittert gekämpft. Angriffe gegen diese Orte 
brachen verlustreich für den Feind zusammen. 

An der unteren Oder wurden zwischen Schwedt und Stettin 
zahlreiche Übersetzversuche vereitelt. Die feindlichen 
Brückenköpfe nordostw. Schwedt und südl. Stettin wurden 
abgeriegelt. 

In Ostpreussen wurden zahlreiche starke Feindangriffe 
gegen die Festung Pillau abgewiesen. 

In Kurland hält die Kampfruhe an. 

Lage Westraum am 21. April 1945 um 08.00 Uhr 

I. ) Norwegen: 
18.4. 17.10 Uhr U-Boot-Sichtung durch russ. Flugzeuge vor 

der Kola-Bucht. Mehrere Flugzeuge zur Bekämpfung eingesetzt. 

a) Pola rküs te: 
20.4. mittags 1 Aufklärer im Lyngenfjord. 

b) Nordküste: K.b.V. 
c) Westküste: 

Nach Funkbetrieb ist mit fdl. S-Bootstätigkeit vor der 
gesamten norw. Westküste zu rechnen. 

19. und 20.4. mehrfach fdl. Einzelflugzeuge im 
Küstengebiet zw. Stadtlandet und Krsand-Süd. 

20.4. Luftangriff mit Bomben und Bordwaffen um 03.10 Uhr 
auf Dpfr. "Trondjem" (1153 BRT, Alleinfahrer,) im Seegebiet 
Risoer. Keine bes. Schäden, keine Personalverluste. 

20.4. 03.18 Uhr - 05.19 Uhr FU MO - Ortung eines 
unbekannten Seezieles 5 sm westl. Feiestein. Ziel stand mit 
Nord- und Süd-Kurs auf und ab, dann nach Nordwesten 
abgelaufen. 

20.4. vorm. 2 Moskitos Raum Stavanger - Frstad. Nachm. 3 
Moskitos Raum Bremanger - Sognefjord. 

d ) Oslof j ord: 
Nacht zum 20.4. 15 Flugzeuge Agentenversorgung. 
19.4. mittags 2 Aufkl. im Oslofjord. 
Nach Auslaufen Frstad sind vermutl. am 19.4. morgens 

1) Dpfr. "Aktiv" (507 BRT) 
2) Motorschiff "Denofa 3" (199 BRT) 
nach Schweden gelaufen. Flucht muß angenommen werden. Beide 
Schiffe fahren in zivilem Sektor und waren nach Oslo 
bestimmt. Schiffe waren ordnungsmäßig kontrolliert und 
abgefertigt. 
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e) Geleite: 
Polarküste: 

Nordküste: 

Westküste: 

Oslofjord: 

1 Schiff, 
2 Schiffe, 
4 Schiffe, 
2 Schiffe, 
3 Schiffe, 
3 Schiffe, 
1 Schiff, 
2 Schiffe, 

1 Geleitboot nach Norden, 
2 Geleitboote nach Süden; 
4 Geleitboote nach Norden, 
2 Geleitboote nach Süden; 
3 Geleitboote nach Norden, 
6 Geleitboote nach Süden; 
1 Geleitboot nach Norden, 
2 Geleitboote nach Süden. 

II.) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht: 
In der Nacht zum 20.4. je ein erfolgloser Jabo-Angriff 

auf Geleit in der Wesermündung und vor Helgoland. 
20.4. auf Geleit mit 7. MS-Flott. beim Auslaufen 

Helgoland laufende Jabo-Angriffe, keine Schäden. 
20.4. 13.00 Uhr und 13.40 Uhr Angriffe durch 8-10 Jabos 

auf einen Sektions-Dpfr., Bombentreffr, Schiff wird nach 
Cuxhaven geschleppt. Beim Angriff "M 327" durch Bordwaffen- 
beschuß beschädigt, Persona1ausfä11e. 

Aufgaben in Nacht zum 20.4. planm. durchgeführt. 
Geleitete Tonnage 14 957 BRT, hierzu 27 Sicherungsfahrzeuge 
eingesetzt. 

20.4. während des ganzen Tages Jabo- und Aufkl.-Tätigkeit 
im Bereich Ostfriesland und Elbe-Weser, dabei 3 Jabos 
abgeschossen. 

19.4. 15.00 Uhr Angr. durch mehrere Taifun und Spitfire 
mit Bomben und Bordwaffen auf Stützpunkt Schillig. Keine 
Schäden. 

19.4. 18.00 Uhr Angr. von 14 Bombern auf Kasernenanlagen 
Leer. 60 Tote, 80 Verwundete. 

Über den Angriff durch Lancaster auf Helgoland liegen 
noch keine Meldungen vor. Angr. wurde mit schwersten Bomben 
durchgeführt. 

b) Hollandraum: 
Holl.-Küste keine bes. Vorkommnisse. 
S-Boote kein Einsatz. 
Von 6 [darüber handschriftlich: "5?"] im Op.-Gebiet 

stehenden Seehunden gelten 3 als vermißt. 2 Seehunde von 
W'haven kommend Ymuiden ein. 
19.4. 17.45 Uhr Jabo-Angr. auf in Hafen Terschelling 
liegende Fahrzeuge. 1 Minenschutz in die Luft geflogen, 
sonst keine Schäden. 19.00 Uhr neuer Angriff ohne Schäden. 

Meuterer auf Texel weiter eingeengt. 
Insel Schiermonnikoog zur Übergabe vom Gegner 

aufgefordert, Übergabe abgelehnt. 
Fortsetzung fdl. Störungsfeuers auf Schouwen, 2 Flugzeuge 

abgeschossen. 
19.4. Übersetzverkehr und Räumung Schouwen-Goerre planm. 
Am 18.4. 2 ausgelaufene Linsenrotten durch 

Sichtverschlechterung vernavigiert. Goerre angelandet. 

III.) Westraum-Festunqen: 

Dünkirchen: 
Eigene Artl. Feindpanzer abgewehrt, geringes fdl. Artl.- 
Feue r. 
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e) Geleite: 

Pola rküste: 

Nordküste: 

Westküste: 

Oslofjord: 

1 Schiff, 

2 Schiffe, 

4 Schiffe, 

2 Schiffe, 

3 Schiffe, 

3 Schiffe, 

1 Schiff, 

2 Schiffe, 

1 Geleitboot nach Norden, 

2 Geleitboote nach Süden; 

4 Geleitboote nach Norden, 

2 Geleitboote nach Süden; 

3 Geleitboote nach Norden, 

6 Geleitboote nach Süden; 

1 Geleitboot nach Norden, 

2 Geleitboote nach Süden. 

XI.) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht: 

In der Nacht zum 20.4. je ein erfolgloser Jabo-Angriff 

auf Geleit in der Wesermündung und vor Helgoland. 

20.4. auf Geleit mit 7. MS-Flott. beim Auslaufen 

Helgoland laufende Jabo-Angriffe, keine Schäden. 

20.4. 13.00 Uhr und 13.40 Uhr Angriffe durch 8-10 Jabos 

auf einen Sektions-Dpfr., Bombentreffr, Schiff wird nach 

Cuxhaven geschleppt. Beim Angriff "M 327" durch Bordwaffen- 

beschuß beschädigt, Personalausfälle. 

Aufgaben in Nacht zum 20.4. planm. durchgeführt. 

Geleitete Tonnage 14 957 BRT, hierzu 27 Sicherungsfahrzeuge 

eingesetzt. 

20.4. während des ganzen Tages Jabo- und Aufkl.-Tätigkeit 

im Bereich Ostfriesland und Elbe-Weser, dabei 3 Jabos 

abgeschossen. 

19.4. 15.00 Uhr Angr. durch mehrere Taifun und Spitfire 

mit Bomben und Bordwaffen auf Stützpunkt Schillig. Keine 

Schäden. 

19.4. 18.00 Uhr Angr. von 14 Bombern auf Kasernenanlagen 

Leer. 60 Tote, 80 Verwundete. 

Über den Angriff durch Lancaster auf Helgoland liegen 

noch keine Meldungen vor. Angr. wurde mit schwersten Bomben 

durchgeführt. 

b ) Hollandraum: 

Holl.-Küste keine bes. Vorkommnisse. 

S-Boote kein Einsatz. 

Von 6 [darüber handschriftlich: "5?"] im Op.-Gebiet 

stehenden Seehunden gelten 3 als vermißt. 2 Seehunde von 

W'haven kommend Ymuiden ein. 

19.4. 17.45 Uhr Jabo-Angr. auf in Hafen Terschelling 

liegende Fahrzeuge. 1 Minenschutz in die Luft geflogen, 

sonst keine Schäden. 19.00 Uhr neuer Angriff ohne Schäden. 

Meuterer auf Texel weiter eingeengt. 

Insel Schiermonnikoog zur Übergabe vom Gegner 

aufgefordert, Übergabe abgelehnt. 

Fortsetzung fdl. Störungsfeuers auf Schouwen, 2 Flugzeuge 

abgeschossen. 

19.4. Übersetzverkehr und Räumung Schouwen-Goerre planm. 

Am 18.4. 2 ausgelaufene Linsenrotten durch 

Sichtverschlechterung vernavigiert. Goerre angelandet. 

III.) Westraum-Festungen: 

Dünkirchen: 

Eigene Artl. Feindpanzer abgewehrt, geringes fdl. Artl.- 

Feuer. 
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Kanalinseln: 
K.b.V. 

Lorient: 
Fdl. Artl.-Feuer an allen Abschnitten und auf Ile de 

Croix. Feindangriff in Zugstärke nordwestl. Nostang zurück- 
geworfen. Durch Feindbeschuß 2-34 cm Geschütze unklar. 
Angriffsabsichten des Gegners nicht erkennbar. 
St. Nazaire: 

19.4. 06.00 - 08.30 Uhr ein durch starkes Artl.- und 
Granatwerferfeuer unterstützter amerik. Angriff in Rgt.-Stärke 
unter Beteiligung von 8 Panzern ostw. Bouvron. Angriff im 
zusammengefaßten Feuer aller Waffen, z.T. im Nahkampf zusammen- 
gebrochen. Vorfeld-Linie in eigener Hand. Beim Gegner 70 Tote 
und Verwundete gezählt. Weitere erhebliche Ausfälle durch 
Artl.-Feuer auf Bereitstellungen anzunehmen. Beute: 2 Kommando- 
panzer, mehrere MG und Schnellfeuerwaffen. An übrigen Frontab- 
schnitten lebhafte beiderseitige Artl.-Tätigkeit. Ostw. 
Malville Feindangr. in Komp.-Stärke abgewiesen. 
La Rochelle: 

Fdl. Artl.-Feuer an allen Frontabschnitten. Anhaltend 
starkes Artl.-Feuer auf Stellungen, Stützpunkte und Straßen und 
im Süd- und Westteil der Insel Oleron. Gleichzeitig starke 
Jabo-Angriffe auf gleiche Ziele. Größere Parkbrände, Verkehr im 
Südteil unterbunden, Fernsprechverbindungen größtenteils 
ausgefallen. 
Gironde-Nord: 

Keine Meldungen mehr. 
Gironde-Süd: 

Meldungen nur noch von 3 Stützpunkten eingegangen, 
darunter Hauptfunksteile und Großsuchstelle der Luftwaffe. 
Stützpunkte durch Panzerangriffe und mit Granatwerfer 
beschossen. Am späten Nachmittag wieder Einsetzen lfd. Jabo- 
Angriffe (20.4.) alle Angriffe während des Tages abgeschlagen. 
Hauptfunkstelle meldet nach Vstündigem Kampf kein Feindein- 
bruch. Korv.Kapt. Birnbacher hält mit Resten der Kampfgruppe 
(Bat1. Narvik) Widerstandsnest 305. 17.00 Uhr offener 
Funkspruch von Funkstelle: Gironde-Süd meldet sich ab, wir 
grüßen Führer und Heimat. 

Lage Ostsee am 21. April 1945, 0800 Uhr: 

1.) Öst1. Ostsee: 
Nach B-Dienst 20. morgens westl. Finnenbusen 2 S-Boote, 

Riga-Busen 2 unbekannte Fahrzeuge, mit unbekanntem Standort in 
See 2 S-Boote, 2 Motorwachboote, 1 M-Boot. 2 Uboote im 
Funkverkehr von Swinemünde erfaßt. Ermittelter Standort: Olands 
Riff Feuerschiff (Mittelbank). 

Russ. Luftaufklärung meldete 20. vormittags Geleite bei 
Pillau und Heia. 

Sicherungsdienst vor Libau: 2 AF. Gegen S-Boote 2 KFK. Vor 
Windau 2 KFK. 

Seekdt. Lettland meldet: 20. von 0030 bis 0045 Uhr 
Feuerüberfall von mehreren Booten auf Batt. "Markgrafen" und 
"Travemünde". Kaliber vermutlich 10-13 cm, 7,6 2 cm und leichte 
Fla-Waffen. 10-20 Einschläge, keine Schäden. 

In Nacht zum 17. Reste von 4. Division Ostufer Fisch- 
hausener Wik durch Marinefahrzeuge und Pi-Landungsboote in 
schneidigem Einsatz abgeholt. 
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Jabo-Angriffe auf gleiche Ziele. Größere Parkbrände, Verkehr im 
Südteil unterbunden, Fernsprechverbindungen größtenteils 
ausgefallen. 
Gironde-Nord: 

Keine Meldungen mehr. 
Gironde-Süd: 

Meldungen nur noch von 3 Stützpunkten eingegangen, 
darunter Hauptfunkstelle und Großsuchstelle der Luftwaffe. 
Stützpunkte durch Panzerangriffe und mit Granatwerfer 
beschossen. Am späten Nachmittag wieder Einsetzen lfd. Jabo- 
Angriffe (20.4.) alle Angriffe während des Tages abgeschlagen. 
Hauptfunkstelle meldet nach 7stündigem Kampf kein Feindein- 
bruch. Korv.Kapt. Birnbacher hält mit Resten der Kampfgruppe 
(Bat1. Narvik) Widerstandsnest 305. 17.00 Uhr offener 
Funkspruch von Funkstelle: Gironde-Süd meldet sich ab, wir 
grüßen Führer und Heimat. 

Lage Ostsee am 21. April 1945, 0800 Uhr: 

1 . ) Ös11. Ostsee: 
Nach B-Dienst 20. morgens westl. Finnenbusen 2 S-Boote, 

Riga-Busen 2 unbekannte Fahrzeuge, mit unbekanntem Standort in 
See 2 S-Boote, 2 Motorwachboote, 1 M-Boot. 2 Uboote im 
Funkverkehr von Swinemünde erfaßt. Ermittelter Standort: Olands 
Riff Feuerschiff (Mittelbank). 

Russ. Luftaufklärung meldete 20. vormittags Geleite bei 
Pillau und Heia. 

Sicherungsdienst vor Libau: 2 AF. Gegen S-Boote 2 KFK. Vor 
Windau 2 KFK. 

Seekdt. Lettland meldet: 20. von 0030 bis 0045 Uhr 
Feuerüberfall von mehreren Booten auf Batt. "Markgrafen" und 
"Travemünde". Kaliber vermutlich 10-13 cm, 7,6 2 cm und leichte 
Fla-Waffen. 10-20 Einschläge, keine Schäden. 

In Nacht zum 17. Reste von 4. Division Ostufer Fisch- 
hausener Wik durch Marinefahrzeuge und Pi-Landungsboote in 
schneidigem Einsatz abgeholt. 
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18. anhaltend schwerer Artl.-Beschuß auf Pillau, Schäden 
auf verschiedenen MFP's und Leichtern. 

Dampfer "Herkules", "Homberg", "Bulldogg" auf Marsch nach 
Pillau schwere Luftangriffe. Auf Pillau Reede Art1.-Beschuß von 
Tenkitten, von wo aus Feind auch mit Scheinwerfern arbeitete. 
Dampfer 19. Heia zurück. "Herkules" so schwer beschädigt, daß 
Einbringung Hafen Heia zur Reparatur nötig und Beladung ausge- 
schlossen. Beide anderen wegen Beschädigungen mit Flüchtlingen 
nach Westen. Gleichfalls durch Artl. und Bombentreffer 
beschädigter D. "Balkan" Marsch erst bei Wetterbesserung. 
Dampferverkehr nach Pillau eingestellt, zumal Flüchtlinge nach 
Nehrung übergesetzt und Transport von MFP's und KFK's bewilligt 
wird. 

Nacht zum 18. ab 1904 Uhr Eingreifen SAT's in Landkämpfe 
um Pillau durch Feuerüberfall und Störungsfeuer auf Ziele 
Tenkitten-Fischhausen. 

Bei gemeldeten Luftangriffen auf SAT's 34 Tote, 35 
Verwundete. Außer gemeldeten 3 Abschüssen 1 weiterer 10 sm NW 
Kahlberg durch MFP. 
19. 0440 Uhr Angriff von 2 fdl. S-Booten 8 sm NW Pillau durch 
Vp.-Boot gemeldet. Keine Ausfälle. 

S-Boots- und Ujagd-Positionen Danziger Bucht durch 3 
Ujäger bzw. 1 AF, 2 KFK besetzt. 

Wegen Wetterlage keine Entsendung MFP nach Pillau und 
Schievenhorst. 

18. 2130 Uhr Hafenkapitän Pillau, Korv.Kpt. Meinert, mit 
Fischdampfer "Pillau 60" zwecks Kontrolle Notbefeuerung 
Molenköpfe aus. Seitdem vermißt. Mit Tagesanbruch wegen Annahme 
Havarie oder Verlust durch fdl. Artl.-Feuer mit Schlepper und 
Fischkutter angestellte Nachforschungen ergebnislos. Außer 
Bootsbesatzung 1 Obermaat und 3 Mann, darunter persönlicher 
Aufklarer und Sohn des Hafenkapitäns an Bord. Verdacht 
Fahnenflucht nicht ausgeschlossen. 

2.) Westl. Ostsee: 
An Pommernfront geringes Feindfeuer tagsüber. Feind auf 

schmaler Werder Nordteil gelandet. Kämpfe mit Besatzung im 
Gange. 

Minenräumdienst 8 Boote, 1 Sperrbrecher. Räumfolge: Je 2 
Minen AO 7722 (Kieler Bucht) und 7473 (S Sonderburg). Je 1 Mine 
AO 7723 und 7734 (Kieler Bucht). 

Nacht zum 20. Rückmarsch Schlepper mit 5 Kähnen und Neubau 
13, alle beladen, von Stettin nach Swinemünde durchgeführt. 

Übersetzverkehr Haff mit 2. und 3. Mar.-Fest-Rgt. von 
Lebbin nach Neuwarp planmäßig. 

19. Ujäger 1109 nach Grundberührung vor Einfahrt Rönne 
2320 Uhr mit Schlepperhilfe Vorhafen aufgesetzt. 
"M 255" meldet 20. 1000 Uhr "VS 53" Minentreffer AO 7733 (W 
Fehmarn Belt). 1050 Uhr gesunken. 9 Verwundete gerettet, 1 Mann 
vermißt. 

3 . Skagerrak: 
Nach B-Dienst meldeten engl. Flugzeuge in Nacht zum 20. 

mehrfach Schiffsbewegungen im Raum Skagerrak und Kattegat. 
3 Räumerfolge AO 7614 (Südausgang Kjoegebucht). 
"Beitzen" und "T 19" auf Rückmarsch von abgebrochener 

Hilfsleistung von "M 403" nach Frederikshavn, 20. von 0022 bis 
0140 Uhr laufend von Gegnerluft erfaßt und verfolgt. Mehrere 
Angriffe vor Bombenwurf abgewehrt. 2mal Bombenwurf von je 6 
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Bomben ohne Beleuchtung gegen Mond dicht im Kielwasser. Keine 
Schäden. 

19. 0100 bis 0410 laufend Bombenangriffe und viermalige 
Bombenabwürfe von insgesamt 24 Bomben in Abständen von 80-200 m 
auf Geleit "R 147", "R 130", "R 118", "98", "MFT 287", Dampfer 
"Halse", "Gertrud Fritzen" und "Delbrok". Keine Schäden, 
Angriffe erfolgten nach Kopplung in der Höhe von Lysekit. 

20. 0042 Uhr Geleit "M 301" ("Treuenfe1s", "Phönicia", 
"RO 1") von Leuchtbomben erfaßt. Bombenabwurf ohne Schäden. 
0158 Uhr "Treuenfels" (8. 175 BRT) Bombentreffer AO 4796 (NO 
Grenas). Mehrere Kleinfahrzeuge 0200 Uhr Grenas aus zur 
Hilfeleistung. Übriges Geleit geankert. 0416 Uhr "Treuenfels" 
Grenas Reede zu Anker gebracht, Schiff achtern auf Grund, Luke 
4 voll Wasser, Luke 5 kann lenzgehalten werden. Brand in der 
Munitionskammer gelöscht. Ladung 6.000 t Erz. "M 301" 0552 Uhr 
Geleit "RO 1" und "Phönicia" fortgesetzt. Keine Personalaus- 
fälle. 

Kampfgruppe "Thiele" ("Prinz Eugen", "Z 25" und "Galster") 
20. vormittags Kopenhagen Kronloebs-Bassin festgemacht. 

21.0129 Uhr MS. "Ostmark" Bombentreffer 20 sm östl. 
Anholt. "Ostmark" sinkt brennend. MS. "Lothringen" und M-Boot 
an Unfallstelle. "M 406" und 1 Rotte 38. MS.-Fl. Ausgang Sund 
stehend zur Unterstützung befohlen. 

In Nacht zum 20. 10-15 fdl. Kampfflugzeuge im Kattegat. 
Sabotage: 

Weiterhin zahlreiche Schienensprengungen. 19. 0322 Uhr 
deutsches Motorschiff "Anni" (ca. 120 t gro), Hafen Aarhus 
Derby-Werft nach Detonation gesunken. Von 6-Köpfiger 
Zivilbesatzung 2 Mann leicht verletzt. In Auto-Reparatur- 
Werkstatt Kopenhagen mehrere Kraftfahrzeuge durch Saboteure 
vernichtet. Im Benzinhafen Kopenhagen 10 Sprengladungen an 
Tankanlagen vor Explosion entfernt. Mehrere Überfälle auf 
Wehrmachtangehörige in Aarhus und Kopenhagen. 

Transportläge: Nicht eingegangen. 
Vom 17. bis 19.4. 21.500 Flüchtlinge, Verwundete und Soldaten 
von Pillau nach Heia transportiert, in derselben Zeit von 
Schievenhorst nach Heia 28.000 Menschen. In Heia Stau von 12.00 
[sic!] Verwundeten und 8.000 Flüchtlingen. Bis 19. vormittags 
weitere 20.000 Menschen aus Pillau und Schievenhorst zu 
erwarten. 

Norwegen-Dänemark: 
Keine Südgeleite. 
Rückgeleite: 20. "Pompeji" an Arendal, "Preußen" und "Magdalene 

Vincent" an Oslo. "Ceuta" 19. ab Aarhus. 

Lage Mittelmeer - Adria - Ägäis am 21. April 45 0800 Uhr 

I.) Marineoberkommando Süd: 
Gibraltar: 

16.4. Gibraltarstr. geringer Einzelverkehr. Mittelmeer ein 
3 Frachter. Mittelmeer aus: 1 Frachter. 

16. nachm, ein Geleit mit 19 Frachtern, 4 Korvetten, 1 
Uboot Mittelmeer ein. 
Ligurisches Meer: 
19. tagsüber Seegebiet Mentone-Imperia 1 Krz., 2 Zerst. Nacht 
19./20. Bewachertätigkeit Höhe Mentone durch 1 M-Boot, Höhe 
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Imperia durch 2 Zerst. Ferner je eine Bootsgruppe in Recoo- 
Bucht und südl. Rapalle, z.T. innerhalb Sperrgebiet. Beide 
Bootsgruppen nach Beschuss durch Küstenbatterien abgelaufen. 

0300/20. nach Geräusch vermutlich S-Boote vor Einfahrt 
Area-Kanal. [Hinweis am Rand: "Adria"] 

Nacht 19./20. Penichengeleit auf Weg Sestri-Levante-Genua 
mehrere S-Bootsangriffe abgewehrt. 

Zerstörte Battr. an Magrammündung in Räumung. Personal an 
Heer zum Einsatz am rechten Verteidigungsflügel abgegeben. 
Spezia weiterhin unter Feindbeschuss. Sperrung und Verminung 
Hafen, sowie Lähmung Arsenal und Werft durchgeführt. 

Im Zuge Frontzurücknahme Lig.Küste Fumo-Gerät Punta Bianca 
befehlsgemäss gesprengt. Fumo-Gerät Tino ausser Betrieb, 
wertvolle Teile zurückgeführt. 
Po: Weiterhin anhaltende Jabotätigkeit im Ost-Po-Gebiet. 2 
Fähranlagen beschädigt, weitere Leichter gesunken. Lage 
Binnenschiffahrt durch Zunahme Luftangriffe wesentlich 
verschärft. Nach Ausfall Schleppfahrzeuge wird versucht, Po- 
Übersetzverkehr durch Seilfähren und Ruderboote 
aufrechtzuerhalten. 

Adria: 
19. vorm. 4-mot-Angriff (29 Maschinen) auf Battr. Cortellazzo 
(SW Caorle), keine Schäden, geringer Personalausfall. 

19. tagsüber 7 Angriffe durch 2-mot. auf Batterien Lussin. 
20. morgens 0800 Uhr durch MNO Bornholm Funkverkehr des Fumo 
Lussin aufgefangen über Feindlandung Lussin-Grande, Inf. 
Kämpfe, Seebeschuss, Luftangriffe. MOK Süd meldet 20. früh 
Feindlandung Ossere-Bucht und Südspitze Lussin. Marine- 
stützpunkte beider Inseln im Kampf mit überlegenem Feind. Hafen 
und Stadt Cherso unter Inf.waffen- und Granatwerferbeschuss. 
Mar. Funkstelle Cherso ausgefallen. Seekabel Cherso - Albena 
zerstört. Um Ossero und Stützpunkt Lussin schwere Kämpfe. Z- 
Massnahmen Lussin durchgeführt. Fumo-Gerät gesprengt. 20. vorm. 
Seebeschuss Lussin-Grande durch vermutlich vor Ostküste Cherso 
liegenden Zerst. 

Nacht 18./19. Minenschiffverband Minenaufgabe westl. 
Citanova wegen geringer Sicht abgebrochen. 

Nach 18./19. 2 MFP gewaltsame Erkundung Insel Krk. An 
Nordküste 5 Mann aufgenommen. Anschließend mehrere Orte mit 
guter Trefferwirkung beschossen. 

Verseuchung Fiume-Bucht planm. durchgeführt. 
Nacht 18./19. durch Sturmboote 6. K-Div. verbrachte Kdo- 

Truppe nördl. Ancona Sprengladungen an Ölleitung und 
kriegswichtigen Verkehrsanlagen angebracht. Detonation an 
Ölleitung und Brand auslaufenden Brennstoffes beobachtet. 

Auf Stützpunkt Garibaldi anhaltendes Art1.-Störungsfeuer. 
18. abends vom Pz. unterstützter Feindangriff abgeschlagen. 

20. früh Jaboangriff auf Hauptquartier 10. Armee. Tagsüber 
Luftangriff mit 4-mot-Verband auf H.Qu. OB.Südwest. 

II.) Äqäis: 

Nach Meldung Restkdo. Seekdt. Kreta durch VP.-Boot vom 14. bis 
19.4. 5. Versorgungsfahrt nach Milos gelungen. Damit seit 
Dez. 44 in 5 Fahrten rd. 120 t Verpflegung, Bekleidung, Mun. 
und Geräte nach Milos überbracht. Milos nunmehr bis 1.9.45 
versorgt. Vorläufig keine weiteren Fahrten erforderlich. 
Führung des 1. bis 3. Unternehmens Seeoberlt. (KR O) 
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Strössinger, Wilhelm und des 4. und 5. Unternehmens 
Obersteuermannsmaat Veck, Hans-Heinrich. 

III.) Donau: Keine Meldungen eingegangen. 

Lage K-Mittel vom 21. April 1945: 

K . -Stab Nord: 
Seehunde: 
12.00 Uhr KU 112 19.4. in Op-Gebiet Themse-Schelde-Geleitweg 
ausgelaufen, Ymuiden ein. Einzelheiten fehlen. 
21.11 Uhr KU 358. KU 359 in Op-Gebiet Themse-Nord-Geleitweg 
ausgelaufen. KU 083, KU 368, KU 062 11. bzw. 12.4. in Op-Gebiet 
Themse-Nordgeleitweg ausgelaufen, gelten als vermisst. Damit 
noch 3 Boote in See. 
07.00 Uhr KU 109, KU 098 W'haven aus nach Ymuiden. 
07.00 Uhr KU 105, KU 106, KU 127, KU 136 W'haven aus nach 
Helgoland. 
Ymuiden 6 Boote KB, bis 27. weiter 22 KB. 
Linsen: 
20.4. 21.30 Uhr 4 Rotten gegen Tac-Und Tal-Geleit Heelevouts- 
luis mit Anlaufhafen Dünkirchen ausgelaufen. 2 Rotten wegen 
techn. Störung zurück. Von anderen keine Meldungen. Boote 
wurden zwischen 22.30 Uhr und 23.32 Uhr von feindlicher 
Luftaufklärung im Seegebiet westlich Schouven erfasst, rollende 
Detonationen gehört. 
Biber: 
06.30 Uhr 6 Biber zum Mineneinsatz gegen Schelde-Geleitweg 
ausgelaufen. 
K.-Stab Süd: 
K.F1. 611 mit 10 MTM bei Unternehmung, Abholung von ca. 500 
Soldaten von Insel Lussin beteiligt. 
Sonderunternehmunqen: 
KG Mar.Sonderkdo. "Lederstrümpf" treibende Spezialsprengmittel 
gegen Pontonbrücken oberhalb Barby Nacht 20./21. eingesetzt. 

Einqeganqene Meldungen Genst. Luftwaffe am 21. 4. 45 

I.) Luftlaqe über dem Reichsgebiet. 

Nachtrag z. 20.: Von Westen 1000 amerik. Kampfflugzeuge zum 
Angriff auf Verkehrsanlagen Raum Berlin (Nauen, Wustermark und 
Seddin). Eine Division Angriff auf Verkehrsziele Weisen, Amberg 
und Mühldrf. Teilverband Angriff auf Pilsen. 
200 engl. Kampfflugzeuge Angriff im Raum Ingolstadt - 
Regensburg. 600 Marauder Angriffe auf Verkehrszie1e und 
Fliegerhorste in Ober- und Niederbayern. 
1500 Flugzeuge Jägertätigkeit im gesamten Reichsgebiet. 

Eigener Einsatz: 
Gegen Marauderverbände 16 Me 109 und 15 Me 262, Erfolge stehen 
noch aus. Im Raum Nürnberg 29 eigene Flugzeuge. 1 Abschuß, 1 
Flugzeug vermißt. Im Raum St. Pölten - Brünn 67 eigene 
Einsätze. Raum Görlitz - Cotbus - Spremberg 200 Flugzeuge. 3 
sichere Abschüsse. 12 Panzer, 75 Kfz. und Pak zerstört, 3 
Panzer und zahlreiche Kfz. beschädigt. 
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Strössinger, Wilhelm und des 4. und 5. Unternehmens 
Obersteuermannsmaat Veck, Hans-Heinrich. 

III.) Donau: Keine Meldungen eingegangen. 

Lage K-Mittel vom 21. April 1945: 

K.-Stab Nord; 
Seehunde: 
12.00 Uhr KU 112 19.4. in Op-Gebiet Themse-Schelde-Geleitweg 
ausgelaufen, Ymuiden ein. Einzelheiten fehlen. 
21.11 Uhr KU 358. KU 359 in Op-Gebiet Themse-Nord-Geleitweg 
ausgelaufen. KU 083, KU 368, KU 062 11. bzw. 12.4. in Op-Gebiet 
Themse-Nordgeleitweg ausgelaufen, gelten als vermisst. Damit 
noch 3 Boote in See. 
07.00 Uhr KU 109, KU 098 W'haven aus nach Ymuiden. 
07.00 Uhr KU 105, KU 106, KU 127, KU 136 W'haven aus nach 
Helgo1and. 
Ymuiden 6 Boote KB, bis 27. weiter 22 KB. 
Lins en; 
20.4. 21.30 Uhr 4 Rotten gegen Tac-Und Tal-Geleit Heelevouts- 
luis mit Anlaufhafen Dünkirchen ausgelaufen. 2 Rotten wegen 
techn. Störung zurück. Von anderen keine Meldungen. Boote 
wurden zwischen 22.30 Uhr und 23.32 Uhr von feindlicher 
Luftaufklärung im Seegebiet westlich Schouven erfasst, rollende 
Detonationen gehört. 
Biber: 
06.30 Uhr 6 Biber zum Mineneinsatz gegen Schelde-Geleitweg 
ausgelaufen. 
K.-Stab Süd: 
K.F1. 611 mit 10 MTM bei Unternehmung, Abholung von ca. 500 
Soldaten von Insel Lussin beteiligt. 
Sonderunternehmunqen; 
KG Mar.Sonderkdo. "LederStrumpf" treibende Spezialsprengmittel 
gegen Pontonbrücken oberhalb Barby Nacht 20./21. eingesetzt. 

Einqeganqene Meldungen Genst. Luftwaffe am 21. 4. 45 

I.) Luftlaqe über dem Reichsgebiet. 

Nachtrag z. 20.: Von Westen 1000 amerik. Kampfflugzeuge zum 
Angriff auf Verkehrsanlagen Raum Berlin (Nauen, Wustermark und 
Seddin). Eine Division Angriff auf Verkehrsziele Weisen, Amberg 
und Mühldrf. Teilverband Angriff auf Pilsen. 
200 engl. Kampfflugzeuge Angriff im Raum Ingolstadt - 
Regensburg. 600 Marauder Angriffe auf Verkehrsziele und 
Fliegerhorste in Ober- und Niederbayern. 
1500 Flugzeuge Jägertätigkeit im gesamten Reichsgebiet. 

Eigener Einsatz: 
Gegen Marauderverbände 16 Me 109 und 15 Me 262, Erfolge stehen 
noch aus. Im Raum Nürnberg 29 eigene Flugzeuge. 1 Abschuß, 1 
Flugzeug vermißt. Im Raum St. Pölten - Brünn 67 eigene 
Einsätze. Raum Görlitz - Cotbus - Spremberg 200 Flugzeuge. 3 
sichere Abschüsse. 12 Panzer, 75 Kfz. und Pak zerstört, 3 
Panzer und zahlreiche Kfz. beschädigt. 
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Raum ostwärts Berlin 300 eigene Einsätze. 39 sichere Abschüsse. 
50 - 60 Panzer und 100 Kfz. vernichtet. 
In der Nacht z. 21.4. 1500 Moskitos Angriff auf Berlin, 
Einzelheiten fehlen. 
Eigener Einsatz: 163 Nachtschlachtflugzeuge Angriffe im Raum 
Zossen - Jüterbog. 6 Abschüsse, 10 Kfz. zerstört. 
Aus Italien und Norwegen liegen Meldungen noch nicht vor. 
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Raum ostwärts Berlin 300 eigene Einsätze. 39 sichere Abschüsse. 
50 - 60 Panzer und 100 Kfz. vernichtet. 
In der Nacht z. 21.4. 1500 Moskitos Angriff auf Berlin, 
Einzelheiten fehlen. 
Eigener Einsatz: 163 Nachtschlachtflugzeuge Angriffe im Raum 
Zossen - Jüterbog. 6 Abschüsse, 10 Kfz. zerstört. 
Aus Italien und Norwegen liegen Meldungen noch nicht vor. 
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22. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 22. April 1945 
- Heereslage vom 21. April 1945 - 

Westfront: 
.Ln Holland wurde der Aufstand der russischen Truppen in 

Texel endgültig niedergeschlagen. 
Der Feinddruck auf die Westfront des Festungsbereiches 

Delfzyl hält an. 
Zwischen Ems und Weser gelang es dem Feind, beiderseits 

Papenburg die eigene Abwehrlinie zu durchstossen und nach 
Aufrollen unserer Artl.Stellungen den Südrand von Ihrhove zu 
erreichen. In erbitterten Kämpfen konnten die Kanadier den 
Edewechter-Brückenkopf zu erweitern, [sic!] Im Raum Delmenhorst 
- Bremen konnten alle Feindangriffe im wesentlichen abgewehrt 
werden. 

Zwischen Weser und Elbe keine wesentliche Änderung der 
Gesamtlage. Der Feind konnte mit stärkeren Kräften erneut bis 
Zeven vorstossen und gruppiert im Raum Harburg anscheinend um. 
Kleinere Übersetzversuche des Gegners über die Elbe bei 
Wittenberge und Tangermünde wurde zerschlagen. 

Im Abschnitt Dessau-Bitterfeld konnten die mit mehreren 
Divisionen angreifenden Amerikaner nur schrittweise Boden 
gewinnen. In Dessau und weiter südl. war das erbitterte Ringen 
um die Muldeübergänge in den Abendstunden noch im Gange. 
Bitterfeld ging nach hartem Kampf verloren. 

iü!—Abschnitt Magdeburg sowie im Feindbrückenkopf Zerbst 
verhält sich der Amerikaner auffallend ruhig. Es wird vermutet, 
dass in diesem Abschnitt die Elbe die verabredete Demarkations- 
linie zwischen den westlichen Alliierten und den Russen ist. 

Im Kampfraum nördl. Chemnitz führten wiederholte Angriffe 
der Amerikaner zu örtlichen Einbrüchen. Die in das Elster- und 
Fichtelgebirge eingedrungenen feindlichen Kräfte wurden von 
unseren Sperrgruppen in der Linie Asch und Marktredwitz 
aufgehalten. 

Zwischen Neumarkt und der fränkischen Pfalz und im Raum 
von Ansbach scheiterten erneute Durchbruchsversuche der 7. 
amerikanischen Armee nach einigen Kilometern Bodengewinn am 
tapferen Widerstand unserer Truppen. 

ZiD—Grossraum Stuttgart nahmen die heftigen Kämpfe mit den 
zur Umfassung der Stadt angesetzten feindlichen Divisionen 
ihren Fortgang. Die von Göppingen und aus dem Raum Tübingen 
angreifenden amerikanischen Truppen konnten weiter Boden 
gewinnen. 

Weiter westl. gelang dem Feind ein tiefer Panzervorstoss 
über Rottweil bis Tuttlingen, dessen operatives Ziel die 
Gewinnung der Schweizer Grenze und damit das Abschneiden 
unserer Truppe im Schwarzwald und in der Rheinebene ist. 

In der Rheinebene gewann der Feind weiter Richtung 
Kaiserstuhl Boden. 

Italien: 
In Italien tobt die Material schiacht mit grosser 

weiter. Feinddurchbrüche konnten nordwestl. Carrara, 
nordwestl. und nordöstlich Bologna sowie südwestl. und südostw. 
Ferrara aufgefangen werden. Westl. Bologna bahnt sich ein 
operativer Durchbruch des Feindes in die Po-Ebene an. 
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Gesamtlage. Der Feind konnte mit stärkeren Kräften erneut bis 
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aufgehalten. 

Zwischen Neumarkt und der fränkischen Pfalz und im Raum 
von Ansbach scheiterten erneute Durchbruchsversuche der 7. 

amerikanischen Armee nach einigen Kilometern Bodengewinn am 
tapferen Widerstand unserer Truppen. 

JLüG—Grossraum Stuttgart nahmen die heftigen Kämpfe mit den 
zur Umfassung der Stadt angesetzten feindlichen Divisionen 
ihren Fortgang. Die von Göppingen und aus dem Raum Tübingen 
angreifenden amerikanischen Truppen konnten weiter Boden 
gewinnen. 

Weiter westl. gelang dem Feind ein tiefer Panzervorstoss 
über Rottweil bis Tuttlingen, dessen operatives Ziel die 
Gewinnung der Schweizer Grenze und damit das Abschneiden 
unserer Truppe im Schwarzwald und in der Rheinebene ist. 

In der Rheinebene gewann der Feind weiter Richtung 
Kaiserstuhl Boden. 

Italien; 
In Italien tobt die Materia1 sch1acht mit grosser 

Heftigkeit weiter. Feinddurchbrüche konnten nordwestl. Carrara, 
nordwestl. und nordöstlich Bologna sowie südwestl. und südostw. 
Ferrara aufgefangen werden. Westl. Bologna bahnt sich ein 
operativer Durchbruch des Feindes in die Po-Ebene an. 
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Ostfront: 
Im Süden der Ostfront sind eigene Angriffe südl. des 

Semmering im guten Fortschreiten. Südostw. St. Pölten wurden 
alle Angriffe der Sowjets abgewiesen. 

In Oberschlesien vereitelten unsere Verbände an der Front 
von Mähr. Ostrau in harten Kämpfen wiederholte Durchbruchsver- 
suche des Gegners, einige Einbrüche wurden abgeriegelt. 

In der Doppel schiacht zwischen den Sudeten und dem 
Stettiner Haffe wurde nordwestl. Görlitz eine Frontlücke durch 
erfolgreiche Gegenangriffe geschlossen. Die Besatzung von 
Bautzen verteidigt sich weiterhin hartnäckig. Im Vorstoss auf 
Dresden drangen die Sowjets in Bischofswerder und Köniqsbrück 
ein. 

Im Angriff auf die Südfront von Berlin erreichten die 
Bolschewisten nach Einnahme von Cottbus mit ihren Angriffs- 
spitzen die Linie Treuenbrietzen - Zossen - Königswusterhausen 
Östl. Berlin sind Strassenkämpfe in Fürstenwalde im Gange. Der 
Feind versucht, durch Überschreiten der Spree zwischen dem 
Müggelsee und Fürstenwalde nach Süden und durch Vorstoss aus 
dem Raum südl. des Spreewaldes nach Norden die Masse der 9. 
Armee einzukesseln. 

Im Osten und Norden der Reichshauptstadt wird in Lichten- 
berg, Niederschönhausen und Frohnau erbittert gekämpft. 

An der unteren Oderfront konnte der Gegner seine Brücken- 
köpfe zwischen Greifenhagen und Stettin zunächst ausweiten, 
wurde aber durch unsere Gegenangriffe wieder zurückgeworfen. 

Auf der Landzunge nordostw. Pillau hielten unsere Truppen 
die Sperrlinie gegen erneute feindliche Angriffe. 21 
Feindpanzer wurden abgeschossen. 

Lage Westraum am 22. April 1945 um 08.00 Uhr 

I. ) Norwegen: 

a) Pola rküs te : 
18.4. Gefechtsberührung eigenen Spähtrupps südostw. Alta 

mit zugstarkem Feind, vermutl. Norweger, 3 Tote, 6 Verwun- 
dete bei eigener Truppe. 

b) Nordküste: 
K.b.V. 

c) Westküste: 
20.4. 06.00 Uhr von mehreren Stellen südl. Oksoey ein 

nach Westen ablaufendes S-Boot gesichtet. 
Bei dem am 20.4. 03.10 Uhr im Seegebiet Risoer auf Dpfr 

"Trontjem" durchgeführten Angriff wurde 1 Fortress 
abgeschossen. 

20.4. abends bis 21.4. morgens mehrere Flugzeuge im Raum 
Lister-Boemmelen. 

21.4. 08.24 Uhr - 09.38 Uhr 4 Einzeleinflüge Raum 
Oslofjord-Bremanger. 

d ) Oslof j ord: 
20.4. abends bis 21.4. morgens mehrere Flugzeuge im Raum 

20.4. nachm. 1 Aufkl. im Oslofjord. 
Nacht 20.4. auf 21.4. weitere Feindflugzeuge zur Schiffs 

zielbekämpfung im Küstenvorfeld mit Schwerpunkt vor und in 
Larvik. Auf Tanker "Unkas" (499 BRT) durch Nahbombentreffer 
leichte Maschinenschäden, keine Ausfälle. Bombenabwurf 
nördl. Werft Sandefjord ins Wasser. 
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Semmering im guten Fortschreiten. Südostw. St. Pölten wurden 
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von Mähr. Ostrau in harten Kämpfen wiederholte Durchbruchsver- 
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Bolschewisten nach Einnahme von Cottbus mit ihren Angriffs- 
spitzen die Linie Treuenbrietzen - Zossen - Königswusterhausen 
Östl. Berlin sind Strassenkämpfe in Fürstenwalde im Gange. Der 
Feind versucht, durch Überschreiten der Spree zwischen dem 
Müggelsee und Fürstenwalde nach Süden und durch Vorstoss aus 
dem Raum südl. des Spreewaldes nach Norden die Masse der 9. 
Armee einzukesseln. 

Im Osten und Norden der Reichshauptstadt wird in Lichten- 
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köpfe zwischen Greifenhagen und Stettin zunächst ausweiten, 
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20.4. abends bis 21.4. morgens mehrere Flugzeuge im Raum 

20.4. nachm. 1 Aufkl. im Oslofjord. 
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359-A 

Westl. Oslofjord vermutl. Bandenversorgung im Raum 
Drangedal und Tyrifjord. 
Geleite: 
Polarküste: 
Nordküste: 

Westküste 

Oslofjord: 

Schiff, 
Schiffe, 
Schiffe, 
Schiffe, 
Schiffe, 

Geleitboote 
Geleitboot 
Geleitboote 
Geleitboote 

8 Geleitboote 

nach Süden; 
nach Norden, 
nach Süden; 
nach Norden, 
nach Süden; 

Keine Nordgeleite, 
5 Schiffe, 3 Geleitboote nach Süden. 

II.) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht: 
K.b.V. 
Aufgaben planm. durchgeführt. 
Geleitete Gesamttonnage 7 655 BRT. Dazu 26 

Sicherungsfahr-zeuge eingesetzt. 
Helgoland wurde planm. von der Zivilbevölkerung 

evakuiert. 

b) Hollandraum: 
Holl.-Küste keine besonderen Vorkommnisse. 
S-Boote kein Einsatz wegen Wetterlage. 
21.4. erneuter Angr. von 5 Flugzeugen auf Hafen und Reede 

Terschelling. 2 Leichter darunter einer mit 256 KMA 
gesunken. 

18.4. durch Spähtruppunternehmen 60 Verwundete aus 
Stützpunkt Zürich geborgen. 

Auf Texel 1 Stützpunkt des Gegners genommen, Angr. gegen 
einen weiteren im Gange. Meuterer weiter eingeengt. 

Übliches Störfeuer auf Schouwen. Übersetzverkehr 
Schouwen-Goerre planm., 1 Typhoon abgeschossen. 

Außerdienststellung Fährschiffgruppe Ysselmeer nach 
Beendigung Übersetzverkehr befohlen. 

III.) Westraum-Festunqen: 

Dünkirchen: 
Beiderseitige Artl.-Tätigkeit. Am 21.4. während des ganzen 

Tages nördl. Dünkirchen laufender Feindverkehr mit Geleitschutz 
nach Westen. 
Kanalinseln: 

1 ■ Versorgungsgeleit Guernsey-Alderney durchgeführt. 
Wegen schlechter Sicht keine Beobachtung Cherbourg- 

Verkehr. 
Luftüberwachung Raum Guernsey-Jersey. 

Lorient: 
Beiderseitige lebhafte Artl., Pak- und 

Granatwerfertätigkeit an allen Frontabschnitten. Mehrere 
Feindspähtrupps vor Nordfront abgewiesen. Starker 
Feindstoßtrupp bei Guidel zersprengt. 
St. Narzaire: 

Geringe beiderseitige Artl.-Tätigkeit. 
La Roche11e: 

Fdl. Art1.-Störungsfeuer auf Stützpunkte an Südostküste 
Oleron. 1 Feindstoßtrupp bei Yves abgewiesen. 
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II.) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht: 
K.b.V. 
Aufgaben planm. durchgeführt. 
Geleitete Gesamttonnage 7 655 BRT. Dazu 26 

Sicherungsfahr-zeuge eingesetzt. 
Helgoland wurde planm. von der Zivilbevölkerung 

evakuiert. 

b) Hollandraum: 
Holl.-Küste keine besonderen Vorkommnisse. 
S-Boote kein Einsatz wegen Wetterlage. 
21.4. erneuter Angr. von 5 Flugzeugen auf Hafen und Reede 

Terschel1ing. 2 Leichter darunter einer mit 256 KMA 
gesunken. 

18.4. durch Spähtruppunternehmen 60 Verwundete aus 
Stützpunkt Zürich geborgen. 

Auf Texel 1 Stützpunkt des Gegners genommen, Angr. gegen 
einen weiteren im Gange. Meuterer weiter eingeengt. 

Übliches Störfeuer auf Schouwen. Übersetzverkehr 
Schouwen-Goerre planm., 1 Typhoon abgeschossen. 

Außerdienststellung Fährschiffgruppe Ysselmeer nach 
Beendigung Übersetzverkehr befohlen. 

III.) Westraum-Festungen: 

Dünkirchen: 
Beiderseitige Art1.-Tätigkeit. Am 21.4. während des ganzen 

Tages nördl. Dünkirchen laufender Feindverkehr mit Geleitschutz 
nach Westen. 
Kana 1insein: 

1 • Versorgungsgeleit Guernsey-Alderney durchgeführt. 
Wegen schlechter Sicht keine Beobachtung Cherbourg- 

Verkehr. 
Luftüberwachung Raum Guernsey-Jersey. 

Lorient: 
Beiderseitige lebhafte Artl., Pak- und 

Granatwerfertätigkeit an allen Frontabschnitten. Mehrere 
Feindspähtrupps vor Nordfront abgewiesen. Starker 
Feindstoßtrupp bei Guidel zersprengt. 
St. Narzaire: 

Geringe beiderseitige Art1.-Tätigkeit. 
La Rochelle: 

Fdl. Artl.-Störungsfeuer auf Stützpunkte an Südostküste 
Oleron. 1 Feindstoßtrupp bei Yves abgewiesen. 
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In Nacht zum 21.4. westwärts Insel Oleron lfd. Feindziele 
mit FU MO und FU MB erfaßt, keine Angriffstätigkeit des 
Gegners. 
Gironde-Festungen: 

Nach heftigen Kämpfen, die vom 14.4. - 21.4. dauerten, 
sind beide Festungen der fdl. Übermacht erlegen. 
Nachtrag: 

20.4. 2 Seehunde in Op.-Gebiet nördl. Themse ausgelaufen. 
20.4. 2 Seehunde aus W'haven nach Ymuiden. 
20.4. 21.30 Uhr 4 Linsenrotten gegen Antwerpen-Verkehr 

von Hollevoitsluis ausgelaufen. 2 Rotten wegen techn. Störung 
zurück. Von anderen keine Meldung. Boote wurden zw. 22.30 Uhr 
und 23.30 Uhr von fdl. Luftaufklärung im Seegebiet westl. 
Schouwen erfaßt und rollende Detonationen gehört. 
(Wahrscheinlich Bekämpfung der Linsen mit Bomben). 

21.4. 6 Biber um 06.30 Uhr zum Mineneinsatz gegen 
Schelde-Geleitweg ausgelaufen. 

Lage Ostsee am 22. April 1945, 08.00 Uhr 

1 . ) Ös11. Ostsee: 
21. morgens nach B-Dienst Riga-Busen 1 Kanonenboot mit 

unbekanntem Standort in See, 1 Minensucher und 4 Uboote. 
20. 2342 Uhr fdl. Uboot 25 sm von Libau, Richtung nicht 
gemeldet. 

20. 2004 Uhr 6-9 fdl. S-Boote im Seegebiet vor Libau. 
Ansatz 4 S-Boote 2 S-Schul-Fl. zur Sicherung Geleit "Ujäger 
1222" und Bekämpfung fdl. S-Boote. Keine Feindberührung. 

Wachpositionen Windau 2 KFK, Libau 2 AF, 2 KFK. 
Nach Luftangriff und Trommelfeuer Gegner NO Pillau (Raum 

Tenkitten) zum Angriff angetreten. Schwere Kämpfe. 
Munitionslager in Pillau detoniert. 21. laufende Luftangriffe 
und andauerndes Artl.-Feuer auf Stadt und Hafen Pillau. Einsatz 
aller Marinebatterien gegen panzerunterstützte Feindangriffe 
und Bereitstellungen. Ausfall aller mittl. und leichten 
Flakwaffen der 5./22S. 

In Danziger Bucht 1 AF, 2 KFK auf S-Boots-Position, 
Einsatz z.T. wegen Wetter abgebrochen. 

20. ab Mittag laufende Fliegerangriffe auf Heia Hafen und 
Reede mit kleinen Bomberverbänden. Eisbrecher "Königsberg" 
gesunken, 1 Pi-Fähre beschädigt. 

20. 2214 Uhr durch Geleit "VS 20" 2 Dampfer, 1 Tanker, 1 
Schlepper AO 9547 (NO Rixhöft) einwandfreies Uboots-Echo 
festgestellt. Geleit fortgesetzt. Schievenhorst und Pillau- 
Verkehr mit Wetterbesserung aufgenommen. 

2.) Westl. Ostsee: 
3. Mar.-Inf.-Div. wird auf Befehl H.Gr. Weisel sofort Raum 

Eberswalde verlegt und auf Wollin durch Ausb.-Div. 402 
abgelöst. Usedom demnach keine Heerestruppe mehr. 

1. Mar.-Div. meldet 20. außer beiderseitigem Inf.- und 
Art1.-Störungsfeuer ruhiger Nacht- und Tagesverlauf. Örtlicher 
Einbruch südl. Pinow-Schleuse, südwärts Hohensaaten Einbruch im 
Gegenstoß bereinigt. 

An Haffront tags geringe Feuertätigkeit. 
Minenräumdienst: 20 Boote. Je 1 Räumerfolg AO 773[?]; 7726 

(Kieler Bucht). 
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In Nacht zum 21.4. westwärts Insel Oleron lfd. Feindziele 
mit FU MO und FU MB erfaßt, keine Angriffstätigkeit des 
Gegners. 
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(Wahrscheinlich Bekämpfung der Linsen mit Bomben). 

21.4. 6 Biber um 06.30 Uhr zum Mineneinsatz gegen 
Schelde-Geleitweg ausgelaufen. 

Lage Ostsee am 22. April 1945, 08.00 Uhr 

1. ) Öst1. Ostsee: 
21. morgens nach B-Dienst Riga-Busen 1 Kanonenboot mit 

unbekanntem Standort in See, 1 Minensucher und 4 Uboote. 
20. 2342 Uhr fdl. Uboot 25 sm von Libau, Richtung nicht 
gemeldet. 

20. 2004 Uhr 6-9 fdl. S-Boote im Seegebiet vor Libau. 
Ansatz 4 S-Boote 2 S-Schul-Fl. zur Sicherung Geleit "Ujäger 
1 222*' und Bekämpfung fdl. S-Boote. Keine Feindberührung. 

Wachpositionen Windau 2 KFK, Libau 2 AF, 2 KFK. 
Nach Luftangriff und Trommelfeuer Gegner NO Pillau (Raum 

Tenkitten) zum Angriff angetreten. Schwere Kämpfe. 
Munitionslager in Pillau detoniert. 21. laufende Luftangriffe 
und andauerndes Artl.-Feuer auf Stadt und Hafen Pillau. Einsatz 
aller Marinebatterien gegen panzerunterstützte Feindangriffe 
und Bereitstellungen. Ausfall aller mittl. und leichten 
Flakwaffen der S./225. 

In Danziger Bucht 1 AF, 2 KFK auf S-Boots-Position, 
Einsatz z.T. wegen Wetter abgebrochen. 

20. ab Mittag laufende Fliegerangriffe auf Heia Hafen und 
Reede mit kleinen Bomberverbänden. Eisbrecher "Königsberg" 
gesunken, 1 Pi-Fähre beschädigt. 

20. 2214 Uhr durch Geleit "VS 20" 2 Dampfer, 1 Tanker, 1 
Schlepper AO 9547 (NO Rixhöft) einwandfreies Uboots-Echo 
festgestellt. Geleit fortgesetzt. Schievenhorst und Pillau- 
Verkehr mit Wetterbesserung aufgenommen. 

2. ) Westl. Ostsee: 
3. Mar.-Inf.-Div. wird auf Befehl H.Gr. Weisel sofort Raum 

Eberswalde verlegt und auf Wollin durch Ausb.-Div. 402 
abgelöst. Usedom demnach keine Heerestruppe mehr. 

1. Mar.-Div. meldet 20. außer beiderseitigem Inf.- und 
Art1.-Störungsfeuer ruhiger Nacht- und Tagesverlauf. Örtlicher 
Einbruch südl. Pinow-Schleuse, südwärts Hohensaaten Einbruch im 
Gegenstoß bereinigt. 

An Haffront tags geringe Feuertätigkeit. 
Minenräumdienst: 20 Boote. Je 1 Räumerfolg AO 773[?]; 7726 

(Kieler Bucht). 



361 -A 

Bei Durchbruch Geleit 4 AF mit 2 Kohlen- und 3 Getreide- 
kähnen Stettin-Swinemünde in Nacht zum 20. starke Feindtätig- 
keit. Nach Feuerüberfällen auf sowjetische Stellungen längs 
Oder von Langenberg bis Krampe 3 Flächenbrände, 1 Großbrand, 
Muni-Lager Langenberg explodiert. Gegner schoß mit Inf.-Waffen 
und etwa 20 Pak. Erstmalig russ. Einzelraketenwerfer 
beobachtet. "AF 104" 2 leichte Unterwassertreffer. Absicht 
Nacht zum 21.5 Schlepper, 1 Kahn mit 4 AF Swinemünde Stettin. 
Dabei Kampfauftrag Feuerunterstützung Heeresunternehmen zur 
Säuberung Nordteil Schmaler Werder. Durchbruch Schlepper 
erstmalig wegen Feindlage nicht gelungen. Führerboot mit Chef 
5. A.-Fl. in Einfahrt Enge Streve durch Maschinenschaden 
ausgefallen und quergeschlagen, treibt ohne Ruderwirkung in 
Bereich heftigen Feindbeschusses in Raum Krampe. Bei 
Abschleppversuch "AF 81" Treffer 8,8 cm in und unter 
Wasserlinie. Mehrere Verwundete. Weitere Durchführung 
Unternehmens wegen zu großem Zeitverlust nicht mehr möglich. 

20. 1400 Uhr Angriff von 4 Feindflugzeugen auf schwimmende 
Flakbatterie "Undine". K.b.V. 

"M 3243" Kieler Bucht 21. 0342 Uhr Minentreffer, einige 
Leichtverletzte. "M 3251" versucht, Boot Heiligenhafen 
einzuschleppen. 

3 . ) Skagerrak: 
Nach B-Dienst melden engl. Flugzeuge in Nacht zum 21. 

Schiffsbewegungen im Skagerrak und Schiffsansammlungen Aarhuser 
Bucht. 

Minenräumdienst nur bei Geleitdurchführung. Je 1 Räumer- 
folg AO 7169 (Samsoe Belt) und AO 7235 (N Sund). 

Zum Untergang MS. "Ostmark" (s. gestrige Lage) wird 
ergänzend gemeldet: 21. 0054 Uhr insgesamt 3 Bombenangriffe auf 
Geleit "M 293" mit "Ostmark" und "Lothringen". "M 293" mit 30 
liegenden Verwundeten, darunter Kommandant, und 60 weiteren 
Überlebenden von "Ostmark", "Lothringen" mit 35 Überlebenden 
Marsch nach Kopenhagen. 

20. abends mehrere Feindflugzeuge über Skagerrak und 
Kattegat SO und S Anholt. Minenverdacht Kattegat, Gr. Belt und 
Sund. In Nacht zum 21. einige Feindflugzeuge über dänischen 
Inseln, Agentenverdacht. 30-35 fdl. Einzelflugzeuge über 
Schleswig Holstein, 2 Minenabwürfe Kiel Außenförde. 

4.) Transportläge: 
A) Schiffsbewegungen nicht gemeldet. Ebenfalls keine Transport- 

leistungen. 
B) Verwundetentransport: Von 1. bis 19.4. 111.000 Verwundete 

angekommen, davon 20.000 im Pendelverkehr Pillau-Hela. 
C) Flüchtlingstransport: Keine Meldung. Am 20. von Heia nach 

Westen 24.200 Verwundete, Flüchtlinge und Soldaten 
abtransportiert. 

D) Nachschub: Fehlanzeige. 
Für H.Gr. Kurland 3 Muni-Schiffe mit 4.600 t, für H.Gr. Nord 
2 Schiffe mit 1.600 t unterwegs. 

E) Norwegen-Verkehr: 
Am 20. bisher von 199. ID. 6.604/1.820/1.462 entladen. 
21. Bordgeleite: "Pompeji" von Arondal nach Frederikshavn 

(883/153/89) "Magdalene Vinnen" Oslo nach Aarhus (139/-/93). 
Rückgeleite: "Ceuta" an Larvik. 
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Lage Mittelmeer - Adria- Ägäis am 22. April 45 0800 Uhr 

I) Marineoberkommando Süd: 
Gibraltar: Keine Meldungen. 
Ligurisches Meer: 
20. tagsüber Seegebiet Mentome-San Remo 1 Zerst. Nachts nach 
Fumo im Küstengebiet San Remo 1 Boot. 21. normale Bewacher- 
tätigkeit . 

Über Raum Spezia keine neuen Meldungen. 
Adria: 
20. mittags nach Sicht 5 Boote 17 am NO Ravenna mit Südkurs, 
mehrere Motorboote Corsini einlaufend. Corsini nach LB 3 kl. 
Kriegsfahrzeuge, 3 MGB, 3 Flusi-Boote, 4 LCT 350 t, 17 LCA, 1 
Landungssteg, 1 Küstentanker. Gegenüber 17. Zugang von 5 LCA, 1 
Landungssteg, 1 Küstentanker. 

20. früh von unbekannter Einheit Torpedoschuss auf Ostmole 
Mauricio. Geringe Schäden. 

20. nachm. Jaboangriff in Fiume auf 10,5 cm Battr. 2 
Geschütze ausgefallen. 

Geleit- und Sich-Dienst bisher planm. 1 Minenschiff, 3 
Minen-MFP Triest 20. abends ausgelaufen zur Minenaufgabe westl. 
Cittanova. 

Laz. Schiff "Freiburg" nach Durchführung 
Verwundetentransport Fiume nach Triest 0400/21. von Triest 
ausgelaufen nach Arsa. 

Über Lage im Stützpunkten Lussin und Cherso noch keine 
Meldungen. 

Fiume ab 20. mittags unter Artilleriebeschuss. Feind in 
Sussak eingedrungen. 

Feindangriffe westl. Comashio-See und auf Landzunge 
abgeschlagen. Landungsversuch nordwestl. Garibaldi zerschlagen. 

II) Äqäis: Nichts besonderes. 

III) Donau: Keine Meldungen eingegangen. 
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23. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 23. April 1945. 
- Heereslage vom 22.4.45 - 

Westfront: 
Zwischen Ems und Weser hielt der Feinddruck südl. Leer und 

bei Delmenhorst weiter an. 
Zwischen Weser und Elbe stellt sich der Feind zum Angriff 

südostw. Bremen bereit und setzte sich im Raum von Hamburg in 
den Besitz von Buxtehude. 

Im Harz ist der Kampf der dort eingeschlossen gewesenen 
11. Armee mit zwei Armeekorps und 11 Divisionen beendet. 

Zwischen Dessau und Eilenburg bezogen unsere Verbände nach 
harten Kämpfen eine neue Sicherungslinie auf dem Ostufer der 
Mulde. 

Im sächsischen Raum und im Vogtland führte der Gegner nur 
Aufklärungsvorstösse durch. 

In Süddeutschland stösst der Gegner nunmehr mit starken 
Kräften auf die Donau vor. Mit seinem Ostflügel längs des 
Böhmerwaldes nach Süden vorstossend nahm der Feind Weiden und 
überschritt an mehreren Stellen die Waldnabe. Während im Raum 
südl. Nürnberg eigene Gegenangriffe erfolgreich waren und 
Neumark nochmals wieder genommen wurde, erreichte die 7. 
amerikanische Armee im raschen Vorstoss von Nördlingen die 
Donau bei Dil1ingen und bildete dort einen Brückenkopf. 

In der schwäb. Alb leisten vereinzelte deutsche 
Widerstandsnester den vordringenden Franzosen noch Widerstand. 
Im Raum Tuttlingen - Donauschingen halten die Kämpfe an. 

Durch den schnellen Vorstoss des Feindes in Richtung auf 
den Bodensee sind Teile der 19. Armee im Raum von Stuttgart 
eingeschlossen, andere Teile im Schwarzwald und in der 
Rheinebene von ihren rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten. 
Italien: 

An der Südfront nehmen die schweren Kämpfe ihren Fortgang. 
Der Feind konnte tiefe Einbrüche zwischen Modena und Ferrara 
erzielen. Feindliche Panzerspitzen stehen hart südl. des Po. 
Starke Bandentätigkeit im Rücken der Front. Die Heeresgruppe 
hat den Befehl erhalten, sich auf den Po abzusetzen. 
Balkan: 

Unter heftigen Kämpfen setzen sich unsere Truppen in 
Kroatien weiter nach Nordwesten ab. 

Um Fiume sind harte Kämpfe entbrannt, der Feind konnte in 
den Ostteil der Stadt eindringen. Susak ging verloren. 
Ostfront: 

In der Ostmark waren eigene Angriffe im Gebiet des 
Semmering erfolgreich. Im Raum St. Pölten wurden Feindangriffe 
abgewiesen, desgl. in den Räumen von Mistelbach und Brünn. 

In Oberschlesien setzten die Sowjets mit verstärkter Wucht 
ihre Angriffe im Mähr. Ostrauer-Industriegebiet fort. Der 
Zusammenhang der Front konnte wieder hergestellt werden. 

Im Vorstoss auf Dresden konnten die Sowjets keinen 
namhaften Bodengewinn erzielen. Durch eigene Angriffe im Raum 
von Görlitz wurden sie am weiteren Vordringen gehindert. Die 
Besatzung von Bautzen wies zahlreiche Angriffe ab. Eine eigene 
stärkere Kräftegruppe im Raum Spremberg konnte sich ebenfalls 
aller Feindangriffe erwehren. Cottbus fiel nach harten Kämpfen 
in die Hand des Feindes. 
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Im Angriff auf die Reichshauptstadt von Süden drang der 

Feind bis in die Linie Beelitz - Trebbin - Gr. Beeren - 

Dahlewitz vor. Heftige Kämpfe sind am Bahnhof Köpenick und in 

der Prenzlauer Allee entbrannt. Im Norden von Berlin ist die 

Lage im grossen unverändert. Der Gegner konnte in einige 

Vororte weiter eindringen, versuchte jedoch vergeblich, nach 

Westen die Havel zwischen Berlin und Oranienburg zu 

überschreiten. 

Die im Raum Frankfurt - Fürstenwalde - südostw. Königs - 

wusterhausen-Lübben nördl. Cottbus - Guben - stehende 9. Armee 

erwehrte sich im wesentlichen aller Feindangriffe. 

An der unteren Oder halten die Kämpfe um die feindlichen 

Brückenköpfe an. 

Lage K-Mittel vom 22. April 1945: 

K . -Stab Nord: 

Seehunde: 

Am 21.4. nicht 3, sondern 2 Boote im See. 

KU 359 (21.4.) im Op-Gebiet Themse-Nordgeleite ausgelaufen) 

wegen Ausfall LJ Ymuiden ein. Damit noch 1 Boot im Einsatz. 

Ymuiden 9 Boote KB, bis 28.4. weitere 19 KB. 

Von am 21.4. W'haven nach Ymuiden ausgelaufenen 3 Booten, KU 

109 bei Schilling aufgelaufen, später W'haven zurück. 

Von am 21.4. W'haven nach Helgoland ausgelaufenen 4 Booten 

bisher KU 5136, 5105 Helgoland ein. Noch 2 Boote unterwegs. 

22.4. 03.00 Uhr, 11 Seehunde Neustadt aus durch Kaiser- 

WiIhelm-Kanal nach W'haven. Bis C'haven navigatorische Führung 

durch Begleitboot. 

Biber: 

Von am 21.4. ausgelaufenen Bibern, 4 wegen starkem Seeganges 

umgekehrt. 2 Biber noch in See. 

Linsen: 

2 Rotten Linsen vom Einsatz 20.4. Dünkirchen bisher nicht 

eingetroffen. Rotten gelten als vermisst. 

Lage K-Mittel vom 23.4.45 

K-Stab Nord: 

Seehunde: 22.4. 2130 Uhr KU 080 und KU 092 Ymuiden aus im Op- 

Gebiet Dungenes, damit Boote in See. 

KU 368, ausgelaufen 12.4. im Op-Gebiet Themse- 

Schelde- Geleitweg, 0700 Uhr bei Katwijk gesunken, 

Besatzung gerettet, Boot wurde in Lage vom 21.4. als 

vermißt gemeldet. 

Ymuiden 7 Boote KB, bis 28.4. 19 weitere KB. 

KU 5103 21.4. von W'haven nach Ymuiden ausgelaufen. 

22.4. in Wangerooge-Fahrwasser auf Strand 

aufgefunden, LI tot geborgen. K'dant wird vermißt. 

Bergung des Bootes wegen Seeganges nicht möglich. 

Damit noch ein Boot unterwegs. 

B-Meldung: 22.4. 21.30 Uhr, Kleinst-U-Boot in Dover-Bereich 

geortet. 

Biber: 2 Biber seit 21.4. in See, gelten als 

vermisst. 

B-Meldung: 22.4. 16.33 Uhr, unbekannter Dampfer bei NF 14 auf 

Mine gelaufen. Erbittet Schlepper, da Gefahr des 

Sinkens, Biberminenerfolg wahrscheinlich. 

3 6 4 - A 

Im Angriff auf die Reichshauptstadt von Süden drang der 

Feind bis in die Linie Beelitz - Trebbin - Gr. Beeren - 

Dahlewitz vor. Heftige Kämpfe sind am Bahnhof Köpenick und in 

der Prenzlauer Allee entbrannt. Im Norden von Berlin ist die 

Lage im grossen unverändert. Der Gegner konnte in einige 

Vororte weiter eindringen, versuchte jedoch vergeblich, nach 

Westen die Havel zwischen Berlin und Oranienburg zu 

überschreiten. 

Die im Raum Frankfurt - Fürstenwalde - südostw. Königs- 

wusterhausen-Lübben nördl. Cottbus - Guben - stehende 9. Armee 

erwehrte sich im wesentlichen aller Feindangriffe. 

An der unteren Oder halten die Kämpfe um die feindlichen 

Brückenköpfe an. 

Lage K-Mittel vom 22. April 1945: 

K.-Stab No rd: 

Seehunde: 

Am 21.4. nicht 3, sondern 2 Boote im See. 

KU 359 (21.4.) im Op-Gebiet Themse-Nordgeleite ausgelaufen) 

wegen Ausfall LJ Ymuiden ein. Damit noch 1 Boot im Einsatz. 

Ymuiden 9 Boote KB, bis 28.4. weitere 19 KB. 

Von am 21.4. W'haven nach Ymuiden ausgelaufenen 3 Booten, KU 

109 bei Schilling aufgelaufen, später W'haven zurück. 

Von am 21.4. W'haven nach Helgoland ausgelaufenen 4 Booten 

bisher KU 5136, 5105 Helgoland ein. Noch 2 Boote unterwegs. 

22.4. 03.00 Uhr, 11 Seehunde Neustadt aus durch Kaiser- 

WiIhelm-Kanal nach W'haven. Bis Chaven navigatorisehe Führung 

durch Begleitboot. 

Biber: 

Von am 21.4. ausgelaufenen Bibern, 4 wegen starkem Seeganges 

umgekehrt. 2 Biber noch in See. 

Linsen; 

2 Rotten Linsen vom Einsatz 20.4. Dünkirchen bisher nicht 

eingetroffen. Rotten gelten als vermisst. 

Lage K-Mittel vom 23.4.45 

K-Stab Nord: 

Seehunde: 22.4. 2130 Uhr KU 080 und KU 092 Ymuiden aus im Op- 

Gebiet Dungenes, damit Boote in See. 

KU 368, ausgelaufen 12.4. im Op-Gebiet Themse- 

Schelde- Geleitweg, 0700 Uhr bei Katwijk gesunken, 

Besatzung gerettet, Boot wurde in Lage vom 21.4. als 

vermißt gemeldet. 

Ymuiden 7 Boote KB, bis 28.4. 19 weitere KB. 

KU 5103 21.4. von W'haven nach Ymuiden ausgelaufen. 

22.4. in Wangerooge-Fahrwasser auf Strand 

aufgefunden, LI tot geborgen. K'dant wird vermißt. 

Bergung des Bootes wegen Seeganges nicht möglich. 

Damit noch ein Boot unterwegs. 

B-Meldung: 22.4. 21.30 Uhr, Kleinst-U-Boot in Dover-Bereich 

geortet. 

Biber: 2 Biber seit 21.4. in See, gelten als 

vermisst. 
B-Meldung: 22.4. 16.33 Uhr, unbekannter Dampfer bei NF 14 auf 

Mine gelaufen. Erbittet Schlepper, da Gefahr des 

Sinkens, Biberminenerfolg wahrscheinlich. 
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K.-Stab Süd: 
K.F1. 611 mit 3 SMA und 3 MTM-Booten von Genua nach 
Portofino verlegt. 20.30 Uhr 2 MTM's in Schlepp S- 
Bootsrotte Pola aus zum Versuch Abholung restl. Besatzung 
Lussin-Cherso. 

Sonderunternehmunqen: 
Nacht 22./23.4. 2 MK-Gruppen Mar.Sonderkdo. "Rübezahl" 
gegen Nord- und Süd-Eisenbahnbrücke beim Podejuch 
eingesetzt. Einsatzgruppe gegen Nordbrücke (Stärke 2 MK) 
mit 1 TNB Brücke erreicht, bei Arbeit durch russ. 
Brückenposten bemerkt und unter Feuer genommen. 1 MK 
gefallen, TNB unscharf abgetrieben. Einsatzgruppe gegen 
Südbrücke (Stärke 5 MK) mit 2 MTB's unbemerkt an Brücke 
herangekommen und Sprengmittel scharf gemacht. Sprengung 
erfolgte 05.04 Uhr. Wirkung noch nicht festgestellt. 
Luftbildaufnahme angefordert. 
2 MK Gruppen Mar. Sonderkdo. "Rübezahl" Nacht 22./23.4. 
gegen russ. Pontonbrücken über Westoder bei Nipperwiese 
und Fiddichow eingesetzt. Unmittelbar vor Wasserung ein 
MK-Sprengpaket detoniert. 2 MK ausgefallen. Einsatz 
abgebrochen, wird wiederholt. 

Lage Westraum am 23. April 1945 um 08.00 Uhr 

I. ) Norwegen: 
Im Nordmeer am 22.4. nach Funkbetrieb engl. Einheiten 

ostw. 25 Grad Ost in See. Morgens 2 russ. Zerst. in See, 
Funkverkehr mit Archangelsk. 

MOK Norwegen-Lage nicht eingegangen. 
Vor der norw. Westküste nach engl. Funkbetrieb mit S- 

Bootstätigkeit zu rechnen. 

II. ) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht: 
K. b.V. 
In der Nacht zum 22.4. Geleitaufgaben wegen NW-Sturmes und 

grober See entfallen. 
In Helgoland liegen 14 Seehunde. 

b) Hollandraum: 
Holl.-Küste k.B.V. 
S-Boote kein Einsatz. 
21.4. Ymuiden ausgelaufener Seehund wegen Ausfall L.I. 

wieder ein, damit noch 1 Seehund im Einsatz. 
Ymuiden 9 Seehunde KB, bis 28.4. weitere 19 Boote KB. 
Am 21.4. liefen 6 Biber aus, 4 wegen starken Seeganges 

zurückgelaufen, 2 Biber noch in See. 
2 Rotten Linsen vom Einsatz 20.4., die als Anlaufhafen 

Dünkirchen zugewiesen bekommen hatten, sind bisher nicht 
eingetroffen. Rotten gelten als vermißt. 

22.4. Lage auf Texel bereinigt, Widerstandsnester der 
Meuterer gefallen. 
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III.) Westraum-Festunqen: 

Dünkirchen: 
Während des 22.4. starker geleiteter Feindverkehr im 

Norden von Dünkirchen nach Osten und Westen. 
In der Festung gewöhnliche Artl.- und Spähtrupptätigkeit. 

Kanalinseln: 
22.4. Störungsfeuer auf die Cherbourg-Halbinsel (bei 

Jobourg) Rauchentwicklung beobachtet. 
Lorient: 

Lebhafte fdl. Artl.- und Inf.-Waffentätigkeit an allen 
Frontabschnitten. Eigene Stoßtrupptätigkeit erfolgreich. 
St.Nazaire: 

Geringes beiderseitiges Störungsfeuer an Ostfront. 
Fdl. Übersetzversuche in Komp.-Stärke an Kanalfront durch 

zusammengefaßtes Artl.-Feuer zerschlagen. 10 Feindausfälle 
festgestellt. 
La Rochelle: 

Beiderseitiges Artl.- und Inf.-Feuer an Ostfront. Fdl. 
Artl. beschoß weiterhin Stellungen im Südteil von Oleron. 
Nachtrag: 

Laut B-Dienst ist am 22.4. 16.30 Uhr 1 unbekannter Dpfr. 
vor der Schelde-Mündung auf eine Mine gelaufen. Es besteht 
Gefahr des Sinkens. 

Lage Ostsee am 23. April 1945, 0800 Uhr: 

1 . ) Ös11. Ostsee: 
Nach B-Dienst geringer Uboots-Blindfunk, insgesamt 4 

Uboote im Übermittlungsverkehr erfaßt. 
Wachposition Windau: 2 KFK, Wachposition Libau 2 AF, ab 

2210 Uhr 2 AF, 1 VS-Boot, 1 KFK S-Bootssicherung nördl. und 
südl. Einlaufweg. 

SAT "Nienburg" meldet 22. 1513 Uhr 2 starke Luftangriffe 
von 10 bzw. 30 Feindflugzeugen mit Bomben, Torpedos und 
Bordwaffenbeschuß in AO 9229 (60 sm SO Gotland). 3 Abschüsse. 
Ausfälle an Waffen. 1711 Uhr Angriff von 9 Feindflugzeugen in 
AO 9236 (SW Libau) mit Bomben und Bordwaffen. 1 Abschuß. 

An Samlandfront 20.4. anhaltender Artl.-Beschuß. Heftige 
fdl. Luftangriffe. Sämtliche Angriffe in HKL bis auf örtliche 
Einbrüche abgewehrt. Eigene Verluste hoch. Desgleichen 
Munitionseinsatz. 26 Panzer vernichtet. 21. seit Morgengrauen 
eigener Gegenangriff zur Bereinigung HKL an Nordfront Pillau im 
Gange. 

2 R-Boote Wachpositionen vor Pillau. 
2 Ujagd-Positionen Danziger Bucht planmäßig besetzt. 

21. 0430 Uhr S-Bootsgefechte Heia Reede. "T 108" beschädigte 2 
S-Boote, davon 1 schwer, keine eigenen Ausfälle. 

2.) Westl. Ostsee: 
Beseitigung Brückenkopfes südl. Stettin bisher nicht 

gelungen. Brückenkopf jetzt 10 km Breite und 3 km Tiefe. Etwa 
60 eingesetzte fdl. Panzer im Anrollen auf Reichsautobahn 
Stettin. Feindstoß in Richtung Güstrow. Bisher noch nicht 
gelungen, festgesetzten schwachen Feind im Nordteil Insel 
Schmaler Werder zu vernichten. In Nacht zum 22. Art1.-Einsatz 
der AF's zur Beseitigung gelandeten Feindes auf Schmaler Werder 
zusammen mit Heer beabsichtigt. 
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Wachposition Windau: 2 KFK, Wachposition Libau 2 AF, ab 
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von 10 bzw. 30 Feindflugzeugen mit Bomben, Torpedos und 
Bordwaffenbeschuß in AO 9229 (60 sm SO Gotland). 3 Abschüsse. 
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Gange. 
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Beseitigung Brückenkopfes südl. Stettin bisher nicht 
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60 eingesetzte fdl. Panzer im Anrollen auf Reichsautobahn 
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Heranführung 3. Mar.-Inf.-Div. zum Einsatz im Schwerpunkt 
südl. Stettin im Gange. 

Minenräumdienst: 16 Boote, 1 Sperrbrecher. 3 Räumerfolge 
Kieler Bucht. 

21. 1840 Uhr und 1910 Uhr je 1 Ubootsangriff auf 
westlaufendes Geleit in AO 9469 und 9466 (nördl. Rixhöft). 
Bekämpfung durch Ujäger 1 

"M 328" gibt 21. 1915 Uhr nach Sehrohrsichtung Ubootsalarm 
in AO 8453 (östl. Bornholm). Wabo-Bekämpfung. Nach 2. Wabo- 
Salve Bug des Ubootes schräg nach oben aus dem Wasser, dabei 
gleichzeitig Rechtsdrehung, so daß BB-Schlingerkiel sichtbar. 
Uboot dann über das Heck schnell auf Tiefe. Vernichtung sicher. 
"M 328" Boje geworfen und an Geleit aufgeschlossen. 

"M 203" (Geleit 3 Dampfer nach Westen) meldet 22. 1031 
Uhr: Tiefangriff von 4 Boston und 3 Jägern AO 9455 (NW Rixhöft) 
mit Bomben und Torpedos. 2 Abschüsse. 

In Nacht zum 22. zweimaliger Bombenangriff auf Kiel. In 
Werft keine Schäden. Bei Hagenuk Flugzeugteile vernichtet, 
Artl.-Inspektion Ölschäden. Rüstungskommando Gebäudeschäden, 1 
Uboot leicht beschädigt. Keine weiteren militärischen Objekte 
getroffen. Minenverdacht im Hafen Kieler und Flensburger 
Außenförde, da Abwurfortung durch FuMO-Geräte. 

3. ) Skagerrak: 
Nach B-Dienst meldeten engl. Flugzeuge in Nacht zum 22. 

östl. Frederikshavn Schiffsansammlungen. 
"M 386" meldet 22. 0146 Uhr D. "Neukuhren" Frederikshavn 

Reede Bombentreffer, 0201 Uhr Neukuhren bei Frederikshavn Tonne 
A auf Grund. Besatzung durch "M 386" geborgen. 

"M 252" meldet 22. 0155 Uhr Larvik Reede Bombenabwurf auf 
Tanker "Schleswig". Treffer Maschinenraum, keine Personalaus- 
fälle. Schiff macht Wasser, läßt sich aber halten. Geleit 
bleibt Larvik. 

19. Hafen Lemvik 1 fdl. Flugzeug unbekannten Typs durch 
"VS 1504" abgeschossen. 

4. ) Transportläge: 
A) 20. von Heia nach Westen 4 Schiffe, 21. 1 Schiff. 

Transportleistung nicht gemeldet. 
B) Verwundetentransport: 112.000 vom 1.-20.4., davon 20.000 von 

Pillau nach Heia gependelt. 
C) Flüchtlingstransport: 1.-20.4. 112.000. 
d) Nachschub: An H.Gr. Kurland 21. 4.000 t Muni, 1.200 t 

Verpflegung und Futter, 2.800 t Eisenbahnbriketts. 
E) Norwegen: Von 199. ID. bisher verladen 7.486/1.973/1.441. 

Weitere Meldungen fehlen. 

I) Marineoberkommando Süd: 

Gibraltar: 
18. vorm, ein Geleit mit 40 Schiffen Mittelmeer ein. 
Einzelheiten nicht auszumachen wegen Nebel. 19. früh ein Geleit 
mit 30 Frachtern, 3 Bewacher n. [Text endet im Original in 
dieser Form!] 
Liqurisches Meer: 
Seegebiet San Remo-Imperia vorm. 2 Zerst., nachm. 2 Krz., 2 
Zerst. Nachts nach Fumo eine Einheit SSO Imperia. Verstärkte 

Bewachertätigkeit. Krz.-Beschuss Imperia-San Remo. 1 
Minenschiff, 2 R-Boote Sperrung Cassialücke planm. 
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durchgeführt. Mit 2 Minen- MFP, 2 R-Booten Maesso [?] - 
Sperrlücke (SSO Sestri Levante) durch Minen planmässig 
geschlossen. Auf Anmarsch Bombenangriffe, keine Verluste. 

Ein T-, 2 B-Boote Genua aus zur Minenaufgabe SSO Savena. 
Verseuchung und Lähmung Häfen San Remo und Oneglia 

durchgeführt. Keine Feindberührung. 

Adria : 
2 S-Boote mit 2 Einmannsturmbooten 23. abends Pola aus zum 

Aufklärungsvorstoss Lassia [?]. Häfen Isola [?], Usago [?], 
Cittanova planm. verseucht. Keine Meldungen über Feindstreit- 
kräfte . 

II) ÄGÄIS: Keine besonderen Meldungen. 

III) Donau - Flottille: 
Geringe Kampftätigkeit ohne Besonderheiten. 

Lage Mittelmeer - Adria - Ägäis am 23. April 45 0800 Uhr 

I.) Marineoberkommando Süd: 

Gibraltar: 
Gibraltarverkehr keine neuen Meldungen. 
Ligurisches Meer: 
Seegebiet Mentone-Imperia am 21. tagsüber 1 Zerst., nachts nach 
Fumo 3 Zerst., übliche Bewachertätigkeit. Nachtaufkl. zum 22.4. 
im Lig. Meer und Nord-Adria nicht geflogen. 

Geleit- und Sich-Dienst im Lig.Meer planmässig. 
Adria: 
Die am 20. mittags in Corsini einlaufend gemeldeten Boote waren 
nach LB 12 Landungsboote (ähnl. LCM), ferner 1 Landungs- 
leichter, 1 Fischereifahrzeug, Kurs Ost. 

In Nacht zum 21.4. nach Sicht von Land in Höhe Punta 
Maestre 5 S-Boote in 2 Gruppen, Kurs Süd. 

Über dem Ost-Po-Gebiet rege fdl. Lufttätigkeit, Nachschub- 
und Übersetzverkehr stark behindert; 1 Schlepper gesunken, ein 
weiterer beschädigt. 

Geschütze Stützpunkt Garibaldi gesprengt, HKL vom Feind- 
druck zurückgenommen. 

Um Fiume harte Kämpfe, Ostteil Stadt und Sussack Feind 
besetzt. Z-Massnahme Zuarnero und Torpedowerft sowie Hafen 
durchgeführt. 

Auf den Inseln Lussin und Cherso halten die Kämpfe an. Der 
Nordteil Cherso wird gegen starke fdl. Angriffe verteidigt. 
Teile der Inselbesatzungen durch Kriegsmarine auf das Festland 
überführt. Mit Verlust der schwachen Restbesatzung Lussin ist 
zu rechnen. 

II) Äqäis: 
Am 22.4. im Seegebiet nördl. Rhodos geringe fdl. Kriegsschiff- 
tätigkeit. 1 S-Boot, 1 Wachboot, geringer Seglerverkehr. 
Weitere IRK-Schiffe Hafen Coos und Leros ein. 
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Adria: 
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nach LB 12 Landungsboote (ähnl. LCM), ferner 1 Landungs- 
leichter, 1 Fischereifahrzeug, Kurs Ost. 

In Nacht zum 21.4. nach Sicht von Land in Höhe Punta 
Maestre 5 S-Boote in 2 Gruppen, Kurs Süd. 

Über dem Ost-Po-Gebiet rege fdl. Lufttätigkeit, Nachschub- 
und Übersetzverkehr stark behindert; 1 Schlepper gesunken, ein 
weiterer beschädigt. 

Geschütze Stützpunkt Garibaldi gesprengt, HKL vom Feind- 
druck zurückgenommen. 

Um Fiume harte Kämpfe, Ostteil Stadt und Sussack Feind 
besetzt. Z-Massnahme Zuarnero und Torpedowerft sowie Hafen 
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Weitere IRK-Schiffe Hafen Coos und Leros ein. 
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Nachtrag zur Mittelmeerlaqe: 
Gibraltar: 

17.4. Mittelmeer ausgelaufen 2 Transporter, zus. 29 000 
BRT mit Truppen, 1 Tanker, 6 Frachter, 6 Zerst. Ferner 14. 
abends 1 Geleit mit 16 Frachtern, 5 Korvetten. 

18. mittags 1 Geleit mit 6 Tanker, 39 Frachter, 1 Zerst., 
9 Korvetten Gibraltar aus. 
Liqurisches Meer: 
Nacht 20./21. auf Marsch von Genua nach Süden 4 Bombenangriffe 
auf MFP-Geleit. Keine Schäden. 

21.4. auf Stadt und Batterien im Raum Spezia fdl. Artl.- 
Beschuss. Geringe Jabotätigkeit. Battr. Chinea 2 Geschütze 
unklar, Battr. Cavour eine Pulverkammer detoniert. Battr. 
Theresa 1 Geschütz ausgefallen. Eig. Batterien Störungsfeuer 
auf Feindnachschub und Bereitstellungen. 

Hafen Porto Venere geräumt. 
Gern. Lagemeldung MOK Süd 1800/22. auf Befehl Heeresgr. C 

Stichwort "Herbstnebel" in Kraft getreten, ab 22.4. Räumungs- 
befehl an gesamter Lig.Küste gegeben. Seestreitkräfte zum 
Auslegen Minensperre unter vollem Einsatz und Durchführung 
Unternehmung je nach Feindlage befohlen. Armee Ligurien hat 
2030/22. mit Absetzen begonnen. Marine führt L-Massnahmen im 
Einvernehmen mit Heer durch. Nach Durchführung aller Räumungs- 
massnahmen und Vernichtung nicht zurückführbarem Kriegs- 
materials wird Seekdo. Ital. Riveria und 7. Sich-Div. Armee 
Ligurien eingegliedert, (nach letztem Einsatz Seestreitkräfte). 
Adria: 

Nacht 20./21. gewaltsame Erkundung Lussin durch 5 S- und 5 
Sprengboote mit 3 MFP. Nur 9 Mann MAA geborgen. Nordspitze 
Cherso gegen starke Feindangriffe verloren. Nach 21./22. durch 
1 MFP, 1 Sturmboot, 1 Offz., 64 Mann abgeholt. 

Nach mitgehörten Funksprüchen beabsichtigt OB SO Fiume bis 
zum äussersten zu halten. Gegen sof. Verseuchung noch minen- 
freien Weges zwischen dalmatinischer Küste und Insel Krk 
bestehen heeresseitig keine Bedenken. 

Fernschreiben aus Berlin (Admiral F.H.Q., Vizeadmiral Voss) an 
Ob. d. M., 24.4.1945: 

Laqeunterrichtunq 235.5 [Korrigiert in: 23.4.4] 

1.) Ostläge: 
Infolge Nachrichtenschwierigkeiten nur unvollkommenes 

Lagebild. Feind versucht als Schwerpunkt Aktion, Berlin zu 
umfassen und abzuriegeln. Dazu starke Stösse nördlich und 
südlich der Hauptstadt nach Westen, deren Spitzen nach 
Nachmittagsmeldungen bei Henningsdorf, Butzow und Schönwalde 
stehen. Feind ist von Norden und Süden im ganzen näher heran- 
gekommen, eigene Eingreifreserven konnten sich aber im Norden 
auswirken und eine Reihe von wichtigen Punkten zurückgewinnen. 
Stadtmitte, besonders Gegend um Reichskanzlei, weiter unter 
dauerndem Artilleriebeschuss. Divisionen Armee "Wenck" zum 
Entsatzangriff für die Reichshauptstadt angetreten. Gegner hat 
seine Brückenköpfe südlich Stettin erweitern können. Von 
Ostpreussen und Kurland keine Meldungen. 
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BRT mit Truppen, 1 Tanker, 6 Frachter, 6 Zerst. Ferner 14. 
abends 1 Geleit mit 16 Frachtern, 5 Korvetten. 

18. mittags 1 Geleit mit 6 Tanker, 39 Frachter, 1 Zerst., 
9 Korvetten Gibraltar aus. 
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Auslegen Minensperre unter vollem Einsatz und Durchführung 
Unternehmung je nach Feindlage befohlen. Armee Ligurien hat 
2030/22. mit Absetzen begonnen. Marine führt L-Massnahmen im 
Einvernehmen mit Heer durch. Nach Durchführung aller Räumungs- 
massnahmen und Vernichtung nicht zurückführbarem Kriegs- 
materials wird Seekdo. Ital. Riveria und 7. Sich-Div. Armee 
Ligurien eingegliedert, {nach letztem Einsatz Seestreitkräfte). 
Adria: 

Nacht 20./21. gewaltsame Erkundung Lussin durch 5 S- und 5 
Sprengboote mit 3 MFP. Nur 9 Mann MAA geborgen. Nordspitze 
Cherso gegen starke Feindangriffe verloren. Nach 21./22. durch 
1 MFP, 1 Sturmboot, 1 Offz., 64 Mann abgeholt. 

Nach mitgehörten Funksprüchen beabsichtigt OB SO Fiume bis 
zum äussersten zu halten. Gegen sof. Verseuchung noch minen- 
freien Weges zwischen dalmatinischer Küste und Insel Krk 
bestehen heeresseitig keine Bedenken. 

Fernschreiben aus Berlin (Admiral F.H.Q., Vizeadmiral Voss) an 
Ob. d. M., 24.4.1945: 

Laqeunterrichtunq 235.5 [Korrigiert in: 23.4.4] 

1 . ) Os tläge: 
Infolge Nachrichtenschwierigkeiten nur unvollkommenes 

Lagebild. Feind versucht als Schwerpunkt Aktion, Berlin zu 
umfassen und abzuriegeln. Dazu starke Stösse nördlich und 
südlich der Hauptstadt nach Westen, deren Spitzen nach 
Nachmittagsmeldungen bei Henningsdorf, Butzow und Schönwalde 
stehen. Feind ist von Norden und Süden im ganzen näher heran- 
gekommen, eigene Eingreifreserven konnten sich aber im Norden 
auswirken und eine Reihe von wichtigen Punkten zurückgewinnen. 
Stadtmitte, besonders Gegend um Reichskanzlei, weiter unter 
dauerndem Artilleriebeschuss. Divisionen Armee "Wenck" zum 
Entsatzangriff für die Reichshauptstadt angetreten. Gegner hat 
seine Brückenköpfe südlich Stettin erweitern können. Von 
Ostpreussen und Kurland keine Meldungen. 
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2. ) Westläge: 
Im holländischen Raum keine Veränderungen. Stoss nach 

Norddeutschland steht mit Spitzen bei "Rollinghorst" und 10 km 
nördlich "Frisoythe", konnte ostwärts "Delmenhorst" wieder 
abgewiesen werden. An Elbefront nach Süden weiter auffallende 
Ruhe. Ansicht Reichsaussenminister über Demarkationslinie 
bisher durch Gegnerverhalten bestätigt. Dessau in Feindeshand. 
Tiefer Feinddurchstoss auf "Sulubach" und aus Raum "Nürnberg" 
nach Südosten wird ernst beurteilt. Eigene Gegenstösse laufen. 
Gestern gemeldeter Durchstoss ostwärts "Crailsheim" mit Spitzen 
bei "Dillingen". Weiter westlich Gegnerdurchstoss mit Spitzen 
bei "Ulm". Gegner hat zwischen "Schaffhausen" und Bodensee 
Schweizer Grenze erreicht. 

3. ) Italienfront: 
Sehr kritische Lage im Raum "Bologna" und schwierige Lage am 
"Comaccio See", wo Zusammenhang eigener Front nicht mehr 
besteht, kann in Kürze zu schwerwiegendem Entschlüssen für 
Zurücknahme Gesamtfront führen. Auch aus diesem Frontabschnitt 
infolge Nachrichtenschwierigkeiten kein einwandfreies Bild. 

4. ) Südostfront: 
Nichts wesentliches. 

5. ) Reichsleiter Bormann bittet Verstärkung Berliner Funktruppe 
um 2 Uffz und 7 Funker. Meldung Wilhelmsstrasse 63. 
Unterstützung Kriegsmarine für Reichsleiter in augenblicklicher 
Lage dringend. 

6. ) Wenn möglich bittet WFST. um Aufstellung weiterer Marine- 
Funktrupps für WFST. in "Krampnitz", da bisher zur Verfügung 
gestellter Trupp in Reichskanzlei eingesetzt. 

7. ) Adm. FHQu seit 22.4. in Reichskanzlei. 
Adm. F H Qu, gez. Voss, Vizeadmiral 
BNr. 16/45 Gkdos Chefsache 

Zusatz MNO Berlin: Lagemeldung bereits teilweise durch Funk 
abgesetzt, wird nicht weitergegeben. 

Zusatz Funkraum Krokodil: 
Muss wahrscheinlich heissen: Lagemeldung 23.4. und unter Ziffer 
7 . ) ... seit 22.4. ... 
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24. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 24.4.45 

- Heereslage vom 23.4.45 - 

Westfront: 

Aus Holland liegen keine neuen Meldungen vor. 

Im Kampfraum nördl. Papenburg drücken polnische und 

kanadische Kräfte weiter nach Norden vor. Die Mehrzahl der 

Angriffe wurde abgewiesen, Kollinghorst ging verloren. 

Zwischen Weser und Elbe lag gestern der Schwerpunkt im 

Raum nordwestl. Verden a.d. Aller. Dort stiess der Feind bis 

zur Autobahn ostw. Bremen vor. Die 2. Mar.Inf.Div. konnte ihren 

[sic!] Stellungen an der Wümme, hart westl. Rotenburg und 

westl. Scheesei halten. Feindangriffe auf die Linie ostw. Zeven 

- südlich Horneburg - nördl. Buxtehude wurden abgewiesen. 

An der mittleren Elbefront weiterhin auffallend geringe 

Kampftätigkeit. 

Während im sächsischen Raum und im Vogtlande Ruhe 

herrschte, konnte der Gegner weiter über Eger, Weisen und 

Amberg Boden gewinnen. 

In Süddeutschland richtete sich der Hauptdruck der 

Amerikaner nach Südosten auf den Nordteil des Bayrischen Waldes 

und den Grossraum von Regensburg. Gegenangriffe sind 

eingeleitet. 

Ostw. von Ulm konnte der Feind seinen Donaubrückenkopf bei 

Dillingen nicht erweitern, erreichten jedoch nunmehr auch 

südwestl. Ulm die Donau. Um Ulm wird gekämpft. 

Über Sigmaringen drang der Gegner weiter nach Süden in 

Richtung auf den Bodensee vor. Im Abschnitt Tuttlingen - 

Donaueschingen sind heftige Kämpfe mit panzerunterstützten 

französischen Truppen im Gange. 

Bei Lörrach gegenüber Basel erreichten die Franzosen die 

Schweizer Grenze. 

I talien: 

Meldungen gehen nur unvollständig ein. In Modena und 

Ferrara wird erbittert gekämpft. In überholender Verfolgung der 

deutschen Truppen erreichten mot. Feindkräfte den Po südostw. 

Mantua. 

Ostfront: 

Im Frontbogen südl. des Semmering gewannen unsere Truppen 

wichtige Höhenzüge zurück. 

Im Raum von St. Pölten wurden Feindangriffe bei Altenmarkt 

und Traisen abgewehrt. 

Nördl. der Donau konnte der Gegner zwischen Laa a.d. Taya 

und Nikolsburg sowie östl. Brünn keine nennenswerten Erfolge 

erzielen. In diesem Kampfraum wurden 52 Feindpanzer abge- 

schossen . 

Im Südabschnitt der grossen Schlacht zwischen den Sudeten 

und der Pommernbucht drangen unsere Truppen in schwungvollen 

Gegenangriffen bis in den Raum hart ostw. Bautzen vor. In der 

Stadt verteidigt sich die Besatzung weiter. Durch die Unter- 

brechung der rückwärtigen Verbindungen nordwestl. Görlitz wurde 

der Gegner gezwungen, seine auf Dresden vorgetriebenen 

Angriffsspitzen zurückzunehmen. Pulsnitz und Kamenz sind wieder 

in unserer Hand. Im Raum südl. Spremberg binden eigene Truppen 

in harten Kämpfen starke Feindkräfte. 
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Westfront: 
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Angriffe wurde abgewiesen, Kollinghorst ging verloren. 

Zwischen Weser und Elbe lag gestern der Schwerpunkt im 
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An der mittleren Elbefront weiterhin auffallend geringe 
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Während im sächsischen Raum und im Vogtlande Ruhe 

herrschte, konnte der Gegner weiter über Eger, Weisen und 
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In Süddeutschland richtete sich der Hauptdruck der 

Amerikaner nach Südosten auf den Nordteil des Bayrischen Waldes 
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eingeleitet. 

Ostw. von Ulm konnte der Feind seinen Donaubrückenkopf bei 

Dillingen nicht erweitern, erreichten jedoch nunmehr auch 

südwestl. Ulm die Donau. Um Ulm wird gekämpft. 
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Richtung auf den Bodensee vor. Im Abschnitt Tuttlingen - 

Donaueschingen sind heftige Kämpfe mit panzerunterstützten 

französischen Truppen im Gange. 

Bei Lörrach gegenüber Basel erreichten die Franzosen die 

Schweizer Grenze- 

Ita1ien: 

Meldungen gehen nur unvollständig ein. In Modena und 

Ferrara wird erbittert gekämpft. In überholender Verfolgung der 

deutschen Truppen erreichten mot. Feindkräfte den Po südostw. 
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Ostfront: 

Im Frontbogen südl. des Semmering gewannen unsere Truppen 

wichtige Höhenzüge zurück. 

Im Raum von St. Pölten wurden Feindangriffe bei Altenmarkt 

und Traisen abgewehrt. 

Nördl. der Donau konnte der Gegner zwischen Laa a.d. Taya 
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und der Pommernbucht drangen unsere Truppen in schwungvollen 
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brechung der rückwärtigen Verbindungen nordwestl. Görlitz wurde 

der Gegner gezwungen, seine auf Dresden vorgetriebenen 

Angriffsspitzen zurückzunehmen. Pulsnitz und Kamenz sind wieder 
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in harten Kämpfen starke Feindkräfte. 
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Im Vorstoss auf die Elbe stösst der Feind von Jüterbog auf 
Wittenberg vor. Weiter südl. versucht der Gegner, aus dem Raum 
Kirchhain die Elbe bei Torgau zu erreichen. 

Die 9. Armee hat Befehl, sich nach Nordwesten abzusetzen 
und ist im Zurückgehen zunächst auf die Linie Lübben - Beeskow 
- Fürstenwalde. Die Besatzung von Frankfurt konnte sich nach 
Westen durchschlagen. In der Linie Lübben - Guben - Frankfurt - 
Fürstenwalde wurden heftige Angriffe abgewehrt oder aufge- 
fangen . 

In der Schlacht um die Reichshauptstadt erzielte der Feind 
trotz zähen Widerstandes durch unsere Truppen und Volkssturm- 
einheiten Einbrüche bis in die Räume südostw. Brandenburg, 
südl. Potsdam, nördl. Königswusterhausen und drang bis in die 
Randgebiete der östlichen und westlichen Stadtteile vor. Kämpfe 
werden aus Marienfelde, Lichterfelde, Teltow und Stahnsdorf 
gemeldet. Im Norden Berlins wurden zwischen Niederschönhausen 
und der Nordspitze des Tegler-Sees Feindangriffe abgewiesen. 

Zur Umfassung der Reichshauptstadt von Nordwesten 
überschritt der Feind mit starken Kräften die Havel zwischen 
Hennigsdorf und Oranienburg und drang bis zur Linie Marwitz 
Kremmen vor. Mit weiterer Stossrichtung auf Nauen und in den 
Mecklenburger Raum ist zu rechnen. 

Zwischen Oranienburg und unserem Eckpfeiler an der Oder 
nördl. Bad Freienwalde drückt der Feind zunächst noch mit 
schwächeren Kräften nach Norden vor und erreichte an einzelnen 
Stellen den Finow-Kanal ostw. Liebenwalde. 

An der unteren Oder griff der Feind bei Schwedt vergeblich 
an, konnte jedoch seinen Brückenkopf bei Garz bis Hohenselchow 
erweitern. Die 1. Mar.Inf.Div. wird dorthin zum Gegenstoss 
herangeführt. 

Im Brückenkopf südl. Stettin fanden heftige Nahkämpfe 
statt. Die Sowjets erzielten nur geringen Geländegewinn. 

Nordöstl. Pillau verhinderten unsere Truppen in schweren 
nächtlichen Waldkämpfen Durchbruchsversuche des Feindes. 

In Kurland hat der Gegner seine Angriffe ostw. Libau 
offenbar verschoben. Weitere Verstärkung des Feindes im Raum 
Tuckum ist wahrscheinlich. 

Lage K-Mittel vom 24. April 1945: 

K . -Stab Nord: 
Seehunde: 
23.4. 21.30 Uhr KU 079 in Op-Gebiet Dungenes, KU 036 KU 366 in 
Op-Gebiet Schelde-Geleitweg ausgelaufen. 24.4. 22.00 Uhr KU 
081, KU 359 in Op-Gebiet Nord-Geleitweg aus. 
Damit insgesamt 9 Boote im Eins. 
Ymuiden KB 3 Boote, bis 29.4. weitere 18 KB. 23.4. 10.00 Uhr KU 
136 KU 105 Helgoland aus nach Ymuiden. KU 136 24.4. 20.00 Uhr, 
Ymuiden ein. KU 098 auf Verlegungsmarsch W'haven - Ymuiden 
(ausgelaufen 21.4.). 24.4., 21.15 Uhr KU 313 W'haven aus nach 
Ymuiden. 23.4. 10.00 Uhr 12 Boote Helgoland aus nach W'haven. 
23.4. 20.45 Uhr W'haven ein. Die am 22.4. aus Neustadt nach 
W'haven ausgelaufenen 11 Seehunde bis 24.4. 20.00 Uhr W'haven 
ein. 
Biber, Linsen, Molche wegen Wetterlage kein Einsatz. 
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K.-Stab Süd; 
Die mit S-Bootsrotte von Pola zur Abholung Restbesatzung Lussin 
eingesetzten 2 MTM mit S-Booten ohne Erfolg zurück. 
24.4. von 07.30 bis 15.00 laufende Jaboangriffe mit 
Bombenraketen und Bordwaffen auf Stuko K.F1. 612 Brioni, 3 
Gefallene, 6 Schwer- und zahl. Leichtverwundete. 1 MTM 
gesunken, weitere beschädigt. Unterkünfte zum Teil zerstört. 

Sonderunternehmunqen: 
2 MK-Gruppen v. Mar.Sonderkdo. "Rübezahl" Nacht 23.4. 24.4. 
Eins, gegen russ. Ponton-Brücken über Westoder bei Nipperwiese 
u. Fiddichow, 24.4. 05.30 Detonationen in Richtung Brücken 
beobachtet. Nach Augenerkundung Mittelteil Brücke Nipperwiese 
nachhaltig zerstört. Luftbild v. Brücke Fiddichow, steht noch 
aus. Mit Rückkehr MK-Leute wird Nacht 24./25.4. gerechnet. 

Lage Westraum am 24. April 1945 um 08.00 Uhr 

I.) Norwegen: 
Lt. B-Dienst am 22.4. vermutl. PQ-Geleit 39 im Seegebiet 

südöstl. der Bäreninseln bis nördl. Nordkap. 
Am 23.4. vorm. 70 sm ostw. der Orkney-Inseln engl. 

Einheiten in See. Grund noch ungeklärt. 
a) Polarküste: 

K.b.V. 
b) Nordküste: 

K.b.V. 
c) Westküste: 

22.4. 19.10 Uhr - 1945 Uhr 20 Beaufighter und 10 Mustang 
Raum Askevold - Maaloey, dabei 19.15 Uhr Angr. mit Bomben, 
Bordwaffen und Raketen auf Geleitschutzplatz Maaloey. Angr. 
abgewehrt, 2 Sicherungsboote leicht besch., 6 Abschüsse. 3 
Tote, 4 Verletzte. 

Nach engl. Funkbetrieb ist mit S-Bootstätigkeit vor norw. 
Westküste zu rechnen. 

24.4. 03.30 Uhr steht "Vp 5306" nach mitgehörtem FT im 
Gefecht mit fdl. S-Booten, 2 Torpedos auf Geleit, kein Treffer, 
keine Schäden. 

Nacht vom 22. zum 23.4. und 23.4. zum 24.4. Ortung fdl. 
Seeziele 20 sm westl. Egersund. Typ der Ziele nicht 
festgestellt. Ziele hielten sich jeweils 1-2 Stunden im 
Gebiet auf und liefen anschließend nach Westen ab. Eingesetzte 
der 1. S-Schulflott. [sic!] keine Gefechtsberührung. 

Nacht 22./23.4. mehrere Flugzeuge Raum Lister, Kr'Sand 
Süd. Brand- und Sprengbombenabwehr in Kjevik. Geringe Schäden. 

23.4. 01.00 Uhr Kleinst-U-Boots-Verdacht im Hafen 
Egersund. Sehrohr gesichtet. Wabo-Verfolgung wahrscheinlich 
ohne Erfolg. 

13.20 Uhr 20 Beaufighter, 8 Mustang Angriff auf 
Geleitschutzplätze Ausgang Sognefjord. Einzelheiten fehlen 
noch. 

d ) Oslof j ord: 
Nacht 22./23.4. mehrere Flugzeuge Raum Oslofjord zur 

Agentenversorgung. 
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e) Geleite: 
Polarküste: Keine Nord- und Südgeleite. 
Nordküste: Keine Nordgeleite, 

3 Schiffe, 2 Geleitboote nach Süden; 
Westküste: 12 Schiffe, 15 Geleitboote nach Norden, 

8 Schiffe, 10 Geleitboote nach Süden; 
Oslofjord: 3 Schiffe, 2 Geleitboote nach Norden, 

2 Schiffe, 2 Geleitboote nach Süden. 
Nachmeldunq Westküste: 

Bei Angr. auf Geleit-Schutzplatz Maaloey deutsches 
Motorschiff "Elmar" (200 BRT, Ladung Baumaterial, 400 Faß Otto 
Kraftstoff) an Pier gesunken. Luken ragen aus Wasser, Löschung 
Ladung eingeleitet. 

II.) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht: 
Nacht zum 23.4. entfallen alle Geleitaufgaben wegen 

starken WNW-Sturmes. 
23.4. Jabo-Angr. auf Jade-Sperrfahrzeuge, 1 Sperrleichter 

gesunken. Weiterer Jabo-Angr. auf trockenliegende Watt- 
Fahrzeuge. Bei Baitrum, 3 in Brand geschossen. 

Nach Emden einlaufendes Motorschiff von Tieffliegern 
beschossen. 

Nach Meldung KMD Bremen ist die Weser südl. Vegesack 
einschl. Stadt-Bremischer-Häfen mit Minen verseucht und nicht 
mehr befahrbar. Vorgesehene L- und Z-Maßnahmen in Bremer-Hafen 
und Werften ausgelöst. In Vegesack noch nicht. 

b) Hollandraum: 
Aus dem Hollandraum liegen keine Meldungen vor. 
S-Boote keine Einsatz wegen Wetterlage. 

III.) Westraum-Festunqen: 
Dünkirchen: 

Am 23.4. nördl. Dünkirchen kräftiger geleiteter Feind- 
verkehr nach beiden Richtungen. Insgesamt 20 Fahrzeuge nach 
Westen, 22 Fahrzeuge nach Osten. Bewegung passen in den 
normalen Geleitzugstakt. 

Geringe beiderseitige Gefechtstätigkeit. 
Kanalinseln: 

22.4. 1 Versorgungsgeleit und Personaltransport Guernsey- 
Jersey, 1 Boot Versorgungsfahrt nach Minquiers. 
Lorient: 

1 Versorgungsgeleit von Le Palais auf Belle Ile nach 
Lorient. Normale GefechtStätigkeit. 
St. Nazaire: 

Normale GefechtStätigkeit. 
La Rochelle: 

Nacht 22./23.4. mehrere fdl. Funkmeßträger westl. von La 
Pallice beobachtet. 

Geringer Art1.-Tätigkeit, Feindbeschuß auf Südteil Oleron 
Eigenes Artl.-Feuer von Oleron auf Feindstellungen erfolgreich 
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Lage Ostsee am 24. April 1945, 0800 Uhr: 

1 . ) Östl. Ostsee: 
Befehlsstelle Kronstadt meldet 23. morgens Hafenbelegung 

Pillau und Heia, sowie deutsche Geleitbewegungen im Seeraum 60 
sm SO Gotland und SW Libau. Rege russ. Luftaufklärung 23. 
tagsüber. 

An Kurlandfront fdl. Angriffsabsichten offenbar 
verschoben. Weitere Feindverstärkungen ostwärts Tuckum 
wahrscheinlich. 

Sicherungsdienst: Wachposition Windau: 2 KFK, Wachposition 
Libau 2 AF, 2 KFK gegen S-Boote. Wegen starken Nebels Position 
Windau später eingegangen, Libau auf Vorhafen zurückgezogen. 

Zu in gestriger Lage gemeldeten Luftangriffen auf SAT 
"Nienburg" wird weiterer Luftangriff durch insgesamt 16 
Feindflugzeuge, 22. 1300 Uhr mit Bomben und Bordwaffen in AO 
9252 (60 SO Gotland) gemeldet keine Ausfälle. 

22. 2105 Uhr meldet SAT "Nienburg" Ubootsalarm AO 6774. 
Uboot achteraus vom Geleit gesichtet, beim Anlaufen 
weggetaucht, an Tauchstelle Wabos geworfen, Geleit anschließend 
fortgesetzt. 

Pillau Batt. "Adalbert Kreuz" nach Sprengung Geschütze 
befehlsgemäß geräumt. Batt. "Lochstwidt" in Feindeshand, 
Einzelheiten fehlen. 

22. Luftangriffe auf HKL, Stadt und Hafen Pillau und 
Neutief mit Einzelmaschinen und Verbänden. Artl.-Feuer 
verstärkt. Ununterbrochener Einsatz aller Marinebatterien. 
Hoher Muni-Verbrauch. Bei 5 Flugzeugen und 5 Panzern 
Abschußbeteiligung. 

Ujagd-Position Danziger Bucht meldet 23. 0015 Uhr 
Ubootssichtung und Ortung, Näheres fehlt. 

23. 0035 Uhr an Ostseite Heia Flugzeug durch Landbatterie 
abgeschossen, wahrscheinlich eigenes. 

Überführung 83. ID. von Heia nach Pillau 23. abends 
beabsichtigt. 

2.) Westl. Ostsee: 
An Pommernfront Feind auch südl. Stettin zu Großangriff 

mit Schwerpunkt bei Reichsautobahn südl. Stettin angetreten. 
Auf Schmalenwerder nördl. Stettin gelandeter Feind auch im 
Nordteil durch Gegenangriff zusammengedrängt. An Haff- und 
Dievenow-Front ruhiges Feindverhalten. 

1. Mar.-Div. meldet 22. außer beiderseitigem Inf.- und 
Art1.-Störungsfeuer besonders im Abschnitt Mar.Inf.-Rgt. 4 
ruhiger Nacht- und Tagesverlauf. Aufklärungsvorstöße Gegners im 
Südteil Oderwerft abgewiesen. Eigene Artl. mit FeuerSchlägen 
starke Feindansammlungen bei Brücke Hohenwutzen bekämpft. 

Minenräumdienst: 4 Boote. 
Zu in gestriger Lage gemeldeten Luftangriff auf "R 203" 

wird erneuter Angriff 1125 Uhr von 4 Booten und 2 Jägern AO 
9443 (N Leba) gemeldet. 2 weitere Abschüsse, 4 Verwundete auf 
"R 254", sonst keine Ausfälle. 

Nacht zum 22. Durchbruch Schlepper nach Stettin 
abgebrochen, da entgegen Vorhersage mondklare Nacht, in letzten 
Tagen erkannte wesentliche verstärkte Feindabwehr und Wegfall 
Kampfaufträges gegen Schmalenwerder. 

22. 0130 Uhr D. "Ingrid Leonhardt" südl. Langeland 2 
Minentreffer. 1703 Uhr Wrack auf 54° 34,4' Nord 10° 53,3' Ost 
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mit Heck auf Grund, 1830 Uhr gesunken. Von 60 Mann Besatzung 45 
gerettet. 

22. 2225 bis 2236 Uhr durch starken Verband schneller 
Kampfflugzeuge Angriff auf Kiel. Bisher keine Schadensmeldung 
eingegangen. Nach telefonischer Vorausmeldung jedoch keine 
wesentlichen militärischen Belange betroffen. 

22. 2250 bis 23. 0130 Uhr mehrere fdl. Einzelflugzeuge 
über Fünen und Seeland. Vermutlich Absetzen von Agenten und 
Minenverdacht. 

3.) Skagerrak: 
Engl. Flugzeug meldet 23. 0130 Uhr deutsches Handelsschiff 

N Anholt. 
"C 31" (Versuchsboot SVK) erhielt 19. 1030 Uhr Minen- 

treffer in Apenrader Bucht auf 30 m Wasser. Boot bei 4 m Wasser 
auf Grund gesetzt, keine Verluste. 

In Nacht zum 23. und in Nacht zum 24. insgesamt 7 Flug- 
zeugangriffe auf Funkwachschiff 10180 Anholt mit Bomben und 
Bordwaffenbeschuß. 1 Abschuß einwandfrei, FuMB- und 
Langwellensender ausgefallen. 

23. 0032 Uhr Angriff einer Feindmaschine mit Bomben auf D. 
"Ingelotte Blumenthal" AN 3398 (SO Arendal). Keine Schäden. Im 
gesamten dänischen Raum weiterhin zahlreiche Schienenspren- 
gungen und LeitungsStörungen. 18. abends Sprengversuch eiries 
Waggon mit Kartoffeln bei Verpflegungsausgabestelle Aarhus 
vereitelt. Saboteur festgenommen, Sprengladung beseitigt. 
Mehrere Überfälle auf Wehrmachtangehörige, dabei auf beiden 
Seiten Verluste. 20. 0520 Uhr Hilferufe des Heckpostens Laz.- 
Schiff "Monte Rosa" in Kopenhagen vernommen. Posten konnte 
trotz eingehender Nachsuche nicht aufgefunden werden. 

In Nacht zum 20. brachten Saboteure auf im Hafen Kopen- 
hagen liegendem Wrack Sprengladungen an und lösten Haltetaue. 
Wrack trieb inmitten Fahrrinne und sank nach Explosion 
Sprengladung. Um Fahrrinne gänzlich zu sperren, brachten 
Saboteure 20. mittags Sprengladung auf dän. Motorsegler an und 
schleppten ihn in Richtung gesunkenen Wracks. Durch verspätete 
Detonation Sprengvorhaben (Einfahrt zum Kohlenhafen) mißglückt. 
Segler gesunken. Schiffahrt nicht behindert. 

Anlage: [zu Lage Ostsee am 24.4.1945] 

Transportlaqe 

Meldungen über Schiffsbewegungen, Transportleistungen, 
Verwundete- und Flüchtlingstransporte sowie Heeresnachschub 
liegen nicht vor. 
Norwegen-Dänemark : 
Lage 22. 1800 Uhr: "Preußen" wegen Wegesperrung Oslofjord vor 

Anker. 
"Ceuta" voraussichtlich in Nacht zum 23. 
Larvik-Aarhus. 
"Magdalena Vinnen" wegen Wegesperrung 
Droebak-Reede. Voraussichtlich nachts 
weitergeleitet. 
"Pompeji" voraussichtlich wegen Wegesperrung 
23. 0100 Uhr Frederikshavn-Oslo. 
"RO 1" in Nacht zum 23. voraussichtlich 
Aarhus-Oslo. 
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Lage Mittelmeer - Adria - Ägäis am 24. April 45 0800 Uhr 

I) Marineoberkommando Süd: 
Gibraltar: 

Keine Meldungen. 
Ligurisches Meer: 
Seegebiet Mentone-San Remo 22. tagsüber 1 M-Boot, 1 Zerst. 
Nachts 23 ./24. 2 M-Boote und mehrere S-Boote. Bewachertätigkeit 
und Küstenbeschuss. 
Adria: 
Geleite wegen Bora zum grossen Teil ausgefallen. 

Nacht 23./24. war Vorstoss 2 S-Boote in Verbindung mit 6. 
K-Div. nach Lussin beabsichtigt. 

Landlage Italien: Südfront Fortgang schwerer Kämpfe. Feind 
hat Benedetto (nördl. Modena) Po erreicht. Führungsmittel durch 
Luftangriffe und Bandentätigkeit im Rücken der Front weitgehend 
ausgefallen. Mun.Lage gespannt. Truppe unterschüttert. 

Lage Fiume gefestigt. 
Ost-Po-Gebiet anhaltende schwere Lufttätigkeit. Transporte 

stark behindert. Raum Chioggia-Venedig 3 Abschüsse durch MAA 
632, damit 100. Abschuss dieser Abteilung. 

II) Ägäis: 
Kdt. Ost-Ägäis meldet in den Abendstunden des 22.4. 2 gr. 

Kriegsschiffe wahrscheinlich Kreuzer, in den türk. Hafen Bodru 
eingelaufen, (keine Angabe Nationalität). 

Nacht 22./23. 2-maliger Einsatz He 111 zum Transport nach 
Coos . 

Festungskdt. Leros meldet 1800/22. 2 Gun-Boote nordwestl. 
Coos mit Ostkurs von eig. 8,8 cm Ubootskanone des Castells 
beschossen. Nach Einnebelung um 1810/Uhr in Richtung Boduna 
ausser Sicht. Keine Trefferbeobachtung. 
2025/22. eine starke Detonation nordwestl. [?]. Keine Sichtung. 

III) Donau: 
Von Südufer ..[?] bis St. Pölten keine Veränderung 

gemeldet. Nach Heereslage drückt Gegner südl. St. Pölten bei 
Wilhelmsburg in breiter Front nach Süden. 

Schiffahrt: Weiter Abzug Schiffsraum aus Raum [..?..] bis 
oberhalb [..?..]. 
20.4. [ ? ] und 1 ungar. Kanonenboot Beschuss Brücke 
1. Donauflottille mit AF und MAL sowie ungar. Kan. Boot [Text 
nicht zu entziffern!] 

Sperrbr. Gruppe Flakschutz Führbetrieb Pöchleren [?]. 
Allgemein keine [..?..] erhalten. 

Eingegangene Meldungen Genst. Luftwaffe am 24.4.45. 

I.) Luftlage über dem Reichsgebiet. 

Nachtrag Nacht z. 23.4.: 
Von Westen 40 Fernnachtjäger über Bayern, kein eigener Einsatz. 
Von Süden keine Einflüge. Im Osten unwesentliche Feindluft- 
tätigkeit. Im Südosten rege Störtätigkeit. 47 eigene Nacht- 
schlachtflugzeuge, gute Trefferlage. 
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Am 23.4. bei Tage aus dem Westen zweimaliger Angriff auf Kiel 
Anzahl der Flugzeuge und Einzelheiten nicht gemeldet. 
Starker Angriff auf Bremen, Einzelheiten fehlen. 
Eigener Einsatz: 33 Flugzeuge im Raum Dillingen. 
Aus dem Süden 150 Jäger Angriffstätigkeit im Raum südl. 
München. 
120 Kampfflugzeuge mit Jagdschutz Angriff auf Villach und 
Laibach. 
Über dem Südostraum 200 Feindflugzeuge. 
Über dem Großraum Wien und Brünn 370 Feindflugzeuge. 
Über der weiteren Ostfront 960 Feind- und 187 eigene Einsätze 
6 Abschüsse, 22 Flugzeuge am Boden zerstört. 4 Panzer, 14 LKW 
und 8 Fahrzeuge vernichtet, 2 Panzer und 3 LKW's beschädigt. 

II. ) Italien. 
Am 23.4. 1160 einmot., zweimot. und viermot. mit Schwerpunkt 
Brennerstrecke. 1 Abschuß durch Jäger, Eigener Einsatz: 4 
Gefechtsaufklärer über dem Frontgebiet. 

III. ) Norwegen. 
Am 23.4. Beaufighter im Raum Sogne-Fjord. Angriff auf 
Schiffsziele. 2 Dampfer und 2 VP.Boote angegriffen. Dampfer 
"Ingerseks" 4970 t ausgebrannt. Gleichzeitig Angriff auf 
Nordgeleit im gleichen Raum ohne Erfolg. 3 vermutl. Abschüsse 
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25. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 25.4.45 
- Heereslage vom 24.4.45 - 

Westfront: 
Beiderseits der Ems halten die heftigen Kämpfe an. 

Erbitterte Angriffe auf den Festungsbereich Delfzyl wurden 
abgewiesen. Zwischen dem Dollart und der Ems gingen Bünde und 
Weener verloren. Der Gegner schiebt sich von hier aus weiter an 
Leer heran. Ostw. der Ems wurden alle Angriffe im wesentlichen 
abgewehrt. 

Der feindliche Brückenkopf südl. Edewecht konnte etwas 
eingeengt werden. 

Die Engländer setzten mit zusammengefassten Kräften ihren 
Grossangriff auf Bremen ostw. der Weser fort und drangen 
zwischen Weser und der Wümme bis an die südostwärtigen 
Stadtrandsiedlungen vor. 

Im Grossraum Hamburg fanden nur Kämpfe von örtlicher 
Bedeutung statt. Perleberg und Wittenberge lagen unter 
Art1.Beschuss. Kleinere Übersetzversuche des Gegners für 
Erkundungszwecke wurden abgewiesen. 

An der mittl. Elbe und im sächs. Raum haben die Amerikaner 
weiterhin - wahrscheinlich an der vereinbarten Demarkations- 
linie - verhalten. 

In Süddeutschland beabsichtigt der Gegner, sich in den 
Besitz des Restteiles von Bayern zu setzen. Dazu geht die 3. 
amerik. Armee längs des Böhmerwaldes auf Straubing vor und nahm 
Cham in Besitz. Die 7. amerik. Armee drückt in breiter Front 
auf Regensburg - Dillingen vor und steht unmittelbar vor 
Regensburg. Die 1. französische Armee ist bis zum Bodense 
durchgestossen, bereinigt mit schwächeren Kräften den südlichen 
Schwarzwald bis zur Schweizer Grenze und stellt sich mit Masse 
zum Vorgehen über die Linie Ulm - Friedrichshafen nach Osten 
bereit. Die eigene Truppe erlitt in den letzten Kämpfen 
erhebliche personelle und materielle Verluste, zahlreiche 
höhere Gefechtsstäbe fielen in Feindeshand. 
Italien: 

In Italien halten die schweren Kämpfe am Po zwischen 
Benedetto und Ferrara an. Einige Brückenköpfe des Feindes über 
den Po wurden zerschlagen, dagegen konnte der Gegner bei 
Benedetto seinen Brückenkopf behaupten. Weitere Kämpfe werden 
aus dem Raum von Reggio gemeldet. Die Angriffe der 5. 
amerikanischen Armee im Ligurischen Raum und im etruskischen 
Apennin blieben in der Masse von unseren [Text bricht hier ab!] 

La Spezia wurde geräumt. 
Balkan: 

Während im Save-Tal der Feinddruck nachgelassen hat und 
die Absetzbewegungen des XXXIV. A.K. auf eine Zwischenstellung 
bei Gradiska kampflos verlief, verstärkte der Gegner seine 
Angriffe gegen die Ostfront des XV. A.X. zwischen Save und 
Drau. Trotz harter Wechselvoller Kämpfe blieb die HKL bisher in 
eigener Hand. 

Zurückgehen unserer Kräfte ist in die Linie Bihao - ostw. 
Petrinja - ostw. Bjelovar beabsichtigt. 

Im Raum von Fiume halten die schweren Abwehrkämpfe an. 
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Os t f ront: 
Im Südabschnitt der Ostfront hat sich die Lage weiterhin 

gefestigt. Der Schwerpunkt der Kämpfe lag bei Brünn. Dort 
erzielten die Sowjets einen tiefen Einbruch. Nordwestl. Mähr. 
Os trau wurden erneute Durchbruchsversuche des Feindes 
zerschlagen. 

Die tapfere Besatzung von Breslau schlug wiederum alle 
Angriffe ab. 

Unsere Gegenangriffe im Raum Görlitz - Bautzen - Camenz 
machten weiter gute Fortschritte, Weissenburg wurde wieder vom 
Feind befreit. Die Sowjets hatten hohe blutige Verluste in 
diesen Kämpfen, umfangreiche Beute wurde eingebracht. 

Im Vorstoss aus dem Raum Kirchhain - Finsterwalde nach 
Westen überschritten die Sowjets die schwarze Elster und 
erreichten mit Panzerspitzen die Elbe zwischen Riesa und 
Torqau. Südl. Torgau gelang ihnen die Bildung eines kleinen 
Brückenkopfes auf dem Westufer der Elbe. 

In der Schlacht um Berlin wird um jeden Fussbreit 
gerungen. Im Süden drangen die Sowjets bis in die Linie 
Neukölln - Zehlendorf - Botanischer Garten - Schmargendorf - 
Grunewald vor und erreichten mit Panzern die Avus. Weiter 
westl. stehen feindliche Kräfte zwischen Berlin und Potsdam an 
den Havelseen und stiessen bis zur Havel ostw. Brandenburg vor. 

Im operativen Durchbruch über die Havel zwisehen 
Oranienburg und Berlin nahmen die Sowjets Nauen und stehen mit 
Panzern vor Rathenow. Von Norden nach Süden vorstossend drangen 
sie in Spandau ein und setzten sich in den Besitz von Dallgow, 
Döberitz und Gross-Glienicke. 

An der Nordfront Kremmen - Oranienburg - Eberswalde 
verhielt sich der Feind ziemlich ruhig, konnte jedoch in den 
Südteil von Eberswalde eindringen. 

Die 9. Armee steht weiterhin im schweren Kampf im Raum 
Fürstenwalde - Beeskow - Lübben - Königswusterhausen. 
Einzelheiten fehlen. 

Der Angriff der bisher an der Elbe stehenden 12. Armee zum 
Entsatz von Berlin scheint nicht wirksam geworden zu sein. Die 
Kräfte dieser Armee sind im Einzel kämpfen im Raum südl. und 
westl. Berlin verwickelt. 

An der unteren Oder konnte der Gegner unsere Abriegelungs- 
front bei Gartz durchbrechen und bis zum Randowbruch durch- 
stossen. Infolge Fehlens eigener Reserven ist die Gefahr eines 
Durchbruches in den mecklenburgischen Raum in Verbindung mit 
einem starken Stoss der Russen zwischen Oranienburg und 
Rathenow nach Nordwesten gegeben. 

Um Pi1lau halten die schweren Kämpfe an. 

Abschrift eines Fernschreibens des OKW vom 25.4.1945: 

Ob.d.M./I. Ski 

Zur Lage: 
1) OB 12. Armee General Wenk [sic!] Befehl erhalten Masse 

seiner Kräfte unter Sicherung der Elbelinie nunmehr gegen 
vom Osten vordringenden Russen zu werfen. Hierzu Bildung 
starker Angriffsgruppe aus 3 Divisionen mit allen sonstigen 
entbehrlichen Kräften. Auftrag Angriff in Flanke des vom 
Süden gegen Berlin verstoßenden Gegners. Gruppe "Decker" 
wird zurückgenommen mit Ziel Verbindung auf Ostufer Elbe. 
Havelfront nördlich Spandau wird aus Kräften Gruppe "Holste 
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Ostfront: 
Im Südabschnitt der Ostfront hat sich die Lage weiterhin 

gefestigt. Der Schwerpunkt der Kämpfe lag bei Brünn. Dort 
erzielten die Sowjets einen tiefen Einbruch. Nordwestl. Mähr. 
Os trau wurden erneute Durchbruchsversuche des Feindes 
zerschlagen. 

Die tapfere Besatzung von Breslau schlug wiederum alle 
Angriffe ab. 

Unsere Gegenangriffe im Raum Görlitz - Bautzen - Camenz 
machten weiter gute Fortschritte, Weissenburg wurde wieder vom 
Feind befreit. Die Sowjets hatten hohe blutige Verluste in 
diesen Kämpfen, umfangreiche Beute wurde eingebracht. 

Im Vorstoss aus dem Raum Kirchhain - Finsterwalde nach 
Westen überschritten die Sowjets die schwarze Elster und 
erreichten mit Panzerspitzen die Elbe zwischen Riesa und 
Torqau. Südl. Torgau gelang ihnen die Bildung eines kleinen 
Brückenkopfes auf dem Westufer der Elbe. 

In der Schlacht um Berlin wird um jeden Fussbreit 
gerungen. Im Süden drangen die Sowjets bis in die Linie 
Neukölln - Zehlendorf - Botanischer Garten - Schmargendorf - 
Grunewald vor und erreichten mit Panzern die Avus. Weiter 
westl. stehen feindliche Kräfte zwischen Berlin und Potsdam an 
den Havelseen und stiessen bis zur Havel ostw. Brandenburg vor. 

Im operativen Durchbruch über die Havel zwisehen 
Oranienburg und Berlin nahmen die Sowjets Nauen und stehen mit 
Panzern vor Rathenow. Von Norden nach Süden vorstossend drangen 
sie in Spandau ein und setzten sich in den Besitz von Dallgow, 
Döberitz und Gross-Glienicke. 

An der Nordfront Kremmen - Oranienburg - Eberswalde 
verhielt sich der Feind ziemlich ruhig, konnte jedoch in den 
Südteil von Eberswalde eindringen. 

Die 9. Armee steht weiterhin im schweren Kampf im Raum 
Fürstenwalde - Beeskow - Lübben - Königswusterhausen. 
Einzelheiten fehlen. 

Der Angriff der bisher an der Elbe stehenden 12. Armee zum 
Entsatz von Berlin scheint nicht wirksam geworden zu sein. Die 
Kräfte dieser Armee sind im Einze1 kämpfen im Raum südl. und 
westl. Berlin verwickelt. 

An der unteren Oder konnte der Gegner unsere Abriege1ungs- 
front bei Gartz durchbrechen und bis zum Randowbruch durch- 
stossen. Infolge Fehlens eigener Reserven ist die Gefahr eines 
Durchbruches in den mecklenburgischen Raum in Verbindung mit 
einem starken Stoss der Russen zwischen Oranienburg und 
Rathenow nach Nordwesten gegeben. 

Um Pi11au halten die schweren Kämpfe an. 

Abschrift eines Fernschreibens des OKW vom 25.4.1945: 

Ob.d.M./I. Ski 

Zur Lage: 
1) OB 12. Armee General Wenk [sie!] Befehl erhalten Masse 

seiner Kräfte unter Sicherung der Elbelinie nunmehr gegen 
vom Osten vordringenden Russen zu werfen. Hierzu Bildung 
starker Angriffsgruppe aus 3 Divisionen mit allen sonstigen 
entbehrlichen Kräften. Auftrag Angriff in Flanke des vom 
Süden gegen Berlin vorstoßenden Gegners. Gruppe ''Decker” 
wird zurückgenommen mit Ziel Verbindung auf Ostufer Elbe. 
Havelfront nördlich Spandau wird aus Kräften Gruppe "Holste 
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verstärkt. An Muldefront sollen nur Sicherungen bleiben. 
Auch Masse röm. 48. Panzerkorps auf Ostufer Elbe wird unter 
Inkaufnahme Risiko Angriffs Westgegner gegen Russen 
eingesetzt. 

2) Eigene Angriffsabsichten im Raum Bautzen von Feldmarschall 
"Schörner" günstig beurteilt. Da Kräfte zum Schließen Lücke 
südlich Cottbus nicht ausreichen, vom Führer Ausweichen 9. 
Armee in Linie Cottbus - Peitz - Beeskow, notfalls auch bis 
südlich Lübbenau - Schwieloch genehmigt. 

3) Ungünstige Lageentwicklung im Süden. Bei 1. Armee Gegner aus 
Dinkelsbühl nach Süden durchgebrochen. Donau bei Dillingen 
erreicht. Weitere Gruppe aus Raum Göppingen Donau bei 
Ebingen erreicht. Franzosen vor 19. Armee in 2 Gruppen nach 
Süden durchgebrochen. Ostwärtige Gruppe hart nordwestlich 
Bodensee, westlich bei Blumegg dicht an Schweizer Grenze. 
Beide Armeen Befehl im starken Kampfgruppen Angriffe gegen 
Flanke und Rücken des Feindes. 

 OKW Wfstab Op (Kpt.z.See Assmann) Chefsache 

Lage K-Mittel vom 25. April 1945: 

K.-Stab Nord: 
Seehunde: 
KU 358 21.4. in Op-Gebiet Themse-Nordgeleitweg ausgelaufen, 
vormittags Ymuiden ein. Op-Gebiet erreicht, kein Erfolg. KU 081 
ausgel. 24.4. in Op-Gebiet Themse-Nordgeleitweg wegen techn. 
Störung vormittags Ymuiden ein. Damit noch 7 Boote in See. 
Gefechtskurzbericht: 
KU 368 12.4. ausgelaufen in Op-Gebiet Themse-Scheldegeleitweg. 
Auf An- und Rückmarsch mehrmals vor Flugzeugen getaucht. 14.4. 
Op-Gebiet erreicht. 16.4. 18.30 Uhr in AN 8749-57 Schuß auf 
Korvette und ca. 5 000 BRT Frachter in Entfernung 800 - 1000 m 
Treffer gehört, keine weiteren Beobachtungen. 18.4. Brennstoff 
in AN 8469 verbraucht. 23.4. bei Katwijk Aan Zee angetrieben 
und gesunken. (Lage v. 23.4.) 
B-Meldung: 
07.16 Uhr Kleinst-U-Bootssichtung im Seegebiet Dungenes. 
Ymuiden 3 Boote KB, bis 29.4.17 weitere KB. KU 098 von W'haven 
21.4. ausgelaufen. Vormittags Ymuiden ein. 
Linsen: 
K.F1. 212 von Hellevoutsluis nach Scheveningen verlegt. 
Biber: 
K.F1. 269 mit 16 Geräten von Lübeck in Bereitstellungsraum 
Tönning in Marsch gesetzt. 

K.-Stab Süd: 
24.4. 16 - 18.00 Uhr nochmals schwerer Bombenangriff auf 
Stützpunkt K.F1. 612 Brioni. Unterkünfte total zerstört. 2 MTM 
gesunken, 2 weitere beschädigt, geringen Persona1verluste. 
24.4. 21.15 Uhr 2 MTM in Schlepp einer S-Bootsrotte zum 
erneuten Abholungsversuch Restbesatzung Lussin Pola aus. 
23.4. 21.30 Uhr K.F1. 611 5 SMA und 12 MTM's zum Totaleinsatz 
nach Livorno eingesetzt. 4 SMA und 9 MTM Livorno erreicht. 
Hafen Livorno wurde trotz schlechtester Angriffsverhältnisse 
rücksichtslos angegriffen. 5 Detonationen beobachtet. Genaue 
Erfolge wurden nicht festgestellt. 
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24.4. 07.75 Uhr und 08.30 Uhr 2 SMA Boote zurückgekehrt. 1 SMA- 
Boot gesunken, über die weiteren Boote noch keine Meldungen. 
Bisher wurden durch Einheiten K-Stab Süd 28 V-Männer an 
Südküste Frankreich, weitere 28 an Ostküste Italien, weitere 5 
an Westküste Italien verbracht. 

Lage Westraum am 25. April 1945 um 08.00 Uhr 

I. ) Norwegen: 
a) Polarküste: 

Die Absetzbewegung aus der Kilpisjärvi-Stellung in eine 
neue rückwärtige ist angelaufen. 22.4. durch Stoßtrupp "VP 
6529" in der Nähe Altafjord mehrere fdl. Norweger gefangen 
genommen. 

24.4. 22.06 Uhr deutscher Dpfr. "Kronos" (1412 BRT) im 
Westfjord auf Südmarsch nach Detonation innerhalb 10 Minuten 
gesunken. Wahrscheinlich Torpedotreffer. U-Bootsalarm 
Vestfjord-Ofotfjord ausgelöst. 
b) Nordküste: 

K.b.V. 
c) Westküste: 

Nach Funkbetrieb ist mit engl. S-BootStätigkeit vor der 
norw. Westküste zu rechnen. 

23.4. mittags 28 Flugzeuge Angriff mit Raketen und 
Bordwaffen auf Südgeleit im Schutzplatz Risnefjord. Dpfr. 
"Ingerseks" (4970 BRT) ausgebrannt. 3 Tote, 15 Schwerver- 
wundete. Vermutl. 3 Abschüsse. Etwas später erfolgloser Angriff 
gleichen Verbandes auf Nordgeleit im Soerfjord (Fensfjord). 

19.00 Uhr 2 Moskitos Raum Haugesund, Verminung Karmsund. 
23.4. von 02.00 - 04.00 Uhr westl. Egersund geortetes 

Seeziel wurde von 5 Booten 1. S-Schulflott. angegriffen. Boote 
sichteten 04.11. Uhr auf etwa 3 000 m Entfernung ein vermutl. 
tauchendes U-Boot. Bekämpfung wegen nicht Ausmachens der 
Tauchstelle nicht durchgeführt. 
d) Oslofiord; 

K.b.V. 
Nacht 23./24.4. 6 Flugzeuge Raum Arendal, mehrere Einzel- 

flugzeuge Krsand-Süd - Bremanger, 24.4. 4 Aufklärer vorm. Raum 
Egersund-Stadlandet. 

II. ) Nordsee: 
a) Deutsche Bucht: 

Nacht zum 24.4. Geleit "M 261" laufende Jabo-Angriffe 
nördl. Ameiand. 3 Tote, 10 Schwer- und Leichtverletzte. 

Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 
Im Gebiet Ostfriesland einschl. der Inseln sehr rege fdl. 

Jabo- und Tieffliegertätigkeit. Erhebliche Schäden auf 
Schiffen, Booten und Bahnanlagen. 

Schwimmende Batterien Borkum beschießen Feindansammlungen 
bei und in Appingedamm. 

Batt. "Dollart Süd" bekämpft fdl. Panzeransammlungen im 
Raum Wener und südl. Leer. 

Aus Hamburg sind im Zuge der Abschleppmaßnahmen bisher 
abgeschleppt oder ausgelaufen: 
70 Handelsschiffe, 8 Oberwasser-Kriegsschiffe und 15 U-Boote. 
MOK Nord hat von Sengwarden nach Glückstadt ("Gazelle") 
verlegt. 
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24.4. 07.75 Uhr und 08.30 Uhr 2 SMA Boote zurückgekehrt. 1 SMA- 

Boot gesunken, über die weiteren Boote noch keine Meldungen. 

Bisher wurden durch Einheiten K-Stab Süd 28 V-Männer an 

Südküste Frankreich, weitere 28 an Ostküste Italien, weitere 5 

an Westküste Italien verbracht. 

Lage Westraum am 25. April 1945 um 08.00 Uhr 

I. ) Norwegen: 
a) Polarküste: 

Die Absetzbewegung aus der Kilpisjärvi-Stellung in eine 
neue rückwärtige ist angelaufen. 22.4. durch Stoßtrupp "VP 
6529" in der Nähe Altafjord mehrere fdl. Norweger gefangen 
genommen. 

24.4. 22.06 Uhr deutscher Dpfr. "Kronos" (1412 BRT) im 
Westfjord auf Südmarsch nach Detonation innerhalb 10 Minuten 
gesunken. Wahrscheinlich Torpedotreffer. U-Bootsalarm 
Vestfjord-Ofotfjord ausgelöst. 
b) Nordküste: 

K. b.V. 

c) Westküste: 

Nach Funkbetrieb ist mit engl. S-Bootstätigkeit vor der 
norw. Westküste zu rechnen. 

23.4. mittags 28 Flugzeuge Angriff mit Raketen und 

Bordwaffen auf Südgeleit im Schutzplatz Risnefjord. Dpfr. 

"Ingerseks" (4970 BRT) ausgebrannt. 3 Tote, 15 Schwerver- 

wundete. Vermutl. 3 Abschüsse. Etwas später erfolgloser Angriff 

gleichen Verbandes auf Nordgeleit im Soerfjord (Fensfjord). 

19.00 Uhr 2 Moskitos Raum Haugesund, Verminung Karmsund. 

23.4. von 02.00 - 04.00 Uhr westl. Egersund geortetes 

Seeziel wurde von 5 Booten 1. S-Schulflott. angegriffen. Boote 

sichteten 04.11. Uhr auf etwa 3 000 m Entfernung ein vermutl. 

tauchendes U-Boot. Bekämpfung wegen nicht Ausmachens der 

Tauchstelle nicht durchgeführt. 

d) Oslofiord: 
K.b.V. 

Nacht 23-/24.4. 6 Flugzeuge Raum Arendal, mehrere Einzel- 

flugzeuge Krsand-Süd - Bremanger, 24.4. 4 Aufklärer vorm. Raum 

Egersund-Stadlandet. 

II. ) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht: 

Nacht zum 24.4. Geleit "M 261" laufende Jabo-Angriffe 

nördl. Ameland. 3 Tote, 10 Schwer- und Leichtverletzte. 

Sonst keine besonderen Vorkommnisse. 
Im Gebiet Ostfriesland einschl. der Inseln sehr rege fdl. 

Jabo- und Tieffliegertätigkeit. Erhebliche Schäden auf 
Schiffen, Booten und Bahnanlagen. 

Schwimmende Batterien Borkum beschießen Feindansammlungen 
bei und in Appingedamm. 

Batt. "Dollart Süd" bekämpft fdl. Panzeransammlungen im 
Raum Wener und südl. Leer. 

Aus Hamburg sind im Zuge der Abschleppmaßnahmen bisher 
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70 Handelsschiffe, 8 Oberwasser-Kriegsschiffe und 15 U-Boote. 
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b) Hollandraum: 
Keine Meldung eingegangen. An der Küste keine besonderen 

Vorkommnisse. 
S-Boote kein Einsatz. 
3 Seehunde im Op.-Gebiet. 
1 Seehund, der 12.4. in Op.-Gebiet Themse-Schelde ging an 

holl. Küste gesunken. Besatzung gerettet. 
1 Seehund, der von W'haven nach Ymuiden ausgelaufen war, 

22.4. in Wangerooge-Fahrwasser auf Strand aufgefunden, LI tot 
geborgen, Kommandant vermißt. 

2 seit 21.4. in See befindliche Biber gelten als vermißt. 

III.) Westraum-Festunaen: 
21.4, hat Generaladm. Marschall seinen Dienst als Ob. MOK 

West angetreten. 
MOK West befindet sich in der Verlegung nach Imst (Tirol). 

Dünkirchen: 
Während des 24.4. normaler engl. Geleitverkehr in beiden 

Richtungen nördl. Dünkirchen. 
An Landfront normaler Tagesverlauf. 

Kana1insein: 
Batt. "Blücher" beschießt 23.4. abends amerik. MTB vor 

Alderney mit 43 Schuß, Trefferwirkung nicht beobachtet. 
Sonst k.b.V. 

Lorient. St. Nazaire. La Rochelle: 
Normaler Tagesverlauf. 

Lage Ostsee am 25. April 1945. 0800 Uhr 

1 . ) Ös11. Ostsee: 
24. Nach B-Dienst 1 S-Boot, 1 M-Boot im Riga-Busen, 6 Uboote im 
Funkverkehr im Seegebiet der östl. Ostsee erfaßt. 
Russ. Luftaufklärung bzw. Befehlsstelle Kronstadt meldet 
Standorte deutscher Geleite in den Seeräumen der östl. Ostsee 
mit Schwerpunkten Libau und Danziger Bucht. 

An Kurlandfront 23. NW Preekuln bis zur Wenta und ostwärts 
Frauenburg zahlreiche fdl. Aufklärungsvorstöße. Feindbild 
unverändert. 

Wachpositionen Windau 2 KFK, Libau 2 AF, 1 KFK, 2 AF. 

2.) Westl. Ostsee: 
An Haff- und Dievenow-Front bei reger Luftaufklärung nur 

geringe Art1.-Tätigkeit. An Front Stettin Feindverstärkung im 
Rückenkopf südl. der Stadt. Angriff Raum Ihnamünde erwartet. 

Minenräumdienst: Trotz Einflüge letzter Nächte bisher 
keine Räumerf olg'e. 

Je 2 Ujäger Ujagd nördl. Arkona und östl. Saßnitz. 
Abschleppaufgaben Stettin-Swinemünde infolge verstärkter 

Feindabwehr und ungünstiger Mondphase eingestellt. Möglichkeit 
Abschleppens Kohle und wichtiger Lebensmittel von Stettin nach 
Eintreten günstiger Mondphase erneut geprüft. 

In Nacht zum 24. Einflug von insgesamt 4 Bomberverbänden 
in Stärke von 30-80 Flugzeugen, davon 2 Verbände Angriff auf 
Kiel, je 1 Verband auf Rendsburg und Travemünde. 
Schadensmeldung Kiel: Kriegsmarinearsenal 2 Gebäude in Brand, 5 
Sprengbomben Howaldt-Werft, 1 Gebäude getroffen. Marineschule 1 
Unterrichtsbaracke beschädigt. Gasanstalt, Öl- und Teerwerke 
brennen. SVK-Wohn-baracke zerstört. In Stadt Wohnschäden. 
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3 ♦ ) Skagerrak: 
In Nacht zum 24. meldeten engl. Flugzeuge Standorte 

deutscher Geleite - östl. und nördl. Anholt und Aalborg-Bucht. 
Bei mehreren Geleiten wird durchgeführter Angriff gemeldet. 

0044 Uhr bis 0145 Uhr Bombenabwürfe auf Staffelgeleit 
"Preußen", "Magdalena Winnen" in AO 4799 (östl. Grenze). Durch 
"M 264" und "M 267" einwandfreier Flugzeugabschuß. 0111 Uhr 
nach Bombenabwurf 3 Doppelfa11schirme beobachtet. Ob Minen- 
oder Flugzeugbesatzung fraglich. 

24. 0046 Uhr Flugzeugangriff auf Transporter "Tübingen" 
mit "M 382" und "M 4042". "Tübingen" AO 4731 (SO Laesoe) 
mehrere Bombentreffer, sinkt. Besatzung geborgen, Waffen und 
Munition, soweit möglich, geborgen. 

24. 0335 Uhr "Beitzen" bei Durchführung Nordgeleit 
Bombennahtreffer "K 1" und E-Werk 3 vollgelaufen. Knick und 
Leck Abt. VII. Weitermarsch möglich bei 15 sm Höchstfahrt. 
Standort nicht gemeldet. Baldiges Docken Oslo vorgesehen. 

Schwed. Rundfunk mitteilt: Dän. Tonnenleger "Argus" und 
"Lövenvhörn" auf See durch dän. Freiheitskämpfer überwältigt 
und in schwed. Hafen eingebracht. 

In Nacht zum 22. 25 Feindflugzeuge zur Bandenversorgung 
über Jütland und Fünen. 25-30 Feindflugzeuge zum Minenlegen 
durch das Skagerrak ins nördl. Kattegat, 6-8 fdl. Kampfflug- 
zeuge Schiffszielbekämpfung im Raum Skagerrak und Kattegat. 

Sabotage: Am 24. morgens insgesamt 26 Eisenbahnsabotagen 
gemeldet. Zahlreiche Feuergefechte zwischen dän. Saboteuren und 
Wehrmachtsangehörigen, z.T. wurden Kasernen und marschierende 
Heereseinheiten überfallen. Bei Feuerüberfällen Einsatz von 
Pak, 2 cm, MG und MPi. 

Lotsenstation Kopenhagen durch Saboteure überfallen und 
Lotsen gezwungen, mit Lotsendampfer, Lotsenkutter und 
Lotsenboot nach Schweden auszulaufen. Untersuchung läuft. 

4.) Transportläge: 
A) 1) Libau: 21. 1 Dampfer nach Heia, 23. 2 Dampfer nach Heia. 

2) Heia: 22. 2 Dampfer an von Libau, 23. 1 Dampfer an von 
Libau. 22. 6 Dampfer aus nach Westen. 

3) Swinemünde: 22. 1 Dampfer an von Lübeck, 1 Dampfer an von 
Heia. 3 Dampfer von Heia erwartet. 

4) Saßnitz: 21. 1 Dampfer an von Heia, 22. 1 Dampfer an von 
Heia. 23. 1 Dampfer erwartet. 

5) Stralsund: 22. 1 Dampfer an von Pillau. 
6) Rostock: 22. 2 Dampfer aus nach Swinemünde. 
7) Lübeck: 23. 1 Dampfer aus nach Swinemünde. 
8) Kopenhagen: 22. 5 Dampfer angekommen, 23. 1 Dampfer 

erwartet von Heia. 
B) Verwundetentransporte. 21. ingesamt eingeschifft: 10.176, am 

22. 9.527 Verwundete. Damit bisherige Gesamtleistung in der 
Zeit vom 1. - 22.4.: 130.016 Verwundete. 

D) Flüchtlingstransporte: 21. Heia eingeschifft: 10.650, 22. 
9.680 Flüchtlinge. 
Transportleistung vom 1. - 22.4. 137.684 Flüchtlinge. 

D) Heeresnachschub: H.Gr. Nord 24. 1.858 t Verpflegung, 977 t 
QM-Gut, insgesamt 2.835 t Nachschub angekommen. 
Für H.Gr. Kurland 1 Muni-Dampfer mit 475 t, für H.Gr. Nord 1 
Muni-Dampfer mit 73 t unterwegs. 

E) Norwegen-Dänemark: 
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Geleit "Ceuta", "Magdalena Vinnen" und "Preußen" Norwegen- 
Dänemark 23. nachmittags beendet. 
Rückgeleite: "RO 1" 23. 2400 Uhr Aarhus-Oslo, "Pompeji" 23. 
2400 Frederikshavn-Oslo. 
Verschiffungsbereit Oslo: 1.250/25/65. 
Verladung 199. ID, abgeschlossen, Zahlen folgen. 
7. ID. noch nicht verladebereit. 

Einaeaanaene Meldungen Genst. Luftwaffe am 25.4.45_-_ 

I. ) Luftlaqe über dem Reichsgebiet. 
Nachtrag z. 24.4.: Während des Tages im Süden des Reiches gegen 
Erdziele und Marauder-Verbände 91 Jagd- und Schlachtflugzeuge 
und 16 Me 262 eingesetzt. 9 Abschüsse. Gute Erfolge gegen 
Feindkraftfahrzeuge und Panzer. 
In der Nacht z. 25. Einflüge in den Raum der Ostsee-Eingänge, 
Schiffszielsuche und Angriffe auf eigene Fahrzeuge durch den 
Gegner. Im Raum der Deutschen Bucht Störträgertätigkeit. 
60 Moskitos stark aufgelockert Angriff auf Kiel, gleichzeitig 
Minenverdacht. 
Im Süden des Reiches 120 Moskitos und Fernnachtjäger Angriff 
auf Flugplätze Erding, Schleisheim und andere im Großraum 
München. Im Norden wie im Süden lebhafte Fernnachtjäger- 
tätigkeit . 
In den frühen Morgenstunden Einflug von 650 amerik. Kampfflug- 
zeugen mit 450 Jägern als Begleitschütz Angriff auf Pilsen/ 
Skoda-Werke. 
Ebenfalls am Vormittag Angriff durch einen schwächeren Feind- 
verband auf ein Kraftwerk im Raum München und Ausflug von 250 
engl, viermot. mit Jagdschutz und Angriffe im Raum Berchtes- 
gaden. Einzelheiten hierüber fehlen. 
Am Nachmittag Angriff durch 400 engl. Kampfflugzeuge mit 
Jagdschutz auf Wangerooge, schw. Schäden. Einzelheiten fehlen. 
Während des ganzen Tages lebhafte Jabo- und Jägertätigkeit im 
norddeutschen Raum und im Raum der Deutschen Bucht mit 
Angriffen gegen Verkehrs- und Schiffsziele. 
Eigener Einsatz: Nach Vorausmeldungen etwa 400 Jagd- und 
Schlachtflugzeuge mit Schwerpunkt im Raum Berlin gegen 
Feindbewegungen und Kolonnen. Nach bisherigen Meldungen dabei 
16 Abschüsse. Von Feindseite (Rußland) während des ganzen Tages 
an der gesamten Ostfront starke Einsatztätigkeit. 

II. ) Aus Italien keine neuen Meldungen. 

III. ) Norwegen. 
Nach Feindmeldungen Luftwaffeneinsatz gegen Öllager in 
Norwegen, Bestätigung hierfür fehlt. 
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26. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 26. April 1945. 
- Heereslage vom 25.4.45 - 

Westen: 
Nach Ankündigung des Feindes wird die holländische 

Bevölkerung mit Lebensmitteln durch die Luft versorgt. 
Kampfhandlungen der feindlichen Luftwaffe werden dort 
eingestellt. 

Gegen den Verteidigungsbereich von Delfzyl führte der 
Feind vergebliche Angriffe. 

Beiderseits der unteren Ems wurden zahlreiche von Panzern 
unterstützte Angriffe der Kanadier abgewehrt. Im Grosskampf um 
Bremen drang der Gegner weiter in die ostwärtigen Stadtteile 
ein. 

Im Raum ostw. Zeven traten die Engländer zum Durchstoss 
nach Norden an und stiessen bis in den Raum ostw. Bremervörde 
vor. 

An der Elbe halten die feindlichen Übersetzvorbereitungen 
zwischen Hamburg und Boizenburg an. 

An der mittleren Elbe und im sächs. Raum sowie an der 
ehemaligen tschech. Grenze verhalten sich die Amerikaner 
weiterhin ruhig. 

In Süddeutschland stossen die Amerikaner im Böhmer Wald 
nach Einnahme von Zwiesel auf Passau vor und erreichten bei 
Deggendorf die Donau. Nördl. Straubing und um Regensburg wird 
gekämpft. Während hart nördl. Ingolstadt feindliche 
Panzerspitzen aufgehalten werden konnten, überschritt der 
Gegner weiter westl. zwischen Neuburg und Donauwörth mit 
Schwimmpanzern die Donau und ist im weiteren Vorgehen mit 
Stossrichtung München. Nordwestl. Augsburg wurden Feindangriffe 
abgewiesen. 

Ulm ging verloren. Südl. der Stadt erreichte der Feind in 
breiter Front die Iller und nahm im Vorgehen auf das Allgäuer- 
Vorland Wurzach ein. Am Bodensee wird bei Überlingen mit 
französischen Kräften gekämpft. 

Im oberen Donautal nordwestl. Biberach greifen eigene 
Verbände den Feindspitzen nachfolgende Infanterie an. Ebenso 
sind bei Stockach am Bodensee Kämpfe im rückwärtigen 
Feindgebiet im Gange. 

An Freiburg schob sich der Feind heran. 

Ita1ien: 
Während der Westflügel der 14. Armee sich im Apennin 

befehlsgemäss nach Norden absetzt, ist der Ostflügel der 14. 
Armee und die 10. Armee in schwere Einzelkämpfe in der 
norditalienischen Tiefebene verwickelt. Der Feind nahm Parma 
und stiess von dort und von Reggio bis an den Po vor. 
Übersetzversuche wurden abgewiesen. 

Aus seinem Brückenkopf St. Benedetto stiess der Feind weit 
nach Norden vor, nahm Mantua in Besitz und steht hart südl. 
Verona. An der Strasse Modena, Verona konnte der Gegner 
ebenfalls durch Inbesitznahme von Ostiglia einen Brückenkopf 
über den Po bilden. 

Im Raum von Ferrara wurden in erbitterten und heldenhaften 
Kämpfen zahlreiche eigene Verbände durch den Feind zerschlagen. 
Sie haben bis zum äussersten gekämpft. Nordwestl. Ferrara und 
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südostw. Rovigo überwanden die feindlichen Kräfte ebenfalls an 
mehreren Stellen den Po. 

Ostfront: 
Im Südabschnitt der Ostfront beschränkte sich der Feind 

auf örtliche Angriffe. Beiderseits Brünn, das von unseren 
Truppen gehalten wird, trafen starke Kräfte der nach Norden 
drängenden Sowjets auf unsere Gegenangriffe. Heftige Kämpfe 
sind im Gange. 

In Oberschlesien wird erbittert im Raum von Hultschin 
gekämpft, Troppau ging verloren. Weiteres Vordringen scheiterte 
am zähen Widerstand unserer Truppen. 

Die Westfront von Breslau wehrte wiederum viele Angriffe 
der Bolschewisten ab. 

In schweren und wechselvollen Angriffen gegen die im Raum 
Weissenburg - Bautzen operierenden Sowjets brachten unsere 
Truppen zahlreiche Gefangene und Beute ein. Die Besatzung von 
Bautzen wurde freigekämpft. 

Zwischen Toraau und Riesa bildeten die Sowjets weitere 
Brückenköpfe über die Elbe. 

In der Schlacht um Berlin drang der Feind von Süden bis 
Charlottenburg und von Norden bis zum Lehrter Bahnhof vor. Im 
Südteil von Brandenburg sowie ostw. Rathenow wird gekämpft. Bei 
Fehrbellin wurden Feindangriffe abgewiesen und einige 
Ortschaften zurückgenommen. Im Raum von Oranienburg blieb dem 
Gegner jeder Geländegewinn versagt. 

An der unteren Oder hat sich die Lage weiterhin krisenhaft 
entwickelt. Unter Räumung von Stettin wird die Front bis in die 
Linie nördl. Schwedt - Randowbruch - Schmölln - Löcknitz - 
Stolzenberg - Stettiner Haff westl. Siegenort zurückgenommen. 
Die Stossrichtung des Gegners zielt auf den Raum Prenzlau - 
Pasewalk. 

In Ostpreussen ging Pillau nach harten Strassenkämpfen 
verloren, nachdem starker Munitionsmangel für alle Waffen 
eingetreten war. 

Abschrift eines Funkspruches aus Berlin, 26.4.1945 

FRR Grossadm. Dönitz, Chef Ski: 
Lageunterrichtung 25.4. 1) Lage in Kampfraum Berlin weiter 
verschärft. In allen Stadtteilen und Aussenbezirken schwerste 
Kämpfe. Heranführung jeder nur möglichen Reserve unter 
Berücksichtigung Verluste eingesetzter eigener Verbände 
dringend erforderlich. Auf Führerbefehl an Ob.d.M. wird 
hingewiesen. 2) Im Kampfraum südlich Stettin hat Gegner weitere 
Erfolge erzielen können. Gegenangriff 1. Mar. Div. mit 
Panzerunterstützung nach Norden seit heute nachmitt. 3) Gegner 
an ges. Elbefront weiter in auffallender Zurückhaltung. 4) 
Gegnerstoss in bayrischen Wald sowie westl. und südl. kommt 
weiter vorwärts. 
Gegner bei "Wäsel" [Handschriftl. korrigiert in "Zwiesel"] und 
im Vorgehen auf Passau. 5) Von ital. Front kein klares Bild. 6) 
Lageunterrichtung Ski heute nicht eingegangen. 7) Wir lassen 
uns durch nichts erschüttern. 

Adm. Führerhauptquartier Voss. 
B. Nr. 20/45. 
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weiter vorwärts. 
Gegner bei "Wäsel" [Handschrift1. korrigiert in "Zwiesel"] und 
im Vorgehen auf Passau. 5) Von ital. Front kein klares Bild. 6) 
Lageunterrichtung Ski heute nicht eingegangen. 7) Wir lassen 
uns durch nichts erschüttern. 

Adm. Führerhauptquartier Voss. 
B. Nr. 20/45. 
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Lage Westraum am 26. April 1945 um 08.00 Uhr. 

I. ) Norwegen 

a) Polarküste : 
Der am 24.4. 22.00 Uhr im Vestfjord gesunkene Dpfr. 

"Cronos" (1412 BRT) ist nicht durch Torp.-Treffer, sondern 
durch treibende Mine verloren gegangen. 

Von 240 Mann an Bord, 31 vermißt. 
b) Nordküste: 

K.b.V. 
c) Westküste: 

Vor der Westküste mit fdl. S-BootStätigkeit zu rechnen. 
Beim Angriff auf Südgeleit am 23.4. im Schutzplatz 

Risnefjord vermutl. 3 Abschüsse. 
24.4. 09.00 Uhr 4 sm südl. Obrestad Torp.-Laufbahn auf 

Schlepper "Elbe", an Land detoniert. Anwesenheit U-Boot damit 
bestätigt. 

25.4. morgens schwache Feindluft im Raum Stadlandet - 
Krsand-Süd. 
d) Oslofiord; 

25.4. 02.00 Uhr Bombenabwehr 1 Feindflugz. auf 
Schiffsziele Sandefjord, keine Ausfälle. 

25.4. mehrere Flugzeuge Raum Oslofjord-Lister. 
25.4. mittags Durchflug etwa 20 Flugzeuge durch Skag. nach 

Schweden. 
e) Geleite: 
Polarküste: 

Nordküste: 

Westküste: 

Oslofjord: 

II. ) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht: 
Hauptquartier Führungsstab Nordküste ab 26.4. 09.00 Uhr in 

Bothkamp 10 km nördl. Bordesholm, Straße Neumünster-Kiel. 
MOK Nord hat Befehlsführung am 25.4. 12.00 Uhr in 

Glückstadt übernommen. 
25.4. Jabo-Angr. mit Bomben auf Schleppzug Werkstattschiff 

"Eisen" auf Brunsbüttel-Reede. "Eisen" gesunken, 2 Schlepper 
brennend auf Strand gesetzt. 

25.4. Angr. von 15 Typhoon auf Boote im Ems-Fahrwasser bei 
Emden und im Außenhafen. AT "Heimatland" und HS-Boot auf Strand 
gesetzt, letztes brennt. "Vp 813" Splitterschäden, "Vp 2007" 
Unterwasssertreffer. 2 Schiffsneubauten Volltreffer, 
Personenverluste noch unbekannt. 

Ab 17.00 Uhr laufender Bombenabwehr durch viermot. 
Verbände auf Wangerooge. Nachrichtenverbindung einschl. Funk 
nach Angr. ausgefallen. 

Aus Hamburg bisher ausgelaufen 77 H-Schiffe, vorauss. noch 
auslaufend 1, weitere 5 fraglich. Bisher 23 U-Boote ausge- 
laufen, vorauss. noch auslaufend höchstens 5. 

Dpfr. "Alwine Rust" (988 BRT) auslaufend in Höhe 
Blankenese, zahlr. Treffer durch Tiefflieger, Schiff auf Strand 
gesetzt, gilt als verloren. 

1 Schiff, 1 Geleitboot nach Norden, 
1 Schiff, 1 Geleitboot nach Süden; 
3 Schiffe, 2 Geleitboote nach Norden, 
Keine Südgeleite. 
5 Schiffe, 8 Geleitboote nach Norden, 

10 Schiffe, 12 Geleitboote nach Süden; 
Keine Geleite. 
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Durch Panzervernichtungsabt. K.Kapt. Krämer (31. U-Flott.) 
südl. Harburg 30 von 39 abgeschossenen Panzern vernichtet. Abt. 
hat sich hervorragend geschlagen, Verluste teilweise sehr 
schwer. 

Geleitete Gesamttonnage am 25.4. 6 245 BRT, 1 Werkstatt- 
schiff und 3 U-Boote, dazu 26 Fahrzeuge eingesetzt. 

MOK Nord hat für Emden befohlen: Rückführung abschlepp- 
fähiger Objekte beenden, mit Zerstörung Hafenanlagen und 
Lähmungen Werften und Werkstätten beginnen, Verminung und 
Verblockung nach Maßgabe Fortschreiten Hafenräumung, Verkehrs- 
und Reparatureinstellung durchführen. 

b) Hollandraum: 
Nacht zum 25.4. Vorposten-Pos. Meinken (Einlaufweg 

Terschel1ing) Gefecht mit fdl. S-Booten. 1 S-Boot wahrschl. 
versenkt, 1 beschädigt. 

Nacht zum 26.4. S-Boote kein Einsatz. 
7 Seehunde im Op.-Gebiet. 
2 Seehunde von Helgoland aus nach Ymuiden. 

III.) Westraum-Festunqen: 

Dünkirchen: 
Nördl. Dünkirchen normaler engl. Geleitverkehr in beiden 

Richtungen, paßt in Geleitzugtakt. 
Normaler Tagesverlauf. 

Kanalinseln: 
Versorgungsfahrt von je 1 M-Boot Jersey-Guernsey, 

Guernsey-Alderney und zurück. 
Übrige Festungen keine besonderen Vorkommnisse. 

Nachtrag Deutsche Bucht: 
12 Seehunde von Helgoland nach W'haven ausgelaufen. 

Lage Ostsee am 26. April 1945, 0800 Uhr: 

1.) Qstl. Ostsee: 
Nach B-Dienst 2 Uboote im Seegebiet östl. Bornholm 

gepeilt, 4 weitere Uboote mit unbekanntem Standort im 
Funkverkehr erfaßt. 

Befehlsstelle Kronstadt meldet Standorte deutscher Geleite 
im Seegebiet östl. Ostsee bis in den Raum Bornholm, sowie 
Hafenbelegung Libau und Heia. Sehr rege 
Luftaufklärungstätigkeit. 23. 0606 Uhr meldete russ. 
Seeaufklärer deutsche Uboot AO 8289 (40 sm S Öland). 

An Kurlandfront vereinzelte fdl. Aufklärungsvorstöße. 
In Ostpreußen ununterbrochene rollende starke Luftangriffe 

auf HKL, Stadt und Hafen Pillau, Kamstigal und Neutief. Starkes 
andauerndes Artl.-Feuer. Einsatz aller Batterien im Großkampf. 
Mit Eindringen Feind in inneres Haff und Hafen im Laufe Nacht 
zum 26. ist zu rechnen. 

Sämtliche Marinedienststellen auf Nehrung verlegt. Lage 
Pillau kritisch, Hafenanlagen und wichtige Objekte gesprengt. 

MFP sichtet Nacht zum 25. vor Pillau 4 Boote unbekannten 
Typs. Laufen nach Beschuß mit hoher Fahrt nach Norden ab. 

24. 0235 Uhr vor Heia Ostreede fdl. S-Boote in Lauerstel- 
lung. Durch Sicherung erkannt und unter Feuer genommen. 

Feindboote schießen LG und laufen ab. 
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Bei Fortsetzung der in gestriger Lage gemeldeten Ujagd in 
Danziger Bucht starker Ölsprudel und Luftblasen. Keine 
Geräuschpeilung. Annahme, Ortungsobjekt Wrack "T 3". 

2.) Westl. Ostsee: 
Geringe Granatwerfertätigkeit an Dievenow- und Haffront, 

rege Aufklärung über HKL und Haff. 25. Zurücknahme Front auf 
neue Linie westl. Stettin. Stettin bis 25. 2400 Uhr geräumt. 
Kpt.z.S. Kähler nach Durchführung Z-Maßnahmen durch Armeekorps 
entlassen. Feindbesetzung auf Schmaler Werder verstärkt. 
Während Nacht zum 25. Bombenangriffe auf Stettin und Hinterge- 
lände. Möglichkeit Gegenangriffes aus Brückenkopf südl. Stettin 
besteht weiter. 

Bei 1. Mar.-Div. ruhiger Nacht- und Tagesverlauf bei 
geringem beiderseitigem Inf.- und Artl.-Störungsfeuer. 
Stoßtruppartiger Angriff im Südteil Oderberg führte zur 
Verbesserung eigener Gefechtsvorpostenstellungen. 

Minenräumdienst: 13 Boote. Je 1 Räumerfolg AO 7725, 7731, 
7732 (Kieler Bucht) und AO 7472 (S Sonderburg). 

"Vp. 5901" mit Schleppergeleit Hela-Bornholm meldet 24. 
0936 Uhr und 1158 Uhr 2 Angriffe von insgesamt 9 Boston mit 
Jagdschutz in AO 9455 (NO Leba). 2 Abschüsse, keine Schäden. 

"TS 11" mit Munitionsgeleit Swinemünde-Libau meldet 24. 
1305 Uhr und 1542 Uhr 2 Angriffe von insgesamt 8 Boston mit 
Jagdschutz in AO 9128 (45 sm östl. Öland). 5 Abschüsse, davon 2 
durch eigenen Jagdschutz. Dampfer "Huelva" (1.923 BRT) 
Bombentreffer BS mittschiffs, Schleppversuch mißlungen, Dampfer 
von "M 342" 1900 Uhr durch eigene Artl. versenkt. 

"M 467" mit Tankergeleit Libau-Swinemünde meldet 24. 1345 
Uhr (35 sm SO Öland) Angriff von 4 Boston. Keine Ausfälle. (AO 
9147). 

Nacht zum 25. Ujagd mit 4 BV 138. 0245 Uhr AO 9186 (60 sm 
SO Öland) Uboot mit Bomben und Bordwaffen angegriffen. Großer 
Ölfleck. 

In Nacht zum 25. Einflug eines stark aufgelockerten 
Verbandes (etwa 30-40 Flugzeuge) zum Bombenabweurf auf Kiel. 
Minenverdacht Kieler Innen- und Außenförde. Abwurf von 
Vierlingen Strander Bucht und 3 Minen in Außenförde durch 
Uboote beobachtet. 

3 . ) Skagerrak: 
Engl. Flugzeug meldet Nacht zum 25. deutsches Geleit, 

Standort unbekannt. 
24. 1449 Uhr dän. Zweimastschoner "Nordsterne" (43 BRT) AO 

4755 (Aalborg Bucht) gesunken. 2 Mann vermißt. 
25. 0200 bis 0350 Uhr laufend Fliegerangriffe mit 

Bombenabwürfen, keine Schäden. (NO Anholt). 1 Feindmaschine 
durch 4 Treffer beschädigt. 

Wachschiff 101 meldet 25. 0150 Uhr bis 0240 Uhr 
Bombenangriff. Außer Nietenlecks FT unklar. Nach Vorausmeldung 
in Nacht zum 26. 0132 Uhr anfliegende Liberator abgeschossen. 

4.) Transportläge: 
A) 1) Libau: 2 Dampfer von Swinemünde erwartet. 

2) Heia: 24. 2 Dampfer an von Libau, 23. 1 Dampfer aus nach 
... [Text endet hier im Original] 
3) Swinemünde: 2 Dampfer von Heia, 2 Dampfer von Lübeck 

erwartet. 
4) Saßnitz: 1 Dampfer von Heia erwartet. 
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5) Kiel: 22. 1 Dampfer aus nach Libau. 
6) Kopenhagen: 23. 1 Dampfer an von Heia, 1 Dampfer von Heia 

erwartet. 
B) Flüchtlingstransporte: 23. Heia eingeschifft: 822 Flücht- 

linge, Transportleistung vom 1. bis 23.4. 138.506 Flücht- 
linge. 23. von Schievenhorst im MFP-Verkehr nach Heia 4.400 
Flüchtlinge von Pillau 186 Flüchtlinge abtransportiert. 
Pillau noch 85.000 Menschen, davon 40.000 Flüchtlinge 
abzutransportieren. Wegen Transportraummangel nach Westen 
Verwundeten- und Flüchtlingsstau in Heia. 

C) Verwundetentransport: Insgesamt 23. 6.561 Verwundete 
eingeschifft, Transportleistung vom 1. bis 23.4. 136.622 
Verwundete. 

D) Nachschub: Keine neuen Meldungen. 
E) Norwegen-Dänemark: 

"Pompeji" 24. 1500 Uhr an Oslo. Für 25. Abfahrt Oslo-Aarhus 
beabsichtigt. 

Lage Mittelmeer - Adria - Ägäis am 26. April 45 0800 Uhr 

I) Marineoberkommando Süd: 
Gibraltar: Keine Meldungen. 
Ligurisches Meer: 

Z-Massnahmen und Verblockungsmaßnahmen Savona durchge- 
führt, Hafen San Remo und westlich gelegene Mar. Stützpunkte 
geräumt. Hafensperrbatterie San Remo-West vernichtet. Verminung 
und Verblockung Hafen Genua durchgeführt. Z-Massnahmen durch 
Aufstand gestört. Hako und Kampfkdt. im Hafengebiet durch 
Banden eingeschlossen. In einigen west-ital. Stützpunkten 
Streiks. 

Nacht 23 ./24 . ein T-, 2 R-Boote, 1 Minen-MFP, 2 KFK, 
Minenaufgabe SSW Savona (Schliessung Nordlücke) planm. 
durchgeführt. 

Fahrzeuge 7. Sich.Div. nach Durchführung letzter Sperrauf- 
gaben versenkt. Personal zu Batl. zusammengefasst und Armee 
Ligurien eingegliedert. 

MFS San Remo-Imperia und Kap Arma ausgeschaltet. 
Landlage: Südfront Raum Ferrara anhaltend schwere Kämpfe. 
In Mantua seit 24. morgens Aufstand. An Westfront eig. 
Bewegungen bisher planmäßig. In Genua Aufstand. Nordufer Po 
ostw. Viadana durch starke Banden besetzt. 
Po: Weiterhin rege Jabotätigkeit Ost-Po-Gebiet. Cremona Fähre 
ausgefallen. 23. nachts 2 mot Angriff [und] durch 22 Mustangs 
auf Battr. an Schleuse Cavanella-Nord. Keine Schäden, 1 
Abschuss . 
Adria : 
Nacht 24 ./25. 3 Minen MFP zur Minenaufgabe östl. Chioggia 
ausgelaufen. Nacht zum 24. Bombenangriff auf Triest-Venedig 
laufendes MFP-Geleit Höhe Caorle. Geringe Persona1ausfä11e. 

24. vorm. Jaboangriff auf Parenzo ohne Verluste und auf 
Stützpunkt 6. M-Div. in Brioni. Dabei 1 Minensturmboot 
gesunken, 3 beschädigt. Gebäudeschäden und geringe Personal- 
verluste. 
Z-Massnahmen Cittanova planmässig durchgeführt. 

Nacht 23./24. durchgeführter Aufklärungsvorstoss nach 
Lussin ohne Erfolg. 
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D) Nachschub: Keine neuen Meldungen. 
E) Norwegen-Dänemark: 

"Pompeji" 24. 1500 Uhr an Oslo. Für 25. Abfahrt Oslo-Aarhus 
beabsichtigt. 
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I) Marineoberkommando Süd: 
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Ligurisches Meer: 

Z-Massnahmen und Verb1ockungsmaßnahmen Savona durchge- 
führt, Hafen San Remo und westlich gelegene Mar. Stützpunkte 
geräumt. Hafensperrbatterie San Remo-West vernichtet. Verminung 
und Verblockung Hafen Genua durchgeführt. Z-Massnahmen durch 
Aufstand gestört. Hako und Kampfkdt. im Hafengebiet durch 
Banden eingeschlossen. In einigen west-ital. Stützpunkten 
Streiks. 

Nacht 23-/24. ein T-, 2 R-Boote, 1 Minen-MFP, 2 KFK, 
Minenaufgabe SSW Savona (Schliessung Nordlücke) planm. 
durchgeführt. 

Fahrzeuge 7. Sich.Div. nach Durchführung letzter Sperrauf- 
gaben versenkt. Personal zu Batl. zusammengefasst und Armee 
Ligurien eingegliedert. 

MFS San Remo-Imperia und Kap Arma ausgeschaltet. 
Landlage: Südfront Raum Ferrara anhaltend schwere Kämpfe. 
In Mantua seit 24. morgens Aufstand. An Westfront eig. 
Bewegungen bisher planmäßig. In Genua Aufstand. Nordufer Po 
ostw. Viadana durch starke Banden besetzt. 
Po: Weiterhin rege Jabotätigkeit Ost-Po-Gebiet. Cremona Fähre 
ausgefallen. 23. nachts 2 mot Angriff [und] durch 22 Mustangs 
auf Battr. an Schleuse Cavanella-Nord. Keine Schäden, 1 
Abschuss. 
Adria : 
Nacht 24-/25. 3 Minen MFP zur Minenaufgabe östl. Chioggia 
ausgelaufen. Nacht zum 24. Bombenangriff auf Triest-Venedig 
laufendes MFP-Geleit Höhe Caorle. Geringe Personalausfälle. 

24. vorm. Jaboangriff auf Parenzo ohne Verluste und auf 
Stützpunkt 6. M-Div. in Brioni. Dabei 1 Minensturmboot 
gesunken, 3 beschädigt. Gebäudeschäden und geringe Personal- 
verluste. 
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Nacht 23./24. durchgeführter Aufklärungsvorstoss nach 
Lussin ohne Erfolg. 
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23. vorm. Fumo-Gerät Punta Maestra gesprengt. Fumo Jeramit 
zurückgeführt. 

Laz-Schiff "Freiburg" 1500/24. Pola eingelaufen. 

II) Äqäis 
Miles meldet 24.4. Luftaufkl. über Insel, nachm. Bombenangriffe 
durch insgesamt 17 Flugzeuge auf 15 cm-Batterie. Keine Schäden, 
keine Verluste. 

III) Donau: Keine Meldungen eingegangen. 

Einqeqanqene Meldungen Genst. Luftwaffe am 26.4.45. 

Luftlaqe über dem Reichsgebiet. 
In der Nacht z. 26. Einflug von 80 - 100 engl, viermot. in den 
Raum Südnorwegen - Oslo-Fjord, vermutl. zur Agentenversorgung 
und LM-Verseuchung. 
Im Raum der Ostsee-Eingänge einzelne Flugzeuge Schiffsziel- 
suche . 
Über Jütland 10 - 12 Agentenversorger und über Norddeutschland 
etwa 60 Nachtjäger. 
Angriff auf Kiel durch 60 bumeranggeführte Moskitos und auf 
München durch 80 Moskitos. 
Einflug aus dem Süden und Angriff auf Salzburg durch 25 
Moskitos. 
Im Raum Wien geringe, im Raum Berlin starke feindl. Nachtflug- 
tätigkeit. 
Im Laufe des 26. nach bisherigen Meldungen kein Einflug von 
geschlossenen Kampfverbänden. Über Norddeutschland und 
insbesondere über dem Raum Berlin während des ganzen Tages 
lebhafte Jagd- und Jabotätigkeit. Auch aus dem Osten starker 
Einsatz von Schlachtflugzeugen im Raum Berlin. 
Von Süddeutschland noch keine Meldungen vom Tagesverlauf des 
26. eingegangen. 

Lage K-Mittel vom 26. April 1945. 

K.-Stab Nord: 
Seehunde: 
7 Boote im Einsatz. 
KU 102, 313, 364, 26.4. abends von W-haven Ijmuiden ein. 24.4. 
21.15 Uhr KU 121 W'haven aus nach Ijmuiden. Damit noch 2 Boote 
auf Verlegungsmarsch W'haven - Ijmuiden. 
B-MeIdunqen: 
Nach Funkbetrieb und Peilung 25.4. erhöhter Einsatz von U- 
Jagdverbänden in Osthälfte Kanal- bzw. Themse-Vorfeld. 25. 0716 
Uhr KU-Boot in Quadrat BF 3323 gesichtet und ohne Ergebnis 
angegriffen. 10.25 Uhr Kleinst-U-Boot im Seegebiet 
Blanekenberghe [sic!] gesichtet. 
Linsen: 
K.F1. 219 mit 60 Booten in Bereitstellung Dt. Bucht nach Raum 
Buesum verlegt. 

Sonderunternehmunqen: 
Nach 24./25. Einsatz mit 2 MK-Gruppen gegen russische Ponton- 
Brücke Westoder südl. Autobahnbrücke Stettin-Berlin. Anmarsch 
in Verbringung mit Linsen. Erste Gr. wegen zu starker 
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Gegenströmung Einsatz abgebrochen, zweite Gr. abgebrochen, da 
Sprengpaket wegen Uhrwerkversager vorz. detoniert. 

Funkspruch aus F.H.Qu. an Ob.d.M., 26.4.1945 

Lagebeurteilung 26.4.1945. 

1) Führer hat schlagartig einsetzende Massnahmen Ob.d.M. zur 
Hilfeleistung im Kampf um Berlin besonders begrüsst. 

2) Infolge Ausfall Nachrichtenverbindung nur unklare Lagebeur- 
teilung möglich. 

3) In Schlacht um Berlin erfreuliche Erfolge Armee Wenck aus SW 
und 9. Armee aus SO. Auch Angriffgruppe Steiner von Norden 
macht Fortschritte. Im Stadtbereich Verschärfung der Lage, 
besonders auf Regierungsviertel liegt laufend schwerstes 
Artl.- und Bombenfeuer. Führer erhofft von Operationen 
ausserhalb Berlin Erleichterung Lage im Stadtgebiet. Alle 
nur möglichen Massnahmen von aussen müssen schnellstens 
getroffen werden. Die nächsten 48 Stunden meiner Überzeugung 
nach entscheidend. Was an Hilfe von aussen geschehen kann, 
muss herangeführt werden. 

4) Angriff H Gr. Schörner im Raum Bautzen hat weiter 
erfreuliche Erfolge gezeitigt und beweist, dass dort, wo ein 
Wille ist, auch heute noch der Gegner geworfen werden kann. 
Heute Nacht nur 1 Marine Btl. eingeflogen und sofort durch 
Kampfkdt. eingesetzt. Vorschlag Zuführung im Lufttransport 
Einzelkämpfer aus Verbände KDK in Reichskanzlei zum 
persönlichen Schutz Führers auf Befehl Ob. d. M. [Letzter 
Satz in eckige Klammern gesetzt, dazu handschriftlich am 
Rand: "Sofort ... an Adm Qu, Adm Qu II" Paraphe] 

6) Nach unklaren Meldungen Ulm in Feindeshand. An übriger 
Westfront gegenüber gestern keine wesentlichen 
Veränderungen. Nach Feindnachrichten bei Torgau Verbindung 
zwischen Bolschewisten und Amerikanern hergestellt. 

- Adm. FH Qu Voss, V Adm. 21/45 - 
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27. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 27.4.45 
- Heereslage vom 26.4.45 - 

Westen: 
In Holland ausser im Raum von Delfzyl weiterhin 

auffallende Kampfruhe. 
Zwischen Ems und Elbe lag der Schwerpunkt der Kämpfe bei 

Bremen. Die Stadt ist verloren. In Schwachhausen hält sich noch 
der Kommandant mit wenigen tapferen Männern. 

Zur Verstärkung der Front nördl. der Elbe ist befohlen 
worden, dass insgesamt 4 Divisionen zwischen Ems und Elbe aus 
der Front herauszulösen und im Seetransport bzw. im Fussmarsch 
und mit Eisenbahn in den Raum nördl. Hamburg zu überführen 
sind. 

An der Elbefront verhielten sich die Angloamerikaner 
weiterhin ruhig. Lediglich südl. Tangermünde setzten schwächere 
Teile über den Fluss. 

Im Sudetenland nahmen die Amerikaner Eger ein. 
In Süddeutschland hält der starke Feinddruck auf die Donau 

zwischen Deggendorf und Ulm an. Starke panzerunterstützte 
Feindangriffe nördl. Paussau wurden abgewiesen. Der Gegner 
erreichte in diesem Raum die Grenze der Ostmark. Im Südteil von 
Regensburg wird heftig gekämpft. Im Vorgehen auf Augsburg schob 
sich der Feind näher an die Stdt heran und gewann im Allgau 
weiter nach Südosten Raum. 
Italien: 

Angloamerikanische Kräfte nahmen Verona in Besitz und 
drangen auf der Brennerstrasse bis Anbrogio vor. Nördl. Legnago 
bildete der Feind mehrere Brückenköpfe über den Etsch. Im Raum 
von Rovigo leisten noch einzelne Kampfgruppen gegen 
vordringenden Gegner erbitterten Widerstand. 
Balkan: 

Ob. Südost meldet zunehmenden Munitionsmangel bei allen 
Truppenteilen. 
Ostfront: 

Westl. Wiener-Neustadt und im Raum von St. Pölten wurden 
Feindvorstosse abgewiesen. 

Nördl. der Donau führt der Feind starke Kräfte in den Raum 
westl. Lundenburg heran. Brünn ging verloren und die Sowjets 
konnten dort ihren Einbruchsraum ausweiten. 

In Sachsen griff der Gegner die Front südostw. Hoyerswerda 
mit mehreren Divisionen an und drückte unsere Truppen bis zu 6 
km zurück. Dagegen hatten nordwestl. Bautzen eigene Angriffe 
Erfolg. Bischofswerda konnte wieder genommen werden. 

Die Sowjets nahmen Meissen und Riesa und vereinigten—sich 
im Raum Meissen - Torqau - Wurzen mit den amerikanische^ 
Streitkräften. 

Im Mittelpunkt der Kämpfe steht weiterhin die Schlacht um 
Berlin. 

Die Sowjets konnten den Ring um die Innenstadt verengen. 
Aus dem Raum südl. Fürstenwalde stiess die 9. Armee im Angriff 
nach Westen in die tiefe Flanke der Bolschewisten und unter- 
brach die russische Hauptnachschubverbindung auf der Strasse 
Baruth, Zossen. Armeegruppe Wenck, von Westen angreifend 
erreichte den Raum von Beelitz und nordostw. davon. Dort stehen 
die jungen Divisionen in schweren Waldkämpfen mit den Sowjets. 
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Angriffe auf Brandenburg und Rathenow wurden für den 
Gegner verlustreich abgewiesen. Beiderseits Oranienburg brachen 
Übersetzversuche des Feindes über den Rhin - und Hohenzollern- 
kanal zusammen. 

An der unteren Oder durchbrach der Feind erneut unsere 
Sicherungslinie am Randow-Bruch unter Einsatz starker Panzer- 
und Luftstreitkräfte und drang in Prenz1au ein. Kräfte zum 
Schliessen der aufgerissenen Front stehen nicht mehr zur 
Verfügung. 

In Ostpreussen wurden Teile der Verteidiger von Pillau auf 
die Frische Nehrung übergesetzt. Der Feind landete bei Möven- 
haken auf der Nehrung. Die Armee leidet unter Munitionsmangel. 

In Kurland hat der Feind seine Angriffsvorbereitungen 
zwischen Frauenburg und Tuckum mit Stossriehtung Nordwesten 
beendet. 

Lage K-Mittel vom 27. April 1945: 

K.-Stab Nord: 
Seehunde: 
15.00 Uhr KU 091 in Op-Gebiet Themse-Nord-Geleitweg ausge- 
laufen. KU 097, 359 Ijmuiden eingelaufen. Unternehmung wegen 
technischen Ausfällen abgebrochen, damit noch 6 Boote in See. 
Ijmuiden 8 Boote KB, bis 3.5. 17 weitere Boote KB. 
Gefechtskurzbericht KU 358, ausgelaufen 23.4. in Op-Gebiet 
Themse-Nord-Geleitweg. 24.4. 02.00 Uhr in AN 8448 Doppelschuß 
auf Zerstörer. Entfernung 600 m. Fehlschuß. Keine Feindabwehr. 
Mehrere Flugzeugsichtungen. 25.4. 10.00 Uhr Ijmuiden ein (Lage 
vom 25.4.) 20.00 Uhr KU 039, 095, 104, 109, 340, 345 W'haven 
aus nach Ijmuiden, damit 8 Boote auf Verlegungsmarsch. 
Biber: 
26.4. 10.30 4 Biber Rotterdam zum Mineneinsatz in Op-Gebiet 
Scheldemündung. 1 Boot infolge Grundberühung wieder einge- 
laufen. Restliche 3 Boote bei Hoek v. Holland durch Jabos 
angegriffen. Boote mehrfach zum Tauchen gezwungen. Davon 2 
Boote durch Jabos versenkt. Fahrer gerettet. 1 Boot wegen 
Beschädigung wieder eingelaufen. 

Sonderunternehmunqen: 
3. Kampfgruppe Mar.Sonderkdo. "Lederstrumpf" bei 28 Brücken im 
Raume Lauenburg bis Ratzeburg am Elbe-Trave-Kana1 Sprengmittel 
angelegt sowie Kanal-Bett-Sprengung südlich Ratzeburg zur 
Überflutung Königsmoor vorbereitet. 
Luftaufklärung v. 22. bestätigt Zerstörung Eisenbahnbrücke Süd- 
Podejuch durch Meereskämpfer des Mar.Sonderkdos. "Rübezahl" 
(Lage v. 24.4.45.) 

Funkspruch aus F.H.Qu. an Ob.d.M., 27.4.1945 

FRR Großadm. Dönitz: Uhrzeitgruppe: 1455/27/ag 36 

1) Lageunterrichtung nicht mehr möglich, da Heeresverbindungen 
nach außen völlig abgeschnitten. Besonders kritisch Abreißen 
Verbindung mit WFST. 
2) Lage im Regierungsviertel spitzt sich stündlich zu. Wir 
liegen unter schwersten Artl.-Granatwerfer und Bombenfeuer. 
Jede von außen kommende Hilfe muß schnellstens erfolgen. 
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Überflutung Königsmoor vorbereitet. 
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Podejuch durch Meeres kämpfer des Mar.Sonderkdos. "Rübezahl" 
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Luftlandemöglichkeit auf Ost- und Westachse muß mit allen 
Mitteln versucht werden. 
3) Gener.Feldmarschal1 von Greim hat Führung Luftwaffe 
übernommen, liegt verwundet bei uns. 

Adm. F.H.Qu. 

Funkspruch aus Berlin 

Ob.d.M.: 

Gen.St. d. Heeres. 27.4.1945: 
[Uhrzeitgruppe TT58/27/ag35] 

Erbitte, wenn möglich, über Marinefunkweg Orientierung über 
Erdlage um Berlin, da HeeresVerbindungen sämtlich ausgefallen. 

General Krebs. 

Lage Westraum am 27. April 1945 um 08.00 Uhr 

I. ) Norwegen: 
Adm. Krancke hat 26.4. Kommando als Ob. MOK Norwegen 

übernommen. 
Lage MOK Norwegen nicht eingegangen. 
26.4. 02.20 Uhr U-Bootsalarm vor Haugesund. Kurzortung und 

Geräuschpeilung, Wabo-Feld geworfen. Erfolg nicht beobachtet. 
Damit Anwesenheit fdl. U-Bootes vor Westküste bestätigt. 
Weitere U-Jagd angelaufen. 

Nacht zum 27.4. Reede und Werfthafen Horten durch 30 - 35 
Flugzeuge vermint. Im Rahmen dieses Angriffs Bombardierung 
eines Öllagers südl. Horten. Einzelheiten fehlen noch. 

Vor norw. Westküste ist mit engl. S-Bootstätigkeit zu 
rechnen. 

II. ) Nordsee: 
a) Deutsche Bucht. 

25.4. durch "Vp 1253", "AF 83 und 86" Beschuß auf fdl. 
Granatwerfer- und Geschützstellung am Ostrand Appingedamm. 
Weiter Panzerbereitstellung in der Stadt und nördl. der Stadt 
beschossen. 

25.4. 16.45 Uhr Jabo-Angr. mit Bomben und Bordwaffen auf 
Hafen und Reede Cuxhaven. Sperrbr. 28 leichte Schäden, 19 
Verwundete, "R 142" leichte Schäden. Sperrbr. 28 1 Flugzeug- 
abschuß erzielt. 

25.4. 23.45 Uhr Jabo-Angr. und Torp.-Abwurf auf "V 803" 
nördl. Langeoog, kein Schaden. 

26.4. 00.30 Uhr von Elbe 1 bis Leuchtschiff Dora laufender 
Jabo-Angr. auf Rotte "V 1226"/27" keine Ausfälle. 

01.30 Uhr Jabo-Angr. mit Bombenabwurf auf Geleit Norder- 
ney-Jade, Schlepper RS 72 gesunken. 
26.4. 11.00 - 12.00 Uhr Jabo-Angriffe auf "V 1114" bei 
Nordstrand. 3 Bombentreffer, 9 Tote, 18 Schwerverwundete, Boot 
brennt, Schiff auf Grund gesetzt. 

26.4. laufende Jabo-Angriffe mit Bomben und Bordwaffen auf 
Batterien im Raum Emden. Dabei 1 Abschuß bei Dyksterhusen. 

Während des ganzen Tages lebhafte Jabo-Tätigkeit im 
gesamten Bereich Adm.Deutsche Bucht, besonders Festungsgebiet 
W'haven und Emden. Sachschäden, Tote, Verwundete. 
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25.4. 17.00 - 17.50 Uhr schwerer Bombenangriff auf Insel 
Wangerooge mit etwa 500 Liberators und Jagdschutz. Im Ort 60 - 
70 % der Häuser vollkommen zerstört. Fast allen lebenswichtigen 
Betriebe in Ordnung. Elektrizitätswerk in Takt. Gesamte Artl. 
nur geringer Schaden. Mögliche Hilfsmaßnahmen eingeleitet. 
Gefallen etwa 150 Soldaten, darunter der Festungskommandant. 
Anzahl Verluste Zivilpersonen noch nicht bekannt. Durch Mar.- 
Flak 3 Bomber, 1 Jäger abgeschossen. 

b) Hollandraum: 
26.4. 01.00 Uhr Geleit Terschel1ing-Borkum nördl. 

Terschelling Gefecht mit fdl. S-Booten, 01.40 Uhr Jabo- 
Angriffe, "R 137" Bombentreffer macht Wasser, 12 Verwundete. 
Weitermarsch nach Borkum. 

Holl.-Küste sonst k.b.V. 
Angaben über S-Boote nicht eingegangen. 
26.4. früh 5 Biber ausgelaufen zum Schelde-Geleitweg. 
1 Seehund eingelaufen (21.4. Ymuiden aus) Op.-Gebiet 

Themse erreicht. Kein Erfolg. 
1 Seehund 12.4. Ymuiden aus. 16.4. 18.30 Uhr 15 sm 

nordwestl. Ostende Schuß auf Korvette und ca. 5 000 t Frachter. 
Treffer gehört. Keine weiteren Beobachtungen. 18.4. Brennstoff 
40 sm südwestl. Ymuiden verbraucht. 23.4. bei Katwijk 
angetrieben und gesunken, Besatzung gerettet. 

Laut B-Dienst nach Funkbetrieb und Peilungen 25.4. 
erhöhter Einsatz von fdl. U-Jagdverbänden in Osthälfte Kanal 
bzw. Themse-Vorfeld. 

III.) Westraum-Festunqen: 
In allen Festungen bezüglich Land- und Seelage normaler 

Tagesverlauf. 

Lage Ostsee am 27. April 1945, 0800 Uhr 

1. ) Östl. Ostsee: 
Abendlage noch nicht eingegangen. 
An Kurlandfront fdl. Angriffsvorbereitungen Raum 

Frauenburg und Tukkum mit Stoßrichtung N vermutlich beendet. 
Nacht zum 25. "F 506" Pillau Hafen Bombentreffer, 2 

Maschinen ausgefallen. 
RK-Schiff "Grenzland" in AO 9589 (östl. Heia) Maschinen- 

schaden. Hilfeleistung ausgelaufen. 
25. laufende Luftangriffe auf Heia Reede und Kriegshafen. 

Dampfer "E. Sauber" (2.548 BRT) Bombentreffer. Maschinenanlage 
"F 846" und "F 873" Bombentreffer. 1 Abschuß. 

"VS 343" 25. 1645 Uhr NO Richöft [sic!] durch 
Bombentreffer gesunken. Besatzung geborgen. 

2. ) Westl. Ostsee: 
An Haff- und Dievenow-Front ruhig, schweres Feuer auf 

Stettin. Nacht zum 26. ABLZ-Maßnahmen Stettin planmäßig 
durchgeführt, Einzelheiten liegen nicht vor. 

Durch Verlegung HKL nach Westen Raum Ziegenort-Plötz 
geräumt. 

In der Nacht zum 26. rege Feindlufttätigkeit durch etwa 
insgesamt 270 Jabos Raum Schleswig Holstein mit Angriff durch 
etwa 30 Maschinen auf Kiel. Dabei "U 2520" erneut Risse in 
Treibölbunker und Tauchzellen. 

397-A 

25.4. 17.00 - 17.50 Uhr schwerer Bombenangriff auf Insel 
Wangerooge mit etwa 500 Liberators und Jagdschutz. Im Ort 60 - 
70 % der Häuser vollkommen zerstört. Fast allen lebenswichtigen 
Betriebe in Ordnung. Elektrizitätswerk in Takt. Gesamte Artl. 
nur geringer Schaden. Mögliche Hilfsmaßnahmen eingeleitet. 
Gefallen etwa 150 Soldaten, darunter der Festungskommandant. 
Anzahl Verluste Zivilpersonen noch nicht bekannt. Durch Mar.- 
Flak 3 Bomber, 1 Jäger abgeschossen. 

b} Hollandraum: 
26.4. 01.00 Uhr Geleit Terschelling-Borkum nördl. 

Terschelling Gefecht mit fdl. S-Booten, 01.40 Uhr Jabo- 
Angriffe, "R 137" Bombentreffer macht Wasser, 12 Verwundete. 
Weitermarsch nach Borkum. 

Holl.-Küste sonst k.b.V. 
Angaben über S-Boote nicht eingegangen. 
26.4. früh 5 Biber ausgelaufen zum Schelde-Geleitweg. 
1 Seehund eingelaufen (21.4. Ymuiden aus) Op.-Gebiet 

Themse erreicht. Kein Erfolg. 
1 Seehund 12.4. Ymuiden aus. 16.4. 18.30 Uhr 15 sm 

nordwestl. Ostende Schuß auf Korvette und ca. 5 000 t Frachter. 
Treffer gehört. Keine weiteren Beobachtungen. 18.4. Brennstoff 
40 sm südwestl. Ymuiden verbraucht. 23.4. bei Katwijk 
angetrieben und gesunken, Besatzung gerettet. 

Laut B-Dienst nach Funkbetrieb und Peilungen 25.4. 
erhöhter Einsatz von fdl. U-Jagdverbänden in Osthälfte Kanal 
bzw. Themse-Vorfeld. 

III.) Westraum-Festunqen: 
In allen Festungen bezüglich Land- und Seelage normaler 

Tagesverlauf. 

Lage Ostsee am 27. April 1945, 0800 Uhr 

1. ) Ost1. Ostsee: 
Abendlage noch nicht eingegangen. 
An Kurlandfront fdl. Angriffsvorbereitungen Raum 

Frauenburg und Tukkum mit Stoßrichtung N vermutlich beendet. 
Nacht zum 25. "F 506" Pillau Hafen Bombentreffer, 2 

Maschinen ausgefallen. 
RK-Schiff "Grenzland" in AO 9589 (östl. Heia) Maschinen- 

schaden. Hilfeleistung ausgelaufen. 
25. laufende Luftangriffe auf Heia Reede und Kriegshafen. 

Dampfer "E. Sauber" (2.548 BRT) Bombentreffer. Maschinenanlage 
" F 846" und "F 873" Bombentreffer. 1 Abschuß. 

"VS 343" 25. 1645 Uhr NO Richöft [sic!] durch 
Bombentreffer gesunken. Besatzung geborgen. 

2. ) Westl. Ostsee: 
An Haff- und Dievenow-Front ruhig, schweres Feuer auf 

Stettin. Nacht zum 26. ABLZ-Maßnahmen Stettin planmäßig 
durchgeführt, Einzelheiten liegen nicht vor. 

Durch Verlegung HKL nach Westen Raum Ziegenort-Plötz 
geräumt. 

In der Nacht zum 26. rege Feindlufttätigkeit durch etwa 
insgesamt 270 Jabos Raum Schleswig Holstein mit Angriff durch 
etwa 30 Maschinen auf Kiel. Dabei "U 2520" erneut Risse in 
Treibölbunker und Tauchzellen. 



398-A 

In Nacht zum 27. bei erneutem Luftangriff auf Kiel durch 
etwa 50 Feindmaschinen, keine größeren militärischen Schäden. 

3 . ) Skagerrak: 
"M 301" meldet in Nacht zum 26. südl. Anholt laufende 

Luftangriffe, keine Schäden. 
In Nacht zum 26. 6 einzelne Kampfflugzeuge zur bewaffneten 

Aufklärung über Skagerrak und nördl. Dänemark, 4 Feindflugzeuge 
über Nord- und Mitteljütland, vermutlich Bandenversorgung. 

Anlage zu I Ost 427/45 qKdos [d.h. zur Lage Ostse, 27.4.1945] 

Transportlaqe: 

A) 1) Saßnitz an von Heia, 24. 1 Dampfer. 
2) Stralsund an von Heia 24. 1 Dampfer. 
3) Heia aus nach Saßnitz 24. 1 Dampfer. 

B) Flüchtlingsabtransport: 24. Heia eingeschifft 1.228 
Flüchtlinge. Transportleistung 1.-24.4.: 139.734 
Flüchtlinge. 
24. Schievenhorst-Hela 1.450 Flüchtlinge, Pillau-Hela 173 
Flüchtlinge. 

C) Verwundetentransport: 24. 1.750 Verwundete angekommen, damit 
insgesamt vom 1.-24. 143.525, davon 25.358 Verwundete 
Pendelverkehr Pillau-Hela. 
In der Zeit vom 10.-24.4. ca. 100.000 Menschen, zahlreiches 
Material und Gerät in pausenlosem Einsatz durch MFP unter 
schwierigsten seemännischen Verhältnissen von Schievenhorst 
abtransportiert. 

D) Norwegen-Dänemark: 
"Pompeji" 25. 15 Uhr Oslo-Aarhus mit 282 Soldaten, 
keine Pferde, 84 Fahrzeuge, 197 t Wehrmachtgut. 
"RO 1" 25. 2020 Uhr an Oslo. 
In Oslo Verschiffungsbereit insgesamt 1.713/5/316 und 
584 Kriegsgefangene, in Zuführung 190/-/43. 
26. Abfahrt "RO" Oslo-Aarhus beabsichtigt. 

Lage Mittelmeer - Adria - Ägäis am 27.4.45 0800 Uhr 

I) Marineoberkommando Süd: 
Gibraltar: 
Gibraltar wegen Leitungsstörungen keine Meldungen. 
Ligurisches Meer: 
Nacht 23./24. voller Einsatz von 5 Zweimannsturmbooten, 12 
Einmannsturmboote gegen Livorno. Trotz schlechter Angriffsver- 
hältnisse 5 Detonationen beobachtet. 

23.4. Fumo und FUMB-Gerät Berdighera in Rückführung. 24.4. 
Fumo Celligure und Zeagli, sowie FUMB-Gerät Nervi gesprengt. 
Damit Überwachung Lig.Meer nicht mehr möglich. 

In San Remo Bandenkämpfe, Savona noch frei von Partisanen. 
In Genua Lage einzelner Mar.Stützpunkte verschärft. Von Battr. 
Farenzano keine Meldung, mit Ausfall ist zu rechnen. 
Beherrschender Pass nördl. Genua und Autobahntunnel von Banden 
besetzt. Von Brigade Almers Durchbruch Mar.Truppen von Genua 
nach Norden befohlen. MNO Genua nach Erfüllung 
Nachrichtenaufgaben aufgelöst. Kampfgr. Seeko. angeschlossen. 
Nachrichtengerät bis auf 2 Funkwagen vernichtet. 
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FUMB-Gerät Sestri Levante gesprengt. Von Fumo-Gerät 
Cappelle und Arma seit 24. nachm, keine Meldung. 

Po: Durch anhaltende Luftangriffe auf Po-Etsch-Schleusen 
und Kanäle Übersetzverkehr stark behindert. 
Adria: 
Nach Sicht von Land 0600/25. 12 Boote zwischen Festland und 
Cherso. Partisanenbesetzung bzw. Versorgungsverkehr möglich. 
NO Albena 2 S-Boote 25. nachm, mit Südkurs sowie 4 Fähren und 
mehrere S-Boote mit Jagdschutz Übersetzverkehr Cherso-Festland 

Nacht 24./25. Kümo-Geleitauf Weg Pirano - Rovigno. Höhe 
Cittanova Bombenangriff. 1 Kümo gesunken, 7 Mann geborgen. 

In gleicher Nacht 3 Minen-MFP Minenaufgabe SO Chioggia 
sowie Verseuchung östl. Schiffahrtsweges Höhe Albona planm. 
durchgeführt. 
In gleicher Nacht 4 MFP 4 Pola aus zur Minenaufgabe vor 
Einfahrt Arsa-Kanal und zur Verseuchung Madolina [?]-Bucht. 

25. mittags Bombenangriff auf Parasia [?] ohne Schäden. 
Fiume unter Art. Beschuss. Ein weiteres Geschütz 30,5 cm 

ausgefallen. 
Z-Massnahmen [?] Verminung Albona [?] durchgeführt, 

nacht zum 26. Albona von Landseite, vermutlich von Partisanen 
angegriffen. Aufforderung zur Übergabe abgelehnt. Rückmarsch 
Stützpunkte Albona und ARSA [?] nach Pola ist befohlen. 

11 ) Äqäis: 
Keine Besonderheiten. 

III) Donau: 
Südufer Krems seit Morgenstunden 25. zunehmende Art.-Tätigkeit 

Kampfgr. Donaufl. und ungar. Donaufl. Einsatz im Raum 
Hallenburg, Wagram und Hassdorf. Durch Kan. Boot "Bacheieren" 
durch 125 Schuss 8,8 cm 2 Feindbatterien zum Schweigen 
gebracht. 

Sperrbr. Gruppe Einsatz im Raum Pöchleren zum Flak.schütz 
Übersetzverkehr und Fährdienst. 

Nach zuverlässiger Agentenmeldung am 12.4. in Belgrad 
sowjetischer Verband von 6 Minenlegern auslaufbereit nach Wien 

Einqeqanqene Meldungen Genst. Luftwaffe am 27. 4. 45. 

I.) Luftlaqe über dem Reichsgebiet. 
Nachtrag z. 26.4.: Von Westen 3 Marauder-Verbände im Raum 
Ingolstadt. 12 Me 262 5 Abschüsse, 2 Verluste. 
Von Süden 150 Kampfflugzeuge über dem Raum Linz - Klagenfurt - 
Spittal. 
Eigener Einsatz: Westen 39 Jäger. 3 Abschüsse, 1 Flugzeug am 
Boden zerstört. 17 LKW's vernichtet, 2 Flakstellungen außer 
Gefecht gesetzt. 1 Verlust, 6 Vermißte. 
Südosten 52 Schlachtflugzeuge und Jäger im Raum Passau. 7 
Abschüsse, 12 Kfz zerstört. 6 Verluste, 2 Vermißte. 
Osten 4 Me 262 im Raum Cottbus - Jüterbog - Berlin. Gute 
Wirkung. 
In der Nacht z. 27.4. 80 Kampfflugzeuge Angriff auf Kiel, 
Einzelheiten noch nicht gemeldet. 
2 mal 30 Flugzeuge Angriffstätigkeit im Raum Hamburg - Kiel - 
Flensburg besonders auf Flugplätze. 
80 - 100 Fernnachtjäger im Raum Schleswig - Mecklenburg - 
Wittenberge - Brandenburg. 
Im süddeutschen Raum geringe Fernnachtjägertätigkeit. 
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Einfahrt Arsa-Kanal und zur Verseuchung Madolina [?]-Bucht. 

25. mittags Bombenangriff auf Parasia [?] ohne Schäden. 
Fiume unter Art. Beschuss. Ein weiteres Geschütz 30,5 cm 

ausgefallen. 
Z-Massnahmen [?] Verminung Albona [?] durchgeführt, 

nacht zum 26. Albona von Landseite, vermutlich von Partisanen 
angegriffen. Aufforderung zur Übergabe abgelehnt. Rückmarsch 
Stützpunkte Albona und ARSA [?] nach Pola ist befohlen. 

11 ) Äqäis: 
Keine Besonderheiten. 

III) Donau: 
Südufer Krems seit Morgenstunden 25. zunehmende Art.-Tatigkeit 

Kampfgr. Donaufl. und ungar. Donaufl. Einsatz im Raum 
Hallenburg, Wagram und Hassdorf. Durch Kan. Boot "Bacheieren" 
durch 125 Schuss 8,8 cm 2 Feindbatterien zum Schweigen 
gebracht. 

Sperrbr. Gruppe Einsatz im Raum Pöchleren zum Flak.schütz 
Übersetzverkehr und Fährdienst. 

Nach zuverlässiger Agentenmeldung am 12.4. in Belgrad 
sowjetischer Verband von 6 Minenlegern aus laufbereit nach Wien 

Einqeganqene Meldungen Genst. Luftwaffe am 27. 4. 45. 

I.) Luftlage über dem Reichsgebiet. 
Nachtrag z. 26.4.: Von Westen 3 Marauder-Verbände im Raum 
Ingolstadt. 12 Me 262 5 Abschüsse, 2 Verluste. 
Von Süden 150 Kampfflugzeuge über dem Raum Linz - Klagenfurt - 
Spittal. 
Eigener Einsatz: Westen 39 Jäger. 3 Abschüsse, 1 Flugzeug am 
Boden zerstört. 17 LKW's vernichtet, 2 Flakstellungen außer 
Gefecht gesetzt. 1 Verlust, 6 Vermißte. 
Südosten 52 Schlachtflugzeuge und Jäger im Raum Passau. 7 
Abschüsse, 12 Kfz zerstört. 6 Verluste, 2 Vermißte. 
Osten 4 Me 262 im Raum Cottbus - Jüterbog - Berlin. Gute 
Wirkung. 
In der Nacht z. 27.4. 80 Kampfflugzeuge Angriff auf Kiel, 
Einzelheiten noch nicht gemeldet. 
2 mal 30 Flugzeuge Angriffstätigkeit im Raum Hamburg - Kiel - 
Flensburg besonders auf Flugplätze. 
80 - 100 Fernnachtjäger im Raum Schleswig - Mecklenburg - 
Wittenberge - Brandenburg. 
Im süddeutschen Raum geringe Fernnachtjägertätigkeit. 
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Eigener Einsatz: 24 Nachtschlachtflugzeuge Störung des 
Nachschubverkehr 18 Kfz vernichtet, 3 eigene Flugzeuge vermißt. 
Am 27.4. verstärkte Aufkl.Tatigkeit über der Ems-, Weser- und 
Elbmündung und dem Kaiser-Wilhelm-Kanal. 
48 Mitchell Bombenabwürfe im Raum Hamburg - Harburg und südl. 
Harburg. 
100 Jäger Jäger- und Jabotätigkeit im Raum Kiel - Schwerin - 
Bremen - Ülzen. 
Raum Schlesien - Sachsen: In der Nacht 27. geringe feindl. 
Störflugtätigkeit. Am 27. 140 Feindeinsätze. 
Im Raum Berlin - Stettin mit Schwerpunkt Prenzlau am 27.4. rege 
Störflugtätigkeit und Schlachtfliegereinsätze. 
Südosten: In der Nacht z. 27.4. geringe Störflugtätigkeit. 9 
eigene Schlachtflugzeuge. 
Am 26.4. 23 Feind- und 22 eigene Einsätze. 

II. ) Italien. 
Am 26.4. und in der Nacht z. 27.4. keine Meldungen. 

III. Norwegen. 
K.b.V. 
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28. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 28. April 1945 
- Heereslage am 27.4.45 - 

Nordraum: 
Im Kampf um den Festungsbereich Delfzyl gingen in hartem 

Kampf einige Stellungen verloren. Ostw. des Dollart nahm der 
Gegner weitere Teile des Rheiderlandes in Besitz. 
Überschwemmung ist eingeleitet. 

Im Angriff auf Leer bildete der Feind einen Brückenkopf 
über die Leda und über die Sagter-Ems. Im Feindbrückenkopf 
Edewecht wird hart gekämpft, die Kanadier konnten weitere 
Einbrüche erzielen. 

Westl. Delmenhorst erzielte der Feind geringen 
Geländegewinn in Richtung Oldenburg und konnte beiderseits der 
Weser nordwestl. Bremen unsere Front etwas zurückdrücken. 

Zwischen Weser und Elbe lebhafte Kampftätigkeit im Raum 
Zeven. Südostw. Bremervörde wurden feindliche Bereitstellungen 
erkannt. Mit Fortsetzung der Angriffe zwischen Horneburg und 
Zeven und der Gefahr eines feindlichen Durchbruches bis zum 
Hamme-Oste-Kanal ist zu rechnen. 

An der Elbe haben die Engländer im Raum Lauenburg ihre 
Vorbereitungen für einen Flussübergang beendet. 

An der unteren Oder warfen die Sowjets neue Panzer- und 
Infanterie-Verbände in den Kampf und erzwangen unter starkem 
Schlachtfliegereinsatz tiefe Einbrüche. Kämpfe werden in der 
Linie Angermünde - Boitzenburg - südostw. Woldegk - Pasewalk - 
Ückermünde gemeldet. 

Im Kampf um Berlin ist der Feind in den inneren Verteidi- 
gungsring von Norden her in Charlottenburg und von Süden her in 
das Tempelhofer Feld eingebrochen. Am Halleschen Tor und am 
Alexanderplatz hat der Kampf um den Stadtkern begonnen. Die 
Ost-West-Achse liegt unter schwerem Feuer. Fliegende Verbände 
unterstützen die Kämpfe unter aufopferndem Einsatz der 
Besatzungen und haben Eingreifreserven - dabei Marineteile 
gelandet und Munition abgeworfen. 
Im Raum südl. Königswusterhausen gewann der Angriff der 9. 
Armee nur noch geringfügig Boden, da sie sich während des 
ganzen Tages konzentrischer Angriffe gegen die Flanken erwehren 
mussten. Die von Westen angreifende Armee Wenck warf den Feind 
in erbittertem Ringen auf breiter Front schrittweise zurück und 
hat Ferch erreicht. 

Westl. Berlin wurde die Linie Brandenburg - Rafhenow - 
Kremmen gegen alle feindl. Angriffe behauptet. 
Südraum: 

In Süddeutschland erreichten feindliche Angriffsspitzen 
den Raum 20 km nordwestl. Linz. Unseren Brückenkopf um 
Deggendorf konnte der Feind eindrücken. Nach Inbesitznahme von 
Regensburg stossen die Amerikaner auf Landshut und nach 
Eroberung von Ingolstadt auf der Reichsautobahn Richtung 
München vor. 
Augsburg fiel in die Hände des Gegners. Weiter südl. erreichten 
amerikanische Panzerkräfte den Lech und dringen auf den 
Ammersee vor. Am Allgäu wurden Kempen [sic!] und Füssen 
feindbesetzt. Aus dem Bodenseegebiet fehlen die Nachrichten. 

In Italien ging Brescia verloren. Der Stab des 1. 
Geb.Korps konnte nach Norden in das Gebirge ausweichen. Nördl. 
Verona wird weiter heftig gekämpft, desgl. in den Räumen Parma, 
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20. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 28. April 1945 
- Heereslage am 27.4.45 - 
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Deggendorf konnte der Feind eindrücken. Nach Inbesitznahme von 
Regensburg stossen die Amerikaner auf Landshut und nach 
Eroberung von Ingolstadt auf der Reichsautobahn Richtung 
München vor. 
Augsburg fiel in die Hände des Gegners. Weiter südl. erreichten 
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Legnago und Rovigo. Nach unbest. Feindmeldungen stehen 
angloamerikanisehe Mot-Kräfte im Raum von Venedig. 

Auf dem Balkan war es nach 14tägigen schweren und beider- 
seits verlustreichen Bewegungskämpfen in Slavonien gegen 
zahlen- und materialmässig weit überlegenen panzerunterstützten 
Feind in Stärke von 14 Bandendivisionen und Teilen einer 
bulgarischen Division gelungen, eine zusammenhängende Ostfront 
zwischen Save und Drau in der Linie ostw. Gradisca - westl. 
Daruvar - ostw. Virovitica zu erkämpfen. Grosse Marschleistun- 
gen der eigenen Truppe trotz andauernden Nachhutkämpfe 
ermöglichten es, den aus dem Pozega-Becken durch das Gebirge 
nach Westen vorstos senden Feind im Save-Tal zu überholen und 
ihn an den Westausgängen des Gebirges beiders. Daruvar 
rechtzeitig aufzufangen. Der Gegner verlor über 5 600 Tote und 
über 300 Gefangene. Seit dem 27.4. steht die H.Gr. in dieser 
Linie in heftigem Abwehrkampf. Da dem Feind mehrere Einbrüche 
gelangen, wurde vorübergehender Einsatz der 7. SS-Geb.Jg.Div., 
die zur Stabilisierung der angespannten Lage im Grossraum Fiume 
vorgesehen war, erforderlich. 

Im Raum Fiume ist die Lage durch starke feindliche 
Kräfteanlandungen an der Istrischen-Ostküste und durch Angriffe 
starken panzerunterstützten Feindes gegen die Nordflanke und 
Rücken der eigenen Sperrfront im Raum nördl. der Stadt 
erheblich verstärkt. 

In der Ostmark fanden im Raum St. Pölten wechselvolle 
Kämpfe statt. Ein Grossangriff scheint dort wie auch nördl. der 
Donau bevorzustehen, dessen Ziel es sein dürfte, im Donautal 
bis zum Zusammentreffen mit amerikanischen Streitkräften 
durchzustossen. 

Beiderseits Brünn hält der starke Feinddruck an. Der 
Gegner konnte nordwestl. und nördl. der Stadt aufgefangen 
werden, stiess dagegen in nordostwärtiger Richtung bis Wischau 
vor. 

Im Raum von Mähr. Ostrau konnten die Sowjets in heftigen 
und erbitterten Kämpfen näher an die Stadt heranrücken. 

In Sachsen erreichte der Angriff unserer 4. Pz.Armee die 
Linie Spreefurt - Kamenz - Königsbrück - Radeburg. In diesen 
Kämpfen wurde vom 22. bis 26.4. ein feindliches Mech.Korps und 
5 Feinddivisionen stark angeschlagen, 335 Panzer und 320 
Geschütze vernichtet. 

Lage Westraum am 28. April 1945 um 08.00 Uhr. 

I. ) Norwegen: 
a) Pola rküs te: 

Kilpisjärvie-Stellung nach Zerstörung planm. geräumt. 
Feind bisher nicht gefolgt. 
b) Nordküste: 

K.b.V. 
c) Westküste: 

25.4. 15.40 Uhr sichtet UJ 1753 Südausgang Karmsund fdl. 
U-Boot. Torp.-Angr. auf U-Jäger, Fehlschuß. 1 Torpedo geborgen 
und eingebracht, U-Jagd angesetzt. 

26.4. 02.20 Uhr Qu AN 2998 (ostw. Skudesnes) U-Bootsalarm 
durch angesetzte U-Jagd-Rotte. Wabofeld geworfen. Außerhalb 
Wurfstellen anschließend wieder Impuls- und Geräuschpeilung. 
Nach 2. Wabofeld keine Ortung mehr. Erfolg nicht beobachtet. 
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26.4. 01.50 Uhr durch U-Jäger 1763 im Hafen Egersund 
Glaskuppel und 2 Schaumstreifen eines Kleinst-U-Bootes 
gesichtet, Kurs auf einen Dampfer. Mit Handwaffen zum Abdrehen 
gezwungen. Wasserbomben ohne Wirkungsbeobachtung. 

26.4. 05.15 Uhr südwestl. Utsire Angriff von 2 fdl. S- 
Booten auf "U 637". U-Boot glaubte eigene R-Boote vor sich zu 
haben. Starker Bordwaffenbeschuß und Enterversuche durch den 
Gegner. U-Boot eingelaufen. Achterschiff abgesackt. 3 Tote, 2 
Vermißte, 7 Verwundete. S-Boote nach Nordwesten abgelaufen. 

In Nacht zum 26.4. rege fdl. Flugtätigkeit im Küstengebiet 
Stavanger - Krsand-Süd. 

26.4. 14.50 Uhr 2 Torpedo-Fehlschüsse auf einlaufendes U- 
Boot 4 sm westl. Helligsoey durch vermutl. Feind-U-Boot, keine 
Treffer. 

26.4. 16.20 Uhr Angriff durch 9 Mustangs mit Raketen und 
Bordwaffen im Schutzplatz Fedefjord. Geringe Schäden durch 
Bordwaffen auf Schiffen des Geleites. 4 sichere Abschüsse. 

26.4. 04.00 Uhr Fliegerangriff auf Geleit Nordmark vor 
Krsand-Süd. Geleit unbeschädigt, 1 Moskito abgeschossen, 
d) Oslof j ord: 

26.4. 17.30 Uhr Sabotage-Anschlag auf leeren Dampfer 
"Beipamela" (3165 BRT) im Hafen Oslo. Leichtere Schäden. 

26.4. vorm. 1 fdl. U-Boot durch U-Jagd-Rotte vor Tönsberg 
geortet. 

Sperrung Horten Werfthafen aufgehoben. Schiffahrt läuft 
auf Zwangswegen. 

Nacht zum 27.4. Angr. von 40 - 50 Maschinen auf Hafen und 
Werft Husoe bei Tönsberg. 1 sicherer Abschuß, Schäden sind noch 
nicht gemeldet. 

II.) Nordsee: 
a) Deutsche Bucht: 

In der Nacht zum 27.4. Geleitaufgaben planm. durchgeführt. 
Motorschiff "Falke" mit 125 t Muni und 24 t Treibstoff 

27.4. von Borkum aus in Den Helder eingelaufen. 
Flakbatt. "Dyksterhusen" (6 km südl. Emden) nach Ausfall 

aller Geschütze in Feindeshand gefallen. 
Überflutung des Rheiderlandes (zw. Ostkante Dollart und 

Ems) eingeleitet. 
26.4. Bremen gefallen, Weserbrücke gesprengt, 
b ) Hollandraum: 

Keine Meldungen eingegangen. 
28 cm Batt. Borkum zerschlug fdl. Bereitstellungen im Raum 

Appingsdamm. 
Starkes fdl. Artl.-Feuer auf Stadt und Hafen Delfzijl. 
Keine S-Boots-Meldungen eingegangen. 
6 Seehunde in See, 8 Seehunde auf Verlegungsmarsch 

W' haven-Ymuiden. 
26.4. vorm. 4 Biber Rotterdam aus zum Mineneinsatz 

Schelde-Mündung. 1 Boot wegen Grundberührung wieder 
eingelaufen. Rest Boote bei Hoek durch Jabos angegriffen, 2 
Boote versenkt, 1 Boot wegen Beschädigung wieder ein. 

Blockierung Zeehafen, Dordrecht und Dortsche Kil 
durchgeführt. 
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Flakbatt. "Dyksterhusen" (6 km südl. Emden) nach Ausfall 

aller Geschütze in Feindeshand gefallen. 
Überflutung des Rheiderlandes (zw. Ostkante Dollart und 

Ems) eingeleitet. 
26.4. Bremen gefallen, Weserbrücke gesprengt. 
b) Hollandraum: 

Keine Meldungen eingegangen. 
28 cm Batt. Borkum zerschlug fdl. Bereitstellungen im Raum 

Apping s dämm. 
Starkes fdl. Artl.-Feuer auf Stadt und Hafen Delfzijl. 
Keine S-Boots-Meldungen eingegangen. 
6 Seehunde in See, 8 Seehunde auf Verlegungsmarsch 
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26.4. vorm. 4 Biber Rotterdam aus zum Mineneinsatz 

Schelde-Mündung. 1 Boot wegen Grundberührung wieder 
eingelaufen. Rest Boote bei Hoek durch Jabos angegriffen, 2 
Boote versenkt, 1 Boot wegen Beschädigung wieder ein. 

Blockierung Zeehafen, Dordrecht und Dortsche Kil 
durchgeführt. 
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III.) Westraum - Festungen: 
Dünkirchen: 

Normaler Tagesverlauf. 
Kanalinsein: 

Versorgungsfahrt 2 HS-Boote Alderney-Casquets und zurück. 
Lorient : 

Versorgungsgeleit 2 KFK, 1 Kümose Lorient - Le Palais, 
weiter nach St. Nazaire zur Abholung von Nachschubgütern. 

Übrige Festungen k.b.V. 

Lage Ostsee am 28. April 1945, 0800 Uhr: 

1.) Östl. Ostsee: 
Nach B-Dienst geringer Ubootsfunkverkehr, normale feindl. 

Luftaufklärung. 
27. nachmittags Art1.-Beschuß Libau, ca. 70 Einschläge in 

Nähe Stadtkanal, Winterhafen und Stadtmitte. Geringe Gebäude- 
schäden . 

Zwischen Tukkum und Frauenburg Beginn Großangriff für 28. 
und 29. erwartet. 

Wachposition Windau: 2 KFK, Libau: 2 AF und 2 KFK. 
An Ostpreußenfront 27. schwere Kämpfe bei Riegelstellung 

Dernholm (Nehrung). Bei zunehmendem Munitionsmangel und 
Erschöpfung Truppe am Ende Widerstandskraft. 

Hafenverminung Pillau 26. wegen laufender S-Bootsgefechte 
nicht durchgeführt. Hafen und Reede Pillau von russ. S-Booten 
abgeschirmt. 

Wiederholung Aufgabe Abholung eingeschlossenen Generals 
Henke mit 500 Soldaten von Battr. Lehmberg (Südostteil Pillau) 
in Nacht zum 28. geplant. Wegen Brennstoffläge zur Sicherung 
Unternehmens durch 4 R-Boote vorgesehen, [sic! Es müßte heißen 
"nur 4 R-Boote"] 

Sämtliche SAT durch Feindeinwirkung beschädigt. 
27. seit frühen Morgenstunden laufende Fliegerangriffe 

(10-20 Maschinen) gegen Hafen und Reede Heia. SAT "Kemphan" 
Bombentreffer, sonst Gebäudeschäden und Personalausfälle. 

2 . Wes11. Ostsee: Keine Meldungen. 
3 . ) Skagerrak: 

Berichtige in gestriger Lage Minenräumung: AO 7244 (SW 
Seelands rev) . 

Sabotagen: 27. und 28. insgesamt 21 Eisenbahnsabotagen, 
mehrere Leitungs- und Kabel Schäden. Weiterhin zahlreiche 
Überfälle auf einzelne Wehrmachtangehörige. Ein mit Sabotage- 
material beladenes Flugzeug abgeschossen. Besatzung gefangen. 

4. Transport läge: 
A) 1) Seetra-Lage noch nicht eingegangen. 

26. bis 27. von Nehrung/Weichsel 11.000 Mann, (davon 
4.000 Flüchtlinge) 9.000 Verwundete, 3.500 Gefangene und 
KZ-Häftlinge, 2.600 Soldaten und 6 MFP mit Heeresgut 
abtransportiert. Nach Heeresangaben im Raum Nehrung/ 
Weichsel noch 5.000 Nichtkämpfer. 
Nach Eingang erwarteter 7 Transporter Auflockerung 
Flüchtlings- und Verwundetenstau Heia 28. zu erwarten. 
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B) Norwegen-Dänemark: 
27. 1300 Uhr "Pompeji" und "RO 1" mit insgesamt 1.110 Mann 
planmäßig Frederikshavn ein. "O 1" 28. 0215 Uhr weiter 
nach Aarhus. 
"Ceuta" 27. 1600 Uhr Oslo-Aarhus mit 176/-/86 Fahrzeugen. 
Verschiffungsbereit Oslofjord 573/5/17/584 Kriegs- 
gefangene. 28. Keine Abfahrten beabsichtigt. 

Fernschreiben des OKW/W.F.St. vom 28.4.1945: 

OKM/Skl: 
Entwicklung der Lage führt zu zahlreichen Gerüchten und 
Mutmaßungen gerade bei weit abgesetzten Aussenposten (Atlantik- 
Festungen, Kreta, Rhodos). Hier Sicherstellung des Gefühls 
ständiger und enger Verbindung zu oberster Führung durch 
laufende Orientierung und klare Weisungen mehr denn je 
notwendig. Hinweis, dass es nur darauf ankommt, zu gehorchen 
und Befehle oberster Führung bis zum Letzten durchzuführen, 
gleichgültig wie der Kampf um Berlin ausgeht. 

OKW/WFST/Op (H) Nr. 008888/45 gKdos 
IA gez. Jodl. 

[Dazu handschriftliche Randbemerkung links oben: 
"Entsprechender FT an alle MOK's, Flotte, Kdr. Adm. U-Boote 
durch I b gemacht."] 

Funkspruch aus F.H.Qu. (Berlin), 29.4.1945 
[Uhrzeitgruppe 1602/29/ag91] 
Ob.d.M. : 
Jede Außenverbindung mit Heeres stellen abgeschnitten. Erbitte 
dringend über Marinefunkweg Unterrichtung über Schlacht 
außerhalb Berlins. 

Adm. Führ.Hpt.Qu. 

Lage Ostsee am 28. April 1945, 0800 Uhr: 

1.) Öst1. Ostsee: 
Nach B-Dienst Finnenbusen 1 Minensucher. Im Funkverkehr 3 

Uboote mit unbekanntem Standort erfaßt. Je 1 Uboot von 
Swinemünde in 40 und 52° in Nacht zum 25. ungenau gepeilt. 
Kronstadt verbreitet Sichtungen deutscher Geleite ostwärts 
Bornholm, nördl. Scholpin, SW Gotland und Öland. 

An Kurlandfront 26. zwischen Frauenburg und Tukkum, vor 
allem nordwestl. Jaunpils batl.-starke Angriffe bis auf kleinen 
Einbruch abgewiesen. Übrige Front ruhig. 

Wachposition Windau: 2 KFK, Libau 2 AF, 2 KFK. 
Pillau Fortsetzung heftiger Kämpfe. Laufende fdl. Luftan- 

griffe mit Bomben, Bordwaffen und Phosphor. Stärkster Artl.- 
Beschuß, Lage sehr gespannt. Batterie "Seeplantage" gesprengt. 
Festungskommandant und Seekommandant Neutief verlegt. 25. 
abends Feind bereits an Mole. 2 mit Minen beladene MFP's 
laufend durch S-Boote abgedrängt. Truppe größtenteils nach 
Neutief übergesetzt, Reste kämpfen vermutlich noch in 
Zitadelle. Feind nachdrängt Nacht zum 26. Bei Neutief und an 
Haffküste zwischen Pattig und Möwenhaken gelandet. Nehrungs- 
batterien im Erdkampf eingesetzt. Oberbefehlshaber AOK Ost 
anerkennt die besonders hervorragenden Leistungen der 
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Marinebatterien im Norden Pillaus, die teilweise mit Marine 
Inf. an ihren Geschützen im Nahkampf stehen. 

26. MaKo Adm östl. Ostsee und SeeKo Ostpreußen Kahlberg 
verlegt. 

27. schwere Kämpfe auf Nehrung. Sehr starke feindliche 
Lufttätigkeit, insgesamt 5 Feind-Divisionen bisher 
festgestellt. Dringend Muni-Nachschub erbeten. 

2 SAT, als Sicherung 2 KFK, im Raum Mövenhaken Landziel- 
schießen zur Unterstützung Erdkämpfe. 

25. bei laufenden Fliegerangriffen nördl. Kahlberg auf AF 
31 und 29 mehrere Tote und Verwundete. 

26. 2115 Uhr Chef 2. R.-Fl. mit 6 Booten zur Sicherung 
Abholung eingeschlossenen Generals Henke mit 500 Soldaten von 
Batt. Lehmberg (Südostteil Pillau) durch Landungspioniere. Chef 
2. R.-Fl. meldet: Bat feindbesetzt, Rückmarsch angetreten. 

"F 821" bei Pillau bombenbeschädigt. 
"VS 330" AO 9834 (NO Kahlberg) 25. 1700 Uhr Bombentreffer, 

sinkt. 
In Ergänzung gestriger Lage wird gemeldet: D. "B. Sauber" 

nach Bombentreffer auf Strand gesetzt und an Bord befindliche 
1.000 Verwundete und 1.500 Flüchtlinge geborgen. Bisher etwa 30 
Verwundete. 

Bei Bombenangriffen 25. auf Heia Kriegshafen und Reede 
außerdem "F 228" gesunken, "F 473" Bombentreffer, aufgesetzt, 
Totalverlust. "F 377" nach Bombentreffer aufgesetzt, erhebliche 
Personalausfälle. Fähre "Sandkrug" gesunken, PersonaIverluste 
an Land. 

26. Heia geringe Feindlufttätigkeit wegen Wetterlage. 
Nacht zum 26. Gefecht zwischen 2 KFK, 2 MFP und 3 fdl. S-Booten 
östl. Gotenhafen. Dabei 1 S-Boot versenkt, 1 S-Boot in Brand 
geschossen. S-Boote Richtung Gotenhafen abgelaufen. 

"VS 2013" meldet AO 9542 (NO Rixhöft) tauchendes Uboot. 
Schreck-Wabos geworfen. 

Pi1lau-Verkehr 20 MFP und 7 KFK in 2 Wellen. Kahlberg- 
Verkehr je 2 MFP und 2 KFK. Schievenhorst MFP wegen dichtem 
Nebel nicht ausgelaufen. 

2. Westl. Ostsee: 
Feind 26. abends im Überraschungsangriff auf Insel Gristow 

gelandet und festgesetzt. Heer planmäßig in Nacht zum 27. von 
Gristow und Halbinsel Dievenow abgesetzt. Frontverlauf westl. 
Stettin hart östl. Pasewalk. 

Minenräumdienst: 10 Boote. Je 1 Räumerfolg AO 7736 (östl. 
Fehmarn), Kieler Außenförde und AO 7473 (S Sonderburg). 

Kampfschwimmer K.d.K. Brücke bei Podejuch nachhaltig 
zerstört in Nacht zum 25. 

Walfangmutterschiff "Wikinger" im KW-Kanal Ausweiche Gr. 
Nordsee (bei Randsburg) 25. mittags Gefecht mit 8 Spitfire. 1 
Abschußbeteiligung, keine Schäden und Verluste. 

Nach Einflug Nacht zum 27. Minenverdacht Kieler Hafen. 
Überraschender Angriff von 50-70 Sowjetflugzeugen mit 

Bomben auf Swinemünde und Ostswine. Nach bisherigen Meldungen 
geringe Schäden, Flotten- und Sicherungseinheiten keine 
Ausfälle. Maurab Wasserprah [sic!], gesunken und z. Zt. 
Stromausfall. Treffer bei 3. MKA, Transportraum nicht 
ausgefallen. Vereinzelt Bordwaffenbeschuß. 
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ausgefallen. Vereinzelt Bordwaffenbeschuß. 
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3. Skagerrak: 
1 Minenräumung AO 7245 (S See1andsrev), kein Minenräum- 

dienst. Seekdt. Oslofjord gibt 26. 1423 Uhr Uboots-Alarm AO 
1689 (Südteil Oslofjord). 

27. 0140 Uhr meldet Wachschiff 101 (SO Laesoe) Aufschläge. 
Minenverdacht. 

26. mehrere Schienensprengungen und Zerstörungen an 
rollendem Material. 19. abends auf D. "Gerhard" 777 BRT in 
Aalborg Detonation in 2. Ladeluke, geringe Schäden. Dampfer 
hatte Zement geladen, Sprengladung anscheinend in Zementsack 
durch Fabrikarbeiter eingelegt. Mehrere Überfälle auf einzelne 
Wehrmachtangehörige und Feuergefecht zwischen Wehrmachtstreife 
und Saboteuren in Kopenhagen. 

4. Transportläge: 
A) 1) Libau: An 25. 1 Dampfer, aus nach Heia 1 Dampfer. 

2) Heia: 25. 1 Dampfer ein von Hamburg, 1 Dampfer aus nach 
Libau. 

3) Swinemünde: 25. 1 Dampfer aus nach Heia. 
4) Rostock: 24. 1 Dampfer aus nach Pillau. 
5) Kopenhagen: 25. 2 Dampfer an von Heia, 3 Dampfer aus nach 

Heia. 
B) Verwundetentransport: 25. insgesamt angekommen 5.553. 

Gesamtleistung 1.-25.4. 149.078, davon 28.311 im Pendel 
Pillau - Heia. 

C) Flüchtlingstransport: 25. Heia 480 Flüchtlinge eingeschifft. 
Transportleistung vom 1.-25.4. 140.214 Flüchtlinge. 25. 
Schievenhorst-Hela 2.716 Flüchtlinge, Pillau-Hela 300 
Flüchtlinge. 

D) Heeresnachschub: Für H.Gr. Kurland 25.476 t Muni [sic! 
Offensichtl. Schreibfehler], 1.756 t Verpflegung, insgesamt 
2.232 t angekommen. N.Gr. Nord 25.599 t [sic! Offensichtl. 
Schreibfehler] Verpflegung, 84 t Heu und 83 t Wehrmachtgut, 
insgesamt 766 t Nachschub. 

E) Norwegen-Dänemark: 
"RO 1" 26. 1700 Uhr Oslo-Aarhus mit insgesamt 629 Personen/- 
/59 "Pompeji" 24 Stunden Verzögerung wegen Ubootsgefahr 
Os lofj ord. 
Keine Rückgeleite. 
Verschiffungsbereit 718/5/263/584 Kriegsgefangene. 
Für 27. 1500 Uhr Abfahrt "Ceuta" Oslo-Aarhus beabsichtigt. 

Lage Mittelmeer - Adria - Ägäis am 28.4.45 0000 Uhr 
Keine Meldungen. 

Lage Mittelmeer - Adria - Ägäis am 29.4.45 0800 Uhr 

I) Marineoberkommando Süd 

Gibraltar: Keine Meldungen. 
Ligurisches Meer: 
Standorte Mar.Kampfgruppen 27. vorm. K.I.A. [?] San Remo nach 
Vernichtung Batterien 30 km nördl. Imperia. K I A Spezia 17 km 
SW Carma. Von Seekdt. und K I A Genua keine Meldung. 
Absetzbewegungen durch Einwirkung starker Bandenkräfte 
erschwert. Nach unbestätigten Meldungen Verbände neuer ital. 
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Wehrmachtangehörige und Feuergefecht zwischen Wehrmachtstreife 
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2) Heia: 25. 1 Dampfer ein von Hamburg, 1 Dampfer aus nach 

Libau. 

3) Swinemünde: 25. 1 Dampfer aus nach Heia. 

4) Rostock: 24. 1 Dampfer aus nach Pillau. 

5) Kopenhagen: 25. 2 Dampfer an von Heia, 3 Dampfer aus nach 

Heia . 

B) Verwundetentransport: 25. insgesamt angekommen 5.553. 
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Ligurisches Meer: 
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Vernichtung Batterien 30 km nördl. Imperia. K I A Spezia 17 km 

SW Carma. Von Seekdt. und K I A Genua keine Meldung. 

Absetzbewegungen durch Einwirkung starker Bandenkräfte 

erschwert. Nach unbestätigten Meldungen Verbände neuer ital. 
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Regierung deutsche Kräfte in Mailand eingeschlossen. In Stadt 
Aufstandsbewegung. 

Versorgungsläge weiterhin verschärft. 
Adria: 

Adria-Verkehr k.b.V. 
Zerstörungsmassnahmen Häfen Laurana [?] und Blesos [?] 

durchgeführt. 
An istrischer Ostküste Stützpunkt Ica von Partisanen 

angegriffen, auf Apenia [?] mittl. Granatwerferfeuer. 

II) Ägäis: K.b.V. 

III) Donau: 

Keine bes. Vorkommnisse gemeldet. 
Vorbereitungen zum Einsatz von Treibminen unterhalb Tulla 

gegen Wien möglich und in Vorbereitung. 

Lage U-Boote am 28. April 1945, 0800 Uhr. 

Nordmeer; 
U 997 (Lehmann) meldet am 26.4., daß es am 22.4. vor der 

Kolabucht (AC 8828) aus einlaufendem Küstengeleit einen 3.000- 
Tonner versenkt und einen 7.000-Tonner torpediert habe. 
Letzterer zuletzt sinkend, vorlastig, mit Schraube in der Luft 
beobachtet. Weiter 1 Zerstörer versenkt, ein weiterer 
wahrscheinlich versenkt. 
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29. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 29. April 1945 
- Heereslage vom 28.4.45 - 

Nordraum: 
In Holland stehen die eigenen Kräfte in der Grebbe-Linie. 

Der Gegner beschränkte sich in den letzten Tagen auf den 
Versuch, unsere Gefechtsvorposten bei geringer Artl. und 
schwacher Lufttätigkeit in die HKL zurückzudrängen. 

An der Elbe bildeten englische Inf.Divisionen nach 
heftiger Art1.Vorbereitung und unter starkem Jabo-Einsatz einen 
Brückenkopf über den Fluss. 

Im mecklenburgisch-pommerschen Raum wurde die sowjetische 
5. Pz.Garde-Armee neu herangeführt und drängte unsere Verbände 
auf Templin und die Seenkette zwischen Lychen, Neubrandenburg 
und Anklam zurück. 

In Berlin tobt der fanatische Häuserkampf um das 
Regierungsviertel weiter. Beiderseits der Potsdamerstrasse und 
Bel1iance-Piatz sind heftige Strassenkämpfe im Gange. Von 
Plötzensee stiess der Gegner bis zur Spree durch. 

Südwestl. und südostw. von Berlin ist die 9. Armee sowie 
die Armeegruppe Wenck im wesentlichen in die Verteidigung 
gedrängt, wenn auch Beelitz genommen werden konnte und östlich 
Werder die Verbindung mit dem Verteidigungsbereich Potsdam 
hergestellt wurde. Angriffe gegen die Ostflanke dieses 
Vorstosses wurden bei Treuenbrietzen blutig abgewiesen. 

In Ostpreussen haben die Sowjets auf der Nehrung mit 
Panzerunterstützung die Stellung des Balgaschen-Tiefs 
durchbrochen. Schwere Kämpfe um den Zusammenhalt der Front 
finden nördl. Danzigerhaken statt. 
Südraum: 

In den Elbebrückenkopf nordwestl. Meissen führen die 
Sowjets laufend Verstärkungen hinein. 

Im Vorstoss in die Tschechei gewannen die Amerikaner ostw. 
Eger und im Raum Piraumberg - Hostau nach Osten Raum. Über 
Zwiesel vorgehend nahmen sie Eisenstein und führten 
Aufklärungsvorstösse bis in den Raum westl. Schönau. 

Im Vorgehen über die Donau auf breiter Front nach Süden 
und nach Inbesitznahme von Regensburg, Ingolstadt und Augsburg 
gewann der Feind im raschen Vorstoss die Räume von Straubing, 
Eggmühl, Mainburg und 25 km nördl. München. 

Von Osten her erreichte der Gegner den Ammersee' auf 
breiter Front und bildete bei Lechfeld einen Brückenkopf über 
den Lech. 

In Italien legt sich der Feind weiterhin unseren 
zurückgehenden Kräften in überholender Verfolgung vor. Padua 
und Como wurden genommen. Alliierte Truppen marschierten in 
Mailand ein. Im Vorstoss nach Nordosten erreichten motorisierte 
feindliche Kräfte den Raum von Venedig. 

Im Südabschnitt der Ostfront beschränkten sich die 
Bolschewisten auf örtliche Vorstösse. Feindangriffe nordwestl. 
und nördl. Brünn scheiterten, dagegen konnte der Gegner in 
einem massierten Vorstoss nach Nordosten den Raum südwestl. 
Wischau erreichen. Die Bildung einer Abriegelungsfront ist 
eingeleitet. 

In Oberschlesien trat der Feind nordwestl. Mähr. Ostrau 
erneut zum erwarteten Angriff an. Der Feind wurde 18 km 
südostw. Troppau und 6 km westl. Mähr. Ostrau aufgefangen. 
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Die tapferen Verteidiger von Breslau schlugen starke 
Angriffe an der Westfro.nt unter Verlusten für den Gegner ab. 

Im Kampfraum Bautzen - Meissen drangen unsere Angriffe 
weiter nach Norden vor. Kamens und Königsbrück wurden wieder 
genommen. Gegenangriffe der Sowjets nördl. und nordostw. 
Bautzen wurden abgewiesen. Aus Riesa erreichte der Russe den 
Raum 6 km südwstl. Meissen und wahrscheinlich Döbeln. 

Lage Westraum am 29. April 1945 um 08.00 Uhr. 

I.) Norwegen: K.b.V. 

Geleite: 
Polarküste 

Nordküste: 

Westküste: 

Oslofjord: 
4 

Schiff, 1 
Schiff, 1 
Schiffe, 3 
Schiff, 1 
Schiffe, 10 
Schiffe, 26 
Schif f, 2 
Schif fe, 6 

Geleitboot 
Geleitboot 
Geleitboote 
Geleitboot 
Geleitboote 
Geleitboote 
Geleitboote 
Geleitboote 

nach Norden, 
nach Süden; 
nach Norden, 
nach Süden; 
nach Norden, 
nach Süden; 
nach Norden, 
nach Süden. 

2 6 . / 2 7.4 . 
1 

1 
4 

1 
7 

25 

II.) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht: 
Nacht zum 27.4. Jabo-Angriffe auf R-Bootsrotte bei 

Norderney, keine Ausfälle. 
Ems-Fahrwasser südl. des neuen Binnenhafen Emden bis 

Borumersiel minenverseucht. 
KMD Bremen meldet Restverminung Weserfahrwasser bis zur 

Huntemündung. Befeuerung zerstört. 
Die Abschußzahlen beim Großangriff auf Wangerooge erhöhen 

sich auf 9 Feindmaschinen. 
Geleitaufgaben Nacht zum 28.4. planm. durchgeführt. 

Geleitete Gesamttonnage 23 397 BRT und 2 U-Boote. Dazu 33 
Sich.-Fahrzeuge eingesetzt. 

Im Gebiet Adm. Deutsche Bucht geringe Jabo- und 
Tieffliegertätigkeit. 
b) Hollandraum: 

Holl.-Küste k.b.V. 
Wegen Wetterlage keine Schiffsbewegungen. 
S-Boote kein Einsatz. 
28.4. 1 Seehund aus in Raum Geat Yarmouth. 
2 Seehunde wegen techn. Ausfälle Unternehmung abgebrochen. 
Am 26.4. Brouvershavensche-Gat mit 40 LMB verseucht. 

III.) Westraum-Festungen: 

MOK West Führung in Arzel (bei Imst) übernommen. FT 
geschaltet. 
Dünkirchen: Normaler Tagesverlauf. 
Kanalinseln: K.b.V. 
Lorient: 

Verstärkte Artl.-Tätigkeit in allen Abschnitten der 
Festung. Starker fdl. Nachschubverkehr beobachtet. Auf Grund 
verschiedener Anzeichen und Aussagen Zivilbevölkerung vermutet 
Feko. bevorstehenden Angriff. 
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St. Nazaire: 

An der Villaine-Front kräftige fdl. Pak- und Granatwerfer- 

überfälle. Rege Stoßtrupptätigkeit. Eigene Artl. bekämpfte B- 

Stellungen und Unterkünfte des Feindes mit guter Wirkung. 

La Rochelle: 

Fdl. Artl.-Feuer auf Stützpunkte und Ortschaften im 

Südteil der Insel Oleron. Leitung durch Art1.-Flieger. 28.4. 

19.20 Uhr meldet Feko La Rochelle Annäherung mehrerer fdl. 

Einheiten in Kiellinie an Insel Oleron. Absicht noch nicht zu 

erkennen. 
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30. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 30. April 1945. 
- Heereslage vom 29.4.45 - 

Nordraum: 
In Holland wird die Bevölkerung weiterhin mit Lebens- 

mitteln durch die Angloamerikanische Luftwaffe versorgt. Auf 
Befehl des Reichskommissars ist an einzelnen Stellen Kampfruhe 
angeordnet. 

Die Lage von Delfzyl ist schwierig geworden. Die stark 
angeschlagene Truppe steht in erbittertem Kampf gegen weit 
überlegenen und mit starker Artl. und Granatwerferunterstützung 
angreifenden Feind. 

Zwischen Ems und Elbe hält der örtliche Feinddruck an den 
bekannten Schwerpunkten an. Das Herauslösen und der Abtransport 
der für den Kampf auf dem Ostufer der Elbe bestimmten 
Divisionen verläuft planmässig. 

An der Elbe konnte der Feind eine weitere Brückenstelle 
bei Geesthacht bilden und seinen Brückenkopf bis Lütau und 
Gülzow erweitern. 

Im Mecklenburgisch-pommersehen Raum erreichten die Sowjets 
die Linie Greifswald - Stavenhagen - Penzlin - Neustrelitz - 
Fürstenberg. Die eigenen Verbände sind stark angeschlagen und 
aufgesplittert, die Führung wegen fehlender Nachrichtenmittel 
erschwert. In Wolgast drang der Feind am frühen Morgen ein und 
sperrte damit die letzte Landverbindung der Inseln Usedom und 
Wol1in. 

An der Divenowf ron t wurden Feindangriffe bei Kummin und 
Hagen abgewiesen. 

Südraum: 
Im Raum südl. Straubing - nördl. München hat der Feind auf 

breiter Front die Isar bei Landshut und Freising erreicht. 
Südostw. Freising konnten die Amerikaner bis Erding vorstossen 
und gewannen über Dachau den Nordwestrand von München. Nach 
starkem Artl. Feuer traten sie zum Angriff auf die Stadt an. 

Im Gebirge erreichten die feindlichen Kräfte den Raum 
südl. des Ammersees, nahmen Oberammergau und Garmisch- 
Partenkrichen und stossen von hier auf Mittenwald vor. Im 
Vorstoss aus Füssen überschritt der Feind die Grenze der 
Ostmark bei Reutte. 

Am Bodensee ging Meeresburg verloren. 
In Ita1ien erreichte der Feind im Vorstoss in die Alpen 

die Nordspitze des Garda-Sees und nach unbestätigten Feind- 
nachrichten die Piave. 

Im Raum von Fiume hat sich die Lage nach erbitterten 
Kämpfen äusserst verschärft. 

In der Ostmark gingen südostw. Mürzzuschlag zwei Orte 
verloren. Aus dem Raum St-Pölten werden Feindverstärkungen 
besonders an Artl. gemeldet. 

An der Front zwischen St. Pölten und Brünn wurden 
schwächere Feindangriffe abgewehrt. Der Gegner schiebt in den 
Raum von Nikolsburg neue Kräfte nach. 

Von der Heeresgruppe Mitte fehlen infolge 
Leitungsstörungen die Nachrichten. 

41 2-A 

30. April 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 30. April 1945. 
- Heereslage vom 29.4.45 - 

Nordraum: 
In Holland wird die Bevölkerung weiterhin mit Lebens- 

mitteln durch die Angloamerikanisehe Luftwaffe versorgt. Auf 
Befehl des Reichskommissars ist an einzelnen Stellen Kampfruhe 
angeordnet. 

Die Lage von Delfzy1 ist schwierig geworden. Die stark 
angeschlagene Truppe steht in erbittertem Kampf gegen weit 
überlegenen und mit starker Artl. und Granatwerferunterstützung 
angreifenden Feind. 

Zwischen Ems und Elbe halt der örtliche Feinddruck an den 
bekannten Schwerpunkten an. Das Herauslösen und der Abtransport 
der für den Kampf auf dem Ostufer der Elbe bestimmten 
Divisionen verläuft planmässig. 

An der Elbe konnte der Feind eine weitere Brückenstelle 
bei Geesthacht bilden und seinen Brückenkopf bis Lütau und 
Gülzow erweitern. 

Im Mecklenburgisch-pommerschen Raum erreichten die Sowjets 
die Linie Greifswald - Stavenhagen - Penzlin - Neustrelitz - 
Fürstenberg. Die eigenen Verbände sind stark angeschlagen und 
aufgesplittert, die Führung wegen fehlender Nachrichtenmittel 
erschwert. In Wo1ga s t drang der Feind am frühen Morgen ein und 
sperrte damit die letzte Landverbindung der Inseln Usedom und 
Wol1in. 

An der Divenowfront wurden Feindangriffe bei Kummin und 
Hagen abgewiesen. 

Südraum: 
Im Raum südl. Straubing - nördl. München hat der Feind auf 

breiter Front die Isar bei Landshut und Freising erreicht. 
Südostw. Freising konnten die Amerikaner bis Erding vorstossen 
und gewannen über Dachau den Nordwestrand von München. Nach 
starkem Artl. Feuer traten sie zum Angriff auf die Stadt an. 

Im Gebirge erreichten die feindlichen Kräfte den Raum 
südl. des Ammersees, nahmen Oberammergau und Garmisch- 
Partenkrichen und stossen von hier auf Mittenwald vor. Im 
Vorstoss aus Füssen überschritt der Feind die Grenze der 
Ostmark bei Reutte. 

Am Bodensee ging Meeresburg verloren. 
In Italien erreichte der Feind im Vorstoss in die Alpen 

die Nordspitze des Garda-Sees und nach unbestätigten Feind- 
nachrichten die Piave. 

Im Raum von Fiume hat sich die Lage nach erbitterten 
Kämpfen äusserst verschärft. 

In der Ostmark gingen südostw. Mürzzuschlag zwei Orte 
verloren. Aus dem Raum St-Pölten werden Feindverstärkungen 
besonders an Artl. gemeldet. 

An der Front zwischen St. Pölten und Brünn wurden 
schwächere Feindangriffe abgewehrt. Der Gegner schiebt in den 
Raum von Nikolsburg neue Kräfte nach. 

Von der Heeresgruppe Mitte fehlen infolge 
LeitungsStorungen die Nachrichten. 
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Lage Mittelmeer - Adria - Ägäis am 30. April 1 945 0800 Uhr 

I) Marineoberkommando Süd: 

Gibraltar: Keine Meldungen: 
Ligurisches Meer: 
Lig. Küstengebiet keine Meldungen. Über Lage eig. Marschgruppe 
keine Übersicht. In befehlener Auffanglinie bisher erst Eile 
eingetroffen. Infolge Leitungsaufällen über Stand Absetz- und 
Aufstandsbewegungen keine weiteren Meldungen. 
In ganz Italien zunehmende Verschärfung der inneren Lage. Duce 
und Graziano von Aufständischen gefangen. 
Adria: K.b.V. 
Um Ica und Abbazia geringe Gefechstätigkeit. Laurena [sic!] 
feindbesetzt. 
3. Gruppe 3. S-Fl. Verlegung nach Triest. 

II) Ägäis: Keine Meldungen. 

III) Donau: 

Keine bes. Kampfhandlungen. Kampfeinsatz 1. Donaufl. im Raum 
Tralamaner [?]. Übrige Fahrzeuge im Geleit- und Nachschub- 
dienst. 

Abfuhr von Ölsaat aus Silo in Krems durchgeführt. 
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1. Mai 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 1. Mai 1945 

- Heereslage am 30.4.1945 - 

Nordraum: 

In Holland geht der Kampf um Delfzyl seinem Ende entgegen. 

Zwischen Ems und Elbe wurde nach Herauslösen der für den Kampf 

ostw. der Elbe bestimmten Divisionen die Front auf folgende 

Linie zurückgenommen: hart nördl. Leer - Bad Zwischenahn - hart 

südl. Oldenburg Verlauf der Hunte bis zur Wesereinmündung - 

Verlauf der Wümme - Kirchtimke - südostw. Bremervörde - Mulsum 

- 5 km südl. Stade. Der Feinddruck in den Räumen Leer, 

Zwischenahn, bei Delmenhorst und Bremen sowie westl. Zeven und 

zwischen Bremervörde und der Elbe hält an. Die Angriffe wurden 

im wesentlichen abgewiesen und der Zusammenhang der Front in 

der neuen Linie bewahrt. Da die Kräfte für eine Dauerbesetzung 

in der Linie nicht ausreichen, hat die Armee den Befehl 

erhalten, hinhaltend kämpfend auf die Festungen Emden, 

Wilhelmshaven, Cuxhaven und die untere Weser zurückzugehen, 

sobald die eigene West-Ostbewegung über die Weser und Elbe 

abgeschlossen ist. 

Den Brückenkopf bei Lauenburg konnte der Feind auf eine 

Breite von 20 km und Tiefe von 12 km erweitern. Der Feind hat 

zwei Brücken über die Elbe geschlagen. Auf dem Nordufer der 

Elbe befinden sich 2 englische Inf.Divisionen und Teile einer 

Pz.Div. Die Reste dieser Pz.Div. und eine weitere Pz.Div. aus 

dem Raum Hamburg sind in Zuführung begriffen. Mit dem 

Feindvorstoss Richtung Lübeck muss unmittelbar gerechnet 

werden. 

Bei Bleckede bildete die 82. amerik. Luftlandediv. einen 
kleineren Brückenkopf über die Elbe. 

Im Mecklenburgisch-Pommerschen Raum erreichten die 

feindlichen Angriffsspitzen im raschen Vorstoss nach Westen 

Stralsund, Gnoien, Malchin, Waren, Mirow und die Seenkette 

nördl .„^Neuruppin. 

Die eigene Front zeigt starke Auflösungserscheinungen. 
Gen.Oberst Student hat die Führung der in diesem Raum 

eingesetzten Heeresgruppe übernommen. 

Um den inneren Kern von Berlin zogen die Russen ihren Ring 

enger. Kämpfe im Tiergarten, an der Potsdamer Brücke, U-Bahnhof 

Potsdamer Platz, Friedrichstr., Unter den Linden. Die Flaktürme 

am Zoo leisten noch heftigen Widerstand. 

In Ostpreussen landeten die Sowjets auf der Nehrung 

zwischen Neidenburg und Narmeln unter Einsatz amerikanischer 

Schwimmpanzer, die im Schlepp Boote hatten. Schwere Kämpfe sind 

im Gange, 6 Boote wurden mit Pak abgeschossen. 

Südraum: 

Der Feind dringt langsam mit schwächeren Kräften nach 

Inbesitznahme der Gebirgsausgänge des Böhmerwaldes weiter in 

Richtung Pi1sen vor und steht 30 km südwestl. der Stadt. Weiter 

südl. gehen Feindkräfte auf die Linie Linz - Budweis vor. 

Nach Inbesitznahme von München stossen amerikanische 

Divisionen auf die Alpen vor und nähern sich von Mittenwald aus 

Insbruck. Südl. des Starnberger-Sees wird Feind aus dem Raum um 

Tölz gemeldet. 

In Italien hat sich die Lage weiter verschärft. Während im 

allgemeinen beiderseits des Garda-Sees und ostw. davon die 
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Gebirgs-Eingänge gehalten werden konnten, nahm der Feind im 

Nordostitalienischen Gebiet Schio, Bassano, Montelbelluna, 

Castelfranco. 

In der Ostmark führten die Russen vergebliche Vorstösse im 

Raum nordwestl. Neunkirchen. Die Feindzuführung in den Raum von 

St. Pölten halten an. 

Nordwestl. Nikolsburq erzielte der Feind trotz Einsatzes 

von 3-4 Divisionen und einer Pz.Brig. nur einen geringen 

örtlichen Einbruch. 

Aus dem Raum Brünn setzte der Feind seine Durchbruchsver- 

suche auf Ölmitz fort und erreichte die Gegend südl. Pressnitz. 

Zwischen Mähr. Qstrau und Wanqstadt griff der Gegner mit 

starken Kräften an und drang in Mähr. Ostrau von Norden ein. 

Die tapferen Verteidiger von Breslau erwehrten sich 

weiterhin aller Feindangriffe. 

In Sachsen wurde bei Bautzen eine Feindgruppe zerschlagen 

und nördl. Meissen die HKL vorverlegt. 

Generalfeldmarschall Schörner meldet, dass er nach den 

grossen Erfolgen der Angriffsschiacht nördl. Bautzen die 

Umgliederung seiner Panzerkräfte so beendet hat, dass er am 1. 

Mai über Ruhland und Elsterwerda nach Norden zum Angriff 

antreten wird. 
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[Es folgen Abschriften aus dem Aktenbestand BA-MA RM 7/854: 
1. Ski KTB Teil D, Verschiedenes aus den letzten Tagen des 
Krieges, 1. Mai - 31. Mai 1945] 

2. Mai 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 2. Mai 1945. 
- Heereslage vom 1.5.45 - 

An der Spitze der heldenmütigen Verteidiger der Reichs- 
hauptstadt ist der Führer gefallen. 
Die Reste der tapferen Besatzung von Berlin kämpfen im Regie- 
rungsviertel, in einzelne Kampfgruppen aufgespalten, weiter. 

In Mecklenburg drängten die Sowjets unsere Truppen bis zur 
Linie Rostock - Müritz-See - Neuruppin zurück. 

In Nordwestdeutschland halten die Kämpfe mit den 
Engländern und Kanadiern in den Räumen von Leer, Bad 
Zwischenahn, Delmenhorst, Zeven und Stade an. 

Den Brückenkopf Lauenburg konnten die Engländer bis westl. 
Mölln erweitern. 

In Sachsen verhielten sich die Amerikaner weiter ruhig und 
setzten sich im Fichtelgebirge einige Kilometer nach Westen ab. 

In Süddeutschland nahm der Feind Braunau am Inn und ist 
aus dem Raum München im Vorgehen auf Wasserburg und Rosenheim. 
Aus dem Raum Füssen vorgehende Kräfte wurden östlich Garmisch- 
Partenkirchen und bei Lermoos abgewiesen. 

In Oberitalien drängt der Feind beiderseits des Garda-Sees 
weiter nach Norden. Die Besatzungen von Mailand und Novara 
verteidgten sich gegen konzentrische Angriffe des Feindes. 

Im Raum Fiume-Triest halten heftige Kämpfe an. Starke 
Alliierte Panzerkräfte stossen über die Piave nach Osten vor 
und drohen durch einen Vorstoss über die Linie Travis-Laibach 
in das Klagenfurter Becken einzudringen und damit die Einheiten 
der H.Gr. E zu zerschlagen. Das in Istrien kämpfende röm. 
97.A.K. hat Befehl, sich auf die Linie Zirknitz - Idria 
abzusetzen, um den drohenden Durchbruch zu verhindern. Im 
Anschluss an dieses AK nach Norden soll der Isonzo verteidigt 
werden. 

In Kroatien setzen sich unsere Truppen nach Norden auf 
eine Linie Ogulin - Karlstadt - südostw. Agram - Koprivnica ab. 

Zwischen Mur und Donau in der Ostmark hielt auch gestern 
die Kampfpause an. Dagegen lebten die Kämpfe im Abschnitt 
Nikolsburg und Brünn wieder auf. Wiederholte Angriffe der 
Sowjets wurden zerschlagen. Ostw. Brünn erzwang der Feind einen 
tiefen Einbruch auf Wischau. 

Im Kampfraum Mähr. Ostrau trieben die Sowjets einen 
starken Angriffskeil nach Südwesten vor und erreichten nach 
Inbesitznahme von Mähr. Ostrau mit Panzerspitzen Wagstadt. Die 
H.Gr. hat die Zurücknahme des weit nach Osten bis Sillein und 
Jablonka vorspringenden Frontbogens zwischen Brünn und Mähr. 
Ostrau auf die Linie Brünn - Olmütz - Troppau eingeleitet. 

Nordwestl. Dresden durchbrach unser Angriff nach Norden 
die feindlichen Stellungen und drang tief in das sowjetische 
Hauptkampffeld ein. Dieser Angriff, der ursprünglich weit 
gesteckte Ziele hatte, wird auf Grund der veränderten Lage 
eingestellt werden. 

In Ostpreussen halten die Kämpfe auf der frischen Nehrung 
an. 

Aus Kurland wird nur örtliche Kampftätigkeit gemeldet. 
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Abschrift von Fernschreiben des OB. Südost vom 2.5.1945 

Ob. Südost 
vom 2.5. 21.07 Uhr, eingegangen 3.5., 0810 Uhr 
an Großadmiral Dönitz 
gltd.: Ob.West 

1. Teil: 

Im kroatischen Raum kämpfen sich die eigenen Kräfte, 
darunter noch 3 vollwertige Divisionen, gegen eine Übermacht 
von der [sic!] Tito-Div. planmäßig unter äußerster Anspannung 
aller Kräfte auf Zvonimir-Stellung in allgemeiner Linie 
Karlovac - ostwärts Agram - ostwärts Varazdin zurück. Erreichen 
dieser Stellung frühestens 7.5. Gelingen dieser Bewegung 
abhängig von Haltung kroatischer Truppe, die zur Zeit von der 
kroatischen Staatsführung unter Aufbietung aller propagandi- 
stischen und disziplinären Druckmittel im Kampf gehalten wird. 

Im Kampfraum Fiume steht auf sich gestellt das röm.97.A.K. 
im Kampf mit 13 Tito-Div. Es kann kaum erwartet werden, daß ihm 
ein Durchbruch auf Laibach mit kampfkräftigen Teilen gelingt. 
Die Westflanke der Heeresgruppe in Linie Triest - Görtz - 
Tarvis ist durch die Einstellung der Kämpfe bei Ob.Südwest 
völlig offen. Mit raschem Vordringen der Engländer im Raum 
Laibach - Klagenfurt ist zu rechnen. Diese befinden sich dabei 
im Wettlauf mit Tito-Kräften, die aus dalmatisch-istrischem 
Raum gegen Laibach - Agram Vordringen. Für Ablauf eigener 
Maßnahmen und Bewegungen noch entscheidend, daß die große 
Anzahl fremdländischer Truppen, darunter das röm. IS.Kosaken- 
Kav.Korps, mit 2 Div. und 1 Brig., zunehmend unzuverlässig wird 
und von der Drau nach Westen drängt, um nicht in die Hand der 
Bolschewisten zu fallen; außerdem Munitionsmangel. Letzte 
Reserve 750.000 Schuß Inf.-Munition. 

Absicht der Heeresgruppe unverändert, die Truppe beschleu- 
nigt in Alpenstellung etwa im Zuge alter Reichsgrenze Tarvis - 
Hackersburg zum Schutz Südflanke H.Gr.Süd zurückzuführen. Dies 
wird durch Auftreten Angloamerikaner im Rücken voraussichtlich 
nur noch Teilkräften gelingen. Masse steht Vernichtung durch 
Tito bevor, wenn nicht andere Wege gefunden werden. Sofortige 
Verhandlungen hierzu mit Westmächten werden für notwendig 
gehalten. Dies auch aus politischen Gründen. 

Kroatien seit tausend Jahren Schulter an Schulter mit 
Deutschen im Kampf gegen Ansturm vom Osten. Jetziger 
kroatischer Staat hat uns als einziger Bundesgenosse Treue 
gehalten. Deutsches Reich kann im Hinblick auf zukünftige 
völkische und geschichtliche Entwicklung diesen einzigen 
Verbündeten nicht völlig preisgeben. Nach Erklärung der Tito- 
Gegenregierung würde dann für Agram und kroatische Bevölkerung 
im nordkroatischen Raum grauenvolles Blutbad erfolgen. 

Im Ziel einer Kriegführung, das nunmehr ausschließlich der 
Bewährung wesentlicher Teile des deutschen Volkes vor der 
blutigen Ausrottung durch den Bolschewismus dient, müssen 
kroatisches Volk, zumindest aber alle seine aktiven Kämpfer 
gegen den Bolschewismus eingeschlossen werden. Dies nur auf 
Verhandlungswege Westmächte, um den kroat. Führung selbst 
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bereits unter Einschaltung auch Vatikans bemüht ist, zu 
erreichen. Rasche Schritte erscheinen geboten, 

gez. Löhr 
Generaloberst 
Ob. Südost/Ia 0171 gKdos-Chefs. 
F. d.R.d.A. : 
gez. Assmann 

Fernschreiben des W.F.St. vom 2.5.1945 

FRR MBBS 1331 2/5 2120 
MIT AUE NACHR FRR OKM EINS SKL GLTD - FRR OB NORDWEST = NACHR 
FRR OBDM = NACHR FRR OKM EINS SKL = NACHR FRR OBDL 
GKdos - Der Großadmiral hat befohlen: 
1) Hamburg ist nicht zu verteidigen. 
Die Truppe aus der Stadt in den Raum nördl. Hamburg abzusetzen 
und diese Tatsache unverzüglich durch Parlamentär zur Vermei- 
dung der angekündigten Bombardierung der Stadt mitzuteilen. 
2) Der Kampf im Gesamtbereich des OB Nordwest ist um Zeitgewinn 
zu führen. Dabei ist insbesondere ein rasches Durchbrechen auf 
und über den Kaiser-Wilhelm-Kanal zu verhindern, um der Reichs- 
regierung die Zeit zu verschaffen, mit Montgomery über den 
nordwestdeutschen Raum zu verhandeln. Der KW-Kanal ist zu 
diesem Zweck unter einheitlicher Führung mit allen verfügbaren 
Kräften zu verteidigen, ohne die Übergänge zu unterbrechen oder 
zu zerstören. Alle aus Dänemark zufliegenden Kräfte sind nördl. 
des Kanals auszuladen u zum Schutze des Kanals einzusetzen. 
Kiel ist in die Verteidigung des KW-Kanals einzubeziehen. Und 
entsprechend zu besetzen. Der weitere Rückstrom von RE NN über 
den KW-Kanal ist zu verhindern u diese im Raum südl. des Kanals 
von den Hauptstraßen abgesetzt zu verteilen. 
3) Die vorgesehene Übernahme des Befehls über die HGr. Weichsel 
durch Feldmarschall Busch wird vorerst noch ausgesetzt= 

I AU gez. Jodl Generaloberst+ 
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3. Mai 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Sk.1. am 3. Mai 1945 

- Heereslage vom 2.5.45 - 

In der Reichshauptstadt setzen Reste der Besatzung in 

einzelnen Häuserblocks und im Regierungsviertel ihren 

Widerstand gegen die Bolschewisten immer noch fort. Die 

Reichskanzlei scheint im Besitz des Feindes zu sein. 

Zwischen Ems und Weser blieb die Lage bei örtlichen 

Kämpfen im allgemeinen unverändert. 

Beiderseits des Elbe-Trave-Kana1s stiessen die Engländer 

aus dem Raum Mölln auf Lübeck vor und nahmen die Stadt. Die von 

Schwerin nach Norden und Nordwesten angreifenden Amerikaner 

drangen bis zur Küste bei Wismar und in den Raum Gadebusch vor. 

In Richtung Schleswig-Holstein sicherte der Gegner nur bei 

Bad Segeberg seine Flanke ab. 

Auf Befehl des Grossadmira1s ist Hamburg nicht zu vertei- 

digen. Die Truppe hat sich aus der Stadt in den Raum nördl. 

Hamburg abzusetzen und diese Tatsache unverzüglich durch 

Parlamentär dem Feinde mitzuteilen. Der Grossadmiral hat ferner 

angeordnet, dass der Kampf im Gesamtbereich des Ob.Nordwest um 

Zeitgewinn zu führen ist. Dabei ist insbesondere ein rasches 

Durchbrechen auf und über den Kaiser-Wilhelmkanal zu 

verhindern, um der Reichsregierung Zeit zu Verhandlungen zu 

verschaffen. Der K-W-Kanal ist zu diesem Zweck unter 

einheitlicher Führung mit allen verfügbaren Kräften zu 

verteidigen, ohne die Übergänge zu unterbrechen oder zu 

zerstören. 

Kiel und Flensburg wurden zu offenen Städten erklärt und 

angeordnet, dass die nicht zu verteidigen sind. 

In Mecklenburg haben unsere Truppen die Linie vom Plauer 

See bis Rostock gegen starke Angriffe der Bolschewisten im 

wesentlichen gehalten. 

Teile der 9. Armee haben sich aus dem Raum südostw. 

Berlins nach Westen zur Armeegruppe Wenck durchgeschlagen. Die 

Armeegruppe Wenck hat Befehl, über Genthin nach Nordwesten auf 

die Angloamerikanische Linie durchzubrechen. 

In Süddeutschland hat der Feind in breiter Front den Inn 

erreicht. Vorstösse von Rosenheim nach Osten wurden abgewiesen. 

Die Lage in Insbruck ist infolge eines Aufstandes ungeklärt. 

Feindl. Durchbruchsversuche wurden nördl. Zirl vereitelt. Die 

Feindoperationen werden durch schlechtes Wetter und Schneefall 

verzögert. 

Am Bodensee sind Strassenkämpfe in Bregenz im Gange. 

Ob. Südwest hat aus eigener Machtvollkommenheit 

kapituliert. Ab 2.5. 1400 Uhr herrscht Waffenruhe an der 

Südfront. 

In Istrien behauptet sich die Besatzung von Fiume gegen 

konzentrische Angriffe des Gegners. Auch an der koratisehen 

Ost front hielten unsere Truppen ihre Stellungen trotz 

zahlreicher Angriffe starker Bandenkräfte. 

An der Ostfront setzten die Bolschewisten ihre Durch- 

bruchsversuche im Abschnitt Nikolsburg fort. Sie blieben bis 

auf örtliche Einbrüche erfolglos. Nordostw. Brünn konnte der 

Feind seinen Einbruchsraum erweitern und nach harten Kämpften 

Wischau nehmen. Südwestl. Mähr.Ostrau wurden die Sowjets nach 

einigen Kilometern Bodengewinn durch Gegenstoss aufgefangen. 
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In Ostpreussen halten auf der Frischen Nehrung die 
schweren Kämpfe an. 

Abschrift eines Fernschreibens des Kommandanten Verteidiqunqs- 
bereich Rügen vom 3.5.1945 

3. Mai 1945, 1710 Uhr 
KR Blitz (M Potsdam Offz) 
MOK Ost Adm.westl.Ostsee zu sofortiger Übermittlung an OKW 
Führstab: Russischer Befehlshaber Stralsund fordert kampflose 
Übergabe Rügens bis heute 10 Uhr. Als InselKommandant habe ich 
im Einverständnis mit Reichsverteidigungskommissar Gauleiter 
Schwede-Coburg und nach Befragung erreichbaren Offizierskorps 
besonders bewährten Offizier als Parlamentär entsandt, um 24 
Stunden Bedenkzeit zu erbitten. Kampfkraft und Kampfmoral 
vorhandener Truppe lassen erfolgreiche Verteidigung auch 
kurzfristig aussichtslos erscheinen. Bevölkerung Rügens steht 
jeglicher Verteidigungsabsicht feindlich entgegen. 
Sabotage und Verrat für ++++++++++++++++ erbitte 
Funkentscheidung bei OKW über Verhalten an Rügen Radio auf LO 
1, Orange 5 und Luftweg da auf Lagemeldungen bisher ohne 
Antwort 
Zusatz: Bei angekreuzter Stelle fehlen 16 Buchstaben 
Kommandant Vert.Bereich Rügen Gen.Major Voigt 

Abschrift eines Fernschreibens des OKW/W.F.St. vom 3.5.1945 

Eingegangen 3.5.45 - 1850 Uhr 
Fernschreiben von KR Blitz MKMK 01265 3.5. 1715 = ckm I.Skl = 

Gltd. O.B. 20. (geb.) Armee (W.B.) Norwegen) = OKM/Skl = 
OKL/Fühstb.= Reichskommissar Terboven = Reichsführer SS, Feld- 
Kdo Stelle = Reichsminister und Chef der Reichskanzlei, Dr. 
Lammers = 

-- GKdos -- 
1) Der W.B. Norwegen ist ab sofort in seiner Eigenschaft als 

Wehrmachtsbefehlshaber berechtigt, sämtliche militärischen 
Anordnungen an alle Wehrmachtteile und sonstigen Organisationen 
(R.A.D., O.T., Kriegsgefangenenwesen - außer Polizei) zu geben, 
die er in der jetzigen Lage für erforderlich hält. 
2) Hierzu werden ihm die in seinem Bereich befindlichen 
Einheiten der Wehrmachtteile und der Waffen-SS taktisch 
unterstellt (mit Ausnahme der einsatzfähigen fliegenden 
Verbände der Luftwaffe und der einsatzfähigen seefahrenden 
Verbände der Kriegsmarine). Der Einsatz der Luftwaffenkräfte 
des Bereichs W.B. Norwegen hat sich nach den Weisungen des W.B. 
Norwegen zu richten. 
3) Die Polizei bleibt nach wie vor dem Reichskommissar 
unterstellt.- 
4) Nachrichtengebung und Propaganda sind, soweit sie von Rück- 
wirkung auf die Truppe sein können, durch den Reichskommissar 
vorher mit dem W.B. Norwegen zu vereinbaren. 

OKW/WFSt Op Nr. 003002/45 gKdos gez. 
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Funkspruch der Ski vom 3.5.1945, 2110 Uhr 

Geheime Kommandosache! 
KR FT an: 
Flotte, MOK Ost, Nord, Norwegen 
Örtliche Befehlshaber ermächtigt auf Grund entsprechender Lage 
Stichwort "Regenbogen" selbstständig zu geben. 
[Der handschriftlich aufgesetzte Funkspruch trägt die Paraphen 
des C/Skl, Admiral Wilhelm Meisel, des Admiralquartiermeisters, 
Konteradmiral Karl Hoffmann, und des Chefs der Abt. I des 
Admiralquartiermeisters, Fregattenkapitän Heinrich Wittig.] 

Funkspruch der Ski vom 3.5.1945, 2145 Uhr 

Geheime Kommandosache! 
KR FT an: 
Flotte, MOK Ost, MOK Nord, MOK Norwegen 
K-Gruppe Thiele, Ausbldgsvb Flotte, Kdr. Adm. Uboote, FdZ, AdK 

Grundsätzlicher Befehl bleibt aufrecht, daß Linienschiffe, 
Kreuzer, Zerstörer, neue T-boote, S-Boote, U-boote u. kl. 
Kampfmittel nicht in Feindeshand fallen dürfen, sondern bei 
gegebener Lage zu versenken bezw. zu vernichten sind. 

Chef Ski - Chef Ski - Adm Qu I 
[Der handschriftlich aufgesetzte Funkspruch trägt die Paraphen 
des C/Skl, Admiral Wilhelm Meisel, des Skl/Admiralquartier- 
meisters, Konteradmiral Karl Hoffmann, des Chefs der Abt. I 
Admiralquartiermeister, Fregattenkapitän Heinrich Wittig, und 
Chef der Abt. II Admiralquartiermeister, Kapitän zur See Arthur 
Wenninger.] 

Abschrift eines Fernschreibens der Ski vom 4.5.1945 

Fernschreiben an: 2/Skl. B.d.U. op Flensburg-Mürwik 
--gKdo s -- 
Für den Fall, daß gesamter norddeutscher Raum durch Feind 
besetzt wird und Ubootkriegführung von norwegischer Basis aus 
beabsichtigt, Mitteilung erbeten, ob und in welchem Umfange 
Zuführung von Sicherungsstreitkräften über bisher in Norwegen 
vorhandene hinaus für dortige Aufgaben (Aus- und Einbringen von 
Ubooten) für erforderlich gehalten wird. 

Seekriegs leitung 
1/Skl. I op ... /45 gKdos (Salamander) 

[Das Fernschreiben trägt verschiedene Paraphen von Referenten 
der Ski und ist abschließend gezeichnet vom I a der 1. Ski. 
Diese Aufgabe nahm Fregattenkapitän Karl-Adolf Zenker in 
Vertretung wahr.] 

Befehl des I a der I./Skl an den Stab Ski vom 3.5.1945 

Befehl 
betr. Vernichtung von Geheimsachen. 

In Anbetracht möglicherweise schneller Lageentwicklung 
sind bis morgen, Freitag, den 4. Mai, 1200 Uhr, alle 
Geheimsachen durch Feuer zu vernichten, soweit sie nicht zur 
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Erledigung der dringendsten laufenden Tätigkeit unbedingt 
gebraucht werden bzw. unter Verantwortung der Referenten 
sichergestellt sind. Von der Vernichtung auszunehmen sind nach 
Entscheidung der Referenten Geheimsachen, deren Vorhandensein 
für die zu erwartenden Aufgaben der Marine nach Beendigung der 
Feindseligkeiten benötigt werden, wie z.B. Minenkarten und 
dazugehörige Unterlagen, Nachrichtenvorschriften usw. 
Die Briefbücher der Registraturen sind mitzuverbrennen. Von der 
Aufnahme von Vernichtungsverhandlungen gern. Verschlußsachenvor- 
schrift ist abzusehen. Die Referenten bzw. Registraturvorstände 
sind für sorgfältige Vernichtung verantwortlich. 

Das Kesselhaus hat vormittags bis 1200 Uhr Betrieb. 
Kurze schriftliche Meldung über durchgeführte 

Vernichtung bis 1500 Uhr an I a i.V. 

I a I.V. 
gez. Zenker. 
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4. Mai 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 4. Mai 1945. 
- Heereslage vom 3. Mai 19145 - 

In Holland ist der Kampf um Delfzyl beendet. 
In Ostfriesland und in Holstein setzten sich unsere 

Divisionen befehlsgemäss auf die Linie Emden - Brake - 
Glückstadt - Elmshorn bis zur Kieler Förde ab. Hamburg und 
Neumünster wurden von brit. Truppen besetzt. Die 
Übersetzbewegungen über Weser und Elbe der Marine-Inf.Div. und 
der Fallschirmjäger-Divisionen sind im wesentlichen planmässig 
und ohne Feindstörung verlaufen. 

Die Masse unserer Truppen in Mecklenburg hat sich in 
schweren Kämpfen gegen die Sowjets auf das Westufer der Elbe 
und hinter die Linie Schwerin - Wismar auf das von 
angelsächsischen Truppen besetzte Gebiet durchgeschlagen und 
dort die Waffen gestreckt. 

Der Kampf um die Reichshauptstadt ist beendet. 
In Süddeutschland stiessen die Amerikaner auf Linz und 

weiter südl. über den Inn nach Osten vor, besetzten Salzburg 
und erreichten den Brenner. 

In Fiume drang der Feind an einigen Stellen in die Stadt 
ein. An der Südspitze von Istrien wird um Pola gekämpft. 

An der Front zwischen Mur und Donau sind bei Mürzzuschlag 
und im Abschnitt St.Pölten erneut Kämpfe im Gange. 

Gegen die Flanke unseres Frontbogens südostw. Mähr. Ostrau 
warfen die Bolschewisten erneut Kräfte in den Kampf und konnten 
nordostw. Wischau und bei Wagstadt Boden gewinnen. 

In Ostpreussen konnte auf der Frischen Nehrung der Durch- 
bruch der Sowjets verhindert werden, nicht aber der Bodengewinn 
des weit überlegenen Feindes. Der Feind konnte 2 km westl. 
Kahlberg - Liep aufgehalten werden. 

Die veränderte militärische Lage im Reich erfordert den 
beschleunigten Abtransport zahlreicher Truppenteile aus dem 
Ost- und Westpreussischen Raum sowie aus Kurland. AOK 
Ostpreussen hat dazu den Befehl erhalten, die Putziger Nehrung 
und Heia zu halten. Zur Verstärkung der Verteidigungskraft auf 
der Putziger Nehrung wird die Räumung der Frischen Nehrung und 
der Weichselniederung dem AOK genehmigt. 

Funkspruch des MOK West vom 4.5.1945 

I) Seelage: K.b.V. 
II) Lage Festungen: 
1) Dünkirchen: Geringe, im Osten lebhaftere Infanteriewaffen- 

tätigkeit 1229 Schuß feindl. Artl. auf Festungsbereich. 
2) Lorient: Feindl. Artl.-Pak- und Gr.W-Feuer unter häufiger 

Verwendung von Nebel- und Brandmunition auf ges. Festungs- 
bereich. Schwerpunkt westl. des Blavet. 2300 Schuß aus 63 
Geschützen, davon 750 Schuß auf Stützpunkt Plouharnel. 2. 
Geschütz Plouharnel endgültig ausgefallen. Feindspähtrupp 
vor West abgewiesen. Eigene Artl.-Feuerzusammenfassung auf 
feindl. Battr., Infanterieansammlungen und Fahrzeugverkehr 
6 Flugzeuge über Bereich davon 3 Art.-Flieger. 

MOK West 
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Funkspruch des Kdr. Admiral Deutsche Bucht vom 4.5.1945, 
0909 Uhr 

KR Blitz 
Ob.d.M., Ob. Nordwest, MOK Nord, 
nachr. Armeegruppe Blumentritt, Armeegruppe Straube 
— Gkdos — Chefsache — Nur durch Offizier — 

Ich melde pflichtgemäss: 
1. ) Nach Meldung sämtl. Festungskommandanten der Festland- 

festungen zwischen Emden und Brunsbüttel Stimmung und 
Haltung Bevölkerung kriegsmüde und betont gegen Fortsetzung 
Kampfes gegen Angloamerikaner. Bevölkerung glaubt und hofft 
in ständig zunehmendem Umfange, dass Beispiel Hamburg auch 
für ihre Orte und Anlagen angewandt wird. 

2. ) Stimmungsmässiger Druck und auch Einwirkung Bevölkerung auf 

Kdr. Adm. Deutsche Bucht 
Zusatz Funkraum: Verzögert durch Entstümmelung. 

Fortsetzung noch nicht eingegangen; ist 
angefordert und wird nach Eingang zugestellt. 

Funkspruch des Ob. MOK West, 4.5.1945 

Funkspruch Großadmiral Pönitz an GFM Kesselrinq vom 4.5.1945, 
1340 Uhr 

Geheim - Generalfeldmarschall Kesselring, nachr. Generallt. 
Winter: Sie werden ermächtigt, für die Truppen der Westfront 
zwischen Böhmerwald und oberen Inn Waffenstillstand mit 6. 
amerik. Heeresgruppe abzuschließen. Hierbei muß geklärt werden, 
wenn nicht anders Westtruppen [zu diesem Satz am Rand 
Fragezeichen!], wie weit Anglo-Amerikaner nach Osten vorzugehen 
beabsichtigen. Dadurch müssen wir die Voraussetzungen zu 
Verhandlungen über die Rettung der Heeresgruppen Loer [sic!], 
Redulic [sic!] und Schoerner geschaffen werden [sic!]. 
Verhandlungen hierüber bleiben dem Oberkdo der Wehrmacht 
Vorbehalten. 7. Armee ist Schoerner zu unterstellen. Stab 
Winter muß in den durch Waffenstillstand nicht betroffenen Raum 
ausweichen. = 

Dönitz++ 

Funkspruch des Kdr. Adm. Deutsche Bucht, 4.5.1945 vom 0958 Uhr 

KR Blitz Ob.d.M., 
Ob. Nordwest, MOK Nord, nachr. Ob. Armeegruppe Blumentritt 

Ob. Armeegruppe Straube. 
-- Gkdos -- Chefsache -- Nur durch Offizier - 

Im Anschluss an hies. Gkdos Chefs. 56 vom 3.5. melde 
ich: 
1. ) Allgemeine Stimmung Bevölkerung und in steigendem Maße auch 

Truppe verschlechtert sich rapide weiter. 
2. ) Seeko Elbe-Weser meldet, dass aus Wesermünde an Front 

geworfene Einheiten nur mit Mühe dazu gebracht. Gefahr 
Zerfalles an Front infolge unzureichender Ausrüstung und 
Ausbildung für solchen Kampf und Zweifel an Sinn weiteren 
Kampfes bei Truppe liegt auf der Hand. 
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3. ) Nach Meldungen Zahl vermisster Wehrmachtsteile, wahrschein- 
lich übergelaufene, sehr hoch. Nicht-Vorhandensein festen 
Gefüges bei Truppe damit erwiesen. 

4. ) Bei Hafenschutzflott. Cuxhaven auf 2 Booten Fall 
Gehorsamsverweigerung und Desertation festgestellt. 
Gegenmassnahmen eingeleitet. 

5. ) Bei geschilderter Lage, Auflösung Truppe und damit zu 
befürchten, dass Kampf von Truppe selbstständig eingestellt 
wird und damit verbundene Zerrissenheit zwischen Truppe und 
Bevölkerung einerseits und Truppenführung andererseits all 
ihren Folgen unvermeidbar. 

Kdr. Adm Deutsche Bucht 

Lagebericht des MOK Nord/Adm. Deutsche Bucht vom 4.5.1945 

I) Seelage: 
A) Dt. Bucht: 

Bes.: RI 3- meldet: Mit Geleit 0230 Uhr Helgoland eingel. 
Auf 54 Grad N,7 Grd. 59 Min. 0 zwei Überlebende von 
Schleppzug Schlepper "Seeta 14" mit Werkstattschiff 
"Adrianus" (der am 3.5.45 bei Jaboangriff versenkt wurde 
von R 142 gefischt, suche nach zweitem Floß mit angebl. 
Schwerverw. erfolglos. 
Absichten für die Nacht: 
a) M 82/23/102 Sperrgeleit für U 1194 und 297 über Pkt. A 

nach B 1 von dort U-Boote Alleinmarsch, 
Sicherungsboote Rückmarsch C'haven.- 

b) Sperrbr. 154 Sperrgeleit für U 1230 und 720 Elbe- 
Helgoland, Flakj. 21 Flakschutz Sicherungsboote 
anschließend nach C'haven zurück.- 

d) Sperrbr. 177, V 1105 Sperrgeleit für 3 U-Boote Jade- 
Helgoland, Geleitboote sof. zurück zur Jade.- 

e) V 1219/20 mit Kabelleger "Elvershoern" Weser-Hoernum.- 
f) R 133/142 Sicherung MS "Düsseldorf" u. Wasserboot 

"Kaetze Oltmann" Helgoland-Elbe.- 
g) M 362/425 Marsch Hoernum-W'haven.- 
h) V 1263/64 Sicherung Tonnenleger "Mellum" bei 

Tonnenarbeiten Husum-See.- 
i) V 1205/15/17/42 Marsch Hoernum-Weserm'de.- 
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k.) Vorp.Pos. im Rahmen der Aufgaben bes.- 
B) Hollandraum: Keine Meldungen.- 

II) Landlage: 
A) Dt. Bucht: 

Lebhafter Feuerwechsel Festungsbereich Emden. 
Aufklärung Raum Neermorr-Terborg. Tergast besetzt. 
Gegner NO Leer in Großefehn, Westersande und 
Haltroperfeld eingedrungen. Druck auf Neuenburg. Südrand 
Aurich Störfeuer. Nördl. Oldenburg R'stede und 
Wiefelstede bes. NO Bremen Absetzen auf Linie 
Offenwarden-Hagen-Beverstedt-Ringstedt ohne 
Feindeinweirkung. Aus Bremervörde nach SO vorgehender 
Feind steht nördl. Kirchwistedt. Anhaltender Druck aus 
Lintig auf Bederkesa. Stadt unter Art.-Feuer. 
Erfolgreiches Eingreifen Festungsart.-Weserm'de. Geeste- 
Elbe-Kanal an keiner Stelle überschritten. Frontverlauf 
NW Stadt etwa von Assel über Engelschoof-Neuland- 
Lamstedt alle in eigener Hand. Feind steht NW Stade in 
Breitenwisch und vor Hechthausen. 

B) Hollandraum: Keine Meldungen.- 
II) Landlage: Von 0620 bis 1200 Uhr starke Feindjäger- 

tätigkeit im Raume Werserm'de. BAW im Raume Wievern 
und Dingen, keine Schäden. Luftlagemeldung aus Seeko 
Bereich ostfrsld. fehlt.- 

für MOK Nord Adm.Dt.Bucht GKdos 1180 FvD 

Fernschreiben des MOK Nord/Adm. Dt. Bucht vom 4.5.1945, 
2010 Uhr 

I) Seelage: 
A) Dt. Bucht: 

Bes.: R 13- meldet: Mit Geleit 0230 Uhr Helgoland eingel. 
Auf 54 Grad N,7 Grd. 59 Min. 0 zwei Überlebende von 
Schleppzug Schlepper "Seeta 14" mit Werkstattschiff 
"Adrianus" (der am 3.5.45 bei Jaboangriff versenkt wurde 
von R 142 gefischt, suche nach zweitem Floß mit angebl. 
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Absichten für die Nacht: 
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Sicherungsboote Rückmarsch C'haven.- 

b) Sperrbr. 154 Sperrgeleit für U 1230 und 720 Elbe- 
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anschließend nach C'haven zurück.- 

d) Sperrbr. 177, V 1105 Sperrgeleit für 3 U-Boote Jade- 
Helgoland, Geleitboote sof. zurück zur Jade.- 

e) V 1219/20 mit Kabelleger "Elvershoern" Weser-Hoernum.- 
f) R 133/142 Sicherung MS "Düsseldorf" u. Wasserboot 

"Kaetze Oltmann" Helgoland Elbe.- 
g) M 362/425 Marsch Hoernum-W'haven.- 
h) V 1263/64 Sicherung Tonnenleger "Mellum" bei 

Tonnenarbeiten Husum-See.- 
i) V 1205/15/17/42 Marsch Hoernum-Weserm'de.- 
k) Vorp.Pos. im Rahmen der Aufgaben bes.- 

B) Hollandraum: 
Keine Meldungen.- 
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B) Hollandraum: 
Keine Meldungen.- 
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II) Landlage: 
A) Dt. Bucht: 

Lebhafter Feuerwechsel Festungsbereich Emden. Aufklärung 
Raum Neermorr-Terborg. Tergast besetzt. Gegner NO Leer 
in Großefehn, Westersande und Heitroperfeld 
eingedrungen. Druck auf Neuburg. Südrand Aurich 
Störfeuer. Nördl. Oldenburg R'stede und Wiefelstede bes. 
NO Bremen Absetzen auf Linie Offenwardenhagen- 
Beverstedt-Ringstedt ohne Feindeinwirkung. Aus 
Bremervörde nach SO vorgehender Feind steht nördl. 
Kirchwistedt. 
Anhaltender Druck aus Lintig auf Bederkesa. Stadt unter 
Art.-Feuer. Erfolgreiches Eingreifen Festungsart.- 
Weserm'de. Geeste Elbe-Kanal an keiner Stelle 
überschritten. Frontverlauf NW Stade etwa von Assel über 
Engelschoof-Neuland-Lamstedt alle in eigener Hand. Feind 
steht NW Stade in Breitenwisch und vor Hachthausen. 

B) Hollandraum: Keine Meldungen.- 
II) Landlage: Von 0620 bis 1200 Uhr starke Feindjäger- 

tätigkeit im Raume Weserm'de. BAW im Raume Sievern 
und Dingen, keine Schäden. Luftlagemeldung aus Seeko 
Bereich ostfrsld. fehlt.- 

für MOK Nord Adm.Dt.Bucht GKdos 1180 FvD 

Fernschreiben des Chef PKW vom 4.5.1945. 2300 Uhr 

Eingegangen 5.5.45 - 0030 Uhr 
Fernschreiben von KR Blitz WBBL 1012/19 4.5. 2300 = 
m.A.Ü. = FR Blitz 1/Skl = 
Gltd. KR Blitz WB Dänemark = KR Blitz Ob. Nordwest = KR Blitz 
OKM I.Skl = KR Blitz OKL/Lw.Fühstb. = KR Blitz RF-SS = KR Blitz 
Führungsstab A = KR Blitz nachr. Reichsaußenminister = KR Blitz 
nachr. Gauleiter Wegener = 

-- GKdos -- 
Für die in Schleswig-Holstein kämpfende Truppe ist das 
Operationsgebiet sofort weitgehend von allem überflüssigem 
Personal freizumachen. Hierzu wird befohlen.- 
1) Aus dem Bereich Ob. Nordwest ist alles einsatzfähige 

Personal das für Kampfführung nicht unmittelbar benötigt 
wird, in den dänischen Raum abzuschieben.- 
Nicht abzuschieben sind: 
a) Sämtliche Lazaretteinrichtungen einschließlich 

Verwundeter und Kranker, soweit nicht deren Abschub für 
die Versorgung der kämpfenden Truppe dringend 
erforderlich.- 

b) Kranke bei den Truppenteilen, mit deren Wiederherstellung 
in den nächsten 8 Tagen nicht zu rechnen ist. Diese sind 
den nächsten Lazaretteinrichtungen umgehend zu 
übergeben.- 

2) Für die Aufrechterhaltung der Zucht und Ordnung im 

schleswig-holsteinischen Raum sind verantwortlich.- 
a) Im militärischen Sektor der OB. Nordwest.- 
b) Auf allen übrigen Gebieten der Reichsführer SS [dieser 

Satz ist nachträglich gestrichen] Abgrenzung der Art der 
Aufgaben im gegenseitigen Einvernehmen.- Hierzu steht zur 
Verfügung die Auffangorganisation des Ob. Ob. Nordwest, 
SS-Ober-Gruppenführer von Bassewitz. - 
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3) Die für Überschreiten Deutsch-dänischer Wirkung [sic!] für 
alle Angehörigen der Wehrmachtteile und Waffen-SS, OT und 
RAD, sowie für das Wehrmachtgefolge aufgehoben.- 

4) WB Dänemark erfaßt alle die Grenze überschreitenden 
Wehrmachtangehörige UWK usw. Ernn. [sic!] einschließlich 
ihrer Waffen, Kfz., usw. Ausnahme: 
a) Versorgungstruppen der im Bereich Ob. Nordwest kämpfenden 

Truppenteile, 
b) FührungsStäbe der Oberkommandos. Zur Durchführung werden 

ihm unterstellt der General z.B.V. (Gen.d. Artl. Müller). 
Der Führungsstab A (Oberst i.G. von Brunn), sowie [dazu 
am Rand die handschrift1. Ergänzung: "soweit nicht von 
OB. Nordwest benötigt".] 50 Offiziere aus der 
Führerreserve.- 

5) Das erfaßte Personal und Material stehen WB Dänemark zur 
Verfügung. Das erfaßte Personal ist hierzu zunächst getrennt 
nach Wehrmachtteilen, Waffen-SS und Organisationen in 
Auffanglagern und in diesen getrennt nach bewaffneten und 
unbewaffneten zu sammeln und zu ordnen.- 
Erfaßte Kraftfahrzeuge sind abzustellen, der KW Betriebs- 
stoff ist ausschließlich dem Ob. Nordwest zu übergeben. 
Ausgenommen Flugbetriebsstoff, über den Ob.d.L. verfügt.- 

6) Für die Versorgungstruppen der im Bereich Ob. Nordwest 
kämpfenden Truppenteile legt WB Dänemark im unmittelbaren 
Einvernehmen mit OB. Nordwest bzw. den Obkdo der Kriegs- 
marine und Luftwaffe die erforderlichen Unterbringungsräume 
fest.- 
Ebenso trifft WB Dänemark Vorbereitung zur Unterbringung 
weiterer Einheiten und Truppenteile des Ob.Nordwest mit 
Überschreiten der Grenze unterstehen diese Teile ebenfalls 
uneingeschränkt dem WB Dänemark.- 

7) Entlassungen in einfachster Form dürfen nur durchgeführt 
werden bei 
a) DU-Soldaten, 
b) AV-Soldaten, die in Schleswig-Holstein beheimatet sind, 
c) Wehrmachtgefolge auf eigenen Wunsch.- 

8) WB Dänemark meldet täglich (notfalls geschätzt) das erfaßte 
Personal, getrennt nach Wehrmachtteilen usw. an Chef 
0KW/Chefgruppe 

Chef OKW/Chefgruppe Nr. 3015/45 GKdos 
gez. Keitel. 

Fernschreiben der Seekriegsleitung vom 7.5.1945 

Im Nachgang zu 1/Skl. gKdos 1017/45 v. 5.5. drahtet Chef OKW 
mit gKdos 3015/45 II. Angabe v. 7.5.: 

Bezug: Chef OKW/Chefgruppe Nr. 3015/45g.K. 
Ziffer 2 der Bezugsverfügung ist dahin abzuändern, daß für 

die Aufrechterhaltung der Zucht und Ordnung im schleswig- 
holsteinischen Raum der Ob.Nordwest allein verantwortlich ist. 
Sämtliche Aufgaben des Reichsführers-SS sind erloschen. 

An dem Unterstellungsverhältnis des SS-Obergruppenführers 
von Bassewitz unter Ob.Nordwest ändert sich hierdurch nicht. 

Seekriegs leitung 
1/Skl. 1083/45 gKdos 
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Funkspruch des OKW/WFSt vom 4.5.1945 

KR-Blitz-Funkspruch 
an 1.) Ob. Nordwest (durch Chef HNW) 

2. ) W.B. Dänemark (durch Chef HNW) 
3. ) OKM/I.Skl (unmittelbar ausg.) 
4. ) Ob.K.L./Genera1 Christian (unmittelb. ausgehändigt) 

Ab 5.5.45 08.00 Uhr dtsch. Sommerzeit Waffenruhe gegenüber 
den Truppen des Feldmarschalls Montgomery. Sie umfaßt alle 
Verbände des Heeres, der Kriegsmarine, der Luftwaffe und der 
Waffen-SS im Bereich der Niederlande, Friesland einschl. der 
West- und Ostfriesisehen Inseln und Helgoland, Schleswig- 
Holstein und Dänemark. Sofort an sämtl. unterstellte Truppen 
bekanntgeben. 

Eingang des Befehls nachprüfen. 
Truppe bleibt mit ihren Waffen in Stellung, in See 

befindliche Transportbewegungen der Kriegsmarine laufen weiter. 
Keinerlei Zerstörungen, SchiffsVersenkungen und Kundgebungen. 
Sicherung aller Vorräte. Gehorsam und Disziplin mit eiserner 
Strenge aufrecht erhalten. Weitere Befehle folgen. 

gez. Keitel 
OKW/WFSt Nr. 003007/45 g.Kdos. 

2. Ausf. OKM 

Funkspruch des OKW/WFSt vom 4.5.1945 

KR-Blitz-Funkspruch 
an 1) W.B. Dänemark (durch Chef HNW) 

2) OKM 1/Skl. (unmittelbar ausgeh.) 
3) MOK Ost (durch Chef HNW) 
4) OKL/General Christian (unmittelbar ausgeh.) 

1. ) Ab 5.5.45 0800 Uhr deutscher Sommerzeit ist Waffenruhe 
gegenüber den Truppen des Feldmarschalls Montgomery im 
Bereich Ob. Nordwest und W.B. Dänemark vereinbart worden. 
Für Innehaltung zu Lande, zu Wasser und in der Luft auf 
Bornholm ist MOK Ost im Einvernehmen mit W.B. Dänemark 
verantwortlich. 

2. ) Der Kampf gegen die Sowjets ist jedoch mit allen Mitteln 
fortzusetzen. 

3. ) Etwaige englische Landung auf Bornholm wird vorher durch 
OKW angekündigt. 

i.A. gez. Unterschrift 
OKW/WFST Nr. 003007/45 gKdos II. Ang. 

Funkspruch des OKW/WFSt vom 4.5.1945 

KR-Blitz-Funkspruch 
an 1. (Geb.) AOK 20 (durch Chef HNW) 

2. W.B. Dänemark (" " " ) 
3. O.K.M. 1/Ski ) 
4. O.K.M. Adm. Qu. VI ) unmittelbar 
5. 0.K.L./General Christian ) ausgehändigt 

Ab 5.5.45 0800 deutscher Sommerzeit Waffenruhe gegenüber 
Truppen des Feldmarschalls Montgomery im Bereich OB Nordwest 
und W.B. Dänemark. 
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Schiffsbewegungen aus dem norwegischen Raum nach Dänemark 
sind sofort einzustellen, dorthin in See befindliche Schiffe 
nach Norwegen zurückzurufen. 

Jeder Luftverkehr im Bereich OB Nordwest und W.B. Dänemark 
ist gleichfalls zu dem o.g. Zeitpunkt einzustellen. 

I. A. 
gez. Unterschrift 

OKW/WFSt Nr. 003007/45 g.K. III.Ang. 

Fernschreiben bzw. Funkspruch der Seekriegs leituna vom 4.5.194_5 

I.Skl 1006/45 GKdos, den 4. Mai 1945 
Fernschreiben bzw. Funkspruch: KR OB MOK Ost, OB MOK Nord, OB 
MOK Norwegen, OB MOK West, OB Flotte, Kmd.Adm.U-Boote, A.d.K., 
Adm.z.b.V. Südost, Chef Ski Adm. Qu VI, Chef 6/Skl 
-- GKdos -- 
LageUnterrichtung: 
Ziel Großadmirals, möglichst viele deutsche Menschen Zugriff 
Bolschewismus zu entziehen. Da Westgegner Unterstützung Sowjets 
fortsetzen, geht Kampf auch gegen Anglo-Amerikaner gern. Befehl 
Großadm. weiter. Zweck dieses Kampfes, der Staatsführung Raum 
und Zeit für Maßnahmen auf politischen Gebiet zu erhalten. Wenn 
Führung angesichts Material- oder Personallage kampflose Über- 
gabe bestimmter bisheriger Festungen zur Vermeidung unnötiger 
Menschenverluste befiehlt, ist daraus nicht auf Gesamtkapitu- 
lation zu schließen. Vorzeitige Vernichtung Waffen, Munition 
bzw. Versenkung muss unterbleiben, um in befohlenen Stellungen 
kampffähig zu bleiben und Ordnung aufrechtzuerhalten. 

Verteidigung an KW-Kanal-Linie ohne Sprengung Hochbrücken 
befohlen. Gegner bisher nur mit einzelnen Panzern bis Gegend 
Kanal vorgefühlt. 

Teilweise erhebliche Auflösungserscheinungen bei Truppen, 
dem mit allen Mitteln zu begegnen ist. 

Chef Seekriegsleitung 
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5. Mai 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 5. Mai 1945 
- Heereslage vom 4. Mai 1945 - 

Nach Vereinbarung mit dem Oberbefehlshaber der 21. briti- 
schen Heeresgruppe Feldmarschall Montgomery ist seit 5.5. früh 
0800 Uhr in Holland, in Nordwestdeutschland, von der Emsmündung 
bis zur Kieler Förde sowie in Dänemark einschliesslich der 
diesen Gebieten vorgelagerten Inseln Waffenruhe. 

"Diese Waffenruhe wurde nach fast 6jährigem ehrenvollem 
Kampf auf Befehl des Grossadmiral Dönitz vereinbart, da der 
Krieg gegen die Westmächte seinen Sinn verloren hat und zum 
Verlust kostbaren deutschen Blutes vor allem durch den 
Bombenkrieg führt. Der Widerstand gegen die Sowjetunion aber 
wird fortgesetzt, um möglichst viele deutsche Menschen vor dem 
bolschewistischen Terror zu bewahren." 

In Ostfriesland tasteten die Kanadier gestern unsere 
Linien ab. 

Ostw. der Weser griffen brit. Verbände westl. Bremervörde 
an und nahmen mehrere Ortschaften. 

In Holstein besetzte der Gegner Kiel. 
Weitere Teile unserer 9. und 12. Armee östlich Magdeburg 

haben sich auf das von den Amerikanern besetzte Gebiet westl. 
der Elbe zurückgekämpft. 

An der Dievenow und Peenefront landete der Feind nach 
stärkerem, anfangs vergeblichen Angriffen auf Usedom und 
Wol1in. 

Insel Rügen wurde zur Kapitulation aufgefordert. 
In Süddeutschland nahmen amerikanische Verbände Linz in 

Besitz. Generalfeldmarschall Kesselring wurde ermächtigt, für 
die Truppen der Westfront zwischen Böhmer Wald und oberen Inn 
einen Waffenstillstand mit der 6. amerikanischen Heeresgruppe 
abzuschliessen. Hierbei soll geklärt werden, wie weit die 
Anglo-Amerikaner nach Osten vorzugehen beabsichtigen, um 
dadurch die Voraussetzungen zu Verhandlungen über die Rettung 
der Heeresgruppen Löhr, Rendulic und Schörner vor der 

Gefangennahme durch die Bolschewisten zu schaffen. 
In Istrien wird um die Stützpunkte Triest, Abazzia und 

Fiume gekämpft. 
Die Absetzbewegungen der H.Gr.E in Kroatien verlaufen 

planmässig, jedoch unter starkem Feinddruck. 
Die Zurücknahme des Frontbogens südöstlich Mähr. Ostrau 

verläuft planmässig. Nordöstl. Wischau und aus dem Raum Wag- 
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Auf der Frischen Nehrung wurden die Sowjets in 
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aufgefangen. 

In Kurland hält die Kampfpause an. 
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1 • ) Seelage: 

Kanalinseln: 1355 Uhr Nordwest Cherbourg 1 Truppentrans- 
porter Kurs Süd. IRK Schiff Vega 2200 Uhr Peter Port 
eingelaufen. 
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5. Mai 1945 
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2.) Festungen: 
1. ) Dünkirchen; 644 Schuss feindl. Artl.-Feuer. Lebhafter 

feindl. Fahrzeugverkehr vor Süd- und Ostfront. 
2. ) Lorient: Feindl. Artl.-, Pak- und Granatwerferfeuer auf 

gesamten Festungsbereich, dabei Verwendung von 
Phosphorgranaten. 2880 Schuss aus 38 Geschützen, 
Schwerpunkt westl. des Blavet und Battr.Stellung in Ost 
sowie Stützpunkt Plouharnel. Im Hinterlände getroffen: 
Lanester, Arsenal, Bef. Gelände, Handelshafen, Hero- 
Mangelände und Kernevel, Stützpunkt Plouharnel 2 
Geschütze beschädigt. Eigene Artl. bekämpft leichte 
Kanonenzüge sowie Feindbewegungen vor Ost und West. 

3. ) St. Nazaire: Geringes Artl.-, Pak- und Granatwerfer- 
feuer. Eigenes Artl.-Feuer auf Raum Fay. Stosstrupp bei 
Fession abgewiesen. Nach Gefangenenaussagen grösster 
Teil vor Royan eingesetzter Panzer nach St. Nazaire 
abtransportiert. Nach V-Mannmeldung Ausladung von 
Panzern und schweren Waffen in Nantes. 

4. ) Rochelle: Feindl. Artl.-Feuer auf Südteil HKL und Räume 
Sulessummer, La Jarrie, Plavette. Keine Ausfälle. 
Eigene Artl. Bekämpft Feindansammlungen in Bouvron und 
Ausladungen im Bahnhof Lechoror mit beobachteter 
Wirkung. 

- MOK West - 

Lagebericht MOK Ost vom 5.5.1945 

-gKdos- Abendlage 4.5. 
A) Landlage: Landfront Nehrung 500 Meter. SW Kahlberg, Heia 
Ruhe. 

Pommern: Feind an Dievenow und Peenefront nach stärkeren, 
anfangs vergeblichen Angriffen auf Usedom und Wollin 
gelandet. Laufend Luftangriffe gegen Front und Hinterland. 
Funkstation Swinemünde hat sich 1545 Uhr abgemeldet. 
Entwicklung Rügen ungeklärt. 
Übergabeforderung der Russen vom Inselkommandanten mit 24 
Stunden Bedenkzeit beantwortet nach Meldung Haka Saßnitz 
Inselkdt. mit Besatzung Saßnitz auszuliefern. Auf Fehmarn 
engl. Kommission 5/5. zu erwarten. 1718 Uhr erst Feindpanzer 
in Kiel. 

B) See1age: 
1. ) Adm. östl. Ostsee: 

a) 2. und 3.5. inges. nur 1 Dampfer Hela/Westen. Durch 
Schiffsmangel Menschenstau Heia 3/5. 77 000 Nicht- 
kämpfe r. - 

2. ) Adm. westl. Ostsee: 
a) 3/5. lfd. Jabo-Angriffe auf Seeverkehr westl. Ostsee, 

"Dithmarschen" mehrere Angriffe abgewehrt. Dampfer 
"Insterburg" und "Inster" Bombentreffer bei Kiel- 
Feuerschiff. "Insterburg" treibt, benötigt Pumphilfe, 
"Inster" brennt, manöverierunfähig. Durch M 204 80 
Flüchtlinge, 20 Verletzte und 20 Soldaten übernommen. 
Läuft nach Sonderburg. Dpfr. "Swakopmund" gesunken, 
Besatzung geborgen. 4/5. 0130 Uhr bei Meilentonnen 
(Schleimünde) Jaboangriff auf VP 2017 mehrere 
Verwundete. 
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b) "T 36" Nordteil Ankerplatz Jota Minentreffer. 
Vorschiff abgeknickt, manöverierunfähig, 
schwimmfähig. Besatzung von "Z übernommen. 

c) "Schlesien" Minentreffer und bei Kat Swinemünde 
gesetzt. M 14 nach Minentreffer gesunken.- 

d) Wegen Feindluft Überschreiten 1200 östl. Länge für 
westlaufende Geleite verboten.- 

e) Laz-Schiff "Der Deutsche" NW Marienleuchte BW-Beschuß 
lech (?) auf Strand gesetzt. Keine Verluste. 

Fernschreiben der Seekrieasleituna vom 5.5.1945 

KR-Blitz - OKW/WFSt Op (M) 

-- gKdos -- 
1. MOK Nord (Adm.Dt.Bucht) drahtet mit gKdos 3676/45 vom 4.5.: 

"Kr Blitz OKM Chef Skl= KR Blitz OB Nordwest= nachrichtlich 
Armeegruppe Blumentritt= nachr Ems-Korps= 
1. Durch Vorrücken Feindfront östl. Elbe in ungefähre Linie 

Elmshorn - Neumünster - Kiel und unmittelbare Bedrohung 
Festungen Wesermünde und Cuxhaven durch Feindeinbruch zw. 
Weser und Elbe bis in den Raum südlich Bederkesa wird 
Frage aufgeworfen, ob mit beträchtlichem Schiffsraum und 
Sicherungsaufwand seit etwa 28.4. laufender starker 
Übersetzverkehr über Weser und Elbe nach Osten der inzw. 
entstandenen Lage noch voll entspricht. Durch Ausfall 
wichtiger Übersetzstelle Wischhafen - Glückstadt über 
Elbe, die am nächsten durch Feind gefährdet, wird 
Übersetzleistung Elbe nicht unbeträchtlich herabgesetzt.- 

2. Daher umgehend Entscheidung erbeten, ob bisheriger 
Übersetzverkehr befehlsgemäß weiter durchgeführt werden 
muß oder Umstellung auf Verschiffung nach geeigneten 
Häfen an Westküste Schleswig-Holstein und nördl. davon 
bereitet werden soll. Leistungsfähigkeit wegen Fehlen 
großen Hafens, schlechter Entladestellen und bei Länge 
Weges wird jedoch ganz beträchtlich heruntergehen. 

2. Entscheidung OKW/WFSt erbeten, damit zuständige Marine- 

dienststellen durch Ski entsprechende Weisung erhalten 
können. 

Seekriegsleitung 
1. SKL 1 Op 1010/45 gKdos (Salamander) 

Funkspruch des Reichsaußenministers Schwerin-Krosigk an 
Gesandten Dr. Best (Kopenhagen) vom 7.5.1945 

Gesandten Dr. Best über W. B. Dänemark: 
1) Zur Information: 
Wehrmachtbefehlshaber in Dänemark hat Befehl vom 5. Mai 
erhalten, sofort beginnend alle Truppenteile des Heeres, der 
Luftwaffe, der Waffen-SS sowie der Organisationen ausserhalb 
der Wehrmacht (O.T. RAD) aus Dänemark in den schleswighol- 
steinischen Raum zwischen Kaiser-WiIhelm-Kanal und deutsch- 
dänischen Grenze zu verlegen. Es verbleiben vorläufig in 
Dänemark, a) Alle Angehörigen der Kriegsmarine, b) Alle 
Verwundeten und Kranken einschliesslich des Pflegepersonals, c) 
Alle deutschen Flüchtlinge, d) Alle Hilfswilligen, e) Alle 
Kriegsgefangenen, f) Alle fremdländischen Truppen, g) Alle 
fremdländischen Arbeiter. Die Sicherung der deutschen 
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Verwundeten und Zivilisten bleibt einer weiteren Regelung 
Vorbehalten. 
2) Ich bitte Sie, mit der neuen vom König ernannten dänischen 
Regierung in Verbindung zu treten und darauf hinzuwirken, dass 
von dänischer Regierungs seite alles geschieht, um die Durchfüh- 
rung des oben genannten Befehls friedlich und reibungslos zu 
gestalten. 
3) Diese Besprechungen mit der dänischen Regierung werden 
Gelegenheit bieten, Ihre bisherige Stellung als Reichsbevoll- 
mächtigter "De Facto" überzuleiten in diejenige einer diploma- 
tischen Vertretung des Reiches in Dänemark. Es wird Ihr Ziel 
sein müssen, sich die Stellung und Vorrechte einer diploma- 
tischen Vertretung zu erhalten. Offizielle Schritte in dieser 
Richtung dürften zur Zeit wohl kaum zweckmässig sein. Erbitte 
kurz gefassten Drahtbericht über Lage. 

Schwerin-Krosigk 

Fernschreiben des OKW/WFSt (M) vom 5.5.1945. 0425 Uhr 

KR Blitz MKMK 01359 5/5 0425= MIT AUE - KR BLITZ NACHR OKM 1. 
SKL (SALAMANDER) 
GLTD KR BLITZ OKM/SKL ADM QU SECHS; SEETRACHEF F D WEHRM 
SONDERBURG; DAEN= KR BLITZ NACHR OKM 1 SKL (SALAMANDER)= 

- GKDOS- Die am 5/5 0800 Uhr Dt. Sommerzeit eintretende Waffen- 
ruhe gegenüber Truppen des Feldmarschalls Montgomery umfaßt den 
Bereich der Niederlande, Friesland einschl. West- und Ostfrie- 
sische Inseln und Helgoland, Schleswig-Holstein und Dänemark. 
Truppe bleibt mit ihren Waffen in Stellung. In See befindliche 
Transportbewegungen der Kriegsmarine laufen weiter. Lediglich 
militärische Seetransporte, die sich auf dem Marsch von Oslo 
nach Dänemark in See befinden, sind abzudrehen und nach 
Norwegen zurückzuführen, den Landabtransport aus dän. Häfen ab 
5/5 0800 Uhr nicht mehr möglich. 
Keinerlei Zerstörungen, Schiffsversenkungen und Kundgebungen. 
Sicherung aller Vorräte. Gehorsam und Disziplin mit eiserner 
Strenge aufrechterhalten. Weitere Befehle folgen. 
OKW/WFSt/OP(M) Nr. 003009/45 GK++ 

Funkspruch Insel Kommandant Rügen vom 5.5.1945. 2345 Uh_r 

Kr Kr OKH über MOK Ost: 
Ich habe die Insel Rügen geräumt. Gründe: 
1) Nach Meldungen Vertrauensführer Kampfmoral stark 

erschüttert. 
2) Bewaffnung und Munitionierung völlig unzureichend. 
3) Einstellung Zivilbevölkerung gegen jeden Kampf, Verrat und 

Sabotage zu erwarten, z.T. schon eingetreten. 
4) Die durch Kampfhandlungen zu erwartenden Verluste unter der 

Zivilbevölkerung und den in einigen Orten stark massierte 
Flücht1ingen. 
Versuche Ausschiffung KHagen. Erwarte Funkanweisung dorthin. 

- Inselkdt. Rügen auf M 801 
Zusatz: Unterstrichene Stelle gedeutet. 
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Funkspruch Kommandant Ostäqäis vom 5.5.1945, 0623 Uhr 

KR Blitz 
OKW, Wfstb. Op.: 
Kommandeur ital. Truppen hat gemeldet, dass seine Soldaten nach 
Bekanntwerden der Kapitulation in Oberitalien auch ihrerseits 
Kampf aufzugeben geneigt sind. Waffenabgabe sämtl. Italiener im 
Dodekanes wird deshalb heute durchgeführt, insgesamt 6303 Mann, 
davon Rhodos allein 5145. Abschub der Italiener unbedingt 
wünschenswert, tritt Frage entsprechend der Verhandlungen mit 
engl. Oberkdo. auf, bitte um Genehmigung. Verteidigung der 
Insel bleibt trotzdem gewährleistet. 

Kdt. Os tägäis 
Zusatz: FT stark entstümmelt. 

Lage Westraum am 5. Mai 1945 um 08.00 Uhr - 

I. ) Norwegen: 
QP-Geleit hat 3.5. Linie 25 Grad Ost nach Westen passiert. 

a) Polarküste Nordküste: K.b.V. 
b) Westküste: 

3.5. 1200 Uhr Flugz.-Angr. auf "R 309" im Eidsfjord 
(Sognefjord) durch Moskito. 2 Tote, 19 Verwundete. Boot a KB. 
c) Oslofiord: K.b.V. 

Im gesamten Norwegenraum nur geringfügige Flugtätigkeit 
des Gegners. 

Geleite nicht eingegangen. 

II. ) Nordsee: 
a) Deutsche Bucht: 

MOK Nord verlegt 4.5. von Glückstadt nach Westerland. 
Führung ab 4.5. 0200 Uhr durch Adm.Deutsche Bucht. 

Sperrbr. 167 am 1.5. abends bei Nordergründe Minentreffer. 
Schiff nach Schleppleinenbruch abgetrieben, bei Lüchtergrund 
festgekommen und durchgebrochen. 

Delfzijl 3.5. gefallen. Batt. "Termunten" Geschütze 
gesprengt. 

Übersetzen der 2. Mar.-Inf.-Div. in Nacht zum 2.5. über 
die Elbe begonnen. Übersetzen der 8. Fa11schirmjäger-Div. 
beendet. 

Auf Befehl MOK Nord für Bereich Seeko. Nordfriesland in 
Nacht zum 4.5. "Alarm-Küste". 
b) Hollandraum: 

Bei Durchkämmaktion Texel am 3.5. 744 Meuterer nieder- 
gemacht . 

Am 3. und 5.5. Versorgung der holl. Zivilbevölkerung durch 
je 900 viermot. Bomber. Versorgung auf dem Landweg angelaufen. 

Auf Befehl Ob.d.M. wird S-Bootswaffe aus dem Hollandraum 
abgezogen und in Deutsche Bucht verlegt. 

Am 1.5. 8 Seehunde W'haven nach Ymuiden eingelaufen, 1 
VersorgungsSeehund Dünkirchen eingelaufen. Am 2.5. 3 Versor- 
gungsseehunde Ymuiden aus nach Dünkirchen. 

III. ) Westraum-Festungen: 

Dünkirchen: K.b.V. 
Kanalinseln: 

Am 2.5. aufforderte Feind durch Schiffsscheinwerfer von 
See her Inselkommandanten von Alderney zur Kapitulation auf. 
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Durch Befehlshaber Kanalinseln durch Morsespruch zurückgegeben. 
"Ihr Angebot ist überflüssig". 
Lorient: 

Am 2.5. nachm, auflebende fdl. Art1.-Tätigkeit. Insgesamt 
2 300 Schuß. 1 Geschütz der Eisenbahnbatt, erneut schwer 
beschädigt und nicht mehr reparaturfähig. 
St. Nazaire: 

Am 1.5. abends südwestl. Belle Ile etwa 15 sm ab 2 Zerst. 
Kurs Ost. 
La Rochelle: 

Trotz zäher Gegenwehr konnte Gegner durch Panzer und 
Flieger unterstützt auf Oleron landen. Beschuß durch Kreuzer 
und Zerst. Reste der Besatzung an Nordspitze der Insel erlagen 
nach tapferem Kampf der fdl. Übermacht. Oleron seit 1.5. abends 
ganz in Feindeshand. 

Aus Gefangenenaussagen vom 1.5. soll der größte Teil der 
vor Royan eingesetzten fdl. Panzer angeblich nach St. Nazaire 
abtransportiert worden sein. 

Lage Ostsee am 5. Mai 1945. 0800 Uhr 

1 . ) Östl. Ostsee: 
Landfront auf Nehrung 500 m breit, SW Kahlberg. Heia Ruhe. 
Am 2. und 3. insgesamt nur 1 Dampfer von Heia nach Westen. 

Durch Schiffsmangel Menschenstau auf Heia 3.5. auf 77.000 
Nichtkämpfer angewachsen. 

2.) Westl. Ostsee: 
Feind an Dievenow- und Peenefront nach stärkeren, anfangs 

vergeblichen Angriffen auf Usedom und Wollin gelandet. Laufende 
Luftangriffe gegen Front und Hinterland. Funkstation Swinemünde 
hat sich 4./1555 Uhr abgemeldet. Entwicklung Rügen ungeklärt. 
Übergabe auf Forderung der Russen von Inselkdt. mit 24 Stunden 
Bedenkzeit beantwortet. 

Auf Fehmarn engl. Kommission 5.5. zu erwarten. 
4. 1718 Uhr 1. Feindpanzer in Kiel. 
3.5. laufend Jabo-Angriffe auf Seeverkehr westl. Ostsee. 

Dithmarschen mehrere Angriffe abgewehrt. Dampfer "Insterburg" 
und "Inster" Bombentreffer bei Kiel Feuerschiff. "Insterburg" 
treibt, benötigt Pumpenhilfe. "Inster" brennt, manövrierun- 
fähig. "M 204" läuft mit 80 übernommenen Flüchtlingen, 20 
Verletzten und 20 Soldaten nach Sonderburg. 

Dampfer "Swakopmund" gesunken. Besatzung geborgen. 
4.5. 0130 Uhr vor Schleimünde durch Jabo-Angriff auf 

"Vp. 2017" mehrere Verwundete. 
"T 36" auf Ankerplatz vor Swinemünde Minentreffer. 

Vorschiff abgeknickt, manövrierunfähig, schwimmfähig. Besatzung 
von "Z 34" übernommen. 

"Schlesien" Minentreffer und bei Swinemünde aufgesetzt. 
"M 14" nach Minentreffer gesunken. 

Vom 1.-4.5. in Swinemünde 27.000 Mannschaften 
abtransportiert bzw. eingeschifft. 

Führerschiff "Reiher" 4. 2000 Uhr von Gjedser nach 
Kopenhagen verlegt. 

Wegen Feindluft Überschreiten 12° Ost für westlaufende 
Geleite verboten. 

Laz.-Schiff "Der Deutsche" NW Marienleuchte durch 
Bordwaffenbeschuß leck. Auf Strand gesetzt, keine Verluste. 
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3. ) Adm. Skagerrak: 
"T 16" 3.5. Frederikshavn außer Dienst gestellt. Dampfer 

"Kniprode" 3.5. durch Jabo-Angriffe Bordschäden. Versucht 
Laalandtruppen auszuschiffen. In Aarhus einlaufendes Geleit mit 
Bomben angegriffen, "M 301" und "LM. Ruß" nach Bombentreffer 
gesunken, außerdem 1 weiteres Fahrzeug. 

4.5. in Eckernfürder Bucht Jabo-Angriffe auf "Walter Rau" 
und "Freiburg". "Freiburg" brennt, "Rau" schwerer Bombentreffer 
Stb.-mittschiffs. 

Muni-Leichter bei Arnis in Brand geschossen, keine 
Verluste. 

4. ) Transportlaoe: 
Norwegen: "Angamos" mit 870 [handschriftl. korrigiert aus "78 
Mann"] Mann 3.5. Frederikshavn ein, für 4. Weitermarsch nach 
Aarhus beabsichtigt. 

Fernschreiben MOK Nord Admiral Deutsche Bucht vom 5.5.1945 
0815 Uhr (Einaanqszeit) 

[Auszug] 
Nachtrag zur Lage v. 4.5.45 1900 Uhr: 
Um 1020 Uhr werfen 8 Feindflgzg. 16 Bomben (500 LBS) in Buesum. 
8 Tote, 11 Verletzte, 5 Häuser total, 10 leicht beschädigt.- 
Um 1030 Uhr Abwurf von 4 Sprengb. auf Insel Amrum zw. Speenorde 
und Dündorf, keine Schäden.- 

Für MOK Nord Adm.Dt.Bucht GKdos 1184 FvD 

Fernschreiben des MOK West vom 5.5.1945. 0953 Uhr 

Lage 5.5. morgens: 
1 . ) Seelaae: 

Sicherungsverband Nacht 2. - 3.5. gewaltsame Aufklärung 
gegen Insel Houat und Hoedic durchgeführt. Insel feindfrei. 
Keine militärischen Anlagen. Sicherungsverband ohne 
Ausfälle zurück. Auf Rückmarsch erfolgloser Bombenangriff 
auf 2 U-Jäger. 

2.) Lage Festungen: 
1. ) Dünkirchen: 

Eigene Artl. bekämpft Feindpanzer und Battr. vor 
Westfront. Volltreffer in Munischuppen beobachtet. 
Tagsüber 6205 Schuss Artl.- und Flakstörungsfeuer und 
Feuerüberfälle auf Gesamtbereich. Schwerpunkt Westen. 

2. ) Lorient: 
Im Osten Granatwerfer- und Inf.-Feuer auf eigene 
Stellungen. Starkes Artl.-Feuer (3200 Schuss) auf 
Vorfeld Hintergelände und Battr.-Stellungen aller 
Abschnitte. Schwerpunkt Vorfeld NW des Blavet. 
Besonders starkes Feuer auf Stadtgebiet und beiderseits 
Hafeneinfahrt. Eigene Artl. bekämpft Feindbatterie und 
Inf.-Ansammlungen vor Nord und West. 

3. ) St. Nazaire: 
Geringes feindl. Störungsfeuer an gesamter Front. 

- Fortsetzung folgt - 
MOK West 
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Funkspruch Admiral Niederlande vom 5.5.1945. 1200 Uhr 

KR MKMK 142 5/5 1200= 
KR OKM EINS SKL= 
- GEH-GESCHL FT 0951/5 AD 97 - 
1) Frage: Ist durch Befehl über Waffenruhe selbständige 

Handlungsfreiheit für Adm. NDL betreffend Stichwort 
"Regenbogen" aufgehoben? 

2) Gilt Verbot von Zerstörungen auch für GKDOS-Teile Minen und 
Torpedos ? 

ADMNDL = MNA SKL+ 

[Auf Bl. 68 der Akte unten handschriftlich aufgesetzter 
Funkspruch der Ski: "KR geschl. FT Adm. Ndl. Zu dortigem FT 
0951/5 AD 97 Selbständige Handlungsfreiheit bezüglich 
Regenbogen ist durch Befehl über Waffenruhe aufgehoben." 
Weitere Antwort zur 2. Frage ist gestrichen, Formulierung ist 
nicht zu entziffern.] 

Fernschreiben des B.d.U. vom 5.5.1945, 1300 Uhr 

GLTD KR Chef Ski = KR NACHR BDU OP = 
-GKDOS- 
In Ostasienraum befinden sich zur Zeit 4 U-Boote (2 Kampf-, 2 
Transportboote), die dem Japaner zum Einsatz z. Vfg. gestellt 
sind. Ein Boot (U 183) davon z. Zt. im Einsatz. Entscheidung 
erbeten, was mit diesen 4 Booten geschehen soll. 

Chef BdU op GKDOS 00529/FS+ 

[Auf dem Fernschreiben unten handschriftlicher Vermerk: "An M: 
Gern. R. mit 2/Skl/AU op kommt u.E. nur Abgabe an die Japaner in 
Frage, Besatzungen müssen jedoch aussteigen." - Auf Rückseite 
Verfügung der 1. Ski: "U. 2/SKL Stellvertr. ObdM, Gen.Adm. 
Warzecha, hat nach Vortrag am 6.5. abends entschieden, daß gern, 
umstehendem Vermerk zu verfahren ist, d. h. die Boote sind an 
die Japaner abzugeben, die Besatzungen müssen jedoch 
aussteigen. Weitere Veranlassung durch 2/SKL, die gebeten wird, 
1/SKL von Veranlaßten zu unterrichten." - Paraphe Kapitän zur 
See Werner Pfeiffer.] 

Fernschreiben Generaloberst Lohr vom 5.5.1945 

Abschrift von FRR-Fernschreiben 
Generaloberst Löhr 
vom 5.5. 014 Uhr, eingegangen 5.5. 1325 Uhr 

an Großadmiral Dönitz 

Im Anschluß an mein F.S. 1. Teil Nr. 0171 vom 2. Mai muß ich 
aus führen: 
Erhaltung des Großdeutschen Reiches nicht mehr möglich, 
Errichtung eines österreichischen Staates durch die Feinde 
unabwendbar. Es liegt im gesamtdeutschen Interesse, diesen 
Staat möglichst lebensfähig und rasch auf europäisch sittlichen 
Grundlagen aufzubauen. Beträchtliche Teile Österreichs sind 
verhältnismäßig wenig zerstört und entvölkert sowie bis heute 
noch unbesetzt. Meine Heeresgruppe steht größtenteils noch 
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schützend vor der Südostgrenze und ist fest in meiner Hand. Als 
ältester aus Österreich stammender und in breiten Kreisen 
meiner engeren Heimat bekannter Offizier habe ich die Absicht, 
etwas zu ihrem und damit des ganzen deutschen Volkes Nutzen tun 
zu können. Es gilt vor allem die völlige Bolschewisierung 
Österreichs zu verhindern und ein Festsetzen des Bolschewismus 
in der künftigen österreichischen Ordnungsmacht zu verhindern, 
da dieser anders als vielleicht in den übrigen Reichsteilen 
hier die größten Chancen hat und nicht mehr herauszubringen 
wäre. Ich beabsichtige daher, dem Feldmarschall Alexander meine 
Mitwirkung bei der Organisierung Österreichs besonders bei der 
Aufstellung von Ordnungstruppen aus den aus Ostmark stammenden 
Wehrmachtteilen vorzuschlagen. Ich werde beifügen, daß ich 
keine Sonderbehandlung gegenüber meinen Kameraden anstrebe, 
vielmehr meine Dienste unbeschadet aller etwa weiterhin gegen 
mich in Aussicht genommenen Maßnahmen wegen meines Verhaltens 
im Kriege aufbiete. Daß ich unbeschadet dieses Schrittes meine 
ganze Kraft als OB Südost im Kampf gegen ein Vordringen des 
russischen und Tito-Gegners auf dem deutschen Boden einsetzen 
werde, brauche ich nicht zu versichern. Mein Versuch wird 
vielleicht, wie alle derartigen bisher von Seiten Reiches 
unternommenen Schritte gegen den Bolschewismus auf Ablehnung 
stoßen, da dem Gegner meine großdeutsche Einstellung bekannt 
ist. Trotzdem muß es meiner Auffassung nach Interesse des 
deutschen Volkes unternommen werden. Im Hinblick auf die sich 
überstürzenden Ereignisse westlich von mir bitte ich um 
unverzügliches Einverständnis. Einem Schritt durch das 
Reichsaußenministerium würde nebst größerem Zeitbedarf der 
Nachteil anhaften, daß man Tendenzen in Richtung der bisherigen 
Reichspolitik unterschieben würde. 

gez. Löhr 
Generaloberst 

Zusatz: 
Generalfeldmarschall Kesselring hat Kenntnis. 

F. d.R.d.A. : 
gez. Assmann, Kpt.z.S. 

Fernschreiben des Chef PKW vom 5.5.1945 

An 1 ) 
2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7 ) 

8) 

Ob.No rdwe s t 
W.B.Dänemark 
Ob.Niederlande 
OKM/1/Ski 

(dsch.Chef HNW) 
(dsch.Chef HNW) 
(dsch.Chef HNW) 
(als Fernspruch dch.Qu. 

OKL/Lw.Führ.Stab (als Fernspruch dch. Qu.) 
nachr.: Reichsführer SS (als Fernspr.d.Qu.) 

" Reichsarbeitsdienstleitung 
z.Hd. Reichsarb.Fhr. Schulze = 7. Ausf. 

" : Reichsminister Speer = 8. " 

1. ) Wenn wir in Nordwestdeutschland, Dänemark und Holland die 
Waffen niederlegen, so geschieht es, weil der Kampf gegen 
die Westmächte seinen Sinn verloren hat. Im Osten jedoch 
geht der Kampf weiter, um möglichst viele deutsche Menschen 
vor der Bolschewisierung und Versklavung zu retten. 

2. ) Jeder Soldat, insbesondere jeder Offizier, hat durch stolze 

männliche Haltung u. Würde dazu beizutragen, dass der 
Ehrenschild der deutschen Nation auch jetzt nach einem fast 
sechsjährigen heroischen und ehrenvollen Kampf, der in der 

439-A 

schützend vor der Südostgrenze und ist fest in meiner Hand. Als 
ältester aus Österreich stammender und in breiten Kreisen 
meiner engeren Heimat bekannter Offizier habe ich die Absicht, 
etwas zu ihrem und damit des ganzen deutschen Volkes Nutzen tun 
zu können. Es gilt vor allem die völlige Bolschewisierung 
Österreichs zu verhindern und ein Festsetzen des Bolschewismus 
in der künftigen österreichischen Ordnungsmacht zu verhindern, 
da dieser anders als vielleicht in den übrigen Reichsteilen 
hier die größten Chancen hat und nicht mehr herauszubringen 
wäre. Ich beabsichtige daher, dem Feldmarschall Alexander meine 
Mitwirkung bei der Organisierung Österreichs besonders bei der 
Aufstellung von Ordnungstruppen aus den aus Ostmark stammenden 
Wehrmachtteilen vorzuschlagen. Ich werde beifügen, daß ich 
keine Sonderbehandlung gegenüber meinen Kameraden anstrebe, 
vielmehr meine Dienste unbeschadet aller etwa weiterhin gegen 
mich in Aussicht genommenen Maßnahmen wegen meines Verhaltens 
im Kriege aufbiete. Daß ich unbeschadet dieses Schrittes meine 
ganze Kraft als OB Südost im Kampf gegen ein Vordringen des 
russischen und Tito-Gegners auf dem deutschen Boden einsetzen 
werde, brauche ich nicht zu versichern. Mein Versuch wird 
vielleicht, wie alle derartigen bisher von Seiten Reiches 
unternommenen Schritte gegen den Bolschewismus auf Ablehnung 
stoßen, da dem Gegner meine großdeutsche Einstellung bekannt 
ist. Trotzdem muß es meiner Auffassung nach Interesse des 
deutschen Volkes unternommen werden. Im Hinblick auf die sich 
überstürzenden Ereignisse westlich von mir bitte ich um 
unverzügliches Einverständnis. Einem Schritt durch das 
Reichsaußenministerium würde nebst größerem Zeitbedarf der 
Nachteil anhaften, daß man Tendenzen in Richtung der bisherigen 
Reichspolitik unterschieben würde. 

gez. Lohr 
Generaloberst 

Zusatz: 
Generalfeldmarschal1 Kesselring hat Kenntnis. 

F. d.R.d.A. : 
gez. Assmann, Kpt.z.S. 

Fernschreiben des Chef PKW vom 5.5.1945 

An 1 ) 
2) 
3 ) 
4) 
5) 
6) 
7) 

8) 

Ob.Nordwest (dsch.Chef HNW) 
W.B.Dänemark (dsch.Chef HNW) 
Ob.Nieder1ande (dsch.Chef HNW) 
OKM/1/Skl (als Fernspruch dch.Qu.) 
OKL/Lw.Führ.Stab (als Fernspruch dch. Qu.) 
nachr.: Reichsführer SS (als Fernspr.d.Qu.) 

" Reichsarbeitsdienstleitung 
z.Hd. Reichsarb.Fhr. Schulze - 7. Ausf. 

" : Reichsminister Speer = 8. " 

1. ) Wenn wir in Nordwestdeutschland, Dänemark und Holland die 
Waffen niederlegen, so geschieht es, weil der Kampf gegen 
die Westmächte seinen Sinn verloren hat. Im Osten jedoch 
geht der Kampf weiter, um möglichst viele deutsche Menschen 
vor der Bolschewisierung und Versklavung zu retten. 

2. ) Jeder Soldat, insbesondere jeder Offizier, hat durch stolze 
männliche Haltung u. Würde dazu beizutragen, dass der 
Ehrenschild der deutschen Nation auch jetzt nach einem fast 
sechsjährigen heroischen und ehrenvollen Kampf, der in der 
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Weltgeschichte seines gleichen sucht, rein und unantastbar 
bleibt. 
Nur so können wir vor den Opfern dieses Krieges bestehen 
und ihr Andenken in Ehren halten. 
Nur so helfen wir der Heimat in dieser schweren Stunde, und 
nur so allein können wir dem Gegner die Achtung abver- 
langen, auf die brave und tapfere Soldaten von jeher einen 
Anspruch hatten. 

3. ) Die Waffen sind erst nach Aufforderung durch den Gegner 
geordnet und gesammelt niederzulegen. 

4. ) Sämtliche Waffen-, Munitions-, Betriebsstoff-, Verpfle- 
gungs- und sonstige Lager u. militärische Einrichtungen 
sind durch Kommandos unter Führung namentlich zu 
bestimmender Offiziere besonders zu bewachen und gegen 
Plünderung zu schützen. 
Übergabe an den Gegner erst nach Aufforderung durch diesen. 

5. ) Sichere u. schnelle Nachrichtenübermittlung zu allen unter- 
stellten Truppenteilen, Dienststellen u. Kommandobehörden 
muss unbedingt gewährleistet bleiben. 

6. ) Die befohlenen Bewegungen nach Dänemark (Chef OKW/Chef- 
gruppe Nr. 3015/45 g.Kdos. vom 4.5.45) laufen weiter. 

7. ) Vorstehender Befehl gilt sinngemäß für die der Wehrmacht 
angeschlossenen Organisationen (OT u. RAD) 
Für die Weitergabe an diese sorgen die Kommandobehörden. 

8. ) Ich mache die Befehlshaber u. Kommandeure aller Dienstgrade 
für schnelle u. gewissenhafte Durchführung dieses Befehls 
persönlich verantwortlich. 

i. A. 
gez. Keitel 
Generalfeldmarschall 
OKW/WFST nr. 0010004/45 g.K. 

F. d.R. 
gez. Brudermüller 
gez. Oberstleutnant d. Genst. 

[Dieses Fernschreiben ist von der 1. Ski unter B.Nr. 1026/45 - 
GKdos- an die Marine weitergeleitet worden.] 

Fernschreiben der 1. Ski an MOK Ost und MOK Nord vom 6.5.1945 
(handschriftliche Verfügung) 

Zu 1/Ski 1026 GKdos vom 5.5. Ziffer 3.): Niederlegen der Waffen 
nach Aufforderung durch Gegner hat in disziplinierter und 
würdiger Form zu erfolgen; die Truppe ist bei diesem Anlaß 
durch Appell über Gründe für Waffenruhe und -Abgabe gern. 
Vorgang zu unterrichten. 

Seekriegsleitung 1/Skl 1054/45 gKdos 

Funkspruch der Seekriegs leitunq vom 5.5.1945 

Geschl. Funkspruch - KR Blitz - an: 
1) Alle in See befindl. Kriegsschiffe außer U-Booten, 2) MOK 
Ost/Fühstb., 3) Flotte, 4) Ski Adm.Qu VI, 5) Adm.Skagerrak, 6) 
Seetransportchef, 7) MOK Norwegen 
— GKdos — 
Von Transportaufgaben mit deutschen Menschen rückkehrende 
Kriegsschiffe und Handelsschiffe nicht Dänemark, sondern 
Norwegen gehen und dort ausladen. 
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Weltgeschichte seines gleichen sucht, rein und unantastbar 
bleibt - 
Nur so können wir vor den Opfern dieses Krieges bestehen 
und ihr Andenken in Ehren halten. 
Nur so helfen wir der Heimat in dieser schweren Stunde, und 
nur so allein können wir dem Gegner die Achtung abver- 
langen, auf die brave und tapfere Soldaten von jeher einen 
Anspruch hatten. 

3. ) Die Waffen sind erst nach Aufforderung durch den Gegner 
geordnet und gesammelt niederzu1egen. 

4. ) Sämtliche Waffen-, Munitions-, Betriebsstoff-, Verpfle- 
gungs- und sonstige Lager u. militärische Einrichtungen 
sind durch Kommandos unter Führung namentlich zu 
bestimmender Offiziere besonders zu bewachen und gegen 
Plünderung zu schützen. 
Übergabe an den Gegner erst nach Aufforderung durch diesen. 

5. ) Sichere u. schnelle Nachrichtenübermittlung zu allen unter- 
stellten Truppenteilen, Dienststellen u. Kommandobehörden 
muss unbedingt gewährleistet bleiben. 

6. ) Die befohlenen Bewegungen nach Dänemark (Chef OKW/Chef- 
gruppe Nr. 3015/45 g.Kdos. vom 4.5.45) laufen weiter. 

7. ) Vorstehender Befehl gilt sinngemäß für die der Wehrmacht 
angeschlossenen Organisationen (OT u. RAD) 
Für die Weitergabe an diese sorgen die Kommandobehörden. 

8. ) Ich mache die Befehlshaber u. Kommandeure aller Dienstgrade 
für schnelle u. gewissenhafte Durchführung dieses Befehls 
persönlich verantwortlich. 

i. A. 
gez. Keitel 
Generalfeldmarschall 
OKW/WFST nr. 0010004/45 g.K. 

F . d.R. 
gez. Brudermüller 
gez. Oberstleutnant d. Genst. 

[Dieses Fernschreiben ist von der 1. Ski unter B.Nr. 1026/45 - 
GKdos- an die Marine weitergeleitet worden.] 

Fernschreiben der 1. Ski an MOK Ost und MOK Nord vom 6.5.1945 
(handschriftliche Verfügung) 

Zu 1/Skl 1026 GKdos vom 5.5. Ziffer 3.): Niederlegen der Waffen 
nach Aufforderung durch Gegner hat in disziplinierter und 
würdiger Form zu erfolgen; die Truppe ist bei diesem Anlaß 
durch Appell über Gründe für Waffenruhe und -Abgabe gern. 
Vorgang zu unterrichten. 

Seekriegsleitung 1/Skl 1054/45 gKdos 

Funkspruch der Seekriegs 1 ei tunq vom 5.5.194Jj 

Geschl. Funkspruch - KR Blitz - an: 
1) Alle in See befindl. Kriegsschiffe außer U-Booten, 2) MOK 
Ost/Fühstb., 3) Flotte, 4) Ski Adm.Qu VI, 5) Adm.Skagerrak, 6) 
Seetransportchef, 7) MOK Norwegen 
-- GKdos -- 
Von Transportaufgaben mit deutschen Menschen rückkehrende 
Kriegsschiffe und Handelsschiffe nicht Dänemark, sondern 
Norwegen gehen und dort ausladen. 
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Danach sofern Brennstoff vorhanden nochmalige Transportbewegung 
Ostland - Norwegen durchführen. 
Falls in Transportbewegung befindliche Kriegsschiffe, die unter 
Regenbogen fallen, Norwegen wegen Brennstoffmangel nicht 
erreichen können, in dänischen Häfen entladen, anschließend 
auslaufen und selbst versenken. 
Sinngemäße Unterrichtung Handelsschiffe sicherste1len.- 

Seekriegsleitung 
B.Nr. I.Skl 1027/45 GKdos 

Funkspruch der Seekrieasleitunq vom 5. Mai 1945 

1) Alle in See befindl. Kriegsschiffe außer U-Booten, 2) MOK 
Ost/Fühstb., 3) Flotte, 4) Ski Adm.Qu VI, 5) Adm.Skagerrak, 6) 
Seetransportchef, 7) MOK Norwegen 

- Geheim - 
In Ergänzung 1/Skl 1027 v. 5./5. wird befohlen: 

Zerstörer und Torpedoboote, die dänische Häfen anlaufen müssen, 
nach Entladung keinesfalls versenken, sondern zu erneuter 
Transportaufgabe Ostrückführung wieder auslaufen. Wenn 
notwendig, entsprechenden Antrag an englische Dienststellen 
richten. Feldmarschall Montgomery hat mündlich zugestimmt. 
Brennstoffregelung durch MOK Ost. 

1/Ski. 1036/45 gKdos 

Fernschreiben Wehrmachtbefehlshaber Dänemark an Chef PKW. 
5.5.1945 (Abschrift) 

Generaloberst Lindemann vom 5.5./13.00 Uhr, eingegangen 
5.5./13.30 Uhr 

an Generalfeldmarschall Keitel. 

Ich habe von dem Oberbefehlshaber des bisherigen dänischen 
Heeres heute früh folgendes Schreiben erhalten: 
" Unter Hinweis auf die Entwicklung, die die Kriegsereig- 

nisse in den letzten Tagen genommen haben, erlaube ich 
mir, Herrn Generaloberst anheimzustellen - um unnötiges 
Blut vergiessen zu vermeiden - die deutschen Truppen und 
die Polizei in Dänemark aufzufordern, alle in Verbindung 
mit der Besetzung stehenden Aufgaben einzustellen und 
weitere Befehle in ihren Kasernen zu erwarten. 
Gleichzeitig teile ich mit, dass ich unter Beachtung 
einer würdigen Form imstande bin, im Namen des dänischen 
Heeres und der dänischen Marine eine vorläufige Kapitu- 
lation sämtlicher deutschen Truppen, umfassend alle 
Wehrmachtteile und die Polizei, anzunehmen, bis eine 
endgültige Kapitulation gegenüber den alliierten 
Grossmächten erfolgen kann. 
Ich erwarte die umgehende Antwort des Herrn General und 
Zusendung von Verbindungsoffizieren zur Ordnung weiterer 
Angelegenheiten. 

gez. G o e r t z 
Ich habe darauf folgende Antwort übermitteln lassen: 

Ich habe Ihren Brief heute früh erhalten. Ich halte 
seinen Inhalt insofern für überholt, als inzwischen die 
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Danach sofern Brennstoff vorhanden nochmalige Transportbewegung 
Ostland - Norwegen durchführen. 
Falls in Transportbewegung befindliche Kriegsschiffe, die unter 
Regenbogen fallen, Norwegen wegen Brennstoffmangel nicht 
erreichen können, in dänischen Häfen entladen, anschließend 
auslaufen und selbst versenken. 
Sinngemäße Unterrichtung Handelsschiffe sicherstellen.- 

Seekriegsleitung 
B.Nr. I.Skl 1027/45 GKdos 

Funkspruch der Seekrieasleitung vom 5. Mai 1945 

1) Alle in See befindl. Kriegsschiffe außer U-Booten, 2) MOK 
Ost/Fühstb., 3) Flotte, 4) Ski Adm.Qu VI, 5) Adm.Skagerrak, 6) 
Seetransportchef, 7) MOK Norwegen 

- Geheim - 
In Ergänzung 1/Skl 1027 v. 5./5* wird befohlen: 

Zerstörer und Torpedoboote, die dänische Häfen anlaufen müssen, 
nach Entladung keinesfalls versenken, sondern zu erneuter 
Transportaufgabe Ostrückführung wieder auslaufen. Wenn 
notwendig, entsprechenden Antrag an englische Dienststellen 
richten. Feldmarschall Montgomery hat mündlich zugestimmt. 
Brennstoffregelung durch MOK Ost. 

1/Ski. 1036/45 gKdos 

Fernschreiben Wehrmachtbefehlshaber Dänemark an Chef OKW. 
5.5.1945 (Abschrift) 

Generaloberst Lindemann vom 5.5./13.00 Uhr, eingegangen 
5.5./13.30 Uhr 

an Generalfeldmarschall Keitel. 

Ich habe von dem Oberbefehlshaber des bisherigen dänischen 
Heeres heute früh folgendes Schreiben erhalten: 

Unter Hinweis auf die Entwicklung, die die Kriegsereig- 
nisse in den letzten Tagen genommen haben, erlaube ich 
mir, Herrn Generaloberst anheimzustellen - um unnötiges 
Blut vergiessen zu vermeiden - die deutschen Truppen und 
die Polizei in Dänemark aufzufordern, alle in Verbindung 
mit der Besetzung stehenden Aufgaben einzustellen und 
weitere Befehle in ihren Kasernen zu erwarten. 
Gleichzeitig teile ich mit, dass ich unter Beachtung 
einer würdigen Form imstande bin, im Namen des dänischen 
Heeres und der dänischen Marine eine vorläufige Kapitu- 
lation sämtlicher deutschen Truppen, umfassend alle 
Wehrmachtteile und die Polizei, anzunehmen, bis eine 
endgültige Kapitulation gegenüber den alliierten 
Grossmächten erfolgen kann. 
Ich erwarte die umgehende Antwort des Herrn General und 
Zusendung von Verbindungsoffizieren zur Ordnung weiterer 
Angelegenheiten. 

gez. G o e r t z 
Ich habe darauf folgende Antwort übermitteln lassen: 

Ich habe Ihren Brief heute früh erhalten. Ich halte 
seinen Inhalt insofern für überholt, als inzwischen die 
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deutsche Reichsregierung mit dem Feldmarschall Montgomery 
eine Waffenruhe vereinbart hat. 
Nach den mir darüber erteilten Befehlen bleibt die Truppe 
mit ihren Waffen in ihren Stellungen und hat ihre 
Sicherungsaufgaben fortsetzen. Ich habe daher befohlen, 
dass die Truppe ausser zu dienstlich notwendigen Zwecken 
ihre Unterkunft nicht zu verlassen hat. Ich bitte Ihrer- 
seits dafür zu sorgen, dass nicht von dänischer Seite an 
einzelne Truppen die Aufforderung gerichtet wird, die 
Waffen niederzulegen oder Wachen aufzugeben. Ferner, dass 
die Versorgung der Truppe, der Verwundeten und der 
Flüchtlinge weiterhin in bisherigem Umfange gesichert 
bleibt. 
Als Verbindungsoffizier zu Ihnen habe ich vorläufigden 
Major Andersen bestimmt. " 

gez. Lindemann 
Generaloberst 

Ic Nr. 2242/45 geh.v.5.5.45 

KR - Blitz - Fernschreiben Chef OKW vom 5.5.1945 

an 
1) Luftflotte Reich, 2) nachr. : OKL/Lw.Fü.Stab, 3) OKL/Chef 
Gen.St.d.Lw., 4) Reichsführer-SS 
Mir wird gemeldet, dass Teile Luftflotte Reich Wehrwolf 
vorbereiten. 
Da Lage gegenüber Westmächten grundlegend geändert, gefährdet 
jede Aktion dieser Art eigenes Gesamtinteresse auf das 
Schwerste. 
Ich ersuche, jegliche Betätigung gegenüber dem anglo-amerika- 
nischen Gegner sofort und gründlich zu unterbinden. 

gez. Keitel 
Chef OKW/Chefgruppe/Nr.0010007/45g.Kdos. 

Fernschreiben des OKW/WFSt vom 5.5.1945 

KR - Blitz - Fernschreiben an W.B. Dänemark 

Die vom OKW befohlene Waffenruhe und spätere Kapitulation 
gilt lediglich gegenüber englischen Truppen. Der dänischen 
Bevölkerung einschliesslich der dänischen Freiheitsbewegung 
gegenüber gilt dieser Befehl nicht. 

Das Verhalten aller Dienststellen und Angehörigen der 
Wehrmacht muss korrekt und diszipliniert sein, ohne zu 
provozieren. 

Bei etwaigem dänischen Widerstand oder Widersetzlich- 
keiten sind jedoch alle zu Gebote stehenden Gewaltmassnahmen 
anzuwenden. 

Das Ansehen und die Würde des deutschen Soldaten und 
Volkes ist unter allen Umständen aufrechtzuerhalten. 

I. A. 
gez. J o d 1 

OKW/WFSt/Op (H) Nordw Nr. 0010017/45 g.Kdos. 

[Ein gleichlautendes KR-Blitz-Fernschreiben ging am 5.5.1945 
vom OKW/WFSt/op (H) Nord an den O.B. Nordwest und nachrichtlich 
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deutsche Reichsregierung mit dem Feldmarschall Montgomery 
eine Waffenruhe vereinbart hat. 
Nach den mir darüber erteilten Befehlen bleibt die Truppe 
mit ihren Waffen in ihren Stellungen und hat ihre 
Sicherungsaufgaben fortsetzen. Ich habe daher befohlen, 
dass die Truppe ausser zu dienstlich notwendigen Zwecken 
ihre Unterkunft nicht zu verlassen hat. Ich bitte Ihrer- 
seits dafür zu sorgen, dass nicht von dänischer Seite an 
einzelne Truppen die Aufforderung gerichtet wird, die 
Waffen niederzulegen oder Wachen aufzugeben. Ferner, dass 
die Versorgung der Truppe, der Verwundeten und der 
Flüchtlinge weiterhin in bisherigem Umfange gesichert 
bleibt. 
Als Verbindungsoffizier zu Ihnen habe ich vorläufigden 
Major Andersen bestimmt. " 

gez. Lindemann 
Generaloberst 

Ic Nr. 2242/45 geh.v.5.5.45 

KR - Blitz - Fernschreiben Chef OKW vom 5.5.1945 

an 
1) Luftflotte Reich, 2) nachr. : OKL/Lw.Fü.Stab, 3) OKL/Chef 
Gen.St.d.Lw., 4} Reichsführer-SS 
Mir wird gemeldet, dass Teile Luftflotte Reich Wehrwolf 
vorbereiten. 
Da Lage gegenüber Westmächten grundlegend geändert, gefährdet 
jede Aktion dieser Art eigenes GesamtInteresse auf das 
Schwerste. 
Ich ersuche, jegliche Betätigung gegenüber dem anglo-amerika- 
nischen Gegner sofort und gründlich zu unterbinden. 

gez.Keitel 
Chef OKW/Chefgruppe/Nr.0010007/45g.Kdos. 

Fernschreiben des OKW/WFSt vom 5.5.1945 

KR - Blitz - Fernschreiben an W.B. Dänemark 

Die vom OKW befohlene Waffenruhe und spätere Kapitulation 
gilt lediglich gegenüber englischen Truppen. Der dänischen 
Bevölkerung einschliesslich der dänischen Freiheitsbewegung 
gegenüber gilt dieser Befehl nicht. 

Das Verhalten aller Dienststellen und Angehörigen der 
Wehrmacht muss korrekt und diszipliniert sein, ohne zu 
provozieren. 

Bei etwaigem dänischen Widerstand oder Widersetzlich- 
keiten sind jedoch alle zu Gebote stehenden Gewaltmassnahmen 
anzuwenden. 

Das Ansehen und die Würde des deutschen Soldaten und 
Volkes ist unter allen Umständen aufrechtzuerhalten. 

I.A. 
gez. J o d 1 

OKW/WFSt/Op (H) Nordw Nr. 001 001 7/45 g.Kdos. 

[Ein gleichlautendes KR-Blitz-Fernschreiben ging am 5.5.1945 
vom OKW/WFSt/op (H) Nord an den O.B. Nordwest und nachrichtlich 
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an O.B. Niederlande. In dem Fernschreiben ist lediglich das 
Wort "dänischen" durch "holländischen" ersetzt.] 

Funkspruch des OKW vom 6.5.1945 an Kommandant Ost-Ägäis 

Bezug: 1) KR-Blitz v. 5.5.45 07.38 Uhr 
2) v. 5.5.45 16.22 Uhr. 

Mit Abschub entwaffneter Italiener einverstanden. 
Sie werden ermächtigt, hierüber mit Westmächten zu verhandeln 
sowie eigene Kapitulation abzuschliessen, falls diese gefordert 
wird. 
Gegen die Sowjets ist Kampf fortzusetzen. Mit diesen keine 
Verhandlungen. 

OKW/WFSt/Op (H) / B 
Nr. 0010061/45 g.Kdos. 
6.5.45 14.10 Uhr 

I. A. 
gez. Dethleffsen 
Gen.Maj.u.Chef Führ.Gr. 

Fernschreiben MOK Norwegen vom 5.5.1945 

Eingegangen 6.5.45 - 1205 Uhr 
Fernschreiben von SSD MNOF 0550 5.5. 1430 = o.A.Ü. = SSD OKM 
1 . Ski 
-- GKdos — Rot -- 
Adm. Westk. meldet: 
1) Am 4.5. von M 253 5 MSF 1. Masch.Ob.Gefr. Käufer, Winkler u. 

Brees zum Tode, Masch.Ob.Gefr. Jung u. Brügge zu je 6 Jahren 
Zuchthaus wegen fortgesetzte Zers. d. Wehrkraft u. Kriegs- 
verrat verurteilt. Todesurteil am gleichen Tage durch 
Erschießen vollstreckt. 
Sold, haben Feindsender abgehört, Bolschew. Vorrücken 
begrüßt, zuletzt am 1. Mai Kriegsende f. 5.5. vorausgesagt 
u. beabsichtigt, in Nacht 4. zum 5.5. mißliebige Vorgesetzte 
zu beseitigen, sie warben f. ihren Plan. Behaupteten Waffen 
bereitstehen zu haben. Zu Zuchthausstrafen verurteilt Sold, 
waren in Plan eingeweiht, entwickelten wenig Aktivität u. 
betätigten sich nicht agitatorisch. 

2) Zwei Sold, von gleichem Boot fahnenflüchtig.- 
Wiedererlangungsversuche bisher ergebnislos.- 

3) Am 4.5. Matr. II Novack v. gleichen Boot wegen fortgesetzter 
Zers, der Wehrkraft zum Tode verurteilt.- 
Urteil am gleichen Tage durch Erschießen vollstreckt. 
Bezeichnete den deutsch. Freiheitskampf als Wahnsinn, rühmte 
Anglo-Amerikaner als Human und wollte Führer ermorden, wenn 
in seiner Macht stände. In angetrunkenen Zustand erzählte er 
am 5.4., kein Nazischwein dürfe ihn anfassen, in 14 Tagen 
arbeite kein Mensch fürs Nazi-Regime. Abrechnung komme nach 
24.4. Offz. würden umgelegt, sobald in Deutschland alles 
erledigt, man könne ihn erschießen, Joessin würden ihn 
tausendfach rächen.- 
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an O.B. Niederlande. In dem Fernschreiben ist lediglich das 
Wort *'dänischen" durch "holländischen" ersetzt.] 

Funkspruch des OKW vom 6.5.1945 an Kommandant Ost-Ägäis 

Bezug: 1) KR-Blitz v. 5.5.45 07.38 Uhr 
2) v. 5.5.45 16.22 Uhr. 
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sowie eigene Kapitulation abzuschliessen, falls diese gefordert 
wird. 
Gegen die Sowjets ist Kampf fortzusetzen. Mit diesen keine 
Verhandlungen. 
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— GKdos — Rot — 
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1) Am 4.5. von M 253 5 MSF 1. Masch.Ob.Gefr. Käufer, Winkler u. 

Brees zum Tode, Masch.Ob.Gefr. Jung u. Brügge zu je 6 Jahren 
Zuchthaus wegen fortgesetzte Zers. d. Wehrkraft u. Kriegs- 
verrat verurteilt. Todesurteil am gleichen Tage durch 
Erschießen vollstreckt. 
Sold, haben Feindsender abgehört, Bolschew. Vorrücken 
begrüßt, zuletzt am 1. Mai Kriegsende f. 5.5. vorausgesagt 
u. beabsichtigt, in Nacht 4. zum 5.5. mißliebige Vorgesetzte 
zu beseitigen, sie warben f. ihren Plan. Behaupteten Waffen 
bereitstehen zu haben. Zu Zuchthausstrafen verurteilt Sold, 
waren in Plan eingeweiht, entwickelten wenig Aktivität u. 
betätigten sich nicht agitatorisch. 

2) Zwei Sold, von gleichem Boot fahnenflüchtig.- 
Wiedererlangungsversuche bisher ergebnislos.- 

3) Am 4.5. Matr. II Novack v. gleichen Boot wegen fortgesetzter 
Zers, der Wehrkraft zum Tode verurteilt.- 
Urteil am gleichen Tage durch Erschießen vollstreckt. 
Bezeichnete den deutsch. Freiheitskampf als Wahnsinn, rühmte 
Anglo-Amerikaner als Human und wollte Führer ermorden, wenn 
in seiner Macht stände. In angetrunkenen Zustand erzählte er 
am 5.4., kein Nazischwein dürfe ihn anfassen, in 14 Tagen 
arbeite kein Mensch fürs Nazi-Regime. Abrechnung komme nach 
24.4. Offz. würden umgelegt, sobald in Deutschland alles 
erledigt, man könne ihn erschießen, Joessin würden ihn 
tausendfach rächen.- 
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Zus. MOK: 
Kmdt. M 253 - Kptlt. Fromme - Febr. 45 wegen schwerer Versager 
in Menschenführung abgelöst. Kriegsgericht!. Verfahren läuft. 
Jetzige Vorfälle an Bord offenbar Auswirkungen falscher 
Menschenführung, die neuer Kmdt. wegen Kürze der Zeit nicht 
abstellen konnte. 

MOK Norwegen GKdos 04008 F III 

Funkspruch des OKW/WFSt vom 5.5.1945 17.35 Uhr 
Funkspruch an Gen. d. Inf. Kinzel (Sonderlinie) 

Zur Mitteilung an Feldmarschall Montgomery und zur schnellsten 
Übermittlung an Generaladmiral v. Friedeburg für General 
Eisenhower: 

Grossadmiral hat bereits am 4. Mai, 16.14 Uhr U-Booten 
Befehl gegeben, Kampfhandlungen einzustellen und Rückfahrt 
anzutreten. Er ist bereit, Festungen am Kanal, der Biscaya 
und Kanalinseln in Waffenruhe einzubeziehen. Er unter- 
streicht seine Einstellung, dass Kampf gegen Westen 
einzustellen ist. Ziel im Westen nur in der friedlichen 
Arbeit für die Erhaltung der Existenz deutscher Menschen. 

I. A. 
gez. Keitel 

Generalfeldmarschal1 

Funkspruch des Bev. General Kurland vom 5.5.1945 

Bev. General Kurland vom 5.5.45/16.05 Uhr 
an Großadmiral Dönitz aufgenommen 5.5.45, 17.45 Uhr 

1. ) Volk bereit, sich im gemeinsamen Kampf gegen den Bolsche- 
wismus Schulter an Schulter mit deutscher Wehrmacht bis zum 
letzten einzusetzen. 

2. ) Hier unvermeidbar Proklamierung eines selbständigen lett. 
Staates. Im Innenverhältnis Wahrung deutscher Interessen 
gewährleistet. 
a) Heeresgruppe kämpft als Freikorps weiter, 
b) Notwendigkeit der Sicherung des Nachschubs. 

3. ) Hinweis auf positive Auswirkung im von Russen besetzten 
lett. Raum. 

4. ) Dem O.B. Heeresgruppe ist gleichlautender Vorschlag 
unterbreitet. 

5. ) Bitte gehorsamst um Weisungen. 
Der Bev. Gen. Kurland 
gez. Möller 
Brig.Führer 

Funkspruch bzw. Fernschreiben der Ski vom 5.5.1945 
(Handschriftliche Verfügung) 

kr blitz an alle 
Geheim 
Kampfhandlungen gegen Engländer und Amerikaner sofort 
einstellen. 
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Eisenhower: 

Grossadmiral hat bereits am 4. Mai, 16.14 Uhr U-Booten 
Befehl gegeben, Kampfhandlungen einzustellen und Rückfahrt 
anzutreten. Er ist bereit, Festungen am Kanal, der Biscaya 
und Kanalinseln in Waffenruhe einzubeziehen. Er unter- 
streicht seine Einstellung, dass Kampf gegen Westen 
einzustellen ist. Ziel im Westen nur in der friedlichen 
Arbeit für die Erhaltung der Existenz deutscher Menschen. 

I. A. 
gez. Keitel 

Generalfeidmarschall 

Funkspruch des Bev. General Kurland vom 5.5.1945 

Bev. General Kurland vom 5.5.45/16.05 Uhr 
an Großadmiral Dönitz aufgenommen 5.5.45, 17.45 Uhr 

1. ) Volk bereit, sich im gemeinsamen Kampf gegen den Bolsche- 
wismus Schulter an Schulter mit deutscher Wehrmacht bis zum 
letzten einzusetzen. 

2. ) Hier unvermeidbar Proklamierung eines selbständigen lett. 
Staates. Im Innenverhältnis Wahrung deutscher Interessen 
gewährleistet. 
a) Heeresgruppe kämpft als Freikorps weiter, 
b) Notwendigkeit der Sicherung des Nachschubs. 

3. ) Hinweis auf positive Auswirkung im von Russen besetzten 
lett. Raum. 

4. ) Dem O.B. Heeresgruppe ist gleichlautender Vorschlag 
unterbreitet. 

5. ) Bitte gehorsamst um Weisungen. 
Der Bev. Gen. Kurland 
gez. Möller 
Brig.Führer 

Funkspruch bzw. Fernschreiben der Ski vom 5.5.1945 
(Handschriftliche Verfügung) 

kr blitz an alle 
Geheim 
Kampfhandlungen gegen Engländer und Amerikaner sofort 
einstellen. 
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Funkspruch der Ski vom 5.5.1945 

Funkspruch - KR Blitz - an: 
1) MOK Norwegen 
2) Befh. Kanalinseln 
3) MOK West 

— Geheim -- 
Funkspruch 1/Skl 1028/45 vom 5. Mai betr. Einstellung 
Kampfhandlungen gegen Engländer und Amerikaner gilt nicht 
für Norwegen. Festungen im MOK West-Bereich einschl. 
Kanalinseln. Dort gelten bisherige Befehle weiter. 
Seekriegs leitung I.Skl 1 028/45 g 

Funkspruch des OKW/WFSt vom 5.5.1945 

1) MOK West (auf Violett 4 über Marinefunk) 
2) OKM/I.Skl. (durch Kurier 4. Ausf.) 

1. ) Übertritt MOK West auf Schweizer Gebiet kommt keinesfalls 
in Frage. 

2. ) Großadmiral hat General Eisenhower Bereitschaft mitgeteilt, 
Westfestungen in Waffenruhe einzubeziehen. Antwort noch 
nicht eingegangen. 

3. ) Sobald Feindlage Führung MOK West nicht mehr ermöglicht und 
Kapitulation MOK erfordert, geht Führung Westfestungen 
unmittelbar auf OKW/WFSt über. 

4. ) Unternehmen 7.5. gegen St.Malo - Granville ist nicht 
durchzuführen. Bestätigen, dass entsprechende Befehl an 
Festungen erteilt. 

I. A. 
gez. Jodl 

Funkspruch/Fernschreiben des WFSt vom 5.5.1945 

(KR Blitz) an 
1. ) Ob. Nordwest 
2. ) Ob. Niederlande 
3. ) W.Befh. Dänemark 

(d. Kurier): 4.) OKM/Skl 
5. ) OKL/Lw.Fü.Stab 
6. ) Reichsführer-SS, Feldkommandostelle 

Nachstehend wird der Text der Kapitulationsurkunde der 
gesamten deutschen Streitkräfte in Holland, in Nordwest 
Deutschland einschließlich aller Inseln und in Dänemark 
übersandt. 
"1.) Das Oberkommando der deutschen Wehrmacht erklärt sich 

einverstanden mit der Übergabe sämtlicher deutschen 
Streitkräfte in Holland, in Nordwest Deutschland 
einschliesslich der Friesischen Inseln und Helgoland und 
allen anderen Inseln, in Schleswig Holstein und in 
Dänemark an den Oberbefehlshaber der 21. Heeresgruppe. 
Dieses schliesst alle Schiffe in diesen Zonen ein. Diese 
Streitkräfte haben die Waffen zu strecken und sich 
bedingungslos zu ergeben. 

2.) Alle Kampfhandlungen auf dem Lande, zur See und in der 
Luft durch deutsche Streitkräfte in den vorgenannten 
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Funkspruch der Ski vom 5.5.1945 

Funkspruch - KR Blitz - an: 
1) MOK Norwegen 
2) Befh. Kanalinseln 
3) MOK West 

— Geheim -- 
Funkspruch 1/Skl 1028/45 vom 5. Mai betr. Einstellung 
Kampfhandlungen gegen Engländer und Amerikaner gilt nicht 
für Norwegen. Festungen im MOK West-Bereich einschl. 
Kanalinseln. Dort gelten bisherige Befehle weiter. 
Seekriegs leitung I.Skl 1 028/45 g 

Funkspruch des OKW/WFSt vom 5.5.1945 

1) MOK West (auf Violett 4 über Marinefunk) 
2) OKM/I.Skl. (durch Kurier 4. Ausf.) 

1. ) Übertritt MOK West auf Schweizer Gebiet kommt keinesfalls 
in Frage. 

2. ) Großadmiral hat General Eisenhower Bereitschaft mitgeteilt, 
Westfestungen in Waffenruhe einzubeziehen. Antwort noch 
nicht eingegangen. 

3. ) Sobald Feindlage Führung MOK West nicht mehr ermöglicht und 
Kapitulation MOK erfordert, geht Führung Westfestungen 
unmittelbar auf OKW/WFSt über. 

4. ) Unternehmen 7.5. gegen St.Malo - Granville ist nicht 
durchzuführen. Bestätigen, dass entsprechende Befehl an 
Festungen erteilt. 

I. A. 
gez. Jodl 

Funkspruch/Fernschreiben des WFSt vom 5.5.1945 

(d. 

(KR Blitz) an 
1 . ) Ob. Nordwest 
2. ) Ob. Niederlande 
3. ) W.Befh. Dänemark 

Kurier): 4.) OKM/Skl 
5. } OKL/Lw.Fü.Stab 
6. ) Reichsführer-SS, Feldkommandostelle 

Nachstehend wird der Text der Kapitulationsurkunde der 
gesamten deutschen Streitkräfte in Holland, in Nordwest 
Deutschland einschließlich aller Inseln und in Dänemark 
übersandt. 
"1.) Das Oberkommando der deutschen Wehrmacht erklärt sich 

einverstanden mit der Übergabe sämtlicher deutschen 
Streitkräfte in Holland, in Nordwest Deutschland 
einschliesslich der Friesischen Inseln und Helgoland und 
allen anderen Inseln, in Schleswig Holstein und in 
Dänemark an den Oberbefehlshaber der 21. Heeresgruppe. 
Dieses schliesst alle Schiffe in diesen Zonen ein. Diese 
Streitkräfte haben die Waffen zu strecken und sich 
bedingungslos zu ergeben. 

.) Alle Kampfhandlungen auf dem Lande, zur See und in der 
Luft durch deutsche Streitkräfte in den vorgenannten 

2 



446-A 

Gebieten sind um 8.00 Uhr vormittags doppelte britische 
Sommerzeit am Sonnabend den 5. Mai 1945 einzustellen. 

3. ) Die betreffenden deutschen Befehlsstellen haben sofort und 
ohne Widerrede oder Kommentar alle weiteren Befehle 
auszuführen, welche durch die alliierten Mächte in 
jedweder Sache erteilt werden. 

4. ) Ungehorsam in Bezug auf Befehle oder Ermanglungen in deren 
Ausführung werden als Bruch dieser Übergabebedingungen 
angesehen und werden von den alliierten Mächten laut den 
anerkannten Rechten und Kriegsgebräuchen behandelt. 

5. ) Diese Übergabebedingungen sind unabhängig von, ohne 
Vorbehalt auf und werden überholt durch irgendwelche 
allgemeinen Übergabebedingungen, welche durch oder im 
Aufträge der alliierten Mächte gestellt werden in Bezug 
auf Deutschland und den deutschen Streitkräften im Ganzen. 

6. ) Der Wortlaut dieser Kapitulationsurkunde ist in englischer 
und in deutscher Sprache aufgestellt. 
Der englische Text ist der massgebende. 

7. ) Sollten sich irgendwelche Zweifel oder Dispute bezüglich 
der Auslegung oder Deutung der Übergabedingungen ergeben, 
so ist die Entscheidung der alliierten Mächte die 
endgültige." 

Hierzu wird befohlen: 
Bei der Übergabe ist mit den örtlichen Befehlshabern der 

21. englischen Heeresgruppe zu vereinbaren, dass die deutschen 
Offiziere und ein Teil der deutschen Truppen ihre leichten 
Waffen behalten, um die erforderlichen Massnahmen zur 
Aufrechterhaltung der Manneszucht, Ruhe und Ordnung 
sicherzustellen. 

+ ) 
I. A. 

gez. J o d 1 
OKW/WFSt/Op (H) 00 10020/45 g.Kdos. 

+) Feldm. Montgomery wurde gebeten, diese Zahl auf 10 % 
der besten Soldaten jeder Kampftruppe und auf alle 
Offz. festzusetzen. 

Funkspruch der Seekriegs leitunq vom 5.5.1945 

Kr Kr - Ausgang - (M Potsdam Allg.) 
Flotte, Ausb.Verb. Flotte, Adm. östl. Ostsee, Adm. west. 
Ostsee: 

Betr. Vernichtung Handelsschiffe: 
Handelsschiffe sind grundsätzlich nicht zu versenken bzw. zu 
vernichten. Ausgenommen die Fahrzeuge, die nicht mehr aus 
Häfen, die Bolschewisten in Hand bekommen, abgeschleppt werden 
bzw. entwichen können. 

Adm. Qu 2334/45 gKdos (MOK Ost O Qu 17) 
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5. ) Diese Übergabebedingungen sind unabhängig von, ohne 
Vorbehalt auf und werden überholt durch irgendwelche 
allgemeinen Übergabebedingungen, welche durch oder im 
Aufträge der alliierten Mächte gestellt werden in Bezug 
auf Deutschland und den deutschen Streitkräften im Ganzen. 

6. ) Der Wortlaut dieser Kapitulationsurkunde ist in englischer 
und in deutscher Sprache aufgestellt. 
Der englische Text ist der massgebende. 

7. ) Sollten sich irgendwelche Zweifel oder Dispute bezüglich 
der Auslegung oder Deutung der Übergabedingungen ergeben, 
so ist die Entscheidung der alliierten Mächte die 
endgültige." 

Hierzu wird befohlen: 
Bei der Übergabe ist mit den örtlichen Befehlshabern der 

21. englischen Heeresgruppe zu vereinbaren, dass die deutschen 
Offiziere und ein Teil der deutschen Truppen ihre leichten 
Waffen behalten, um die erforderlichen Massnahmen zur 
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Funkspruch der Seekriegsleitung vom 5.5.1945 

Kr Kr - Ausgang - (M Potsdam Allg.) 
Flotte, Ausb.Verb. Flotte, Adm. östl. Ostsee, Adm. west. 
Ostsee: 

Betr. Vernichtung Handelsschiffe: 
Handelsschiffe sind grundsätzlich nicht zu versenken bzw. zu 
vernichten. Ausgenommen die Fahrzeuge, die nicht mehr aus 
Häfen, die Bolschewisten in Hand bekommen, abgeschleppt werden 
bzw. entwichen können. 

- Adm. Qu 2334/45 gKdos (MOK Ost O Qu 17) 
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Funkspruch Chef des Stabes. Ob.d.M. vom 6.5.1945 

FS KR Funkstelle MNA/Skl, Mürwik. 
FT KR an Alle. Geheim. Geschlüsselt. 
Lage 5.5. 2000 Uhr. 

Ab 5.5. 0800 Uhr durch Verhandlungen mit Montgomery 
Waffenruhe gegenüber englischen Truppen in Holland, 
Raum Weser-Ems, Schleswig-Holstein, Dänemark 
einschliesslich friesischer Inseln und Helgoland. 
Weiteres Vorrücken im Einvernehmen mit Engländern. 
Norwegen, Dünkirchen, Atlantikfestungen kämpfen 
vorläufig noch weiter. Amerikaner rücken langsam vor. 
Aus Ostraum Abtransport möglichst vieler deutscher 
Menschen, [ursprüngliche Fassung des letzten Satzes: 
"Aus Kurland, Nehrungen und Rügen sollen noch möglichst 
viele deutsche Menschen abtransportiert werden."] 

Chef d.Stabes Ob.d.M. 

Funkspruch des kommandierenden Admirals westl. Ostsee vom 
5.5.1 945' " 

KrKr Blitz (M Potsdam Allg.), 5. Mai 1945 
Ob.Mok Ost, Führstab, 1 Ski, nachr. FdZ, Adm. Skagerrak, Seeko 

dän. Inseln: 
Mit etwa 25000 Soldaten aus Swinemünde auf überfüllten 
Transportern und Kriegsschiffen in Kopenhagen eingetroffen. In 
Kopenhagen bewaffneter Aufstand Dänes. Freiheitsbewegung, die 
Kapitulation deutscher Wehrmacht fordert. 1700 Uhr Einflug 
engl. Transportgeschwaders. Kopenhagen beobachtet, Halte unter 
diesen Umständen bisher befohlene Ausschiffung Kopenhagen nicht 
mehr für ratsam, auch angeblich beabsichtigter Weitertransport 
auch nur von Teilen nach Norwegen meines Achtens unzweckmässig. 

Brennstoffbestände Dampfer bedürfen bereits eingeleiteter 
Überprüfung, erfordern jedenfalls schnellste Entscheidung. 
Vorschläge Ausschiffungen Transporter Flensburg. Marsch durch 
Kattegat kleiner Belt kleinerer Fahrzeuge Grönsund, falls 
Luftlage gestattet, erbitte sofort Entscheid. 
- Korn. Adm. westl. Ostsee - 
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Funkspruch Chef des Stabes, Ob.d.M. vom 6.5.1945 

FS KR Funkstelle MNA/Skl, Mürwik. 
FT KR an Alle. Geheim. Geschlüsselt. 
Lage 5.5. 2000 Uhr. 

Ab 5.5. 0800 Uhr durch Verhandlungen mit Montgomery 
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vorläufig noch weiter. Amerikaner rücken langsam vor. 
Aus Ostraum Abtransport möglichst vieler deutscher 
Menschen, [ursprüngliche Fassung des letzten Satzes: 
"Aus Kurland, Nehrungen und Rügen sollen noch möglichst 
viele deutsche Menschen abtransportiert werden."] 

Chef d.Stabes Ob.d.M. 

Funkspruch des kommandierenden Admirals westl. Ostsee vom 
5.5.1 94 5' " " 

KrKr Blitz (M Potsdam Allg.), 5. Mai 1945 
Ob.Mok Ost, Führstab, 1 Ski, nachr. FdZ, Adm. Skagerrak, Seeko 

dän. Inseln: 
Mit etwa 25000 Soldaten aus Swinemünde auf überfüllten 
Transportern und Kriegsschiffen in Kopenhagen eingetroffen. In 
Kopenhagen bewaffneter Aufstand Dänes. Freiheitsbewegung, die 
Kapitulation deutscher Wehrmacht fordert. 1700 Uhr Einflug 
engl. Transportgeschwaders. Kopenhagen beobachtet, Halte unter 
diesen Umständen bisher befohlene Ausschiffung Kopenhagen nicht 
mehr für ratsam, auch angeblich beabsichtigter Weitertransport 
auch nur von Teilen nach Norwegen meines Achtens unzweckmässig. 
Brennstoffbestände Dampfer bedürfen bereits eingeleiteter 
Überprüfung, erfordern jedenfalls schnellste Entscheidung. 
Vorschläge Ausschiffungen Transporter Flensburg. Marsch durch 
Kattegat kleiner Belt kleinerer Fahrzeuge Grönsund, falls 
Luftlage gestattet, erbitte sofort Entscheid. 
~ Korn. Adm. westl. Ostsee - 
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6. Mai 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 6. Mai 1945 
- Heereslage vom 5. Mai 1945 - 

In Dänemark landeten gemäss Vereinbarung mit dem 
britischen Oberbefehlshaber Feldmarschall Montgomery die 
Engländer im Raum Kopenhagen schwächere Besatzungstruppen aus 
der Luft. 

In Nordwestdeutschland herrscht Kampfruhe. 
In Pommern besetzten die Sowjets Swinemünde und Penemünde 

und erreichten im Mitteldeutschen Rum die Elbe nordwestl. von 
Roslau. 

In der Tschechoslowakei erreichten amerikanische Truppen 
Pilsen und sind im Vormarsch auf Prag. 

In den Alpen setzten die Amerikaner ihren Vormarsch nach 
Süden und Osten fort und besetzten Steyr. Von Süden erreichten 
sie nach Feindnachrichten den Raum von Villach. H.Gr.G. hat 
befehlsgemäss kapituliert. 

Die Kämpfe um einige Stützpunkte in Istrien halten noch 
an. Es kann kaum erwartet werden, dass dem dort kämpfenden A.K. 
der befohlene Durchbruch auf Laibach mit kampfkräftigen Teilen 
gelingt. 

Im kroatischen Raum kämpfen sich die eigenen Kräfte, 
darunter noch drei vollwertige Divisionen, gegen eine Übermacht 
von Tito-Divisionen planmässig unter äusserster Anspannung 
aller Kräfte auf die Linie Karlovac - Varaszin zurück. Sie 
werden frühestens am 7.5. diese Stellung erreichen. 

Während im Südabschnitt der Ostfront keine Kampfhandlungen 
von Bedeutung stattfanden, dauern die schweren Kämpfe im Raum 
von Olmütz an, doch konnten die Sowjets nur geringfügig Gelände 
gewinnen. Westl. Wagstadt drang der Feind in unser 
Hauptkampffeld ein. 

An der Front in Schlesien und in Sachsen verhielt sich der 
Gegner wie bisher ruhig. 

Auf der Frischen Nehrung sind wechselvolle Kämpfe 
insbesondere um den Ort Schottland im Gange. 
Aus Kurland wurden mehrere vergebliche Aufklärungsvorstösse 
gemeldet. 

Lage Westraum am 6. Mai 1945 um 08.00 Uhr. 

I. ) Norwegen: 
a) Polarküste: 

4.5. 17.00 Uhr Angr. durch 25 Flugzeuge auf U-Stützpunkt 
Harstad. Wohnschiff "Black Watch" (5 035 BRT), norw. Mot.- 
Schiff "Senja" (858 BRT) und "U 711" gesunken. Erhebliche 
Verluste. 3 Abschüsse durch Mar.-Flak, 1 wahrscheinlicher. 

Sonst aus dem Norwegenraum keine besonderen Vorkommnisse. 

II. ) Nordsee: 
a) Deutsche Bucht: 

Nach Meldung Seeko. Nordfriesland 5.5. 15.00 Uhr brit. 
Vorkommando bei K.i.A. Fr'stad und Seeko. Nordfriesland. Waffen 
bleiben in eigener Hand bis Besatzungsmacht im Laufe des 6.5. 
Verantwortung übernimmt. 
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b) Hollandraum: 
Auf Befehl OKW/WFSt ab 5.5. 08.00 Uhr Waffenruhe im 

niederländischen Raum. 
Übersetzverkehr Goerre-Schouwen planm. 
Vp-Pos. Ysselmeer und Zeel. Gew. besetzt. 

III.) Westraum-Festunqen: 
Dünkirchen: 

Lebhafte fdl. Artl.-Tatigkeit, insgesamt 7 880 Schuß 
Artl.- und Flak-Störungsfeuer auf gesamten Festungsbereich. 
Eigene Artl. bekämpfte fdl. Stützpunkte und Panzer, dabei 1 
Panzer bewegungsunfähig geschossen. 
Kanalinseln: 

IRK-Schiff "Vega" 3.5. abends Peter Port eingelaufen. 
Lorient: 

Durch Sicherungsverband in Nacht zum 3.5. gewaltsame 
Aufklärung gegen Inseln Houat und Hoedic durchgeführt. Inseln 
feindfrei, keine militärischen Anlagen. Sicherungsverband ohne 
Ausfälle zurück. Auf Rückmarsch erfolgloser Bombenangriff auf 2 
U-Jäger. 

Am 4.5. starkes fdl. Artl.-Feuer auf Festungsvorfeld und 
Hintergelände sowie Batt.-Stellungen. Im Stützpunkt Plouharnel 
2 Geschütze beschädigt. 

St.Nazaire: 
Am 2.5. gegen 02.33 Uhr hatte 1 HS-Boot auf Pos. zw. 

Südspitze Ile de Re und Nordspitze Ile d'Oleron Gefecht mit 4 
fdl. S-Booten, die von Westen nach SO-Richtung durchbrachen. 
"M 254", das mit einem weiteren HS-Boot zur Artl.-Unterstützung 
der Kämpfe auf Oleron eingesetzt war, Aufgabe nicht durchge- 
führt und zur Unterstützung HS-Bootes in S-Bootsgefecht 
eingegriffen. Art1.-Gefecht auf 25 hm, Zangenangriff 
ausgewichen, 1 Torpedo ausmanöveriert. 

Am 4.5. geringes fdl. Störungsfeuer an gesamter Front. 
La Rochelle: K.b.V. 

Lage Ostsee am 6. Mai 1945, 0800 Uhr 

1 . ) Östl. Ostsee: 
An Kurlandfront 3.5. starke fdl. Feuerüberfälle. Durch 

eigenen Gegenangriff alte HKL zum Teil wiedergewonnen. 
Regimentsstarker Feindangriff gegen Nehrungsfront 2 km 

westl. Kahlberg 4.5. abgewiesen. Starke fdl. Bereitstellungen 
festgestellt. 

2.) Westl. Ostsee: 

Swinemünde geräumt. Letzter Abtransport 5. abends durch 
"Z 38, "Z 39", "T 33", "S 127", "S 60". Auf Einheiten rd. 2000 
Soldaten eingeschifft. Bestimmungsort Kopenhagen. 

Insel Rügen 4.5. geräumt, da nach Ansicht Inselkdt. auch 
nur kurzfristige Verteidigung wegen geringer Kampfmoral und 
schlechter Bewaffnung der Truppe aussichtslos. 

Zur Beschädigung "T 36" wird ergänzend gemeldet: "T 36" 
bei Luftangriff durch 12 Sowjetmaschinen 3 Bombentreffer. Boot 
wegen Ausfall beider Maschinen nach Sprengung nördl. Swinemünde 
gesunken. 4.5. Tanker "Taifun" Südeingang Gr. Belt Torp.- 
Treffer. Auf Grund gesetzt. 3000 cbm Heizöl an Bord. 

"M 36" durch Bombentreffer Südeingang Gr. Belt gesunken. 
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3 . ) Skagerrak: 
2. 0905 Uhr "M 293" durch Flugzeugangriff 20 sm SW 

Gotenburg gesunken. 
3.5. auf Verlegung Travemünde-Sonderburg Wohnboot 4, Kümo 

"Amstel 12" durch Jabo- und Bombenangriff Höhe Kiel gesunken. 
"S 226", "S 170" (Neubaurumpf) und 2 Transportschufen vermißt. 

3. 1600 Uhr "U 2503" nach Luftangriff Nordspitze Langeland 
gestrandet. Uboot gesprengt. Besatzung Korsoer angelandet. Nach 
gleichem Angriff brennender Dampfer nördl. Sprogoe (vermutlich 
Flüchtlingsschiff von ca. 1.200 BRT) ferner norw. D. "Ramfos" 
verlassen und treibend. 

3. 1700 Uhr Tiefangriff engl. Flugzeuge auf Flüchtlings- 
transporter und treibend, [sic! Offensichtlich Schreibfehler.] 

3. 1700 Uhr Tiefangriff engl. Flugzeuge auf Flüchtlings- 
transporter bei Korsoer. Mehrere Verwundete. Dampfer "Elisa- 
beth" durch Bordwaffenbeschuß sinkend aufgesetzt. 

Flugwache Nakskov meldet 3. 2027 Uhr Angriff von 10 Feind- 
flugzeugen auf 3 Schiffe Nakskovfjord. 1 Schiff brennt. 
Flugwache Langeland meldet 1950 Uhr 1 Schiff südl. Kjelsnor 
durch Moskito versenkt. 

"VS 524" durch Flugzeugangriff im Gr. Belt gesunken. 
4. 0830 Uhr Laz.-Schiff "Würzburg" Südeingang Gr. Belt 

Jabo-Angriff und Bordwaffenbeschuß. 2 Bombentreffer. Nyborg 
eingeschleppt. 

4.5. Bombenangriff von ca. 25 Feindflugzeugen auf Uboote 
Typ XXIII. "U 2338" getroffen und nach Stichflamme gesunken. 1 
Schwerverwundeter und 6 Tote geborgen. 

5. 0830 Uhr "U 806" westl. Sejroe aufgelaufen, 1 Schlepper 
zur Hilfeleistung aus. 

5. 1338 Uhr "U 534" (S Anholt) nach Bombenangriff 
gesunken, Rettungsarbeiten im Gange. 

"Z 25", "Riedel", "Lody", "T 23", "Hansa", "Linz", 
Sperrbr. 11, Sperrbr. 17 4. 2030 Uhr Kopenhagen aus zum Ost- 
Einsatz . 

"T 17", "T 19", "T 35", "Ceuta", "Pompeji" 5. 1700 Uhr 
Kopenhagen aus zum Osteinsatz. 

Aufzeichnung einer telefonischen Durchsage des MOK Ost vom 
6.5.1945, 13.30 Uhr 

Bespechungsergebnis Generaloberst Lindemann 
mit alliierten Besatzungsgruppen in Kopenhagen. 

I. ) In Auswirkung der Verhandlungen mit Alliierten wird 
Dänemark von den deutschen Truppen weitgehendst geräumt. 

II. ) Es bleiben: 
a) Die Kriegsmarine mit den in für Sicherung und 

Wachgestellung unterstellten Teilen des Heeres 
b) das Heeres Artl.Reg. 180 
c) sämtliche Verwundeten und Flüchtlinge. 

Zusatz für II.): 
Das Heer beginnt heute zu Fuß abzurücken, 
ohne Benutzung der Eisenbahn. 
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Funkspruch des OB MOK West vom 6.5.1945 

-- Geh Geschl. 
Vio ROEM DREI. 
MOK Ost: Erbitte Prüfung U Entscheidung ob bei feindseitiger 
Zustimmung auch "Prinz Eugen" u. "Neurnberg" [sic! Lies "Nürn- 
berg"] für Osttransporte eingesetzt werden können. Öl aus 
Ostf riesland. 
F D Z + 

Funkspruch des O.B. MOK West vom 6.5.1945 

(M-Heckenrose Allgem.) 
Alle Festungskommandanten und Festungsbesatzungen, nachr. 
OKW'Wfst. und OKM: 
Nach Kapitulation des Heeres ringsum ist das Marineoberkommando 
West vom Feinde eng umstellt. Alle Führungsunterlagen sind 
vernichtet. Ich gebe daher in dieser schicksalschweren Stunde 
die Führung der mir anvertrauten Festungen mit sofortiger 
Wirkung ab. Sie wird vom OKM/Skl übernommen. Ich danke den 
Festungskommandanten und Besatzungen für ihren standhaften 
Kampf und erwarte, dass sie bis zum Ende des Krieges sich als 
deutsche Soldaten halten werden. 
"Marschall" Gen.Adm. Ob.Mar. Ob. Kdo. West. 

Funkspruch Ob.d.M, vom 6.5.1945, 2000 Uhr 
(Handschriftliche Verfügung) 

FS KR Funkstelle MNA/Skl, Mürwik 
- Geheim - Geschlüsselt. KR FT an Alle. 
Lage 6.5. 2000: 
Reste Heeresgruppe West haben in Alpenstellung kapituliert. 
Truppen in Kroatien kämpfen sich auf Alpen zurück [Worte nach 
"kämpfen" nachträglich am Rand eingefügt, nicht eindeutig zu 
entziffern]. Gegenüber Heeresgruppen Ostmark und Böhmen neue 
Bereitstellungen Sowjets zu Grossoffensive erkennbar. Kämpfe 
zwischen Wismar und Wittenberge beendet. Rügen hat kapituliert. 
Rückführung Deutscher aus Osten läuft weiter. 

Ob.d.M. 
[Buch-Nr. 1. Ski 1066g] 

Funkspruch Chef PKW vom 6.5.1945 

FRR -Funkspruch 
an Gen.Feldm. Kesselring 
zugl. Genera1fe1dm.Schörner 

General Winter. 

Eisenhower scheint, seinem politischen Auftrag ent- 
sprechend, nur Gesamtkapitulation abschliessen zu dürfen, damit 
also Kapitulation der den Sowjets gegenüberstehenden Kräfte an 
diese. Trotzdem ist er bereit, über Tei1 Kapitulationen mit all 
den Kräften zu verhandeln, die seiner (amerik.) Front 
gegenüberstehen. 

Kampfführung bei den unterstellten Heeresgruppen Südost, 
Ostmark und Mitte daher unverzüglich derart einleiten, dass die 
gegen die Sowjets gerichtete Front so rasch als möglich an den 
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Machtbereich Eisenhowers herangeführt wird, mit dem Ziel, 
ähnlich wie in Mecklenburg in die amerik. Front aufgesogen zu 
werden. 
Absichten melden: 

gez. Keitel 
OKW/WFSt/Op.Nr. 89020/45 g.K.Chefs. 

Fernschreiben der Seekriegs leitunq vom 6.5.1945 
(abgesetzt 7.5.1945, 0140 Uhr) 

Fernschreiben - KR Blitz - an: 
MOK Nord, MOK Ost, Adm. Niederlande, Adm. Deutsche Bucht, Adm. 
westl. Ostsee, Adm. östl. Ostsee, Adm. Skagerrak, Flotte, 
F.d.Z., 6. Ski, A.d.K., Kmdt. Adm. U-Boote, Ski Adm. Qu III 

-- Geheim -- (Nach Eingang GKdos) 
Nachstehend Text der Kapitulations-Urkunde der gesamten 
deutschen Streitkräfte in Holland, Nordwestdeutschland und 
Dänemark: 
1) Das Oberkommando der deutschen Wehrmacht erklärt sich 

einverstanden mit der Übergabe sämtlicher deutscher 
Streitkräfte in Holland, in Nordwest-Deutschland einschl. 
der Fries. Inseln und Helgoland und allen anderen Inseln, in 
Schleswig-Holstein und in Dänemark an den Oberbefehlshaber 
der 21. Heeresgruppe. Dieses schließt alle Schiffe in diesen 
Zonen ein. Diese Streitkräfte haben die Waffen zu strecken 
und sich bedingungslos zu ergeben. 

2) Alle Kampfhandlungen auf dem Lande, zur See und in der Luft 
durch deutsche Streitkräfte in den vorgenannten Gebieten 
sind um 0800 Uhr vormittags doppelte britische Sommerzeit am 
Sonnabend den 5. Mai 1945 einzustellen. 

3) Die betreffenden deutschen Befehlsstellen haben sofort und 
ohne Widerrede oder Kommentar alle weiteren Befehle auszu- 
führen, welche durch die alliierten Mächte in jedweder Sache 
erteilt werden. 

4) Ungehorsam in Bezug auf Befehle oder Ermangelungen in deren 
Ausführung werden als Bruch dieser Übergabebedingungen 
angesehen und werden von den alliierten Mächten laut den 
anerkannten Rechten und Kriegsgebräuchen behandelt. 

5) Diese Übergabebedingungen sind unabhängig von, ohne 
Vorbehalt auf und werden überholt durch irgendwelche allgem. 
Übergabebedingungen, welche durch oder im Aufträge der 
alliierten Mächte gestellt werden in Bezug auf Deutschland 
und den deutschen Streitkräften im ganzen. 

6) Der Wortlaut dieser Kapitulationsurkunde ist in engl, und in 
deutscher Sprache aufgestellt. Der engl. Text ist der 
maßgebende. 

7) Sollten sich irgendwelche Zweifel oder Dispute bezüglich der 
Auslegung oder Deutung der Übergabebedingungen ergeben, so 
ist die Entscheidung der alliierten Mächte die endgültige." 

Hierzu hat OKW ergänzend befohlen: 
"Bei der Übergabe ist mit den örtlichen Befehlshabern der 21. 
engl. Heeresgruppe zu vereinbaren, daß die deutschen Offiziere 
und ein Teil der deutschen Truppen ihre leichten Waffen 
behalten, um die erforderlichen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung 
der Manneszucht, Ruhe und Ordnung sicherzustellen. 
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Feldmarschall Montgomery wurde gebeten, diese Zahl auf 10 % der 
besten Soldaten jeder Kampftruppe und auf alle Offz. festzu- 
setzen. " 

Seekriegsleitung 
B.Nr. 1 Ski 1059/45 GKdos 

Fernschreiben Chef OKW/Chefgruppe vom 6.5.1945 
(Abschrift) 

Chef OKW/Chefgruppe, 6.5.1945 
KR-Fernschreiben an 
1) Ob Nordwest (bereits abgesetzt) 
2) Führungsstab B " » 
3) W.Befh. Norwegen " " 
4) OKM - 1/Ski (durch Kurier) 
5) OKL/Lw Führstb. " " 
6) Ob West (durch Funk 
7) W.Befh. Dänemark 
8) Reichsführer SS (durch Kurier) 
9) Reichsminister Speer " " 

10) Reichsarbeitsdienstleitung " " 
z.Hd. Generalarb.Führer Schulze 

Ich ordne unter Aufhebung früherer entgegenstehender 
Befehle an: 
1. ) Jede Zerstörung oder Lähmung eines Betriebes gleich welcher 

Art, der Land- und Wasserstraßen oder von Bahn- und Nach- 
richtenanlagen ist ab sofort untersagt. Die Vorbereitungen 
zur Zerstörung und Lähmung sind zu beseitigen. Bei bereits 
durchgeführten Lähmungen sind die herausgenommenen Einzel- 
teile wieder in die Betriebe zu verbringen. 

2. ) Maßnahmen zur Erhaltung der Werke, Bahn- und Nachrichtenan- 
lagen sind sofort örtlich zu treffen. 

3. ) Die Lager an Ernährungs- und Bedarfsgütern für 

Zivilbevölkerung sowie die entsprechenden Wehrmachtlager 
sind bei Feindannäherung nicht mehr zu zerstören. 

4. ) Diese Anordnung gilt auch im besetzten Norwegen und in 
Böhmen und Mähren. 

gez. Dönitz 

Funkspruch OKW/WFSt/Op (M) vom 6.5.1945 

KR-F unkspruch über Marinenachr.Dienst 
an 
1) alle Westfestungen einschl. Kanalinseln 
2 ) M O K West 
3) nachr.: OKM / 1. Ski. (durch Kurier = 2.Ausf.) 

1. ) Führung Westfestungen und Kanalinseln geht hiermit von MOK 
West unmittelbar auf OKW / WFSt über. 

2. ) Auf Anerbieten Großadmiral, Westfestungen in Waffenruhe 

einzubeziehen, bisher noch keine Antwort eingegangen. Es 
gelten daher vorerst bisherige Kampfanweisungen. 

3. ) Vorgesehenes Unternehmen Kanalinseln 7.5. gegen St. Malo - 

Granville ist nicht durchzuführen. 
OKW / WFSt / Op (M) Nr. 0010048/45 g.Kdos 

453-A 

Feldmarschall Montgomery wurde gebeten, diese Zahl auf 10 % der 
besten Soldaten jeder Kampftruppe und auf alle Offz. festzu- 
setzen. " 

Seekriegsleitung 
B.Nr. 1 Ski 1059/45 GKdos 

Fernschreiben Chef OKW/Chefgruppe vom 6.5.1945 
(Abschrift) 

Chef OKW/Chefgruppe, 6.5.1945 
KR-Fernschreiben an 
1) Ob Nordwest (bereits abgesetzt) 
2) Führungsstab B " " 
3) W.Befh. Norwegen " M 

4) OKM - 1/Skl (durch Kurier) 
5) OKL/Lw Führstb. » » 
6) Ob West (durch Funk 
7) W.Befh. Dänemark 
8) Reichsführer SS (durch Kurier) 
9) Reichsminister Speer " " 

10) Reichsarbeitsdienstleitung » " 
z.Hd. Generalarb.Führer Schulze 

Ich ordne unter Aufhebung früherer entgegenstehender 
Befehle an: 
1. ) Jede Zerstörung oder Lähmung eines Betriebes gleich welcher 

Art, der Land- und Wasserstraßen oder von Bahn- und Nach- 
richtenanlagen ist ab sofort untersagt. Die Vorbereitungen 
zur Zerstörung und Lähmung sind zu beseitigen. Bei bereits 
durchgeführten Lähmungen sind die herausgenommenen Einzel- 
teile wieder in die Betriebe zu verbringen. 

2. ) Maßnahmen zur Erhaltung der Werke, Bahn- und Nachrichtenan- 
lagen sind sofort örtlich zu treffen. 

3. ) Die Lager an Ernährungs- und Bedarfsgütern für 
Zivilbevölkerung sowie die entsprechenden Wehrmachtlager 
sind bei Feindannäherung nicht mehr zu zerstören. 

4. ) Diese Anordnung gilt auch im besetzten Norwegen und in 
Böhmen und Mähren. 

gez. Dönitz 

Funkspruch OKW/WFSt/Op (M) vom 6.5.1945 

KR-F unkspruch über Marinenachr.Dienst 
an 
1) alle Westfestungen einschl. Kanalinseln 
2) M 0 K West 
3) nachr.; OKM / 1. Ski. (durch Kurier = 2.Ausf.) 

1. ) Führung Westfestungen und Kanalinseln geht hiermit von MOK 
West unmittelbar auf OKW / WFSt über. 

2. ) Auf Anerbieten Großadmiral, Westfestungen in Waffenruhe 

einzubeziehen, bisher noch keine Antwort eingegangen. Es 
gelten daher vorerst bisherige Kampfanweisungen. 

3. ) Vorgesehenes Unternehmen Kanalinseln 7.5. gegen St. Malo - 

Granville ist nicht durchzuführen. 
OKW / WFSt / Op (M) Nr. 0010048/45 g.Kdos 



454-A 

7. Mai 1945 

Beitrag zum Kriegstagebuch Ski, am 7. Mai 1945 
- Heereslage vom 6. Mai 1945 - 

Am 7. Mai 1945; 0241 Uhr wurde die Gesamtkapitulation 
durch das Oberkommando der Wehrmacht für alle Streitkräfte zu 
Lande, zu Wasser und in der Luft an das Oberkommando der 
Alliierten Expeditionsstreitkräfte und gleichzeitig an das 
sowjetische Oberkommando unterschrieben. Dies war unvermeid- 
lich, um die in kurzer Zeit zu erwartende vollständige 
Vernichtung bestimmter Frontteile zu verhüten und somit noch 
möglichst viele Menschen für Deutschland zu retten. 

In Dänemark wurde Generaloberst Lindemann mit allen ihm 
unterstellten Verbänden dem Ob.Nordwest Generalfeldmarschall 
Busch als Armee Lindemann unmittelbar unterstellt. 

In Auswirkung der Verhandlungen mit den Alliierten wird 
Dänemark von den deutschen Truppen weitgehendst zu Fuss ohne 
Benutzung der Eisenbahn geräumt. Die Verwundeten und Flücht- 
linge bleiben zunächst zurück. 

Im süddeutschen Raum setzten die Amerikaner ihre 
Bewegungen fort, ohne dass es zu besonderen Ereignissen kam. 

In Kroatien setzten sich unsere Divisionen weiter nach 
Nordwesten ab. 

Vor dem Südabschnitt der Ostfront beschränkten sich die 
Sowjets auch gestern auf eigene Aufklärungsvorstösse. Gegen den 
Raum von Olmütz und nördl. davon griffen sie ununterbrochen 
stark an. In schweren Kämpfen konnte der Feind einen tieferen 
Einbruch bis zur Strasse Olmütz, Freudenstadt erzwingen. Auf 
Befehl des Oberkommandos der Wehrmacht ist die Kampfführung bei 
den Heeresgruppen Südost, Ostmark und Mitte unverzüglich derart 
einzuleiten, dass die gegen die Sowjets gerichtete Front so 
rasch als möglich an den Machtbereich Eisenhowers herangeführt 
wird, mit dem Ziel, ähnlich wie in Mecklenburg in die amerika- 
nische Front aufgesogen zu werden. 

In der Tschechoslowakei stossen amerikanische Abteilungen 
weiter nach Osten vor. 

Im Schlesisch-Sächsischen Raum hält die Kampfpause an. 
Lediglich am Zobtengebirge kam es zu örtlichen Kämpfen. 

Auf der Frischen Nehrung drängten die Bolschewisten unsere 
Sperrverbände in beiderseitgem verlustreichen Kämpfen bis an 
den Ort Vogelsang zurück. 

Die Räumung der Nehrung und der Weichselniederung ist im 
vollen Gange. 

AOK Ostpreussen hat vom OKW Anweisung erhalten, bis 8.5. 
2300 Uhr möglichst viel Menschen einzuschiffen. 

Aus Kurland werden keine Kampfhandlungen von Bedeutung 
gemeldet. 

In Norwegen ruhiger Tagesverlauf. Das Verhalten der finn. 
Truppen im Raum der Dreiländerecke auf finnischem Gebiet ist 
friedensmässig. Die Spitze der 7. Gebirgsdiv. hat die Gegend 50 
km nördl. Lillhammer erreicht. Die Spitze der Gren.Brig. 388 
steht bei Rognan, die Spitze der Gren.Brig. 193 bei Bogen. 
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Fernschreiben/Funkspruch Großadmiral Pönitz vom 7.5.1945 
(Abschrift) 

Der Großadmiral 
OKW/WFS t 

Nr. 89003/45 G.K.Chefs. 

7. Mai 1945 
12 Ausfertigungen 
1. Ausfertigung 

Chef Sache! 
Nur durch Offizier! 

FRR-Fernschreiben/Funkspruch 
An 

1) OKM/Skl, Adm. Meisel (durch Kurier) 
2) OKL, z.H. Generalmajor Christian (durch Kurier) 
3) Ob.H.Gr. Kurland, Gen.d.Inf. Hilpert 
4) Ob.AOK Ostpreußen, Gen.d.Pz.Tr. v. Saucken 
5) Ob.Süd, Genera1feIdmarscha11 Kesselring 
6) Ob.H.Gr.Mitte, Generalfeldmarschall Schörner 
7) Ob. H.Gr. Südost, Generaloberst Löhr 
8) Ob.H.Gr.Ostmark, Generaloberst Rendulic 
9) Ob.Geb.AOK 20, Gen.d.Geb.Tr. Böhme 

10) Kommandant Ägäis, Generalmajor Wagner 
11) Kommandant Kreta, Generalmajor Benthak 
12) An alle Westfestungen und Kanalinseln 
13) nachr.: Führungsgruppe B., Gen.d.Geb.Tr. Winter 
14) nachr.: Ob.Nordwest, Generalfeldmarschall Busch 

1) Am 7. Mai 1945, 02.41 Uhr Gesamtkapitulation durch Ober- 
kommando der Wehrmacht für alle Streitkräfte zu Lande, zu 
Wasser und in der Luft an Oberkommando der Alliierten 
Expeditionsstreitkräfte und gleichzeitig an sowjetisches 
Oberkommando unterschrieben. Dies war unvermeidlich, um in 
kurzer Zeit zu erwartende vollständige Vernichtung 
bestimmter Frontteile zu verhüten und somit noch möglichst 
viele Menschen für Deutschland zu retten. 

2) Danach ist mit dem 9. Mai 1945, 0000 Uhr deutscher 
Sommerzeit jede aktive Kampftätigkeit einzustellen. Alle 
Dienststellen des Heeres, der Kriegsmarine und der Luftwaffe 
sowie die Truppen aller Wehrmachtteile und der Waffen-SS 
verbleiben in den zu diesem Zeitpunkt eingenommenen 
Stellungen. Ab sofort darf kein Schiffsfahrzeug und kein 
Flugzeug versenkt oder zerstört, kein Rumpf, Maschinenanlage 
oder Ausrüstung irgendwie beschädigt werden. 
Alle weiteren Befehle, die durch das Oberkommando der 
Alliierten Expeditionsstreitkräfte und durch das sowejtische 
Oberkommando nach dem 9. Mai 45, 00.00 Uhr [handschrift1. 
korrigiert, ursprüngl. Fassung: "0100 Uhr"] erlassen werden, 
sind auszuführen. Andernfalls werden das Oberkommando der 
alliierten Expeditionsstreitkräfte und das sowjetische 
Oberkommando Strafmaßnahmen oder andere über die Kapitula- 
tionsbedingungen hinausgehende Schritte unternehmen. 
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Fernschreiben/Funkspruch Großadmiral Pönitz vom 7.5.1945 
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OKW/WFSt 
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Zusatz für H.Gr. Kurland und AOK Ostpreußen: 
Alle bis zum 9. Mai 1945, 01.00 Uhr gegebenen Möglich- 

keiten zum Abtransport über See sind unter äußerster Anspannung 
aller Kräfte auszunutzen. Alle Schiffe müssen bis zu diesem 
Zeitpunkt ausgelaufen sein. 

gez. Dönitz 
OKW/WFSt Nr. 89003/45 g.K.Chefs. 

F. d.R. 
gez. Brudermüller 
Obstlt. d.Genst. 

[Es folgt ein weiteres Fernschreiben, das an den gleichen 
Verteiler gerichtet ist und von Generaloberst Jodl 
unterzeichnet wurde. Unter Bezug auf OKW/WFSt/Nr. 89003/45 
g.K.Chefs, vom 7.5.1945 wurde in diesem Fernschreiben folgende 
Änderung befohlen: "Die in genanntem Befehl Ziff. 2.) an 2 
Stellen, sowie für H.Gr. Kurland und AOK Ostpreussen weiterhin 
im Zusatz an einer Stelle, befohlene Uhrzeit '9. Mai 1945, 
01.00 Uhr' ist in '9. Mai 1945, 00.00 Uhr' abzuändern."] 

Kapitulationsbedinqunqen vom 7.5.1945 

(Abschrift von Abschrift, Übersetzung) 

OKW/WFST 
Funkspruch aufgenommen 7.5. 07.50 Uhr 

Kapitulationsbedingungen! 

Ziff. 1.: Der Unterzeichnete, versehen mit den Vollmachten des 
deutschen Oberkommandos der Wehrmacht, übergibt 
hiermit bedingungslos alle Streitkräfte zu Lande, zu 
Wasser und in der Luft, die in diesem Augenblick 
unter deutschem Oberbefehl stehen, dem Oberkommando 
der alliierten Expeditionsstreitkräfte und gleich- 
zeitig dem sowjetischen Oberkommando. 

Ziff. 2.: Das deutsche Oberkommando der Wehrmacht hat sofort an 
alle deutschen Dienststellen des Heeres, der Marine 
und der Luftwaffe sowie an alle Streitkräfte unter 
deutscher Kontrolle Befehle zu erlassen, mit dem 8.5. 
23.00 Uhr MEZ jede aktive Kampftätigkeit einzustellen 
und in den zu diesem Zeitpunkt eingenommenen 
Stellungen zu verbleiben. Kein Schiffsfahrzeug oder 
Flugzeug darf versenkt oder zerstört, an Rumpf, 
Maschinenanlagen oder Ausrüstung irgendwie beschädigt 
werden. 

Ziff. 3.: Das deutsche Oberkommando der Wehrmacht hat unver- 
züglich entsprechende Befehle an die in Frage 
kommenden Befehlshaber zu erlassen und sicherzu- 
stellen, dass alle weiteren Befehle ausgeführt 
werden, die durch das Oberkommando der alliierten 
Expeditionsstreitkräfte und durch das sowjetische 
Oberkommando erlassen werden. 

Ziff. 4.: Diese Übergabeverhandlung ist nicht als endgültig 
anzusehen und wird durch einen allgemeinen Kapitu- 
lationsvertrag von Seiten der vereinigten Nationen 
ersetzt, der gegenüber Deutschland und der deutschen 
Wehrmacht in ihrer Gesamtheit Anwendung finden wird. 
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Ziff. 5.: Falls das deutsche Oberkommando der Wehrmacht oder 

irgendwelche Streitkräfte unter seinem Befehl nicht 

entsprechend diesen Übergabebedingungen handeln, 

werden das Oberkommando der alliierten Expeditions- 

streitkräfte und das sowjetische Oberkommando 

Strafmaßnahmen oder andere Schritte in einer ihnen 

zweckmäßig erscheinenden Form unternehmen. 

Unterzeichnet 

zu Reims (in Frankreich) am 7.5.45 um 02.41 Uhr, 

Für das deutsche Oberkommando der Wehrmacht 

gez. Jodl 

In Gegenwart und 

für den Oberkommandierenden der alliierten 

Expeditions streitkräfte: 

gez. Smith 

für das sowjetische Oberkommando: 

gez. Sosloparoff 

gez. Devez (Franzose) 

Lage Westraum am 7. Mai 1945 um 08.00 Uhr 

I ■ ) Norwegen: K.b.V. 

II. ) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht. Fehlanzeige. 

b) Hollandraum: 

3 engl. Versorgungsschiffe mit deutscher Sicherung Hoek 

eingelaufen. 

III. ) Westraum-Festungen: 

Dünkirchen : 

Weiterhin stärkeres Vergeltungsfeuer eigener Artl. und 

Bekämpfung von Feindbatterien, sowie Stellungen und fdl. Panzer 

mit beobachteter guter Wirkung. 5 025 Schuß fdl. Artl.- und 

Flakstörungsfeuer auf gesamten Festungsbereich. 

Kanalinseln: K.b.V. 

Lorient: 

Beiderseitige geringe Artl.- und Spähtrupptätigkeit. 
St.Nazaire: 

Geringes Störungsfeuer an gesamter Front. 
La Rochelle: 

6.5. gegen 16.45 Uhr 6 fdl. S-Boote zw. Ile de Re und 

Oleron, Richtung Charante eingelaufen. 

Zur Sicherung eigener Kampfführung wurden vor dem 

Hauptkampffeld eingesetzte eigene Kräfte in Nacht zum 6.5. auf 

die HKL zurückgeführt. 

Funkstelle MOK West am 5.5. abends ausgeschaltet. 

Lage Ostsee am 7. Mai 1945, 0800 Uhr 

1.) Östl. Ostsee: 

3.5. Abtransport Flüchtlinge von Heia nach Westen 5.150 

mit "Sachsenwald". 

6. mit Geleit "Hansa", "Isar", Zerstörern und Torpedo- 

Booten insgesamt 16.130 Flüchtlinge Heia aus nach Westen. 
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2. Westl. Ostsee: 
5. 2 Boote 10. S-Flottille wegen Havarie Höhe Fehmarn 

gesprengt, keine Personalverluste. 
WehrmachtKommandant Kiel meldet, daß Schwimmdock mit 1.500 

Kriegsgefangenen mit deutscher Bewachung unterwegs nach Förde 
ins Treiben geraten. Verbleib Schwimmdock unbekannt. Suchaktion 
eingeleitet. 

3. ) Adm. Skagerrak: 
Zur Versenkung von "U 534" nach Bombenangriff 5. 1338 Uhr 

wird ergänzend gemeldet: 49 Überlebende, darunter Kommandant 
sowie 1 Toter an Bord Wachschiff 11. 1 Liberator wahrscheinlich 
durch "U 534" abgeschossen 

5. 2040 Uhr Abwurf von 10 Minen durch 2 engl, viermot. 
Flugzeuge unmittelbar vor Hafeneinfahrt Frederikshavn. 

"U 806" nach Auflaufen 5. 0830 Uhr westl. Sejroe gegen 
0900/6. freigekommen. Da Boot nicht frontklar, Aarhus 
eingebracht. 

Lage U-Boote am 7. Mai 1945, 0800 Uhr. 

Nordmeer: 
Nach einer abschliessenden Meldung des F.d.U. Nordmeer vom 

4.5. wurde der in der Nacht vom 29. zum 30.4. auslaufende QP- 
Geleitzug vor der Kola-Bucht von 2 U-Booten erfaßt. 

U 427 (Gudenus) meldet in AC 8829 2 Treffer auf Geleit. 
U 968 (Westphalen) versenkt in gleichem Seegebiet 2 

Zerstörer der Sicherung. Beide Boote melden den Geleitzug mit 
Kurs Nord, dabei starke U-Jagd durch Zerstörer und Catalina mit 
Fallschirmbomben. 

Eigene Luftaufklärung erfaßte das Geleit am 1.5. gegen 
1800 Uhr in 3 Gruppen: 

Eine Gruppe bestehend aus 32 Handelsschiffen und 1 Träger 
in AC 1970 (etwa 120 sm ostwärts der Bäreninsel), 

eine zweite Gruppe mit 20 Handelsschiffen 1 Tanker, 1 
Träger und starker Sicherung im Vollgürtel, etwa 60 sm südl. 
der ersten, 

und eine dritte nach FM, weitere 60 sm südl. der zweiten 
Gruppe, alle Kurs West, 9 bis 10 Kn. - LT-Einsatz geplant. 

Ein Nachstossen der U-Bootsgruppe wurde versucht, obwohl 
die Boote durch späte Aus laufmeldung und starke U-Jagd weit 
zurückstanden. 

Absichten des FdU Nordmeer: Einlaufen eines Teiles der 
Boote zur Ergänzung. Einsatz weiterer Boote gegen den 
Küstenverkehr im Varanger-Raum. 

Funkspruch der Seekriegs leitunq vom 7.5.1 945, 1 8.00 

Fernschreiben - Kr Blitz - abgesetzt 434 7/5. 1800 
an MNA/Skl. 
Funkspruch auf allen Ostsee-Wellen: 
an Alle 
Transporte deutscher Menschen aus Osten mit höchster 
Beschleunigung durchführen. 
Seekriegsleitung. 
B.Nr. 1/Ski. 1076/45 geh. 
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Funkspruch Ob. d. M./Chef des Stabes vom 7.5.1945 

[abgesetzt 8.5.1945 0030 Uhr, handschriftliche Verfügung] 

FS KR Funkstelle MNA/Skl, Mürwik. 

FT KR An Alle - Geheim - geschlüsselt. 
Lage 7.5. 20.00: 
7.5. Vorläufige Unterzeichnung Kapitulation in Reims. 8.5. 
unterschreiben Keitel, Stumpf, Friedeburg in Berlin entgültige 
deutsche bedingungslose Kapitulation. Danach Waffenruhe an 
allen Fronten ab 9.5. 00.00 . 

Ob.d.M. 
Chef des Stabes Ob.d.M. i.A. gez. Pfeiffer 

Funkspruch der Seekriegsleitung vom 7.5.1945 
(Abschrift) ~ 

Geheim 
Funkspruch - KR - (ausstrahlen auf allen Wellen) 
An Alle 

Nach Einwilligung in die bedingungslose Kapitulation 
aller deutsche Streitkräfte sind Versenkung von 
Schiffen und Zerstörungen von militärischen und nicht- 
militärischen Anlagen und Einrichtungen nunmehr im 
Gesamtbereich der Kriegsmarine unbedingt zu unter- 
lassen. Zuwiderhandlungen bedeuten schweren Verstoss 
gegen ausdrücklichen Willen Großadmirals und würden 
schwere Nachteile für deutsches Volk bringen. 

Seekriegsleitung 

Funkspruch des Flottenchefs vom 7.5.1945 

KrKr Blitz 
Alle Kreuzer, Zerstörer, T-Boote, K-Gruppe Thiele, FdZ, Ausb. 
Verb. Flotte, Fd Schnell: 
Zu FT 1 - Ski 1616 gKdos vom 6.5. : 
Entgegen Tradition und bisheriger Weisung ist Durchführung 
Regenbogen aufgehoben. Die besondere Lage hat zu diesem 
Entschluss geführt, dem wir uns zu fügen haben. 

- Flottenchef - 

[Auf dem Original zahlreiche Abzeichnungsvermerke, darunter 
Verfügung des Gruppenleiters I a der 1. Ski, Fregattenkapitän 
Zenker: "2) vernichten!" Rechts unten handschriftlicher Vermerk 
des Amtsrates Pfeiffer: "Stichwort 'Regenbogen' bedeutet 
'Selbstversenkung' (Blatt 13-15) Pfeiffer 29/11/49." Zu diesem 
Zeitpunkt befand sich die Akte in der britischen Admiralität, 
die Blattangaben beziehen sich auf die ursprüngliche 
Paginierung dieser Akte]. 
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Rundfunkansprache des Reichsministers Graf Schwerin von 
Krosigk, 7.5.1945, 20.00 Uhr 

1. SKL. I f 
Stenogramm aufgenommen von Frau Mohr / Schneider 

am 7. Mai 1945, 2000 Uhr 

Ansprache des Reichsministers Graf Schwerin von Krosigk an das 
Deutsche Volk 

Deutsche Männer und Frauen! 
Das Oberkommando der Wehrmacht hat heute auf Geheiss des 

Grossadmirals Dönitz die bedingungslose Kapitulation aller 
kämpfenden Truppen erklärt. Als leitender Minister der Reichs- 
regierung, die der Grossadmiral zur Abwicklung der Kriegsauf- 
gaben aufgestellt hat, wende ich mich in diesem tragischen 
Augenblick unserer Geschichte an das Deutsche Volk. Nach einem 
fast 6jährigen heldenmütigen Kampf von unvergleichlicher Härte 
ist die Kraft Deutschlands dem überwältigenden Ansturm unserer 
Gegner erlegen. Die Fortsetzung des Krieges hätte nur ein 
sinnloses Blutvergiessen und unnütze Zerstörung bedeutet. Eine 
Regierung, die Verantwortungsgefühl vor der Zukunft unseres 
Volkes besitzt, musste aus dem Zusammenbruch aller physischen 
und materiellen Kräfte die Folgerung ziehen, den Gegner um 
Einstellung der Feindseligkeiten zu ersuchen. Es war das 
vornehmste Ziel des Grossadmirals und der ihn unterstützenden 
Regierung nach den furchtbaren Opfern, die der Krieg gefordert 
hat, in seiner letzten Phase das Leben möglichst vieler deut- 
scher Menschen zu erhalten. Dass der Krieg nicht gleichzeitig 
im Westen und Osten beendet wurde, erklärt sich allein aus 
diesem Ziel. 

Wir verneigen uns in dieser schwersten Stunde des 
Deutschen Volkes und seines Reiches in Ehrfurcht vor den Toten 
dieses Krieges, deren Opfer uns höchste Verpflichtung ist. 
Unsere Anteilnahme und Sorge gilt vor allem den Versehrten, den 
Hinterbliebenen und all' denen, denen dieser Krieg Wunden ge- 
schlagen hat. Niemand darf sich über die Schwere der Bedin- 
gungen hinwegtäuschen, die unsere Gegner dem Deutschen Volk 
auferlegen werden. Es gilt ihnen ohne jede Phrase klar und 
nüchtern entgegen zu sehen. Niemand kann im Zweifel darüber 
sein, dass die kommende Zeit für jeden von uns hart sein und 
auf allen Lebensgebieten Opfer von uns fordern wird. Wir müssen 
sie auf uns nehmen und klar zu den Verpflichtungen stehen, die 
wir übernommen haben. Wir dürfen aber auch nicht verzweifeln 
und uns einer stummen Resignation hingeben. Wir müssen uns den 
Weg durch das Dunkel der Zukunft durch die 3 Sterne erleuchten 
und führen lassen, die das Unterpfand des eigenen, starken 
deutschen Wesens sind: Einigkeit und Recht und Freiheit! 

Aus dem Zusammenbruch der Vergangenheit wollen wir uns 
eines bewahren: die Einigkeit! Den Gedanken der Volksgemein- 
schaft wie in den Jahres des Krieges in der Frontkameradschaft 
draussen, in der gegenseitigen Hilfsbereitschaft in allen Nöten 
daheim ihren schönsten Ausdruck gefunden hat. Wir werden diese 
Kameradschaft und Hilfsbereitschaft in den kommenden Monaten 
des Hungers und der Armut ebenso brauchen wie in den Zeiten der 
Schlachten und Bombenangriffe. Nur wenn wir uns diese Einigkeit 
erhalten und nicht wieder im Streit in Klassen und Gruppen 
auseinanderfallen, können wir die künftige harte Zeit 
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schaft wie in den Jahres des Krieges in der Frontkameradschaft 
draussen, in der gegenseitigen Hilfsbereitschaft in allen Nöten 
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auseinanderfallen, können wir die künftige harte Zeit 
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überstehen. Wir müssen das Recht zur Grundlage unseres 
Volkslebens machen. Unserem Volk soll Gerechtigkeit das oberste 
Gesetz und höchste Richtschnur sein. Wir müssen das Recht auch 
als Grundlage zu den Beziehungen zwischen den Völkern aus 
innerer Überzeugung anerkennen und achten. Achtung vor den 
geschlossenen Verträgen soll uns ebenso heilig sein, wie das 
Gefühl der Zugehörigkeit unseres Volkes zu der europäischen 
Völkerfamilie, als deren Glied wir alle menschlichen, 
moralischen und materiellen Kräfte aufbieten wollen, um die 
furchtbaren Wunden zu heilen, die der Krieg geschlagen hat. 
Denn nur so können wir hoffen, dass die Atmosphäre des Hasses, 
die heute Deutschland in der Welt umgibt, einem Geist der 
Versöhnung der Völker weicht, ohne den eine Gesundung der Welt 
nicht möglich ist und dass uns die Freiheit wieder winkt, ohne 
die kein Volk ein erträgliches und würdiges Dasein führen kann. 

Wir wollen die Zukunft unseres Volkes in der Besinnung auf 
die innersten und besten Kräfte des deutschen Wesens sehen, die 
der Welt unvergängliche Werke und Werte gegeben haben. Wir 
werden mit dem Stolz auf den heldenmütigen Kampf unseres Volkes 
den Willen verbinden, als Glied der christlich abendländischen 
Kultur in redlicher Friedensarbeit einen Beitrag zu liefern, 
der den besten Traditionen unseres Volkes entspricht. Möge Gott 
uns im Unglück nicht verlassen und unser schweres Werk segnen! 

Funkspruch des MOK Ost vom 7.5.1945, 2155 Uhr 

(an alle in der Ostsee befindlichen Schiffe und 
Sicherungseinheiten) 

Rot - Geheim - verschl. 
1) Infolge durch Kapitulation veränderte Lage müssen sämtl. See 
und Sich Streitkräfte sowie Handelsschiffe bis 9. Mai 0100 Uhr 
Häfen Kurland und Heia verlassen haben. Schiffe und Boote bis 
an Grenze Fassungsvermögen mit Menschen kleinsten Gepäck 
verladen. Zielhäfen Kiel, Eckernförde, Neustadt. 
Zwischenanlaufen Dän. Häfen auf Grund Lageentwicklung 
ausgeschlossen. 
2) Kriegs- und Handelsschiffe auf Ostmarsch, deren Wieder- 
auslaufen nach Beladung mit Menschen bis 9/5 0100 Uhr nicht 
gewährleistet, kehrtmachen und Flensburg anlaufen. 
3) In Marsch gesetzte Geleite mit Menschenzahl getrennt nach 
Truppen, Verw, Flüchtl zeitgerecht melden.= 

MOK Ost Fuehrstab F EINS 68 OP. 

Funkspruch an Marineattache Tokio vom 7.5.1945 

Oberkommando der Kriegsmarine 

Marine Attache Abteilung 

z.Zt. Flensburg-Mürwik 
"Patria" 

I. ) An MNA/Skl. 
-gKdos- Verschlüsselter Funkspruch (Kr.-Blitz) 

an Mar.Att Tokio für Botschafter Stahmer: 
"Bitte Japanischen Aussenminister zugleich mit meinen 
herzlichsten persönlichen Grüssen mündlich folgendes zu 
übermitteln: 
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Führer habe bis zum 
letzten Augenblick geglaubt, durch einen militärischen Erfolg 
in der Entscheidungsschlacht um Berlin Wende in diesem Kriege 
herbeiführen zu können. Für diesen Glauben habe er sein Leben 
eingesetzt und im Kampf den Heldentod erlitten. Nach dem für 
Deutschland ungünstigen Ausgang der Schlacht um Berlin müsse 
der Krieg militärisch als verloren angesehen werden. Nach 
völliger Erschöpfung der Deutschen Widerstandskraft sei eine 
Fortsetzung des Kampfes und damit die weitere Erfüllung der 
Bündnispflichten gegenüber Japan unmöglich geworden. Zur 
Vermeidung weiterer nunmehr sinnlos gewordener Opfer und der 
Erhaltung der Substanz des deutschen Volkes habe sich das 
Deutsche Oberkommando gezwungen gesehen, zunächst mit den 
westlichen Alliierten Besprechungen über den Abschluss eines 

fenstillstandes aufzunehmen, die noch nicht abgeschlossen 
seien. Die Reichsregierung habe auch den Wunsch zu einer 
Einstellung der Kampfhandlungen mit der Sowjetunion zu 
gelangen, könne dies aber solange nicht tun, ehe nicht jede 
Möglichkeit ausgeschöpft sei, Millionen deutscher Menschen vor 
der Vernichtung durch den Bolschewismus zu retten. Bei dieser 
Gelegenheit bitte ich Sie, dem Aussenminister gegen-über zum 
Ausdruck zu bringen, dass es mir besonders schmerzlich sei, als 
eine meiner ersten Amtshandlungen als deutscher Aussenminister, 
der Regierung des verbündeten und befreundeten Japans diese 
Mitteilung zukommen lassen zu müssen. Unbeschadet der 
tragischen Entwicklung dieses Krieges würde das Deutsche Volk 
und seine Regierung im Geiste der durch gemeinsam vergossenes 
Blut besiegelten und durch keine Schicksalsschläge zu 
zerstörenden Deutsch-Japanischen Freundschaft die Zukunft 
Japans mit herzlichster Anteilnahme verfolgen. Wir würden die 
Hoffnung nicht aufgeben, dass sich der gerechte Anspruch des 
Deutschen und Japanischen Volkes auf eine ehrenvolle und 
gesicherte Zukunft im Interesse des Weltfriedens und der 
Wohlfahrt aller Völker schließlich durchsetzen werde. Wir 
würden die Japanische Regierung über die weitere Entwicklung 
unserer Angelegenheit nach Möglichkeit auf dem Laufenden 
halten. 

Graf Schwerin von Krosigk" 

Handschriftliche Notizen des I b der 1. Ski, Kapitän zur See 
Werner Pfeiffer, 5.-7.5.1945~ 

Friedeburg 3.5. bei Montgomery 
3/4. nachts Verhandlungen mit Aussenmin. 
4. Weg zu Eisenhower. 

U-Boote 4.5. durch Lüth Regenbogen; ab 5.5. nicht [Rest nicht 
zu entziffern] 
Chef SKL nicht unterrichtet. Grund? "P. Eugen" u. "Nürnberg" 
nicht versenken. 
Im Seetransport eingesetzte Einheiten weiterfahren, weil 
außerhalb Bereich Montgomery und in See. Abtransportierte nach 
Norwegen bringen, bei Brennstoffnot nach Dänemark. 
Bevollmächtigter Offz. d.K.M. zusammen mit Heer und Lw. heute, 
5.5. 10 h in Quickborn 
Wenninger + Jeschonnek geschickt. ObdM nicht einverstanden, 
hätte Adm. sein müssen. 
Hoffmann hinterher. 
Keitel + Jodl bei Großadmiral in Mürwik in Sportschule. 
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5.5. : Abordnung Qu II zu Montgomery 
KAdm Hoffmann verunglückt. 
Ordnungstruppe ja, SS und Fallschirm [sic!] nein. 
Marine zieht noch nicht mit; Montgomery zunächst 
private Abmachungen. 
Mündliche und schriftliche Bedingungen. 
Dabei Rußland-Frage vergessen. 

am 6.5. 1820 trifft v. Friedeburg bei 
Eisenhower ein, [gestrichen: "zusammen mit"] 
Gen.Oberst Jodl 

6.5. F.T's mittags abgesetzt. 
1) Keine Bewegungen außer ... 
2) Öl Norwegen 
3) Keine Zerstörungen 
4) Flüchtlingstransporte 

[Folgende Notiz rechts von den Punkten 1) bis 4) abgesetzt] 

Jodl bringt nichts wesentlich Neues, gegen Mitternacht 
Ultimatum. 
Unterschrift 0210 Uhr 

7.5. 18.30 Lagebesprechung 

I a: Abschluß Dänemark-Abkommen 
Qu I: Versenkung Fahrzeuge in Westfestungen 

An OKW: 2 Möglichkeiten 
Qu I: Rückgabe von Fahrzeugen an Wirtschaft. Nur nach 

Zustimmung der Engländer. Wenn ja, sollen MOK's 
Vollmacht haben. 

I a: Niederholen der Flagge auf Kriegsschiffen 
Abends v. Friedeburg mit Ergebnis 
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8. Mai 1945 

Lage Westraum am 8. Mai 1945 um 08.00 Uhr. 

I. ) Norwegen, Nordsee: 
Nach Funkaufklärung sehr dringende Spruchabgabe an zahlr. 

engl. Einheiten im Nordsee-, Nordmeerseeraum. 
Aus dem Norwegenraum, Deutsche Bucht und Hollandraum keine 

Meldungen eingegangen. 

II. ) Westraum-Festungen: 
Dünkirchen: 

6 830 Schuß fdl. Artl. und Flakstörungsfeuer auf gesamten 
Festungsbereich. Eigene Artl. bekämpfte fdl. Stellungen und 
Motorboote, dabei 1 Boot beschädigt. 

Am 6.5. abends 1 VersorgungsSeehund Dünkirchen einge- 
laufen . 
Kanalinsein: 

K.b.V. 
Lorient; 

Belle Ile meldete 7.5. in südl. Richtung etwa 10 sm ab 1 
Zerstörer Kurs Nordwest. 

Ab 8.5. 00.00 Uhr Waffenruhe mit Gegner vereinbart. 
Formelle Übergabe der Festung am 10.5. 16.00 Uhr. (Meldung 
Feko. Lorient). 
St.Nazaire: 

Geringes beiderseitiges Störungsfeuer. 
La Rochelle: 

Keine Meldung eingegangen. 

Lage Ostsee am 8. Mai 1945, 0800. 

1. ) Östl. Ostsee: 
An Kurlandfront Eintreffen russ. Luftverbände aus 

Ostpreußen festgestellt. 
Nach Funkverkehr weiterhin etwa 6 Uboote im Op.-Gebiet. 
Chef 5. S.-Fl. mit 9 Booten 7. 0445 Uhr von Rönne kommend 

Libau ein. 
Von "T 28" 5.5. nördl. Danziger Bucht russ. S-Boot 

beschädigt und 6. 1240 Uhr versenkt. 8 Gefangene. S-Boot war 
auf Verlegungsmarsch nach Kolberg. 

5. und 6. von Schievenhorst insgesamt 12 000 Menschen nach 
Heia abtransportiert. 

Von Heia 6.5. insgesamt 43.000 Menschen nach Westen 
abtransportiert. Art1.-Beschuß auf Heia Reede. 

2. ) Westl. Ostsee: 
Russ. S-Boot 7. morgens von Bornholm in 195° gepeilt. 
7. 10.00 Uhr russ. Flugzeuge über Nexoe. Zwischen 1200 und 

1300 Uhr Luftangriff auf Nexoe und Rönne durch 12 Schlacht- 
flugzeuge. Schäden bisher nicht gemeldet. 

Zusammenfassung Räumung Swinemünde: Räumung Swinemünde 
4.5. abends beendet. Gesamte Truppe planmäßig in Hafen und an 
Küste verschifft. Alle fahrbereiten Schiffe und Boote ausge- 
laufen. Sprengungen und Lähmungen befehlsgemäß durchgeführt. 
Absetzbewegungen aus Dievenow- und Peene-Stellung unter starker 
Unterstützung durch 2 AF, 2 Zerstörer und Marinebatterie 
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planmäßig. Marinebatterien an Peene-Front durch besondere 
Standhaftigkeit und bei Gegenangriffen wiederholt ausgezeich- 
net. 4.5. laufend schwere Luftangriffe auf Swinemünde Hafen, 
Reede und Batterien. Im Hafen versenkt: 3 MFP, "Hummel", auf 
Reede, "Orion" durch 3 LT, "T 36" durch Bomben, "Schlesien" 
nach Minentreffer auf Reede gesprengt. Insgesamt etwa 35.000 
Soldaten auf Transportern und Kriegsschiffen abtransportiert. 

Funkspruch des AOK Ostpreußen vom 8.5.1945. 1234 Uhr 

KR KR (M Potsdam Allg.) 
1 Ski, F: 
1) AOK Ostpreussen erwartet täglich Grossangriff gegen Heia. 

Nach in voraussichtlich 5 Tagen durchgeführter Räumung 
Weichselniederung auf Heia trotz gestriger Abtransport- 
leistung von fast 43 000 Mann immer noch 20 000 Menschen 
massiert. Unbelastete Kampfführung erst möglich, wenn 
Abtransport bis auf 50 000 Kampftruppen durchgeführt, dann 
Verpflegung für 14 Tage. Muni jedoch für Grosskampf nicht 
ausreichend. 
Dora gKdos 2459 F I 

Aufstellung der Seekrieasleitung (1. Ski I Ost) über 
Transportlage im Bereich MOK Ost vom 8.5.1945 

Vermerk: 
Anliegende Aufstellung enthält derzeitige Transportläge im 

Bereich MOK Ost. Weitere Angaben, insbesondere Zusammensetzung 
von Geleiten und Absichten für den 8.5. sind aus 
nachrichtentechnischen Gründen nicht zu erhalten. 

I) Für Ausschiffungsbereich KIEL befohlene Kriegsschiffe 
und Transporter: 

1) Schiffe aus Einschiffungsbereich Heia: 
Hilfskreuzer "Hansa" 12.000 
Min.Schiff "Linz" 4.900 
4 Zerstörer 6.000 
Z. "Fr. Ihn" 1.500 
TBT "T 17" 625 
" "T 19" 250 
" "T 35" 750 

"M 453" 450 
"VP 303" Verwund. 350 
"Ceuta" 1.700 800 
"Pompeji" 1.900 560 

Sold. 

250 Fltl. 

u. Fl. 
u . Fl. 
2.000 Fltl. 
2.940 " 

100 aus 1.Arbt. 

Gesamt: 3.600 Vw. 28.185 Sold. 5.190 Fltl. 100 ausl.Arbt. 

Anmerkung: 
Auf Weisung des englischen Admirals Kiel vom 8.5. vormittags 
ankern Kiel anlaufende Schiffe zunächst Strander Bucht und 
warten weitere Befehle ab. Es ist zu erwarten, daß Schiffe 
Innenhafenbereich Kiel ausschiffen. Für Durchführung 
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planmäßig. Marinebatterien an Peene-Front durch besondere 
Standhaftigkeit und bei Gegenangriffen wiederholt ausgezeich- 
net. 4.5. laufend schwere Luftangriffe auf Swinemünde Hafen, 
Reede und Batterien. Im Hafen versenkt: 3 MFP, "Hummel", auf 
Reede, "Orion" durch 3 LT, "T 36" durch Bomben, "Schlesien" 
nach Minentreffer auf Reede gesprengt. Insgesamt etwa 35.000 
Soldaten auf Transportern und Kriegsschiffen abtransportiert. 

Funkspruch des AOK Ostpreußen vom 8.5.1 945, 1 23j4 Uhr 

KR KR (M Potsdam Allg.) 
1 Ski, F: 
1) AOK Ostpreussen erwartet täglich Grossangriff gegen Heia. 

Nach in voraussichtlich 5 Tagen durchgeführter Räumung 
Weichselniederung auf Heia trotz gestriger Abtransport- 
leistung von fast 43 000 Mann immer noch 20 000 Menschen 
massiert. Unbelastete Kampfführung erst möglich, wenn 
Abtransport bis auf 50 000 Kampftruppen durchgeführt, dann 
Verpflegung für 14 Tage. Muni jedoch für Grosskampf nicht 
ausreichend. 
Dora gKdos 2459 F I 

Aufstellung der Seekriegsleitunq {1. Ski I Ost) über 
Transportlage im Bereich MOK Ost vorn 8.5.1945 

Vermerk: 
Anliegende Aufstellung enthält derzeitige Transportläge im 

Bereich MOK Ost. Weitere Angaben, insbesondere Zusammensetzung 
von Geleiten und Absichten für den 8.5. sind aus 
nachrichtentechnischen Gründen nicht zu erhalten. 

I) Für Ausschiffungsbereich KIEL befohlene Kriegsschiffe 
und Transporter: 

1) Schiffe aus Einschiffungsbereich Heia: 
Hilfskreuzer "Hansa 
Min.Schiff "Linz" 
4 Zerstörer 
Z. "Fr. Ihn" 
TBT "T 17" 
" "T 19" 
" " T 3 5 " 

"M 453" 
"VP 303" Verwund. 
"Ceuta" 1.700 
"Pompeji" 1.900 

1 2, 
4 . 
6. 
1 . 

000 
900 
000 
500 
625 
250 
750 
450 
350 
800 
560 

Sold. 

250 F1t1. 

u. Fl. 
u . Fl. 
2.000 Flt1. 
2.940 " 

100 ausl.Arbt. 

Gesamt: 3.600 Vw. 28.185 Sold. 5.190 Fltl. 100 ausl.Arbt. 

Anmerkung: 
Auf Weisung des englischen Admirals Kiel vom 8.5. vormittags 
ankern Kiel anlaufende Schiffe zunächst Strander Bucht und 
warten weitere Befehle ab. Es ist zu erwarten, daß Schiffe 
Innenhafenbereich Kiel ausschiffen. Für Durchführung 
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Ausschiffung zuständig Seetransportstab des MOK Ost (Kptlt. 
Granzow) im Stabe des Oberquartiermeisters. Für Zuweisung 
Liegeplätze und Gesamtorganisation Ausschiffung ist 
zuständig Wm-Kdt. Kiel, Kpt.z.S. Kähler. 

2) Schiffe aus Einschiffungsbereich SWINEMÜNDE: 

Transporter "W.v. Kniprode" 
"H 27" 
"Eva Essberger" 
"Drechtdyk" 
"Südsee" 

Forts Swinemünde: 

"Fährschiff Deutschland" 800 Fltl. 350 Soldaten 
"Negulus" [sic! ] 
"Aletta Kost" 
"Adele Traber" 
"Dora Ahrens" 
Min.Schiff "Lothringen" 
Mar.Fähr.Pr. (MFP's) 
Räumboote 
Artl. Fähre (AF's) 
weitere Kleinfahrzeuge der KM 

ca. 30.300 Mann Truppe 
ca. 5.700 Flüchtlinge und Fachkräfte 

ca. 36.000 

ferner 

und 

Gesamt: 

Anmerkung: 
Verteilung auf die einzelnen Transportschiffe hier nicht 
bekannt. 

II) Für Ausschiffungsbereich ECKERNFÖRDE: 
Anmerkung: Ausschiffung in Eckernförde auf Reede durch 

Tenderfahrzeuge bzw. an der Anlage der 
Torp.Vers.Anstalt (TVA) durch Hafenkommandant 
Eckernförde mit Seetransportstab. 

"T 28" 
Transp. "Isar" ca. 

"Neidenfeis" 
8. A-Flottille ) 
5. A-Flottille ) 
11. L-Flottille ) 
Schulboot "Nautik" 
Transporter "Weserberg ) 

"Paloma" 

Soldaten 
500 
4000 

5000 

520 
)  
10.020 

Verwundete 

1.100 

1 . 900 
1.310 

Flüchtl. 

1 . 400 

3.900 

4.310 5.300 

Ferner "MS "Havel" mit Flüchtlingen (Anzahl nicht bekannt). 

III) Aus gleichen Erfordernissen auslaufende bis 9.5.45 0100 
Uhr aus Einschiffungsräumen Kurland (Libau) und Heia mit 
Resttruppen, Verwundeten und Flüchtlingen eine gleichfalls 
noch nicht übersehbare Anzahl Transporter und Kriegsfahr- 
zeuge . 

466-A 

Ausschiffung zuständig Seetransportstab des MOK Ost (Kptlt. 
Granzow) im Stabe des Oberquartiermeisters. Für Zuweisung 
Liegeplätze und Gesamtorganisation Ausschiffung ist 
zuständig Wm-Kdt. Kiel, Kpt.z.S. Kähler. 

2) Schiffe aus Einschiffungsbereich SWINE MUND Ej_ 

Transporter "W.v. Kniprode" 
"H 27" 
"Eva Essberger" 
"Drechtdyk" 
"Südsee" 

Forts Swinemünde: 
"Fährschiff Deutschland" 800 Fltl. 350 Soldaten 
"Negulus" [sic!] 
"Aletta Kost" 
"Adele Traber" 
"Dora Ahrens" 
Min.Schiff "Lothringen" 
Mar.Fahr.Pr. (MFP's) 
Räumboote 
Art1. Fähre (AF's) 
weitere Kleinfahrzeuge der KM 

ca. 30.300 Mann Truppe 
ca. 5.700 Flüchtlinge und Fachkräfte 

ca. 36.000 

ferner 

und 

Gesamt: 

Anmerkung: 
Verteilung auf die einzelnen Transportschiffe hier nicht 
bekannt. 

II) Für Ausschiffungsbereich ECKERNFÖRDE: 
Anmerkung: Ausschiffung in Eckernförde auf Reede durch 

Tenderfahrzeuge bzw. an der Anlage der 
Torp.Vers.Anstalt (TVA) durch Hafenkommandant 
Eckernförde mit Seetransportstab. 

Soldaten 
"T 28" 500 
Transp. "Isar" ca. 4000 

"Neidenfeis" 
8. A-Flottille ) 
5. A-Flottille ) 5000 
11. L-Flottille ) 
Schulboot "Nautik" 
Transporter "Weserberg ) 520 

"Paloma" )_  
10.020 

Verwundete Flucht1. 

1.100 1.400 

1 .900 
1.310 3.900 

4.310 5.300 

Ferner "MS "Havel" mit Flüchtlingen (Anzahl nicht bekannt). 

III) Aus gleichen Erfordernissen auslaufende bis 9.5.45 0100 
Uhr aus Einschiffungsräumen Kurland (Libau) und Heia mit 

Resttruppen, Verwundeten und Flüchtlingen eine gleichfalls 
noch nicht übersehbare Anzahl Transporter und Kriegsfahr- 
zeuge . 
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IV) Durch Räumungsbefehl verlegen am 8.5. bis 2300 Uhr aus den 
dänischen Häfen (vornehmlich K'hagen) Verwundeten- und 
Flüchtlingstransporter sowie alle übrigen fahrbereiten 
Kriegs- und Handelsschiffe. Zuführung dieser Schiffe 
gleichfalls in die Ausschiffungshäfen KIEL und 
Eckernförde. 
Anzahl der hier eingeschifften Soldaten und Verwundeten 
sowie Flüchtlinge zur Zeit noch nicht übersehbar. 

[Hinweis: Fl. bzw. Fite = Flüchtlinge, Vw = Verwundete, Arbt. 
Arbeiter] 
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IV) Durch Räumungsbefehl verlegen am 8.5. bis 2300 Uhr aus den 
dänischen Häfen (vornehmlich K'hagen) Verwundeten- und 
Flüchtlingstransporter sowie alle übrigen fahrbereiten 
Kriegs- und Handelsschiffe. Zuführung dieser Schiffe 
gleichfalls in die Ausschiffungshäfen KIEL und 
Eckernförde. 
Anzahl der hier eingeschifften Soldaten und Verwundeten 
sowie Flüchtlinge zur Zeit noch nicht übersehbar. 

[Hinweis: Fl. bzw. Fite = Flüchtlinge, Vw = Verwundete, Arbt. 
Arbeiter] 
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9. Mai 1945 

Lage Westraum am 9. Mai 1945 um 08.00 Uhr 

I.) Norwegen: 
8. S-Flott. mit 4 Booten am 7.5. in Stavanger 

eingelaufen. 

II.) Nordsee: 
a) Deutsche Bucht, Hollandraum: 

K.b.V. 

III.) Westraum-Festungen: 
Dünkirchen: 

Ab 7.5. 21.30 Uhr keine Kampfhandlungen mehr. 
Kanalinsein: 

Je 1 Kurierfahrt Guernsey-Alderney und Guernsey-Jersey 
durchgeführt. 
IRK-Schiff "Vega" verlegte von Guernsey- nach Jersey- 

Reede . 
Von den übrigen Festungen keine Meldungen eingegangen. 

Zusammenstellung der Rücktransporte durch MOK Ost, 9.5.1945 
(Abschrift) 

Marineoberkommando Ost Mürwik, den 9. Mai 1945 
FS 

Zusammenstellung Rücktransporte 

1) Nach Westen 
aus den Häfen Königsberg, Pillau, Danzig, Gotenhafen und 
Heia 
Flüchtig.: Verwundete: Soldaten: 
679.541 345.477 181.775 

insgesamt: 1.025.018 Menschen 

2) im Pendelverkehr von 
Königsberg nach Pillau, von Pillau nach Gotenhafen, von 
Kahlberg nach Danzig, von Schievenhorst nach Heia 
Flüchtig.: Verwundete: Soldaten 
494.485 154.291 79.355 

insgesamt: 728.131 Menschen 

3) Abtransport Pommernküste 
an Rügenwaldermünde, Stolpmünde, Kolberg und Swinemünde 
Flüchtig.: Verwundete: Soldaten: 
136.579 10.240 35.634 

insgesamt: 182.453 Menschen 

4) Abtransport Vorp.-Mecklenburg (ab 29.4.) 
Flüchtig.: Verwundete: Soldaten: 
25.000 7.000 30.000 

insgesamt: 62.000 Menschen 
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Lage Westraum am 9. Mai 1945 um 08.00 Uhr 

I. ) Norwegen: 
8. S-Flott. mit 4 Booten am 7.5. in Stavanger 

eingelaufen. 

II.) Nordsee: 
a) Deutsche Bucht, Hollandraum: 

K.b.V. 

III.) Westraum-Festungen: 
Dünkirchen: 

Ab 7.5. 21.30 Uhr keine Kampfhandlungen mehr. 
Kanalinseln: 

Je 1 Kurierfahrt Guernsey-Alderney und Guernsey-Jersey 
durchgeführt. 
IRK-Schiff "Vega" verlegte von Guernsey- nach Jersey- 

Reede . 
Von den übrigen Festungen keine Meldungen eingegangen. 

Zusammenstellung der Rücktransporte durch MOK Ost, 9.5.1945 
(Abschrift) 

Marineoberkommando Ost Mürwik, den 9. Mai 1945 
FS 

Zusammenstellung Rücktransporte 

Königsberg, Pillau, Danzig, Gotenhafen und 

1) Nach Westen 
aus den Häfen 
Heia 
Flüchtig.: 
679.541 

Verwundete: 
345.477 

insgesamt: 

Soldaten: 
181.775 

1.025.018 Menschen 

2) im Pendelverkehr von 
Königsberg nach Pillau, von Pillau nach Gotenhafen, von 
Kahlberg nach Danzig, von Schievenhorst nach Heia 
Flüchtig.: Verwundete: Soldaten 
494.485 154.291 79.355 

insgesamt: 728.131 Menschen 

3) Abtransport Pommernküste 
an Rügenwaldermünde, Stolpmünde, Kolberg und Swinemünde 
Flüchtig.: Verwundete: Soldaten: 
136.579 10.240 35.634 

insgesamt: 182.453 Menschen 

4) Abtransport Vorp.-Mecklenburg (ab 29.4.) 
Flüchtig.: Verwundete: Soldaten: 
25.000 7.000 30.000 

insgesamt: 62.000 Menschen 
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5) Abtransport Libau (ab 1.5.) 

Verwundete: 
7.000 

Soldaten: 
18.000 

insgesamt: 25.000 Menschen 

Gesamttransportieistung vom 2.1. bis 8.5.45 
2.022.602 Menschen 

[Hinweis: Datumsangabe 2.1. durch Korrektur nicht 
eindeutig!] 

Aufzeichnung einer Unterredung des GFM Keitel mit Generaloberst 
Serow vom 9.5.1945 

WFSt/Op (L) H.Qu., den 9.5.45 

Unterredung Feldmarschall Keitel - Generaloberst 
Serow nach der Kapitulation der deutschen Wehrmacht 
in Berlin am 8.5.1945. 

Nach Vollzug der Kapitulation der deutschen Wehrmacht erschien 
am 9.5.45 gegen 1.00 Uhr in dem der deutschen Delegation zur 
Verfügung gestellten Hause, Generaloberst Serow, O.Qu. 
des Marschall S h u k o w, in Begleitung seines Dolmet- 
schers, des Oberst Koredkow, um einige grundsätz- 
liche Fragen zu stellen. Es war nicht klar erkenntlich, ob er 
im Aufträge des Marschall erschien, was aber anzunehmen ist, 
obwohl er am Anfang und Schluss der Unterredung das "Private" 
betonte. 

Generaloberst Serow kam zunächst auf den Einspruch 
der deutschen Delegation über die Ergänzung der Kapitulations- 
bedingungen zu sprechen. Er wollte unbedingt die Benachrichti- 
gung der deutschen Truppen über den Zusatz von Berlin aus 
haben, was der Feldmarschall auf Grund der fehlenden Nach- 
richtenverbindungen als unmöglich bezeichnete. Diese Tatsache 
gab dem Generaloberst Serow Anlass zu der Bemerkung, dass 
unbedingt ein Verbindungs-Offizier in Gestalt eines Generals 
mit Funkstelle zum russischen Oberkommando in Berlin komman- 
äi-ert werden müsse. Diese Auffassung wurde vom Feldmarschall 
unterstrichen und zunächst für den Nachmittag des 9.5. in Form 
eines Generalstabsoffiziers in Aussicht gestellt, der die von 
Generaloberst Serow erbetenen Kartenunterlagen über die 
Gliederung der deutschen Truppen im Osten sowie deren 
Befehlshaber im Flugzeug überbringen sollte. Für den 
darauffolgenden Tag, am 10.5., wurde dem Generaloberst ein 
deutscher Verbindungsstab zur Lösung sämtlicher jetzt 
anfallender Probleme zugesichert. 

Die nächste Frage des Generaloberst bezog sich auf das 
Hauptquartier des Feldmarschalls und damit gleichzeitig 
verbunden des Grossadmirals. Er meinte, dass der Grossadmiral 
sich mit seinem Oberkommando "legalisieren" müsste, wozu die 
Lage in Flensburg nicht geeignet sei. Eine Verlegung in das 
Zentrum Deutschlands zwecks Verbindungsaufnahme und späteren 
ständigen Fühlungnahme mit den Verbündeten sei daher zu prüfen 
und wurde auch vom Feldmarschall in Aussicht gestellt. Nach 
Ansicht des Generalobersten müsse sich der Grossadmiral mit 
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5) Abtransport Libau (ab 1.5.) 
Verwundete: 
7.000 

insgesamt: 

Soldaten: 
18.000 

25.000 Menschen 

Gesamttransportleistung vom 2.1. bis 8.5.45 
2.022.602 Menschen 

[Hinweis: Datumsangabe 2.1. durch Korrektur nicht 
eindeutig!] 

Aufzeichnung einer Unterredung des GFM Keitel mit Generaloberst 
Serow vom 9.5.1 945^ 

WF S t/Op (L) H.Qu., den 9.5.45 

Unterredung Feldmarschall Keitel - Generaloberst 
Serow nach der Kapitulation der deutschen Wehrmacht 
in Berlin am 8.5.1945. 

Nach Vollzug der Kapitulation der deutschen Wehrmacht erschien 
am 9.5.45 gegen 1.00 Uhr in dem der deutschen Delegation zur 
Verfügung gestellten Hause/ Generaloberst Serow, O.Qu. 
des Marschall S h u k o w, in Begleitung seines Dolmet- 
schers, des Oberst Koredkow, um einige grundsätz- 
liche Fragen zu stellen. Es war nicht klar erkenntlich, ob er 
im Aufträge des Marschall erschien, was aber anzunehmen ist, 
obwohl er am Anfang und Schluss der Unterredung das "Private" 
betonte. 

Generaloberst Serow kam zunächst auf den Einspruch 
der deutschen Delegation über die Ergänzung der Kapitulations- 
bedingungen zu sprechen. Er wollte unbedingt die Benachrichti- 
gung der deutschen Truppen über den Zusatz von Berlin aus 
haben, was der Feldmarschall auf Grund der fehlenden Nach- 
richtenverbindungen als unmöglich bezeichnete. Diese Tatsache 
gab dem Generaloberst Serow Anlass zu der Bemerkung, dass 
unbedingt ein Verbindungs-Offizier in Gestalt eines Generals 
mit Funkstelle zum russischen Oberkommando in Berlin komman- 
diert werden müsse. Diese Auffassung wurde vom Feldmarschall 
unterstrichen und zunächst für den Nachmittag des 9.5. in Form 
eines Generalstabsoffiziers in Aussicht gestellt, der die von 
Generaloberst Serow erbetenen Kartenunterlagen über die 
Gliederung der deutschen Truppen im Osten sowie deren 
Befehlshaber im Flugzeug überbringen sollte. Für den 
darauffolgenden Tag, am 10.5., wurde dem Generaloberst ein 
deutscher Verbindungsstab zur Lösung sämtlicher jetzt 
anfallender Probleme zugesichert. 

Die nächste Frage des Generaloberst bezog sich auf das 
Hauptquartier des Feldmarschalls und damit gleichzeitig 
verbunden des Grossadmira1s. Er meinte, dass der Grossadmiral 
sich mit seinem Oberkommando "legalisieren" müsste, wozu die 
Lage in Flensburg nicht geeignet sei. Eine Verlegung in das 
Zentrum Deutschlands zwecks Verbindungsaufnahme und späteren 
ständigen Fühlungnahme mit den Verbündeten sei daher zu prüfen 
und wurde auch vom Feldmarschall in Aussicht gestellt. Nach 
Ansicht des Generalobersten müsse sich der Grossadmiral mit 
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seinem Oberkommando neben rein militärischen Aufgaben jetzt 
auch zivilen Aufgaben widmen, damit alle Probleme gelöst 
würden, die auf Grund der jetzt Unterzeichneten bedingungslosen 
Kapitulation entstanden sind. 

Die nächste Frage des Generaloberst betraf den Gross- 
admiral. Er fragte, als was der Grossadmiral D ö n i t z zu 
betrachten sei. Er stellte die Frage bewusst, weil ihnen nicht 
klar sei, wer den Grossadmiral zum Staatsoberhaupt ernannt 
hätte. Der Feldmarschall erklärte, dass die Ernennung des 
Grossadmirals auf Grund der Verfassung durch den Führer erfolgt 
sei, der seinen Nachfolger selbst bestimmen könnte. Die Ansicht 
des Generaloberst, dass die deutsche Wehrmacht noch auf den 
Führer vereidigt sei, wurde vom Feldmarschall widerlegt, da der 
Eid automatisch auf den Grossadmiral übergegangen sei. 

Weiterhin stellte der Generaloberst die Frage, ob der 
Führer wirklich tot sei. Er hätte kein Testament hinterlassen, 
ebenso sei seine Leiche nicht aufzufinden. Es seien daher bei 
ihnen berechtigte Zweifel aufgetaucht, ob der Führer wirklich 
tot sei; man könnte vermuten, dass er versteckt hinter dem 
augenblicklichen Staatsoberhaupt weiterregiere. Der Feldmar- 
schall bestritt diese Auffassung energisch und verbürgte sich 
für den Tod des Führers. 

Der Generaloberst wollte ebenfalls wissen, ob Reichs- 
minister Goebbels tot sei und was der Feldmarschall darüber 
wüsste. Vor allem interessiere, welcher Fuss des Ministers 
Goebbels anormal entwickelt sei. Eine genaue Antwort hierüber 
konnte der Feldmarschall nicht erteilen, was den Generaloberst 
sehr verwunderte, da man so etwas wissen müsste, wenn man sich 
mehr oder weniger täglich sehe. 

Der Generaloberst stellte am Rock des Feldmarschalls das 
goldene Parteiabzeichen fest und wunderte sich darüber, dass er 
Mitglied der Partei sei, was angeblich verboten sei. - Der 
Feldmarschall klärte den Generaloberst über die Verleihung des 
goldenen Parteiabzeichens an einzelne militärische Führer auf. 
Dem Generaloberst wurde klar gemacht, dass die Verleihung des 
goldenen Parteiabzeichens der Verleihung eines Ordens gleichzu- 
setzen ist. 

Der Generaloberst fragte weiter, ob auch Himmler tot sei. 
- Der Feldmarschall konnte nur mitteilen, dass Himmler mit 
unbekanntem Ziel verschwunden sei. 

Der Generaloberst schloss die Unterredung mit einer 
letzten Frage. Sie lautete: 

"Wie betrachten Sie die augenblickliche Lage Deutschlands und 
die Aussichten für die Zukunft?" 

Der Feldmarschall wollte auf diese umfassende Frage, die 
längere Ausführungen notwendig machte, nicht näher eingehen und 
fasste seine Antwort zusammen in der Feststellung, dass 
Deutschland ein einheitlich ausgerichtetes Volk sei, welches 
stets eine Einheit bleiben muss und wird. 
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goldene Parteiabzeichen fest und wunderte sich darüber, dass er 
Mitglied der Partei sei, was angeblich verboten sei. - Der 
Feldmarschall klärte den Generaloberst über die Verleihung des 
goldenen Parteiabzeichens an einzelne militärische Führer auf. 
Dem Generaloberst wurde klar gemacht, dass die Verleihung des 
goldenen Parteiabzeichens der Verleihung eines Ordens gleichzu- 
setzen ist. 

Der Generaloberst fragte weiter, ob auch Himmler tot sei. 
- Der Feldmarschall konnte nur mitteilen, dass Himmler mit 
unbekanntem Ziel verschwunden sei. 

Der Generaloberst schloss die Unterredung mit einer 
letzten Frage. Sie lautete: 

"Wie betrachten Sie die augenblickliche Lage Deutschlands und 
die Aussichten für die Zukunft?” 

Der Feldmarschall wollte auf diese umfassende Frage, die 
längere Ausführungen notwendig machte, nicht näher eingehen und 
fasste seine Antwort zusammen in der Feststellung, dass 
Deutschland ein einheitlich ausgerichtetes Volk sei, welches 
stets eine Einheit bleiben muss und wird. 
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Die Unterredung beendete der Feldmarschall mit der Bitte, aus 

der Besprechung kein Interview für die Öffentlichkeit zu machen 

und betonte auf das Nachrücklichste, dass es sich lediglich um 

ein Gespräch von 2 höheren Offizieren gehandelt hätte, welches 

sich für einen weiteren Kreis nicht eignen würde. 

gez. Buerkner 

Vertei1er: 

Grossadmiral = 1. 

Chef OKW = 2. 

Chef WFSt = 3. 

Admiral Buerkner = 4. 

Op (L) =5. 

Aus f . 

[Die Akte BA-MA RM 7/854 enthält zwischen Bl. 207 und 254 eine 

deutsche Zusammenfassung der wichtigsten Punkte aus der 

"Operation-Eclipse". Es handelt sich um die Planung der 21. 

britischen Heeresgruppe für die Besetzung der britischen Zone 

in Deutschland. Die Abschrift der Übersetzung wurde an 

verschiedene Referenten der Ski verteilt und trägt auf dem 

Titelblatt den Vermerk: "Nach Kenntnisnahme zu vernichten." - 

Aus der Überlieferung ist nicht ersichtlich, wann und wie das 

Original in deutsche Hände geriet. Der Abdruck unterbleibt hier 

wegen des Umfanges des Dokuments.] 
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10. Mai 1945 

[Für den 10.05.1945 sind in der Akte RM7/854 keine Lageberichte 
überliefert] 

Funkspruch des OKW/WFSt vom 10.5.1945 

KR - Funkspruch über Marinenachr.Dienst 
an 
1) Befehlshaber Bornholm 
(telefonisch an Marinefunkstelle Kopenhagen 02.33 Uhr) 
KR - Blitz - Fernschreiben 
an 
2) nachr.: OKM/1. Ski. durch Kurier 

3) " Wehrmachtbefehlshaber Dänemark 
4) " MOK Ost, Kiel (Milwaukee) 
5) " MOK Ost, Mürwik. 

Bornholm ist Teil Dänemarks. Bezüglich deutscher Truppe in 
Dänemark ist eindeutiger Kapitulationsvertrag mit Feldmarschall 
Montgomery abgeschlossen. Etwa auf russ. Druck abgeschlossener 
Kapitulationsvertrag mit Russen daher unsererseits als ungültig 
anzusehen. 

Alle weiteren Schritte unterlassen und Entscheidung 
alliierten Oberkommando, die eingeholt ist, abwarten. 

Nach wie vor hat OKW Absicht, im Rahmen Erfüllung brit. 
Forderung auf Zurückziehung deutscher Truppen aus Dänemark auch 
Truppen von dänischer Insel Bornholm mit Schiffstransport so 
schnell wie möglich in deutsche Häfen abzutransportieren. 

I. A. 
gez . 

OKW/WFSt/Op (M) Nr. 0010072/45 g.K. 

Funkspruch der deutschen Botschaft Tokio vom 10.5.1945 

Schlüsselstelle Übersee 
Verschl. Tel. aus Tokio PPA 36,37 (Bertok A) eingeg. 10.5. 
0920 Uhr 
OKM für Reichsaußenminister: 
Aufsuchte weisungsgemäss sofort nach Empfang Funkspruch jap. 
Aussenminister dem ich Inhalt mündlich übermittelte. 
Aussenminister "Togo" nahm von meinen Ausführungen Kenntnis und 
erwiderte zunächst die Grüsse des Herrn Reichsaussenministers. 
Er erklärte dann, dass gesamtes jap. Volk deutschen Kampf bis 
zum letzten und Heldentod Führers mit grösster Bewunderung 
verfolgte. Jap. Regierung müsse jedoch annehmen, dass deutsche 
Regierung mit Aufnahme von Kapitulationsverhandlungen mit 
Engländern und Amerikanern ohne Jap. Regierung irgendwelche 
Mitteilung zukommen zu lassen, sich vom mil. Bündnis vom 11. 
Dez. 41 lossagen wolle und bat mich um schriftliche Bestätigung 
dieser Ansicht. Ich erwiderte, dass ich das nicht tun könne, da 
ich aus dem Tel. nur ersähe, dass wir nicht mehr in Lage den 
Krieg mil. fortzuführen, dass aber im Dreimächtepakt und mil. 
Bündnis gemeinsame Arbeit auch auf pol. und wirtschaftl. Gebiet 
vorgesehen wäre. Ich wies ferner darauf hin, dass Reichsaus- 
senminister selbst ausdrücklich erwähnte, dass Reichsregierung 
auch Wunsch habe zu Einstellung Kampfhandlg. mit Sowjetunion. 
Habe Eindruck, dass jap. Aussenminister Japan von Bündnisver- 
hältnis mit Deutschland lösen, jedoch Verantwortung und 
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Mitteilung zukommen zu lassen, sich vom mil. Bündnis vom 11. 
Dez. 41 lossagen wolle und bat mich um schriftliche Bestätigung 
dieser Ansicht. Ich erwiderte, dass ich das nicht tun könne, da 
ich aus dem Tel. nur ersähe, dass wir nicht mehr in Lage den 
Krieg mil. fortzuführen, dass aber im Dreimächtepakt und mil. 
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Initiative hierzu Deutschland zuschieben will. Diesen Eindruck 
bestätigt jap. Presse die in letzten Tagen gegen Deutschland 
sehr unfreundlich wurde und Vergleich mit Bodoglioregime zieht. 
Meiner Auffassung nach müssen wir unsere Sprache gegenüber 
Japan so einrichten, dass wir ledigl. Unmöglichkeit mil. 
Weiterkämpfens betonen, im übrigen aber Entscheidung über 
Auflösung Dreimächtepaktes und mil. Bündnisses, evtl, über 
Abbruch diplom. Beziehungen, jap. Regierung überlassen. Für 
Beschlussfassung jap. Regierung ist Tatsache bedeutsam, dass 
freundschaftliche Haltung jap. Armee gegenüber Deutschland 
bisher unverändert. Erbitte umgehende Drahtweisung. 

Stahmer. 

Funkspruch der deutschen Botschaft Tokio vom 10.5.1945 

Verschl. Tel. aus Tokio PPA 38, 39, (Bertok A) eingeg. 10.5. 
1720 Uhr 

Für Reichsaussenminister 
Auf M Att vom 7. über Mar.Att. 

Aufsuchte Aussenmin. "Togo" sofort nach Empfang Funkspr. u. 
teilte ihm weisungsgem. Inhalt mit, da dort bekannte Londoner 
Sondermeldg. über Ausführungen "Togos" im Grossen und Ganzen 
richtig. Aussenmin. erklärte, dass er volles Verständnis für 
deutsche Lage hätte u. sich freue, dass Reichsreg. meine 
Ausführung vom 7.5. bestätige (siehe Antwort auf dort. FT vom 
5.5.) er müsse aber leider wiederholen, dass jap. Reg. der 
Ansicht sei, dass Reichsreg. gegen Bestimmungen mil. Bündnisses 
vom 11. Dez. 41 gehandelt habe. Ich unterstrich nochmals 
nachdrückl. Inhalt Punktes 3 des dort. FT vom 7.5. Aussenmin. 
betonte in weiterer Unterhaltung Notwendigkeit freier Aus- 
sprache mit mir u. bat um Mitteilung jeder neuen Nachricht aus 
Deutschland. Besonders erkundigte er sich ob Partei aufgelöst, 
wobei er sich auf eine mir unbekannte Rundfunkrede von 
Grossadm. Dönitz bezog, in der Auflösung verkündet wurde. 
Hiermit schloss Unterhaltung in freundschaftlichster Form. Habe 
nach wie vor Eindruck, dass Togo Handlungsfreiheit Japans 
hersteilen möchte, voraussicht1. durch Abbruch Beziehungen mit 
uns, nun aber in Verlegenheit, da Reichsreg. Bündnisse weiter 
anerkennt u. er sich scheut, Verantwortung auf sich zu nehmen, 
da wahrscheinl. im Kabinett selbst Uneinigkeit herrscht. Bleibe 
mit allen Mitteln bemüht, unsere Auffassung durchzusetzen u. 
Verschärfung der Lage zu vermeiden. Stahmer 
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11. Mai 1945 

überliefert!]"194'* Sind ^ der Altte RM 7/854 keine Lageberichte 

Aide Memoire der qeschäftsfuhrenden Reiehsregleruna über sofort 

- losenüeuberreqionale Fragen ^ 

Abs c h f t 

Re^v,Der leltende Minister der geschäftsführenden Deutschen 
überm ii9|erUn9 beehrt sich 1n der Anlage ein Aide-Memoire zu 
sofort T' ln e,,’ die ü eni gen Fragen aufgeführt sind, deren 
Reich 9e- nangrlffnahme un<a Regelung der geschäftsführenden Reichsregierung dringend notwendig erscheinen. 

runcen°H0h;L„9e9enÜber dera Deutschen Volke wie auch den Regie- 
Reiche- Verelni9ten Nationen hält es die geschäftsführende 
des deutsihrUn9■aif GrUnd ihrer genauen Kenntnisse der Struktur 
P^^hi !n.WlrtSCha£tlichen und sozialen Lebens für ihre 

Zustände mir t^dfera, flrnst darauf hinzuweisen, dass chaotische 
EbideÜ Folgeerscheinungen, wie Hungersnot, 
Mensch 

USW‘ ~ zumal ln denjenigen Gebieten, in denen grosse 
Menschenmassen zusammengeballt sind - unvermeidlich sein 

nichtneinein .dera Aide-Memoire aufgezeichneten Probleme einer alsbaldigen Regelung zugeführt werden. 

RC,' hDer leitende Minister der geschäftsführenden Deutschen 

dü imrn91eiin9 üare dankbar- wenn mangels direkter Verbindung 
auih d OH i9 bel9efü9te «eitere Exemplar dieses Memorandums auch dem Oberkommando der Sowjetischen Streitkräfte übermittelt 

der Brit°nnhe' Ferner sind Abschriften für die Oberkommandos Britischen und Französischen Streitkräfte beigefügt. 

Mürwik, den 11. Mai 1945 

An den 

Oberbefehlshaber der Alliierten Streitkräfte 
Herrn General Eisenhower 

[Anschreiben an das Oberkommando der Sowjetischen Streitkräfte 
ist bis auf den Schlußabsatz gleichlautend.] 

Aide Memoire 
über sofort zu lösende überregionale Fragen. 

I. Ernährung 

cch Solan9e nicbt feststeht, in welchem Ausmass die agrari- 

zur ve-f Überschussgebiete dem übrigen Deutschland 
und Süden?Un9hStehen' mUSS ln den Zuschussgebieten des Westens 
Sie 5 dens mit einer Ernahrungskatastrophe gerechnet werden. 

vers£ärkteUr gemlldert «erden durch Sofortmassnahmen, die eine 
st- rkt\agrariSChe Erzeu9ung für die Zukunft und eine traffere Bewirtschaftung einschliesslich Ablieferung der jetzt 

Irforder^chErnährUn9S9Üter 9ewährleisten. Hierzu is? ' 

1) lrei?fbe aller Vorräte, insbesondere der Wehrmachts- erpflegungslager für den deutschen Verbrauch. 
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und Süden? n? stehen> muss in den Zuschussgebieten des Westens 
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11 Lrei?fbe aller Vorräte, insbesondere der Wehrmachts- erpflegungslager für den deutschen Verbrauch. 
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2) Freigabe aller Wehrmachtsgüter, die unmittelbar oder 
mittelbar der landwirtschaftlichen Erzeugung dienen können, 
an die deutsche Landwirtschaft bzw. Ernährungswirtschaft. 
Hierzu gehören insbesondere: 
Die von der Wehrmacht und anderen Organisationen 
eingezogenen Pferde, die Wagen, Geschirre, Traktoren, 
Lastkraftwagen Arbeitsgeräte aller Art. 
Alle Stickstoffmengen, die für Munitionsherstellung 
vorgesehen oder beschlagnahmt waren. 

3) Freigabe aller Fischereifahrzeuge oder für Fischerei 
geeigneter Fahrzeuge der Kriegsmarine zum Zwecke sofortigen 
Einsatzes zum Fischfang. Dabei muss das Aufsuchen der in der 
Vorkriegszeit befischten Fischgründe erlaubt sein. 

4) Aufrechterhaltung der landwirtschaftlichen berufsständigen 
Organisationen (Reichsnährstand, Ernährungsämter, 
Wirtschaftsverbände einschliesslich der den übergebiet1ichen 
Ausgleich gewährleistenden Zentralstellen). 

5) Vorläufige Aufrechterhaltung der Marktordnung und Zwangsbe- 
wirtschaftung. 

6) Freigabe aller in der Landwirtschaft und in den ernährungs- 
wirtschaftlichen Betrieben früher tätigen und darüber hinaus 
heute notwendigen Arbeitskräfte einschliesslich Betriebs- 
leiter aus der Wehrmacht bezw. Kriegsgefangenschaft. 

7) Schnellster Wiederaufbau der Verkehrswege und der be- und 
verarbeitenden Ernährungsbetriebe. 

8) Umgehende Versorgung der Landwirtschaft und der 
Ernährungsbetriebe mit Betriebsmitteln wie Kohle, 
Treibstoff, Kunstdünger usw. 

Hierzu folgende Zahlen: 
a) 1 kg Stickstoff bringt 15 kg Getreide, deshalb rasche 

Ingangbringung der Stickstoffwerke 
b) 1 Pferd braucht soviel Getreide wie 10-15 Menschen. 

Je mehr Traktoren in der Landwirtschaft laufen, desto 
mehr Pferde werden erspart. Einsatz der Traktoren 
jedoch ist abhängig von der Menge des zur Verfügung 
stehenden Treibstoffes. Deshalb baldige Ingangbringung 
von Erdölerzeugung, Raffinerien und Hydrierwerken. 

9) Erhaltung und Einsatz bisher militärischer Versorgungs- 
organisationen für den Wiederaufbau in der Land- und 
Ernährungswirtschaft (Technische Einheiten, Grosstrans- 
portraum und Lagergebäude). 

10) Bis zur neuen Ernte wird auf jeden Fall ein Einfuhrbedarf 
entstehen, insbesondere bei Getreide, Kartoffeln und Fett. 

Dieser Einfuhrbedarf wird unter allen Umständen entstehen. 
Sein Ausmass wird sich danach bestimmen, inwieweit die 
ostelbischen Agrargebiete zu Lieferungen zur Verfügung 
stehen. 
Alle diese Massnahmen gelten sinngemäss für die Forstwirt- 
schaft als Teil der Landwirtschaft. 

II. Gewerbliche Versorgung 

1) Erzeugung und Verteilung gewerblicher Verbrauchs- und 
Gebrauchsgüter lässt sich bei den absolut unzureichenden 
Erzeugungskapazitäten nur durch straffe Bewirtschaftungs-, 
Preis- und Verteilungsanordnungen regeln. 

2) Die tragenden Organisationen für diese Anordnungen müssen 
überregional ihre Planungen setzen, da die einzelnen 
Produktions- und Konsumgebiete nicht in sich ausgeglichen 

475-A 

2) Freigabe aller Wehrmachtsgüter, die unmittelbar oder 
mittelbar der landwirtschaftlichen Erzeugung dienen können, 
an die deutsche Landwirtschaft bzw. Ernährungswirtschaft. 
Hierzu gehören insbesondere: 
Die von der Wehrmacht und anderen Organisationen 
eingezogenen Pferde, die Wagen, Geschirre, Traktoren, 
Lastkraftwagen Arbeitsgeräte aller Art. 
Alle Stickstoffmengen, die für Munitionsherstellung 
vorgesehen oder beschlagnahmt waren. 

3) Freigabe aller Fischereifahrzeuge oder für Fischerei 
geeigneter Fahrzeuge der Kriegsmarine zum Zwecke sofortigen 
Einsatzes zum Fischfang. Dabei muss das Aufsuchen der in der 
Vorkriegszeit befischten Fischgründe erlaubt sein. 

4) Aufrechterhaltung der landwirtschaftlichen berufsständigen 
Organisationen (Reichsnährstand, Ernährungsämter, 
Wirtschaftsverbände einschliesslich der den übergebiet1ichen 
Ausgleich gewährleistenden Zentralstellen). 

5) Vorläufige Aufrechterhaltung der Marktordnung und Zwangsbe- 
wirtschaftung. 

6) Freigabe aller in der Landwirtschaft und in den ernährungs- 
wirtschaftlichen Betrieben früher tätigen und darüber hinaus 
heute notwendigen Arbeitskräfte einschliesslich Betriebs- 
leiter aus der Wehrmacht bezw. Kriegsgefangenschaft. 

7) Schnellster Wiederaufbau der Verkehrswege und der be- und 
verarbeitenden Ernährungsbetriebe. 

8) Umgehende Versorgung der Landwirtschaft und der 
Ernährungsbetriebe mit Betriebsmitteln wie Kohle, 
Treibstoff, Kunstdünger usw. 

Hierzu folgende Zahlen: 
a) 1 kg Stickstoff bringt 15 kg Getreide, deshalb rasche 
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entstehen, insbesondere bei Getreide, Kartoffeln und Fett. 
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2) Die tragenden Organisationen für diese Anordnungen müssen 
überregional ihre Planungen setzen, da die einzelnen 
Produktions- und Konsumgebiete nicht in sich ausgeglichen 



476-A 

sind. Der Ausgleich kann nur überregional herbeigeführt 
werden. 
Insbesondere müssen Verbrauchs- und Gebrauchsgüterproduktion 
(Kohle, Energie, Verkehr und Arbeit) zentral geregelt 
werden. 

3) Nach dem Verlust erheblicher Verbrauchs- und Gebrauchsgüter- 
erzeugungsstätten muss der Neuaufbau entsprechender Betriebe 
nach allgemeinen volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten 
durchgeführt werden. 

III. Geld- und Währunqsfragen 

1) Die vorhandenen Zahlungsmittel reichen für Deckung des 
Bedarfs 
a) zur Inganghaltung des Wirtschaftsverkehrs, 
b) zur Abwicklung der Demobilisierung der Wehrmacht, 
c) für die laufenden Zahlungen des Reichs und der Gemeinden 

an Flüchtlinge, Gehalts- und Rentenbezieher und Reichs- 
hilfen aller Art nicht aus. Es muss daher geklärt werden, 
ob dieser Ausgleich durch die Reichsbank für das ganze 
Reich herbeigeführt werden kann. Zur Zeit sind z.B. im 
Norden des Reiches weder bevollmächtigte Reichsbank- 
stellen vertreten, noch ausreichende Zahlungsmittel der 
Reichsbank vorhanden. 

2) Die Zahlung aus öffentlichen Mitteln muss überregional 
erfolgen, da das Reich in seinen einzelnen Gebieten 
unterschiedliche Finanzaufkommen aufweist. 

3) Überregionale Zahlungsüberweisungen sind zu ermöglichen. 
(Geschäftsverkehr, Trennung der Familien usw.) 

4) Die Frage des Wertes und der Stabilität der deutschen 
Währung ist einheitlich für das Reichsgebiet zu klären, da 
davon die Ingangsetzung und der kontinuierliche Ablauf des 
Wirtschaftsverkehrs abhängt. 

5) Die wesentlichen Vermögenswerte der privaten Wirtschaft, der 
Versicherungs- und Sozialwirtschaft hängen davon ab, ob das 
Reich als Gläubiger und Schuldner anerkannt bleibt. 

IV. Arbeits- und Sozialwesen 

Die wichtigsten Arbeits- und Sozialfragen müssen durch 
zentralen Ausgleich einheitlich für das Reich gewährleistet 
werden. 

Hierzu ist im einzelnen folgendes erforderlich: 
1) Die Arbeitsämter mit ihren Nebenstellen und Hauptstellen 

müssen in ihrer Tätigkeit und Beweglichkeit garantiert sein. 
2) Der Arbeitseinsatz und die Arbeitsgestellung für die 

Landwirtschaft, für das Verkehrswesen, für die lebenswich- 
tigen Betriebe, für Aufräumungsarbeiten usw. muss sicher- 
gestellt sein. 

3) Die sozialen Versicherungen jeder Art, das Fürsorgerecht, 
die Lebensversicherungen, die sozialen Versicherungs- 
gesellschaften und die Aufrechterhaltung der bisherigen 
Sozialrenten sind von grösster Bedeutung. Voran steht die 
Betreuung in der Fürsorge für die Kriegsbeschädigten, die 
Kriegshinterbliebenen und die Flüchtlinge. 
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V. Allgemeine Verwaltung 

1. a) Massnahmen zur Lösung der Evakuierten- und Flüchtlings- 
frage. 
Flüchtlings- und Evakuiertenbetreuung ist durch Burger- 
meisten (Wohlfahrtsamt) nur für am Ort Untergebrachte 
möglich. Die Betreuung der Flüchtlingstransporte muss 
durch das Rote Kreuz (Flüchtlingshilfswerk) erfolgen, 

b) Zusammenführung der auseinandergerissenen Familien durch 
eine Suchaktion, Nachrichtenübermittlung und Fahrtge 
nehmigung. Die Zahl der in Frage kommenden Menschen steht 
nicht fest, muss aber auf mindestens 25 Millionen 
geschätzt werden. 

2) Aufnahme von Jugendlichen ohne Eltern und Heimat in Lager 
unter Leitung des Roten Kreuzes. 

Während des Krieges sind erhebliche Teile der Jugend aus 
den besonders luftgefährdeten Städten in Lager (Kinderland- 
verschickung) auf dem Lande untergebracht worden. Soweit 
Eltern und Heimat noch vorhanden waren, sind sie inzwischen 
im wesentlichen entlassen worden. Ein grosser Teil muss aber 
vorerst noch in Lagern verbleiben oder neu aufgenommen 
werden. 

3) Das Unterkunftsproblem wird durch die starken Zerstörungen, 
die grossen Massen von Flüchtlingen, ausländischen Arbeiten 
[sic!] sowie durch die Belegung mit Besatzungstruppen 
besonders erschwert. Es besteht die Notwendigkeit der 
Bewirtschaftung aller Räumlichkeiten durch eine Stelle. 
Bisherige Regelung bei Landrat (Oberbürgermeister) muss 
beibehalten werden. 

Für Baracken und Behelfsbauten zur Lösung des 
Unterkunftsbedarfs ist Einsatz besonderer Baukolonnen mit 
Fachkräften und den nötigen Grossgeräten erforderlich. 

4) a) Schnellste Instandsetzung der Verkehrsanlagen, 
Versorgungseinrichtungen und Wohnungen sowie der 

Gasanstalten, Wasser- und Elektrizitätswerke. 
Versorgung der Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke mit 
Kohle. 

b) Der ausserordentliche Kohlebedarf für die Ingangse zung 
des gesamten öffentlichen Lebens erfordert sorgfältige 
überörtliche Planung. 

5) Personelle Reorganisation der Verwaltungsbehörden un 
überörtlicher Personalausgleich. 
Durch die Kriegsereignisse ist die Verwaltung weitgehen 
gestört, insbesondere fehlen in erheblichem Umfang die 
Fachbeamten. Dieser Personalausgleich ist nur überörtlich 
möglich. 

6) Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnungs durch Einsatz 
deutscher Polizeikräfte. 
a) Wahrnehmung des Ordnungsdienstes durch staatliche un 

kommunale Polizei. 
b) Für Sonderfälle Bereithaltung gewisser überörtlicher 

Polizeikräfte. 
7) Die Durchführung der Verwaltungsaufgaben, insbesondere auch 

die Versorgung der Bevölkerung macht erforderlich: 
a) Nachrichtenverkehr der zivilen Dienststellen unterem 

ander. .. 
b) Reisen von Beamten innerhalb ihrer Verwaltungsraume, un 

soweit erforderlich, darüber hinaus. 
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8) Finanzierung der Verwaltung und ihrer Ausgaben, Auszahlung 
von Unterhaltsbeträgen an Evakuierte, für die Familien der 
Wehrmachtsangehörigen, Kriegsgefangenen und Kriegsbe- 
schädigten, von Renten, Versorgungsbezügen, Gehältern und 
Pensionen. Zentraler Finanzausgleich ist notwendige. 

9) Wiederaufnahme des Schulunterrichts als wirksamste Massnahme 
gegen Verwahrlosung der Jugendlichen. Wiederaufnahme des 
Hoch- und Fachschulbetriebs zur Behebung des Mangels an 
Nachwuchs für lebenswichtige Berufe. 

10) Zur Bekanntgabe von Verordnungen und Nachrichten ist die 
Herausgabe von Zeitungen notwendig. Aus demselben Grunde 
müssen die Rundfunksender von den deutschen Behörden 
mitbenutzt werden. 

Flensburg-Mürwik, den 10. Mai 1945 
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12. Mai 1945 

[Für den 12.5.1945 sind in der Akte RM 1/Q54 keine Lageberichte 
überliefert.] 

Funkspruch Chef des Genera1stabes vom 12.5.1945 

kr Blitz 1708 12.5.45 Befehlshaber Nordost 

1. ) Bisher noch keine planmässigen Vereinbarungen mit den 
Amerikanern bzgl. der vom Osten und Südosten in die 
Kapitulationszone Ob. West kommenden Deutschen Kräfte. 

2. ) Zusagen Örtliche amerikanischer Stellen können nicht als 
bindend angenommen werden. 

3. ) Jeder Kommandeur und Führer hat die Pflicht bei seiner 
Truppe zu bleiben. Wer sich dieser Pflicht entzieht, 
wird zur Verantwortung gezogen. Im übrigen absolute Ruhe 
und Zurückhaltung zur Wahrung der Würde des Deutschen 
Soldaten geboten, zumal Lage völlig ungeklärt. 

4. ) Es darf kein Zweifel bestehen, dass alle Deutschen 
Soldaten Kriegsgefangene sind. Infolge dessen können 
Forderungen überhaupt nicht gestellt werden. 

Chef des Generalstabes General Westphalen 
General der Kavallerie. 
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12. Mal 1945 

[Für den 12.5.1945 sind in der Akte RM 7/854 keine Lageberichte 
überliefert.] 

Funkspruch Chef des Genera1stabes vom 12.5.1945 

kr Blitz 1708 12.5.45 Befehlshaber Nordost 

1. ) Bisher noch keine planmässigen Vereinbarungen mit den 
Amerikanern bzgl. der vom Osten und Südosten in die 
Kapitulationszone Ob. West kommenden Deutschen Kräfte. 

2. ) Zusagen Örtliche amerikanischer Stellen können nicht als 
bindend angenommen werden. 

3. ) Jeder Kommandeur und Führer hat die Pflicht bei seiner 
Truppe zu bleiben. Wer sich dieser Pflicht entzieht, 
wird zur Verantwortung gezogen. Im übrigen absolute Ruhe 
und Zurückhaltung zur Wahrung der Würde des Deutschen 
Soldaten geboten, zumal Lage völlig ungeklärt. 

4. ) Es darf kein Zweifel bestehen, dass alle Deutschen 
Soldaten Kriegsgefangene sind. Infolge dessen können 
Forderungen überhaupt nicht gestellt werden. 

Chef des Genera1stabes General Westphalen 
General der Kavallerie. 
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13. Mai 1945 

Lage Ostsee am 13. Mai 1945, 0800 Uhr: 
Zwischen Kristiansoe und Bornholm "F 517" ohne Personal mit 
Artl.-Treffer achtern 10.5. treibend nach Norden. Versenkung 
wegen Wetterlage nicht möglich. 
1 1 . 1 1 600 Uhr Chef MBSK mit Teilstab sowie 4 Schleppzüge mit 
15.000 Flüchtlingen Kopenhagen aus und Strander Bucht ein. 

Aufzeichnung einer Unterredung zwischen Großadmiral Pönitz und 
Generalmajor Rooks, 13.5.1945 

Boehm - Tettelbach H.Qu., den 13. Mai 1945 
Oberstlt. i.G. 

WFSt/Einsatz-Abtl.(L) 

Unterredung zwischen dem Grossadmiral und Gen.Major Rooks in 
Flensburg auf der "Patria" am 13.5.1945, 1200 Uhr: 

Gen.Major Rooks liess durch seinen Dolmetscher dem 
Grossadmiral mitteilen, dass er Bevollmächtigter des Gen. 
Eisenhower sei, um in Zukunft mit dem Grossadmiral und OKW 
unmittelbar zusammenzuarbeiten. 

Er habe den Grossadmiral zu sich gebeten, um ihm im Auf- 
träge des alliierten Oberkommandos mitzuteilen, dass Feld- 
marschall Keitel mit sofortiger Wirkung seines Postens als Chef 
des OKW enthoben sei und sich als Kriegsgefangener zu 
betrachten hätte. Der General hätte Auftrag den Feldmarschall 
um 14.30 Uhr (also in knapp 2 Stunden) mit einem Wagen 
abzuholen und zum Flugplatz zu bringen. Dem Feldmarschall 
stände frei, 1 Adjutanten, 1 Ordonnanz sowie Gepäck im normalen 
Umfange mitzunehmen. Als Nachfolger des Feldmarschalls Keitel 
sei Gen.Oberst Jodl vorübergehend einzusetzen, bis ein vom 
alliierten Oberkommando neu zu bestimmender Nachfolger ernannt 
wäre. 

Dies mitzuteilen sei der Anlass gewesen, den Grossadmiral 
zu sich zu bitten und er möge das Ganze als einen Höflich- 
keitsakt ansehen. 

Der General erklärte weiter, dass er bemüht sei in er- 
spriess1icher Weise mit dem OKW zusammenzuarbeiten. Er selbst 
sei Vertreter militärischer und nicht ziviler Regierungs- 
stellen . 

Dies veranlasste den Grossadmiral darauf hinzuweisen, dass 
er als Staatsoberhaupt zugleich "Oberster Befehlshaber der 
Wehrmacht" sei und sich seines Stabes des OKW zur Ausführung 
seiner Befehle und Weisungen bediene. 

Durch diese Organisation sei gewährleistet, dass zur Zeit 
die gesamte deutsche Wehrmacht alle Befehle, die er erteile, 
ausnahmslos befolge. Er sei z.B. sicher, dass die noch in See 
befindlichen U-Boote engl. Häfen anlaufen werden. 

Eine Zwischenfrage galt dem Verbleib des Reichsführers 
Himmler. Der Grossadmiral erklärte, dass die jetzige Regierung 
die Beziehungen zu ihm abgebrochen hätte und nicht wüsste, wo 
er sich verborgen hielte. 

Im Verlauf des weiteren Gesprächs bat der General um 
Angabe weiterer Punkte, die im Augenblick besprechenswert 
seien. 
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befindlichen U-Boote engl. Häfen anlaufen werden. 
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Im Verlauf des weiteren Gesprächs bat der General um 
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Der Grossadmiral führte daraufhin als wichtigstes Problem 
des Augenblicks die Lösung der Ernährungsfrage an. Es gäbe 
bereits jetzt Gebiete, die in einigen Tagen über kein Brot mehr 
verfügten. Hungersnot, Seuchen und Chaos seien unausbleibliche 
Folgen, wenn die Ernährung nicht umgehend sichergestellt würde. 
Hierzu gehöre an erster Stelle der Ausgleich innerhalb der 
einzelnen Gebiete, da es Gegenden gäbe, die einen Überschuss an 
Getreide, andere an Kohlen usw. besässen. 

Er hielt es im Augenblick für dringend erforderlich 
Fachleute des zivilen Sektors, so z. B. den Ernährungsminister 
zu Gen.Eisenhower zu schicken, der mit seinen allumfassenden 
Kenntnissen der Gesamternährungs läge Deutschlands entsprechende 
Vorschläge machen könne. 

Als nächstdringendes Problem bedürfe es einer Regelung des 
Geldumlaufes, da in aller Kürze verschiedene Banken nicht 
imstande seien Geld auszuzahlen, um der Bevölkerung Gelegenheit 
zum Kauf der notwendigsten Dinge zu geben. 

Als dritten Punkt betonte der Grossadmiral das Transport- 
problem. Es käme darauf an, den Verbrauchern beschleunigt Kohle 
zuzuführen. So z.B. wären zahlreiche Bäckereien nicht mehr 
imstande, Brote zu backen. 

Der General bestätigte die Auffassung des Grossadmirals 
und teile ihm mit, dass die angeführten Punkte dem alliierten 
Oberkommando bekannt seien und man die Absicht hätte die 
notwendigen Lösungen zu finden. 

In diesem Zusammenhang machte der Grossadmiral darauf 
aufmerksam, dass es von entscheidender Bedeutung sei eine 
zentrale Stelle zu besitzen, von der aus alles gemeinsam 
geregelt werden könne; denn es sei jetzt nicht mehr möglich die 
Dinge einzeln zu behandeln. 

Der General teile die Auffassung und kündigte eine ent- 
sprechende Lösung an. Man könne das bereits daraus erkennen, 
dass das russische Oberkommando beabsichtigte, eine Delegation 
ähnlich der zur Zeit in Flensburg anwesenden zu schicken. 

Abschliessend betonte der General, dass er die Einstellung 
und ergriffenen Massnahmen des Grossadmiral als richtig 
anerkenne. 

Ende der Unterredung 12.30 Uhr. 
[Unterschrift: "Boehm", darunter Paraphe von Admiral Bürkner] 

Aufzeichnung über eine Besprechung von Generaloberst Jodl mit 
Generalmajor Rooks vom 13.5.1945 

OKW/WFSt 13. Mai 1945 

Notiz über Besprechung Generaloberst Jodl 
mit Chef der Überwachungskommission beim 

PKW, Generalmajor Lawell W. Rooks am 13.5. 
um 14.30 Uhr auf der "Patria". 

Rooks: 1.) Ich bin Stellvertreter des Obersten Befehlshabers 
der Alliierten Expeditionsstreitkräfte in Europa und 
habe die Aufgabe, die Befehle des OKW zu überprüfen. 

2.) Der Oberste Befehlshaber der Alliierten Expeditions- 
streitkräfte in Europa hat den Chef des OKW, 
Generalfeldmarschall Keitel seines Dienstes enthoben 

481 -A 

Der Grossadmiral führte daraufhin als wichtigstes Problem 
des Augenblicks die Lösung der Ernährungsfrage an. Es gäbe 
bereits jetzt Gebiete, die in einigen Tagen über kein Brot mehr 
verfügten. Hungersnot, Seuchen und Chaos seien unausbleibliche 
Folgen, wenn die Ernährung nicht umgehend sichergestellt würde. 
Hierzu gehöre an erster Stelle der Ausgleich innerhalb der 
einzelnen Gebiete, da es Gegenden gäbe, die einen Überschuss an 
Getreide, andere an Kohlen usw. besässen. 

Er hielt es im Augenblick für dringend erforderlich 
Fachleute des zivilen Sektors, so z. B. den Ernährungsminister 
zu Gen.Eisenhower zu schicken, der mit seinen allumfassenden 
Kenntnissen der Gesamternährungs läge Deutschlands entsprechende 
Vorschläge machen könne. 

Als nächstdringendes Problem bedürfe es einer Regelung des 
Geldumlaufes, da in aller Kürze verschiedene Banken nicht 
imstande seien Geld auszuzahlen, um der Bevölkerung Gelegenheit 
zum Kauf der notwendigsten Dinge zu geben. 

Als dritten Punkt betonte der Grossadmiral das Transport- 
problem. Es käme darauf an, den Verbrauchern beschleunigt Kohle 
zuzuführen. So z.B. wären zahlreiche Bäckereien nicht mehr 
imstande, Brote zu backen. 

Der General bestätigte die Auffassung des Grossadmira1s 
und teile ihm mit, dass die angeführten Punkte dem alliierten 
Oberkommando bekannt seien und man die Absicht hätte die 
notwendigen Lösungen zu finden. 

In diesem Zusammenhang machte der Grossadmiral darauf 
aufmerksam, dass es von entscheidender Bedeutung sei eine 
zentrale Stelle zu besitzen, von der aus alles gemeinsam 
geregelt werden könne; denn es sei jetzt nicht mehr möglich die 
Dinge einzeln zu behandeln. 

Der General teile die Auffassung und kündigte eine ent- 
sprechende Lösung an. Man könne das bereits daraus erkennen, 
dass das russische Oberkommando beabsichtigte, eine Delegation 
ähnlich der zur Zeit in Flensburg anwesenden zu schicken. 

Abschliessend betonte der General, dass er die Einstellung 
und ergriffenen Massnahmen des Grossadmiral als richtig 
anerkenne. 

Ende der Unterredung 12.30 Uhr. 
[Unterschrift: "Boehm", darunter Paraphe von Admiral Bürkner] 

Aufzeichnung über eine Besprechung von Generaloberst Jodl mit 
Generalmajor Rooks vom 13.5.1945 

OKW/WFSt 13. Mai 1945 

Notiz über Besprechung Generaloberst Jodl 
mit Chef der Überwachunqskommission beim 

OKW, Generalmajor Lawell W. Rooks am 13.5. 
um 14.30 Uhr auf der "Patria11. 

Rooks: 1.) ich bin Stellvertreter des Obersten Befehlshabers 
der Alliierten Expeditionsstreitkräfte in Europa und 
habe die Aufgabe, die Befehle des OKW zu überprüfen. 

2.) Der Oberste Befehlshaber der Alliierten Expeditions- 
streitkräfte in Europa hat den Chef des OKW, 
Generalfeldmarschall Keitel seines Dienstes enthoben 



482-A 

und mit den Geschäften vorläufig den Chef des WFSt, 

Generaloberst Jodl beauftragt. 
3. ) Ich bitte für mich und meine Offiziere um freien 

Zutritt zu den Dienststellen des OKW. 
4. ) Meine Anordnungen an das OKW werden im Namen meines 

Obersten Befehlshabers schriftlich ergehen. 
5. ) Ich bitte von allen Befehlen des OKW binnen 4 

Stunden um Abschriften für meine Kommissionen. 
Anfragen, die zur Unterrichtung des OKW herausgehen, 
können ohne meine Genehmigung abgesetzt werden. 

6. ) Alle vom Alliierten Hauptquartier bisher ergangenen 

Anordnungen behalten ihre Gültigkeit, sofern sie 
nicht von mir widerrufen werden. 

7. ) Ich erwarte, daß ich mich nur mit den grundsätz- 
lichen Fragen der 3 Wehrmachtteile befassen muß. 

8. ) Ich nehme an, daß Sie über die brit. Befehlsverhä1t- 
nisse und die Zusammenarbeit mit deutschen Dienst- 
stellen unterrichtet sind. Ich mache in diesem 
Zusammenhang auf die stark dezentralisierte Befehls- 
gewalt der Alliierten Expeditionsstreitkräfte 
aufmerksam. 

Jodl: Ich darf hierzu sagen: 
1. ) Ich versichere, daß ich im Rahmen der von mir selbst 

unterschriebenen Kapitulationsbedingungen alle 
erforderlichen Befehle nach bestem Wissen 

und Gewissen durchführen werde. 
2. ) Das OKW wird keinen Befehl erlassen, der nicht 

sofort in Abschrift Ihnen zugeleitet wird. 
3. ) Das deutsche Oberkommando kennt die vom brit. Ober- 

kommando ausgearbeitete Eklypse und hat daraus 
entnommen, welche Vorsichtsmaßnahmen von Seiten des 
Alliierten Hauptquartiers zur Verhinderung einer 
Wiederholung der Vorgänge von 1918 beabsichtigt 
sind. Ich betone, daß die heutigen Verhältnisse mit 
denen von 1918 nicht zu vergleichen sind und keine 
maßgebende Persönlichkeit der deutschen Wehrmacht so 
dumm ist, die damals üblichen Verfahren zu wieder- 
holen. 

4. ) Ich werde immer zu Ihnen kommen und Sie bitten, die 

Vorgänge abzustellen, die geeignet sind, das Unglück 
des deutschen Volkes noch zu steigern. 
Ich werde immer kommen, wenn die Ehre der deutschen 
Truppen und des deutschen Volkes durch Anordnungen 
örtlj-cher Befehlshaber in den Staub getreten wird. 
Ich wiederhole nochmals, daß ich meine einzige 

Pflicht darin sehe, dem deutschen Volke zu helfen, 
indem ich die hierfür von Ihnen gegebenen erforder- 
lichen Befehle nach bestem Wissen und Gewissen 
durchführen werde. 

5. ) Um mit einer erfolgreichen Arbeit beginnen zu 
können, halte ich es für erforderlich, Klarheit in 
der Organisation der Zusammenarbeit zwischen den 
deutschen und alliierten Dienststellen zu schaffen. 
So ist z.B. Feldmarschall Busch nur für das Gebiet, 
in dem er gekämpft hat, verantwortlich, nicht aber 
bis zum Rhein. Ich weiß z.B. nicht, ob das OKW 
geteilt bleiben soll oder aber, wie es mir zweck- 
mäßiger erscheint, zusammengefaßt werden soll. Es 
ist mir unbekannt, mit wem die 6. und 12. amerik. 
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Heeresgr. zusammenarbeitet. Wenn diese Fragen durch 
das alliierte Hauptquartier noch nicht endgültig 
festgelegt sind, werde ich bis heute abend einen 
schriftlichen Vorschlag mit Karte vorlegen. 

Rooks: Ich sehe Ihrem Vorschlag bis heute abend entgegen und 
werde ihn prüfen. 
Ich bitte, daß der gesamte Schrift- und Nachrichten- 
verkehr zum Obersten Befehlshaber der Alliierten 
Expeditionsstreitkräfte in Europa über mich geleitet 
wird. Die dort befindliche deutsche Befehlsstelle des 
OKW dient zur Unterrichtung meines Obersten 
Befehlshabers. 

Jodl: Ich weise nochmals auf eine klare Organisation der 
Zusammenarbeit hin. Es darf dem deutschen Oberkommando 
durch eine unzureichende Organisation auf keinen Fall 
der Vorwurf gemacht werden, die Kapitulation nicht den 
Bedingungen entsprechend durchzuführen. 
Über die Gesamtlage brauche ich nicht zu sprechen, da 
sie von Großadmiral Dönitz bereits heute früh 
vorgetragen wurde. 
Ich komme noch auf einige Einzelfragen: 
a) Welche Befehle erläßt das Alliierte Hauptquartier für 

die Grußpflicht deutscher Soldaten den Alliierten 
gegenüber? 

Rooks: Diese Fragen werden durch die Befehlshaber der 
Heeresgruppen geklärt werden. 

Jodl: b) Ich weise darauf hin, daß sämtliche Kriegsauszeich- 
nungen sowie die Hoheitsabzeichen an unseren Unifor- 
men das Hakenkreuz tragen. Ich nehme an, daß das 
Alliierte Oberkommando in Würdigung der Leistungen 
der deutschen Wehrmacht diese Auszeichnungen 
anerkennt und würdigt. 

Rooks: Diese Frage ist im Alliierten Hauptquartier bereits 
vorgetragen. Eine Entscheidung ist mir noch nicht 
bekannt. Ich werde die Angelegenheit prüfen. Bis zu 
einer Entscheidung treffen die örtlichen Befehlshaber 
die entspr. Anordnungen. 

Jodl: c) Die im Nordraum befeh1sführende Luftflotte Reich 
erhält ihre Anordnungen durch die Royl Air Force in 
allen Fragen der Luftwaffe. 
Wer für ihre Verpflegung, Demobilmachung und sonstige 
Organisation verantwortlich ist, ist nicht befohlen. 
Ich bitte um Klärung. 

Rooks: Die Frage ist berechtigt. Ich werde mich bemühen, 
Klarheit zu schaffen. 

Jodl: d) Ich halte es für erforderlich, Ihnen nochmals 
auseinander zu setzen, daß das OKW und damit der 
Generalstab des Heeres in der bisherigen Form nicht 
mehr besteht. (Befehl über Zusammenlegung WFSt und 
GenStdH wurde am 24.5. mit der Unterschrift des 
Führers erlassen). [Offensichtlich Schreibfehler, es 
muß heißen "24.4."] 

Kurze Schilderung der Vorgänge, wie es zur Verschmelzung 
der beiden Stäbe gekommen ist. 
[Unterschrift: "I.A. Brudermü11er" Oberstleutnant d.G.] 
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Laqemeldunq des MOK Ost. 13..S-1Q48 2320 Uhr 
(eingegangen am 15/5 0900 Uhr) 

Lagemeldung MOK Ost 13/5.- 
Dislokation Flottenstreitkräfte.- 
Kiel: 

Z 34, Z 38, Z 39, "Hans Lody", "Th. Riedel", "Friedrich 
Ihn", "Karl Galster", Z 25, T 17, T 19, T 23 T 28 T 33 T 
35, MS "Linz". 

Flensburg-Mürwik: "Paul Jacobi", "Gazelle" 
Strander Bucht: "Hansa" 
E'förde: "Heia" 

Brunsbüttel: Z 31, T 4, T 11, T 12.- 
Cuxhaven: Z 33, "Steinbrink".- 
Wesermünde: z 29.- 
W'haven: T 14 

Dänemark: 
Kopenhagen: "Prinz Eugen", "Nürnberg".- 

Q5-1-0 (Werft) : "Richard Beitzen", z 30, T 20 
Apenrade: "Leipzig".- 
Nyborg: Ziehschiff "Hessen".- 

II) Flüchtlingstransporter u. Handelsschiffe: 
1 ) 

2) 

Für Kriegsschiffe u. Transporter mit Truppe, Verw. u. 
Fluchtl. aus Einschiffungshäfen des Ostens, Vorpommern 
u. Meckl. Häfen ist Ausschiffungsgenehmigung auf 

Neustadt-Reede bei engl. Besätzungskommission Kiel 
erwirkt worden. Mehrzahl der Transporter ist bisher in 
Strander Bucht zusammengezogen, wird von hier durch MOK 
Ost Kiel zum Ausschiffungshafen weitergeleitet. 
Außer Neustädter Bucht Absicht Ausschiffungen vor 

i3igenhafen vorzunehmen, wofür Genehmigung bereits 
eingeholt u. Vorbereitungen laufen. 
Standort Transporter: 
a) Zur Ausschiffung auf Neustadt Reede von Strander 

Bucht 11. u. 12/5 ausgel.: 
1. Welle Dpfr. "Südpol", "Lindenau", "Cometa" u. 7 

KFK mit 4 275 Sold., 277 Verw. 200 Flüchtl. 
2. Welle Dpfr. "Rickmers", Schulboot "Zenith", MS 

"Deutschland" u. 6 U-Jäger mit 5 400 Sold., 10 
Verw., 65 Flüchtlingen. 

3. Welle Schulboot "Regulus", Dpfr. "Paloma", 

"Kurland", Kümo "Crana" u. Teile der 3. A-Fl. mit 
4 351 Sold., 378 Flüchtl. 

4. Welle Dpfr. "H 27", MS "Bassum", MF 2, Dpfr. 

"Planendorf" mit 5 629 Sold., insgesamt 19 655 
Sold., 287 Verw., 643 Flüchtl. (Zahlen wegen 

lückenhafter Meldungen unvollständig). 
b) In Strander Bucht: 

Zur Zeit auf Kriegsschiffen u. Transp. etwa 92 200 
Sold., u.d. 51 000 Flüchtl. (Angaben vermutl. 
unvollständig) 

c) Im Anmarsch nach Strander Bucht: 
7 300 Sold., 300 Flüchtl. (Angaben unsicher). 
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4. Welle Dpfr. "H 27", MS "Bassum", MF 2, Dpfr. 
"Planendorf" mit 5 629 Sold., insgesamt 19 655 
Sold., 287 Verw., 643 Flüchtl. (Zahlen wegen 
lückenhafter Meldungen unvollständig). 

b) In Strander Bucht: 

MS 
1 0 

Zur Zeit auf Kriegsschiffen u. Transp. etwa 92 200 
Sold., u.d. 51 000 Flüchtl. (Angaben vermutl. 
unvollständig) 

c) Im Anmarsch nach Strander Bucht: 
7 300 Sold., 300 Flüchtl. (Angaben unsicher). 
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3) Handelsschiffstonnage in Häfen: 
a) Flensburg: 

136 Handelsschiffe mit ca. 188 000 BRT, 29 
reichseigene Fahrz. (Schlepper, Eisbrecher, Bagger, 
Kabeldpfr. u. weitere Spezialfahrz.). 

b) Eckernförde: 
60 Handelsschiffe mit ca. 41 000 BRT, 2 Bagger, 1 
Flusi., 1 Schwimmkran, Angaben über übrige Häfen 
Schlesw.-Holstein werden nachger. 

4) Für in Schlei-Häfen liegende Transporter ist neues 

Verpflegungslager zur Versorgung eingerichtet. MS 
"Heini" mit 75 t Verpflegung u. Personal unterwegs nach 
Kappeln. Bekleidungslager Kappeln (bisher nur Nach- 
schublager) ist zur Ausgabe Bekleidung hergerichtet. 

III) Brennstoffläge: 
Im Flensb. Raum vorhandener flüssiger u. fester Brennstoff 
(mit Ausnahme von Ottokraftstoff) soweit mögl. erfaßt u. 
gesteuert. 
1) Kohle: 

Zur Aufrechterhaltung lebenswichtiger Betriebe 
(Städtisches Kraftwerk, Flensburger Schiffbauges., 
Mar.-Intendantur, Lazarette, 12. Hafl. usw. wurden von 
dem am 4/5 festgestellten Bestand von 2 300 t Kohle, 2 
100 t freigegeben. Bestand 14/5 noch 200 t. Weitere 
größere Anforderungen werden dringend von den 
Städtischen Kraftwerken, Mar.-Int. u. den sich klar zu 
haltenden MR-Booten gestellt. Falls in Kürze kein 
Zulauf an Kohle erfolgt, muß mit Stillegung E-Kraft- 
werkes gerechnet werden. Damit fällt Stromversorgung 
für alle Wirtschaftsbetriebe aus. 

2) Treiböl: 
An Treibölbeständen waren vorhanden: 
776 cbm. bisher freigegeben: 306 cbm. Bestand 14/5 450 
cbm. 

3) Heizöl: 
Heizöl im Flensburger Raum nicht vorhanden. 
Tanker "Stoilergrund", "Poseidon", "Ostfriesland" und 
"Diedenhofen" zur Verlegung nach Flensburger Förde vor 
etwa 8 Tagen befohlen. Bis heute kein Tanker einge- 
troffen. 
OKM Ski Adm Qu II wurde gern., daß sich im ges. 
Flensburger Raum kein Lager über 500 t Brennstoff 
befindet. 

IV) Nachrichtenwesen: 

Folgende Nachr.-Verb. wieder hergestellt bzw. bestanden: 
a) Funkverbindungen zwischen MOK Ost und über- bzw. 

untergeordneten Dienststellen und Schiffen auf den 
Frequenzen LO 1, KO 2, 403, Orange 3, 600 m (Zwischen- 
staatl. Dampferwelle). 
Frequenzen von MNA Ski geschaltet. Für MOK Ost darüber 
hinaus 3 Funkzüge (1) lang-, 2 Kurzwelle.) Bei Boden- 
stelle MNA Ski zur Verfügung. Gesamter Funkverkehr wird 
offen abgewickelt. 

b) Fernschreibverb, vorhanden nach: 
Kiel, Westerland, Aarhus, Bergwedel, Gettorf-Eckern- 
förde, Whaven, Brunsbüttel, Cuxhaven, Wesermünde, 
Langerooge, Borkum, Norderney, List, Wik, auf Föhr, 
Rantum, Kappeln. 
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c) Fernsprechverb.: 
Folgende Vermittlungen erreichbar: 
MV Schleswig, E'förde, Kappeln, Mürwik, Kiel, Whaven, 
Sonderburg, Jütland, Khagen, Oslo, Helgoland, HV Hagen, 
(Heer Flensburg), LV 56 Flensburg. 

V) Lage Seeko Schleswig-Holstein/Mecklenburg: 
a) Auffangstab E'förde (Kpt.z.S. Focke) Arbeit aufgenommen. 
b) Durch Auffangstab Schleswig (Kpt.z.S. Jung) bei Mfla 243 

in Rendsburg Auffanglager im Aufbau. 
c) AdK-Lager Ellenberg wird gern. Anordnung Besatzungsmacht 

15/5 geräumt. Truppe geht in Sammellager bei E'förde. 
d) AdK mit Stab verlegt mit 80 - 100 Mann in Zeltlager bei 

Ellenberg. 
e) Ujg 1207 und 1208, Eisbrecher "Berlin" u. "Pommern" 12/5 

1900 Uhr von Khagen E-förde ein. 
f) Einlaufen Schlei für Schiffe ohne Truppen genehmigt. 

Ausl, für alle Schiffe und Fahrzeuge 

genehmigungspflichtig. Versorgungsverkehr auf Schlei 
freigegeben. Größere Verlegungen von Verbänden im Schlei- 
Gebiet genehmigungspflichtig. 
Auf Schlei z.Zt. 132 Einheiten KM. 

g) An Land untergebrachte Verw. werden aus Grödersby nach 
Kappeln verlegt (Heereslaz. 3/626.- 

h) "Germania" mit 200 Mar.-Helferinnen von Flensburg.- 
Scharnhorstlager kommend mittags Schleimündung ein, nach 
Schleswig weiter.- 

i) 2000 Uhr 27 Fahrzeuge mit 216 Mitgliedern Luftwaffen- 
Seefahrtschule Lobbe auf Rügen mit 180 Zivilflüchtl. 
Schleimünde ein, wegen Wetter nicht weiter.- 

j) Lagemeldung von Außenstellen erschwert, zum Teil 
unmöglich durch zunehmende Fernsprechstörungen und 
Unterbrechungen.- 

IV) Einzelmeldungen: 
1) Chef 3. U-Jagdfl. nach planm. Truppenentladung Strander- 

Bucht 1130 Uhr mit U-Jägern 304, 306, 309, 310, 324 und 
44 liegen Verwundeten, aus nach Schleswig. 

2) 13/5 2230 Uhr Sperrbr. 24 mit Tk "Dithmarschen" 

Neustadt-Reede geankert. 
3) Nach Meldung Kpt. Gutsch (Heia) Konteradmiral Sorge 12/5 

zur Vernehmung von Russen abgeholt. Bis 13/5 1545 Uhr 
nicht zurückgekehrt. Kpt. Gutsch meldet, alles 
übergeben. Marschiere ab. 

MOK Ost/Führungsstab Op 141 F eins + 

Lagebericht MOK Nord Sengwarden, 13.5.1945, 1800 Uhr 
(Eingegangen am: 14.5.45 - 0850) 

Lagebericht vom 13.5. - 1800 Uhr. 
A) Seelage Deutsche Bucht: 

8 Unterseeboote im Geleit Sperrbrecher 154 Cuxhaven-Schi11ig 
dazu Sicherung durch Vorposten-Rotte 1225/1267. Anschließend 
Sperrbrecher und Vorposten-Rotte Rückmarsch Cuxhaven. Räum- 
Rotte 140 134 als Depeschenboote Marsch Cuxhaven-Helgoland- 
Cuxhaven. Fährschiff "Isefjord" mit Helgoländer Frauen und 
Kindern von Cuxhaven nach Brunsbüttel, anschließend Rück- 
marsch Cuxhaven. 
1 Unterseeboot im Schlepp von Borkum nach Emden. 
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RA 110 mit englischen Offizieren von Wilhelmshaven nach 
Cuxhaven. Einlaufen mehrerer englischer Minensuch- und Räum- 
Flottillen auf Elbe. Räumarbeiten Abschnitt Cuxhaven- 
Hamburg-Oevelgoenne angelaufen. 

B) Landlaqe: 
Räumungsarbeiten an Sprengobjekten und Strassensperren 
größtenteils beendet. Aufnehmen Minenfelder angelaufen. 

C) Besonderes: 
Borkum durch 50 Mann besetzt. Festnahme des Festungskomman- 
danten durch kanadischen Oberst für die Dauer einer Stunde, 
weil Wärmepeilgerät nicht im Batterie Plan "Lüderitz" 
aufgenommen. Wiederfreilassung nach Klarstellung. 
Norderney Vorkommando von 20 Mann eingetroffen. Wangerooge 
noch nicht besetzt. Vorübergehend mit Flugzeug dort 
gelandete Offiziere der 4. kanadischen Infanterie Division 
haben Entwaffnung sämtlicher deutschen Soldaten gefordert 
und Waffen an ausländische Arbeiter ausgehändigt. 
Ein als Vertreter der Besatzungsmacht sich ausgebender 
bewaffneter Holländer (bisher OT-Arbeiter) hat Freilassung 
gerichtlich verurteilter Soldaten gefordert. Forderung wurde 
nicht erfüllt. Befehl Besatzungsmacht Anfertigung Abschrif- 
ten aller Ein- und Ausgänge Seekommandant Nordfriesland. 
Belegung Halbinsel Eiderstedt mit etwa 75 000 deutschen 
Kriegsgefangenen aus Dänemark und anderen Gebieten. Hierzu 
Räumung Halbinsel von Frauen zwischen 16 und 35 sowie 
Kindern angeordnet. Soweit nicht bodenständig. Leichte 
Übergriffe Besatzung gegenüber Bevölkerung. Wegnahme Uhren 
und Ringe. Schwerere Vergehen durch Polen und Russen. 
Absicht Besatzungsmacht Rückführung aller Ostländer in 
Lager. Ersatz deutscher Polizei durch Engländer angelaufen. 
Cuxhaven erste Auflockerung Ausgangsverbot Bevölkerung. 
Unterschiedliche Behandlung Landgang Wehrmacht. Teils 
verboten, teils erlaubt. 

C) [sic] Niederlande: 
Keine Meldung, da Nachrichtenverbindung noch nicht klar. 

Marineoberkommando Nord Sengwarden 

Fernschreiben des A.d.K., Vizeadmiral Heye vom 13.5.1945 

(offen) 

An Alle: 
Männer des K.-Verbandes, Kameraden. Die Kapitulation ist 
abgeschlossen, der Krieg ist beendet. Es ist nun die Pflicht 
eines jeden einzelnen Soldaten des K.-Verbandes sich mit allen 
seinen Kräften dafür einzusetzen, dass unserem schon so schwer 
geprüften Volk, unseren Frauen und Kindern Pein und Leiden 
erspart bleiben, ebenso wie mit der Waffe in der Hand müssen 
wir in den kommenden sehr schweren Zeiten für Vaterland und 
Familie, vorbildlich unsere Pflicht erfüllend, einstehen. 
Erstes Gebot ist, die Kapitulationsbedingungen ehrlich 
einzuhalten, um Leiden, die sich aus dem Verhalten Einzelner 
für die Gesamtheit ergeben, zu vermeiden. Der ist wahrlich kein 
Held, der durch leichtfertiges Handeln das Leid anderer 
vergrössert. Ich war immer stolz darauf der Befehlshaber 
tapferer und fairer Soldaten zu sein, die mit unbeflecktem 
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Ehrenschild die Waffen aus der Hand legen. Zeigt nun erst 
recht, dass in den kommenden schweren Zeiten für Vaterland und 
Familie vorbildliche Pflichterfüllung fest in euren Herzen 
verwurzelt sind. 

gez. Hellmut Heye 

Laqemeldunq der Einsatzabteilunq (H) Gruppe IV vom 13.5.1945 

2 . Lage 
Norwegen: 

Marschbewegungen in zugewiesene Räume planmäßig. Für 13.5. 
Einlaufen eines alliierten Verbandes, bestehend aus einem 
schweren, zwei leichten Kreuzern, vier Zerstörern und 8 Minen- 
suchbooten, in Oslo angekündigt. 

Nach Pressemeldungen in Norwegen bisher alliierte Truppen 
in Stärke von einer Division eingetroffen (See- und Lufttrans- 
port ) . 
Ob. Nordwest: 
AOK Lindemann: 

Auf Befehl des engl. Gen. Sperling (Husum) sammeln 233. 
Pz.Div. und 166. I.D. auf Eiderstedter Halbinsel ohne Waffen. 
Gesamtzahl: 33 700 Mann. 
Armeegruppe Blumentritt: 

Wegen Zwischenfall Odderade festgenommene Geiseln nach 
Selbstmord des Täters von den Engländern entlassen. 
Angekündigte Zwangsmaßnahmen nicht durchgeführt. 

Kommandeur 29. engl. Pz.Gren.Brig. wurde von 11. engl. 
Pz.Div. als militärischer Befehlshaber im Kreis Schleswig 
bestimmt. Er hat in seiner Eigenschaft als Befehlshaber den 
Kommandeur der Brigade "Großdeutschland" als alleinigen 
deutschen Kommandeur des Kreises Schleswig und die Brigade 
"G.D." als einzige Ordnungstruppe ohne Rücksicht auf 
anderweitige deutsche Dienststellen eingesetzt. 
AOK 25: 

Auf Befehl 1. kanad. Armee hat jede Nachrichtenverbindung 
von AOK 25 zu Armeegruppe Straube zu unterbleiben. 

Abwicklung verläuft planmäßig. 

Verteiler: Jodl gleichzeitig mit Wahrnehmung Geschäfte Chef z. 
OKW beauftragt, [sic!] 
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14. Mai 1945 

[Für den 14.5.1945 sind in der Akte RM 7/854 keine Lageberichte 
überliefert.] 

Fernschreiben des MOK Ost vom 14.5.1945, 1924 Uhr 

F d Z , A d K, Seekmdt. Schl.-Holstein: gltd.: 
Zu den Veröffentlichungen des gegnerischen Rundfunks, seiner 
Presse über Konzentrationslager gibt Ob. d. M. auf eine Anfrage 
seinen Standpunkt folgendermassen bekannt: 
Die Kriegsmarine hat mit diesen Lagern nichts zu tun gehabt. 
Sie wird daher von den Veröffentlichungen nicht berührt. Die 
Sicherstellung von Berufsverbrechern im Krieg war eine richtige 
Massnahme, die geschilderten Vorkommnisse und Verhältnisse in 
den Lagern, wie Misshandlungen und Übergriffe aller Art, die 
angeblich geschehen sind, werden schärfstens verurteilt. Dies 
ist allen Offizieren und der Truppe sofort bekanntzugeben. 

- MOK Ost Fl 137- 
Zusatz: Weiterleitung an unterstellte Dienststellen 
sicherstellen 
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15. Mai 1945 

Lage Ostsee am 15. Mai 1945, 0800 Uhr: 

1. ) Dislokation Flottenstreitkräfte: 
Kiel. "Z 34", "Z 38", "Z 39", "Lody", "Riedel", "Ihn", 
"Galster", "Z 25", "T 17", "T 19", "T 23", "T 28", "T 33", "T 
35", MS "Linz". 
Flensburg-Mürwik: "Jakobi", "Gazelle". 
Strander Bucht: "Hansa". 
Eckernförde: "Heia". 
Kopenhagen: "Prinz Eugen", "Nürnberg". 
Apenrade: "Leipzig". 
Nyborg: Zielschiff "Hessen". 

Flüchtlinqstransporter und Handelsschiffe: 
Für aus Einschiffungshäfen des Ostens, Vorpommerns und 

Mecklenburg kommenden Kriegsschiffen und Transportern mit 
Truppen, Verwundeten und Flüchtlingen ist Ausschiffungs- 
genehmigung Neustadt erwirkt worden. Mehrzahl Fahrzeuge bisher 
Strander Bucht zusammengezogen, von dort Weiterleitung durch 
MOK. Außer Neustadt Absicht Ausschiffungen vor Heiligenhafen 
vorzunehmen; Genehmigung eingeholt, Vorbereitungen laufen. 

Von Strander Bucht 11. und 12.5. 3 Wellen von Fahrzeugen 
mit insgesamt 19.655 Soldaten, 287 Verwundeten, 643 Flücht- 
lingen nach Neustadt Reede ausgelaufen. (Zahlen unvollständig.) 

Von Strander Bucht z.zt. auf Kriegsschiffen und Trans- 
portern (Angaben unvollständig) etwa 92.000 Soldaten, 31.000 
Flüchtlinge. Nach unsicheren Angaben im Anmarsch nach Strander 
Bucht weitere 7.600 Menschen. 

An Handelsschiffes-Tonnage liegen in Flensburg 136 
Schiffe mit ca. 188.000 BRT, außerdem 29 reichseigene Fahrzeuge 
wie Schlepper, Eisbrecher, Bagger, Kabeldampfer und sonstige 
Spezialfahrzeuge. 

In Eckernförde 60 Handelsschiffe mit ca. 41.000 BRT. 
Angaben über übrige Häfen werden nachgemeldet. 

Einlaufen "Schlei" für Schiffe ohne Truppen genehmigt, 
Auslaufen für alle Fahrzeuge genehmigungspflichtig. Z. Zt. dort 
132 Einheiten Kriegsmarine. Versorgungsverkehr auf Schlei 
freigegeben. Größere Verlegungen von Verbänden im Schlei-Gebiet 
genehmigungspflichtig. Neue Versorgungslager für in Schleihäfen 
liegende Transporter eingerichtet. 75 t Verpflegung nach 
Kappeln unterwegs. Bekleidungslager Kappeln (bisher nur Nach- 
schublager) zur Ausgabe hergerichtet. 

2. ) Brennstoffläge: 
Im Flensburger Raum vorhandener flüssiger und fester 

Brennstoff mit Ausnahme von Otto-Kraftstoff, soweit möglich, 
erfaßt und gesteuert. 

Zur Aufrechterhaltung lebenswichtiger Betriebe 4.5. von 
2300 t Kohle 2.100 t freigegeben. Bestand 14.5. noch etwa 200 
t. Falls kein Zulauf an Kohle in Kürze erfolgt, Stillegung E- 
Kraftwerk notwendig. Damit Stromversorgung für alle Wirt- 
schaf tsbetriebe ausgefallen. 

Von 776 cbm Treiböl 306 cbm freigegeben. Bestand 14.5. 
450 cbm. Heizöl nicht vorhanden. 
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Angaben über übrige Häfen werden nachgemeldet. 

Einlaufen "Schlei" für Schiffe ohne Truppen genehmigt, 
Auslaufen für alle Fahrzeuge genehmigungspflichtig. Z. Zt. dort 
132 Einheiten Kriegsmarine. Versorgungsverkehr auf Schlei 
freigegeben. Größere Verlegungen von Verbänden im Schlei-Gebiet 
genehmigungspflichtig. Neue Versorgungslager für in Schleihäfen 
liegende Transporter eingerichtet. 75 t Verpflegung nach 
Kappeln unterwegs. Bekleidungs1ager Kappeln (bisher nur Nach- 
schublager) zur Ausgabe hergerichtet. 

2. ) Brennstoffläge: 
Im Flensburger Raum vorhandener flüssiger und fester 

Brennstoff mit Ausnahme von Otto-Kraftstoff, soweit möglich, 
erfaßt und gesteuert. 

Zur Aufrechterhaltung lebenswichtiger Betriebe 4.5. von 
2300 t Kohle 2.100 t freigegeben. Bestand 14.5. noch etwa 200 
t. Falls kein Zulauf an Kohle in Kürze erfolgt, Stillegung E- 
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4.) Nachrichtenwesen: 
Funkverbindungen zwischen MOK Ost und über- bzw. 

untergeordneten Dienststellen und Schiffen auf 4 Frequenzen, 
sämtlich von MNA Ski. geschaltet. Darüber hinaus für MOK Ost 
bei Sendestelle MNA Ski. 3 Funkzüge zur Verfügung. Gesamter 
Funkverkehr offen. 

Fernschreibverbindung nach Kiel, Westerland, Aarhus, 
Borkwedel, Gettorf-Eckernförde, W'haven, Brunsbüttel, Cuxhaven, 
Wesermünde, Lageooge, Borkum, Norderney, List, Wik auf Föhr, 
Rantum, Kappeln. 

Fernsprechverbindungen nach Schleswig, Eckernförde, 
Kappeln, Mürwik, Kiel, W'haven, Sonderburg, Jütland, 
Kopenhagen, Oslo, Helgoland und OKW sowie LV 56 in Flensburg. 

In Bereich Seeko. Schleswig Holstein - Mecklenburg hat 
Auffangstab Eckernförde (Kpt.z.S. Poske) Arbeit aufgenommen. 
Durch Auffangstab Schleswig (Kpt.z.S. Jung) bei MFla A 243 in 
Rendsburg Auffanglager in Aufbau. 

Nach Anordnung Besatzungsmacht ist AdK-Lager Ellenberg 
15.5. zu räumen. Truppe geht in Sammellager bei Eckernförde. 
A.d.K. Stab verlegt mit 80-100 Mann in Zeltlager bei Ellenberg. 

Lagemeldungen von Außenstellen erschwert, z.T. unmöglich, 
durch zunehmende Fernsprechstörungen und Unterbrechungen. 

Nach Meldung Kpt. Gutsch (auf Heia) ist Konteradmiral 
Sorge 12.5. von Russen zur Vernehmung abgeholt. Bis 13.5. 
nachmittags nicht zurückgekehrt. Nach weiterer Meldung Kpt. 
Gutsch alles übergeben, marschiert ab. 
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16. Mai 1945 

^agebericht des MOK Nord Sengwarden, 16.5.1945, 1800 Uhr 
(Eingegangen am: 17.5.45 - 2000 Uhr) 

Lagebericht vom 16.5. - 1800 Uhr 

1•) Deutsche Bucht: 
a) Seelaqe: Raum-Rotte 144/246 sowie Minensuchboot 102 mit 

Räum-Gruppe 134/135/174 von Cuxhaven nach Helgoland. 
Fortsetzung Räumarbeiten Innenjade, Wangerooger Fahr- 
wasser und Weg hellrot. 2 Hafenschutz-Boote Brennstoff- 
verladung von Wilhelmshaven nach Eckwarden für 
Armeeabteilung Straube. Flugwachboot mit Besatzungs- 
kommission von Norderney nach Borkum zurück. 
Festungskommandant Emden mit Verkehrsboot nach Norddeich 
zurück. 6 englische Minen-Boote [sic!] im Räumdienst 
Hamburg Cuxhaven. 

k) Landtage: Übergabe Helgoland beendet. Funkstelle 16. Mai 
1300 Uhr ausgeschaltet. Nach Abzug Militär und Bevöl- 
kerung verbleibt auf Insel als Festungskommandant Korv. 
Kpt. Matthies, 1 Offizier, 10 Mann und 3 Einwohner. 

Aufnahmefähigkeit Raum Eiderstedt nach Zuführung 50 000 
Mann erschöpft. Weiterleitung anhaltenden Truppenstromes 
in neuen Auffangraum Wesselburen. In Brunsbüttel Räumung 
Kriegsschiffe durch Besatzung befohlen, an Bord 
verbleiben nur Restkdos. Zusammenfassung Batterien 
Wesermünde westlich Weser in Regiment, ostw. Weser in 
Brigade Abschub ersteren im Fußmarsch zum Auffangraum 
Wilhelmshaven, letzter Raum ostwärts Oste. Verlegung 
Stabsquartiere Seekommandant Ostfriesland auf "Njassa" 
Wilhelmshaven, Seekommandant Elbe/Weser ab. 18. Mai 
Krummedeich. Marschbewegung zur Verlegung Truppen 
Elbe/Weser angelaufen. Haltung Soldaten zufrieden- 
stellend. Befürchtung Schwierigkeiten Versorgung, da für 
35 000 Mann nur 80 Lastkraftwagen zugelassen. Zur 
Räumung Minenfelder Insel dringend angeforderte 
Verlegung Pionierkräfte noch nicht erfolgt. Ursache 
Ausbleiben Genehmigung Besatzungsmacht. Stand befohlenen 
Ablassens Wassersperren Raum Ostfriesland nicht 
gemeldet. 

Marineoberkommando Nordsee - Sengwarden - 

Lagebericht des MOK Ost. 16.5.1945, 2315 Uhr 
(eingegangen 17.5.1945, 0710 Uhr) 

Laqemeldunq MOK Ost 16/5 45. 
I) Flottenstreitkräfte: 

Keine neuen Meldungen. 
II) Flüchtlingstransporter und Handelsschiffe: 

l) Schiffsbewegungen: 
Von Strander Bucht 
a) Nach Heiligenhafen 15/5: "E. Eßberger" 5 550 Sold., 

250 Verw., Sperrbr. 17 3 400 Sold., Hansa 5 000 
Sold., "Julius Rüttgers" 600 Sold., Fangturm 3 500 
Sold., 2 MFP's 900 Sold., Johann 1 100 Sold., insges. 
20 050 Sold., 250 Verw. 

b) Nach Travemünde: Alsterdamm 3 000 Sold. 
c) Nach Neustadt: Keine Schiffe in Marsch gesetzt. 
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Räum-Gruppe 134/135/174 von Cuxhaven nach Helgoland. 
Fortsetzung Räumarbeiten Innenjade, Wangerooger Fahr- 
wasser und Weg hellrot. 2 Hafenschutz-Boote Brennstoff- 
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Laqeme1düng MOK Ost 16/5 45. 
I) Flottenstreitkräfte: 

Keine neuen Meldungen. 
II) Flüchtlingstransporter und Handelsschiffe: 

l) Schiffsbewegungen: 
Von Strander Bucht 
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250 Verw., Sperrbr. 17 3 400 Sold., Hansa 5 000 
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20 050 Sold., 250 Verw. 
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c) Nach Neustadt: Keine Schiffe in Marsch gesetzt. 



493-A 

a) Von Neustadt nach Strandet Bucht zurück: Pompeji: 2 
000 Flüchtl. 

2) Truppenausschiffungen: 
In Kiel (Ergänzung z. Lage 15.) vom 11. - 13. 13 Zerst. 
u. T-Boote 12 000 Sold., 1 000 Verw., 1 000 Flüchtl. Am 
15. VTS "Ubena" 1 000 Verw. insges. 12 000 Sold., 2 000 
Verw., 1 000 Flüchtl.- 

3) Flüchtlinge: 
Von Besatzungsmacht 15/5 als 3. Ausschiffungshafen f. 
Sold. u. Verwundete Travemünde freigegeben. Befehl in 
Ausschiffungshäfen keine Flüchtl. auszuschiffen bleibt. 
Flüchtl. vor Auslaufen Transporter in Strander Bucht auf 
mehreren Schiffen zusammenfassen. 
4) Versorgungs läge: Durch Löschen D. "Triton1' u. 

"Imkenturm" in Flensburg z.Zt. Versorgungsbestände 
Mar.Verpfleg.Amt Mürwik um rd. 700 t verstärkt. Zur 
Versorgung der Standorte Eckernförde ist Lastzug mit 
Roggenmehl von Flensburg abgegangen. 

III) Brennstoffläge: Keine Veränderungen. 
IV) Nachrichtenwesen: 

Drahtnachr. - Bauzug u. MNO 16. 0630 Uhr nach Kiel verlegt. 
V) Lage Seeko Schlesw.-Holst.-Mecklenburg: 

Kappeln: 
1) Besprechung mit Vertreter des engl. Seeoffz. f. Bereich 

Flensburg. Wichtigste Besprechungspkte sind: 
a) Brit. Hkdt Flensburg allein verantwortlich f. alle 

dtsehen KM-, Handelsmarine- u. Hafendienststelle im 
Bereich 0915 Ost bis 5430 Nord, Südufer Schlei bis 
5437 Nord. 

b) Schiffsbewegungen von Schleswig bis Schleimünde regelt 
der Hako. Schiffe mit Fahrerlaubnis führen Wimpel "8" 
(Nat.) im Topp u. besitzen schriftl. Ausweis. 

c) FT darf von Seeko benutzt werden. 
d) Geforderte Innenbefeuerung nicht voll möglich wegen 

Strom- und Petroleummangel. 
e) Jacht "Pieth Hein" nach Luisenlund verlegt, wird von 

holl. Besatzung übernommen. 
f) Ausländische Besatzungen bleiben auf den Schiffen. 
g) Über ausgelagerte Bestände Ars. u. Insp. keine 

Unterlagen. 
2) 15/5 2130 Uhr Übernahme sämtl. Wachen durch 

Besatzungsmacht. 
3) Lager Ellenberg durch KdK geräumt, v. brit. Truppen 

übernommen. AdK mit Stab nach Ellenberg verlegt. 
4) Für Bereich Kappeln Kpt.z.S. (Ing) Bartels als Vertreter 

Auffangstab Hardegen eingesetzt. 
5) Für Gesamtbereich Entlassungen zurückgestellt bis 

entsprechende Weisungen Besatzungsmacht vorliegen. 
Geltinger Bucht: 
1) Bei Untergang "Carl Peters" 14 Verw.- 
2) F.d. Schnell verlegt mit allen Fahrzeugen 16/5 

Flensburg.-Eckernförde: 
1) FKpt. v. Blanc Chef 9. Sichdiv. 15/5 Geschäfte 

ältest. Seeoffz. übernommen. 
2) Lat.Fr.VolImer nach Flensburg aus. 

VI) Einzelmeldungen: Vp 305, 307, 310, 311, 317 Eckernförde 
Reede MOK Ost Führstb 146 Flensburg-Mürwik. 
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d) Von Neustadt nach Strander Bucht zurück: Pompeji: 2 
000 Flüchtl. 

2) Truppenausschiffungen: 
In Kiel (Ergänzung z. Lage 15.) vom 11. - 13. 13 Zerst. 
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IV) Nachrichtenwesen: 

Drahtnachr. - Bauzug u. MNO 16. 0630 Uhr nach Kiel verlegt. 
V) Lage Seeko Schlesw.-Holst.-Mecklenburg: 

Kappeln: 
1) Besprechung mit Vertreter des engl. Seeoffz. f. Bereich 

Flensburg. Wichtigste Besprechungspkte sind: 
a) Brit. Hkdt Flensburg allein verantwortlich f. alle 

dtschen KM-, Handelsmarine- u. Hafendienststelle im 
Bereich 0915 Ost bis 5430 Nord, Südufer Schlei bis 
5437 Nord. 

b) Schiffsbewegungen von Schleswig bis Schleimünde regelt 
der Hako. Schiffe mit Fahrerlaubnis führen Wimpel "8" 
(Nat.) im Topp u. besitzen schriftl. Ausweis. 

c) FT darf von Seeko benutzt werden. 
d) Geforderte Innenbefeuerung nicht voll möglich wegen 

Strom- und Petroleummangel. 
e) Jacht "Pieth Hein" nach Luisenlund verlegt, wird von 

holl. Besatzung übernommen. 
f) Ausländische Besatzungen bleiben auf den Schiffen. 
g) Über ausgelagerte Bestände Ars. u. Insp. keine 

Unterlagen. 
2) 15/5 2130 Uhr Übernahme sämtl. Wachen durch 

Besatzungsmacht. 
3) Lager Ellenberg durch KdK geräumt, v. brit. Truppen 

übernommen. AdK mit Stab nach Ellenberg verlegt. 
4) Für Bereich Kappeln Kpt.z.S. (Ing) Bartels als Vertreter 

Auffangstab Hardegen eingesetzt. 
5) Für Gesamtbereich Entlassungen zurückgestellt bis 
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2) Lat.Fr.Vollmer nach Flensburg aus. 

VI) Einzelmeldungen: Vp 305, 307, 310, 311, 317 Eckernförde 
Reede MOK Ost Führstb 146 Flensburg-Mürwik. 
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17. Hai 1945 

Lage West raum am 17. Mai 1 945 um 08.00 Uhr 

I. ) Norwegen: 
a) Polarküste: 

Lagemeldung noch nicht eingetroffen. 
b) Nordküste: 

Meldungen der einzelnen Reservationen noch unvollständig. 
Zuteilung marineeigener Reservationen beim alliierten Kommando 
beantragt, teilweise erfüllt, jedoch noch nicht abgeschlossen. 
Disziplin eigener Truppen durchschnittlich zufriedenstellend. 

15.5. nachm. 2 engl. Gun-Boote und 4 norw. S-Boote 
Aalesund ein, 16.5. früh 3 engl. Torpedoboote und 3 kleinere 
Kriegsfahrzeuge Aalesund nach Norden passiert. 

Rest-Kommando des Heeres in Aalasund wurde am 16.5. 
mittag von norw. Soldaten entwaffnet. 

66. Vp-Flott. nach Rörvik, 59. Vp-Flott. nach Mamsos 
verlegt. 

15.5. abends F.d.U. Nordmeer mit 14. U-Flott. (15 Booten) 
und 6 Begleitschiffen Narvik ausgelaufen nach Drontheim. 
c) Westküste: 

15.5. vorm, schwerer Krz. "Norfolk", 3 Zerst. und 5 Vp- 
Boote Bergen eingelaufen. 14.5. abends 2 engl. Geleitzerst., 4 
Korvetten und 2 R-Boote Krsand-Süd eingelaufen. 

Offz., Uffz. und Mannschaften Haka Masloey durch engl. 
Truppen entwaffnet. Nähere Meldung liegt noch nicht vor. 

Norw. Arbeiter im Bereich Bergen Beschäftigung bei 
deutschen Dienststellen teilweise wieder aufgenommen. Verhalten 
gegenüber deutschen Soldaten durchweg gut. 
d) Oslof j ord: 

"Richard Beitzen", "Z 30" und "T 20" am 14.5. mit Abend- 
Flaggenparade in Oslo außer Dienst gestellt. 

II. ) Nordsee: 
a) Deutsche Bucht: 

7 U-Boote ohne Geleit Marsch Helgoland-W'haven. 
Fortsetzung Räumarbeiten auf der Jade durch 1 

Sperrbrecher, 2 Vp-Boote, 1 Flakjäger und 10 HS-Boote. Kein 
Ergebnis. 

1 MFK mit kanadischer Kommission von Norderney nach 
Norddeich, anschließend mit Feko. Emden nach Norderney. 

Nach Besichtigung Norderney Streifendienst von eigener 
Truppe wieder aufgenommen. 

Abzug Besatzung Borkum, Neuwerk besichtigt, Übernahme 
Insel durch engl. Marine bevorstehend. Sylt besetzt. Nordstrand 
Sammelplatz für "SS". 

Wangerooge Verhältnisse bereinigt. Besatzung verurteilt 
erzwungene Herausgabe von Waffen, Doppelgläsern und 
Genußmitteln an Besatzungssoldaten und Fremdarbeitern. 

Standortoffizier Cuxhaven, Kaptlt. Dr. Weigel, früher 
Ortsgruppenleiter verhaftet. Kurzfristige Festsetzung Oberstlt. 
Nickel in Cuxhaven wegen Erweisung deutschen Grußes. 
b) Hollandraum: 

Keine Meldung. 
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Lage Ostsee am 17. Mai 1945, 0800 Uhr 

Schiffsbewequnqen von Strander Bucht nach Neustadt 13.: 
3 Dampfer, 14. 8 MFP's, 15.4. Dampfer, 6 Pi-Landungsboote mit 
insgesamt 20.990 Soldaten, 400 Verwundeten, 1.400 Flüchtlingen. 

Von Strander Bucht nach Heiligenhafen 15. 6 Schiffe, 10 
MFP's mit insgesamt 27.650 Soldaten und 250 Verwundeten. 

Von Strander Bucht nach Travemünde: 1 Schiff mit 3.000 
Soldaten. 

Nach Neustadt keine Schiffe. 
Vom 11. bis 15.5. in Kiel 18.899 Soldaten, 2.715 

Verwundete, 3.529 Flüchtlinge ausgeschifft. 
15.5. als 3. Ausschiffungshafen für Soldaten und 

Verwundete Travemünde freigegeben. In Ausschiffungshäfen dürfen 
jedoch keine Flüchtlinge ausgeschifft werden. Flüchtlinge 
verbleiben an Bord bzw. werden vor Auslaufen Transporter in 
Strander Bucht auf mehreren Schiffen zusammengefaßt. Alle 
Schiffe haben Befehl, nach Ausschiffung Strander Bucht 
zurückzukehren. 

Versorqunqslaqe: 
Durch Löschen von 2 Dampfern in Flensburg z.Zt. Versor- 

gungsbestände Marineverpflegungsamt Mürwik um rund 700 t 
verstärkt. Zur Versorgung Eckernförde ist Lastzug mit 
Roggenmehl von Flensburg abgegangen. 

Seko. Schleswig Holstein - Mecklenburg meldet nach 
Besprechung mit Vertreter des engl. Seeoffiziers im Bereich 
Flensburg wichtigste Besprechungspunkte: 
1) Brit. Hafenkdt. Flensburg allein verantwortlich für alle 

deutschen Kriegsmarine - Handelsmarine - und Hafendienst- 
stellen im Bereich 09 Grad 15 Min. Ost bis 54 Grad 30 Min. 
Nord, Südufer Schlei bis 54 Grad 37 Min. Nord. 

2) Schiffsbewegungen von Schleswig bis Schleimünde regelt der 
deutsche HaKO. Schiffe mit Fahrerlaubnis führen Wimpel 8 
(National) im Topp und besitzen schriftlichen Ausweis. 

3) FT darf von Seeko. benutzt werden. 
4) Geforderte Innenbefeuerung nicht voll möglich wegen Strom- 

und Petroleum-Mangel. 
5) Ausländische Besatzungen bleiben auf den Schiffen. 

15. 2130 Uhr Übernahme sämtlicher Wachen durch 
Besatzungsmacht. 

Lager Ellenberg durch K.d.K. geräumt, von brit. Truppen 
übernommen. K.d.K. mit Stab nach Ellenberg verlegt. 

Flensburg: Auffangstab K.Kpt. Hardegen Arbeit aufge- 
nommen. Für Bereich Kappeln Kpt.z.S. Ing. Bartels als Vertreter 
Auffangstab Hardegen eingesetzt. 

Eckernförde: Auffangstab Kpt.z.S. Poske verlegt 16.5. 
nach Rieseby in Ascheffeld-Hütten und Osterby. Große Versor- 
gungsschwierigkeiten, besonders Auffanglager Rieseby. 

Für Gesamt-Bereich Entlassungen zurückgestellt bis 
entsprechende Weisungen Besatzungsmacht vorliegen. 

Streifendienst Großdeutschland für Bereich Kappeln 
zurückgezogen, Wehrmachtkdt. stellt eigene Streifen. 

Engl. Besatzungstruppen in größerem Umfang mit Panzern 
eingetroffen, gehen eigene Streifen. 

"Carl Peters" Geltinger Bucht bei Verlegung Ankerplatz 
14, 1800 Uhr Grundminentreffer und gesunken. Bisher 40 Ver- 
mißte, 14 Verwundete. 

F.d.Schnell mit allen Fahrzeugen 16. Flensburg verlegt. 
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Freg.Kpt. von Blanc 15. Geschäfte ältesten Seeoffiziers 
Eckernförde übernommen. 

Kpt.z.S. Priewe 16. Dienst als Abschnittskdt. Fehmarn 
übernommen. Anweisungsgemäß 4 Unterabschnitte eingeteilt. 

Belegungsmöglichkeit für insgesamt 3 300 Menschen festgestellt. 
Wasserversorgung ab Juli schwierig, Vorbereitungen für Auffang 
Regenwasser getroffen. Wassertransport ab Kiel durch Kümos oder 
Prähme im Sommer wird erforderlich sein. Luftwaffe marschiert 
16. auf Festland ab. 
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18. Mai 1945 

Lage Westraum am 18. Mai 1945 um 08.00 Uhr 

I. ) Norwegen 
Lage MOK Norwegen nicht eingegangen. 

II. ) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht: 
Fortsetzung der Räumarbeiten auf der Innenjade, 

Wangerooger-Fahrwasser und auf dem Geleitweg in der Deutschen 
Bucht. 

6 engl. Minensuchboote im Räumdienst Hamburg-Cuxhaven 
eingesetzt. 

Durch 2 HS-Boote BrennstoffVerladung von W'haven nach 
Eckwarden für Armee-Abt. Straube. 

1 Flugwachboot mit Besatzungskommission von Norderney 
nach Borkum zurück. 

Zur Räumung der Minenfelder auf den Inseln dringend 
angeforderte Verlegung von Pionierkräften noch nicht erfolgt. 
Ursache Ausbleiben Genehmigung Besatzungsmacht. 

Übergabe Helgoland beendet. Funkstelle 16. Mai 13.00 Uhr 
ausgeschaltet. Nach Abzug Militär und Bevölkerung verbleibt auf 
der Insel als Festungskdt. K.Kapt. Matthies, 1 Offizier, 10 
Mann und 3 Einwohner. 

In Brunsbüttel Räumung Kriegsschiffe durch Besatzung 
befohlen. An Bord verbleiben nur Rest-Kommandos. 

Die Aufnahmefähigkeit des Raumes Eiderstedt ist nach 
Zuführung von 50 000 Mann erschöpft. Weiterleitung anhaltenden 
Truppenstromes in neuen Auffangraum Wesselburen. 

Marschbewegung zur Verlegung Truppen Elbe-Weser ange- 
laufen. Haltung Soldaten zufriedenstellend. MOK Nord befürchtet 
Schwierigkeiten in Versorgung, da für 35 000 Mann nur 80 LKW 
zugelassen. 

Verlegung Stabsquartiere Seeko. Ostfriesland auf Dampfer 
"Nyassa" W'haven, Seeko. Elbe-Weser ab 18. Mai Krummedeich. 

"M 607" sollte 16.5. nachm. Rückmarsch von Rosyth nach 
Aarhus antreten. Auslaufmeldung liegt noch nicht vor. 
b) Hollandraum: 

Keine Meldung. 

Lage Ostsee am 18. Mai 1945, 0800 Uhr: 

Ausschiffung Truppen Flüchtlinge u. Verwundeter: 
Vom 11. bis 17.5. wurden ausgeschifft: 

Kiel: 18.849 Soldaten, 3.700 Verwundete, 3.479 Flüchtlinge. 
Neustadt: 40.641 Soldaten, 287 Verwundete. 
Heiligenhafen: 33.650 Soldaten, 250 Verwundete. 
Eckernförde: 1.250 Soldaten, 500 Verwundete, 1.250 Flüchtlinge. 
Kappeln: 2.500 Soldaten, 1.200 Verwundete. 
Flensburg: 415 Soldaten, 350 Verwundete, 650 Flüchtlinge. 
Travemünde: 11.900 Soldaten. 
Insgesamt 109.205 Soldaten, 6.287 Verwundete, 5.379 
Flüchtlinge. 

Weitere SchiffsVerlegungen von Strander Bucht nach 
bisherigen Auschiffungshäfen nicht beabsichtigt. Sämtliche 
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Truppen und Verwundeten, welche sich noch auf den in Kieler 
Bereich befindlichen Transportern befinden, werden mit 
Genehmigung Besatzungsmacht Kiel ausgeschifft. 

Kpt.z.S. Pahl und Salzwedel eintreffen Aarhus mit "M 607 
am 19. früh. (Von England kommend.) 

Laqemeldunq des MOK Norwegen, 18.5.1945, 2015 Uhr 
(Eingegangen am: 19.5.45) 

Lagemeldung Nr. 3 v. 18/5. 1600 = 
Adm. Polarküste: 
1) C) Zum Abtransport einges. D. Mungo, Flakkr. Nymphe (beide 

Raum Narvik) D. Kongdag (Raum Harstad). 
D) In Angleichung an all. Komm, befohlener Distriktein- 

teilung Seekdt. Sjoeen durch MOK einsatzmäßig u. 
truppendienstlich Adm. Polarküste unterstellt. 

2) C) Russ. Kriegsgef. bedrängen Hauptverpflegungslager - 
Tromsö. Da eig. Posten Schießverbot, norw. Alarmzug 
einges. Ruhe wieder hergestellt. 

3) D) 17/5 1400 Uhr Zusammentreffen Korn. Adm. m. all. 
Flaggoffz. Nordnorw. Kont.Adm. Danielsen. 

Adm. Nordk.: 
2) C) 18/5 durch Chef 56 MTB-F1. 16/5 abgenommene Handwaffen 

wieder an Boote 57 Vpfl. zurückgegeben. 
3) A) 17/5 engl. Kreuzer "Bervick" [sic!] u. 3 Zerst. Drheim 

ein. 
4) B) FdU Nordm. m. "Grille", "Huascaran", "Kamerun", "Stella 

Polaris" u. "Kärnten" 18/5 0130 Uhr Lofjord (Drheim) 
geankert. 

Adm. Wes tk. : 
1) A) Skdt. Krsand S: In Reserv. eingetr. 3251 Mann noch 

abzutransp./3441. 
B) Skdt Krsand S: Auf Marsch nach Reserv 618 Mann, 
c) Schifftransp. Truppen durch Espress v. Bokm n. Sandnes u. 

Stavanger, durch MFP 236 v. Herla n. Eide (Ardanger) 
durch V 5114 Vergen/Utär/Holengraa/Bergen, durch NB 62 
Lervik/ Slotteroey/Hatvik. 

3) B) Versch. Übergriffe Bereich Skdt. Stavanger durch all. 
Sold. (Diebstähle, Bedrohungen m. der Waffe) gefährden 
Disziplin. Vor allen Schwierigkeiten bei Arbeitskdos, die 
unter Aufsicht der All. stehen. Durch Skdt. Stavanger bei 
örtl. all. Komm, schärfster Einspruch erhoben. 

Skdt. Oslofjord: 
4) B) Minenräumeinsatz 17/5. 
Kein Räumerfolg 

MOK Norw. Führst. F eins OF 

Laqemeldunq des MOK Ost, 18.5.1945 

Lagemeldung MOK Ost 18/5. 
1) Flottenstreitkräfte: Fehlanzeige 
2) Flüchtlingstransporter und Handelsschiffe: 

1) Schiffsbewegungen: 
a) von Strander Bucht nach Eckernförde (zur Ausschiffung 

Flüchtlinge): 17.5. Wiking mit 3500 Flüchtlingen 18.5. 
Fährschiff Deutschland mit 5000 Flüchtlingen insgesamt 
8500 Flücht1. 
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Raum Narvik) D. Kongdag (Raum Harstad). 
D) In Angleichung an all. Komm, befohlener Distriktein- 

teilung Seekdt. Sjoeen durch MOK einsatzmäßig u. 
truppendienstlich Adm. Polarküste unterstellt. 

2) C) Russ. Kriegsgef. bedrängen Hauptverpflegungs1ager - 
Tromsö. Da eig. Posten Schießverbot, norw. Alarmzug 
einges. Ruhe wieder hergestellt. 

3) D) 17/5 1400 Uhr Zusammentreffen Korn. Adm. m. all. 
Flaggoffz. Nordnorw. Kont.Adm. Danielsen. 

Adm. Nordk.: 
2) C) 18/5 durch Chef 56 MTB-Fl. 16/5 abgenommene Handwaffen 

wieder an Boote 57 Vpfl. zurückgegeben. 
3) A) 17/5 engl. Kreuzer "Bervick" [sic!] u. 3 Zerst. Drheim 

ein. 
4) B) FdU Nordm. m. "Grille", "Huascaran", "Kamerun", "Stella 

Polaris" u. "Kärnten" 18/5 0130 Uhr Lofjord (Drheim) 
geankert. 

Adm. Wes tk. : 
1) A) Skdt. Krsand S: In Reserv. eingetr. 3251 Mann noch 

abzutransp./3441. 
B) Skdt Krsand S: Auf Marsch nach Reserv 618 Mann, 
c) Schifftransp. Truppen durch Espress v. Bokm n. Sandnes u. 

Stavanger, durch MFP 236 v. Herla n. Eide (Ardanger) 
durch V 5114 Vergen/Utär/Holengraa/Bergen, durch NB 62 
Lervik/ Slotteroey/Hatvik. 

3) B) Versch. Übergriffe Bereich Skdt. Stavanger durch all. 
Sold. (Diebstähle, Bedrohungen m. der Waffe) gefährden 
Disziplin. Vor allen Schwierigkeiten bei Arbeitskdos, die 
unter Aufsicht der All. stehen. Durch Skdt. Stavanger bei 
örtl. all. Komm, schärfster Einspruch erhoben. 

Skdt. Oslofjord: 
4) B) Minenräumeinsatz 17/5. 
Kein Räumerfolg 

MOK Norw. Führst. F eins OF 

Laqemeldunq des MOK Ost, 18.5.1945 

Lagemeldung MOK Ost 18/5. 
1) Flottenstreitkräfte: Fehlanzeige 
2) Flüchtlingstransporter und Handelsschiffe: 

1) Schiffsbewegungen: 
a) von Strander Bucht nach Eckernförde (zur Ausschiffung 

Flüchtlinge): 17.5. Wiking mit 3500 Flüchtlingen 18.5. 
Fährschiff Deutschland mit 5000 Flüchtlingen insgesamt 
8500 Flüchtl. 
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b) von Strander Bucht nach Kiel - Mönkeberg (zur Aus- 
schiffung Truppen und Verw.) 17.5. Magdalene Vinnen 
mit 800 Soldaten, Weserberg mit 400 Soldaten, 1000 
Verw. Luise Schröder mit 1200 Soldaten, 8 MEP's (aus 
mehreren Dampfern auf Strander Bucht beladen) mit 300 
Soldaten insgesamt 5400 Soldaten 1000 Verw. 

c) Von Neustadt zurück leer nach Kiel (nach Ausschiffung 
Truppen und Verw.) 17.5. Weserstrom (Olga Traber, 
Fangturm, Hydra.) 

d) Von Travemünde nach Kiel (nach Ausschiffung Truppen) 
17.5. Bukarest. 

2) 17.5. Seitens Besatzungsmacht Eckernförde als Ausschif- 
fungshafen für Flüchtl. bestimmt. Erste Schiffe mit 
Flüchtlingen aus mehreren Dampfern nach Eckernförde in 
Marsch gesetzt (Nachmeldung folgt). 

3) Lt.Meldung Seekdt. Dän.Inseln vom 16.5. beabsichtigt Adm. 
Holt Flagoffz Dänemark etwa 2200 liegende Verw., 2000 
sitzende Verw., 3800 Genesende und 9700 nicht 
marschfähige Wehrmachtsangehörige mit grösserem Geleit 
Kiel in Marsch zu setzen. 

4) Zu Versorgung Schleihafen Nachschub von rund 100 t komb 
Proviant mit MS Luise Raabe, für Eckernförde Mehl und 
Roggen zur Brotversorgung (Beladung in Schuten) in 
Vorbereitung 

3) Brennstoffläge: Fehlanzeige 
4) Nachrichtenwesen: Fehlanzeige 
5) Lage Seeko. Schleswig Holst. Mecklenburg: 
a) Kappeln: 17.5. 17.45 Uhr LW Boote BP 45 und BP 46 gegen Bef. 

Seenotverb. Kdo LFL Reich und ohne Genehmigung Hako 
Schleswig aus und mit hoher Fahrt Schleimünde nach Süden 
passiert. 
MOK Ost, Hako Kiel und Eckernförde unterrichtet. Zur 
Festnahme der Kommandanten Mar. Auffanglager Faulück 
eingerichtet. 
Belegung z.Zt. 1300. Schlepper Unverzag 17. 2000 Uhr Kappeln 
ein von Kiel 

b) Falshöft: F 532 von Trelleborg weitergeleitet nach 
Heiligenhafen. 

MOK Ost durch Fühstb. 158 
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19. Mai 1945 

Lage Westraum am 19. Mai 1945 um 08.00 Uhr 

I.) Norwegen; 

Lagemeldung nicht eingegangen. 

II) Nordsee: 
a) Deutsche Bucht: 

Fortsetzung Räumarbeiten auf der Innenjade, im Wange- 
rooger-Fahrwasser und auf dem Geleitweg, durch Sperrbrecher 
südl. des Geleitweges 1 Räumerfolg. Kein engl. Räumdienst. 

Am 17.5. 9 engl. Fahrzeuge (2 Tanker, 2 Kohlendampfer und 
5 Fischdampfer) auf Fahrt nach Hamburg Cuxhaven passiert. 

Eine R-Bootsgruppe (4 Boote) mit engl. KorpsKommandanten 
von Cuxhaven nach Helgoland, 1 R-Bootsrotte mit engl. General 
und 70 Mann ebenfalls von Cuxhaven nach Helgoland. 

Dpfr. "Delphin" mit 3 engl. Offz. und 122 Soldaten von 
W'haven nach Wangerooge. 

Borkum besetzt mit 1 Offz. und 30 Mann. 
Aus Holland überführter Neubau "T 65" und "U 1197" an 

Besatzungsmacht übergeben. 
In Cuxhaven Zerst. "Steinbrink" und "Z 33" mit Restbe- 

satzung (Kdt. und 75 Mann) klar zur Verlegung über See. Marsch 
Besatzungen "Steinbrink" und "Z 33" von Nordholz nach Auffang- 
raum Freiburg (Elbe) durchgeführt. 

Verlegung Besatzung "Z 29" als Batl. von Mutius mit 
Brigade Wesermünde in Fußmarsch zum Auffangraum Wischhausen 
durchgeführt. Verlegung der Div. Seeko. Elbe-Weser im neuen 
Auffangraum damit beendet. Verlegung wurde in guter Disziplin 
durchgeführt. 

Kriegsgefangene auf Norderney (31 Russen und 131 ital. 
OT-Arbeiter) nach Norddeich abgeschoben. 
b) Hollandraum: 

Gruppe A der 34. MS-Flott. an Alliierte übergeben. 2 
Offz. mit 160 Mann in Rotterdam klar zum etwaigen Räumeinsatz. 
Gruppe C der 34. MS-Flott. hat zum Räumdienst benötigten 
Handwaffen, Geschützverschlüsse und Munition an Alliierte 
übergeben. 

Lage Ostsee am 19. Mai 1945, 0800 

Schiffsbewequnqen, Flüchtlings- und Verwundetentransporte: 
Von Strander Bucht nach Eckernförde 17. und 18. je 1 

Dampfer mit insgesamt 8.500 Flüchtlingen. 
Von Strander Bucht nach Kiel 17. 3 Dampfer, 8 MFP's mit 

insgesamt 5.400 Soldaten und 1.000 Verwundeten. 
17. Eckernförde als Ausschiffungshafen für Flüchtlinge 

bestimmt. 1. Schiffe mit Flüchtlingen in Marsch gesetzt. 
Laut Meldung Seekdt. dän. Inseln beabsichtigt, insgesamt 

17.700 Verwundete, Genesende und nicht marschfähige Wehrmacht- 
angehörige mit größerem Geleit Kiel in Marsch zu setzen. 

Zur Versorgung Schleihäfen Nachschub von rund 100 t 
Proviant, für Eckernförde Mehl und Roggen zur Brotversorgung in 
Vorbereitung. 

Marine-Auffanglager Faulueck eingerichtet. Belegung z.zt. 
1 . 300. 

Kohlebestand Flensburg nach Meldung vom 17. in 3 Tagen 
erschöpft. Treibölbestand "Patria" reicht nur noch für etwa 12 
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Von Strander Bucht nach Kiel 17. 3 Dampfer, 8 MFP's mit 

insgesamt 5.400 Soldaten und 1.000 Verwundeten. 
17. Eckernförde als Ausschiffungshafen für Flüchtlinge 

bestimmt. 1. Schiffe mit Flüchtlingen in Marsch gesetzt. 
Laut Meldung Seekdt. dän. Inseln beabsichtigt, insgesamt 

17.700 Verwundete, Genesende und nicht marschfähige Wehrmacht- 
angehörige mit größerem Geleit Kiel in Marsch zu setzen. 

Zur Versorgung Schleihäfen Nachschub von rund 100 t 
Proviant, für Eckernförde Mehl und Roggen zur Brotversorgung in 
Vorbereitung. 

Marine-Auffanglager Faulueck eingerichtet. Belegung z.zt. 
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Tage. Findet kein Nachschub statt, fällt Versorgung Staats- 
führung mit Licht und Kraft aus. Marinelazarett Mürwik kann 
Betrieb nicht mehr aufrechterhalten, an Bord "Patria" liegende 
500 t Fisch werden ungenießbar. Bei Waffenstillstandskommission 
Kiel für Zeitraum von 4-6 Wochen 7.000 t Kohle, 1.750 cbm 
Heizöl, 200 cbm Treiböl, ferner Verlegung uOstfriesland" mit 
1.750 cbm Heizöl und 450 cbm Treiböl nach Flensburg gefordert. 

Entgegen vorangegangenen Meldungen außer 14 Verwundeten 
bei Untergang "Carl Peters" keine Personalverluste. 

Lagebericht MOK Norwegen. 19.5.1945, 1600 Uhr 

Lagemeldung Nr. 4 vom 19.5. 1600 
Adm. Polarküste. 
I c: zum Truppentransport eingesetzt im Bereich Harstad: 

Kong Dag, F 261, 403, 408, 319 im Bereich Marvik: D 
Mungo und Fähre Christian röm 9. 

I F: Verlegung Lager Ronvik - Bodoe nach Valmesfjord und 
Lager Mosjoeen nach Eisfjord 18/5. begonnen. 

II c: Sowj. Kriegsgefangene bedrohen Wache Marine- 
Verpflegungs-Lager Tromsoe mit Messern, dringen in 
Lager ein und entwenden Alkohol.- 
19/5. 0220 Uhr versuchen etwa 10 Russen mit Lebens- 
mitteln beladenen LKW abzufahren. Vorhaben durch 
SperrwaKdo Tromsoe mit Gewalt verhindert. 
19/5 0100 Uhr Einbruch sowj. Kriegsgefangener in 
Verpflegungsbaracke bei Battr.Broemaneset. 33 Mann 
gefangen genommen. Zwei auf Flucht verwundet. Geraubtes 
Gut sichergestellt, Gefangene an Heimatfrontbüro Bodoe 
übergeben. 

III d: Verhandlungen und Besprechungen verlaufen weiterhin 

reibungslos.- 
Adm. Nordk.: 
I c: MAA 1/500 und MAA 3/500 nach Ranen verlegt. 
III a: 18/5. 1030 Uhr drei norw. Kanonenboote und 2 engl. S- 

Boote Aalesund aus nach Süden. 
18/5. 2300 Uhr engl. Zerst. Machkay Drheim aus nach 
Namsos, Krsund N, Molde und Aalesund. 

Westküste: 
Seekdt. Krsand S: in Lagern bereits eingetr.: 3648 
Mann. 
Im Standort 3155 Mann. 
Seekdt. Stavanger: Sperrbattr. Stavanger und Battr. 
Hundvaag, Vigdel und gef Stadt [sic! Es muß wahr- 
scheinlich heißen "Gefechtsstand"] Randaberg vollst. 
geräumt. 
Seekommandant Krsand S: auf dem Marsch in Reser- 
vationen: 561 Mann 
Seekdt. Stavanger: 18/5. 2030 Uhr NS 01, 03, 38, 39 
Stav aus nach Sandnes zur Verladung Battr. Naerboe u. 
Splittergruppen. 
Seekdt. Krsand S: Disziplin bei seefahrenden Verbänden 
zum Teil absinkend. Einschreiten Lagerpolizei in 
einigen Fällen erforderlich. 
Haka Dienstst. Krsand S aufgelöst. Restaufgabe durch 
Seetra übernommen. 
18/5. 1125 Uhr 3 engl. M-Boote Krsand ein. 
Auf U 3035 und 2324 am 17.5. engl. Flagge gehisst. 
Besatzung ausgeschifft. Tägliche Belehrkdo an Bord z. 

Adm. 
I a : 

I b: 

I c: 

II a: 

III a: 
b : 
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Einweisg. Eng. Submar-Pers. Besatzung wurde zum 
gelegentlichen Arbeitsdienst unter engl. Aufsicht 
herangezogen. Arbeitsverrichtung nur in Laufschritt und 
unter Bajonettbedrohung. Bootseinrichtung, Uhren, 
Ferngläser und dergl. durch Engl, entwendet und als 
Souvenier zum pers. Eigentum gemacht. Verantwortung für 
Gesamtlage kann von Kdo U-Stpkt nicht mehr getragen 
werden. 
18/5. Schlepper Sieg (Mar.Eig.Schlepp.) mit norw. 
Besatzung vorm, vom Liegeplatz Stoeberitdock durch 
Norweger mit unbek. Ziel entführt. 
18.5. 2230 Uhr Bewachung Munilager Stoemwik meldet 
Eindringen all. Sold. Aufschlagen von Behältnissen, 
Mitnahme von Uhren. Bewachung Munilager Braastein 
meldet das Gleiche. 
Seekdt. Oslofjord: I a: Truppenbewegung: Räumung Lager 
Jeloen, Maageroey, Vetan angelaufen.- 

III a: 18/5. 2000 Uhr engl. Kreuzer Devonshire, 2 Zerst., 
Horten von Norden nach Süden passiert.- 
19/5. 1150 NO 34 beim Räumen auf Horten Süd-Reede 
vermutl. durch Explosion ZKK-S gesunken. 2 Tote, 4 
Verw. 

MOK Norwegen Führstb. F eins Op. 

Lagebericht MOK Nordsee Sengwarden, 19.5.1945, 1800 Uhr 

Lagebericht vom 19.5. 1800 Uhr 

I.) Deutsche Bucht: 
a) Seelage: Fortsetzung Räumarbeiten von Innenjade bis Sperre, 

bis hellrot 10 und von hellrot 10 bis hellrot 4. 
3 engl. Minenboote Räumdienst Cuxhaven-Hamburg. 
Kein engl. Schiffsverkehr. - 5. Sicherungsdiv. Ausschiffung 
23 Offiziere und 1020 Mann, hiervon 1 Sperrbrecherflottille 
(K 4, Hamburg, F 199, Sperrbrecher 153 und 28) mit 10 Offi- 
zieren 409 Mann 8. Vorpostenfl. 5 Boote mit 8 Offizieren 246 
Mann sowie 11. Vorpostenfl. (4 Vorpostenboote und 3 Flak- 
jäger) mit 5 Offizieren 365 Mann. 
An Bord verblieben insgesamt 18 Offiziere 150 Mann. 

b) Landlage: 

Nordfriesland Zusammenfassung weiblicher Wehrmachtsgefolge 
auf Amrum und Foehr angelaufen. 
Wangerooge Besatzung 4 Offiziere und etwa 100 Mann, Führung 
Hauptmann Taylor. Abzug 18/5. zusätzlich eingetroffener 
polnischer Abteilung (1 Offizier und 40 Mann) 19/5. 
Wangerooge - Spiekeroog - Langeroog Überprüfung Verpfle- 
gungslager durch Sonderkommission. 
Norderney Besatzung Führung Leutnant Cox. Borkum Besatzung 
Führung Oberleutnant zur See Fischer.- 
Beim Seekommandant Ostfriesland Sammelräume für Marine- 
truppen in und bei Emden sowie in und bei Wilhelmshaven. Für 
Heerestruppen (Blaskowitz und Straube) Raum Ostfriesland 
Ems-Jade-Kanal. 
Beim Seekdt Elbe-Weser für Marinetruppen Raum Neihaus-[sic!] 
Otterndorf. Osten-Wischhafen, für andere Wehrmachtteile Raum 

Otterndorf-Odischhaim(?) - nördlich Bremervörde-Stade-Elbe. 
Verlegung Marinetruppen Seekommandant Ostfriesland vor 
Abschluß. Von 5. Sicherungsdivision im Auffangraum Balje 

502-A 

Einweisg. Eng. Submar-Pers. Besatzung wurde zum 
gelegentlichen Arbeitsdienst unter engl. Aufsicht 
herangezogen. Arbeitsverrichtung nur in Laufschritt und 
unter Bajonettbedrohung. Bootseinrichtung, Uhren, 
Ferngläser und dergl. durch Engl, entwendet und als 
Souvenier zum pers. Eigentum gemacht. Verantwortung für 
Gesamtlage kann von Kdo U-Stpkt nicht mehr getragen 
werden. 
18/5. Schlepper Sieg (Mar.Eig.Schlepp.) mit norw. 
Besatzung vorm, vom Liegeplatz Stoeberitdock durch 
Norweger mit unbek. Ziel entführt. 
18.5. 2230 Uhr Bewachung Munilager Stoemwik meldet 
Eindringen all. Sold. Aufschlagen von Behältnissen, 
Mitnahme von Uhren. Bewachung Munilager Braastein 
meldet das Gleiche. 
Seekdt. Oslofjord: I a: Truppenbewegung: Räumung Lager 
Jeloen, Maageroey, Vetan angelaufen.- 

III a: 18/5. 2000 Uhr engl. Kreuzer Devonshire, 2 Zerst., 
Horten von Norden nach Süden passiert.- 
19/5. 1150 NO 34 beim Räumen auf Horten Süd-Reede 
vermutl. durch Explosion ZKK-S gesunken. 2 Tote, 4 
Verw. 

MOK Norwegen Führstb. F eins Op. 

Lagebericht MOK Nordsee Sengwarden, 19.5.1945, 1800 Uhr 

Lagebericht vom 19.5. 1800 Uhr 

I.) Deutsche Bucht: 
a) Seelage: Fortsetzung Räumarbeiten von Innenjade bis Sperre, 

bis hellrot 10 und von hellrot 10 bis hellrot 4. 
3 engl. Minenboote Räumdienst Cuxhaven-Hamburg. 
Kein engl. Schiffsverkehr. - 5. Sicherungsdiv. Ausschiffung 
23 Offiziere und 1020 Mann, hiervon 1 Sperrbrecherflotti1le 
(K 4, Hamburg, F 199, Sperrbrecher 153 und 28) mit 10 Offi- 
zieren 409 Mann 8. Vorpostenfl. 5 Boote mit 8 Offizieren 246 
Mann sowie 11. Vorpostenfl. (4 Vorpostenboote und 3 Flak- 
jäger) mit 5 Offizieren 365 Mann. 
An Bord verblieben insgesamt 18 Offiziere 150 Mann. 

b) Landlage: 

Nordfriesland Zusammenfassung weiblicher Wehrmachtsgefolge 
auf Amrum und Foehr angelaufen. 
Wangerooge Besatzung 4 Offiziere und etwa 100 Mann, Führung 
Hauptmann Taylor. Abzug 18/5. zusätzlich eingetroffener 
polnischer Abteilung (1 Offizier und 40 Mann) 19/5. 
Wangerooge - Spiekeroog - Langeroog Überprüfung Verpfle- 
gungslager durch Sonderkommission. 
Norderney Besatzung Führung Leutnant Cox. Borkum Besatzung 
Führung Oberleutnant zur See Fischer.- 
Beim Seekommandant Ostfriesland Sammelräume für Marine- 
truppen in und bei Emden sowie in und bei Wilhelmshaven. Für 
Heerestruppen (Blaskowitz und Straube) Raum Ostfriesland 
Ems-Jade-Kanal. 
Beim Seekdt Elbe-Weser für Marinetruppen Raum Neihaus-[sic!] 
Otterndorf. Osten-Wischhafen, für andere Wehrmachtteile Raum 
Otterndorf-Odischhaim(?) - nördlich Bremervörde-Stade-Elbe. 
Verlegung Marinetruppen Seekommandant Ostfriesland vor 
Abschluß. Von 5. Sicherungsdivision im Auffangraum Balje 
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eingetroffene 1043 Mann aufgeteilt auf Brigade Cuxhaven und 
Regiment Brunsbüttel-Süd. 

c) Besonderes: Schleusen Brunsbüttelkoog und Kw-Kanal bis Fähre 
Ostermoor auf Ost und West-Seite durch Verdrahtung abge- 
sperrt. Fähre stillgelegt. Strasse Brunsbüttel Koog- 
Josenburg nur für Besatzung frei. Bewachung gesperrten 
Raumes durch unbewaffnete deutsche Posten, ausgerüstet mit 
Knüppeln und Signalpfeife. Wesermünde Vorbesprechung 
anlaufen Fischerei voraussichtlich 25. Mai Engpass Kohle und 
Treibstoff. Zusage amerikanischer Unterstützung. 
Erste Fanggebiete Terschel1ing, Doggerbank, Helgoland.- 
Norderney sämtliche Fahrzeuge klar zum Auslaufen Emden. 
Emden sämtliche holländischen Schiffe großen Teils mit 
Truppenverpflegung beladen, Überführung Holland beabsich- 
tigt. Eigene Hinweise auf Verknappung Verpflegung und 
Schwierigkeiten Nachschub Norderney ergebnislos. 

II.) Hollandraum: Keine Meldungen. 

Marine Oberkommando Nordsee Sengwarden. 
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20. Mai 1945 

Lage Westraum am 20. Mai 1945 um 08.00 Uhr 

I.) Norwegen: 
a) Polarküste: 

Zum Abtransport von Truppen im Raum Narvik 1 Dampfer und 
lakkreuzer "Nymphe", 1 weiterer Dampfer im Raum Harstad 

eingesetzt. 
Russ. Kriegsgefangene bedrängten Hauptverpflegungslager 

in Tromsoe. Da eigene Posten Schießverbot, norw. Alarmzug 

einge-setzt, der Ruhe wieder herstellte. 
Am 17.5. nachm. Zusammentreffen des Kommandierenden 

Admirals Polarküste mit alliierten Flaggoffizier in Nordnor- 
wegen K.Adm. Danielsen 
b) Nordküste: 

Am 18.5. durch Chef 56. MTB-Flott. abgenommene Handwaffen 
wieder an Boote 57. Vp-Flott. zurückgegeben. 

17.5. engl. Krs. "Bervick" und 3 Zerst. Drontheim 
eingelaufen. 
c) Westküste: 

Verschiedene Übergriffe im Bereich Seeko. Stavanger durch 
a liierte Soldaten (Diebstähle, Bedrohungen mit der Waffe) 

gefährden Disziplin. Vor allem Schwierigkeiten bei Arbeits- 
kommandos, die unter Aufsicht der Alliierten stehen. Durch 
Seeko. Stavanger bei örtlichen all. Kommando schärfster 
Einspruch erhoben, 
d) Oslof j ord: 

Räumarbeiten am 17.5. ohne Ergebnis. 

II.) Nordsee: 
a) Deutsche Bucht: 

Lagemeldung vom 19.5. nicht eingegangen. 
In Nacht zum 16.5. bei Einlaufen Elbe "U 287" auf Mine 

gelaufen und gesunken. Bisher 4 Gerettete, von übriger 
Besatzung nichts bekannt. 

lgjL^i3gjjJ^gh_t_MOK_No_rwegen, 20.5.1 945 

Laqemeldunq Nr. 5 v, 20/5. 1600 Uhr 

Adm. Polarküste: 
I. ) a) Lagerbelegung: 

Skdt Tromsoe 1144, Skt. Narvik 6204, Skt. Harstad 2712. 
II. ) c) Von 9 MSF1. 1 Sold (Volksliste 3) fahnenflüchtig.- 
Adm. Nordk: 
II) b) Besatzung MSS halten durch, ortsansässige Norw., die 

sich für Heimatfront ausgaben, belästigt. Befehl Skdt. 
Übergriffe abzunehmen, [sic!] 

c) MSS Drheim 19/5. an engl. Kdt. übergeben. Eig. Signal- 
betrieb auf Dpfr. Adolf Binder. 

III. ) a) 20/5. 0730 Uhr engl. Zerst. Meckay Aalesund ein, 1500 
aus nach Norden. 

Adm. Westküste: 

I. ) a) Seekdt. Krsand S, im Lager 3964 Mann, noch im Bereich 
2948 Mann. 

II. ) a) Haka Egersund meldet Gehorsamsverweigerungen u. tätl. 
Angriff von 2 Sold, gegen Vorgesetzte. 2 Uffz. schwer, 
1 Offz. leicht verletzt. Sold, festgesetzt. 
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Am 18.5. durch Chef 56. MTB-Flott. abgenommene Handwaffen 
wieder an Boote 57. Vp-Flott. zurückgegeben. 

17.5. engl. Krs. "Bervick" und 3 Zerst. Drontheim 
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gefährden Disziplin. Vor allem Schwierigkeiten bei Arbeits- 
kommandos, die unter Aufsicht der Alliierten stehen. Durch 
Seeko. Stavanger bei örtlichen all. Kommando schärfster 
Einspruch erhoben, 
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ll^g^^£^cht_MOK_Norwegen, 20.5,1945 

Laqemeldunq Nr. 5 v. 20/5. 1600 Uhr 

Adm. Polarküste: 
I. ) a) Lagerbelegung: 

Skdt Tromsoe 1144, Skt. Narvik 6204, Skt. Harstad 2712. 
II. ) c) Von 9 MSF1. 1 Sold (Volksliste 3) fahnenflüchtig.- 
Adm. Nordk: 
II) b) Besatzung MSS halten durch, ortsansässige Norw., die 

sich für Heimatfront ausgaben, belästigt. Befehl Skdt. 
Übergriffe abzunehmen, [sic!] 

c) MSS Drheim 19/5. an engl. Kdt. übergeben. Eig. Signal- 
betrieb auf Dpfr. Adolf Binder. 

III. ) a) 20/5. 0730 Uhr engl. Zerst. Meckay Aalesund ein, 1500 
aus nach Norden. 

Adm. Westküste: 

I. ) a) Seekdt. Krsand S, im Lager 3964 Mann, noch im Bereich 
2948 Mann. 

II. ) a) Haka Egersund meldet Gehorsamsverweigerungen u. tätl. 
Angriff von 2 Sold, gegen Vorgesetzte. 2 Uffz. schwer, 
1 Offz. leicht verletzt. Sold, festgesetzt. 
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Seekdt. Oslofjord: 
I.) a) Maageroey geräumt, Vetan läuft. 
III.) b) 19/5. gegen 2030 Uhr südl. Borre (Raum Horten) 5 to. 

Büssing-Wagen v. engl. Sold, angehalten und Fahrer m. 
Waffen gezwungen, Wagen zu verlassen. 2 brit. Sold, 
entführten Wagen Richtung Horten. 
Seit 19/5. freigeräumt: 
a) Drammenfjord-Einfahrt (Roedtangen-Feuer bis 

Bleideskj oeer) 
b) Horten-Werfthafen. 
c) Horten-Südreede n. Süden bis 5924 Nord. 

MOK Norw. Fühst.F eins Op. 

Lagebericht MOK Ost, 20.5.1945, 2330 Uhr 

Laqemeldunq MOK Ost 20.5.: 

I) Flottenstreitkräfte: 
Keine Veränderungen. 

II) Flüchtlinqstransporter und Handelsschiffe 
1) Schiffsbewegungen: 

a) Von Strander Bucht nach Lübeck: 20.5. D. "Weserberg" 
mit 3.000 Flüchtlingen. 

b) Von Strander Bucht nach Travemünde: 20.5. "Pompeji" 
mit 3.000 Flüchtlingen. 

2) Seitens Besatzungsmacht auch Lübeck und Travemünde für 
Ausschiffung Flüchtlinge freigegeben und unter a) und b) 
genannte Schiffe durch englischen HaKO Kiel in Marsch 
gesetzt. 19.5. Flensburg eingetroffene Flüchtlings- 
schiffe "Linz" und "Deutschland" verlegen 21.5. zur 
Ausschiffung Eckernförde. 

III) Brennstofflaqe: Keine Veränderungen. 

IV) Nachrichtenwesen: Keine Veränderungen. 

V) Lage SeeKo Schleswiq-Holstein/Mecklenburq: 
a) Eckernförde: Ausschiffung verzögert sich, da Durchschleu- 

sung durch Entlausungsanstalt nur langsam. Flüchtlings- 
ausschiffung "Wiking" abgestoppt wegen Quarantäne, dafür 
Ausschiffung "Neidenfels" begonnen. 

b) Kappeln: 19.5. Fischkutter "Jasmund" 2130 Uhr aus 
Heiligenhafen mit Pers. HaKa Heiligenhafen. 20.5. 1145 
Uhr Schlepper "Elk" Schleimünde aus nach Eckernförde, auf 
Befehl NOC Eckernförde. 
1400 Uhr Beschlagnahme und Abtransport von bestimmten 
Mengen aus Mar.-Verpflegungsamt u. Mar.-Bekl. Lager 
Kappeln auf Befehl NOC Flensburg durch engl. Mar.Kdo. 

VI) Einzelmeldungen: Auf Fehmarn 20.5. 13.305 Mann. 
Marineoberkommando Ost/Führungsstab 161. 
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21. Mai 1945 

Lage Westraum am 21. Mai 1945 um 08.00 Uhr 

I.) Norwegen: 

a) Polarküste: 

Triippentransporte im Bereich Narvik und Harstad planm. 
17.5. 15.00 Uhr Flakkreuzer "Nymphe" bei Abtransport 
Besatzungen im Raum der Lofoten auf Marsch Svolvaer-Bjerkvik 
ca* 5 sm ostw. Svolvaer durch Felsen Backbordseite aufgerissen. 
Schiff aufgesetzt. Oberdeck achtern bis Mittelschiff unter 
Wasser, norw. Lotse an Bord. Hilfeleistung eingeleitet, keine 
Personalausfälle. Flagoffz. Nordnorwegen ist verständigt. 

Verlegung Lager Ronvik - Bodoe nach Valnesfjord und Lager 
Mosj oen nach Eisfjord 18.5. begonnen. 

Durch sowjetische Kriegsgefangene nach Bedrohung Wache 

Marineverpflegungslager Tromsoe mit Messern in Lager einge- 
drungen und Alkohol entwendet. 

In Nacht zum 19.5. Einbruch sowjetischer Kriegsgefangene 
in Verpflegungsbaracke bei Batt. "Broemsneset". 33 Mann 
gefangen genommen, 2 auf Flucht verwundet. Geraubtes Gut 
sichergeste11t. Gefangene in Bodoe übergeben. 

Verhandlungen und Besprechungen im Bereich Adm. Polar- 
küste verlaufen weiterhin reibungslos. 

b) Nordküste: 

18.5. 10.30 Uhr 3 norw. Kanonenboote und 2 engl. S-Boote 
Aalesund aus nach Süden. In Nacht zum 19.5. 1 engl. Zerst. 
Drontheim aus nach Süden. 

c) Westküste: 
Im Bereich des Seeko. Krsand-Süd in Lagern bereits einge- 

^ro^^en ^ 648 Mann, in Standort 3 155 Mann; auf dem Marsch in 
Reservationen 561 Mann. Disziplin bei seefahrenden Verbänden z. 
T. absinkend. Einschreiten Lagerpolizei in einigen Fällen 

erforderlich. 
Sperrbatt. "Stavanger", Batt. "Hundvaag", "Vigdil" und 

Gefechtsstand "Randaberg" vollständig geräumt. (Bereich 
Stavanger). 

18.5. mittags 3 engl. M-Boote Krsand-Süd ein. 
Auf "U 3035" und "2324" am 17.5. in Stavanger engl. 

Flagge gehißt. Besatzung ausgeschifft. Täglich Belehrkommando 
an Bord zur Einweisung engl. U-Bootspersonals. Besatzung wurde 
zum gelegentlichen Arbeitsdienst unter engl. Aufsicht herange- 
zogen. Arbeitsverrichtung nur im Laufschritt und unter 

Bajonettbedrohung. Bootseinrichtung, Uhren, Ferngläser und 
dergl. durch Engländer entwendet und als Souvenier zum 
persönlichen Eigentum gemacht. 

18.5. 1 marineeigener Schlepper mit norw. Besatzung vom 
Liegeplatz Stoeberitdock (vermutl. Stavanger) durch Norwegen 
mit unbekanntem Ziel entführt. 

Am 18.5. abends alliierte Soldaten in Muni-Lager Stoemvik 
und Braastein eingedrungen. Aufschlagen von Behältern, Mitnahme 
von Uhren. 
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Lage Westraum am 21. Mai 1945 um 08.00 Uhr 

I.) Norwegen; 

a) Polarküste: 

Truppentransporte im Bereich Narvik und Harstad planm. 
17.5. 15.00 Uhr Flakkreuzer "Nymphe" bei Abtransport 

Besatzungen im Raum der Lofoten auf Marsch Svolvaer-Bjerkvik 

ca. 5 sm ostw. Svolvaer durch Felsen Backbordseite aufgerissen. 
Schiff aufgesetzt. Oberdeck achtern bis Mittelschiff unter 

Wasser, norw. Lotse an Bord. Hilfeleistung eingeleitet, keine 
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Mo sj oen nach Eisfjord 18.5. begonnen. 

Durch sowjetische Kriegsgefangene nach Bedrohung Wache 

Marineverpflegungsläger Tromsoe mit Messern in Lager einge- 
drungen und Alkohol entwendet. 

In Nacht zum 19.5. Einbruch sowjetischer Kriegsgefangene 

in Verpflegungsbaracke bei Batt. "Broemsneset". 33 Mann 

gefangen genommen, 2 auf Flucht verwundet. Geraubtes Gut 

sichergeste11t. Gefangene in Bodoe übergeben. 

Verhandlungen und Besprechungen im Bereich Adm. Polar- 
küste verlaufen weiterhin reibungslos. 

b) Nordküste: 

18.5. 10.30 Uhr 3 norw. Kanonenboote und 2 engl. S-Boote 

Aalesund aus nach Süden. In Nacht zum 19.5. 1 engl. Zerst. 

Drontheim aus nach Süden. 

c) Westküste: 

Im Bereich des Seeko. Krsand-Süd in Lagern bereits einge- 

troffen 3 648 Mann, in Standort 3 155 Mann; auf dem Marsch in 

Reservationen 561 Mann. Disziplin bei seefahrenden Verbänden z. 
T. absinkend. Einschreiten Lagerpolizei in einigen Fällen 

erforderlich. 

Sperrbatt. "Stavanger", Batt. "Hundvaag", "Vigdil" und 

Gefechtsstand "Randaberg" vollständig geräumt. (Bereich 

Stavanger). 

18.5. mittags 3 engl. M-Boote Krsand-Süd ein. 

Auf "U 3035" und "2324" am 17.5. in Stavanger engl. 

Flagge gehißt. Besatzung ausgeschifft. Täglich Be1ehrKommando 

an Bord zur Einweisung engl. U-Bootspersonals. Besatzung wurde 

zum gelegentlichen Arbeitsdienst unter engl. Aufsicht herange- 

zogen. Arbeitsverrichtung nur im Laufschritt und unter 

Bajonettbedrohung. Bootseinrichtung, Uhren, Ferngläser und 
dergl. durch Engländer entwendet und als Souvenier zum 

persönlichen Eigentum gemacht. 

18.5. 1 marineeigener Schlepper mit norw. Besatzung vom 

Liegeplatz Stoeberitdock (vermutl. Stavanger) durch Norwegen 
mit unbekanntem Ziel entführt. 

Am 18.5. abends alliierte Soldaten in Muni-Lager Stoemvik 

und Braastein eingedrungen. Aufschlagen von Behältern, Mitnahme 

von Uhren. 
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d) Oslof j ord: 
Räumung Lager Jeleen Maageroey und Vetan angelaufen. 
Am 18.5. abends engl. Krz. "Devonshire" und 2 Zerst. 

Horten nach Süden passiert. 
19.5. mittags HS-Boot NO 34 beim Räumen auf Horten- 

Südreede vermutlich durch Minentreffer gesunken. 2 Tote, 4 
Verwundete. 

Freigeräumt sind Drammenfjord-Einfahrt, Horten Werfthafen 
und Horten Südreede nach Süden bis 59 Grad 24' N. 

II.) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht; 
Fortsetzung Räumarbeiten auf der Innenjade und auf dem 

Geleitweg in der Deutschen Bucht. Am 19.5. 3 engl. Minenboote 
im Räumdienst Cuxhaven eingesetzt. Am 20.5. kein engl. Räum- 
dienst, kein Schiffsverkehr. 

Am 20.5. 1 Sperrbrecher, 1 Flakjäger und 1 R-Boot W'haven 
ausgelaufen zur Aufnahme von 2 engl. Zerstörern. 

In Wesermünde Vorbesprechung über Anlaufen Fischerei 
voraussichtlich am 25. Mai. Engpass Kohle und Treibstoff. 
Zusage amerik. Unterstützung. 1. Fanggebiete Terschelling, 
Doggerbank und Helgoland. 
Am 20.5. 8 holl. Schiffe größtenteils mit Truppenverpflegung 
beladen nach Holland ausgelaufen. Eigene Hinweise auf Ver- 
knappung Verpflegung und Schwierigkeiten im Nachschub Norderney 
ergebnislos. In Norderney sämtliche Fahrzeuge klar zum 
Auslaufen nach Emden. 

Von Fahrzeugen der 5. Sich.-Div. bisher 23 Offz. und 1 
020 Mann ausgeschifft. An Bord insgesamt verblieben 18 Offz. 
und 150 Mann. 

Beim Seeko. Ostfriesland Sammelräume für Marinetruppen in 
und bei Emden, sowie in und bei W'haven. Sammelräume für 
Heerestruppen (Blaskowitz und Straube) Raum Ostfries1and, 
Emsjade-Kanal. Beim Seeko. Elbe-Weser für Marine-Truppen Raum 

Neuhaus-Otterndorf-Osten-Wischhafen für anderen Wehrmachtteile 
Raum Otterndorf-Odischheim-nördl. Bremervörde-Stade-Elbe. 

Verlegung Marinetruppen im Bereich des Seeko. Ostfries- 
land vor dem Abschluß. 

In Nordfriesland Zusammenfassung weibl. Wehrmachtgefolge 
auf Amrum und För [sic!] angelaufen. Besatzung hat Einstellung 
aller Marschbewegungen in Richtung Auffangräume B und C 
befohlen, infolgedessen Stau aus Norden kommenden Gefangenen- 
stromes im Raum Husum-Schleswig-Flensburg. 

Für 21.5. ist Abschub aller Soldaten von Juist und 
Baitrum nach Norderney befohlen. 

Aus Norwegen kommende Do 24 vor Wangerooge notgewassert 
und eingeschleppt. Deutsche Besatzung von 6 Mann festgesetzt. 

Schleuse Brunsbüttel-Koog und KW-Kanal bis Fähre 
Ostermoor auf Ost- und West-Seite durch Verdrahtung abgesperrt. 
Fähre stillgelegt. Straße Brunsbüttel-Koog-Josenburg nur für 
Besatzung frei. Bewachung gesperrten Raumes durch unbewaffnete 
deutsche Posten, ausgerüstet mit Knüppel und Signalpfeife. 

fc>) Hollandraum; Keine Meldung. 
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d) Os 1of j o rd: 
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Südreede vermutlich durch Minentreffer gesunken. 2 Tote, 4 
Verwundete. 
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Fortsetzung Räumarbeiten auf der Innenjade und auf dem 

Geleitweg in der Deutschen Bucht. Am 19.5. 3 engl. Minenboote 
im Räumdienst Cuxhaven eingesetzt. Am 20.5. kein engl. Räum- 
dienst, kein Schiffsverkehr. 

Am 20.5. 1 Sperrbrecher, 1 Flakjäger und 1 R-Boot W'haven 
ausgelaufen zur Aufnahme von 2 engl. Zerstörern. 

In Wesermünde Vorbesprechung über Anlaufen Fischerei 
voraussichtlich am 25. Mai. Engpass Kohle und Treibstoff. 
Zusage amerik. Unterstützung. 1. Fanggebiete Terschelling, 
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Am 20.5. 8 holl. Schiffe größtenteils mit Truppenverpflegung 
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Neuhaus-Otterndorf-Osten-Wischhafen für anderen Wehrmachtteile 
Raum Otterndorf-Odischheim-nördl. Bremervörde-Stade-Elbe. 

Verlegung Marinetruppen im Bereich des Seeko. Ostfries- 
land vor dem Abschluß. 

In Nordfriesland Zusammenfassung weibl. Wehrmachtgefolge 
auf Amrum und För [siel] angelaufen. Besatzung hat Einstellung 
aller Marschbewegungen in Richtung Auffangräume B und C 
befohlen, infolgedessen Stau aus Norden kommenden Gefangenen- 
stromes im Raum Husum-Schleswig-Flensburg. 

Für 21.5. ist Abschub aller Soldaten von Juist und 
Baitrum nach Norderney befohlen. 

Aus Norwegen kommende Do 24 vor Wangerooge notgewassert 
und eingeschleppt. Deutsche Besatzung von 6 Mann festgesetzt. 

Schleuse Brunsbütte1-Koog und KW-Kanal bis Fähre 
Ostermoor auf Ost- und West-Seite durch Verdrahtung abgesperrt. 
Fahre stillgelegt. Straße Brunsbüttel-Koog-Josenburg nur für 
Besatzung frei. Bewachung gesperrten Raumes durch unbewaffnete 
deutsche Posten, ausgerüstet mit Knüppel und Signalpfeife. 

ö) Hollandraum: Keine Meldung. 
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Lage Ostsee am 21. Mai 1945, 0800 Uhr 

Flüchtlinqstransporter und Handelsschiffe: 
18.5. Fährschiff "Deutschland", MS "Linz" mit insgesamt 

3.500 Flüchtlingen von Kiel nach Flensburg. 
Nach Ausschiffung Truppe D. "Rotterdam" und "Ubena" von 

Travemünde nach Kiel. 
Entgegen gestriger Absicht hat engl. Hafenkapitän Kiel 

Flüchtlingsschiffe statt nach Eckernförde nach Flensburg in 
Marsch gesetzt, wo Ausschiffung wegen Überfüllung unmöglich. 
Daher verlegen nach Einverständnis Besatzungsmacht "Deutsch- 
land" und "Linz" 21.5. zur Ausschiffung Eckernförde. 

Seitens Besatzungsmacht auch Lübeck und Travemünde für 
Ausschiffung Flüchtlinge freigegeben. 20.5. D. "Weserberg" mit 
3.000 Flüchtlingen von Strander Bucht nach Lübeck und D. 
"Pompeji" mit ebenfalls 3.000 Flüchtlingen von Strander Bucht 
nach Travemünde in Marsch gesetzt. 

Zusammenstellung Rücktransporte von Soldaten, Flücht- 
lingen und Verwundeten aus dem Osten in Zeit vom 23.1. bis 
8.5.: 

Gesamttransportleistung: 2.022.602 Menschen, davon 
1) von Königsberg, Pillau, Danzig, Gotenhafen und Heia nach 

Westen 680.000 Flüchtlinge, 345.000 Verwundete, 182.000 
Soldaten, insgesamt 1.025.018 Menschen. 

2) Im Pendelverkehr von Königsberg nach Pillau, von Pillau nach 
Gotenhafen, von Kahlberg nach Danzig und von Schievenhorst 
nach Heia: 494.000 Flüchtlinge, 154.000 Verwundete, 79.000 
Soldaten, insgesamt 728.131 Menschen. 

3) Abtransport Pommernküste von Rügenwaldermünde, Stolpmünde, 
Kolberg und Swinemünde: 137.000 Flüchtlinge, 10.000 
Verwundete und 35.500 Soldaten, insgesamt 182.453 Menschen. 

4) Aus Vorpommern-Mecklenburg (ab 29.4.) 25.000 Flüchtlinge, 
7.000 Verwundete, 30.000 Soldaten, insgesamt 62.000 
Menschen. 

5) Ab Libau ab 1.5. 7.000 Verwundete, 18.000 Soldaten, 
insgesamt 25.000 Menschen. 

Brennstofflaqe: 
Lage weiterhin verschlechtert. Unberechtigte Beschlagnahme von 
Kohle durch Stadt Flensburg wurde in Aussprache mit Bürger- 
meister Christiansen aufgehoben. Heeresdienststellen versuchen, 
sich in BrennstoffSteuerung einzuschalten. Klärung wird 
herbeigeführt. Restkohlenbestand von 150 to von engl. 
Mi1.Kommission für Stadt-E-Werk Flensburg beschlagnahmt trotz 
Verzicht in Sitzung mit Wirtschaftskammer am 19.5. MOK Ost 
beabsichtigt Verhandlungen mit Besatzungsmacht im Raum 
Flensburg zur schnellen Klärung aufzunehmen. Kohlenbestand 
infolge Beschlagnahme Null, Treibölbestand 200 cbm, 
Heizölbestand 0. Brennstoffbestand im Hafen liegender 292 
Schiffe voraussichtlich bis 24.5. erfaßt. Durch Beschlagnahme 
Bunkerkohle, Schlepper und Versorgungsfahrzeuge KMD Flensburg 
in Kürze lahmgelegt. 

Nachrichtenwesen: 
Fernschreibleitungen (Fehler liegt in Kiel) nach Kiel z.Zt. 
unklar. 
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.L?l=fe—Seekdt. Schleswiq-Holstein/Mecklenburq: 
Großlager Rieseby eingerichtet. Z. Zt. 9.000 Mann. Chef des 
Auffangstabes "E" gleichzeitig als Kommandant gesamter 
Sammellager Rieseby unter Wehrmachtkommandant eingesetzt. 

Ausschiffung in Eckernförde liegender Flüchtlingsdampfer 
verzögert sich, da Durchschleusung durch Entlausungsanstalt nur 
langsam. 

20. 1400 Uhr Beschlagnahme und Abtransport von bestimmten 
Mengen aus Marineverpflegungsamt und Bekleidungslager Kappeln 
auf Befehl NOC Flensburg durch engl. Mar.-Kdo. 

Auf Fehmarn 20.5. 13.300 Mann. 
Aus Bereich Flensburg Abtransport Marinetruppen in 

Westholsteinischen Raum nur zögernd, vorübergehende Unter- 
bringung in Zwischenlagern. 

Sammellager Faulück 18.5. 1.600 Mann, davon 19.5. 1.000 
Mann nach Husum in Marsch gesetzt. 

19.5. 0700 Uhr "M 607" von England kommend Aarhus 
eingelaufen. 

Stab 8. Sich.-Div. verlegt 21.5. von Aarhus nach 
Kopenhagen, auf "Frh. von Stein" und "R 263". Fernschreiben und 
sonstige Benachrichtigung nach Kopenhagen, Hotel "Baltimore" zu 
adressieren. 

Lagebericht MOK Nord Senqwarden. 21.5.1945, 18.00 Uhr 
(eingegangen 22.5. 0045 Uhr) 

Abschrift: 
Lagebericht vom 21.5. 1800 Uhr 

1. ) Deutsche Bucht: 
A) Seelage: Kein Räumdienst Jade, anlaufen Räumdienst Weser 

durch 8 Vorposten- und Minensuchboote. Ablaufen Weg 
Wesermünde hellrot 6.- 
3 englische Minensuchboote Räumdienst Cuxhaven-Hamburg.- 
kein Schiffsverkehr. 

B) Landlage. 
Nordfriesland: Fortsetzung Marschbewegungen. Zuführung 
weiterer 30 000 Mann im Raum: 
a) Eiderstedt, wo bereits 50 000 Mann aufgefangen. 

Seekommandant Elbe/Weser Auffangraum Zuführung 2 
Offiziere 25 Unteroffiziere, 82 Mann aus aufgelöstem 
Gefangenenlagern. 
Borkum: Abschub 690 Kriegsgefangenen, Fremdarbeitern, 
Ostfreiwillige Soldaten Volksliste 3 nach Emden. 
Seekommandant Ostfriesland: Eintreffen Batterie 
Schweiburg und Rennemoor (Marineflakabteilung 222) in 
Wilhelmshaven und Unterstellung Festungskommandant. 

b) Besonderes: 
Flugzeug Do 24 von Wangerooge nach Wilhelmshaven 
geschleppt. 

2. ) Hollandraum: Keine Meldungen 

Marineoberkommando Nord Sengwarden 
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kein Schiffsverkehr. 

B) Landlage. 

Nordfriesland: Fortsetzung Marschbewegungen. Zuführung 
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22. Mai 1945 

Lage Westraum am 22. Mai 1945 um 08.00 Uhr 

I. ) Norwegen: 

a) Polarküste: 
Lagerbelegung: Seeko. Tromsoe 1 144 Mann, Seeko. Narvik 

6 204 Mann, Seeko. Harstad 2 712 Mann. 

b) Nordküste: 
20.5. nachm, engl. Zerst. "Mackay" Aalesund aus nach 

Norden. 
Mar.Signalstelle Drontheim 19.5. an engl. Kommandanten 

übergeben. Eigener Signalbetrieb auf Dpfr. "Adolf Binder". 

c) Westküste: 
Lagerbelegung Seeko. Krsand-Süd 3 964 Mann, noch in 

Bereich 2 948 Mann. 
Haka Egersund meldet Gehorsamsverweigerungen und 

tätlichen Angriff von 2 Soldaten gegen Vorgesetzte. 2 Uffz. 
schwer, 1 Offz. leicht verletzt. Soldaten festgesetzt. 

d) Oslofiord: 
Maageroey geräumt, Räumung Vetan läuft. 

II. ) Nordsee: 

a) Deutsche Bucht: 
Kein Räumdienst auf der Jade. Räumdienst auf der Weser 

durch 8 Vorposten- und Minensuch-Boote angelaufen. 
3 engl.Minensuchboote Räumdienst Cuxhaven-Hamburg 

eingesetzt. Kein Schiffsverkehr. 
Von Borkum 690 Kriegsgefangene, Fremdarbeiter, Ostfrei- 

willige und Soldaten Volksliste 3 nach Emden abgeschoben. 
In Nordfriesland Fortsetzung der Marschbewegungen. In den 

Raum A (Eiderstedt) weitere 30 000 Mann zugeführt. Bisher 
bereits 50 000 Mann aufgefangen. 

[Fortsetzung des Lageberichts ist nicht überliefert, die Akte 
enthält keine weiteren Lageberichte.] 
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